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Die Blumen, die in Ähren blühn, 
Sind wie ein liebliches Gedicht, 
Das in des Werktags ernsies Mühn 
Die schönen bunten Zellen flicht. 


Abend 


Urber den dunklen Höhen 
Fiutet letzter Schein, 
Goldiges Vergehen 
Spinnt die Welten ein; 
Hinter den Wolken glühend 
Steht ein reifer Tag, 
Wie ein Aug, das blühend 
Sich nicht schliessen mag. 
Nun; da die Lust gegangen 
Und die Qual ist stumm, 
Herz, mein Herz, warum 
Schaust mil leisem Bangen 
Du Dich sehnend um? 
Hans Wendt 


Kindlein unter'm Blütenbaum 
So weis im reichen Maienblust 
Die schmucken Bäume stehen, 

Es muß die ganze Blütenlust 
Vergehen und verwehen, 


Auch deine jungen Tage, Kind, 
Und deine Lustgeberden, 

Sie müssen bald, so hold sie sind, 
Verblüh’'n und dunkel werden. 


In Schmerzen nur und Dunkelheit 

Wird süsse Frucht geboren. 

Dach ist sie reif, so war kein Leid 

Und war kein Weh verloren. 
Hermann Hesse 


P. Longheinrich 


Gespenster 


Manchmal empfind ich plötzlich sie, 
Die Liebste, die ich längst verlor, 
Wie eine ferne Melodie, 

Die plötzlich wieder klingt Im Ohr, 


Wie ein vergessnes altes Lied: 

Es kommt und man erkennt es kaum 
Und klingt doch wohlvertraut und zieht 
Uns nach bis in den tiefsten Traum. 


So stundenlang und tagelang 

Fühl’ ich der Fernen Nähe noch, 
Sie zwingt mit rätselhaftem Zwang 
Mein ganzes Denken in ihr Joch! 


Und schaudernd werd ich mir bewusst, 
Dass still Gespenster mit uns gehn! 
Wir tragen Gräber in der Brust, 
Die immer, immer offen stehn. 

A. De Nora 


* 


Morgenahnen 


Es dämmert neu die Welt im stillen Kreise, 
Schon blinzt der Tag mit Äugen, früherwacht, 
Der Wald regt seine Wipfelblätter leise, 
Auftauchend aus dem Schweigen stiller Nacht, 


Schon steigt das Licht in blendendem Erneuen, 
Des keuschen Schauers eigner Schönheit voll, 
Durch Tal und Lüfte fliegt ein zitternd Freuen, 
Wie zügernd noch, wen es begrüßen soll. 
Gisela Freiin von Berger 
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Betty Nansen 





Apomund Everl 


in Rapifel aus derCiroler Bauernbibel 
Von Audolf Greinz 


er Adam hätt’ im Paradeis das feinfte 

Leben g’habt, wenn er fi' nia a Weibs- 
bild g’rmünfdt hät. Statt dös einzufeh'n, 
hat er aber dem Bottvater Tag und Nadıt 
vorg’raunst, mia’s ihm alloan viel Jlang- 
mweilig fei und mia er’s nimmer aushalten 
könnt’ ohne Weibets. 

„Schau',“ hat ihm der Gottvater g’fagt, 
„laß’ mi’ grad’ mit dö Weiberleut’ aus! Du 
bift a geplagter Häuter, wenn Du amal fo 
a Weibsbild am Buckel haft! Blaub’ mir's! 
J mwerd’s do’ beffer verfteh'n, ale Du! Du 
kommft als a Lediger viel leichter durd d' 
Welt“! So hat der Bottvater dem Adam guat 
zuag’redet. Es hat aber nir g’'nubt, Z'leht 
is’s dem Bottvater 3’ dumm morden und er 
hat dem Adam a Weib verfproden. Wia 
der Adam nad fein’ Mittagsfchlaferi amal 
aufg’madıt is, da is dö Auntin’) fhon neben 
feiner g’ftanden und hat'n ang’ladıt. 

„Dös is iah Dei’ Srau!* hat der Bott- 
vater g’fagt. „Schau’, daß D’ ordentlidy da- 
mit auskommt!“ 

„Habrs iah dö B'felin aub aus an 
Paten Loam?) g’'madt?* fragt der Adam 
ganz verwundert. 





!) ®efponfin. *) Stücd Cehm, 





„Ja, glaubft denn Du, I hab’ den ganzen 
Tag nir Ö’fheuteres 3'tuan, als mit’m Letten 
ummer 3’pa&en!“ fahrt ihn der Bottvater an. 
„Dia Du Di’ in’s Bras niederg’legt, alle 
Diere von Dir g’firekt und g’fdhlafen haft 
wia a Rab, hab’ i Dir hoamli a Rippen 
g’nommen und Dei’ frau draus g’'madıt!* 

„Wift’s, mas? Habt's an andern für 
an Rarren!* hat da der Adam zum ©ott- 
vater g’fagt. „Sole B’fhicdhten dürft’s mir 
nimmer erzählen! Dö glaub’ i Enk nit!* 

„Belt, bift.mir halt neidig, weil i aus 
an weißen Boan gedredfelt bin und Du 
grad’ aus Letten zufammen geknetet!“ fangt 
das Everl 3u beifern an. 

„Ja, und wenn i mir dö Ripp" nit nehmen 
hätt laffen!* is der Adam rabiat worden. 
„Wia ftünd’s denn naher um Di! Nir mwärft 
nadıher! Weberhaupt nit da märft!“ 

„Ja, geht denn iat; glei’ fhyon dö Streiterei 
105!* mifdht fi! der GBottvater Ddrein. „Des 
fangt’s früh an! Wia fol denn dös nad- 
her mit der Zeit werden!* 

„Dös weiß i nit!* fagt der Adam. „Aber 
es wär’ mir völlig liaber, wenn's ös Ddös 
Weibebild mwieder zZ'rudknehmen tätel's!“ 

„Kir da!* ruft der Bottvater. „Erfchaffen 
is erfhaffen und bleibt erfhaffen! Hätteft 


A. Schmidhammer [München] 


Du Dir die B’fhicht! Z’erft beffer überlegt! 
J hab’ Dir's ja g’fagt! Jay is an der Sach’ 
nir mehr 3'ändern! Paßt’s mir auf, mas i 
Enk iat fag’! Des habt’s da im Paradeis 
a Herrenleben! Z’arbeiten braudt's nir. 
’s Effen fteht alle Tag’ g'rihteter am Tifch. 
Miih habt's g'nua und Aas und Butter, 
Don dö Bäum’ könnt's Dbft abibeuteln, 
foviel Enk freut. Aber oans fag’ I Enk: 
Unterfteht's Enk ja nit, von dem Baum da 
mitten im ®arten was aber reißen! Wia's 
mir von dem Baum 's kloanfte Apferl an- 
rührt's, müaßt’s aufßi aus'm Paradeis!* 
Damit hat der Bottvater dö zjmoa eriten 
Leut’ alloan laffen. 

4A paar Tag’ lang is’s ganz guat gangen. 
Wenn's auh im Tag a paarmal g'ftritten 
haben, fo hat man im großen und ganzen 
do' von an glücklichen Ehftand reden können. 

Da kommt amal in aller $ruah, mia der 
Adam juft aus'm Bett krocen Is, 's Everl 
daher, hat an munderfdön’ Aepfel in der 
Hand und hat ihn aud fdhon anbiffen 
g'habt, dös goasgamrige!) Ding! 

Dem Adam is dö Effi fchon glei’ 
nit rihtig vorkommen. „Haft ihn etwa gar 


') nafchhafte. 
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von dem verbotnen Baum?“ fragt er ganz 
erfchroden. 

„ja freilich!“ ladıt 's Everl, „Der Gott- 
vater hat uns nur traßen') mollen! Dem bin 
i amal draufkommen auf feine Schlidh'|* 

„Jah is’s um uns g’fhehen!* jammert 
der Adam. „Caß' einer fo a Weibsbild nur 
a Minufn allocan ausm Haus! G’miß 
madt fie a Dummheit!“ 

„Du g'fauft mir, Du Hafenfuaß!* beifert 
‘s Eoverl. „Red’ nit fo bIöd daher! Laß’ 
Dir 3'erft erzählen! Wia I heut’ Z’Morgen 
zu dem Baum kommen bin, hängt a langer 
Wurm dran und fagt: Buaten Morgen, 
Everl. Bift auh fhon mad? Nimm Dir 
nur an X%epfel. Der. Bottvater hat Spaß 
g’madht, weil er Enk die Wahrheit nit hat 
fagen molen. Denn Du muaßt miffen, 
wenn Du fo an Xepfel it, nadher moirft 
fhynel a Böttin; und der Adam mird unfer 
Herrgott felber!* 

„Sakral Sakra! Dös is a Wort|* meint 
der Adam. „Unfer Herrgott felber! Dös laß’ 
i mir fdon g’fallen! Wird der GBottvater 
dreinfchauen, menn’s auf amal an andern 
Herrgott gibt! Es g'fallt mir ch’ dös und 


') foppen. 
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das nit auf der Welt. Da mil I mir's 
nadıher einrichten, wia's mir paßt!“ 

In dem Moment hat's an Dunnderer 
tan, daß dö zmmoa grad’ aufg'hupft fein vor 
lauter Schrecken. 

„Jeffas! Marand! Jofef!* jammert der 
Adam. „Der G®ottoater geht fhon zum 
Paradeisgatter einer! Und mas er für a 
fuchsteufelmild's B’fiht madt! Er kommt 
grad' auf uns zual B'fhmind, verfteken 
mir uns!* 

Sein hinter a Staud'n und hab'n da amal 
a'loft,') mas melter g’fhehen for. 

Der Bottvater hat großmädtige Schritt 
g'madıt bis vor dö Staud'n. „Adam, mo 
bift Du?“ hat er g’fragt. 

Der Adam mudkft fi’ nit. 

„Adam, wo bift? J meißchon das Wia 
und Wenn! Den XAepfel habt's g’freffen !* 


„Was fragt’s denn nadıher, wenn's ös 
eh’ fhon Altes mifl's!* hat da 's Everl 
hinter der Stauden nimmer ’s Maul halten 
können. 





„Adam, geh’ außer!“ fangt der Gott- 
vater mieder an, 

„5 9eh' Enk nit außer!“ meint der Adam, 
der zittert hat wia a Lampifchmwoaf.”) 

„Außer gehft!* 

“3 geb! nit außer! 
etwas!“ 

„©b Du ia außer find'ft oder nit!* 

»J geh’ nit außer! J wär ja 's Leben 
nimmer fider! J kenn’ Enk fdhon!“ 

Da hat der GBottvater den Adam beim 
Schopf packt und hat'n aufer zerrt. '3 Everl 
{5 glei’ nahhkrodhen kommen. 

„Da fdhauts amal den nirnubigen 
Lümmel!” mettert der Bottvater, „Der Herr- 
gott mill er werden! Und hat nit amal a 
Hemd an! Und dö eitle Laro'n mill gar 
a Böttin werden! Daß init lady’! Aus is 
ia mit der Herrlichkeit! Schaut’s, daf's 
meiter kommt's!* 

„Ja, laßt fi’ denn dös Ding nimmer ver- 
mitteln?“ red’t der Adam Ddrein. 

„) bin koa Avokat nit, mit dem man 
handeln kann! Außil hab’ i g'fagt!* hat 
der Bottvater g’rufen. 


1) gehordht. *) Schroeif eines Cämmleins 


Des tuat's mir 
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„Müafjfen mir denn mirklidh außi gehn ?* 
fragt das Everl, dem das Woanen näher 
g'mwefen is als mwia’s Lachen. 

„Was denn anders, als außi gehn! der 
meint's vielleicht, i fol Enk auf'm Buckel 
aufi tragen“ fchreit fie der Bottvater an 
und hat allen Boaden an Schupfer geben, 
daß fie glei’ bis Zum Gatter vom Paradeis 
g’flogen fein. Dort Is fhon a Eherubim 
g’ftanden mit an aufgepflanzten feurigen 
Schwert, fodaß fi’ dö boaden Sünder gern 
fhleunig druckt haben. 

Mit dem Weiberleuts- Derdruß hat's 
Elend auf der Welt ang’fangen. Plagen 
und (dinden müaffen mir uns megen dem 
dalketen Weibsbild, dös den Aepfel g'freffen 
hat, Und zieht kriagt uns no’ der Tod 
beim ®'nad. 

Dö Sakraments- Weibobilder, nit leiden 
four ma's. können, meil's an Allem Schuld 
fein und meil's do’ no’ allerveil die B’fheutern 
fein mollen, fo dumm fies aud von allem 
Anfane g'madıt haben! Aber Dös is eben der 
Teure‘, daß man fie do’ wieder mag und 
dreir oeißt, ak'rat mia der Adam in XAepfel. 
Eirentlid gibt's nir Tümmers als mia a 
W.annsbild auf derer bukligen Welt. Amen. 
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Lustige Gesellschaft 


von Waliher Beorgi. 
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fl. Schmidhammer 


Deutsches Zukunitsbild 


„sie sind doch hoffentlich nichts Unverehelichtes, sonst müssen Sie, nach der neuen Verordnung, 
mit getrennten Zügen fahren!" 








& Sohn A.-G. 
Ost. a. Mech. Werkst, 
Braunschweig 


Fialen in: Berlin, Hamburg, 
Wien, Landon, Paris, Naw-York 





Photogr. - Prismen- unia- 
Kameras Feldstecher Mikroskope 


für alle wissenschaftlichen 
und technischen Zwecke, 





für Jagd, Sport, Reise und 


und Objektive für alle Zwecke 
Militär- Dienst -Gebrauch. 


der künstlerischen Photographie. 


Neue Spezial-Kataloge No. 71 soeben erschienen! 


Auf Verlangen postfrei. 


aan 
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Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


Inseraten-Annahme 


durch alle Annoncen-Expeditionen 
sowie durch den 


Abonnementsprein des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen # Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen (k. 4.80, 
Oesterr,. Währung 5 Kron. 75 Hell,, in Rolle Mk. 5.50, Orsterr, Währung 8 Kron. 60 Hell,, nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.—, 
Francs 2.50, 6 Shgs, 1 Doll. & C. Einzelne Nummern 3 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandiungen, sowie von allca 


Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 





Schwächliche in der Entwickinng oder heim Lernen zurückhbleibende Kinder 
eowieblutarme «ich matt fühlente nnd nervöse überarbi ei leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebranchen »I« Kraftienn tt mit grossem Erfolg 


HOMMELs Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt- Nervensystem gestärkt. 
rücklich das echte „Dr. Hommel's’' Haematogen unıl 


DE: 


Man verlange jedoch ausil Jauso sich keine der vielon Nachahmnngen anfreden. 





absolut zwang- 
Entbehrungser- 
Ubne Spritze 


Schu der Pleire! 


Der frühere argentinifhe Minifter des 


Aenferen Drago ift Deleaterter bei der nn we 

s Carufonsunn EV )as Beste uni rksamate 2 
Haager Konferenz. Er will dort feine Dra Nervenschwäche der mänse. 
gotheorie durdyjetien, nad der fein eiıro- 


VonÜU eg und vielen 
Aerzt.empfohl Flakonsä5u.I0OM, 
Neue Virisanol-Broschüire gratis, 
= Apainehen rBBDER: 
hemische Fa » Unger, 
Berlin NW.T. = 


päifcher Staat einen amerifanifchen Staat 
wegen nicht bezahlier Schulden mit Waren 
bedrohen darf. Wir wollen, fo fast Bert 
Drago, unfere Sinfen ohne fremde BDilfe 
allein ans eigener Kraft fchuldig bleiben. 








Es gibt ein altmodiiches Spridyiwort: Wleibe e ö 
im Kande md nähre dich redlich. Das ift \ | K | N N 
lächerlich! 1Dir wollen aar nicht, daft unsere al EIN el Il 
Staatspapiere in Denezuela bleiben; wir Papier- 

wollen uns auch nicht redlich nähren. Mein 2 

wir wollen uns nähbren, aber nur im Bearbeitungs- Maschinen 








änßerjien otfalle redlih. Was geht das 
die enropäiichen Staaten an? Wir riebmen 


ihr Geld, ja, denn wir find vorurteilsfrei 
und fchliegen nnfere Grenzen nicht eng- 
herjig gegen fremdes Geld ab. Aber damit 
find unsere Beziehungen aud; beendiat, 
Wenn uns die europätichen Staaten dartiber 
hinaus infommodieren, jo ift dies ebenlo 
ungeredhtfertigt, als wenn wir uns dazın 
drängten, ihre Schulden zu bejablen. Ganz 
Sid-Amerifa fbwärmt für meine Grund 
fätge; jeder Sid-Umerifaner ift ein be 
geifierter Dolmeticher der Drago-Theorie, 
ift ein echter Dragomanı | 








enifernt nur Cröme | 
Any in wenigen Tagı 

Nachdem Sie lies 
Mögliche erfolgtos an 
gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mit unime Anvıes wind 





Sie nieht reuen! franco 
Mk. 270 (Nachn, 2,88 
Verl. Sie unsere vielen 


Dankschreiben. Gold. Medaill. London 

Berlin, Paris, Kcht nur ullein durch 

Apvutheke zumeisernen Mann, 
Strassburg 136 Elm. 


Photograph. 
Apparate 


Neueste Modelle.— Mur erstklass, 
Fabrikate zu Originalpreisen. — 
Bequemste Teilzahlungen, 


ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles und Ferngläser. 
Ulustrierte Preisliste kostenfrei, 





Schoenfeldt & Co. 


(Inhaber Hermann Roscher) 
Berlin SW,, Schnneberger Sir, ' 


Sommersprossen 





ARE U | \ | 0] | B 07 +1 1.7.1 


Meistgekaufte Apparate 


(300 Arbeiter) 


WATTE MEREICHTT Anastigmate (Goerzu. Meyer) 
„Erleichterte Zahlung” 
Ohne unsern Katalog (P) kauft man voreilig. 


Goerz Trieder-Binocles. 


Franz. Ferngläser 


SröckıGg &Co 


DRESDEN-A.16. und 











reis (4 & 





Kollegen, 


Zu 





nustalt ist derselbe eingeführt. 
Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefMich. 
die denselben anwandten, 

Fabrik pharmac. Präparate Kari Engelhard, Frankfurt a. M. 
beziehen durch die 


BODENBAcCH YB 





Engelhard’s Diachylon -Wund - Puder. 


Dieses Präpnrat enthält das bekannte heil- 
kräfige Dinchylon-Pilaster (3%, fein 
verteilt in Puder (B%Y,) — unter Beimischung 
von Borsäure (4%). Unübertroffen nis 
Einstreumittelfürkleine Kinder,zgr- 
gen Wundlnufen der Füsse, starkes Transpi 
rieren, Entzündung und Rötung der Ilnut ete, 

Herr Sanitätsınt Dr. Vümel, Chefarzt an 
der hiesigen EntbindungsAnstalt, schreibt 
n der Fabrik Karl Engelhard 
te antiseptische Dinchylon- 
w und- uder wird von mir nahezu aus- 
schliesslich angewendet und immer mit vor- 
züglichem Erfolge. Dieser Puder hat den grossen 
Vorzug vor anderen, «ass er nicht so stark 
stäubl, den Almungsorganen gar nicht lästig 
fallt und sich dennoch gut auftragen lässt. Beim 
Wundsoin kleiner Kinder ist er mir ganz unent- 
behrlich geworden ; in meiner ganzen Klientel, 
sowie auch in der städtischen Entbindungs- 
Bei starkem Transpirieren der Füsse und 
Auch andere 
bestätigen meine guten Erfahrungen.** 





















Apothoken. 








Ideale Büste 

durh melnen gel. geidhützt. gals 
magnet. Apparat Pax’. Einzig 
dalichemd! Erfolg unerreidt) Ba- 
ransırt gelundbeitsunfdhädt, Umant- 
lällig tragbar. Elamallae ! 
Keine Dapbestellumg. ! Preis 20 ML 
tranko, gea, Nadın, #9 Pig. mehr, 
nad &, Aust. nur geg. Vareinlend, 
4, Beirages, Zolltrei, Bei Bette, 





tenaues Mach erdet. Prolp, diskret, gratis. Obne 
ayıw, Baronin v. Dobrzamsky, Haltasex-Barlin. 


Goerz-Objectiv 


Prısmen ferna 
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€in wahrer fjausfchat} deutfchen Dolks= 


humors von urwüchfiger Drolligs 


Nr. 28 


r Magerkeit. ud 


ie, volle rformen durch tr» 
r orlental K Karyse ‚ proisgekrönt 
P) old "Red alllın, Paris 1900, Hamburg 1901, 


keit und bezwingender Komik. Borlin 1903, in 6-8 Wiichen bis 30 Prfd' 

fiervorragende Reifelektüre ! SE ge rer 

Wer immer vom Arzie „JOD** reis Ki ee Ya eh 
In «E. Na r. exkl. Porto 


veroninet bekommt, verlunge das 
untürliche 


Sulzbrunnerdodsalz 


wohlbekömmlicher und leichiver- 
duulieher als alle 


Reines Quellenprodukt der 


Soeben 
erfchienen: 
Das 
zweite 
und 
dritte 
Taufend, 


Preis brofch. 
M. 2.50, 
eleg. geb. 
m. 3.50. 
Umfchlag 

pon 
E. Schulze. 





Hyzien. Inmtitut 


D. Franz Steiner & Co, 


Berlin 506. Küniggrälzerstrasse 78 





Der neue Plutarch 


Yun bin ıhb jhon vierschn Tage in 
Münden und weR immer noch nice, 
Yoll ıb Malerin, Schrifritellerin Bıld- 
hauerin werden oder Jus ftudreren ? 
fragteein Teuwcıbibee Bujenfreundın. 


Römerquelle. ’ RR Eu na 
Vorrätig in allen Apotheken und 
den meisten Drogerien, wo nicht, 
wende man sich an die General- 
Vertretung für ganz Deutschland: der 
Sulizbrunner Jodquellon-Produite 
München X 27. 


Zu N S / Die meiften 





Budys 
handlungen 


beziehen 
durd 


von udolfOrsing 


Prring £Staarfmann Eriprig 





Fa wis bat Du denn am wenıqjten 
T.lenr ?" 


Die Umbdichtung der biblifchen * 


icht Ik i 

GMERERNEN. DEHOR, DENE BOIREIRDIR MN Humor des Auslandes 

Rubolf Sreinz in vollendeter Weile gelungen. THREE: 
BE Unwilltürlicher Sedanke 

Derlag L. Staackmann in Leipzig. 
Autler: Ich babemit meinem Schmanfer] 
tod Fein lebendes 1Delen überf er 
Xrennd: „Dann is wohl a 

rtehtiaes Auto!" Won Cum) 


der Männer selbst i. d. verzweifel- 


test. Fällen heiltu- Oarant. ‚Virilis‘, 
Probesend. 3u.5M. Brosch, 20Pf, 
in Marken. R. Lehmann, Hyglen. 

Versandh., Berlin, Blüchersir.37a. 





r&te ‚rinch, 
Continental Extension Miz, Frank: 
furt a. M., Wien, 


VORHÄNGE 


WASCHBAn. 


Großes 


Kalalogq und Farbialeln 
zu Dienit. 


Binziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem 
Objekulvatstand und dndurch be dingter ge 
steigerier Plastik der Bilier, 


Prospekt T 10. sksce 
ANnschallung eines ıoingra 
über Feldstecher Anparates bitten wir In eeaten 
gratis u, franko. Interesse, unsern reichill, Camera- 
Sämti, Dedikat.-Gegen- katalıır 288C kostenfrei zu vor- 
sände, P: je, Feeht- Wir lielern die 
u Mensurausstattungen. 13 Sog 
gt Mützen, Gere 
vbse, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität die 
Studenten-Utenailien- und 
Coulsurband- Fabrik von 


" Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog grutie — 


Prospekt P 16 
über Kameras 
gratis n.franko, r R 
Unter pleich zünst. Beding, offer. 
wir fi Sport, Theater, Jagd, Reise, 
Marine, MI (tür die amtlich t mpf 
Hensoldt - Prismen - Ferngläser, 
Goer2 - Tri&der » Binoxles, sowie 
bill, Pariser Gläser höchst. optisch 
Leistung. Preisl, 286C. kostenfrei 


STEIF URAN ITe 
Breslau Il u. Wien Xlll 
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ER rn m A . KAMERAS 


Lond Bt,. Petersburg. Wien 
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Serien! 


Matur umd Freibeit! Einen tiefen Aug 
Aus eurem Netber — itatt Theatertrug! 
Der Gletfher Atem in den Bergen droben, 
Ztatt der Ruliffenluft bei langen Proben! 
Ein einfam’ Mätchen, weit in’s Yand zu blicten, 
Statt Leinwandmwäldern, aufjuzichn an 
Striden. 
Ztatt Nouge und Puder, dem rifeur zu jablen, 
Die free Luft, die Wangen rot zu malen. 
Dar Stihwort: Morgengram und Vogelfang, 
Aftkdrlug und Vorbang: Sonnenuntergang, 
tem Megiffenr ald jener, der gebraucht 
Zchs Tage für die Welt und was Dranf fraucht ; 
Der obne Probe unbegreiflih Ihn 
Bloß durch fein „Werde“ fchuf die 
mise-en-scöne: 
Den Tannenmwald, der foljen Berge Bau, 
Den wilden Nofenflrauch im Zilbertau, 
Der fchweren Wettermolfe tiefe Bradıt, 
Den Blis, der fie Durcdhyuct in Sdwarzer Macht, 
Den Relfenfdrlund mir jäben Waferfällen 
Und Märjcherbäachlein, die das Moos 
durchguellen, — 
Ton Scyranfen frei, auf Gottet weiter Flur: 
Natur und Freibeit, Areibeit und Matur! 


AUlsis Wohlmurh 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärrtlichen 
Gutachten geren M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a, Rh. No,+3, 





oa a Rn... Auswählen, Katalog | 
Briefmarken a ne rn | IDas Liebesleben eines bekannten Verbrecherfürsten I 


Philipp Kosack, Borlin ©. , Burostr, 12, 





vom 8. bis 28, Juli umd 

vom 29, Juli bis 18. August 
nach Mailand - Pisa — Rom — Neapel 
— Capri, blaue Grolte, Amnlfi, Pompejl, 
Vesuv— Messina - Palermo— Florenz 

Venedig — Comersece, 


== Preis ab Zürich M 100.— = 


inel. Führung, vollständ. Verpflegung u. 
Eintrittsgeldern, Wnggen, Gondeln tw, 
Arrıng. speziell [. Lehrer, Professoren u. 
Studenten (l, «dl, Ya. Thos, Cook & Son. 


Progmmmme und Anmeldungen durch 


THOS. COOK & SON, 
Bromen, Bahnhofstr. 36. Cöln, Domhofi. 
Hamburg, Alstendlamm 93. Neapel, Galleria 
Vittoria. Zurich, Frauminstersirisse 2. 
Weltreiseburoau Union, Barlin, Unter dem | 
Linden 56, Frankfurt a ,, Kaiserstr. 28. | 


Bayer. Reisebureau Schenker & Co,, 


München, Promenudeplatz 16. 








Apparate von M 3.— bis 
ao Illustriere Preisliste kosten —— 


Chr. Tauber, Wiesbaden J. 


ke einmaligen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 
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Preisverzeichnis 


JUGEND 


kostenlos. 


Sooden-Werra 


Solbad mit dem grössten Inhalatorium Deutschlands 


Vorzü Ber bewlihrt gegen: Katarrhe der Luft. 
wege, Rgenemphysem, Asthma, Skrofulose, 


Rachitis. heumatismus, Cioht, Blutarmut, 
Herz- u, Frauonkrankheiten, Magen-, Darm- u. 
Leberaffektionen, Rekonvaloszenz isch allen 
mög ‚lichen ( hirargis chen und inneren Krankheiten. (Tuber- 
kulo ohlossen,) Terrainkuren. _ Trinkkuren. - 
eantiger gradierier S 
Lignosulfit-, Einzel- u. Gese] 
Einzeikahinen alle Arten (auch ») € ler, 
er handlung. Gradierbaus mit kter War iel- 
bahn — Ausgedehnts Gebirgswaldungen unm itteibar am Bit 
Y Miche Spazterwege, Angelsport, Lawn ia 











vi Ya ng für jegliche Ansprüche, Bade ‚hrift kosten. 
los durch dio Badavorwaltung und die Annoncen-Expedit 
Rudali Moss. Bahnlinie: Bebra Göttingen. 





von Hans Hyan. 
Reich illustriert von Haase .Wenkerthin. 


Ein Buch, das in keinem «+leganten Roudoir, in keiner varnehmen Gnrcon- 


wohnung, überhaupt in keinem schicken Heim fehlen darf. Preis 2 Mark. 
Cook $ grosse Ferienreisen Internationaler Verlag, G.m.b H., Berlin SW. 9, Zimmerstr. 9. 


Gutachten über Bilz’ Sinalen. 


Bilz’ Zinaleo ift ein alfoholfreied Grfrifchungsgetränf 
Dasfelbe wird hergeitellt 
unter Verwendung erheblicher Mengen natürlihen Frucht: 
faftes neben anderen einwandfreien Nohmaterialien. Un 
Aromaftoffen fommen aufer den Mutterfäften nur Deftilfate 
aus friichen Früchten zur Verwendung. 


Chemisches Laboratorium Fresenius, Wiesbaden. 
Dr. €. Hins. 


Stanmbans Franz Hartmann, demold. 


(leber 500 Zweinfabrifen und Niederlagen im In: und Auslande,) 


von Durdhans guter Veichaffenheit. 


Dr. MW. Frefenius, 


!Das schickste Buch der : Saison ! 
DerFürst derDiebe und seine Liebe 


Arnnabor 


bestes RAD 


Die schnellsten Rennen der Welt 
wurden mit diesem Rade gewonnen. 


Brennabor-Werke, Brandenburg a.H. 


1907 








Echte Briefmarken 


500 Sı nur M 4—, 1000 Sı ww Mr — 
40 altdeutsche L75, 60 altdeutsche di, 
38 deutsche Kolon 3, 200 engl Kolonien 4.90, 
00 seltene Übersen LEO, 350 en. Übersee 8.78, 
— 300 Europa 3. , 800 Europa 7.50, 

DJ 100 Orient 3—, 50 Amerika 1.35. 


5 bl wer Alla verschieden und echt. ww 


ee Albert Friedemann 
Brietmarkenhandiung, LEIPZIG 12 
Me 4 Albums In allen Preislagen 







‚. Gehükieriahäimg eo 
beurteilt nach jeder 
Handschrift: (disting 
ByPraxis a. 18%, en 


frei — Sohriftste 
JE SE ee haare: 





® SLMwWanz. u PADNENDENKEK 
In ALLEN REPROCALTAMS samen 
ans ToLıTmosbapıE 


win nrw 
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In Mes 
wird im AUuguft ein euchariftifcher Kongreh 
tagen, An ihm wird fi der Kardınal 
Vannutelli als Dertreter des Papftes be 
teiligen. Auf das Erfuchen des Bifcdofs 
Benzler hat der Gemeinderat beicloffen, 
den Kardinal offiziell zu empfangen, die 
Stadt auszufhmicden und die fogerannte 
Stadtglode, die „Mutte* läuten zu laffen, 
die fonjt nur beim Einzug des Kaijers 
geläutet wird. 

Kerner rehnet man, wie wir hören, 
darauf, daf zu Ehren des Kardinals eine 
Parade flattfinden und die Garnifon alar- 
niert werden wird. Während der Unmwefen- 
beit des Kardinals follen die Fahnen der 
Truppen in fein Quartier gefchafft werden; 
vor der Tür feines Sclafzimmers jollen 
der Bürgermeifter und der Kommandant 
gefrenzt auf der Erde fchlafen. 

Im Gemeinderat führte ein Mitglied 
aus, es würden aufer 20 Erzbifchöfen und 
Vifhöfen 15000 bis 20000 fremde nad 
Net fommen, mwodurd; die Gefchäftslente 
ein fchönes Stüc Geld verdienen würden. 
Ein foldyes Geidäft ıft eine Mefje wert, 
dachte der Gemeinderat und bewilligte alles, 
was der Bifchof Benzler verlangte. — 

Zur Zeit des Papftes Alggander VI. hief 
es: Qui manche du Pape en meurt; wer 
ift, was vom Papft fommt, der ftirbt 
daran. In Me ift es heute anders: Da 
lebt man davon. 





Weuheit?! 


Die Terrakottafabrik 
der Freiherren v. Cles, Cles (Tirol) 
übernimmt jedwede Ausflihrung von plas- 
tischen Roproduktionen nach Photographlien, 
Büstem, Wandbasrollefs, Modalllons ato, Für 
tadellose, exakte Arbeit blirgt der gute Ruf 
des von der Mailänder Ausstellung aus 
bekannten Modellaurs 
Carmello Fantauzzo. 
— Mlssige Preise. — 


älteste und grösste 


Mlsara) 
Ah 


By : Serfe nein 
acich sCINCEP sindentzäckt 


heilt unt. Garantie sobald sie den Klang des echten Edison- 
E. Buchholz, ze RE PRS?T er 
Stoitern Hannover, Phonographen hören Diese einzig dastehende 
Nordmanasır, I4. S “ : R 
Sprechmaschine gibt mit erstaunlicher Treue 
Musik aller Art, wie z. B. Opern-Arien, Kon- 
zerıstücke wieder. Das reinste, edelste Ver- 
gnügen bereitet Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 
Edison-Gesellschaft m. b. H., Berlin N., 
Süd-Ufer 8, 


Nur echt mit diearr Schulzimarke 





Fabrik dieser Branche. 
— „Emil Lüdke, 
et rar. C. Haba & Soda, 6. m. dh, 
. Jena In Th. 58. 
Man veri. gr. Katal 














Hut? 


omas A.Edison, 


ranas 


reich u, Russland verboten, Zu beziehen 
durch den Buchhandel oder gegen Ein- 
sendung v. 1,60 Mk. franko vom Verlag 
\ v, Moritz Schauenburg, l.ahri. B. 


Beste polit. Satire W. Buschs. In Oester- 











ist jeder, der das Opfer von Fr Gehirn- tndRückenmarks- 
Geschiechts- u.5 7, nerven-Zerrättung, Folgen 
nerven ruinierender Leiden ’ schaften und Exzesse und 
rue nd eheimer Leiden wurde. Deren Verhütung 
und Heilung lehrt ein bang re eigen- 
artig ‚nach neuen Gesichts- { unkten bearbeiietes Werk 
ialarziDr.Rumler. "ür jeden Mann, ob jung 
oder schon erkrankt, ist 
nach fachmännischen Ur- 
schätzbarem gesundheit- 
sunde lernt, sich vor 
schützen — der bereits 
a rg zu seiner 
o ennen. ‚o 70 
Für Mark 1.0 in Br L6RRETIENFABRIK 
won Dr, Rumier, Gent 66 (Schweiz), TUMA 


TUMA -Cigaretten 
Reichsgraf 3725, 








GLGA 1876 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hüuchuer „JUGEND Iezug zu nehmen, —— 
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ersäumen Sie nicht sich über die 


u “ [} 2 . .ge 
Wenn sie eine Willa oder Einfamilienhaus bauen, : == 
die Heizung der Zukunft — zu 
g mieren, die rasch u. billig = “ 


reine, gesunde Luft den Räumen 

zuführt, In Amerika ist diew Heizung bereits allgemein eingefaährt und vor jeder amleren bevorzugt, > Im letzten strengen Winter glänzend 

bewährt. BU Prospekte, hunderte won Nleferenzen, Auskunft, Kostenunsehläge gratis und bereitwilligst, Vertreter in allen Teilen Deu 

BE T.ulthelzungswerke Bchwarzhnaupt, Splecker & Co. Nacht... G. m. b. IL., Frankfurt n/M. 8 
112 Textseiten 


„AGFA - Photo - Handbuch" "7 Term 
"er 30 Pie durch die Photo- Händler. 



































Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(Das Moidl vom Pfandlhof) ist von 
Otto Bauriedl, München. 


nn 03 er 
Fo A“ yon 






ssnitz“, Herri milde 
as e.Sn bs Nizen 
rr 

Sonderdrueke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugand" erhältlich, 


Alfred Bill. Cnerarst 
' Aschka. Internat. Besuch. 





f ye cken, 
Fam lien 


Der neue Plutarch 


Soeben war ein Umerifaner in 
Nlunden am Porral der Bunt: YHus- 


ftellung angefommen Bilz’ Goldene heran 


ww sehen erschienen. 2Mk. wg 
Hreristert aufgenommen. 






nnd KERLE m > er NELER TO HE 


„+ 


250 Bilder? — Yes! — Was 
Fofter die ganze Glaspalaft?" war 
feine erfte Stage, 


führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
verehrl. Lesern vor. Die diesjähr. 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen- 
berper. Die Decke sowohl, 
als auch das Vorsätzpapier sind 
in mehreren Farben hergestellt 
und stimmen so vortrefllich zu- 











Fort mit der Feder! sammen, dass auch die Decke L 
Die neue Schreibmaschine 1907 das Prädikat „stilvoll“ ver- f 
„LILIPUT“ dient. 


isr das Schrelbwerkzeug für Gross u. Klein 


Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes Für jeden Jahrgang der 


Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 28— 


Modell B für die Jugend 


Preis Mk. 9.25 


Ilusır. Prospect gratis u. franko 


„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No. 1— 26) und das 
zweite Halbjahr (No. 27 — 52). 


Preis der Halbjahrs-Decke 


oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nummern) Mk. 1.50, 

Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung 
von Mk. 1.70 resp. Mk. 3.50 
(für den Jahrgang) sendet der 
Unterzeichnete auch direkt. 

München, 

Färbergraben M. 


Verlag der „Jugend“. 


Justin Wm. Bamberger & Co. 


Fabrik feinmech. Apparate, München S. 
Lindwurmst. 131 
Wiederverkäufer überall gesucht. u 


H. W. Yoltmann 4 


Bad Oeynhausen. 
Krankentahrräter und 
Krankenfahrstähle für 
Strasse und 

Zimmer, 
Katal. grat. 
Erstklass. 

Fabrikat. 
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Katalog 4 rt wels. Dazu Ale. we mit 
2000 Abbildungen ur® a ra a a 8 For Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwlche nach dem 


5 1 [5 p ä t 6 bag Stande der Wimenneha z 
nungen on. Muiracithin 


eins hervorragendste Krüfigungsmittel. Rei allen Störungen des Bentral- 

nervensysatemm, (des Magenm, hei geintiger Veberanntren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwäche 

usw, hilft Mulracithin prompt und sicher. Es beselligt mervöse All- 

ztemeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bilder el 
gauz hervorragendes Nerventonicum., 


Der herühhmte Gehelme Medizinalrat Professor E-, Berlin, schreiht: 
Muirneithin scheint nls Nerventonlcum gelten zu dürfen, ex wirkt be- 
sonders verstärkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Mulrmcithin erzielt, Man mus es nnmwenden, selbst wenn 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht. 

Prof. Dr. Kolomoizew, [lirektor des Militär-Hospitals In Kasan 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss, 
dnss Muirmeithin ein spezifisches Mittel ist, das einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks - Zentrum mwübt, Ihr Erfolg ist 
schnell und glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Mulracithin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Resultate, welche von Nevinny 
und amıeren Experimentleremden erreicht worden sim und überzeugen 
mich, «nass las Muiracitbin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Therapie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behund- 


Das U - fürmige UVorderieil sichert allen lung der nervisen Schwäche verschaf. 


unseren damit versehenen Mulracithin Ist Imut Untersuchung Im den ersten Kliniken ein vollkommen 
unschädliches und alcher wirkondes, erstklassige Merventonlicum, 


GCameras das jedermann empfohlen wird. Litteratur gratis und franko zu Diensten. 


unbedingte Zuverlässigkeit. Elegantes flussehen der Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 





Apparate. : : Verlangen Sie unseren Katalog Na, 1, Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch ılie 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 20a 


Emil Wü nsche, Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 


Aiktiengesellschaft für photographische Industrie, Dresden-A.: Marlen-Apotheke 
R ick bei D d Frankfurt a. Main: Engel-Apotheks 
eiC E resden, München: Ludwigs-Apotheke. 








haben das Verlangen, täglich rasiert zu werden; aber nicht jeder 
Herr findet jeden Tag Gelegenheit, den Barbier aufzusuchen, 
wo er gar oft durch langes Warten kostbare Zeit verliert. Hier 
setzt der Gillette-Rasier- Apparat ein, durch welchen jeder 
Herr in der Lage ist, sich ohne irgendwelche Vorübung sofort 
tadellos zu rasieren. Verletzungen sind gänzlich ausgeschlossen, 
und das Gesicht ist stets glatt rasiert, ohne Risse oder Schnitte. 


Jeder Gillette - Apparat enthält 12 Klingen mit je 2 haarscharfen, fein ge- 
härteten Schneiden. — Das Rasieren mit dem Gillette-Apparat stellt sich auch 
vom ökonomischen Standpunkt äusserst günstig, denn jede einzelne Schneide 
lässt sich ohne Abziehen und ohne Schleifen 20 bis 40 mal benutzen. 


® Sicherheits- 
Gillette. Ra Ser 


Der Giltette- Apparat, welcher schwer versilbert ist, kommt in einem praktischen Kästchen in den Handei 
und kostet komplett mit 12 Klingen — 24 Schneiden Mk. 20.— pro Stück. — ‚Ersatzklingen | 10 Stäck 
Mk. 2.50. — Der Gillette- Apparat u. Ersatzklingen sind zu haben in allen erstklassigen Si Siperwaren- u. 
Herrenurfiket- Geschäften, bei Friseuren, oder durch den Importeur E. F. Grell, Abteilung C., Hamburg, 


Gillette Safety Razor Co. 17 Holborn Viaduct, London. 
„Gillette“ bedeutet Ersparnis an Zeit u. Geld! 
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SAD Ems BE 


heilt Katarrhe 








mann'she Btift ung. Chemnit: 
Zander Intiut Behandlurı 
Nerven-, Frauet-, en-, Aber 


leiden, Herzkrankheiten, Gicht nr 


Ilustrberte Prospekte fmei 





der Almungsorgane, der Verdauungs- 


und Unterleibsorgane, der Harnwege 
und Rheumatismus, Gicht, Asthma, 
Brunnen- und Bade-Kuren. 
Inhalationen. Pneumat. Kammern, 
Prospekte durch die Kurkommission. 
Mineralwasser (Kränchenhrannsn), Quelisalze, 
Emser Pastillen, überall erhältlich. 





Alkoholfrei! 
NE 


FEo 
N 








9, 
Ey Per 


TRADE MAnM, 


„Star‘‘ 
Sicherheits- 


Rasierapparat {Inter Bi Professor 
Kontrollevon ANAIczallıs 
Bilz' Wiesbaden 
Sanatorium, u.drS.Kültner 
11 Dresden-Radebeul. Iıfı 
| den chemischen ATalllataı 
Laboratorien Leipzig. 














Kein Aerger beim Rasieren! 


Rasieren Sie sich zu St u R . 
Hause mi einen „etal -Räasierapparat. 
Rasiert schnell, sauber und angenehm. 

Kein Verletzen, Die Klingen behalten ihre Schneide auf Jahre hinaus 
Kein Warten, keine Hautkrankheiten, kein Verdruss. Seit 28 Jahren 
bewährt, Millionen im Gebrauch, Warum experimentieren ? Alles 
wird imitiert, auch der „STAR“ wird nachgeahmt, aber niemals 
erreicht. — Zu bezichen durch die besseren Stahlwarengeschäft 


Alleinige Vertreter für Deutschland 


Aktiengesellschaft Emil Gebel Gompany, Berlin S. 14 
Annenstr. 22. 


Verkauf 1904/06 


300 Millionenfl. 


Stammhaus: Franz Hartmann, Detmold 
Über 500 Zweigfabriken u.Niederlagen im In.u.Auslande. 


Sinalco ist in fast sämmtlichen Hotels, Gast- 
| wirtschaften, Cafes elc,sowie für den Hausbe- 
darf in Lolonial-u. Delicatesswaren- Geschäften 


haben. 


Anürten,wo noch keine Zweigtabrik vorhanden ist,wird 
die Fabrikation an kapitalkräffige erstklassige Firmen vergebe 


DER EINZIGE | 
nach wissenschaftl Grundsätz chti k ko erie Annarı 
er zur Verhütung ı und Des eitig \ 


Nerven- Krankheiten, u 


ee elstörung, chron Armagen 
nzende es ern stet de 








n 
sc er Laien 
nl hiene, Fe ei werte 


MITAddıE 


Wirken 


SIETITETIGEE : 


und krank 
fühlen 


Anerkannt bes sie Apr BB == her den. 
je ıg die 
jr r nd zen 
durch die alt einige "Fa brik yon 
Küster & Co., G.m.b.H. 
Frankfurt a. M,89, Göthestrasse 10. 
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NASISSLr: 


verfchönerf den Teint 


Parfumerie Jubin 


DEISE 


General-Depot: Vlal & Uhlmann, Frankfurt am Main. 
BPBBBIb>ERPDBphI F- a ua au. 


(igareiten 


» Prämiirt 
"4| Weltausstellung 
Paris 1900. 














Fahrstühle zum Schleben n. Selbat- 
Die verlorene fahren, Krankensessel mit und ohne 
Olos»t, Betttische, ntellbar« 
Nervenkraft | Wa. era 
habe ich Bee Apen E. A alle Krankenmöbel 
mann erlin sus nig- 
etrasse 7 schnell wiedererlangt Ang. Spangenberg, 
B. Beamter in Wien. Berlin $. 
Prospeet an Herren diskret u. fr. |} Ayte Jakalıstr. TH m, 














Billige Briefmarken. Aus 





Wabres Gefbichechen 


tier Oberleutnant, der na 


- . s 
Adalbert Schmidt’s Berlin Fommundiert mar, fraate jet 


m RR be 
Wetterrad „Handfrei‘“ A ae gefüllt Dir Berlin?" 
‚D 












rd si Biheidt 
mit und ohne Aermeln, I}, B.-14.-M. um österr. Patent, > Oberleitnant ve ei ur \ en 
Io A100 tias Deitf nitas, $ 8 

hat sich In jerter Weise ls die praklischate Pelerine Dr EN on Ak: 2 . r . & f 4 
2° dei 16 se 4 halbe a 
für Ierren u, Damen u. für jeden Sport bewährt 2 . euer, ı Se 1 DR. N RE a 
trotz der grossen Konkurrenz und dem misslungsnen ; foan rebt'n Anflug Andit ma not b 

Vorsuchder Nachahmung. Zur Versrlieitung kommen ge: 85 MWeibsbilder!” 


nur prima waserlichte Loden in allen Oumli- 

kälen und Farben. Von M. 16.50 an. Gewicht 

900— 1500 Gramm. Wetterrad „Handfrei'* ist mtr allein 

derch mich zu beziehen ml unterlille ich keine 
Vorkaufsstellen, 


Adalbert Schmidt, 


München B,, 
Residenzstrasse 7jl 









Mückenschleier 


eıdengaze 

für Sparziergänger und 
Aufenthalt im Freien 

Mk 2.0 geg.Voreinsendg 
Schnakennetze 

ar Betten von Mk.7504n 
Prosp. gratis Vertr. ges. 












r a 
gegenüber der k. Hnuptpost J. Kiehn, Ober elheim ULLE 
Anfertigung sämtlicher Sportcostüme, Havelocks, Jags- 
mäntel, Joppen «tc Ahganbe von Iuderstoflfe much 
, melerweise. Muster sd Prospekte franko, £. Auskunf: über alle Rerseangelegenheiten 
. > er . sowle über rechtsgültige 
e 2 
jest Weiterrad „Handfrei“ AM Machahmungen werden gerichtlich verfoit. my Frühere Peierine | Ehgschlisssungen In England 
Aa verlange Muster des bewährten Zellenstoffgewabes für Sportsanzügs System Bilz. Alleinverkauf fir München erteilt das Relschureau Arnhelm, 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg #, 


Deutsche 


me; Marine undKolonial-Ausstellung 
Berlin-Schöneberg N 


Formanschönhelt und Grazin des Weihes, 
+ Neueste Freilicht u 
Atelieraufn. wirklich 
künstler, Aktstudien! 
Durch Serishtsheroh, 
inf. glänz, Sachverst 
tiutschten freigegeb, 
Musrersendg.:5 Cabl- 








sel$ od, Sierensk. 5 Mk. 

Nlust. Catal m. 1 Cab, 

x urn Muster geschl, gegen 
x Protektor der Gesamtaun- Protektor der Kolonial-Aus- IM, 20 Briefm. Versand nur bei Bestätig., 
1907 stellung:$e, Kalserl. u. Könlgl, stellung: Se. Hohnit Herzog Enas Bestell. nicht minorenn! $. Ascknagıl 
Hoheit der deutsche Kronprinz. Johann Albrecht zu Mecklanbg, hachteig. Kunstverlag München I igegr, IBBıı 








Gpeziatamomiae VIRIDIN 


Westendorp & Wehner COI OR 
Spezialfarbenplatie 

für Landschalts-Photographie, Im Hochgebirge 

unentbehrlich. — Erhältlich bei den Händlern. 
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Hamburg 
Wiesbaden r 
Kaiserslautern nö 
Strassburg i. Elm. ., 





England gibt nach wie immer! 


‘rn der vierten Stommillion der Haager 
Koniseenz wird das Seebeuteredht beraten. 
England iit durch feine infulare Yane und 
durch feine Eigenichaft ald Secitaat leider 
gehindert, das Secbeuterecht aufzugeben. 
Der Nerzicht auf diefes Recht gehört zu Den 
ichnlichiten Wünjchen Englands, aber man 
nu ftark gemug Sein, fich auch einmal einen 
Herzenswunfc zu verlangen, Wielleicht Taßt 
fich aber die Aufhebung des Seebeuterechts 
allmählich vorbereiten, indem man es 
aunädhit proviforiich im einem Heineren 
Kreile abihafft. Deshalb will England damit 
einveritanben fein, dab man das Scebette- 
recht auf die Dauer der nächiten Drei Kriege 
probemeife für alle nicht englifchen Staaten 
abhebt, 

Hemährt fich diefe Probe, dann foll der 
proviforiiche Verzicht der nicht engliichen 
Staaten zu einem definitiven gemacht 
werden. Bemwährt fie fich nicht, banın Soll 
der Merzicht der nicht englildien Staaten 
wieder aufgehoben, bie Ausübung bes Ser 
beuterehts ater dem Brokbritanniichen 
Königreih übertragen werben, das ich aux 
llebernahme diejer Verpflichtung bereit er: 
tläart bat, Frido 


OPTISCHE 
ANSTALT 


Münchner Loden-Versandt- Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Karinilianiae 4/5 München in lrhrer khanpiehaus 


Vollständige Ausrüstung für 


Jand- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen - Wettermäntel. 


——— Prreiscourant und Muster umgehend france, ——— 


Niederlagen in Deutschland: 





bei Prince of Wales, Pforzheim bei Eduard Armbruster Coblenz bei C. Lauer, Rheinstr, 26 
Grosse Bleichen 22. Colmar i. Eis, „ Carl Fuchs Würzburg M, Ph. Selsser 
‚ Gehr. Doermer Worms a. Rh, Adolf Hausmann Anchaffenburg Alois Platzer 
Yıluard Hebel Stettin „ Grunwald & Phiebig Frankrurtan.M. „ Bomberger & Hertz 
Friedrich Soemmerlntt Stralsund „ Kaibels Nachf | Mannheim „ 1. FischerRirgel. 


soeben aufgehoben, infolge 


Beschlagnahme ;:::, ı'ssnoten, mies 
Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk ohnegleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildbauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde. 
280 mern Aura Freilichtaufnahmen weib- 
icher Körper In wunderbarer Schönheit. 

Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberrifii' Nur ganze, 
sehr gronse Figuren in keuschsster Nacktheilt. 
Zur Probe: S Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk franko. Komplettes Werk, 280 Akte 
) in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken — Mur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Bein W57, Bulowstr. 54 I 








Augs«burger 7 il Loose 
Meininger 7 ü Loose 

billig zu verkaufen. Anfragen unter 

H.A.n.d. Expedition diews Binttes. 


Preisliste über 


Sitzen Sie viel Gressner’s Sitz- 


sufage n- Filz f. Stühle u. Schemel D.AAM 
frei. @ebr. Öresaner, Berlin-Schönsberg 8. 





„Benefactor“ verfsietdos Sohultern zurück, Brust heraus! 


RE bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion 


solart gerade Haltung „crware». erweil. die Brast! 


Beste Erfind, für eine gesunde milltär. Haltung 

Für Herren u: Knaben ee Ersatz 
für Hosenträger. 

Preis Mk. 4.50 für jede Grösse, 

Beisitzender Lebenswelse unentbehrl. Mass 

ang.: Brustumf,, miässig stmnım, dioht unter 

den Armen gemessen. Für Daumen ausserd. 

Tuillenweite,. Bei Nichtkonvienz Geld zur. ! 
Man verlange Illustr. Broschüre, 


E. Schaefer Nchf., Hamburg No. 58. 






















Deutsche erstklassige Roland-Fahrräde 
Motorräder, Näh-, Landw.., Sprech 
u. Schreibmaschinen, Uhre 


instrumente und photogr, 
auf Wunsch auf Tellzablun; 
lung bei Fahrrädern 20. Mk. Ab- 
zahlung 7—10 Mk. monatlich. Bei 
Barzahlung liclern Fahrräder schon von 
Mk, an, Fahrradzubehör sehr billig, 

Katalog kostenlos, rare 
Roland-Masohinen-Gesel 

in Cäln ill. 





- Triöder-Binoclos 


Prismenfernrohre für Theater, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marina 


Ueber 125,000 Stück geliefert. 
In der deutschen und In ausländischen Armeen als offizielle 
Dienstglüser eingeführt, — Spezial-Modelle für Thenter, Ingd u. 
Murine, — Kataloge kastenfreil Zu beziehen zu den von uns fest- 


geseizien Preisen durch die Optiker aller Länder wm durch die 








m— Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nohmen. ————— 
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Fettleibigkeit 
sird befeit. Durch d, Tonnola-Zahrkur. Preids 
efrönt mt > Mebaill. u. Ebrenbipl. Rein 
art. Yeib, feine ftart. Hüften mebe, jondern 
ge te Figur, u. grasiöie 
allle. Kain Heilmittel k.Gohoimmittel, Kdini 
In Entfettungsmittol f. forpulente gejunde 
teriorten. Merzit. enıpfobl. Meine Diat, keine 
lender. db. Vebendtveiie. erg! Yılrfung | 
f. 









































Phofograph. 
ACLEIK:IE: 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 
somtta Tahlunschadinsr 
Iafer2,50.% fr, ge. Poftantvetl. od. Nachn. Bequemste Zahlungsbed ngunzen 
1>. F'ranz Steiner & Co. ohne jede Preiserhöhung 
seriin 104, Königgrätzer Str. 78, 


INusir. Preisliste Nr. !Bkostenfrel 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 








r 





Der 


deutsche Vorkämpfer 


Monatzschritt für deutsche Kattur ie Amerika. 
Organ der Geutschsgrachnaden Gruppen der 
„New Immigrants Proteutive Loague‘‘ 
Herausgegeben 
von 
L, Viereck, 
New-YVork 
Jährlich 12 Hefte, Preis pra Jahr Mi. d.— 


Wabres Gefchichtcben 

polnsfcher Iude beiuhte feinen 
as der Mitice. Nils er das erite 
d Sich dus Zlogen 





n Strande jaf; ı 





es Meeres eine Heit lana betradıtet batte 
wandte er jib an feinen Vender: „Saa 


emol, geht das das ganze Jahr elo?* 


© 
Auslieferung 


und Vertriebastelle für Deutschland: Engros von As Alürenlefe der „Sugend” 


Verlagsbuchhandlung FE v 17 j f . 
RANKFU ER SCHUHFAB IRKAC. Vor dem Bilde der „Beiligen Familie 
vorm: [ef ce ® m 


©. A. Schwetschke und Sohn i 
Berlin W. 38, Lützowstrasse 9. | to Herz & or Micefangelo in den Uffizien, 
Junge Berlinerin: „Ein bischen 


Abonnemenıs auf die Zeit- | 
schrift nimmt jede Sortiments- 
buchbandlung entgegen. Wo 
ser Bezug auf Schwierigkeiteo 


7 » 
nn | |Oberwaid!: st Sallen Schweiz) 
Vertriebastelle f Deutschland. Sanatorium ob. d. Bodensee, 

Probenummern gratis u. franko. auch zur Erholung und Nachkur, Physik..diät. Ileilweinse. Beste 
' H Gologenbeit die Kur mit einer Schwelzreise zu verbinden 


pines mildes Klima, Herrliche Lage 
Fingernä 
Hochglanz ist unnb- 
aschbar 


w - „Dürupan' ersetzt Nagel ulver und Nagelpomnde. Durch 
seinen Fettgehalt macht „Daru v die Nagelsubstang geschmeklig un«l 
sehützt den Nagel vor dem Biasschen, im Gegensatz zu andern Präpa- 
ralon, weiche die Nagelsubstanz austrocknien. „Durupan’ ist weltlbekannt 
Niederbigen befinden sich in allen Grossstädten Deutschlands, sowie in 
Paris, Lomdon, Mew-York, Brüssel, Wien, Budapest, St. Patersburg, Moskau, 
etc. eic. Tube Mk. 1,—, 8 Tuben Mk. 2.76 
Dr. 7. Albersheilm, Frankfurt n. M. u Wioshbiutden. 
Versand ab Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1. Illustr. Kutalngg kostenlas. 





nonmmental, aber fonji ganz hübiih,“ 



















bleiben  wenisstens 


eine Woche spirgel- 


blunk nach dem In 
brauch meines dm- 
schädlichen „Daru: 
pan“ (gesetzl. gesch 
Bei y 


Der schnell erzeugte 





von 


BERGMANNgCe 
RADEBEUL 


2 WEGE GEEGR 
WEG. 


arme 70a 


DNS 


7 
rftineuemunnattanne 


est 
(een 


TFA GB 


ann Dresden 


ee Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGENBD*"* Bezug zu neimen. ———— 


615 
- 


Nr. 28 


Der Schleier der Landwirtfchaft 


Bei der NVerliner landwirtihaftlihen Aus- 
ftellung des Jahres 1906 murde eine Poftfarte 
verfauft, auf der eine nur mit ihrem prächtigen 
rotblonden Faar befleidete Srauengeftalt einen 
Stimmel am Zügel hielt. Darunter fland: 


Der Scüberin der Landmwirtichaft, 

Die die Sluren fegnet mit frucdtbarer Kraft, 
Scı diefe Karte in Ehren geweiht, 

Das die Eandwirtfchaft und das Dieh gedeiht. 


Die Mangelhaftigfeit des Koftiims follte offen« 
bar die Hot und die Armut der Landwirtjchaft 
draftiich vor Augen führen. — 

Auf der diesjährigen Düffeldorfer Ausftellung 
der Kandmwirtfchaftsgelell[haft wird diefelbe Karte 
verfauft, dody trägt die frau ihren Körper mit 
einem Schleier verhüllt. 

Bravo! Die Fandmwirtfchaft ift doc; feine Börfe, 





A. Schmidhammer 


1907 


Offiziere als Raufleure 


Es ift eine fchöne und danfbare AUufaabe, dir 
bisher fo erfinfiven und dem Erwerbsieben !o 
fremden Offiziersfreile mit dem faufmännifchen 
£cben vertraut zu machen. Diefer NAufgabe haben 
(ih mehrere Ehrenmänner ans Münden unter 
ragen, indem fie Offizieren Gelecenheit aegeben 
baben, mit Terrains auf der Malier Haide, mit 
Jrerden, Brillanten, Zinmereinrichtungen, Uftien 
Alfenidefaben, Maidinen, Uhren, Kuren mu) 
anderen nügliben Gegenftänden Handel zu treiben 
Endlich eine Annäherung zwiihen Offizier und 
Kaufmann! 

Einer diefer Ehrenmänner hat befanntfid 
einem Offizier ftatt baren Geldes, das die jungen 
Leute nur zu Jeihtfinnigen Nusgaben verführt 
5000 Marbtgeihirre in Aahlung gegeben. WMie 
unermeßlich reich muß fi der Slüdlihe im Be 
fi von 3000 Nadtgeichirren vorgefommen fein! 


Selbft wenn er einen Teil davon als Selbftfon- 
fument verbraucht und einen anderen Teil zu Hod- 
jeitsgelhenfen verwendet, bleiben ihm immer mod 
fo viel Köpfe, daß er in ihnen förmlih Ihwimmen 
fan. Er wird an ihnen reich werden, wenn es ihm 
gelingt bei der Aulafinngsftelle die Einführung 
der Gefcdirre an der Berliner Börfe durdyufegen! 


an der die Unfittlichfeit Orgien feiert! um follte 
aber auch der Dierzeiler dahin geändert werden: 


Die Scüterin der Landwirticaft, 

Die fi verbhüllt mit dem Schleier von Tafft, 
Sei gläubig und orthodor geweiht, 

Daß die Sittlichfeit und der Ochs gedeiht. 


Ein Demokrat 


„Ich pfeife auf den Adel! Als ob 
man nicht such so Schulden machen 
könnte!" 

















Erafte wilfenfhaftliche Unterfuhungen der Präparate, die beutjutage ald 

Zabnpulver verfauft werden, haben das lberrafchende Nefultat ergeben, taf fein 

einziged der unterjuchten Sandeld-Fabnpulver ces find ca. 50 Marfen unterfucht 

worden) den Anforderungen entipricht, die an ein tadellofed Fahnpulver geftellt 
werden müffen, Einige Kabrifanten feten ihren Zahnpulvern fogar Säuren, faure 

Salze, Seife, Alfali, hlerfaures Kali und dergleihen zu. Solde Fahnpulver find 

direft (hadlich für die Zabnfubflang, fowie für das Zahnfleiich und daher unbedingt 

ju verwerfen. Andere Präparate enthalten ald Grundftoff gemablene Kreide, die 
aus mehr oder weniger fdharffantigen, glasharten Kroftallen beftebt. Diele riken 
beim Pugen den Aabnihmel; und fönnen dadurd großen Schaden anrichten. 

Seradezu ald Unfug muß man ed aber bezeichnen, wenn, mie died vielfach ge- 

ihiebt, den AFabnpulvern Gepia und Aufternfchalen, Holjfoble, Vimsftein und 
| dergleihen Stoffe zugejegt werden. Sole grobwirfende Mittel benupt man 

wobl mit Vorteil zum Pugen von Metallgegenftänden, aber nicht fir das foftbare 
Email der Zibne. Da it ed dann fein Wunder, daf zablreihe Menihen trog 
fergfamfter Pflege und fländiger Behandlung duch dem Zahnarzt doch fchat- 
bafte Zähne befommen, 

Diefer Stand der Dinge bat und zu dem Entfchluffe geflibet, zu verfuchen, 
ein bugtenifh einwandfreied Fabnpulver berzuitellen. 

Die Aufgabe war weniger einfah, ald wir anfänglih annahmen, Erft 
nach mebrjäbrigen Verfuchen üt ed und gelungen, mit unferem Irer- Zahrpulver 
t ein Präparat berzuflellen, da# wir getroft ald ein Adeal-Präparat bezeichnen fönnen. 
| E38 it das beite derzeitige Fahnpulver, wie jeder Zabnarzt und Kadhmann, der 

fi) die Mübe nimmt, dad rer Fahnpulver mifroffopifh und demifch zu unter- 
juchen, jugeben wird. 














Unsere Patent-Irexdose gestattet eine Abgabe des Irex- Zahn- finder also ausserhalb der Dose start. Auf diese Weise bleibt das 


TE 


pulvers, ohne dass die Bürste mir dem Pulver in der Dose 
direkt in Berührung kommt. Beim Aufdrücken auf ein besonderes 
Tellerchen, das jeder Dose kostenlos beigeliefert wird, entleert die 
Büchse immer nur soviel Pulver, als zum einmaligen Gebrauche 
gerade nötig ist. Die Aufnahme des Zahnpulvers durch die Bürste 








Irex-Zahnpulver stets frisch und trocken und kann bis zum letzten 
Körnchen ausgenutzt werden. 

Preis einer Dose Irex Mk. 1.— in Apotheken, Drogengeschäften 
und Parfumerien. Eine Dose Irex enthält erwa 60 Portionen Irex- 
Zahnpulver, reicht also bei täglichem Gebrauch etwa 2 Munate.). 





Das ftumme Lecfel 


Me tfchechifhen Abgeordneten des öfter 
sifchen Reidhsrats, einfdyliefilich der Sosial- 
okraten, beichloflen, daß keiner von ihnen 
Haus (prechen dürfe, bevor die tichechifchen 
en und Anträge im Urtert protokolliert 
den. 


Ale, mwirde fhauen Melt, 
Wanne nit meh brilite 
Behmifdh Leefel, fundern fi 
Zief in Schmeigen hilte! 


Mluße fhenfte Meludie 
SHuhes Haus entbehren, 
Wanne is Behmakenfpradh 
NRimmemeh 3u heren! 


Huhe Haus mwird gleichen Waid, 
Wu kan Dugel fingte, 

Wu kan helle Sunnenfcdein 
In den Dunkel dringtel 


Und in Waldel uhne Sunn’, 
Uhne Dugelliede 

Wirde bitten Alles laut: 
„Leefel, bril’ dudy miede!* 


Sadrazene! fallen muß 
®anze Welt auf Anlee 
Dur den edle Leefel hin — 
Brillte nimme frübel 





Shoking! 


0, Geilgenlwerger 


Rechtgläubiges Jochgebirge 


Der in Ahtöttina erfcheinende „Seraphifche 
Kinderfreund® macht für die Gründung 
eines Patholifchen Mlpenvereins Propa- 
ganda. In Földen im Oebtal ift ferner ein 
Fatholifcher Beraführer: Derein gegründet 
worden. 

Die Alpen find bis jet, dem Kimmel 
jet Danf, ein Patholiihes Gebirge und 
den Alpen mp die Keligion erbalten blei: 
ben, Das follte fein Gläubiger veraejjen! 
Es ailt, die fatholiidıen Anaen offen zu 
halten, denn den rechtaläubigen Bergen 
droht Gefahr! Alljährlich ergichen Sich 
Ströme von Kehern nah Tirol u. f. m. 
und wenn auch die meiflen von ihnen bei 
Eintritt der fälteren Jahreszeit wieder in 
ihre ungläubige Heimat zurüffehren, fo 
lasfen doch and viele von ihnen ihre jündiaen 
Se.ber in den Gletideripalten und Ubgründen 
umierer Berge zurüc. Das ift fein Wunder. 
Denn wenn ein gut fatholifcher Strid ver» 
dammt ft, einen proteftantifchen Leib zu 
tragen, fo fanıt man es ihm wahrlich nicıt 
perdenten, daß er die innere Feftigfeit ver- 
liert und vor Wut und Nerger platt, 

Und darım Fann nicht Jaut umd ein- 
dringlich gerua gepredigt werden: 

Ihr gläubigen Alpenbewohner, bejonders 
ihr Bergführer, wenn ihr abftürzt, das 
jtürzt wenigfiens wicht mit Protejtanten 


In London wurde auf Betreiben der vereiniglen Mucker und zufammen ab, damit eure jerihellten Kno- 


Pfaffen die Schaustellung der sogenannten, durchaus nicht an- diem unten nicht von Neberfnocden ber 


Muß zuerft der Welten[prad' 
Behmifdy Sprache werden, 

Daß man Leefel kann verfteh'n 
Auf der ganzen Erden! 


Dann erft reißte Diechel auf 
Grußes Maul vun neien, 
Um verfhludte Riefenzurn 
JIn den Delt zu [dreien! 


Pokorny-Prokop, 
„Jugend“-Aurrefpundent behmilche. 


Kurt | 


einze, ha, da Ift er mieder! 

einze alfo ift nicht tot! 

einze ift nicht tot zu kriegen, 

eine lebt, der Sackerlot! 

ı die „Jugend* vor’'gen Jahres, 

ı die Rummer 3manzig neun, 

ichtet' menen feines Todes 

h ein fhön Gedicht hinein. 

einze mähnt' ich totgedichtet — 

einze, mie die Zeitung fchreibt, 

einzje kommt jebt aus dem 
Zudthaus, 

einze, mie er lebt und leibt! — 

Jenn mal diefem ero’'gen Juden 

oc der Lebensfaden reißt, 

Yrd ihn dennody überleben 

mwig der Lerheinzegeift! 


Vielversprechender Nachwuchs 





„Ma, Kinder, mas fpielt ihr denn da?" 
:aate eine Dame der Hofgefelllchaft. 
„Aamartilla, Mama!" 


stössigen „Lebenden Statuen‘ verbolen. 
Berichterstatter weiter telegraphiert, ist in 
mehr auch das Stillen der 


öuglinge durch ihre 
chwerste gefährdel würde. 


Berliner-Gespräb 


„Meinen Sie, Erzellenz, daß der rene Minifter 
lanae auf feinem Poiten bleiben wird?" 
„Lee, der Kerl arbeitet,“ 


Nilicärifhe Unfäbigkeic 
„Bauptmann £eblanc mußte alfo wegen mili- 
tärifherlinfähigfeit feinen Ubichied nehmen ?* 
Sranzölifder General: Jawohl. Ihm 
fehlte die Fähiafeit, in feiner Kompaanie die 
Disziplin durch gütliches Sureden zu erhalten,” 


Lueger's Faktolum 





A. Schmidhammer 


„sd, ds Fretter, da habt's an Präsident'n | 
Den Luxus kann i mir erlaub’n |" 


Wie unser englischer rührt werden. Bütet euch vor den toten 
anz England nun- Ketern! 
r ütter und jreumdlich, damit fie wiederfommen, den 
mmen abgeschafft worden, da durch den Anblick von Nuditöten per ehte Katholit maa feinen Ketzer leiden, 
Er See an der Kleinen gröblich verleizi und ihre Sitllich- Dod feine me rs dei er ke 

eit auf's 


ur zu den lebenden feid 


Der schwarze Aujunt 


= 


„Glauben Sie an einen günftigen Derlauf der 
‚Friedens-Konferen; ?" fragte man ‚Krau Berta 
Krupp-Bohlen. 

„Gewig, mir erıwarien mod; im Derbft einen 
größeren £ieferungsauftrag,“ war bie 
verblüffende Antwort. 

“ 


Der Sportfer 


Jh habe den erften Preis im Automobilmett- 
führen gewonnen. — Moltfe hat bloß Königgrät 
und Sedan gewonnen!” 


* 


Les alliös 
Ruffe: 
„Ja, i hab’ das Meutern 
Sicho’ Längfl prädjti’ los! 
Mei’ liaba Franzos, 
's wird ninmmer lang dauern, 





Aannft ’s ak’rat fo fanos! 
Holdrioh l* 


2 Y: 


WEN /ÄR Mn: 


Ph 2 


wn 


Ne 


Zum „Fall Schell“ 


„Das Deuttcdhe halfen wir befonders diabelifch! 
Wir murffen's ab, ift es aub gur Farholifc!“ 


Naturmenscliche Schnalzer 


Wer Raturmenfd mil mwerd'n, 
Madıt durdy's Leben an Strich, 
Hört endlih auf, Menfh Yfein, 
Und mird mwieder a Diedh! 


Die Haar’ darfft nit fchneid'n 
Und darfft in koa Bad — 
‘5 Waffer is zum Trinken, 
Zum Dafchen is's (had'! 


Die Koft is die gleiche 

Sür Madin und Buab'n: 
A Kohl und a Hafer 

Und a paar gelbe Ruab'n! 


Aus Liab’ tuat ma’ vieles — 

Die Mannder fein dumm — 

Aber mann’s nir mehr F'freff'n kriag'n, 
J5 aa d’ Liab' bald herum! 


Dom Erzherzog zum Raturmenfch 
Aannft leicht avanciar'ın — 
Aber ’s Umkehrte is Jjwidrer, — 


Zua’s nur amal probiar’n! 
Krokodil 





Verbotene Seuche fihmeht befonders nut. 

„Korpsfommandeur hat wieder in Iharfen 
«dorten jejen Jlüdsfpiel jefproden,“ meinte 
ein Garbeleutnant.” 

„Isa, das euen jewinne immer mehr Reiz!” 
rwiderte ein anderer Unverbeiferlicher. 





Monumentum vaticanum 
Uon Kasslan Kiuibenschädel, Tuifelemaler 


Runmehro hat des Datikanes Aamarilla elend angefdhmiert 
Den 3ehnten Pius und der unfeblbare Papft fih unfehlbar blamiert 
Das find die Epigonen jener Pharifäer, die dereinft 
zu Tode hetiten 
Den Herrn Jefus und Ihn heute fiher auf den Inder fehten. 
Würd’ er nody einmal niederfteigen auf die Erde und ih unterftehen 
Mir feiner Bergespredigt ermiger Wahrheit unters Volk zu geben 
Das find die Schriftgelehrten, die feit je die Seinde jedes 
großen Beiftes maren 
Weit fie darinnen für ihr eignes dunkles Treiben 
mitterten ®efahren 
Drum rotten fih anjeto Ihre [hmarzen Haufen neu jzufammen 
Den toten Schell in haßerfüllten Anathemen 3u verdbammen! 
Und dazu mußte, daß nit ohne hödyfte Approbation fie bleiben 
Nod der betrogane Pontifer fein volles Placet drunter fhreiben 





A, Schmirkhammer 


Aus dem Leben des 
Tournaliften IaFob Meyer : Schneidia 


„Warum ich den Minifter vo. Pofadowsfy habe 
ftürzen helfen? Der Mann ift mir zu jung und 
entbehrt der befonnenen Reife des Urteils. 
Id; babe fon in meinem erfien politiichen £eit- 
artifel, den ich vor nicht lanaer Seit als Sieb- 
jehnjähriaer fdrieb, zu jugendliche Auf- 
faffungen der Welt als ‚Sehler zahlreicher Politifer 


gebrandmarft!* ö 


Der neue Piutard 





Kine feine Dame wurde endgiltig wegen 
Rlepromanie freigefproden. 

„Dürfen wir das Gefhirr jegt be- 
nügen?” fragte fie ihren Anwalt mit einem 
Seufzer der Erleigterung, 


Die berühmten Faiferlibden Dadel 
unterhielten fi über die jüngften Minifter- 
Veränderungen. 

„Bott fei Danf, daß wir den ledernen 
Burceaufraten Pofadbowsfp endlid los 
find!” 
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Die päpftlide Epiftola, erreiht dDurd von dem Fre 


gereihte Mitte 


Bringt außer Schell auch dDeutfhen Bifhöfen den 


offiziellen Kebertitel 


Ein Troft bleibt es, daß auf des Patikanes Hintertreppe 
Die Kölner Eminenz den Jefuiten noch gehorfam trägt 


die Schleppe! — 


Ja, glaubt ihr wirklid, daß der Kirhe Madıt und Anfeh'n 


ihr verfchärft, 


Indem die deutfhen Theologen hintertükifh ihr mit Aot 


bewerft?! — 


Sie find es wahrhaftig nicht, die Petri Selfen untergraben! 
Die Jefuiten find’s und alle die, fo fie 3u Helfers- 


heifern haben! 


Peters:Prosefß 


Vorfipender: Nas willen Sie? 

Zeuge &.: Ad habe die weite Rei 
von Memel bi8 Menden nicht geicheut, um 
eidlich zu erhärten, dak Dr. Peterd 'mel 
einen Hund nehabt haben fol, den Herr vor 
Rifmanı „Miftvichert“ genannt hat! 


Man erzählt fi, daß vor einigen Monaten 
beim Sufammentritt des deutfchen Reichstags ein 
befannter füddenticher Kiberaler, mit dem de 
Reichsfangler fidy über die £age unterhielt, dei 
liebenswürdigen, feine Ideen entwidelnden BRülor 
fragte, welche pofitiven gefetgeberifchen Mai 
regeln er bald eg aedenfe. „dc; fo 
meinte der NReichsfanzler, „Sie wollen wicht blos 
die Speifefarte Sehen, es foll auch bald die Suppr 
aufgetragen werden.“ „Ganz richtig, Durchlaudt 
die Suppe, und dan and bald das Sleifch!" — 

„m meiften glpannt bini auf di 
Mehlfpeis! Wenn die nur nit a redte 
Shmarrn wird!* foll ein anderer iddeutidkt 
£iberaler nad unfern Informationen gefagt haben, 





Die Schwarzen jind befanntlih fchlant 
verfhlagene Runden, 

„Yanu, Dih baben die Weißen nicht ber 
untergefcboffen! ?” 

„Hrein, ib baben marfiert einen Schim 
panfel* 





„Heine Rose ohne Dornen, 
Keine freude ohne Schmerz! 


Ende gut — Alles gut! 


Kaifer Wilhelm ift von feinem Herrn Onfel 
zum Befucd eingeladen worden und wird der Ein- 
ladung folge leiften. Dabei gedenft Onfel Eduard 
den Tleffen ebenfalls ganz fcdhlau und heimlich 
mit der Ertenteritis zu infizieren und zwar 
auf folgende Art: das Sefpräd wird ganz um« 
anfällig auf die verfhiedenen Bündniffe gebracht, 
die rund um uns abgefhloffen wurden, . B., 
das fette mit Jtalien, Spanien und frankreich. 
Aeuferft harmlos wird Edi da nun fragen: „Wie 
it mir denn? Haft Du denn nicht aud fo was 
wie ein Derhältnis mit einem diefer Staaten ? 
Ich entfinne mid dumfel davon gehört zu haben, 
nur fällt mir momentan nicht ein, mit wem?“ 
„Mit Jtalien,“ fagt darauf der Yieffe. „cd ja 
freilich!“ ruft Edi, greift fi an den Kopf und 
umarmt dann ftürmifch den Gaft — „aber das 
ift ja reizend! Da find wir ja entfernt ver- 
waudt mitfammen! Darf ih Did auf 
das him gleih zu eimer falten Entente 


einladen?" Und eh fichs der Kaifer verfiehl, ° 


wird er einen Huf auf der Wange und einen 
Kontraft (heftographiert) in der Lafche haben. 
All righet A. D.N. 


Die Stationsweiber 


Le jour de gloire est arrive! 


Branzöfifher Offizier: „Endlich, ends 
lich bietet fich und Gelegenheit, unjeren Taten= 
durjt und militärischen Ehrgeiz durd) kriegerifche 
Eroberungen zu befriedigen.” i 

Deputierter: „Ab — es handelt fich um 
Elfaßs Lothringen ?* 

Dffizier: „Non — um die Eroberung 
von Südfrankreich!“ 


Motil und die Wiener Wurst 





Der arme Pelix möcht’ gern, aber 
er kann nicht! 
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A. Weisgerber (München) 


Ad, wie liebt man uns von vornen, — 
Keider nicht so binterwärts! 


Resume 


Am Berge Kilimandfhar-Au 
Derftummte das Schlacdhtgefchrei; 
€s fcdhreigen die Matabebel-e, 
€s [dymweigt die „Peterspartei*. 


Der Sieger? Srüge mid) einer, 

Wie fi der Sieger nennt? 

cd) fprähe: Sein Name Ift Maver, 
Sein Stand: Prozefdirigent. 


Und Peters? Was hältft Du von Peters? 
Id fprädy': Er gefällt mirganygut, — 
Als Neger im Urwald aber 
Wär id vor ihm auf der Zut! 

As nD, N 


Der neue Minifter des Jmtern vo. Moltke foll 
liberal angehaudt fein! 

Jedenfalls ift er weniger liberal als der Mad 
folger Pofadowsfys: Moltfe [diete feinen Sohn 
zu einem Banfier in die £ehre, Bethmann-Bollmeg 
aber fchiete bereits feinen Großvater zu einem 
Bankier in die £ehre. 





(Redaktionsschluse: 2. Juli 1907) JUGEND 1% 







Entlassung Erich Wilke (Münche 


„Pola, Du bift een janz tüchtiger braver Arbeeter, aber weefit De, in unfer modernes 
‚Hlinifter- Rünftler-Enfemble paßt De nich!” 


H eb.: Dr. GEORG HIRTH; Redakt.: F, v. OSTINI. Dr. S. SINZHEIMER, A. MATTHÄL, F, LANGHEINRICH, K. ETTLINGER. Für die Redaktion ver: 
Dr. INZHEIMER, für den Inseratentell: G. POSSELT, sämtlich in München. Verlag: G. HIRTH's Kunstverlag, München, ‚you, KNGAN 
n.b Gm. b, H,, München, — Geschäftsstelle für Oesterreich-Ungarn: MONRITZ PERLES, Verlagsbuchhandlung Wien I, Seilergasse 4. — Dest - 

antwortlich: JOSEF MAUTNER. — ALLE RECHTE VORBEHALTEN. - 


de 











Welde 


Sämann 


Dito Keitel + 


Kurz Ist mein Tag und meine Stunde spät — 


Ich bin ein Sämann, der im Herbsie sät, 


Wie wird mein Feld im grünen Frühling blühn, 
Mein gutes Korn im gelben Sommer glühn! 


Der Mohn entbrenn! und die Cyane blaut, 

Ich bin es nicht, dem schwer die Aehre schwillt, 
Dem Saft und Segen In die Scheuer quillt; 

Ich bin es nicht, der meine Garbe mäht — 


Doch wann das Lied der Lerche niedertaut, 


Mann und Weib 
Eine Befchicdyte aus Spanien 
Don Emil Prfbfau 


Der Alhambra gegenüber zieht in der Schlucht 
des Darrosizlufles ein Strählein zum Sacro Monte 
empor. Dort wohnen in fFellenhöblen Zigeuner, 
und als ich eines Tages biefen Weg zur Rüdlehr 
nah @ranada gemählt hatte, trat plößlich eine 
der fcheuhlichiten alten Deren, bie ic) je in meinem 
Leben erblidte, mit der Einladung auf mich zu, 
ihre „Cantes flameneos" anzuhören. Vollslieder 
find immer eine fchöne Sadıe, und mwenn die 
Sängerin ein mit verihrumpfitem braunen Leber 
überzogenes @erippe ift, fo lan feine Gefahr 
dabei fein. Allo hinein in das jyellenloh, das 
übrigens ganz fpießbürgerlich foltb ausfah: Meibe 
Vorbänge, Heiligenbilder, Handarbeiten, Arusifir 
auf der Kommode und jorgfältig zugebedtes Bett! 
Audh die „Coplas“ und „Seguidilles“ meiner 
„Gitana“ und bie Tanzbewegungen, mit melden 
fie ihren Vortrag begleitete, waren nichts weniger 
als aufregend, fo baß ich aulegt mit einer gemiflen 
Enttäufdhung die Silber-Peleta in bie biedere 
Rechte brüdte- ebt aber fam plöglich Leben in 
das bei den Cantes fo ausbrudslos gebliebene 
BEER: und baftig meinen Arm faflend, fante jie 
eurig: 


„ir zmei Peletas tanze ich nadt." 

Das ftimmte mich natürlich beiter, ich lachte 
unb in einem Anfall von tebermut plate ich 
mit der Frage heraus: 

„Und für drei Peletas — ?* 

In bemielben men bereute ich ieboch 
don meine Worte. hatte die Alte offenbar 
her beleidigt. Sie fah jeht gerade zum jyürchten 
aus und unmilltürlich trat ıdh einen Schritt zurüd, 


um ben @eierfrallen ausjumeichen, die fie wie zur 
Abwehr gegen mich voritredte. 

„Ca, ca, seflior!' De ninguna manera!“ 
trädhzte fie, ihre tiefe Stimme zum bödften Diskant 
emporichnellend. „O nein, mein Herr! Mas denten 
Sie von mir? in caballero! Gin Inglese! cd 
babe fdyon fünfzig Peletas befommen. Oder wollten 
Sie dreißig jagen, sedor? Unter zwanzig —” 

uchas gracias, sedora!“ unterbrach id) 
fie entlegt. Und dann ein Griff nach ber Zür 
— ih war draußen. : 

Unb bier in der gaoldenen Sonne, plößlid 
wieder das Märhenicloß der alten Maurenkönige 
erblidend, und betroffen von bielen Zöftlichiten 
Schönbeitslinien, die je Menichenhände in bie 
Ichönfte Natur bineingejeichnet, kam ber Schauder 
nod) einmal über mih. Wie muhfte diejes TBeib 
den Dlann fennen gelernt haben! -.. 


Gedanken 
Don Dr. Baer (Oberdorf) 


Mit dem Gedanken an die frone, fei jie 
von Dornen oder Gold und Edeljtein — vers 
binden wir gerne die Vorftellung des [hweig- 
famen Tragens. 


Wenn erit die Motive fprächen — wieviel 
Mitgefühl und Liebe würde erröten, wieviel 
Ehrbarleit und Anfehen fich verfriechen. 


An manchen Häufern pflegt man feine 
Gäjte fo reichlich umd gut zu bewirten, daß 
fie über dem kojtbaren futter den Stall ver- 
geffen, in dem jte fich befinden. 


Kurz Ist mein Tag und meine Stunde spät. , 


Victor Hardung 


Wer die Menjchen liebt, fan die Menidın 
leihter entbehren, al8 der fie haßt. 


Tas Leben geftattet jedem zu glänzen, 
der jih gefund erhält und reinlid. 


Welh ein verhängnispoller Aretum — 


heiratsfähig und ehefähig fortwährend zu 
bermwechieln. 


Wabres Geschichtchen 


Während der berühmte Profeffor N. feinen 
Studenten in der Klinif Weisheit predigte, hielten 
feine Affiftenten poliflinifche Sprechftunde ab ın! 
führten am Schluß der Dorlefung Laie ie gile 
dem Profeflor zur Belprehung im Kolleg mr 
Eines Tages bradten fie einen Mann mit br 
innender Gehirnerweihung. Der Profeffor &r 
prab die charafteriftifhen Symptome und ver 
langte dann eine Schriftprobe des Patienten, u” 
mittelft des Projeftionsapparates feinen Bär” 
die typlldıe Sitterfchrift ı. [ wm. zu demonftriere- 
Es gelchieht, und der Dortragende fommt zu den 
Schluffe, daß die Schrift zwar ar eher be 
mweifend wäre, daß aber do man darim für 
das Dorhandenfein einer derartigen Birmerfranfurn: 
(präcde, MWährenddem flüftert je zweite Affiften! 
Brot en Aanen en an er a Sy den 

rofejfor zu, — einen Augen ufdhel, dam 
wendet fi der Profeffor an die Studenten 
„Meine Eerren, bei der Beurteilung diefes Falı 
it leider ein Derfehen untergelaufen. Was id 
Ihnen eben demonftrierte, das hat der Herr Unter 
arzt dem Patienten vorgefdrieben!” 


Karl Bios [München] 





Gruß von Frauenchiemsee*) 


Vom alten Klosterturme hämmert's — vler. 
Um diese Stunde saß ich sonst bei dir, 


Und sah dir zu, wie gastlich du instand 
Dein Tischlein seiztest mit gewandter Hand. 


Im blanken Kessel summie dann dein Tee; 
Heut summt sein rauschend Lied der weite See. 


Und statt des Kusses, den ich sonst erhielt, 
Spür' ich die Bergluft nur, die mich umspielt, 


Doch Lindendüfte bringt sie mir zugleich; 
Du weißt, dies Eiland ist an Linden reich! 


Und jetzt, wo über ihm Hochsommer lacht, 
Hängt über allen Zäunen Rosenpracht. 


Die alte Traumwelt, die der Sonnenschein 
Hier immer zaubert, spinnt auch heut mich eln. 


Die alte Traumwelt! fich, du kennst sie gut! 
Einschläfernd legt sie sich auf Herz und Flut. 


Hindämmern läßt sie uns und lässig schau'n, 
Wie Wellen glitzern und wie Berge blau'n. 


Und aller Kampf und alle Lebenshast 
Wird taglang hier vergessen und verpaßt, 


Man liegt hier wie in einem Rosengrab; 
Und was das Dasein uns zu kämpfen gab, 


Enttlieht wie Schaumesspiel im Wellentanz, 
Wie ein Gedicht in Sommerwolkenglanz! 


Du traute Seele, die du Alles kennst, 
Und jedes Ding mit seinem Worte nennst: 


Heut flogst du über ferner Wälder Saum 
Daher und träumst mit mir den gleichen Traum! 


Ich fühle dich in diesem Sonnenschein; 
Uns Beide spinnt der gleiche Zauber ein! 


= Max Haushofer + 


*, Das Gedicht — eines der letzten Max Haushofers 
— wurde bisher noch nicht veröffentlich, Wir verdan- 
ken es der Witwe des Verstorbenen. 


Auf der Seisser Alp 


& war im Gängerviertel in Hamburg geboren, Hinrich Peterfen, in 
einer jener engen, dumpfen, höhblenartigen Gaffen, in die nie die 
Sonne fommt und in der Peine Blume gedeihen fann. Und er hatte 
die Blumen für fein Leben arm, Don feiner frühften Kindheit an 
waren fie feine Freunde gemwefen, und er fonnte es nie begreifen, 
warum der Großvater, der auf dem Dorfe noch einen eigenen Garten 
gehabt hatte, in die Stadt gezogen war. Fand er eine halbverwelfte 
Blume auf der Strafe, fo hob er fie foralich auf, und ftellte fie 
heimlich — die Mutter durfte es nicht willen — in ein Wafferglas. 
Wenn er an den ftillen Sommerabenden die Zeitungen in der Dorftadt 
ausirug, brauchte er immer doppelt fo viel Seit als feine Kameraden. 
Er konnte von den Blumenbeeten nicht losfommen und ftand oft 
viertelftundenlang am Gitter, um fi die Augen an ihrer Schönheit 
voll zu fangen. Könnt ich einmal mit der Hand über fie hinfahren, 
dachte er, fonnt ich mir doch einmal einen Strauß pflüden! 

Da fland plöglich im Abenddämmer eine hohe bleihe Fau vor 
ihm — „Blumen ?* fraate fie leife, 

Er fah fie mit großen erfchrodenen Augen an, als ob fie ihn 
anf einem Diebfiahl ertappt hätte. Uber fie [ah fo gut aus, daf er 
tief aufatmete: „Ja, ja Blumen!“ 





Ein Schwarm Sommervögel 








Hans Beatus Wieland [München] 
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Und fie ließ ihn in den Sarten fommen und 
pflücdte ihm einen aanzen Strauß dunkelroter 
Rofen. Und als er fie frendig umfing, faate fie: 
„Junge, du wirft einmal nodh ganz glüdlich 
werden |* 


Uber das Glüd wollte nicht fommen. 

Der Dater ftarb, als er gerade die Schule ver- 
laffen follte. Hinrich hatte Gärtner werden wollen; 
aber die Mutter und die vielen jüngeren Gefchmiiter 
mußten einen Derdiener haben. 

„Er ift ein guter Junge, doch gelernt hat er 
nicht viel,” fagte fein ehrer. „Für fchwere Arbeit 
ift er zu fchwach, aber er hat eine munderfchöne 
Bandfcrift, ich werde ihm eine Stelle bei einem 
Redtsanmwalt verfchaffen.* 

Und nun fArieb er tagans, tagein, und jeden 
Grofchen feines Kohnes bradıte er der Mutter. 
Had Jahren wurde er Diätar bei der Dormund- 
fhaftsbehörde. Da ftand das Glüf vor feiner 
Türe. Er war r me. erg Titel, daf er 
es wagte, eine langacheate ftille Neigung zu ge 
fiehen. „WMenn die Gefhmifter erft verforgt find, 
heiraten wir.“ 

Aber das dauerte feinem Lieschen viel zu 
fange, und fie freite einen anderen, der die Body 
zeit nicht fo lange hinaussufchieben brauchte. 

So blieb er allein. Und als alle Geihmifter 
endlich flüge waren und fi ihr eigenes Xeft 
gebaut hatten, war er ein alter einfamer Jung- 
gefelle. Er hätte num aus dem Gang mwegziehen 
fönnen, in breitere hellere Straßen; aber es hielt 
ihn etwas feit, er wußte nidyt was, was er nir- 
gends anderswo fand, 

Seine Bandfhrift war noch viel fhöner ge 
worden, und in feinen freien Stunden ichrieb er 
fib oft Gedichte ab, nicht weil er an ihnen eine 
befondere freude gehabt hätte, nein, weil ibr 
Klang ihm wohltat, und weil fie fo viele arofje 
Bucdftaben hatten, die er mit allerhand Laub» 
und Blumengeranfe verzieren fonnte, Durd ein 
folhes Blatt wurde er mit dem Kehrer feiner 
fleinen Wichte befannt, eimem friichen mwander- 
frohen Mann. Eines Tages machte ihm diefer 
den Dorfdylag, mit ihm eine Alpenreife zu madıen. 
Er erfchraf über die Kühnheit eines foldyen 
Planes und wies ihn weit von fi. Uber act 
Tage fpäter fragte er doch, was das wohl foiten 
fönne, und nadı abermals adıt Tagen fagte er: 
„Ich gehe mit.“ 

Die Dorbereitungen zur Xeife verfetten ihn 
in eine fieberhafte Aufregung. Bei jedem Stüd, 
das er fi zu feiner Ausrüftung fau‘te, fämpfte 
er einen geheimen Kampf. Es fei ja eine Sünde, 
fo viel Ge für fein Deranügen ausjuacben, 
Seine Schweftert, feine Meffen, feine Michten hätten 
eher Anfpruch darauf. alt zu werden und 
noch fo töricht zu fein, eine Schande fei es! 

Und dann fah er auf einmal im Ferienzuge 
mitten zmwifchen den vielen £ehrern und £ehrerin- 
nen, £aden und Scherjen und Singen rinas um 
ibn her. Ein heller Glanz lag auf den Gelichtern, 
als ob aller Shwlftaub auf ewig abgeihüttelt fei 
und die jungen frohen Kinderfeelen mit ins ‚Sreie 
flögen. Er drüdte fih fchuldbewuft in eine 
Ede. Du bift ein Eindrinaling, du achörft micht 
dazwifchen. Uber was half's? Der Sn nahm 
ibn mit, mit in den übermütigen £ärm des ZIbends, 
mit in den halbwadhen Sclummer der 
Nadıt, mit in den leuchtenden Schimmer 
des Morgens. Yahm ihn mit an Städten 
und Dörfern vorbei, durch taufriiche ‚Felder, 
durch nebelduftige Verge, nahm ihn mit 
und fette ihn gerade wie alle anderen in 
Münden auf den Bahnfteig. 

Wie im Traum folate er feinem führer 
durch die Hiufeen. „Jjt das nicht fdön?* 


„Ja. 

Wie im Traum fuhr er am Starm 
beraer See vorbei nah Garmifh und warı- 
derte mit ihm durch die Partnahflamm. 
„It das nicht großartig?" „Jal” 

Und dann ging es gleich weiter über 
den grünen Eibjee zum Chörle hinauf und 
hinunter nad Ehrwald, früh am anderen 
Tag über den ganzen fernpaf, vorbei an 
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dunfelblanen und lichtgränen Seen, weiter und 
weiter. „Mt das nicht herrlih!* „Jal" „In 
das nicht wunderbar?* „Ja!” 

Er hielt tapfer aus, wenn er auch mandhmal 
tiefaufatmend binter feinem Gefährten berfeuchte 
und um erft verftand, warum man dielen im Serien» 
zuge als Siebenmeilenitiefelmann bearüfjt hatte. 

So jagten fie vergmügt durch die Täler, durdy 
rannten die Päffe, Itiegen über die Joe und 
Metterien auf die Berge und am achten Tage 
famen fie von St. Mirich ber auf die Seiffer Alpe. 

Auf idhhmalem Fusfteis zogen fie zur Heifbeds 
Schwaige und ftärften fih im fühlen Schatten an 
einem Trun? friiher Milb. Dranfien im Graie 
auf Plaids, Decten, Mänteln lagen die Wander 
männlein und Wanderweiblein und badeten fich 
in den alühbheifen Sonnenmellen. 

Der £ehrer mahnte nad furzer Raft zum Auf- 
bruch. „Sehen Sie, da, quer tiber die Alpe, da 
mwo die sote Wand aufiteigt, das ift der Schlern, 
da müffen wir bent noch binauf, es ift nur ein 
Katyenfprung. Und daun gehts in die Dolomiten, 
Dorwärts |" 

„Aber, Bert Oelfers, hier ift doch gar fein 
Wes, wir zertreten ja die Blumen.“ 

„Bier it alles Wea. Dormwärts |" 

Und fie gingen und aingen dur Gras und 
Blumen, durd Blumen und Gras. 

Ein heller Schimmer legte fih anf das faltige 
Geficht des alten Diätars, md feine Seele zitterte 
wie ein Schmetterling, der die Flügel heben will. 

Eine fleine Weile ging er mit vorfihtig ae- 

ten Schritten dahin, dann blieb er plötzlich 

„Laflen Sie mich hier, Herr Velfers, ic) 
fann nicht weiter.” 
re Sie erihöpft, Peterfen? Fehlt Ihnen 
as?* 


„ein, ich m nur nocd hier bleiben." 
„Das Scönfte fommt ja nody, die Dolomiten. 
Dormwärts !* 
„Ich habe genug gefehen! LZaffen Sie mid 
bier.“ — 


„Was wollen Sie denn auf der langweiligen 
bunten Miele?“ 

Binrich Peterfen fdmiea. 

„Wollen Sie mir denn nachlommen, Peterien?* 

„ein, ich will nod einen Tag hierbleiben 
und dann wieder nad Haufe fahren.“ 

„® Sie unverftändiger Menfh, Sie verlaufen 
fidy ja beim erften Schritt, den Sie allein tun.“ 

„Lafer Sie mich nur. Sie haben feine Der 
antwortung. Jh danke Ihnen, Bere Oelfers, 
daß Sie mich mitgenommen haben. Seien Sie 
nicht böfe, aber ich bleibe hier!” 

Das fam fo feit heraus, dafj der Eehrer mit 
einem halb bedauernden. halb unmilligen: „Ua, 
alt genug find Sie ja, dann adjöl* ihm die Hand 
reichte und mweiterfchritt. 

Hinrich Peterien blieb fiehen und fah ihm 
lange nadı, und als er feinen Augen entfhiwunden 
war, flieg er einen Schrei aus, fo laut, fo jubelnd, 
daß er über fid felber erfchraf. Dann warf er 


etw; 


fih nieder ins Gras und fchloß die Augen, 
Wars denn wirflih wahr? Er, Hinrich Peterfen, 
ans dem Meinen Schuhmachergang in Hamburg 
war in diefem unermeflich grofien Garten? Er 
durfte hintreten, wohin er wollte? Um ihn her 
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bläbten taufend Blumen, taufenderlei blühten is 
allen farben und formen, und er durfte pfläde 
mas er wollte, alles war fein, er war ein Em 
ein aroßer Bierr! War's denn mwirflich wahr? 

Tod feiter fhloß er die Ungen. Es fclr 
ihm nicht entrinnen. Eine purpurleudytende Gr 
brannte ihm ins Geficht, aber wie eine wei 
Kinderhand fuhr der Wind fühlend hinterher, 
und ein leifes Klingen und Summen ftieg vom 
Uoden auf und es war, als ob taufend Pleim 
Stimmchen riefen: Da ift er! Da ift er! 

So lager lange da, träumend, fhauend, fühlen) 
mitten im YArm des Glüds, 

Dann tat er ein Mein wenig die Augen anf: 
„Da nidt eine Glodenblame!* Tana öffnet er fir 
noch ein bijichen weiter: „Das find Primeln,* dam | 
noh mehr: „Das ift Storhichnabel und Derois- 
meinnicdyt und Sittergras und — und —* | 

Dann ri er fie ganz auf, fprang auf fein 
er. Beine, breitete die e aus und rief: „Es 
ft wahr! es ifl wahr! es ift ganz ficher wahr!‘ 

Und dann ging er weiter. ein, ging nicht, 
fprang, hüpfte wie ein Kind von Blume zu 

Inme, fah fie an, betraditete die feltiamen 
Formen der nie gefehenen, betaftete fie und fprans 


weiter hügelauf, hügelab, pflüdte auch einige 
aber nur befannte. 
Da hordy! Was plaudert da unten? Ein 


Wäferhen, und Büfche und Bäume drängen Fit 
um es beran, als wollten Sie es beihüßent. S 
mag die Elbe ausfehen, wern fie noch ein Kin) 
if, dachte er. . . 

Und jo zieht er hin und her und wird nic 
müde, jein weites, blühendes Reich zu erg Fer 
Da flammt es vor ihm auf, Auf roten 
Dolomitenfelfen liegt der Schein der Abendfonnz, 
und tief unten aus dem Tale, aus der Dede ss 
Balbdbämmers heraus, quden Städte und Dörfer 
mie neugierige Kindergefichter hervor. Dom Bäge! 
über ihm Flingen die Herdengloden in die tiee 
friedliche Stille hernieder. Er hat nie zu 
beten, aber nun verfchränft er doc Bände, 
Eine leife, fehnfüctige Andacht durdichauert ihn, 
und mwortlos jaudzt feine Seele: © Welt, mir 
bift du jchön! 

Die Naht briht an. Er denkt nicht daran, 
ein Haus aufzufuchen. Er ift ja zu Haufe. Sein 
Rudfad gibt ihm Speife und Tran, Er flredi 
fi unter einen Bufh und fhläft ein. Da ftchmn 
feine Kameraden aus der Schulzeit bei ihm. 

„Dunnerslag, Bein, un dat is all dien ?* 

Er grient fie vergnügt an: „Dat’s all mien!“ 

Und da fommt Kieschen und fhlägt die Hände 
zufammen: „Einrich, Hinrid, mee, wo fann dat 
man anganı* 

„AU mien!” 

Und er fchaut fir glüdfefig um in feinem 
Befigtum und ftredt wie fhütend die Urme ans. 

Und plötzlich ficht er jene bleiche frau aus 
dem Gartenbaus wi vor fich ftehen. Sie 
ihn an und fragt: „um, Junge, hatte ich mich 
Recht, daß Du noch einmal ganz glüdlich fein 
würdeft ?“ 

Er nidte und wollte auf fie zufchreiten, um 
ihr den Strauß reicher, den er in der Hand hielt: 
Da war fie verihwunden, und er erwachte. 

Der Mond fchien ibm hell ins Gefidt. 
Er prang auf und blidte eritaunt um 
fi) her. Das ganze weite Gefilde lag vor 
im in einem weichen milden Schein. 
war, als ob eine leuchtende Riefenblume 
fd geöffnet, und Mond und Sterne waren 

ie goldenen Staubbeutel, die an den hellen 
Strahlenfäden hingen. 

Mit feinem Strauß in der Hand fchritt 

er langfam der fommenden Sonne entgegen. 


Uody einen ganzen Tag faudiete er in 
Ölanz und Duft, in Licht und Farbe, 
Dann 309g er heim und br das 
Glüf diefer Stunde mit in fein dunfles 
Stübchen im Pleinen Shuhmadergang, al- 
wo es ihm leudhtete bis an fein Ende. 
I. Koewenberg 





Der Amerifaner 


A. Salzmann (München) 


„Wir haben in Dafota Milzüge, die maden 250 Rilometer in der Stunde, Und fie maden 259 — nicht etwa weil die Mafchinen 
zu fhwad find, fondern weil die Stunde zu Furz it.“ 


Liebe Jugend! 


Bent wie alle Tage idlieft der Peine Mar 
in Ubendgebet mit der Bitte: „behüte auc; den 
eben Dater und die Mutter, die Tante und den 
Infel* und dann mit einem ungeduldigen Seufzer: 
Id, lieber Gott, nun merf Dir’s endlich, ich 
ıb's Dir do fchon oft genug gefagt !” 

* 


Der £ehrer will den Kleinen das Derhältnis 
‘s Dirten zur Bjerde recht Mar maden und fragt: 
„Denn Jbr nun alle die Meinen Schäfhen 
‚äret, — was wär ih dann wohl? — „Das 


oe Schaf!” 


Fawntennis 


Der £amntennisflub „Primrofe,* in dem aud 
Ifeffor Deildentan aufgenommen murde, hat 
in erfles Spiel in der Sailon 1907 beendigt. 
lot Beendigung des Spieles unterhielten fich 
: Mitglieder über die Schönheiten des £amn- 

nisiportes. Sfräulein von Erittwit a. die 

te der milden ger Kegationsfefretäi 
un Bumm die hltat ar Agrar Be 
vegung. AUfeffor Deildentau bemerft: „If nicht 
Yas Schönfte dabei, daf das Publifum einem zu- 
haut und fieht, mit wen man Derfehr hat?" 





Wahre Gefchicdhrchen 


Eine Pfälzerin will ihrem 4 jährigen Buben 
„die Bos verfloppe.” 

Das Bübchen aber reift aus und fchlupft unter 
die Bettftatt, mo's die Mutter nicht erreichen kann. 

Da geht die Mutter zum Dater in die Meben- 
ftube und fagt dort zu ihm, er folle den Sünder 
vorholen. 

Wie nun lebterer feinen Erjeuger unter die 
Bettftatt friedyen fieht, ruft er: 

„Gelle, Datter, fie läjjt Dich aadh net in Ruh?” 


Der Chef einer „en gros" firma winfdt in 
der Provinz eine ausgedehntere Kundichaft zu 
haben und mill daher einen feiner £eute 
gr auf Reifen fdiden. Da der Jüngling 
n diefem fache nocd unbewandert ift, gibt ihm 
Fr Chef genaue Derhaltungsmafiregeln mit auf 

Weg: „Alfo Se fahren erft nah Schönlanfe. 
Da trinfen Se 'ne Bouillon und denn jehn Se 
in das und das Jeihäft... Se werden ja fehn, 
was ficy madıen läßt. Derfaufen Se nichts, nu, 
fhadet au nifht. Schreiben brauden Se erft 
am dritten Tag, am beften Se telegraphieren.* 

Der Jüngling reifte. Um zweiten Tage fchon 
wird der Chef ungeduldig, Man berubigt ihm, 


da er felbft doch erft am dritten Tage eine Mad 
richt haben wollte, 

Am dritten Tage endlich fommt die Depeiche! 
Der verzweifelte 3 ling drahtet: „In ganz 
Fa feine Bouillon aufzutreibeni Was 

n 


Yieues von Srau von Boldfad 


„Der Profeffor Röntgen ifl doch ein efelhafter 
Menfh,* bemerfte frau Kommerzienrat von Gold» 
fa# auf der Strafie zu einer fie begleitenden 
befreundeten Dame. „Wiefo?" „Sehen Sie nur 
diefen großen jungen Beren da," ermwiderte frau 
v. Goldfaf, „was wäre der für ein netter Menfc, 
wenn Profelfor Röntgen nidt die X- Beine er- 
funden hättel* 


Der Fleine NTuder 


„Und weshalb fagt man: Die fündige Erde? 
Yun, Srig?* 

„Weil die Erde eine runde form hat, 
Eerr Kehrer|* 





Der Sachverständige Hans Lesker (München) 


„Was die Sffenelide LUnfirelihfeit anbeteifft, fo zerfällt fle erftens: in die wilde Zbe, zweitens: in die Scaufenfter, drittens: in das 
Theater, viertene: in die Malerei, fünftens: in die übrige Runft überhaupt!” 


An die Abiturienten 
» $taatsgymnasiums zu Innsbruck *) 


Meine lieben jungen freunbel 

Beftatten Sie mir diefe Anrede, obgleich mir 
13 im Leben nie begegnet find und uns, bei ber 
lölbung meiner Jahre, wohl nie begegnen werden. 
löhten aber die nahfolgenden Eäke einen ber= 
tigen Eindeud auf Sie madhen, daß Sie bereinft 
$ alte Herren, wenn die Spuren meines Erden- 
allens und vielleicht auch ber Münchner „Yugend“ 
ngit verweht fein werben, die qute Meinung, 
ee heute für mich hegen, nicht zu bereiten 
ıben. 

Melchem Glauben, welchen Zweifeln auch Ihr 
vetit An enreifen mag, — bleiben le 
nd ftündlich eingeben? des ftolen Wunders 
er Menihmwerbung! Dieles #7 org la 
ihütternden Wunbers, durch mel in jedem 
m Yhrren nicht nur bie finnliche Betrachtung 
nd geiftige Erfaffung bes NS, fonden die 
3elt felbit neu erihaffen ward. i 

Über laffen Sie es nicht bewenden bei _diefem 
oblodenden Staunen, fondern pflenen Sie in 
m unabläjlig fich ausbehnenben Gefilben_Shres 
jeiftes Die Blume der Dantbarleit. Wollen 
ie Tich micht verlieren, fonbern vielmehr Jhrer 
1bit und ber Welt täglich von neuem froh werben, 
» widmen Sie dieler in Glanz und Duft er- 
rahlenden Blume Fhre liebevollite Auimerfiam- 
it. Denn vor allem auch von dem giitarı 
rbe unserer Väter nilt das Dichterwort, bat wir 
nei erwerben müilen, um es zu befisen. Denen, 
arten und Dünten, das willen Sie, find eines 
sachlichen Uriprungs: forgen Sie nun aud) in 
Den renden und Nöten des Lebens, dab biele 
inbeit in Yhnen und durdy Sie keinen Schaden 
ide, nur fo fihern Sie fi ben wirklichen Befis 
m ouf Sie eindringenden Welt, ihrer Weite und 
schönheit, wie ber inneren Freiheit und aller 
tfruchtenden IV sang 

So glaube ich denn, Ihren die Selbfterzieh- 
ng zur Dantbarteit als bie eigentliche Wlüte 
er humaniitiichen Bildung ampreien zu bürfen, 
ie ja, fo wir nur im Derjen jeos bleiben, in 
nen Lebensalter zum Ablhtu tommt, im Ge 
enteil, mit den Jahren immer reichere und fühere 
mücte trägt, Unermeßlich wichtig aber ift jene 
Rlbfterziehung für bie Gefundheit bes Gelfies 
ie des Körpers, denn mie bürften wir uns mohl 

dl! r* eg en en unfere 268 
zuper, ter um eu z_ genen 
Nörtgrer der Menichlidyleit und die Gero@n ber 

‚ ‚mit denen mir intim_ zu verfehren 
elemt haben, — menu wir unferen @eiit in 
om Püben der Unfreiheit fich mälzen laffen 
ab jeinen Träger mit den Giften falicher Liebe 
ad öder BVöllerei verunreinigen ? 

Sie verfteben mich doch, meine jungen freunde, 
4 meine nicht jene bündifche Dankbarkeit, welche 
mpiongene Wobltaten urteilslos durch Schergen- 
ienttie mett madt. Kein Menfch, und wäre er 
Ihr Dater, Tann Ihre Emiedrigung ober auch 
m mehr von hnen verlangen, als ie leiften 
Ömmen. Mber zmtichen fchmerzlihem Belenntnis 
3 nve ens und fdynöden Indant ift ein 
eher Unterjchiedb. Wuch Tränen et und 
eine Entichuldigung it vornehmer als menn Sie 
ngen Können: „Ich bin zu ftolz, um Schlecht au 
din” Mber der Undant! hüten Sie fi vor 
. gi Spenden - 5 

iele enbp! e burdge 
sadt, mo wir in dem En ar gr er 
Selbitherrlichfeit uns in traurige Sophismen 
fneingrübeln, hinter demen mir unfer Herz gegen 
le ungeichriebenen Verpflichtungen zu verfhanzen 
vähnen. Bor dieler aufreibenden, Straft und Glüd 
wfährdenden G@eiftesrichtung möchte id) Sie be 
sohren. Denn nur mühfam babe ich mich durch 
ınere Kämpfe und Qualen der Reue wieder zur 
kuplichen Religion der Dankbarkeit hindurchge- 
ungen, bie unfer Ludwig Anzengruber (im 
atiensrwurm) jo einfach und Tonientlar in bie 
ber Lies! an ihren natürlichen Water Meidet: 
‚fo du, du haft mer's Beb'n geb’n, no vergelt 
Ks Bott, e8 g’fallt mer redt gut af der Welt.“ 


+, Auf befondere Einladung für eine Abfolvia- 
Yeitumg eimgefandt, tele Indeffen nicht auftande 
Wtommen if. 


h 
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Automahilisten im Jensaitz 
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A. Geigenberger (München) 





„Machts, dab weita kemmt's, ös Bazil Ös vastinkts vam ja den ganzen Himmi!“ 


Anstatt nach jenen fcheelfüchtigen Aus ii 
au jagen, burdı die alle und jede menfchl 
nung zu einer Ausgeburt des fchnöbeiten Egois- 
mus berabgewürdigt wird, follten wir vielmehr 
unentwegt barauf bebacht fein, Saaten des Wohl- 
wollens ausjuftreuen und bie liberalitas, im 
ebelften Einne des Wortes, zu fördern, im Benen- 
fage zur Verrohung des Gemütes als ber Brund- 
lage aller Degeneration. Auch vom Stanbpunlie 
des Lebenstünftlers ift e8 vernünftiger, bantend 
ut on als ben Empfang und fomit den 

efi zu negieren. Seien Sie namentlid banfbar 
genen das er Mefen; überfhägen Sie es 
nicht, aber feien Ste gerecht und nadhlichtig, von 
feiner Unterfchähung fommt das meifte Unbeil, 
und Reichtum in ber Liebe mir dann, wenn mir 
in jedem MWeibe danfbar ein Vild unserer lieben 
Mutter achten. Nur Dankbarkeit macht innerlich 
reih. Sie ift die Mürze unferer Erinnerungen, 
die uns feine Zukunft rauben fan. Uniere Wohl- 
täter, namentlich die freimilligen, bilden unfere 
Reibnobelgarbe; wie können mir mohl ben Blau 
an die Menjchheit verlieren, wenn wir in Sedanfen 
biefe Garde aufmarfchieren Taffen? ch möchte 
fagen: je freier die Meltanfchauung, deito ument 
behrfi er wird bie Frömmigteit bes Dantes, deilo 
bebeutiamer wird fie als Notiparfafle für die, ad) 
fo zahlreichen FFehlbeträge bei dem nlafjo unierer 
ma 

Die Undantbarkeit bingegen ift bie Mutter 

aller und jeber Geringihähung, zulekt der Der 
peciune und jener wahnfinnigen „Berneinung“ 

3 Vebens, an melder felbit der reich Auge 
eftattete ald armer Teufel zu runbe gebt. Eine 
Pormliche Geifteskranfbeit: der allmähliche, leider 
oft auch der jäh ausgeführte Selbftmord, bei 
jungen Menfcdhen noch bedauerlicher als der aus 


Verblendung buch falfchen Ehrgeiz kontrahierte 
Ameilampf auf Leben und Tod. 
no en Ste nie, dab hr Teben, Yhre Ehre, 
re Gelumdheit, Ihre Kraft und Bildung nicht 
en allein, fondern ebenio Ihren Eltern und 
obltätern und allen denen, die an Sie glauben, 
ja Fhrem Volle und ber Menichheit gehören ; — 
dab Sie nar fein Redht befigen, jene ererbten 
ober mit fremder Hilfe erworbenen Büter au ver- 


mechfel unterichreiben, keine Herzen brechen, nicht 
lügen und betrügen, nicht faufen und bazarbieren, 
ben Weberichub ber Säfte für die Siebziger und 
Achtziger fparen, lieber bungern als ungern, mehr 
Kunlt als Brunft, beifer türmen als ftürmen, — 
doc immer das Frühnlein des deutichen Svealis- 
mus hinumelmärts und banlbar für jeben Sons 
nenftrahl, der Ihren Lebensweg vergoldet. Dann 
wirb es Yonen vergönnt Sein, als alte Türmer 
mit bem beuticheiten aller Burfchen zu lobfingen: 
 glüdlichen Augen, 
& je ihr geiehn, 
€s fei wie es wolle, 
Es war doch jo Ichön! 


Münden, Oftern 1907. Birtb 
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1906: 21611 Besucher. 


Damen, Herren- und Familienbade- 
strand Grossartige Wannenbadeanstalt, 
Licht und Luftbad. Kürzeste und be- 
en Verbindung über Emden- 
ussenhafen, in der Hauptsaison 4mal 
täglich im Anschluss an sämtliche an- 
kommende und abgehende Badezüge. 
Ausführliche Prospekte und Fahrpläne 
gratis, Badedirektion. 


hjangerooge 


Kordseeba Prospekle versendet 


s die Badekommission. 


Norüdeutscher Lloyd, Bremen. 


von Bremerhaven (Lloydhalle) 


Regelmässige Dampferverbindungen 

nach: Norderney a. 7., 10., 12. Juni u.v, 14, Jumi a. tgl. 
Juist vom 15, Juni an täglich, 
Borkum a. 18., 20., 21., 25,. 27, 29, Juni, 
20.. 24., 26. 27, Sept. und v. 1, Juli an täglich, 
Langeoog v. 20 Junib w 2 t, tägl. m. Ausm, 
v. 25, Juni, 8. 24 Juli, 7 Aug. u 5, Septbr, 
Helgoland a. 7.9.10, 12. and u v, 14.-28 Juni 
ı 18-29. Sept, "ylermal wöchentl., v, 29, Juni 
bis :6, Septbr, täglich, 
Wittdün a. Amrum und Wyk a. Föhr vom 
24, Juni an viermal wöchentlich, 

mit den Salonschnelldampfern „Mixe', „Najade“, 

„Senadler, 


von Bremen, Bremerhaven una Wilhelnsharen 


nach: Wangerooge a 15. 18,20,22, 25, 27. Juni u, 
vom 29. Jun! bis 15 Sentbr. tägl a mit den 
Salondamplern „Delphin u. „Lachs". 

Hahrpl b. samıl. Agenturen u. aufall. gröss. Eisen 

hahnst, Weit. Ausk erıeiltu, Fahrpläne versenderd 


Norddeutsche Lloyd, }.::7 "=. Bremen, 








JUGEND 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. 


Damen- und Herrenbäder. Familienbad. 


Sesucherzahl 25 000. 
Mau verlange illustrierte Prospekte. 
Die Badedirektion. 


Wyk auf Föhr 


Durch Klima das mildeste, durch Lage 
und reiche Vegetation das freundlichste 
der Mordseebäder, — Prospekte, Reise- 
routen u. Auskunft kostenlrei durch 6. C, 
Weigelt und die Badeverwaltung in Wyk. 


Südstrand-Föhr Hi 


Nordsee-Sanatorium 


Zweiganst.: Jugendpenslonat. - Winterkuren. 


Wyker Dampisch. -Rhederei &: 


K auf Föhr. 
Schnellste, 2—3mal tägliche Verbindung 
im Anschluss an die Bäderzüge zwisch. 
Dagebüll u. den Bädern Wyk u. Amrum. 


Büsumtast. Batnst. 


Herren-, Damen-, Familienbad, grüner Rasen. — 
Wattenlaufen. — Prosp. d, d, Badekommission. 


Jil.Verbandsführer 


zum Preis von 20 Pig. erhältlich bei 
obigen Verwaltungen, den Firmen 
AUGUST SCHERL QG.m.b.H, und 
DAUBE & Co. G.m. b. H.,, den 
Auskunitsstellen des Verbandes Deut- 
scher Nordseebäder und der Ver- 
bandsgeschäftsstelle Berlin W. 9, 
Linkstrasse 1 (am Potsdamer Platz). 
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Borkum Westr.ndsyit Helgoland 


die Perle derNordsee 


Sommer- und Winterkurort. 
Kühler Sommer. Sehr warmer Herbst. 


Frequenz 1906: 28 909 Personen. Neben 
den herrlichen Seebädern grossartige 
Badeanstalt mit Riesenschwimmhalle. — 
Segelsport, Theater, Kurkapelle, häufige 
Anwesenheit der Flottenschiffe, Tele- 
graphische und telephonische Verbin- 
dung mit dem Festlande. — Prospekte 
und Auskunft durch die Badedirektion. 


JUIST 


Saison vom I, Juni bis I. Oktober. Oetrennte 
Räder und Familienbad. Prospekt kosten- 
irei durch die Badeverwaltung. 


Hamburg-Amerika Linie 


Seebäder-Dienst, Hamburg 9. 
vn Hamburg mit dem Turbinen- 


dampler „Kalser* u. den Salonschnelldampiern 
„Cobra“, „Prinzessin Heinrich” u. „Silvana‘ 


nach Cuhaven-Helgoland-Sylt 
vom 29, April bis 0. September. 
Anschluss nach Amrum und Wyk a. Föhr vom 
1. Juni bis 16 Scptember. 


nach CutareHelgoland-Nor- 
vom 16. Juni bis 15. September. 
derney‘'..:. nach Borkum-Juist 
und Langeocg vom 1. Juli bis 15. September. 
Direkte Schnellzugs- Verbindung: Berlin- 


Cuxhaven-Helgoland-Sylt-Norderney: 


ab Berlin. Lehrter Bhf. 60 V 

ab Magdeburg, Hpibhl. 6.7 Y. Ye 4 = ug ar N. 
ab Hannover . .. 502 V. 

Fahrpläne, Fahrkarten u, Auskunft bei den Agenten 
der Hamburg-Amerika Linie. den grüsseren Eisen- 
bahnstationen sowie beim Seebäder-Dienst der 
Hamburg » Amerika Linie, Hamburg ®, 
Johannisbollwerk 16, Fernspr, 2659, 5248 u, 7334, 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu unchmen, ———— 
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| Vermoderr des Jafob KEnnemofer 
| 


°  Deue Bergkraxler-Darterin 
Von Kassian Kluibenschädel, Tulfelemaler 


Hier bat der Herr von Wondratfcheh, 
4 Aus Tibaslau Wohlgeboren, 

Der veifte im Tirolerland, 

Das Gleihrewidhr verloren, 

Pr ftürze auf harten Fels — 0 Graus! 
Ainunter tief, den Bopf voraus. 

Der Sels befam ein großes Koch, 

Der Wondrarfcher lebt heure nod. 


Juerft fein bie Seil "broden, 
Dann dem Rentner Boos aus Jamburg 


alle Bnoden. 


Tor war audb fein führer Johann Autter, 
Jedoh der Kenner war wonöglid nod 


In a paar Sefunden 

War fi fdhon drunten. 

©b’s vicere oder fünfe warn, 

Das weiß i nir genau; 

I hab’ halt beim Zinunterfahr'n 

Boa Zeit mebr g’habr, auf 8’ Uhe zu fhau'n, 


Inter diefem Falten Leidhenftein 


\ fterblihes Gebein. 
\ Doc lieber Wandrer, merfe bir: 
Mm DirFlihfeit liege'a nit allhier; 
Wahrfceinlid liegt cs in der Riglodflamm, 
Wo fies bis heut nie g’funden ham. 


Faputer, 





Auf dem Gipfel 
„Ve jottvolle Jejend! So weir's Monocle 
reiht, Jlerfcher!* 


herrgort, Safra, Zoll’ und Zimmel! 
Aans More it do ein grober Kümmel! 
i£ben wollt die Ausfihr ih bewundern 

auf diefem Selfengrat — 
Da bar er mi fihon abi draht! 


.- 


Juf an diefem und an Feinem andern Plagl 
Verunglüdte der Janer Valentin Glagl. 
Man fudhre ihn mir großer Müh’' und Plag' 
DVergebens zwifen all den Selfenfpigeln; 
Zabt nur Geduld bis an den jüngften Tag — 
Da werden's ihn (bon außer Figeln! 


Mitten zwifden ‚sels und Stein 
muß id liegen ganz allein, 

© Woanbdersinann, fall’ aud herab, 
Daß ih ein wenig Gefellfhaft hab’! 


Alda hat in die Todesnadt 

Der Stiagler Zans ih aufgemadpt. 
Verwundert fragt fih Jedermann, 
Wie überhaupt hier purzeln fann 

An diefer Stell’ ein Menfh und Chrift, 
Der nit fon ganı vernagelr it. 

© Herenorr, laff' der Gnade dein 

Dies Rindvieh au empfohlen fein! 


Ausg'rurfbr, abifugelt, dreimal überfhlagen, 
Rippen broden, Schädel, G'nad und Bragen. 
Begräbnis, Pfarrer und Trudy'n cefparı — 
Das war a billige Zimmelfahrt. 








Interessantes 
aus dem Wikrokosmos 
der „Nomos“*-UÜbr! 


I. 
D: für das Meine, aber ungeheuer reiche 
und feine Bewegungs» Syftem einer 
„Nomos“-Uhr nölige Antriebsfraft beträgt 
ur den 270 millionftel Teil einer 
Pferdefraft. 


Der Balancier einer „Nomos“-lihr be- 
mwegt fidh bei jeder Schwingung um ca. 
58 mm. Er legt alfo in einem Jahr eine 
Strefe von ca. 5991 km zurüd, 


3. 
für diefen faft 6000 km langen Weg, 
alfo für die Tätigfeit eines ganzen Jahres, 
bedarf die feine Mlafchinerie einer „Nomos“- 
Ubr nur den zehnten Teil eines Tropfen 
ls, A 


Das Greifrädchen einer „Nomos“-lhr 
ftögt 18,000mal in der Stunde, 432,000nal 
im Tage und 157,860,000 mal im Jahre 
an den Anfer, 


/ Das feinfte Organ im Organismus 
ser „Nomos“-Uhr ift die Brequet- febder. 


Schon "oo mm, in Worten ein Tau 
fendftel Millimeter Unterfchied in der Dice 
ihres Streifens beeinflußt den Gang der 
Uhr. 1000 Kilo Stahl zu Brequet- federn 
verarbeitet, würden etwa 32'/, Millionen 
Marf Poften. 

6. 

Die ‚wiffenfchaftliche "Präsifions Uhr, 
nach welcher jede „Nomos“*-Uhr beobachtet 
und reguliert wird, hat eine Marimals 
Differenz; von "000 Sefunde per Tag 
gegenüber der aftronomifch feitaeftellten, 
fogenanten „mittleren Sonnenzeit”. Und 
auch diefer Pleinfte Zeit-UInterfchied wird 
durch das direfte Zeit-Signal der Kal. 
Sternwarte in Berlin immer wieder aus« 
geglichen. 

%: 

Die „Nomos*-Uhr hat die miodernfte, 
bewährtefte und bequemfte Seiger-Stellung, 
nämlich die Stellung durch Herauszichen der 
Aufzugs:Krone. 

8. 

Die „Nomos*-Uhr hat, abgefchen von 
allen fonftigen Schugmaßregeln, durch einen 
befonderen fogenannten „Staubring* einen 
abfoluten Staubfhuß. Das Merk ift felbit 
gegen das Eindringen feinfter Staubteilchen 
gleichfam hermetifch abgefchloffen. 
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g. 

Die „Nomos“*-Uhr läuft überall, wo 
es technifch geboten ift, auf harten Edel- 
fteimen, Wicht nur die Zapfen bewegen 
fich in Edelfteinen, fondern auch Hebungs: 
fteine, Dedfteine und Bebelftift find aus 
feinften Steinen gefertigt. 


10. 

Die „Nomos“-Uhr ift in allen ihren 
Teilen, von den gröbften bis zu den mifro- 
ftopifch.feinften, aus edeljtenn Material, 
unter Benußgung der modernften technischen 
Errungenfhaften, auf das eraßtejte her- 
geftellt, 

1. 

Die „Nomos“-Uhr, die zugleih auch 
den Ruhm der fhönften Uhr genicht, ift 
deshalb die technifch volltonmenfte und 
modernfte Tafchen-Lhr unferer Seit. 





12. 
Wenn Sie geneigt find, der Anfchaffung 
einer foldhen Uhr näher zu treten, fo ver: 
langen Sie die foeben erfchienene, reich 
ausgeftattete Aufflärungs-Brofchüre „Die 
moderne Tafhen-lIhr”, die Ihnen 
auf Wunfdh von der Nomos-Uhr- Gesell- 
schaft, Glashütte i. Sa. (P. 3) gratis und 
franfo zugefandt wird! 
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bestes Rad 


Die Kugellager dieses Rades sind ölhaltend und 
staubsicher; sie brauchen im Jahre nur einmal 


Der neue Plutarch 
un Münchner Glospalajt 
ee - a ———— 
KEN 
h | |  ] 
t 


Zwei „„öbenmenicen" ftanden vor 





einer LKandfhaft. „Kin foldes Bild Preisverzeichnis kostenlos 
Fönnte ich alle Tane malen! Uber wo geölt zu werden 
nähme ıh dann die Zeir ber, in's Lafe Brennabor- Werke, Brandenburg a. H. 


Stephanie zu geben?“ — ne 


'H.MW. Voltmann - R 


| Bad Oeynhausen. 
| Krankestahrräder und 





















a > i Krankentahrstähle für 
er Strasse und 
— > Zimmer, 
a Katal. grat. 
b | Erstklass. 
Fabrikat. 


‚Schade! Ib würde das Bild fo 
neene loben. aber es ftchr „verkaufe“ 
dran!" mente ein Bünijtler 3u einem 
andern. 





Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris, 


Schriftstellern # M. 12.— pro Flacon. 


bietet sieh vorsekltu Fir Gelegenlielt zur 











Publikation ihrer -iten yı Buch- ® Generaldepot: Vial& Uhlmann, Frankfurta. M. 
form. Aufrag Verla für Piteratur, 5 
Kunst und Musik in Leipzig. AM EEE HE Hu HE GUE u (a HEE EN GE HN GE DE GE GE HN GE Ta 


Kranf und gebrecjlich vor der Zeit wird, 
mer gegen feine @elundbelt frevell 
Heiund und jngendfräftig bis ind höchite Alter 


bleibt, wer unfjeren einladen Anıncı 





innen folgt! 






Ermährung d n Zolanar ı 277 
um Sörper zirkulierk, jo lange bleibl der Wen gelumb und jung an 7 
Seele; wird ber Blatktrom Ihmwäder, und tilehteri Ab bad Blut, jo Hellen ih ent 
weder Srankheiten ober bie Heiden bes Allerd ein. 
Diejen Zeitpunft kann man um Jabrjebnte binausfchicben, 
felbft wenn man das mittlere Kebensalter bereits erreicht 
bat! — &s Handelt fid 












m. die im Adrp felbit gebilbeten Grftitofte (Aulelorine) 





T Rörper 
y t au entfernen 

t alıo ın fursen Dorte nser Prinaip 
4 % t sende, vor 

dazu eimgeridh- 
ce erreiden eb 
nde pulationen, obme lältige 
ng n Eiofien, mride bie Mitalehzend 
keit, Saueritc# autlzunebe Lem ihäblide 
Kuhrung lener yabn nle Aunftiomieren 
ah nügend vorhanden find, Unser 






























vor: 
.. 


a] 


nZ 








s Tag Io au viel leichter butd+ 
viele Debendgenäfte Brgrünbeie, unb ber 









re. ‚Schröders BlntsSatznahrung „enascin‘ 
N Bı ut umd gtbt ihm diejenige Bufammenjegung, die e8 bei gefunden, kräftigen Neuiden 3 tlebem 


©. 


2 


















teäftin find wie Ru Dh ‘Wie man aejund und jung 
die insen Logil verlieh t ei er } 214 ud von Dr, Eihröbers „Amasein” 
eine Beine Probejendung ganz Foftenlos ! 
Ahr De Wein Ay else RN Sn ggg 's Schröder '. m, $ B, Berlin 9ch eubaeben. dire le KOM 
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«fs Magerkeit. «fr 


chöne, volle Körperformen durch un- 
er oriental. Kraftpulver, preisgekrönt 
old. Medaillon, Paris 1900, Hamburg 1901, 
erlin 1903, in 0—8 Wochen bis 10 Pfd 

unahme, garant, unschädl Ärztl.empf. | 





Alpine Glossen 
Don A. De Nora 


Diele Berge find des Krarlers Tod. 


itrang roell — kein Schwindel. Viele Dank- * 
chreib. Preis Kart. m. Gebrauchsanwels Y 
'! Mark. Postanw., od, Nachn, exkl. Porto. „W se hat es Ihnen auf dem Gipfel ge- 


Hygzien. Institut fallen ?* 
D. Franz Steiner & Co, 


bin P 
Kerlin 56. Könlggrätzerstrasse 7B. „I Er Bye) Ijen! hagte ch a 


fer. Drei führer hatten ihn hinaufgezerrt, 
“ 





nGibt es cin höheres Deraniügen, als 
fih in 2000 Metern überm Meer die Beine 
zu erfrierenp* 


„® ja. In 3000 Nletern,* 
* 
Derflucht! faate der Redakteur bei der 


Öletfherwanderung, jbon adyt Spalten über- 
fegt und noch Fein Konorar erhalten! 


. 
Vor Ans een " graphischen Apparates billen wir el Alpiniften und Mädchen: Wenn fie den 
‚unse 0: nealo Mc Mleinften Schlteitt tun, fommen fie nieder. 

. 





Camer gg liefen 


Sei nie grüner als dein But, federner 
ff N als deine Hofe und vernagelter als deine 
m | v of Stiefelfohlen! 





1% ’erne - ii tographen laut Spe rn „Pr ist . 
FRit DRK H BUNGAC® \ Ebenso führe n wir für Spurl, Iheater, Reise, Mihtar und Marine 3 
ya und erg _nmd Tal find die Rungeln der 
Leipzig: er pain Henat schen Prismen Man Mutter Erde, die uns zeigen, wie fleinalt 
v haben in allen besseren Parfümerie, 2 N fie if. 
+ Drogen- und Frissurgeschäften. — ae lesen, wrote beein hg? a ne . 





{ Ka‘ f Monatsraten Steige nie höher hinauf, als du fpäter 









. M. 159.50 mwünfcheft hinab zu fallen, 
M. 176.— . 
E J ee tillinr lagen mit Berge uud Menfchen: es fieht mandıer 
Das Beste und Wirksamste gegen | bester a er Optik nach Binocie-Preisliste 288 C» aus der ferne fehr fein aus, der in der 


Nervenschwäche dar Männer, | i i 
Von Universitätsprof. und vielen FREI ER NE, 


Aerztompiohl Fiakonsd5n.IOM. | = a N r 

Neue Virlisanol-Broschnre gratis, I a & r e l H F , 

in Apethaken erhältlich. Die erfie Alpenvereinsjeftion: Paläftina, 
eumische Fabrik HM. Unger, Bier wollen wir Hütten bau'n,” fprachen 


Berlin NW. 7. Breslau 1] U. Wien xl. Jie Juden. 


> Schweizer - Apotheke, Berlin W. 8. 











Alkoholfrei 


verk.Jätr I00 Millionenfl. 


Stammhaus: Franz Hartmann.Detmold 
über 500 Zweigfabriken u. Niederlagen imJn.u.Auslande. 


alorıu um bis en 111777 Sinalco ist in fast sämmtlidhen Hotels. Gastwirtschalten, (ales eir_sowıe 
} erg ie Professor für den Naushedart in (oloniaubeluatrsswaren-Gesthälten zu haben 


er Kontrolle von 


us, Wiesbaden u 


af hr Ulrich, Leipzig An Orten,wo noch keine Zweigfabrik vorhanden ist, wird die 


Fabrikation an kapitalktäftige erstklassige Firmen vergeben. 
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Bioferrin 


Wohlschmeckend, 
appetitanregend 
leicht verdaulıch. 


SITOIEENEERSZUENTERS IT 


Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Äutoritaten 
Kalle & C2 Akı-Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte.Biebrich -Rh. 


en h t Briefmarken 














aller Länder. Preisliste gratis 
1 1004 ırsch. engl. Kolonien M.2 


Neiberifch 





Das Mittelgeschlec 

































Ein rest gerijjener Schüler eines Hym- = REN a ©. Watke, Bars, Franzäsischestr. TI, 
naftums hatte de Gewohnbe oft er i a 
ajtums hatte die t ewohn heit jo « ‚ Edward Carpenter, 
er nichts gelernt hatte und fobald er > #) orrap 
gır = wo r > Verfas „Wenn die . 
befürchtete, von dem KZehrer aufgerufen zu Menschen reif zur Liebe VaRr . 
werden, den Eehrer um die Erlaubnis zu Be en I\ a t e 
er ® R Tape* Pre 2,40 (Porto 20 Pf; 
bitten, „einmal wohin zu dürfen Der ker DE NUNN pp ra 
Svmuaflalprofeiio So Gh famae Sielen eder Bachhandl. #. direkt vom Verlag 5 
1 ymıa iaiprofe 1or, ver ch danae drelen Seitz & Schauer, München. Neueste Modelle, - Nur erstklass. 
Eric aeduldig aefallen ließ, verliert eines Fabrikate zu Originalpreisen. — 
ar SE N P Inhalt: Einleitung Das Mittelgeschlecht Die gleichgeschlechtliche Bequemste Teilzahl 
pn s SB er ee 8 g quemste zahlungen 
Tages, als es wieder um Diele Erlaubnts Liebe. Liebe und Ertichi Die Stellung des Urnings in der olıne Jede Preiserhöhung, 
gebeten wird, die Geduld und ruft dem ge Gesellschaft. ng: Z he Zitate au strorragenden Quellen Binocles und Ferngläser. 
riffenen Schüler folgendes zu: „Das ıjt Illustrierte Preisliste kostenfrei, 
aber doh zu Ntarf von Ahnen, Müller. 
iR . a Schoenfeldt & Co. 
Ich bin jest 30 Jahre Eehrer und habe ‘ 
REN: We mit den lum en! (Inhaber Hermann Roscher 
noch niemals während diejer Zeit dorthin ß ’ Berlin SW., Schunebere 
lien Sie Ihre Beisverkurzung ur 


aemuft, wohin Sie jetst Ichon wieder wollen.” % 





en und te s geher 















Sieg 1m u fran 10 Br 
hüreF 17. Acker & Gerlach 
Zeitun tis, An- Pr a Jagd-Tier-u,C «Bäder! 
riefmarken kauf Be oe Exıe Mg, Frank- agd-Tier-u.Conre-Bäder 
urt a. M., Wien, 


gratis. Teilzahlungen gestaltet | 
edemann, Hannovers 


Philipp Kosack, Berlin C., Bargsir. 12 riede, Kri 


ervenzerrüttun 


en, Gliederreissen, Rückenschmerzen, Gesichtsschmerzen, Schmerzen In Hals und Armen’ 
attigkeit, Heriklepfen, Beklemmungen, Schwindelanfälle, Angstgefühle, Reizbarkeit 


Ist gekennzeichnet durch: Kopfschmerzen, Zucku 
Gelenkschmerzen, Augenfilmmern, Biurwallung, 
(besonders morgens), Unruhe, Launenhaftigkeit, schwere Träume, Schlaflosigkeit, Klopfen in den Adern, Versagen des Gedächtnisses, 
Krämpfe {auch Lach-, Wein-, Gähnkrämpfe), gelbe Hautflecken, Gefühl von Taubheit in den Gliedern, Gefühl flatternder Bewegungen, 
Zittern der Hände und Knie bei Erregung, blaue Ringe um die Augen, Rechnen, Schreiben, geistiges Arbeiten im Traume, sonder 
Gelüsie und Abneigungen, erhöhte Empfindlichkeit gegen Geräusche, Gerüche etc. 

Wo mehrere dieser Symptome bestehen oder periodisch wiederkehren, da let es höchste Zeit, das Nervensysiem zu kräftigen, wenn nicht eine 
Katastrophe, der völlige Zusammenbruch, eintreten soll. Nach schweren Krankhelten, Infolge von Ucberarbeitung, Kummer, Sorgen etc., tritt ein Nachlassen 
der Nervenkraft ein, es melder sich das eine oder das andere der obigen Symprome. Zuerst geschieht es meist anfallsweise, und wenn jetzt etwas getan 
wird, um das Nervensystem zu kräftigen und zu stürken, #0 kann meistens das chronische Stadium, in welchem die nerwösen Störungen nicht periodisch, 
sondern ununterbrochen auftreten, verhinder: und das dritte Stadium, welches nicht mehr 


Neurasthenie ... Hysterie,....Geistesstörung 


heisst, vermieden werden. Die erschöpften Nerven bedürfen einer besseren Fenährung und, wenn man es ihnen bieren kann, grösster Ruhe. Kann man 
sie vor weiteren Anstrengungen nicht bewahren, so bedürfen sie einer doppelt und dreifach guten Ernährung, einer Zufuhr derjenigen Stoffe, die ihnen 


Iehlen, Die Stofe sind entulien N Dip, Hartmanns Nervennahrung Antineurasthin! 


Die meisten der sogenannten „Nervenmittel® sind alle Reiz- oder Betäubungsmittel für die Nerven, die vorübergehend scheinbar wirken, auf die Dauer 
aber das Uebel nur vergrössern und den völligen Ruin nur beschleunigen kcanen. Dr, med, Hartmann's Antineurasthin ist ein wirkliches, und zwar 
ein sehr kräftiges Mirtel zur Stärkung der erschöpfen, abgehetzten Nerven. 


Herr Dr. Zamara, Badcarzt in Hofgastein, schreibe u. a.: Mein Urteil 
kann noch kein abschliessendes sein, da Ich pneh zu kurze Zeit das Mittel 
verwende, aber so viel habe ich schon bis jetzt beobachten können, dass Ihre 
Angaben nicht übertrieben alnd und ich kann mir ganz gut denken, dass, 
wenn die zweckmässige Nervennahrung mit Ihrem Mittel dauernd fortgesetzt 
wird, eine Restitutio ad integrum eintreicn kann, vorausgesetzt natürlich, 
dass die direkten Nervenschädigungen (Alkohol, Tabak, sogenannte Nerven- 
beil- oder Beruhigungsmittel) nicht Platz hätten. Erschöpfe Nervenkraft ist 
nichts anderes als Nervenzellenzerstörung. Um Nervenzellen wieder her- 
zustellen, müssen die nötigen Bausteine aus der Nahrung herbeigeschafh 
werden, Sie liefern diese Bausteine in konzentrierter und chemisch reiner 
Form In organischer Verbindung in Ihren Antineurasthin-Pillen, die leicht 


Auch von anderer Seite gehen uns derartige Zuschriften massenhaft und täglich zu. 





resorbierbar sind und durch die Bluibahnen den Nerven zugeführt werden, 
In dem Massc, wie die Menschheir von den nervenzerstörenden Mitteln ab- 
kommt und sich Ihrer gesunden Nervennahrung zuwenden wird, wird sie 
von der Nervosität genesen, Ein jeder Arzt, der Ihre Nervennahrung kennen 
gelernt hat, wird sie niche mehr missen wollen und im Laufe der Zeit wird 
auch der Laie von selbst danach greifen, weil sich das Gute Bahn bricht 
und von selbst empfiehlt. 

Sanltätsrat Dr. med. Bilfinger, der bekannte Nervenarzt, schreibe 
lt an... Dasselbe scheint mir bei Erschöpfungszuständen von gründ- 
lichem Einflusse zu sein. 

Dr. med. Oscar Leonhard, Freiwaldau; Der Erfolg von 2 Dosen 
Ihres Antincuraschin ist ausgezeichnet! 


Es ist ganz unmöglich, sie alle wiederzugeben, Vicl wervoller 


aber als alle Anerkennungen anderer, ist die eigene Llcberzeugung, Wir gewähren jedem die Gelegenheit, sich kostenlos selhsr zu überzeugen! Verlangen 


Sie von uns 
per Postkarte 


wir senden sie Ihnen sofort. Urteilen Sie dann selbat ! 


"UsJ0g221 JI04PyIDN 


eine Probedose kostenlos und portofrei, 


Die genaue Adresse isı 


Dr. med. Karl Hartmann G. m. b.H., Berlin 35, K 28. 
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Nervosität 


Schrei ser Nerven 


nach Lecithin (Haupbestand- 
teil der Nervensubstanz). Bel 
allen Nervenlsiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
andauernd Lecithin zugeführt 
werden. Dies geschieht in Ide- 
alster Form durch die neue 


Spezial-Nerven-Nahrung 


HIER 


weiche im hohen Grade Lecl- 
thin enthält. Durch Leciplas- 
_ma wird die verbrauchte Ner- 
venkraft ergänzt und vaer- 


mehrt. Einzig im Erfolg! 
Literatur an Interessenten 
kostenfrei InApotheken und 
Drogerien erhältlich, wonlcht, 
direkt von der Fabrik 


‚hemische Industrie 
l.üttren & Co. 
\ STRALAU, 


Kartons & 100 gr. M. 3.—, 
250 gr. M.6,50,500gr. M.12.00 





z Preisliste übe 
Sitzen Sie viel? alter 
auflags a. Filz f. Stühle u. Schemel DA.CM, 
irei. Gebr. Gressser, Borlin-Schönsbarg 8. 


Ideale Büste 


durd; meinen gel, gelchützt. gale, 
u1,Pax'. Einzig 

pe zur! Ga- 
rantirt tsunidhädl. Umauf- 
u re Eismal er 
Reine stellung. ! Preis 3 IM. 
kr Dacn. 90 Pig. mehr, 
1, aut Eu Versinfend 
d. ages. Zeilirei. Bei Battell. 
Mash erbet. Proip. diskret, gratis. Obne 
‚Baroainv. Dobrzansky, Halenıze-Barlia, 























Gutachten über Bilz’ Sinaleo. 


Bilz’ Sinaleo ift ein alfoholfreies Erfrifchungsgetränf 
von durchans guter VBeichaffenheit. Dasjelbe wird hergeftellt 
unter Verwendung erheblicher Mengen natürlichen Frucht: 
faftes neben anderen einwandfreien Rohmaterialien. 
Aromajtoffen fommen aufer den Mutterfäften nur Deftillate 
aus frifchen Früchten zur Verwendung. 


Chemisches Laboratorium Fresenius, Wiesbaden. 
Dr. W. Frejenius. 


Etammbans Franz Hartmann, demol. 


(Neber 500 Zweigfabriten und Niederlagen im In: und Auslande.) 


JUGEND 


Das U-fürmige 


gegossene Magnallum - Vorderleil sichert allen unseren domii 


” Cameras 


unbedingte Zuverlässigkeil. Elegantes Aussehen der Apparate, 
—— Verlangen Sie unseren Katalog Na. 1, —— 


Emil Wünsche, 


Aktiengesellschaft für photographische Industrie, 
Reick bei Dresden. 









Die Nerven 





stellen die Verbindung her zwischen Körper 
und Geist. — Bei den Nerven muss daher 
jede Kur beginnen. — Das Wirksamste zur 
Stärkung der schwachen Nerven ist aber 


Sanatogen. 


Zu haben in Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis u. franko durch Bauer & Cie., Berlin SW. 48 


Un 


Dr. ©, Sing. 












| 
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Korpulenz 


Fettleibigkelt 

tvird befeit. dunech d. Tonnola-Zehrkur. Prrids 
erönt an. gold. Webatft. u. Ebreirbipt. Nein 
tar. Leib, feine jtarf. Hüften mebr, fondern 
Jugomdl. schlanke, elegante Figur, I1. prastöfe 
Taille. Kein Heilmittel k.Gaheimmittel, Iedinl. 
ein Entfettungsmittel f. forpulente meisnde 
Rerfonert, Aeratl. empfoll. Heine Diät, feine 
Henber.d. Yebensweife, Yorzügl. Wirkung. 
PBarer2, 0.0 fr. aeg. Toltanmweil. 0d. Nadhır. 

D. Y’runz Steiner & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 


Mus dem £eben des Journaliften 
Jatob Meyer-Schneidig 


Meyer-Schneidig: Ja, Nedafteur an 
einem großen Blatte zu fein, das gibt 
Madt. Ein Beifpiel: Da wagte es fürzlich 
ein befannter Maler, an mir vorüberzugehen 
und beim Grufe die Hand im der Lafdhe 
feines Ueberziehers zu laffen, Jch machte 
fofort von meiner Umtsmwaffe Gebrand. 

Ein Heugieriger: Pas ift denn Jhre 
AUmtswafe? 

Meyer-Schneidig: Das Tot- 
fhweigen 


Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Maschinenbau- u, Elektrotechnik, 
Abteilungen für Ingenieure 
Techniker und Werkmeister. 


Lehrfabrik 


Küunftterifoge 
feftgefdyenke 


Die 


Originale 


der 
in diefer Nummer ent 
haltenen Zeichnungen, 
fowie aud jene der 
früheren Jahrgänge, 
werden, foweit noch 
vorhanden, käuflidy 
abgegeben. 


Verlag der „Jugend“ 
münden 
färbergraben 4 


Originale der Mündner ‚Jugs 
end’ wurden nom Dresdner 
Kupferfid»Kabiner, von der 
Kot. Preuß. Nationalgallerie 
in Berlin, vom Sıädt,. Mufeum 
Magdeburg u. A, erworben. 
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Rüsselsheimm 
NELTNENSUINT 
| zllarelllh 


Sensationelle Neuheit (.r.P,176323) 
für Amateur-Photographen. 


Schon Bngest Istesılas Bestreben vieler Fuhriken gewesen, den Tonungsprotess 
zuverbilligen und zuvereinfachen. Unsistdasaunmelır gelungen 


Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder mehr! 


ne Was ist Cellofix? se 


Lin palentiertes Auskupterpuapsie matt und glänzend), das, im eltı- 
chen Snlzbade Im} (delt, prüchtige bräumliche bis biauviolette Milder 


Iei unlwgrenzter Eiltbuarkeit derselben 


g Einfachste Gehrauchsanweisung der Welt! 


Dirckt in Kochsalzlösung 41:20, 5—10 Minuten, 
Wahres Gefchibtben c II (en Önlßgarangs: darauf direkt ins Fixierbad 41:20), 1015 Minuten. 

In einer linfsrheintichen Garwifon hielt mittel ie das einsi 
ein Hauptmann an feine Kompa tie beim eeschen ur A 
Nusbruc des Typhus folaende Unfpradire: 

„Zeute! Da gibt es joldse Banernlader 
die den Evphus befommen! Der Eyphus 
it eine im allgemeiner anftedfende Kranf 
heit, aber eigentlich ıjt er Feine anfterfende 
Kranfheit, wenn man gleih Dorfichtsmah 





mit Sie 


Mibsamen I Cellofix wird kartonstark geliefert. 
rg Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 


rzel 
Preiwe: 


q Minuten selbs 
Pnekrte a 50 Pfennigr: Parkete A f Markı 
1 Blatt j u 21 Blan DXIE mm 
6 „' “ Y 13% r 13 x 18 cm 
[ n 





J 

























z - 2 PR I. 0 IS x 24 cm 
regeln trifft. Es iji bekannt, wenn man 
der Trpbus befommt, fo ftirbt aemwöhnlid (matt und glänzend 
die Hälfte. Kerle, das faa ich Eı mer ß l X = ost apfei] In Packaten 4 ID Stück 
von Euch den Eyphus befomms, den Iperr" 2 deder. 50 Pfg. per Packet 
ich ein * kommen. — Preis M. 3.50. 

Frko., Nachn. od. Briefm. Versand dıskr, 

Erfolg und Uns Audlıchkeit garansıert. K ft & St l | b 4 4 

Formenschönhelt und Grasie dos Wolhes Institut für Schonheuapflge: Pd PU ß y Fa rik photogr, Papiere 
r nu „ Neueste Freilicht- u, | (rs# 6. H. Schröder an; 





hrellerasfa. wirklich | Z4mani, zurı 
künstler. Aktatudien! 
Durch Serichtubesch! 
n ır. Sachverst Die verlorene 
| ‚urachten freige eh 


6.m.b. H, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13, 


















Musersenge sm | Nervenkraft — - 
sata od. Steransk, $Mk. | | habe ich durch Apoth. E. Herr- 
Nlust, Caral m,1Cab, |j wann, Berlin, Neue König. 
Munter geschl. gegen strasse 7 schnell wiedererlungt 
1 M.20 Briefm. Versand nur bei Bestärig,, | RB, Benmter In Wien 


dass Bestell. nicht minorenn! &. Neeknapıl 
Hachloig. Kunstverlag Märchen | igegr. 1884) 


Prospect an kerren diskret u. fr. 





Ar Gr 
al 


Edeiste 
Qualität! 







„Knipperdolling‘‘ bester kleiner Wagen. 


DÜRKOPPRC2A.G. 
BIELEFELD. 


!Das schickste Buch der Saison ! 


DerFürst derDiebe und seine Liebe 


von Hans Hyan. 
Reich illustriert von Haase -Wenkerthin. 


!Das Liebesleben eines bekannten Verbrecherfürsten! 


Ein Buch, dus in keinem eleganten Boudeoir, in keiner vornehmen Giür 
wohnumg. überhaupt in keinem schicken Heim fehlen darf, Preis 2 Mark. 


Internationaler Verlag, G.m.b H., Berlin SW. 9, Zimmerstr.3 









Bensdorp'’s 
reiner hottänd. (5, ACAO 


Ein vorzüigliches kräftigendes erstes Frühstück! 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nolımenu. 
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1907 JUGEND Nr. 29 
Pewandtbeit 
Strasse: Mas ilt Gewandibeit ? 
Mutwort: Wenm der Dater, als er 


nach Inaarı ausmenderte, Stern rien md 
menm Dre Sch gehe Syterenvı heist 


= 


Humor des Auslandes 


Sıc al ar nicht, mie ich mt ma 


Reiseartikel, Plattenkoffer, Lederwaren, Necessaire, Echte ‚Ei Rey gen Eee ul 
Bronzen, Kunstgewerbliche Gegenstände in Kupfer und 
Messing, Terrakotten, Standuhren 


Gegen bequeme Monatszahlungen iM ni 


Erstes Beschäft, weiches diese feinen Bebrauchs- 











und Luxus- Artikel ‚gegen monalliche Amortisatlon 
lelerl, = u 9 = « Katalog K kastenirel. 


Stöckig & Co., Diesen. A., 1 Wür Deutschland), 
Bodenbach 2 i.B, (für Oesterreich). 





Eheschliessung in England !| Sanatorium Dr. Hauffe Ebenhausen 


Kraifis Fährer d. beir. Gesetze u. Ratgeber bei München 
für Keflekt 1,0 M..d. alle Buchhandig. Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke {auch beitlagerire 


Brock & Co,, 9%, Qusenstr., London, E.C. | Rekonvalescenten und Erholungshedürftige. Beschränkte Krünksesahl: 





Fort mit ee Feder! 












Die ncı 
EEIETFSEETIIIEIKIEKIFERERZEFEIEEIEFSITICTIETITIIITII I |; "LILIPUT- 
Ein er Ber & bi kunanan as 
i Modell A für die Ku 
i Preis Mk. 28.— 
r Modell B fur die Jugu 
} Preis Mk. 9.25 
NTAT, $ [ 7 lustr. Prospeor gratis u. franko 
N Gesetzlich neschii ıt 97 19 WAR Justin Wn. Bamberger & Co. 
Fobrik feinme Apparate, München S 


Vornehmste Cigarette 
nam der Neuzeit uw 


ea Beste Hantlariait m D 


" kurmst i 31 
Wiedervorkäufer überall gesucht. 


ELTSPITGT: 
ERIERNUNG 


Ausbildung® 
zum bilanztüchtigen 















104890 413331713 4 


Schreibmaschinen 
erstklassige, glänzend renommierte Fahriküte mit ullen 
menlernen terhnisehen Neuerungen, gegen IETE 
liche Zuhlungen v. 10 bis 20 Mark. Verlungen > 


unseren ausführl. Prospekt 5. 288 kostenfrei 
Bial & Freund in Breslau Il uw. Wien XL 1. 


Vertreter überall 


Yyansa 


Seidel a Naumann Dresden 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND' Bezug zu nehmen, ——— 
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Nr. 29 JUGEND 1907 


Wabres Beihichtcben 1907 München 1907 
Der Bars umd der Fritz jchufferr. Eints N EN ; 
b ogel d ‚Krit; fchreit: „Mo oa en 2 w 
Ka ng a mn ns (| ae Janres-Ausstellung 


umfunft allawer vorn dran bei de Wohl , Wh zn 5 Fr 
tätigfeitsfeftt” Bun; au IM im Königl, Glaspalast. 


J 1. Juni bis Ende Oktober. Täglich geöffnet. 





Humor des Auslandes Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 


Kroanfer Automobilfer: „Ber: 
Pfarrer, fo lange Sie mir wide die Der- 
fidyerung acaeben, daf; ich im Brimme! 


auch werde auteln Römern, Ran sch micht 
fterben |* Tit-Bits 





gre deBufly 


Für die Ioifeikt 
| #4 Unentbehrlich für Damen. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. 
Generaidepot für Deutschland rule&t nann, Frankfurt a. Maln 











Yo 
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führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
erehrl Lesern vor. Die diesjähr, 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 


Im Allerhöchsten Auftrage 
senden Sie heute noch mit der Post 
für zwölf Bäder reichend Silvana 

(Telegramm Hofmarschallamı 
Dr, Zucker's neuerfundene keistall- 
klare Räderzusätze Silvana sind elı 
Jungborn der Menschheit durch 
ihren wunderbaren Einfluss auf Haur 
und Nerven, Das Balcwasser wird „ 
samtweich, der Körper nimmt köst 
lichen Duft an. An Stelle von Ner 
vosität triır Spannkraft, Schmerzen RE ro a. 
verwandeln sich In Wohlbehager 
Hunderttausende verdanken Silvana £ 
Gesundheitund Lebensfreude. Kar 
tan für G—12 Bäder und monate 
lange Waschungen Mk, 3.— (4 Kr., 
4 Fr,) in Apotheken, Drogerien, Par- 

} 


fümerien, Wo nicht erhältlich, d 


rckter poriofreier Versand, Dr zu entwarf Otto Geigen- 





Zucker's Abhandlung über Silvana berger Die Decke sowohl, 
los « eh die bri % » j . | 

kostenlos dur ie Fabrik als auch das Vorsatzpapier sind 

Max EIb G@. m. b. H., Dresden 0, ; ’ . it Pr 
in mehreren Farben hergessellt 

und stimmen so vortrefllich zu- 

sammen, dass auch die Decke 

Auskunft über alle Reiseangelegenbeiten 


y s Pradil stälnreyi bt? ange 
sowie über rechtsgültige 1907 das Prädikat „stilvoll ver 


Eheschliessungen In England 


erteilt das Reischureau Arnheim, 
Hamburg W,, Neuer Jungfernstieg 6, 


Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine lür 
«das erste (No, 1— 26) und das 

weite Halbjahr (No, 27— 52) 

Preis der Halbjahrs-Decke 
der Mappe (zum Aufbewahren 

r Nummern) Mk. 1.50. 

Zu beziehen durch alle Buch 
handlımgen. Gegen Einsendung 

n Mk, 1.70 resp. Mk. 3.50 
für den Jahrgang) sender der 


Die Reise um die Welt! 


und 


in den Himmelsraum 

1. Durch Stereoskopbilder aus allen 
Ländern der Erde in vollendeter Aus 
fübrung, ca. 00 Sule p. Srück 25 Pf 
12 St. 2,50 Mk., 25 Mk.: 3 St 
zur Probe 75 PT Katalog gratis, 

2. Durch Stereoskopbilder des Stern- 
himmels. Von Prof Dr. M, Wolf-Heide! 




















berg, 1. Serie 12 Tafeln m. wissenschaft te ir FOR ch direkt 
4 nterzeichnete auch dirck 
lichen Erläuterungen 5.— Mk. Diese über Unterzeic ur. 3 
aus mlühevollen Aufnahmen sind bestimmt j 

« rer München, 
und gec t, den Wert der Phot 3% 4 
in Verbi ng mir der Sterenske Bi Firbergraben 24. 





die Erforschung des Himmelsraum n 
überraschender Weise zu verans 
Die vorliegende I, $ 
Kanz neues, ausgezcic e 
höhere Lehransıalten I zuter $tere eoıkoy 
Apparat Mk. 4.50 franko 
Spezlalgeschäft für Sterenskopie 

Daimveriag. Charlottenburg 4. | 


Verlag der „Jugend“, 
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JUGEND 


Probehände der ‚Jugend 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch nicht 
näher kennen, besser, als es eine einzelne Nummer 
vermag. Jeder Probeband enthält eine Anzahl älterer 
Nummern in elegantem, farbigen Umschlag und ist 
zum Preise von 50 Pfennigen in allen Buchhandlungen 
und beim Unterzeichneten erhältlich. 


München, Färbergraben 24. 





| Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
| Objekulvabstand uni dadurch bedingter ge 
steigerter Plastik der Bilder, 


Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis u. franko. 





Prospekt P 16 
über Kameras 
gratis a, franko, 


‚Jugend‘. Spielkarten 


36 Blatt gezeichnet 
von Julius Diez 


Preis IM. 1.50. _IMit Forio Mk. 1.00 


JENA | 


Berlin. Frankfurt aM. Hamburg, 
London. Bt. Petersburg. Wien, 


KAMERAS 


Eine Metallwarenfabrik such! 
tüchtigen 
Kunstgewerbler oder 
Kunstgewerblerin geyEB 
perfect im Zeichnen und Modellieren 


zu sofortigem Eintritt. Offerten unter Lauterber Harz 


G.S.7 an die Exped. der Zeitschrift. | für Nervenkranke (Fr. Dr. Ritscher) — 





S. R. ‚Dr. Dettmars 
Hellanstalt 


Neueste Elarichtungen, — Diütkuren. 








Nr. 29 


Photograph. 








Apparate 


Binocles und Ferngläser, 
Nur ersiklassige Fabrikate, 

Bequomste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 

Illustr. Preisliste Nr, Ißkostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 





Blütenlese der „Jugend“ 


Eine höhere Tochter hatte einen Auflat 
über das Thema „Uus dem Leben 
einer Maus” zu madıen. Sie fchrieb ı. a.: 

„Das Mäuscen erzählt: Eines Tages 
fa ih vor meinem Kocde, da hörte ich 
hinter mir etwas pipen — und wie ich 
hingude, da hatte ich ein Meines Kind 
aefriegt.“ 

3 


Als die Eehrerin fich bemüht, den Kin- 
dern die Stelle „Im Scweiße Deines 
Angefichts follt Du Dein Brot effen* zu 
erklären und ihnen das Traurige diefer 
Strafe nabe zu bringen, ftreicht fich die 
diefe Martha über die feuchte Stirme und 
murmelt: „us das Schwiten mad ic 
mid nun garnichts 1* 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh. No,#, 


Ausflüge 


ins herrliche Mont - Blanc - Gebiet. 
Naturfreunden erieill unentgeltlich 
Auskunft über Reise und Aufenthalt 
tierr Fellsaz, Hotel de France 
Union, Chamonix, 





Dervenschwäche 


: bei IIerren, sichere Heilung : 
F. Zimmermann, Berlin 0. ‚10. 
—— Neanderstrasse 10. 














An unsere Freunde und Leser 


richten wir das höfliche Ersuchen, auf inren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hotels, Restaurants u, Cafes, 


on Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ 


zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 


Für Angabe von Orten, in denen die „Jagend‘“ nicht vorhanden oder zu bekommen ist, sind wir besonders dankbar, 


Für die diesjährige Reisezeit empfehlen wir wieder unsere Reiseabonnements; wir 
senden für jede Anzahl von Wochen die jeweils Ende der Woche erscheinende neue 
„Jugend“ - Nummer an die uns aufgegebenen, eventuell auch wechselnden Adressen. 


München, Färbergraben 24. 


Verlag der „Jugend“. 
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Zum Papst-Brief an Prof. Eommer LG dd 


Sleher und Nörgler behaupten, der Bapft 
fei & la Montagnini falich berichtet ne 
mwelen, und hoffen ihn umzuftinmen, Die 
Toren! Der Bapft foll fidı geirrt habın ? 
Nein, er it unfeblbar! Nicht er, fondern 
die ganze übrige Welt bat fich geirrt, in- 
dein fie die Unterzeichner des Aufrufs Fr 


® 

gute Satboliten anfah und nicht nteckte, | POS @ 
dab Dieje Männer ben Wbichaum der 

Menichheit daritellten. AMbert ill fchon 

vor Jahren zum Judentum übergetreten, Objektive und Apparate für alle wissenschaftlichen und technischen Zwecke 
Freimaurern ımb dreimal verheiratet, 

Rorich aber (die Fieber itraubt fidh Falt, 

einmal in Berlin geliehen worden, wie er postfrei! 

mit der Gleltriichen über Die Luther: 


Henle ift Meilter vom Stuhl bei dar 

er Neuer Katalog No. 71 
es nicderzulchreiben) ift Schon vor Nahren 
ftraße fuhr! Frido 


Optische und Mechanische Werkstätte Braunschweig fabrizieren 





FILIALEN in 
Berlin S. W. Hamburg Wien IXj3 London Paris New-York 


Zimmerstr. 98-86 Ness 2 Währingerser. 14 Grosses Starivr 1 


Unter günstizsten Bedingungen 
und in allen Preisiagen offerieren 
wir Konversatlonse ne 





Lexika | Ruhe für den Magen, 
Kräfte für den Kör per, 


verlangen. — Ebenso liefern wir 
Büch 
uc er be bewirkt eig ai I Deshalb der grossartige Erfolg bei p! 
llen Gebi der Li und Verdauumgsstörungen, etitmangel, Blutarmut, Bleichaucht, allgem. Sch: Be | 
ne Orisinalindenpreis Behr en und In der Rekonvalöszonz. Mural Isı ein dikterisches Mähr-, Magonverdauungs- u. | 
währung besonderer Zahlungser- abc ungen und der beste Ersatz für den menschl, Magensaft. Nural enchälı 
leichterungen. Berugsbedingungen natürliche Vordaungsformonte in Dis: "s künsti. verdauten Kohlehydraten, 
und Spezialkatloge bien wir hüft verdauen, bewirkt ragen Ap Be die Kräfte, beseitigt 
o schlechte Verdauung, isı frei von or hol und schädl. Alkalien, bedeut. 
wirksamer als Popsinwolne, Magenliköre, -pulvar u, dergl. Mural schmeckt sehr 
ra IS angenehm, wie Ananaslimonade, ist unschädlich u, wird selt 12 Jahren von 
Tausenden von Aerıten mit her Erfolg vielseitig he Erhält 
- lich in Na Apotheken, wo nieht, schreibe man an " & Co., 
er G. m. d. H., Nuralfabrik, DRESDEN 4, 68. — Broschüre gratis. — 
R : ur AR ak. 1. 75, 1), Flasche ıca Ru kg Inbalr) Mk. 3.— franko, 
Bial« Freund, Breslau 1/4 
und Wien Xlll 
Akademische Buchhandlung. 


Billige Briefmarken. or 


grutix wenulet August Marbas, Aromss 




















Mehr ala 900 Klänz. ärztl. Urteile: Dr. mad. Fülle, dirigierender 
Arıı des Ostseo-Sanatoriums Zoppot schreibt: „Mit dem Mural bin ich 
sehr zufrieden und habe hier schon Hunderte von Flaschen verordnet, 
Es ist eben wirklich ein vorzügliches Präparat‘. 
Siehe Artikel: „Eine Krankengeschichre*, Daheim Nr. 18, Seite 28, 
„Nural' int vorzügl, zu Nommerkuren geeignet, 














| „Secession‘“, 
Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) 


k. Kunstausstellungsgebäude Königsplatz | 
vis-a=-vis der Giyptothek. 


Internationale Kunstausstellung 


vom 1, Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffnet von $bis 6 Uhr. » » + » Eintritt I Mark. 


Norderney - Juist 


t jeder, der das Opfer von Gehirn. und Rückenmarks 
Erschöpfung, Geschlechts- ZU! nerven-Zerrättung, Folgen 
nerven ruinierender Leiden / schalten und Exzesse und 





sonstiger geheimer Leiden 7 wurde, Deren Verhütung AOimrum - -Wyk a. Föhr» -Sylt- re ten 
und radikale Heilung le - ein preisgekröntes, eigen ar 
artig. nach neuen Ciesichts- pe bearbeiletes Werk R Fatınläne m direkte 
von SpezialarztDr.Rum ür jeden Mans, ob jung Bremen u.Wilheimshaven. | scnrneren aut ats 
der alt, ob noch esund oder schon erkrankt, Ist 
= Kpefen dieses Buch hes j nach fachmä nnischen Ur nadı Wangerooge. wöheren Ellenbohm 
teilen von geradezu un- , schätzbarem gesundheit Weiere Ayıkualı ermeäitt stallonea 
lichen Nutzen! Der Ge- rn je, gi a 

Krankheit und Siechlum ) u schützen — der bereiis 

ENBnEN aber lernt die | Zw sichersienWege zu seiner Tlorddeutscher kloyd 
ur ] kennen. ‚o 
Für Mark 1.00 In Brie , marken franko zu beziehen Brem 
von Dr. Rumler, Gent 66 (Schweiz). Europäische Fahrt 
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Die Vatikan:Daul-Schell 


(Die Ordinarkate find mufgefordert morden, bei gegen Schell und die Unterzeichner ded Derkmal-Mufrufs gerichteten BPapftbrlef fateiniten 
und in beitfcher Meberfegung in ihren Amtsblättern zu beröffentlichen.) 


Zeichnung von E, Wilke 








„Ein Denfmal fhnell — Für Zermann Schelll 


Sier ijt die Stell’! 


Der Rirchenzwang 
Don Marl Bierjung, Gymnafijt 


An einer Münchner Broteft-Berfammtung zeigte 
ein Mebner am eier Reihe von Fällen aus ber 
FPFraris der Gegentvart, in welch polizeimäßiger Weile 
nam namentlich auch It den Mirteifchuten die Diss 
ziplinariagungen, die den Bejuch des Schu'gottid» 
bienftes vorfchrelben, zur Durchführung zu bringen 
fahre und wie man fogar davor nicht yurrüdichreite, 
bie Jungen zur Denumnglerung ihrer Kameraden, 
die beim Schulgottesdienfte fehlen, zut äwingen. (Vebr 
bafte Pinirufer. 


Der Herr Prälat, mo bei uns übt 

Den Unterridt der Religion, 

Der frag: das Schlimmfte, mo es gibt, 
Das ift die Lüge, lieber Sohn! 


Dann fprad er: Daß du in die Kirch 
Mir pünktlic gehn am Tag des Herrn! 
— cd ging viel lieber ins Bebird, 
Muein ich tu, als tät idys gern. 


Zar mandmal mird es doch gewagt: 
Dir mandern Sonntags früh aufs Land. 
Dann [drmindl' ich halt, rvann er midy fragt! 
Dft hat man Schwein, daß ers nicht [pannt! 


Rur Eins will nidht gelingen mir: 
Daß, menn ein Kamerad einmal 

Die Kirch forsänzt, id ihn denungier’, 
Die's uns der Rektor anempfahl. 


Das kann id nidht! Sonft heudi' ih fhon 
Ind lüg famos, Man glaubt es nicht, 
Die einen in der Religion 
Doranbringt diefe Airchenpflicht! 


run lauft mal fhnelll — Der Ulrgefell' 


Steige uns aufs Sell!” 


Peters als Erzieber 


Der Müncner Prozeb ift zur einem Ha und 
Mrüfitein der politifchen Bildung unieres Boltes 
geworden. Vielleicht war Diefer Prozeh und jind 
überhaupt ähnliche Brozefle nur in München — 
„fern von Madrid" — möglid,. Gin Icdüönes 
bayriiches Mejervatrecht. Minden it eben nicht 
nur eine liberale, fondern auch eine im beiten 
Sinne des Wortes deutiche Stabt. 

Mir willen num, dab der Groberer Peters von 
TVahıte und Pehmann aus kriegeriichen Rüdsichten 
zu den ominöfen Hinrichtungen gedrängt worden 
fit, und dat in der Yanodja- frage Ei Alechtliche 
Motive nicht beitinmend waren, Hei Marbrut 
wurden fie ala „möglich“ angenommen, a’jo doch 
sicht pofitiv feitgeitellt. Mußerdem_ hat fich aufs 
neue ermwielen, dah im Lande der Tenler perjön- 
liche und politiiche ‚yeindichaiten einer grokzügigen 
Anidjanung btitoriicher Begebenheiten den beftigiten 
und dauerhafteften Widerftand entgegenixhen. Hab 
madıt wirklich no blinder als Liebe, Fin leiden» 
icaltsloies nationales Urteil wird erit möglich 
fein, wenn der lebte der Groberer und der lebte 


Fälihungen in SKolonialsAngelegen: 
yeiten find bekanntlich bei und nichts Unge: & 


vöhnliches. So jagte kürzlich in einem Berliner 2 
Safe ein Saft: „Nellner, ’3 Schreibzeng und 
ven Tuder-Briefjteller!* 

” 


OBymmafiaftengefpräch 
„Da baft 'n Ehevalier faublas|l Daß D’ 
ıber damit net derwifcht wirft |* 


„Ah pah! A'wegn was hammer denn den 
— Sculgottesdienft I” 





Münchner Schulkinder - Kirchenzwang 


n+... Die Glocke kommt gewackelti‘ 
IMsch Gorihe] 


Alter hinter den Kuliien die Argen neichlofien 
baben wird, allo etwa in einem Menichenalier, 
Dann wird man auch dem Erzieher Sarl 
Peters zu feinem echte verhelfen. MWirklich ift er 
ein Erzieher eriten Kanges, fowohl im vorbild- 
lichen als im mwarttendben Sinne, sangen wir mit 
dem lebteren an, fo bürfen wir ja wohl hoffen, 
dab mun die forinldemofratifche Barteiführung 
jeden ihrer Manmen, der eim fdymarzes oder gar 
ein weißes, vielleicht gar Fein IMeib Ichlaqt oder 
fonit mißhandelt, ohne meiteres — fliegen läßt. 
Terlei Schenhlichfeiten follen amar in Deutichland 
fauın vortommen, bei den Sozialdemokraten über: 
haupt nicht, ebenfomenig mie bei ben Ultramons 
tanen, aber es ift immerhin fdhon ein grober Be 
min, wenn die fittliche Entriiitung einen 1beo- 
tetifchen Triumph feiert. Man denfe fich: ug 
Bebel als Räder deutfcher Trrauenmwürbe! Als 
lammenichwertträger aller in der Nacht vom 
amstag zum Sonntag geprügelten dDeutichen 
Weiber! 

Peters felber foll gegen weihe Frauen jtets 
sehr nalant geweien fein; bie ungalante Behanb- 
hung idhmarzer Meiblichleiten aber bereut er ficdher- 
lich mehr, als er Haare auf dem Kopie hat. Wenn 
es alio nad) ihm gehen follte, fo werden fünftig 
in Arifa die Damen nicht mehr zu kriegerifchen 
Operationen herangezogen. 

Ter aljo von feinem Dauptirrtum — nämlich, 
daß Hiebe geichlechtslos Teten — gereinigte Weters 
wird dann, fo hoffen wir, als veuticher Ratriot, 
ala Mann ber deutichen Tat, als Prediger 
dbeutihen Nationalbewuhtfeins und als 
Begründer eines deutihen Reiches in 
Afrita, — mit einem Worte als Erzieher 
er Dentichtum gepriefen und gefeiert werben, 
uf dem Ssozialdemofratiidrultramontanen Blod 
der Aulunft aber wird fich eine mächtige Tudere 
Säule erheben zur Erinnerung an den der= 
einftigen umnfreien Zuftand der vielgehauenen 
deutichen Frau, und zum Breiie ber beutfchen 
Gefinnung im allgemeinen und im befonderen. 
Dit der nichrift: 


Hier begrub der deutiche Michel 
Ter Entrüftung heil'ge Sichel, 
Weil er fie nım nicht mehr braucht 
Und man nur noch guten raucht. 
Prügel- und auch Heuchelei, 
Sau und Ehrabfchneideret 
Sind verjöhnt im Patrios 
Tismus, juchhe, boldrioh! 
Schorscl 





Müncner Masken-Zug 


_ 


SON. 
Se 
rauen A 


A. Schmidhammer 


Vefonders die Bruppe „Dftafrikanifher Raubvogel, auf einem als Rindvich verkleideten Wolf reitend* 


Zeuge Bebel 


Den Schreiber des Tuderbriefs zu nennen, 
Das hat er nit über's Zery bringen Fönnen! 
Doh den Wamen des Yeubaus ließ er 
verlefen — 
Dazu ift ee nidr zu penibel newefen! 
Bim 
” 


Bine Sintflut von Privatflagen 


Un den Petersprozeh; wird fi ein Rattenkönta 
von Beleidigungsprozejien anfclieien, Die Hahl 
derjenigen Klagen, die bereits befcblojien find, it 
fo groß, da die Rechtiprehung in Deuticland 
wahrfcheinlich auf Jahre hinaus ins Stoden ge 
raten wird, wenn die Hahl der Nichter nicht fofort 
verdoppelt wird. Die Zahl derjenigen Klagen, die 
zwar noch nicht befdyloffen, aber wahrscheinlich find, 
ift noch viel aröger. Um eine Heberfüllung der 
deutichen Gefängniffe zu vermeiden, würde vorans- 
fichtlib überall anf Gelditrafen erkannt werden, 
deren Gefamtfumme dem Betrage der franzöfifchen 
Kriegsfofienentichädiaung aleichfommen würde. 
Nan befürchtet hiervon ein weiteres Anfpannen 
des Geldmarktes, das bedenkliche Kontequenzen für 
den Mational-Wohlftand haben Könnte. Llnter 
diefen Umftänden hat man beidrloffen, die Sahl 
der Machfolaer des Petersprozejfes auf 25 Klagen 
zu beichränfen. Am nun niemandem Unrecht zu 
tum, foll folgendermaßen prozediert werden: Koje 
mit den Zanıen fämtlicher an dem Prozef br- 
teiligter Perjonen follen in ein Unglüdsrad aetaıı 
werden. Ein Waifenfnabe zieht hieraus 50 £ofe, 
die der Reihenfolge nad mit den Sablen 1—5U 
verjehen werden. Alsdann werden die £ojc ge- 
öffnet. Die ungeraden Nummern dirfen gegen 
die geraden Nummern Privatflagen wegen Be- 
leidiaungen anftrengen. Die Nieten müjjen fich 
verjöhnen, 

* 


Bin Steuerfinder 


Herr von Bobbielsti ichwingt die Steuer: 
mwinichelrutbe und fucdt Steuerquellen. Im der 
neuen Wochenichrift „Morgen“ empfiehlt er aur 
Linderung der Reidsfinanznot eine Geldunfas 
iterter von allen Zahlungen über fünf Mark, 

Ad der Nertreter des „Morgen" ihm bejuchte, 

- dem Artikel bei ihm au beitellen, empfing ihn 


erregte bei allen Eingemeihten große Heiterkeit 


Pod mit den Morten: „Morgen, lieber Morten, 
nehmen Sie Plok. Tie Stunde Ahres Beludhs 
it für mich immer eine Morjenitunde und Moriens 
Hunde bat Nolb im Munde. Sie möchten, det id 
Ihnen eine neue Stener zur Finderung der Neic)ss 
not erfinde? M. m! Was meenen Sie au 'ner 
Feldumiapitener? Fein? Wat? Sehen Sie man, 
Männelten; ob Sie nu 100 ‘Mark berappen ober 
100 Mark zehn PWiennige, det it Dofe wie ade. 
Die 10 Pennige tun bnen nich weh. Nehmen 
wir aber einmal an, det fie {ihnen meh tun! Mur 
ud wer Ichon? Man mub eben Schnterjen ev 
tragen, wer es fein Mittel dajejen jiebt, Mein 
Todraja tut vor) weh, tut janz verflucht meh, fan" 
id ihnen, und id mu es ooch ertragen, meil 
mein Tolter, bet Mas, keen Mittel dajejen mei. 
And dann bedenten Sie, die Ilmiahitener it eine 
freiwillige Steuer, Yamoll! Mann ottes, wer 
beißt Sıe denn die 100 Mart berappen ? Bleiben 
Sie fie doc Schuldig! Da brauchen Sie feine Ilmı- 
fatitener zu bezahlen. 

Und dann mod etiwas! Weiche Fente bezahlen 
ihre Schulden, arme bezahlen fe nidtz; alle be 
jahlen die reichen oodı die Imfapitener, die armen 
aber nicht. Dieie Steier ilt allo bervorragend 
fozial. a, ja, uf det Soriale veritehe id mir; 
va faun mir feener an bie Wimpern Mimpern. 
‘Nännelen, wenn Zie wieder wat brauchen, fommen 
Zie str janz ttgemiert; meines Fraditens nuch 
find Sie dba an den jang Richtigen jefommen. 
Rifien Sie, een oller Nlavalleriite wie id, Tennt 
fcene Dinderniile; tiber die feht er ipielend bin- 
weg. Und noch cens! Laden Sie det Donorar 
für den Artikel bald ab: Trabt i8 Die Hauptiache. 
Trahtloje Telejraphie, det lalfe id mtr jefallen, 
aber drabtlole Artilel, bet jibts nid!” 


* 
Eine Prinzennor 


Ter vrenfifche Miniiter des nern erhuchte 
die beteiligten Kreile, die an den Haller gerichteten 
Ginladungen um Entlendung eines Prinzen zue 
Gröftmung von Ausitellungen und Mongreiien tum- 
kichit einzufchränden, da es nicht mehr möglich ei, 
allen dielen Gefichen zu entiprerhen. 

Aur Abitellung Diefer drüdenden Notlage gibt 
es zwei Wege: 

1. Eine Einihränfung der HYahl der Aus 
ftellungen und Kongreiie. Wer diefe Kahl ein- 


ichränfen mwollte, mitte fid) aber dem Made de: 
Zeit entgegenwerfen; das mar früher möglid 
aber feitbem die Heit in einem Automobil dabiı 
fährt, gerät derjenige, der fih ihr entgegenmirt 
unter Die Räder. 

2. Eine Vermehrung der Zahl der preufilder 
Prinzen, Dieie kann nieder auf zweierlei Arten 
geicheben. 

a) Auf natürlichem Wege. Uber jelbit went 
diefe Sache mit der ihrer Wichtigkeit entiprechender 
Gile behandelt würde, mwitrden Die neuen Prinsen 
doch erft im etwa 20 jahren zu verwenden fe 

b) Auf künfttihem Were. Verbienten Männert 
die bisher au Geheimen Konmerzienräten emanı 
murden, fönnte der Titel und Rang eines preuf 
ichen Bringen verlieben werben. ber das mh 
aud wieder wegen der Ebenbürtigkeit nicht. 

Unter diefen Umitänden fiebt ber Batriot mi! 
tiefer Trauer in die Zukunft. Es nüst nichts, ve 
Nugen vor dem lommenben Unbeil zu verichlicher 
Männern gejiemt es offen auszuiprechen, mas Tr 
befürchten, Das Baterland geht einen 
nenen \jena entgegen: && wird bald ein: 
Ausftellung ohne einen Bringen eröffne 


werden müllen! 
Frids 
* 


Intimes aus der fransöfifchen 
Deputiertenfammer 


Denys Cobin: Im Dunkeln ift aut min 
fein, jagen die Eente, die Pifanterien lieben. Abe 
ich heike Codin umd nicht Cochon und liebe io 
etwas nit, Und deshalb frage ih: Was iv 
Stienne in Kiel armadıt? 

Pihbon: Ih kann Berrn Codin beruhigen 
denn auch ich heiße midht Lo» fondern Piden 
Unfere Beziehungen find durdaus Porreft; eis 
fträfliches Derhältnis eriftiert nicht;  beimlid« 
Särtlichfeiten find nicht vorgefommen. Liner 
legitimen Beziehungen, die fo Porreft und fo cms 
aber and fo fühl find, wie die zwischen Ehe 
gatten, werden durch Herrn Cambon wahrgenom 
men. Die Annahme, daß Berr Etienne binte 
dem Rüden des Kerm Cambon irgendwo XKılı 
Kille gemacht habe, it unbegründet. Dor frank 
reich und vor der ganzen Melt möchte ich hierm“ 
Ponftatieren: Berr Etienne bat Berrn Can: 
bon in Kiel feine Hörner aufgefett. 





Für die Kandidaten der Schlachta begeifterten fich fogar die. Toten, 
Alte Koten, die anf den Mählerlifien ftanden, find pinftlih am der Urne 
erfdienen, gaben ihre Stimmen für die Regierungsfandidaten ab und 
zogen fi, um eine Anzahl frijh Abgemurkiter vermehrt, wieder ins Schattens 
reich zurü. Aber ein nocd grökeres Wunder, als diefe Generalprobe für 
den jüngiten Tag, aefhah: In dem fonit jo verwahrloften Galizien 
besann auf einmal die Hygiene zu funktionieren: Derfcdiedene Bezirfs- 


Asit schütze mich vor meinen Freunden! 


Die Dereintgten Staaten haben im Kaag vor- 
efhlagen, die Unverleglichfeit des Privateigen- 
tums jur See ebenio zu refpeßtieren, wie im Land» 
friege. Der Dorjchlag hat eine wahrhaft enthus 
fiaftiibe Aufnahme gefunden: 

Der englifdhhe Delegierte Satow fprach die 
wirmfte Sympathie Englands für den Doriclag 
aus, 509 e3 aber vor, dah zumäcft der Begriff 
Kontrebande aufgehoben werde. — 

Der deutiche Delegierte von Marfchall fpracd 
die mwärmfte Sympathie Dentichlands für den 
amerifaniihen Antrag ans, will aber erjt die 
Kontroverfen befeitigen, die fih an die Vrariffe 
Kontrebande und Blodade früpfen — 

Der ruifiihe Delegierte Tiarifow fprady die 
wärmite Sympathie Ruplands für den Antraq 
dr Dereinigten Staaten aus, hielt aber die Sache 
oh nicht für genügend ansaereift. — 

Der franzöfiiche Delegierte Renault fpradı die 

wärmfie Sympathie Sranfreihs für den Antrag 
aus, fand aber, daf die Negelung des Offu- 
Fationsredtes dringender fei. 
Der Delegierte der Dereinigten Staaten me'dete 
ieiner Regierung, der amerifanifche Antrag habe 
bei allen Gropmächten eine fo fympatbifhe Auf 
Arien BEN: dafi feine Ablehnung 
\tder Jen, 


” 

Er kann nicht Fürstendiener sein! 

Dur die Zeitungen gehen immer noch die 
verfbiedeniten Gerüchte über die Gründe, die zur 
Demiffion des Grafen Poladowsky aeführt haben. 
Wir haben diefe Gerüchte aefammelt und, mie 
folgt, geordnet, und zwar von rechts nad) Iinfs. 
t. Poladowsfy war ein intimer Freund des 
Fichen Eulenburg, Er wollte im Dercin mit 
dieiem den Füriten Billow ftürzen, nach Bülows 
tur den Fürften Eulenburg ermorden und auf 
Nefem Weg Kanzler werden. 
.. + Pofadonssfy war ein glühender Feind des 
Fürtten Eulenburg. dem er den Kürftenhut mif- 
sönnte, Er firebte danach, den Fürften Eulenburg 
nmöglich zu macen, und fcdrieb deshalb unter 
er predoayn Marimilian Barden Sufunfts- 
Arhfel. 

> Pofadowsfy mar rin fanatifcher Dereh. er der 
fonfervativen Partei, Hab Bülows Paarungs- 
ode warf Pofadomsfr dem Kanzler ein Tintenfaf 
ar den Kopf, fo daß ein tiefer Riß in der Kopf- 
Sant entftand, Der Ri wurde miüblam ver- 
Neiftert. 
. % Pofadomsfy war ein femd der Konferna- 
hven; nme weil er es mit dem Sentrum ud 
weil das Zentrum es im Abgeordnietenhanfe mit 
den Konfervativen hielt, hielt and er es mit dert 
Konservativen, was aber dem Kanzler nicht pafite. 

5. Poladowsty war ein Freund des Sentrums. 
Er war bereits Dechant und Domherr des Dom- 
kfts in Naumburg geworden; es lag die Gefahr 
Bor, da er noc; einen Schritt weiter ging und 
Senediftiner oder Chartreur wurde. 

s. Pofadowsfy war ein feind des Fentrums, 
defien Unterftügung er nur zue Durcpbringung 





he 
Zeichen und Wunder in Galizien 


feiner Sozialpolitif brauchte. Er mufte auf 
Dränaen des Papftes entlajjen werden, der fonit 
mit Ehina und Yapan einen neuen Dreibund 
gegen Dentfihland aelihlofien hätte. 

2. Pofadowsfy war durch und durch liberal; 
deshalb verabfchente er die Paarung der Liberalen 
mit den Konfervativen. Er ift fo liberal, daß er 
Bankfdirehtor werden will und deshalb des 
mifflonierte. 

8. Pofadowsfy war ein Feind der £iberalen; 
feine Sozialpolitif hatte ihn zuleht zu einem heim- 
lichen Sozialdemofraten gemadıt. Dies ging jo 
weit, daß er den Soztaldemofraten bei den letten 
Wahlen 114 Mandate wünfchte, Darım fonnte 
er nicht Mlinifter bleiben! — 

Das jind alles leere Heitungse®d.reien, Pofa- 
dowsPfy hat ftidh gegen die neuen Vranier+ 
denftmäler ausgelprohen; darum mußte 


er gehen! x Frido 


Auf gespanntem Fuss 


„nt, Onkel Sat, 18 Ariegsichtffe nad) dem 
Stillen Dean — —?" 

„Mur Mcebungsfahrt! 
neuen Dreadnoughtse — — ?" 


Aber die vielen 


„ur Schiffbanübung!“ 


A. Schmidhammer 


hanptleute, die Dertrauensmänner der Schladta, liefen eine fogenannie 
„Sanitäre Unterfuhungstfommiifton“ in Aktion treten. 
MWäbler; „Ih ftimme für den Negierungsfandidaten!” fo war 
alles in beiter Ordnung, Mlacte er aber eine verdächtige Miene, fo wurde 
er desinfiziert, das heifit, fo lange auf den Kopf acjidylagen, bis er 
feinen MWanzenbii mehr fpürte. 
murde in Brand gefteeft. — Daher der Name „Schlachta”, 


Nief der 
Der Herd der Krankheit, fein Baus, 


immer das Ale! 


Singen bört man überall es: 

„Deutfhland, Deutichland fiber Alles!” 

Ah, marım beift nicht einmal «8; 

„Deutfchland, Deutfchland, liberales!” 
Julius Stertenheim 


Sie Bundfhub — bie Spllabus! 


Die »Correspandenza Romanae, melde 
vatifaniichen Greifen naheiteht, meldet Schrediiches! 
in Deutichland hat fich in aller Stille eine Art 
Borerjette gebildet, die den Bved verfolgt, alle 
fatholiidhen Saienelemente zu fammeln und danıı 
einen greulihen Bernichtungstrieg penen None zu 
beginnen. Sie nennt fih „Natboliiher Kultur: 
bund" und führt eine sahne mit dem Aultur- 
Yındichub in der Mitte md ber Umfchrift: Nichts 
als die Gerechtigfeit Gottes! Bei Mitnfter ud 
Würzburg fammeln jidy bereits die aufrihreriichen 
Scharen. Sie verüben einen „Deiden“lärm mit 
Schell’n und anderen Läutartifeln und fteben 
unter Führung eines felbitgemählten Kommandos 
von zehn Männern, die fich hochahrende Namen 

eben wie Praihma, Dellratb, Stölsle 
iefl und ähnliche. Sr heilen Baufen ziehen 
Vie bereits gegen Süden, um fid dort zu ver- 
einigen. 

Inzmwiichen bat aber der wadhlame General 
der teiwiten bereits Hunde erhalten und feine 
Truppen mobil gemacht. Tie Alpen haben ie 
iheon auf den ihnen fo befannten „Schleichmegen“ 
überflommen, und rüden in der breilpihigen 
Ehlahtörbirung aeicloilen vorwärts, Zahlreiche 
PBläntler, die auf deutichen @elehrten berumteiten, 
umfhmärnen die Deertolonne, melde in ihrer 
Fahne einen warnenden Zeigefinger (index) führt 
mit der Umfchrift: Der Zmed beiligt Die Mittel! 
Ste follen zahlreiche ra Vieile befihen und 
von einem gewilien FFiicher geleitet werben, ber 
ihren auch den Weg nad) Mimiter und Würzburg 
gewielen hat. 

Bei Regensburg werden bie beiden Heere wohl 
in einigen Tagen aufeinanderftohen. Man erwartet 
dort eine große Schlacht, in der aber ber Kultur: 
bundichuh „unfeblbar“ geichlanen werden 
wird. Die Rädelsführer follen momöglich lebendig 
efangen und zum mwarnenden Erenpel dann in 

ürzburg nd dem Grabe ihres Borfämpiers 
Schell au Aiche verbrannt werden. Der vänft- 
liche Segen zu dDielem Autodafe kit ber 
reits an alle Bilhöfe abgegangen! 
A.D.N, 
® 


Kleines Gesprädb 


„dh ge Sur sticht, warum der Bildhaner 
£ederer die ‚Hrofe Goldene nicht erhalten 
bat. Das Bamburger Bismard:Denfmal ik dot 
Icdhrön!“ 

„Es ift eben zu jhön — für den Hand- 
fanger!" 


(Redaktionsschluss: 9. Juli 1807) 


Zahlen!!! A. Weisgerber (Mün hei 


Die Koften des Progeffes gedenft die „Nüncner Poft” Durd einen Peters:Pfennig aufzubringen! 
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Gardasee-Erinnerungen 


Grofftsde-drandung 


Im grauen Nauch der Abenddämmerung 
Ragt dert das fchnörfelreihe Tirmepaar. 
Die Straße lang, in leifem Nontbmenidhmung, 
Zwei Verlenzeilen, läuft die Lanınenfcar. 


Und fernbin überm dunitigen Häufermeer, 

Ein Maitenwald, verfhwimmen Turm an Turm. 
Ded unten zwiihen Mauermwällen ber 
VBrantet das Feben wie ein dunkler Sturm. 


Und feltfam Fahrzeug, faufend um die Wette, 
Zerfurcht der Strafen barten Macadam, 
Und iharfumriffner Wandrer eine Kette 
Tritt monoton des Fußfteigd Vrlafterdbamm — 


Warum der Urzeit Bild in mir erwacht, 
Wenn Dumpf ic folder Brandung Lied vernabm, 
Da noch der Menih in engem Erdenjchadt, 
Kuf Baum und Floß genigfam Wohnung nabm! 


Da noch der Menicd) balbnadt, in fchlechter Hille, 
Miüpbfelig feine Mabrung fi eritritt, 

Und zweifelnd an der eignen Öerrichaftäflille 
Mit Ur und Bär heiß um Den Vorrang fritt?... 


Birgt died Gebrande unerforihte Schlünde, 
Strudel von Luft und tieffter Erdennot? 

Rallt diefes Vogenliht in Seelengrinde, 

Wo Nahe, Brunftgier, Haß und Mordluft lobt? 


Ziebn Vertien zwifchen Diefen Häufermällen 
Und drobn die Echyredfen neh der alten Welt? 
Und nur der Nafeniniel gleich, der bellen, 

Ein bighen Menfhenliebe Wache bält? 


Auf manchem Auge blinfta wie rliblingäabnen — 
Ded mitten Durch das Haften, Treiben, Nayen, 
Pie Gondeln durd Venedigs Wafferbabnen, 
räbrt fill und fhumım und fchroarz der Veihenwagen. 
Ludwig Scharf 


Der Verein der jungen Mädchen 


Don Martin Beradt 


er Boffrifene der Nefidenz hatte eine NKente 
$;) wie eine Oberhofdarge. Sein £chrherr foll 
ein Scüler des fagenhaften Gonfand aeweien 
fein, der am Bof der Marie Antoinette friitert 
und dafür monatlich dreibundert Ecuis bezogen 
baben foll. Serenifiimus, der nur brandrote 
und nur ganz fdhlanfe favoritinnen nahm, hatte 
ihm angeftellt, damit er die Echtheit des Brand 
rots unterfuche, 

Sereniffimus bielt die Tradition feines Haufes 
body und darum die Salondame feines Hoftheaters 


ans, Nenderte ich fein Belhbmaß, fo fdhied die 
SKavoritin niht nur aus den perlönlicben Be- 
ztehungen zu ibm, fondern aud aus dem Enfemble 
des Boftbeaters, Er stellte eine nene Brandrote 
als Schanfpielerin und Savoritin an. Die andere 
emeritierte er, indem er fie einem Kammerjunfer, 
den er zum Kammerberrn machte, zur fran aab. 
Uacı furzer Seit fam es dann wohl zur Sche duna, 
fiie die man aber nicht auf die Serviltät der 
Richter angewieien war, jondern immer triftige 
Gründe hatte. Die aeibiedene Fran erwarb durch 
die Mariage einen Titel, mit dem fie in anderen 
Refidenzen vorwärts fam. So aeibah Niemandem 
ein Unrecht in Seobitadt, Sereniiimi des Dierten 
ftiller Rejidenz. Höcftens der „Derein der jungen 
Niädchen von £eobitadt” Hitt.... 

Die rote £u Kofler vom Duderftiadter Bof- 
theater hatte fdhon, als fie noch in Duderfiadt mit 
ihrer Pagenfigur die Yaive fpielte, aewuft, dafj 
ihre Seit in Leobitadt fommen mürte. Einer 
ihrer Kavaliere, v. Frettingen, dem fie fi, wie 
allen anderen, verfaat hatte, neiate der alciben 
Ansicht zu. Er lieh fidh, da er fie fo weder zur 
Kiebjten noch zur Sran befommen fonnte, in 
£eobitadt zum Kammerjunfer maben, um fie aus 
Serenifimt Händen nad; ihrer Emeritierung fpäter 
zu empfangen. ... 

Als £u nad zwei Jahren zur Salondame 
aufrüdte, wurde die von ihr begehrte Stelle in 
£eobjtadt frei. Es waren vierzehn Bewerberinnen. 
Durd; den Hoffrifenr febieden dreizehn aus, die 
Blondrot zu Brandrot gefärbt hatten. Sie blieb. 

Serenifimus empfing fie im blauen Ka- 
binett,. Er hatte etwas fnotige ‚Finger, mit denen 
er fie tätfchelte. Und Seremiiiimms lieg fich von 
ihrer Paaenfigur berauichen. — — 

Die fleine £u bielt fi} länger als andere, was 
srettingen ungeduldig machte, umd fchaffte fich 
eine Coterie an. Sie war entichloffen, micht als 
die lächerliche und rafch geichiedene Fran eines 
Kammerberen zu enden, Sie wollte in die £cob- 
ftadter Cröme dringen und bielt darum anf ihren 
Ruf. Sie gewann die Coterie durd) Derheigungen, 
wicht dur Erfüllungen. 

So- fandte der Erbprinz ohne Geaengaben 
MWacteln, die er gelcoflen, der Oberjtallmeifter 
Rakmmilch von feinem Gute, die fie mit Mandeln 
zum Erinfen oder zum Baden tahmz Heine franz 
zönjche Hübner, aber audı Parmefanfäfe Kammer- 
junfer v, Srettinaen, der eine glänzende Rolle zu 
Spielen beganız der erite Liebhaber der KHofbühne 
Vordeaurweine, die ihm eine Banfiersfran fandte, 
Sie genof das alles, obwohl fie für ihre Figur 
fürdhtete, Später fdylemmte fie nicht mehr. ber 
es half nichts. 

Ya einiger Seit, — Sereniffimus lief fid) das 
Kinn rafieren, — fragte er unter dem Mieffer den 
Scülerihüler des Gouffaud, ob fie nicht flärfer 
werde? 

Der $rifeur zögerte mit der Antwort, da er 
nicht wußte, was Serenijlimus hören wollte, 

„Sie faat, da fie fi) neue Kleider machen 
laffen muß, weil fie ..äh.. ftärfer werde. Aber 
vielleicht will fie nur „..äh... Dufaten aus- 
preffen ... Du, äb, fennft fie ja, Du mufit es 
dod dody „.Ääh.. am beiten beurteilen fönnen..* 
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Richard Pfeife \ 


Der $rifeur lächelte, 

„Sehr gütia, Durdlandıt. Ja, ich glaube aut 
dal; fie... hihi... voller wird!1* 

„ein — nicht fragen mit dem Mefier! — 
nein, fo äb, fo meine ich das midt. Wein, 
mein lieber .. äh .. $rangois, fie lebt nur... 
äh... entihieden zu gut. Wenn das äh... 
fo weiter geht, werde ich fie... äh... emerir 
tieren. Jh mag nicht... diefe.. .. . nit... | 
diefe... äh... diele fülle..! Pagenfiguren 
braudte ih... ja.. äbl 

Die Pagenfigur ift futich. Die Hofcentefimal- 
wage jeigt es. 

„Mein lieber Kredendorff,” zwinfert Serenißi- 
mus zum Dausmarfdall, „es ift Seit. Jahren 
Sie... äh... morgen nad Pyrmont, äh...- 
oder nadı Duderjtadt und fo. Aber bitte, rei! 
ichlan?!* 

Sereniffiimus fucht fi mühfam an feinem 
Sto zu erheben. 

„Und..E£u..ja. Bitte wer... wer ift.. dran?" 

„Der blonde von Hefjel.* 


„eh... aut... äh... bereiten Sie ihn.- 
äb ... fhonend ... vor,.... mein lieber ...- 
Kreden... Uch!* 


Noch ein Ru und Serenifimus fieht! Wirt 
tih er ift noch rüftig! ! 
„Alfo, bitte, recht fdlanf!” 


Sie hat fih fon gefaßt. 

„Du glanbft, ich Tiefe mich davonjagen ? Glaub 
an ich; hätte mich darum für Did aufgefpart? 
” Er lächelt, 

„Nein, jo ohne weiteres nicht, mein Kieber! 
„Du befommit den blonden von Befiel . . äh." 
„Ich nehme den Heffel nicht, Du Dielfraf!‘ 
„Ach... ich bin Sereniffimus! Bitte!” 
„Ach richtig, das bift Di. Alfo, wenn id 
überbanpt einen nehme, fo will ich, merfe Dir 
das, nicht als aufgezwungene frau erjdeinen. 
Id will bier eine Nolle fpielen, Und darım 
will ich... ." 

Sie entwidelt ihm das, 

„Ueh... das ift ftarf... fehr fehr far 
Jd... äh... werde überlegen... äh... ja! 

„Und nicht Befjel, in deifen familie fchon eine 
verheiratet worden ift, jondern Frettingen! Dus 
alaubt man eher, da er meinetwegen hierher ge 
fommen lt...” 

Sie raufcdht hinaus. 


Sereniffimus läßt fib die Glage wafden. 

„Du...äb...frifieri... die jungen Meer 
hains...? YMa...alfo... äh... und die junge 
... äh... Berringhoven..? Ya...äh... 
alio... Und wer ift noch in dem... Derein... 
der jungen Mädchen von Leobftadt ?* 

„Die $räulein Rollingers, Durdlaudt, ie 
frifiere ich audh; Mozartzopf. Und die Baroneflen 
Rudauer... Da fomme id alle Woche hin..." 


e 





Rauhenzell im Algäu 


Eug. Ludw. Hoess [Immenstad! 


Der Helftershelier 





Reinhold-Max Eichler [München] 





Nr. 30 


„Io, mein lieber ... 
du mwirjit...äh... aber dis 
.. daß... Eu... dort..." 

Der Hoffrifeur lacht. 

„Ach ja... fie will es nun einmal... Jh 
blamiere mih.... äh... zwar... Aber, äh... 
ver anderen wieder... äh... ift gerade diefer 
platonifhe Anichein... äh... wieder qui..." 

„Durcplaucht werden fehen, daß ich beftens..... 


Der $rifeur wirft unter der Band. 
Bausmarfhall hilft nad. 

£u Kefler wird frau des Kammerherrn von 
Ssrettingen. Sie beginnt in der Gefellfchaft die 
Rolle zu fpielen, die fie hat fpielen wollen. ad» 
dem vor ihrer Derlobung der Derein der jungen 
Mädchen von £eobftadt fie zur Ehrenjungfran 
ernannt hat, fan ja Niemand mehr zweifeln... 
In der BHoffirhe hatte and) der Kofprediger den 
JIunggefellen und die Junafran zufammengegeben. 
Ein paar £eute wollen trogdem nicht daran glauben. 
Sie jtäüten ihre Anfiht außer auf allgemeinere 
Betrachtungen darauf, daf der Hoffrifeur bei jenen 
paftoralen Worten feirartig gelacht habe. Aber 
was Fan das bemeifen > 

Patriotifdhe Eente aber alauben daran. 

Ein Advofat Ichließlich ift der Anficht, daf der 
Derein der jungen Mädchen aufgelöft werden 
mäfe. Er fei nım ein politifcher Derein und 
dürfe daher Beine weiblichen Mitglieder haben. 
Aber er wird am Stammtifc ausgeladıt. 


angois ... äh... 
t... dafür forgen 


Der 


Die neue Generation 
l 


frau Kommmerztenrat Deilbentan, 
(bei der Pran Etern zu Bejuch ift, zu ihrem im 
arontenmistoftän anmefenden Eohme Morig): Moritz 
de, fag' dodh der frau Stern, was Du dentit 
über General Botha, was nailich gewefen ift in 
London! 

Norit Deildentan: Warum foll ich mir 
etwas machen aus Botba? Er gehört doch zum 
Uurenvolf, was noch nicht einmal nimmt jeden 
Tag & Bad. 


IL, 


Die lertbegierige Ernde Deildentan 
(zu ihrer Sbouvernante): Bitte, wie heift auf Eng- 
Kifch Tifch? 

Mi5 Madintosh: Table. 

Erude: Wie heift Stuhl? 

Mig Madintosh: Chair. 

Erude: Wie heißt Apfel? 

Nti5 Madintosh: Apple. 

srau Kommerzienrat Deildhentau: 
Bitte, fage nidyt immer „Wie heit?" Es Plingt 
nicht out. 


Randbemerfungen 


Man foll dem Mianne, der abends immer nur 
in Smofing ausgeht, in der Regel mißtrauen. 
Gewöhnlich ift der Smofing der einzige Rod, 
den er hat. 


Der Eeld Flirrt nicht mit feinen Waffen. 


Es gibt Gelehrte, die immer in Zitaten und 
Mnmerfungen denfen, Man fann den Sufnoten- 
denfern nicht genug Fußtritte geben, 

unius 


Kin Kchter! 


Sergfer (von feinem Abfturz erzäbtend): „.. Na 
türlich hatte mid der Führer angejeilt, aber das 
Seil it zum Glüd gerijien.” 


Der Zug der Seit 


4.: „Ihre Kaninchen haben ja verhältnismäßig 
wenig Junge.” 
%: „a es find halt moderne Kanindpen.“ 


JUGEND 


Kismet 


Uon Henri de Regnier 


„Na ja, mein Lieber, wieder einmal gut davon- 
aelommen! Hab’s in allen Zeitungen geleien! 
Sapristit Mas Sie machen, machen Sie eben mit 
einer gewilien Schneid !” 

Mit diefen Worten wandte fi Maurice de Lern 
an einen ftattlichen Dunggelellen von ewa fünf- 
undoierzig ahren, der breitichultrig vor ihm ftand 
und ihm aus einem regelmähigen Befidht mit ver 
anügten Augen entgegenladhte. 

63 war ein Böftliher Parifer Maivormittag- 
Die Beiden ftanden in einer der Ichönften Alleen 
beieinander und Dlaurice de Lern betrachtete fein 
Gegenüber mit der Hewunderung, die man einem 
Mann fchuldig Äft, der von Rechts wegen um 
Diele Heit fedhs Frußh tiefer unter der Grdober: 
Näche bätte ruhen müjlen, anitatt das Wariier 
Wlafter zu treten. Er war ein Sonntagsfind, 
diefer Gaiton Frarbean. Gr batte mwahrbaftin 
Grund, jo behaglich und breit zu laden. Denn 
er brachte den Wiundb nicht mehr zufammen und 
von den Winkeln feiner leicht zugelniffenen Nugen 
verliefen viele fröhliche Fältchen, 

"So, fol Sie willen ihon? Na freilich, war 
allerdings eine ziemlich tolle Sache! Auto und 
Chauffeur in Stüden, und Ihr ergebeniter Tiener 
neit dDiefom Heinen Wilcher da gleich neben dran 
im Graben..." 

Gafton Aarbenu mies mit der Tingeripike auf 
feine Schläfe. Dort faß eine Meine, freisrunde, 
ichwarzieidene Bandage, Farbeau firhe fort: 

„Nun ja, eben wieder einmal ein Heiner Gelat! 
So eine niedliche exauifite Schidjalsboaheit!* 

Nun begann Lern auch Seinerfeits zu lachen: 

„Cinfacd hervorragend. Gratuliere. Trokdem 
nehme ich an, dab Sie mit diefen Höllenmajdinen 
jet fertig find...” 

Mitten im Geipräh wid) Fery initinktio einen 

ritt zur Seite. Gım ichweres Automobil mit 
ungeheuer geichmwollenen, durch Eisenplättchen ver- 
ftärkten Gummirädern Sanfte juft um die Straßen« 
che, wo die Weiden jtanden; ganz Inapp am 
Trottoirrand, Mit einem probig tönenden Töff- 
töff und einem unreellen Geflirre von Aupfer und 
Magenlad ichoh 8 vorüber; e3 hinterließ einen 
infernaliihen @ejtanf, überholte eine Drofchte, 
fegte zwei friedliche Fußgänger auseinander und 
verihmwand ehr raidı. Gaiton Trarbeau fah dem 
Ungetüm mit leidenschaftlicher Härtlichleit nad, 
Er hatte Maurice de Yery unterm Arm gefaht: 

„Aus Automobil verzichten? Blödfinn, mein 
Lieber. Meil dabei etwas paflieren fann? Mit 
den Unfällen bat es nämlich eine befondere Be 
wandtnis. Unfälle find fozufagen die entzüdendften 
Gelegenheiten, gerade Anocen zu behalten. Das 
it doch far. Lerg, Very, ich hätte Sie für einen 
feineren Kopf gebalten! In mweldyer Richtung 
geben Sie übrigens ?* 
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Lern er ber Frage mit einer Geile. 
Baiton frarbeau [hob ihn von der Stelle: 

„Gut. Wenn Sie geftatten, gebe ih ein Embehen 
mit. Aber wir wollen auf die andere Seite hinüber. 
Hier in der Sonne ift's nicht zum Ausbalten.“ 

Drüben im Schatten der Bärme lieh Frarbeau 
ben Arm des Freundes wieder los. Er fdhmieg 
eine Weile. 

„Sie ichmweigen, Zery, aber ich weiß, was Eir 
benfen. ie benten: dieler Mrarbeau wird fchon 
kriegen, was er verdient. Der Menih ift ein 
Abenteurer. Er bat fi immer ein Veranügen 
daraus gemadht, fein eben zu risfieren. drüber 
hatte er’3 mit ben @äulen, jebt hat er’3 mit bem 
Auto. 8 bat auch einmal eine Beriode gegeben. 
wo die Luftballons an ber Reihe waren. Co 
einfach liegen die Dinge aber nicht. ch Tiebe die 
Gefahr, mein Lieber, ganz richtig. Aber nicht aus 
Laune Es ift vielmehr ein ratıomelles 
Lebensprinzip, fein Leben inftematifch zu 
riskieren. Dies Prinzip berubt im Grunde auf 
gen gewilien Furt. Ya, auf einer gemillen 

urcht ....” 

Harbean feufzte auf. 

„Zo oft id daran mar, meine Snochen zu 

bredyen oder mir den Schädel einjuitoben — und 
diefe Situation ift feine Seltenheit bei mir — id 
hatte e8 wirllih nie auf mein Amüfement ab- 
elchen. Wenn das nicht ganz wahricheinlich ift, 
o bitte ich Sie do, mir's zu glauben. ch babe 
num einmal meine befondere Automobilphilofopbie. 
Bitte, das ift durdaus nicht komiich. Alu) lage 
im vollen Ernfte „Automobilphilofonhie". ch 
will ihnen das fFundamentalprinzip dieler Pbilo- 
fophie anvertrauen. Won bieler joll ient die Rede 
fein. Shene mpfteriöfe, beängitigende Atmolpbäre, 
die uns umgibt, jene Gemitteratmoipbäre bari 
fich num nicht mit einem einzigen Mal entladen. 
Alles fommt darauf an, dak ihr Drud richti 
verteilt wird. Man muß danadı tradhten, ihre Kraft 
zu zerftüdeln, Damit fie fih in lauter Ichwächere. 
teindielige inzelwirtungen auflöfe. Dan bat 
den Wligableiter erfunden, der den phuftichen Blif- 
ichlag unihädlih macht, indem er ihn auffängt. 
Nun muß auch der moralifche Bligableiter erfunden 
werden, ber das Echidial auffängt.. Man mub 
die Wut des Schidials provozieren, muß es da 
und dort zum Beiten haben, in man fich aus: 
fegt, man muß e8 reigen, ihm vor allen Dingen 
ja nicht Die Zeit laiien, die es braucht, um feine 
gang Kraft zu fammeln. Das Schidfal darf nicht 
geihont werden, fonit bereitet e8 fich zu dem ver: 
nichtenden Scjlag vor, den c8 gegen jebes ndi» 
viduum im Schilde führt. Jeder Diente bat feine 
Tragödie, jein Abenteuer, das auf ihn wartet. Es 
bleibt uns nichts übrig, als bies: fchneller zu fein, 
dem Schidial zuvorzulommen. Man ahnt ja duntel, 
wo Gefahr zu holen ift. Ich zum Beilpiel mweik 
immer ganz; genau, woher mir Gefahr broht 
Sehen Sie, da gibt's feine Ausnahme. Etwas 
muß uns unter allen Umftänden paflieren Amt be 
ften it's, wenn diefes Etwas rationenweile fommt, 
im Detail.... ‚Jebt hab’ ich biefe Schramme 
abgefriegt. Glauben Sie, mir wäre bas Ichmarze 
Plafter an meiner Schläfe nicht um fünfundzwanzig- 
taufend Trranten feil.. .“ 

Salton Frarbeau mar ftehen geblieben. Er 
ihien unfhlüffig und fehien feine Worte zu be- 
reuen. Plöglich nahm er mwieber ben Arm bes 
Freundes und ort. 

„Das Leben ift doch brollig. Man kennt fi) 
nun eine Emwigfeit und redet eigentlich nie ein 
ernites Wort. ‚Mahlzeit, alter Schwedel Mahl- 
zeit, Alemer!! Damit bat fidy’s in der Megel. 
(&s fommt immer auf die Gelegenheit an. Hören 
Sie Wenn Sie mir veriprechen, ih nicht über 
mich Iuftig zu machen, dann werde id Ahnen 
arabien, wie mir alle diefe Gedanken gelommen 
ind... ." 

Maurice de Lerg nidte zuftimmend. 

„Ulo gut. 68 find etwa zwanzig Jahre ber, 
nenau gelagt fünfundzmanzig, denn ich war dar 
mals genau zwanzig Jahre alt. Mein ze 


Maxime Legrand hatte nich eingeladen, den Augufi 
im Haufe feiner Eltern zu verbringen. Sie’ 


wohnten in einer Meinen Brovinzitadt, die Legrand 





Paul Rieth [München] 


Vor einem „Symbolisten“ 
„Wenn ich es Dir sage, Asmodus, das Bild hängt nicht verkehrt "rum!" 
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fväter in feinen Romanen fo meilter- 
baft geichildert hat. Der Worfdhlag 
fagte mir au und ich nabm an. 
Jh mar in feinen „Nahren nod 
ein Friedfertiger Stubenhoder, Aus 
Leibesübungen, Reifen und Sports 
machte ich mir nicht das Dlindeite, 
Nie in meinem Leben hatte ich eine 
line in der Hand gehabt, nie ein 
Vierd geritten. Bon WBallons und 
Antomobilen war damals fo wie lo 
wicht die Rede. (8 war fiir mid) die 
angenehmite Aussicht, in Dielen 
zuhigen, freundlichen Provinzitadt- 
dien einen Monat zu verbringen. 
Nicht wahr, fo einen Hunmmehnonat 
nit Chatlelongue und viel Yiga- 
retten! Und Dazu die Gelelliait 
bieles waderen Scarand! Nie habe 
ich ein ianfteres Geichöpf, ein poii« 
tivered Yhlegama Fenmen gelernt, 
Haben Sie ihm einmal zugebört, 
wenn er mit feiner nleidmanigen 
Stimme eines jener phfiigen Pro 
vinzaelcichtchen erzählte, in Denen er 
unüberteoften HM? ... 

Aber wir wollen bei der Stange 
bleiben. Bon den eriten Jagen 
nteines Aufenthalts an mar ich ent: 
vide, Madıen Ste ih ein Bild: 
ein geräumiges Haus, hödit lom- 
fortabel, helle orridore, alte weihe 
Holjverfleidungen, heitere Yimmter, 
dann aber cine gerader wmillen- 
ichaftlidye Süche, ein einzigartiger 
Garten, einer jener biederen, alt 
mobiichen Gemiüjepärten, in denen 
man die Epalierreiben entlang fpa: 
zieren gebt. Die vramilie Qegrand 
batte mir den beiten Zweling be 
reitet. Der junge Lenrand Selbit 
erzählte mir von feinen literariichen 
Nlänen, verlah mich mit erlefenen 
Sigarren und madıte mir die Hon- 
neurs feiner Dateritadt. 

Gr konnte fie nämlich wie feine 
Meitentaiche, ch meinte damit: er 
wußte ihre fämtlichen Öiitorten, alle 
die Berichrobenheiten und Schrullen 
jedes Ginzelnen. Er erzählte mir die Chronik einer 
jeden familie des Trtet, Sie willen, Legrand 
ift bei jeiner fchläfrigen Pbnfiognomie ein jehr 
fubtiler und icharfer Beobachter. syür dem. der zu 
beobadhten veriteht, it mım die Proving allerdings 
eine wnerichöpflice undarube, Ta zeiaen bie 
Gbaraltere unter ihrer anicheinenden Wanalttät die 
nerhwitrbigiien Befonderheiten. Sry: es konnte 
nicht ichöner Sein. 

Zu den eigentümlichiten Tuyveon gehörte zmeifel 
los der alte Marquis de Briqueville. Tiefer 
Biedermann wohnte uns gerade gegenüber; er 
hatte ein Schönes altes Haus, das von dem umlern 
nur durch eine nicht Sonderlich breite Straße ge 
trennt mar, Tag fiir Tag fab ich alle, wie Derr 
de Vriqueville fein Haus verlieh, um jeine täa* 
tihe Promenade anzutreten, md mie er tann 
zu beitimimter Stunde nah Dauje fam. Cs war 
ein Heiner alter Herr mit jcdhneeweihen avoris, 
forrelt und troden Sch konnte ihm mir mit He» 
windernmg betradyten, denn Bere von Arigueville 
nu wirklich eine bewandberungsmwürdige Perlöit- 
lichfeit, 

In dem Haufe, das cr bewohnte, war er ge 
boren, hatte er feine unend verlebt, Mich ver» 
heiratet, Die obligaten zwei Minder qroß werben 
iehen, Sohn und Toditer, die num in der Nadı- 
barichafi gleichfalls verheiratet waren: im Leben 
dcs Deren de Briguevtlle war alles in einer tadel- 
[oien Sheihenfolge vor ficd) gegangen. Er war fid) 
isbrinen& Dieter Belonberheit feines Gefdiids voll- 
auf beraubt und mar ordentlich ftoly darauf, denn 
er ichrieb fte ferner Miugheit, feiner Bortidht und 
einen verdtändig nemahrten. moraliichen Gleiti- 
aemwicdt zu. Der Marguis war der Inpis des 
WMenichen, dem tie etwas ‚palfiert‘ it Niemals 
hate th in feinem Leben eine Beredhuung als 





N. Schmidhammer [München] 


Im Cafe 


„Jetzt haben Sie mich milten in der Reichsgericht- 
entscheidung gestört! Jetzt muß ich den Satz wieder 
von vorne anfangen, und ich habe nur noch eine 


Vierlelstunde Zeit!" 


falich erwieien, niemals in feinem Poben war die 
Verwirklichung eines Projektes mihltgen. Gr 
erinnerte Sich nicht, jemals von einen wmvorbers 
neichenen Ereignis überraicht mworben zu Sei, 
Niemals batte er in irgend einer Befahr geichwebt. 
Die Greigniile, die in feinem Leben vorfielen, 
waren unvermeidlich gerade die, Die er erwartete, 
die mit logiicher Notwendigkeit eintreten muhter 
Yede Linie Feines Yebend Tab an ihrem Blake: 
ein minutiöfes, Ichlechterdings vernünftiges Sdjid- 
fal hatte alles orbentlih bingeicht." 

Balton Frarbeau ichwien einen Moment, Tann 
nahm er wieder das Wort: 

„Eo wie er war, diefer biedere Marquis, war 
er meiner Treu fait zır beneiben; am gemiiien 
Tagen veripürte ich geraden den Munich, To zu 
fein. wie er. Sch war ja frei. Weshalb jehte ich 
mich nicht in Dis Mrovinznet? Marum brachte 
ich mich nicht vor allen Zurällen und vor allen 
hohlen Senlationen des Yebens in Eicherheit? 
Ter Einfluß des ruhigen, fanften Milieus, in dem 
ich lebte, machte mich zum Whilifter; ich hatte in 
jener Heit obnedies eine Neigung zum Stillleben, 
u folidem FFaulenzen. enteinhin glaubt man, 
Jugend habe feine Tugend und mülle fich aus 
toben, Aber das trifft nicht immer zu. Es gibt 
penug junge Leute mit begrenztem Trang; gemun 
junge Yente, die fein anderes Noveal haben, als 
das. möglichft ungeitört zu vegetieren .. » ich zum 
Veiiviel war jo einer..." 

Maurice de Lern marf fette Ziqarette rueg. 
um dem Freund aufmerliam zuzubören. 

„Mit derlet Träumereien war idy eines Tages 
beichaitigt. Es war Ende Mugust; ein heißer 
eiwas gemitlriger Sonmmiognachmittog. G3 mag 
etwa drei llhr gemeien fein. Sch hielt eine Meine 
Sieita in meinem Yimmer. Dleinen auteuil hatte 
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ich ans offene enter neichoben. Tie 
ichmüle Luft machte mich taumeliz; 
die Stille im Haus, in der Strahe 
und in dem ganzen Städten ta; 
ihr llebriges. Die Legrands markıı 
zu Befuch bei einer alten Tante, un» 
Maxime war mit feinen Leuten ge 
gangen. Ih fah einer Fliege nah 
die imı Simmer berumfurrte. Tann 
fielen mir die Mugen zut- Im Halb 
ichlaf hörte ich einen Schritt durd 
die Straße ballen, an dem ich fetor 
den Marquis erfaunte. Obo! Wr 
fan ber um bieje Zeit auf Die Strahe? 
65 war wider feine Bewobnkeit, Yo 
zeitig auszugeben. Aber c8 war fein 
Smwerfel, er war's. Jch hörte, wie id, 
fein Schlüffel mit marcenden (fe 
rauich im Schlofle drehte, hörte, wit 
die Haustüre zuidhlug, und fchliei 
ei 3... 

Galton Frarbeau nahm den Hut 
ab umd fuhr fich durch Das raube, 
leicht ergraute Haar. 

„Id weiß nidjt, wie lange id 
Ichlurf; da wurde ich jählings burd 
einten fürchterlichen Schrei gemed! 
der vom Dauie drüben fan, 
mein Lieber, nie in mreinen Leben 
vergefle id dieie Stimmte, bielen 
Schrei, diefen Angitichrei, der fi& 
abgeihmwädt, in Modulationen, 
lang binauszog. ch feuchte vor 
Antregung. Man mußte den Schre 
im der ganzen Stabi gehört haben 
Wir fchien, das Haus mühe beiten 
denn dieier Schrei fonnte Steine 
fprengen, Ganz gewiß mar bei dem 
Marquis nun dod) etwas pajliert.' 

Galton Fyarbeau drüdte heftig den 
Urm des Hreundes. 

„Man hat den Trall eigentlich nır 
begriffen. Uber ich. Sch babe ihn 
veritanden. Als man ins HYimmer 
trat, fand man den Alten zufammen- 
aefauert in einer Ede hoden: Ten 
Rüden gegen die Wand, mit auf 
geriflenen Augen, Haffendem Mumd 
und einem von namenloler Angit verzerrt 
eficht. Er war tot umdb dody fand man wede 
bie Epur eines Verbrechens, noch eines Unialle. 
Ter Marquis war fozufagen ganz von felbit ge 
torben. In der ftagnierenden Atmoipbäre feine 
Yebens hatte fid) die Elektrizität angelammeelt, bie 
ficy mare mit einem Male gegen ibn entlud . - 
hatte Fich das furdhtbare, imaginäre Schidials 
ereignis vorbereitet, Dem er mım unterlegen war. .-" 

Galton Trarbean glitt mit der ringerfpige ilber 
den freisrumdent, jcdhmwarzleidenen tFleden an feiner 
Srhläie, wie über einen Talisman, und freute fid 
über diefe ntiebliche, erauifite Schidfalsbosheit, die 
er Mg provoziert hatte... 

(Deurfcy von Dr. Wilhelm Haufenftein) 


Wahres Geschichtchen 


In einer Gerrengefellihaft unterhält man fit 
über die MWirfung des neuen S-Gefchoffes der 
deutfiten Infanterie und erwähnt die eigentäm- 
libe Veobahtung, daß 100 Mieter vor der Mün 
dung tur 60 Centimeter ftarfes Kiefernholz durd- 
fdlagen wird, während das Geidyoß im der vier 
fadyen Entfernung um 20 Centimeter ftärferes 
Holz durdiblägt. Man fucht nach den Gründen 
diefer Eriheinung. „Ab, Here Leutnant v. X. 
wird uns Auffchluß seben Fönnen,* bemerkt 
Dr. I. — „Sehr wohl, meine Herten,“ ermidert 
Kerr £eutnant v, X, „die Chofe erklärt fih fo 
lofjal einfadz; fehen Site, die... die... Al 
Derzeihung, meine Herren, Dieuftgeheimmis! 
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MDax Liebermann 
(Zum 20. Juli, dem 60. Geburtstag des Meifters) 


Mit Künftlern, deren Auftreten in Jahre des 
Kampfes fiel, verbindet man gern den Begriff 
der Ingend. Man ann fi faum voritellen, daf 
Deaas 73, Manet 67 Jahre alt ift, und man glaubt 
and fchwer, daß Liebermann fchon fein 60. Jahr 
vollendet. 1358 gelegentlich einer Ausfiellung, die 
‘ir das weitere Schicfjal der dentichen Hunft fehr 
wichtige Solaen hatte, fchrieb ich für die Nürchner 
Nenefien Nachrichten Artikel. Jch fagte von Eieber- 
ar, daß feine Kunjt als die natürliche Sortfehna 
der beiten altholländifhen Kunft erfcheine, daf 
wir an ibm einen Meitter hätten, der die Malerei 
anfafle als das, was fie ihrem MWefen nad ift: 
ls die temperamentoolle Wiedergabe der Bilder, 
die das Ecben jelbft vor dem Are des Künjtlers 
ausbreitet. Darauf antworteten Brofchüren: Es 
handele ich bier lediglich nm eine Entderfungs- 
iabrt nach dem Häßlichen; ja, es fönne überhaupt 
tiht als Künftler zählen, wer jeder höheren Kınjt- 
aufafıng bar, ausichlieglid; das kopiere, was in 
der Natur am wenigften edel ift. 

Solbe Worte erinnern an das, woran der 
Gehmaf damals franfte, Als fchön galt das 
Geiällige, durd; Retouchen verwäfferte. Die höhere 
Kunftauffaffuna wurde darin gefehen, daß Bilder 
altmeifterliche WWerfe äußerlich imitierten oder, da 
fie Gedanken, literarifdye Gedanfen ausdrücten, 
heute haben diefe Anfhauungen jid von Grund 
aus geändert, Uller billige Jdealismus ift uns 
wtangenehm. Einfichtlich der Altmeifterei find 
wir zu der Unficht gefommen, daß es zwar mützlidı 
't, die Werke der Klaffifer auf ihren Rünftleriichen 
Emwigfeitsgebalt zu ftudieren, falih aber, das 
Weientliche in dem zu fuchen, was daran die Mode 
ven einft beitimmte. Desgleichen ift uns bewufit, 
das die Derguicfung von Malerei und Kiteratur 
en äfthetiicher Irrium war, dal; micht fiterariiche, 
'ondern Formen- und Farbengedanken den Wert 
son Kunstwerfern ausmachen. 

Ja, jete einfachen gemalten Maturausfchnitte, 
de in früberen Jahrhunderten neben der religtölen 
Malerei ne als anfprudslofe Genrebilder ran- 
gierten, haben für uıfere Zeit eine weit größere, 
die allein mapgebende Bedeutung. Denn die Kunıft 
joer Epode ıjt der watürlidıe Wiederihlag der 

geikigen Ntmoiphäre ihres Zeitalters. Mythologie 
un) Religion, mag ihnen dir Schimmer der 
Somantıf einen noch fo anziehenden Neiz ver- 
Jeib.n, fönnen im großen die Kunft einer ganz 
anders gearteten Seit nicht mehr befruchten. Klar 
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fommt die moderne Weltanfhanung mur im dert 
Werfen zu Wort, die auf jeden Derfuc, Lotes 
neubeleben zu wollen verjichtend, fi mit der une 
abänderlihen Tatfache abfinden, dag wir Menfchen 
von beute nur noch ar die Schönheit des Lebens, 
an die Schönheit der Erde glauben. 

€s wäre nun fiber verfehrt, diejen arofen 
Ummwälzungsprozen, den feit 20 Jahren die Kunfl 
durchmadhte, an den Mamen Kiebermarn früpfen 
zu wollen, Solche Dinge lirgen in der Euft. Eine 
riitige Schar von Geiftern ift allenthalben bereit, 
fie aufzuagreifen und in die Wirklichkeit umzufetzen. 
Kiebermanm kit mar ein Glied in ciner Kette, die 
von vielen auten Tamen gebildet wird. Doch daf 
er ein fehr wichtiges, nicht megzudenfendes Hli:d 
darin ift, wird die Kunftgeichichte niemals vers 
kennen. Die $ranzofen haben feit 200 Jahren den 
Ruhm, in Fünftleriihen Dingen das Dolf der 
Initiative zu fein. Das Rofofo eben fo wie der 
Klafizismus und die Giftorienmalerei haben von 
‚Sranfreih aus ihren Eauf durch de Welt gemacht. 
Anh mm ıR70o hatten fie Problemen, die ein 
neues Seitalter ftellte, wieder als erfie die mente 
Jafung geg:ben. Liebermann Pam icon 1873 
nad Paris, zu einer Seit, als die vorher jo regen 
Beziehungen zwifchen deutiher und franzölidyer 
Malcrei durch den Krieg eine Unterbrechung er 
litten hatten. Er orientierte als eriter deutjcher 
Künftler jidy mit erftaunlichere Sicherheit auf dem 
von Naunet ‚neuerjchlojienen Gelände. So war es 
ibm befdyieden, als er 1878 in Münden fid nieder 
lie, den dentjchen Malern von den Gedanken, die 
in den Köpfen der franzöftihen Impreifioniiten 
rumorten, die erjte verbeigungspolle Kunde zu 
bringen. 

Dod nicht nur die Tatlache, dafi er als Eriter 
bet uns in die nene, große Bewegung einlenkte, 
gibt ihm in der Gejcichte unferes Kunftichaffens 
einen fo wichtigen Play. Jajt noch wichtiger für 
den weiteren Derlauf der Dinge war die eilerne 
Konfequenz, mit der er ten einmal betretenen 
Weg mweiteraina, die Üeberjeugungstreue, mit der 
er an den Jdealen, die er einmal als die richtigen 
erfammt hatte, fejthielt. Denn fo flar im arojjen 
der Gang der Gejcichte zu fein pflegt, gibt es 
doh Sidzadbrwegungen, die momentan einen 
anderen Kurs verfolgen, Eine folde Gegenbe- 
weuung ward um 1590 gemadt, als der Ruf 
nad nener Phantaftefunft ertönte, Man forderte 
von der Kunjt nicht, da fie das Zeben ipiegele, 
nein, daß fie in eine ferne, fdhönere Welt entriite, 
Die Teilnahme wendete befonders Merken fich zu, 
die auf die formen der Primitiven zurädgreifend, 
wieder Märkenjtirmmang in unjere entgötterte 
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Welt zu tragen fürchten. And durch diefes Wieder 
auffladern alter romantifcdyer Neigungen lief fich 
£iebermanm nicht beirren. Wie er in den Jahren 
afademijcher Hijtorienmalerei ruhig ertragen hatte, 
als Apoitel der Häflichfeit verfchrieen zu fein, 
fah er es in den Jahren des Phantaftenfultus 
lächelnd mit an, dat er als WMirflichfeitsmaler 
eine Seitlang zum alten Eijen gelegt wurde. 

So viel er aemalt bat, fo groß die Entwiclung 
mar, die er durchmachte, blieb fein Hlanbensbe- 
befemmtnis immer das nämliche: daß die Muelle 
allee Infpirationen für den modernen Künitler 
nur noc das Erben fein fönne, das ihm allein 
Stoff für nene, nicht retrofpeftive IMerfe bieict. 
Und diele nnerichütterliche Konfequenz, die ein fo 
tonangebender Meijter bewies, trug weientlich 
dazu bei, dafi eine Strömung rechtzeitig abflaute, 
d.e bei längerer Daner Unflarheit in das moderne 
Schafen aebradıt, und die techniichen Errungen- 
fhaften in ‚frage geftellt hätte, die in den Jahren 
des Jmpreilionismus müblam gemacht wurden, 
Ders £iebermanns Einfluß geht ja weit über die 
Grenzen feiner rein Bünjtleriichen Tätigfeit hinaus. 

Kunfıpolitid it im allaemeinen nidt Sade 
des deutfcdyen Künftlers. Er ift zu bequm, zu 
mweltfeemd, auch zu ftolz, am fein Schiejal felbit 
in die Hand zu nehmen. Er fchafft feine Werke, 
ftellt jie aus und überläßft es dem Aufall, ob fie 
Erfolg haben oder nicht. Die Sranzofen, nicht 
die fchlechtefien, dachten darüber anders. Sie 
oraanifierten den Kunijtbetrieb, fie griffen zur Feder, 
dirigierten die Preffe. Courbet zum Beifpiel, der 
urartiche Courbet, hätte einen fo tiefgehenden 
Einfluß ficher nicht ausgeübt, wein er nicht felbft 
für feinen Ruhm und ce Derfauf feiner 1Derfe 
gelorgt, mit feiner Tätigfeit als Münftler nicht 
eine ebenfo ausgedehnte jonrnaliftifche Propaganda 
verbunden hätte, 

In £iebermann vereinte jich gleichfalls mit 
dem Künftler der Ngitator. Er war nidıt willens, 
irgend welche Märtyrerrolle zu fpielen, die fein 
£os mögliherweife gewejer wäre, mern er zu 
den Stillen im ande gehört hätte, Er fcreibt, 
er hält Reden, bejiimmt den Gefchmadf der Ge 
fellfchaft, forgt, dag in der Ausitellungen nur 
das, was in das Programm feiner Hunt hinein 
paßt, zum Worte gelangt. Das hat ihm mandyen 
GHegwer gemadıt, felbit unter denen, die ihn als 
Künftler fdbähen. Diftatoren find eben niemals 
bequem. Die rüciichtslofe Energie, mit der fie 
ibre Siele verfolgen, macht fie denen verhafit, die 
fein Eyrammenblut baben. 

Dod fcylieglidy fraat es fich nur, ob diefe Siele 
gut oder fchledyt find. Und darüber ift ein Smweifel 





Max Liebermann [Berlin] 
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H. Hellwagr München) 


„Ihr seid den ganzen Winder jeden Sonndag zusamm' auf'm Danzboden geseh’n word'n, da gibt's nadierlich nur gene schdille Drauung! 
„Das is 'ne Drauung, bei der Sie 's Maul zu halden hab'n, Herr Paster!" 


Ihr weesst duch, was das is, ' schdille Drauung' 7" 


den enidenten Beweis 
Sie jteht auf der 
heute in Europa geichaffen 
er einjetste, um fich felbit und Merfe verwandten 


der Edlen wert ifi 
Höhe des Beften N 
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erit Hinderniffe prinzipieller Hatur befeitigen zu 
müffen, frei fich bewegen Pnnen. Dafür foll ihm 
an dem Tage, den er in fo jugendlicher Seife 
feiert, herzlich gedankt fein. 

Rıidard. triurier 
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Henkell Trocken 


die führende Marke bei allen Gelegenheiten, 


die einzige bei feierlichsten Gelegenheiten! 


Kieler Woche 1907. 


Bei dem in Gegenwart Sr. Majestät des 
Deutschen Kaisers zu Kiel veranstalteten 
grossen Fest-Diner wurde während desganzen 
Mahles als einziger Champagner unser 


„Henkell Trocken“ serviert. 


Johanniter-Fest 1907. 


Desgleichen war wie in früheren Jahren 
auch auf dem diesjährigen Johanniter-Fest 
in Sonnenburg unser „Henkell Trocken“ der 


einzige Champagner, der gereicht wurde. 


HENKELL & Co. 


Gegr. 1832. 
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Abonnementsprein (es Quartals (IR Nummern) Mk, 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen #0 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.5, 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und NETVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kriäftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D* HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 








Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne Entbehrungser- 
scheinung. (Ohne Spritze.) 

Dr, F, Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Ah. 

















Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer Modernstes S | 
pecialsanatorium. 
. Pr A 7 E | Das Beste und Wirksamste gegen 
wurde nach einer Büste „Jugend* a Ra | Nervenschwäche der Männer. 





Von Universitä: 

Aerztempfohl. Flakonsäa6 n.10M. 
Neue Virisanol-Broschüre gratis. 
In Apotheken erhältlich. 
Chemische, Fabrik H. Unger, 


NW.7. 
"= Schweizer Apotheke, Berlin W. 8. 
auflage a. Filz f. Stühle u, Schemel DEAL 
frei. Gebr, Orasaner, Berlin-Schönsberg 3. 


von Heinrich Wirsing, München SE 
Oh keine Freude 


en ne guten Mage 
ER am Leben 
Sonderädruceke vom Titelblatt, sowie 


von den sämtlichen übrigen Blättern sind JMURAL "ft die Speisen im Magen verdauen, be- 
wirkt regen Appetit, hebt die Kräfte, be- 

durch den Verlag der „Jugend" erhältlich. |yeitigt schlechte Vordauune Nural ist ein diätetisch. Nähr- 
sn u. Magenverdauungsmittel sowie ein eiwelssblldendes un 
das Blut bersizhernden, annet. verdeatee Bureau ge he 

f magen- ıı. verdauungsschwac utarme, chs t nervöse 

Wabres Befchichtchen hr : . % Y y 














Photograph. 
Apparate 


| Neueste Modelle. — Hur orstklass. 
reisen. 


Es ift vom Peters-Prozei die Kede. J12 Jahren von Tausenden vom Asrzten mit grossem Erfolg vielseit. 

: : en verördast. lirosch. grat., !/, Probefl. 4.1.75, ’/; Fl. (ca, !/, kg Inh.) 3 

Der Heine Rudi hat einige Broden aus ko. Zu haben in den mmalıton Apatbekes, „ nicht, schreibe an 
an ewe ’0., @.m.b. H. renden &. . rals 

der Unterhaltung aufgeihnappt, darunter | nlänzende, ärztliche Urtelle: Dr. med. Fülle, dirig. Arzt des Östane- 

die Ausfage einer Beugin, viele Vleger torlams Zoppot schreibt: „Mit dem Mural bin ich sehr zufrieden u. 

is: habe hier schon Hunderte von Flaschen verordnst. Es ist eben wirklich 

hätten Peters’ Bild neben das des fein vorzüg. Präparat.“ „Mural‘ ist vorzügl. zu Sommerkuren geeignet. 

Kaifers gehängt. u 


. 2 P} | iserhöhung. 

„Belt, Papa?” ruft der Kleine lebhaft, ( h = | Binocles und Ferngläser. 
„Drum Heißt er au der ‚Hänge- IC ori en Nlustrierte Preisliste kostenfrei, 
Petersirl" Darren- und Cichorienfabriken bauen: Schoenfeldt & Co. 


(Inhaber Hermann Roscheri 


Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. 1 IEXDE ZEIT 








Gutachten iiber Bilz’ Sinalco. 


Bilz’ Sinaleo ift ein altoholfreied Erfrifchungsgetränt 
von durchaus guter Beichaffenheit. Dasjelbe wird hergeftellt 
unter Verwendung erhebliher Mengen natürlichen Frucht: 
fafted neben anderen einwandfreien NRohmaterialien. Un 
Fort mit der Feder! Aromaftoffen fommen aufer den Mutterfäften nur Deftillate 

Die neue Schreibmaschine | aus frischen Früchten zur Verwendung. 


ier des ee En u. Klein Chemisches Laboratorium Fresenius, Wiesbaden. 
Dr. W. Frejenius, Dr. €. Sins. 


Stammhaus Franz Hartmann, Petmold. 


Modell A für die Korrespondenz 
(lleber 500 Ziweigfabrifen und Niederlagen im In: und Anslande.) 





Preis Mk. 28.—| 


Modell B für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Iluser. Prospeer gratis u. franko 


Justin Wm. Bamberger & Co, 


Fabrik feinmech. Apparate, München S. 
Lindwurmst. 131 
Wiederverkäufer überall gesucht. 
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sieller, evil. auch in Ausland. Of. an 


sucht per sofort | 
Junger Maler Stellurigin einem 
ersten roder Dekorationsmaler- 
a Wiertz, Aachen, 


Kleinmarschierstr. 34. 





Maschinenbau, 
Elekttotechn k, 
Hoch- uud lietbau. 
—— Tonindustne — 
Innungsberechligung. 
Grossh. Prülungskommission, 
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MEXICO 


Reizende Ansichtspostkarten 
' n tischen Mexiko sendet | 
Eins nd. v. 30 Pf. in Briefmarken 


Cärlos Taenzer 
Meiico D, F. Apartado 2031. 








Wer Immer vom Arzie „IOD+* 
ommt, verlange das 















Peiner Quellenproukt der 


Römerquelle. 
In allen Apotheken und 


Joöquallen-Produkte 
München X 27. 


Sonderdrucke 
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Blütenlese der „Jugend“ 


seit. „AGFA'".Preislisten 1907 


„ Karl Schmidt, Primus der Softda, iR 
gratis durch die Photo-Händler. ein sche aefitteter, wollerzögener, junaer 
Mans. Wir entnehmen einen von ihm 


aefertiaten Schulanflate iiber Friedrich den 
GSronen folgende Stelle: 

hatte Kriedrih der Große zablreidye 
Miderftände zu überwinden. Das Wort 
des griebiichen Dichters beitätigte fich audı 
anıbm; ‚Dor die Cuacıd haben die Bötter 


die Trumipiration gejent,'“ 


Photographische 
fa- 
IS) 


“ 
UInjere Kleinen 

„Lieschen, Dur mußt Dip nicht jo in den 
ordergrumd drangen, nicht immer Die 
allgeneine Mufmerliamfeit fiir Tip bean 
Toruchen 

‚Aber Manta, wir I 
hundert bes 
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Actien-Gesellschaft 
fürAnilin-Fabrikation 


BerlinS0.36 ben doh im Jahr 
eriin>u.30. 


indes!“ 














Jugend- 






Vor Anschallung eir 
Apparaältes hitten 

Interesse, unsern 

katalog 288C k e 
langen, Wir die neuesten 
Modelle aller modernen Typen 
(2, B, Rocktaschen-, Rundblick-, 
Spiegelreflex » Cameras usw ) zu 





existiren nahezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem zu Ge- 
schenken. 


rei zu ver 






vorzüglich 









billigsten Preisen gegen bequeme 





Die meisten Buchhandlungen in den ver- 
schiedenen Städten sind in der 
ganze Collektion zur Ansicht 
auf Wunsch machen wir die 
Buchhandlungen gerne namhaft. 





Lage die 
vorzulegen; 
betreffenden 














Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 
frei zu Diensten und wir bitten solche vom 
Unterzeichncten verlangen zu wollen. 







günst. Reding. offer. 
wir f. Sport, Theater, Jagd, Reise, 
Marine, Milltär die amtlich empf. 
Hensoldt - Prismen - 1 
Goert » Triäder - Bis f 
bill. Pariser Gläser höchst. optisch 
Leistung, Preisl 288. kosienire 


SEIEN 


Breslau Il u. Wien XIll 


lezug zu nehmen, 


München, Fürbergraben 24/11. 
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Land: md Seeminen 


Ein Prüfungsanffag de3 Gefreiten Gottfried 
Labftod von der Marinelnfanterie. 

Es gibt auch welche, die Ungufte heifjen; 
auch Eulalia fommt vor, und wenn fie 
fehr fein find, da nennen fie fid; Minna. 
Aber eigentlich heiffen die meiften Ködy 
innen Mine. Es gibt Köchinnen, wo ihre 
Berrfhaft alle Monate wechleln; das find 
die treibenden Minen, und es aibt Köd- 
innen, die bleiben Jahre lang bei einer 
Herridaft oder noch fürzer, das find die 
veranferten Minen, Alle Ködinnen find 
£Sandminen, weil fie nur auf dem Zande 
fochen. Wenn eine Ködin auf einem 
Schiff focht, fo heifit fie Kod: Es aibt 
anch Seeminen, die fönnen aber wicht Fochen. 
Wenn man einer Seemine einen Stoß gibt, 
fo erplodiert fie, was meine Mine in ihrer 
Küche auch madıt, wenn id} ihr einen Stoß 
gebe. Und es gibt auch treibende See- 
minen, wo nicht verankert find, fondern 
treiben. Und wie man's treibt, fo geht's. 
Und darum hat England jett beantragt, 
fie zu verbieten, weil fie 1. unchriftlich find, 
und 2. man weiß; ja gar nicht, warn und 
wo, dem es fann ebenfo gut ein neutrales 
Schiff fein und weg ift es, und 3. find fie 
gegen die Kumanität und 4. braucht Eng- 
land feine, denn da ann doch Feiner ran 
und 5. ift England immer für Chriften- 
tum und für Bumanität, wenn es Geld 
bringt. Und das ift das böfe Spiel Eng- 
fonds. Aber die andern Staaten wiljen 







Brennabor- Motorräder 
und Transportfahrzeuge sind das 


VOLLKOMMENSTE 
der Motorrad-Technik, sie haben u. a 





Der Motor kann bei stllstehendern Fahr- 


Preisverzeichnis kostenlos, 
zeug in Gang gebracht werden. 


..n— 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem 
Objektivabstand und dadurch bedingter ge- 
steigerter Plastik der Bilder, 


Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis u. franko. 


Patent-Friktions-Kupplung und Leerlauf. 












Brennabor-W7erke, Brandenburg a. HE 








Cook’S grosse Ferienrelsen 


vom 8, bis 28. Juli 

vom 29. Juli bis 18. August 
nach Malland — Pisa — Rom — Neapel 
— Capri, blaue Grotte, Amalfi, Pompe]i, 
Vesuv— Messina - Palermo— Florenz 

Venedig — Comersee, 
== Preis ab Zürich M 400,— = 
inel. Führung, vollständ. Verpflegung ı 
Eintrittsgeldern, Wangen, Gon ws“, 
Arrang. speziell f. Lohrer, Professoren u. 
Stude: d. d. Fa, Thos. Cook & Son. 
Programme und Anmeldungen durch 
THOS. COOK & SON, 
Bremen, Bahnhofstr. 86. Cöln, Domhof 1. 
Hamburg, Alsterdamım 98, Neapel, Galleria 
Vittoria. Zürich, Fraumünsterstrasse 2. 
Weltreisobursau Union, Berlin, Unter den 
Linden 5/6, Frankfurt a/M., .B. 


Bayer. Reisebureau Schenker & Co.. 
Bünchen, Promenndeplatz 16. 


das, und fie wollen gute Minen zum böfen ELTSTEITETE 


Spiel machen. Und Eolland ift audı gegen 
England und fagt: Me, unfre Nine be 
halten wir! Frido 


. A bie ’ 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 4. 


Prospekt P 16 


über Kameras 
gratis a.franko, 








und Prebsbriet gratis TE 


ı Ferdinand Simon 
Biran age tasırıı BERN W62.NSE 








Berlin. Frankfurt aM. Hamburg. KAMERAS 


London, Bt. Petersburg. Wien. samti!. Dedikat.-Gegen- 


stände, Parnde-, Fecht- 
















$ Ale Beinkrümmungen ver- — nn R = Basdter Motsen, Care 
B geht elegant nur mein med), vise, Bier- u. Weinzipfel 
z x - i fertigt als Spezialität die 
„ Bi-Rale Apr, | Gyerwaidt: St Sallen (Schweiz) fertit als Spezial 
“ "Men d € ri = . Sanatorium ob, d. Bodensee, „ Coulsurband- Fabrik vou 
x Fin Yan auch zur Erholung und Nachkur. Physik..diat. Heilweise, Beste Carl Roth, 

« E. Seefeld, Gelegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu verbinden. Subal- Würzburg M. 
Pr Bot XI, Bayern. pines mildes Klima. — Herrliche go. r Ca geile. 








An unsere Freunde und Leser 


richten wir das höfliche Ersuchen, auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants u. Cafes, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 
Für Angabe von Orten, in denen die „Jugend“ nicht vorhanden oder zu bekommen ist, sind wir besonders dankbar. 


Für die diesjährige Reisezeit empfehlen wir wieder unsere Reiseabonnements; wir 
senden für jede Anzahl von Wochen die jeweils Ende der Woche erscheinende neue 
„Jugend“ - Nummer an die uns aufgegebenen, eventuell auch wechselnden Adressen. 


München, Färbergraben 24. Verlag der „Jugend“. 





= Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmon. 
656 


1807 JUGEND Nr. 30 





h vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste 


Einfamilienhaus 
ev sert e Contrel- ae 
J ch Air aha us “ie: eht einzubaue LETTER © 
"Schwarzhaupt. Spiecker äC* Nacht GmbH, Frankfurts IR 






























Sanatorium, WW u.Dr5.Küttner 
Dresden-Radebeul, WW Hıtı) 


Kirtchen su ellen 


Fir, o Meiiter, | idt ans dem 
Chr furchtävolle Grüße ı in ot, 


Bilz’ Goldene Lebensregeln N 
' N “M u. 6 ein bich mar il, od), em 


ıldı ldıı Huldı x Chr. Ulrich au? Hr jet rt ngen mmmen YDaug man vo 1 nn { 
ga 


Bilz Naturheilbuch ea. I, Mill, verk, 


Diekleinsteflffe 


der kleinste Betrieb wen 


Laboratorien KITJAT-E 





300 Millionenfl. 


Stammhaus: franz Hartmann, Detmold 
über 500 Zweigfabriken u.Niederlagen im In.u.Auslande. 
Sinalco ist in fast sämmtlichen Hotels, Gast- 
wirtschaften, Cafes etc, sowie für den Hausbe- 
darf in lolonial- uDelicatesswaren- Geschäften 


An Orten,wo noch kin Zweiglährik vorhanden Ist.wird 
die Fabrikation an kapitalkräftige erstklassige Firmen vergeben. 














Bei etwaigen Bestellungen bittet man nur die Müncehger „JUGEND“ Bezug zu velhmien. 








057 


Morgen Tech mit Kit vor ben Poli; 


i 9 "1 Professor Pe | Suche = Ai a 2 ‘ d den jtolse 
la 5  ANAICHANE er = 2 ee 
Bi lz ' \ 13 ss Wiesbaden m n Fe je — — Wimmit den Trechen Kerl anı © = afı er. je. 


er ed mngen wollt‘, neit ben Held Nailult 





Raifuli 
Heil dir, aröhter Mann von dem Delden alleı 
Die Tot Meltbeginn ant der Erbe lebten! 
MHinaldint wor genen did; ein Srümmper 
Heil Raıindil 


Undre Räuber Niehn, mern bie Häldhe 


men Norden 
ber Ireilidı 


Seidel &Haumann üresden 


Nr. 30 













Kommunales 


Der Bürgermeifter einer europäifchen 
Grofftadt, in welcher in der lebten Seit 
überaus zahlreiche Kongreffe abgehalten 
wurden, hat von einem Schweizer Hotel 
erften Ranges einen glänzenden NRuf als 
Hoteldireftor erhalten. 


® 


Derfelbe Bürgermeifter erhielt folgenden 

Brief: 
£ieber Berr Bürgermeijter! 

Babe nicht die Ehre, Ihnen perfönlich be 
fanııt zu fein. Aber ich habe geitern 100 
neue Schulbänfe für die neue Schule offer 
riert. Hoffe beftimmt, dafj Sie dafür for- 

en, daf ich den Sufchlag befomme. Trinfe 

keit 20 Jahren im Natsfeller jeden Abend 
vier Schoppen roten und vier Schoppen 
weißen Regiewein, gebe Eud; alfo audy zu 
verdienen. 

In $reundfchaft 

hochadıtungsvoll 
Georg Schmidt, Schreinermeifter. 


von Bergmann & Co. 
Radebeul. 








sicher zu er- 


Ideale Büste halten durch 


ärztl. glänz. begutacht. un- 


































EN 

% % schädl. Verfahr. Diskr. Be- 
A antw. vertrauensvoll. An- 

m 


mu) frag. ohn. Kaufzwang dreh.: 
Baronin v. Dobrzanaky, Halensee-Berlin. 





H reinigt rasch I 
Saponia "wa, 
ohne angugreifen, alle fettisen 
und beschmutssen Gegenstände 
aus Metall, Porzellan, Email, Har- 
wor,liolz, @las ote, wie Küchen- 
geselürre, Badewannen u.» w, 
Zu biben In Trrogerion, Colonial- 
waren. Mandiungen ste., erentsell 

olrekt durch ele Pabrik 


Saponia-Worke In Offenbach, 


Billige Briefmarken. min“ 
gratis sendet August Marbes. Eromsn. 


i 





m——— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 











JUGEND 







erzeugt eim zarten reines Oesicht, rosiges Jugendfrischer Aus- 
schen, weiße sammetweiche Haut, biendendichönen Teint und 
beseitigt Sommerspromen sowie alle Hastuareinigkeitem, 





bleiben 


blank nach dem ( 
brauch meines 


am**(gesetzl gesc 


Fingernägel 


waschbar. „Darupan‘ ersetzt ge td und Nagelpomnde, 
seinen Fettgehalt macht Deus 
schützt den Nagel vor dem Abbrechen, im Gegensatz zu andern 


raten, welche die Nagelsubstanz austrocknen. „Darupan‘ ist weltbekan 


Niederingen befinden sich in allen Grossstädten Deutschlands, sowie in 
Paris, London, Mew-York, Brüssel, Wien, Budapest, St. Potorsburg, Moskau, 


Cairo etc. etc. Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2,75, 


Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. M. u Wiesbaden. 
Illustr, Katalog kostenlos. 


Versand ab Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1. 


8 








u. 


für Jahrgang 1907 l 


658 


wenigstens 
eine Woche spiegel- 


un- 
schädlichen „Daru- 


)er schnell erzeugte 
Hochglanz ist unab- 
Durch 
die Nagelsubstanz Beschmeldig und 

’rApn- 


inhanddecke u. Sammelmappe 











. 


h.) 


nt. 













] l 
er ‚Jugend‘ 
führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
verehrl. Lesern vor. Die diesjähr. 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen- 
berger. Die Decke sowohl, 
als auch das Vorsatzpapier sind 

in mehreren Farben hergestellt 
und stimmen so vortrefflich zu- 
sammen, dass auch die Decke 
1907 das Prädikat „stilvoll“ ver- 
dient, 

Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No. 1—26) und das 
zweite Halbjahr (No. 27— 52). 

Preis der Halbjahrs-Decke 
oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nummern) Mk. 1.50. 

Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung 
von Mk. 1.70 resp. Mk. 3.50 
(für den Jahrgang) sendet der 
Unterzeichnete auch direkt. 


München, 
Färbergraben 24. 


Verlag der „Jugend“. 
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«fe Magerkeit, 


Schöne, volle Körperformen durch tr» 
ser oriental. Kraltpulver, proisgekrönt | 
gold. Medaillen, Paris 1900, Hamburg I901, 
Berlin 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pfd. | 
Zunahme.garant. unschädl. Ärztl.empf. 
m roell — kein Schwindel, Viele Dank- 
sc b.Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. 
2 Mark. Postnnw, od. Nachn. exkl. Porto. 
Hyxgien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
kerlin 56. Königgrätzorstrasse 78. 


Gratis Leitfaden für 
ERIEFVNARKENSAMMLER 
Philipp Kosack, Borlin C., Burgstr. 12. 




























For Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


das hervorrngendste Kräfligungsmittel, Bei nllen Störungen des Zentral- 

nervensystems, des Magens, hei geistiger Veberanstren- 

kung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwäche 

usw, hilft Mulraeithin prompt und sicher. Es beseitigt nervöse All- 

gtmeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
gunz hervorragendes Nerventonlcum. 


Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E-, Berlin, schreibt: 
Meirncithin scheint nls Nerventonleum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstärkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Mulrneithin erzielt. Man muss es anwenden, sellst wenn 
man dem Miltel noch so skeptisch gegenüberstelt. 

Prof. Dr. Kolomoizew, Direktor («les Milltär-Hospitals in Kasan 
schreibt: Auf Grund meiner Beohnchtungen komme ich zu dem Schluss. 
dass Muirucithin ein spezifisches Mittel Ist, (las einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell und glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Mulracithin 
behandelte Fülle bestätigen voll die Resullate, welche von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden simd und überzeugen 
mich, dass cds Mufracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Ihernple darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behand» 
lung der nervösen Schwäche verschafl, 














Mulracithin st laut Untersuchung In den ersten Kliniken ein vollkommen 
unschädliches und alcher wirkendes, erstklassiges Nerventonicum, 
das jedermann empfohlen wird, Litteratur gratis und franko zu Diensten. 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 


Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 

Frankfurt a. Main: Engel-Apotheks 

München: Ludwigs-Apotheke, 

















Preis M. 2.— brosch., M. 8.— gebund. 
zu bezich. d, jede Ruchhandlg., sowie 


Hugo Bermühler Verlag, 
Berlin S. W. 13, Alsxandrinenstr. 137/1. 
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Photograph. 







[atsJeH-Ig-1K:) 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstkinssige Fahrikate, 


Baquemsto Zahlungsbedingangen 
ohne jede Preiserhöhung 
INustr, Preisliste Nr, I8kosienfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 










Der Wobltäter 


„Mt es wahr, dal; der Baron die Tag- 
löhnerfamilte fo reichlich unterjtäger" 

„Jamwohl. Den NAlten hat er auf der 
Jagd angeihoffen — die Fran hat der 
Bofhund gebijjen, — den Sohn hat er mit 
feinem Natel überfahren und die Tochter 
kat ein Kind von ihm." — 


= 
Auch ein inneres Leiden 


Der jiebenjährige Bans follte mit Rönt- 
gen:Strahlen umterfucht werden. Beim 
Entfleiden markt er ein jche bedrücktes 
Gefichtel. „Bere Doktor," bringt er müh' 
fam hervor, „ich will’s Ihnen lieber gleich 
fagen, — ih bin nämlich — ein bifiel 
geizig!” 





ist jeder, der das O; 
Erschöpfung, Geschle 
nerven ruinierender Leiden 
re nad geheimer Leiden 
und radikale Heilung lehrt 
artig ‚nach neuen Öesichis- 
ialarztDr.Rumler. 


teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 

Leidende aber lernt die 


o eung 
Für Mark 1.60 in Brief. 
von Dr. Rumler, 





















Wirkung 

frappant 

urzer 
Zeit. 












unauf- 
üllige 
n- 





Körper ohne jede 







Frankfurt a, M,89, 

















DER EINZIGE 
mach wissenschaftl. Orundsätzen richtig konstrulerte Apparat, 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


Nerven-Krankheiten, 
Stoffwechselstörung, chron. Leiden 
wirklich Glänzendes leistet, ist der von 
tausenden vor Aerzien und Laien 
empfohlene, preiswerte 


Eich, STadaıt 
an SuSpenscr 


Anerkannt bester Apparat, welcher den. 

fehlende Kraft u. Leben wieder zuführt 

Aufklärende Broschüren gratis und franko 
durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co, G.m.b.H. 


Sensationelle Neuheit (.r.P. 176323) 
für Amateur-Photographen. 


Schon längst ist escdins Bestreben vieler Fabriken gewesen, den Tonungsprozess 
zuverbililigen undzuvereinfachen. Unsistilas nunmehr gelungen. 


Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder mehr! 


se Was ist Cellofix? =s 


Ein patentiertes Auskopierpapier (matt und glänzend). das. im ein- 
fachen Nalzbade behandelt, prächtige bräunliche his biawviolotte Bilder 
liefert, bei unbegrenzter Haltbarkeit derselben. 





Gehirn- und Rückenmarks- 
nerven-Zerrüttung, Folgen 
schaften und Exzesse und 

wurde, Deren Verbütung 
ein preisgekröntes, eigen- 
nkien bearbelletes Werk 
ür jeden Mann, ob jung 
schon erkrankt, is 
nach fachmännischen Ur- 
schätzbarem gesundheit- 
sunde lernt, sich vor 
schätzen — der bereits 
sichersienWege zu seiner 
kennen. o 
marken franko zu beziehen 
Genf 6% (Schweiz). 





Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 


Direkt in Kochsalzlösung (1:20), 5—10 Minuten, 
darauf direkt ins Fixierbad (1:20), 10—15 Minuten. 






Cellofix wird kartonstark geliefert. 
Gellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 


Preise: 
Packete A 50 Pfennige: Packete A 1 Markı 
R v 






Unschäd- 
lichstes 


44 Blatt. 6 Im 4 lau . . ı DEM cm 
 — wre er ERTEM BET EG - 13% 18 cm 






Mittel für 






Alle, die MB — Zuute aı BOB Eh ee em 
ad an In Packsten 4 10 ru 
"| Jlellofix- Postkarten 2#c5="rsc 


erulsstörung die 


Kraft & Steudel, Fabrik photogr. Papiere 
6. m.b. H, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13, 


Göthestrasse 10, 
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Zur beabsichtigten Straf- 
progessreform 


Unter die Rubrif: „Deräcdtlicd- 
mahung firdliber Einribtungen“ 
fallen auch Beleidigungen der Pfarrer 
födinnen und der Jentrumsblätter, 
die ja nad autoritativfter Auslegung Dis- 
zefeneinrichtungen find. Beleidigungen der 
Sentrumsführer dürften unter „Maje- 
ftätsbeleidigung* zu rubrizieren fein! 

Wuditäten jeder Urt find zu Fonfis- 
zieren und vor der gerichtlichen Derfolgung 
fofort zur Begutachtung beim Mindpner 
Sittlicfeitsperein, per Adreffe Beren Ban- 
fier Klopfer, abzuliefern. 

Aus Sittlihfeitsgründen haben 
die Kinder bei und mad der Geburt die 
Augen züchtig gefchloffen zu halten, bis für 
ihre Pindliche Neinheit feine Gefahr mehr 
befteht, Unkenntnis des Gejehes Ihüßt nicht 
vor Strafe! — — 

Diefe Hinmweife dürften vorläufig genügen. 

Als oberfter Grundfah aber hat zu gelten 
die Gleichheit aller vor dem Ge 
fee: Arbeiter, Beamte, Bauern, Minifter, 
fie alle haben in gleicher 1Veife zu gehorchen 
den Geieen, welche ihnen das hl. un: 


der Stellvertreter Gottes auf Erden, vor- 
fchreibt. 


hotograph.] 


LEI 


von einischer, aber sllder Abu bis zu 

bechjeinsten Ansführeng  wencung 

Bedarie- Arnd eu anore a Paola 
M 2-4 bi u 


Apparabı 
ana) Taasirtarte Preise kaufanlen, anmemn 


Chr. Tauber, Wiesbaden | 


past, Marionapothake, Kroneng 


königl, bayr. Hoflieferant 


Vollständige Ausrüstung für 


Preiscourant und Muster umgehend franco. 
Niederlagen in Deutschland: 





Münchner Loden-Versandi-Haus 


Fritz Schulze 


Karinllianstrae 4/5 München in Hhnr chsuspielhans 


Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen - Wettermäntel. 


H b bei Prince of Wales, Pforzheim bei Edunrd Armbrusier Coblenz bei C. Lauer, Rheinstr. 2% 
amburg Grosse Bleichen 42. Colmar 1. Eis. „ Carl Fuchs Würzburg „ M. Ph. Seisser 
Wienbaden „ Gebr. Doerner Worm» a. Rh, „ Adolf Hausmann Aschaffenbur, ‚ Alois Platzer 
Kaiserslautern „. Eduard Hebel Stettin „ Grunwald & Phlebig Frankfurta. M, „ Bamberger & Hertz 
Strassburg 1. Ein. „ Friedrich Sommerlntt Stralsund . Kaibel's Nachf. ‚ Mannheim ‚ 1. Fischer-Riegel. 








Norderney - 
Borkum-Langeoog-Belgolond N 
Eimrum - Wyk a. Föhr -Syli-kakolk a. Rom 


soule von 
® f äne & direkte 
Bremen u Wilhelmshaven. | Fankemmn aan 


nah Wangerooge, wriberen Clesbai- 
Weitere are. 4 Salons 


Norddeutscher Lloyd 


Bremen 
Europäische Fah 








adeliger Häuser, empiehlen ihre allerletzten Neuheiten in Bestecken, Gold- und 
Sliberwaren zu billigsten Preisen. — Versand gegen baar oder Nachnahme. 


Ko 
1351. Automobilbroche, | 
Lam: 


m. 2 Diamanten. | 
11452. Medalllon, 4kar \ 
t4kar, Onld mi _ - £ 


Rubinen M. 16.— 


. N. 16.20 


10173, Ring m. Goldplatte 
10197, Ring, Gold zum Üravieren 
14 kar. M, 12.80 l4kar. Cold M. 20.80 
Su ww 08 Skat „ - 11.20 
Nur tadellose Arbeit unt. Garantie für Feingehalt. — Alte Schmucksachen arbeiten wir 
zu modernsten Stücken, nehmen Gold, Silber, Edelsteine ın Zahlung. Kataloge 
mit tausenden Abbildungen gralis und franko. Ansichtssendungen zu Diensten. 


OD 
‚ölfel od. Gabel M. 100.-, Messer M. 59.- p., Dtz, 





eg Hochmodernes Besteck, Silber 


r 
7 
2 
A 
= 
I 
E 
= 
= 
Lo} 
1} 
= 
= 
© 


mit Tula 


Gebr. Stark, Pforzheim Bez 49, \inzähris Lieferanten 








3 
Hänchen | (gear. 1884. 


Billige 
Geschenke 


geeignet für solche, welche die 
„Jugend“ noch nicht kennen, 
sind die Probehände unserer 
Wochenschrift. Jeder Probe 
bandenthält eine Anzahlälterer 
Nummern in elegant, farbigen 
Umschiage. — Preis & Pfennig. 


Zu haben 
in allen 
Buchhandlungen 
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oben, fo 
(- und O-Beine' Beschlagnahme zn... "Kunsieraneie: 
| 1 En} “ 
delle! Welnmphrt DLR. Po. Die Schönheit dem Frauen 


eine Polster. Garantiert nicht un- 
quem. Masse nicht erforderlich, da ] Ein Aktwork ohnegloichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde. 


eng Ammns. ob X- oder en 
eine reis Mk. 2.50 nur gegen Nachn 
1 botographische Freilichtaufnahmen weib- 
280 ficher Körper In wunderbarer Schönheit. 


d., Beneeke, Hannover J. (List. 
SZ Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberriil' Nur ganze, 
sehr grosse Figuren in keuschester Nacktheit, 
1 Zur Probe: 5 Lieferungen. enthaltend 7O Akte 
für 4,30 Mk franko. Komplettes Werk, 280 Akte 
} in Prachrband gebunden 20 Mk, — Wir liefern mur 
zu künsslerischen Zwecken. — Mur zu bezichen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Bülemstr, 54]. 


Der neue Plutard 


Drei Tropenbeamte hatten eben einen 
Fat beender. 










{I 


Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 





Da faute der eine: „Roloniale 
Graufamfeir,. Ihr habt mie meinen 
legten Thaler abgenommen!” 


Blütenlese der „Jugend“ 

„Berr Pfarrer,“ fagte Pürzlich in einem 
befannten oberbayrifchen Gebirgsort ein 
Einheimifcer, „die Bittgäng ham gar 
fein Wert mehr — 's Holz gehört dem Staat, 
dv’ Wiefen fan alle Bauplät und gehören 
Cerraing’fellihaften, d® Sommerfrifchler 
müff'n femma, obs wolln oder net, *s 
Fleiich, #’ Milk, "5 Gmüas, 's Obit und 
die Honferven fan von der Stadt und von 
Ciet — alfo zu was jtehn ma fo frül 


RESP KUNSTANSTALT 
MUNCHEN V 


(urts PUR SErwäRT-v FADBENDOVEM 
ALLEM BErmOomLTWeSneTLm 





a rrmiemades -NRFTIENFARRIN auf, zwega mas bet'n ma? Da mar dös 
ÜIGARETTENFABRIK Gebet doch bloß für d’ Kofalbahnaktien- 
Tem ei 








Der Leibarzt Seiner Heiligkeit 


des Papstes Pius X, und Sr. hochseligen Heiligkeit des Papstes Leo XIII. Professor Dr. med. Gluseppe Lapponi erklärte in Vebereinstiimmung mit zahl reichen 
deutschen hervorragenden Aerzien Dr. Wagner s „Antlpositin“ für Jas 


beste Mittel gegen Korpulenz 


und empfahl es seinen Herren Kollegen. Professor Lapponi äusserte sich folgendermassen über 
„Antipositin*: 
(Briefkopf des Vatikans.) 
Ich habe das von den Herren Dr. Wagner & Marlier hergestellte und unter dem Namen 
Antipositin Dr. Wagner" bekannte Mittel gegen die Feltlcibigkeit versucht und gelumlen, 
ass es das beste Mittel dieser Art ist, das alle ihm von den Herstellern zugeschriebenen 
Eigenschaften besitzt, — In den l’ällen, in denen ich das Mitte] anwandie, bewirkte es zuerst 
eine leschte Gewichtsabnahme, die weiterhin immer deutlicher zur Erscheinung 
kam, auch wenn keine spezielle Diät eingehalten wurde, — Schon bevor sich cine deutliche 
Gewichtsverminderung bemerkbar machte, beobachtete ich eine ganz ausgesprochene Belebung 
der körperlichen und geistigen Regsamıkelt Das Mittel veranlasste niemals schädliche Neben- 
wirkungen, und ich halte dafür, dass angesichts seiner Zusammensetzung solche aus= 

eschlassen sind; vielmehr glaube ich, dass das Mittel in allen Fällen auch von kränklichen 
| ee angewandt werden kann, — Eine weitere gule Eigenschaft des Mittels ist sein 
angenehmer und erfrischender Ueschmack, der sogar Kranken, die nur ungern Arzneien nehmen, 
willkommen ist, — Ich kann daher das „Antipasıtin“ allen meinen Berulsgenossen als ein aus- 
gezeichnetes Präparat gegen Fettleibigkeit jeden Grades empfehlen, 

Rom, den 2, November 1906. (gez) Dr. Gluseppe Lapponi. 

Das Königl, Halienische General-Consulat bezeugt hiermit, dass die vorstehende L/cbersetzung 
mit dem italienischen Original übereinstimmt. 

Berlin, den 7. Dezember 1906, Das Königl. Italien, Gen.-Consulat. 

(LS) (ger) Bohn. VW. Consul, 

Wenn wir bisher erst etwas über 1000 Anerkennungen ähnlichen Inhalts veröffentlichten, 
so ist damit nıcht gesagt, dass wir nicht mehr hätten. Es gehen vielmehr täglich zahlreiche 
Bestätigungen des Erloigs ein, es werden uns täglich genaue Berichte über erziehte bedeutende 
Oecwichtsabnahmen gemacht, und nur die Namhaltigkeit dieser Zuschriften ist die Ursache, dass 
sie noch nicht gedruckt wurden, H 
doch ist eine Sn Broschüre mit ca, 2000 glänzenden Zeugnissen 
über die frappante Wirkung des „Antipositin* bereits in Vorbereitung, — Welches andere 
Kosinetikum hat so namhafteste Empichlumgen von Männern der Wissenschaft wie seitens des 
Publikums aufzuweisen? Kann man noch an der Wirksamkeit eines Mittels umd an der 
Wahrheit unserer Versicherungen zweifeln, wenn dieselben von einem Arzlie, der sich des 
vollsten Vertrauens des get ger der katholischen Christenhelt erfreut, nach gründlicher 
Pröfung Punkt jür Punkt bestätigl werden? Trotzdem muten wir niemandem zı. das Mittel zu 
bestellen, ohne sich auch noch persönlich davon überzeugt zu haben, dass alles, was wir sagen, 
und was Tausende schwarz auf weiss bestätigen, zutrifi, — Wir senden jedem Korpulenten, der 

zZ ums durch Postkarte darum ersucht, 


eine Probedose ganz gratis, 


also ohne nachträgliche Zahlungsflorderung. ohne Probevergütung, kurz, ohne dass man Ver- 
Nlichtungen ingend welcher Art eingeht. — Wir erklären “tlentlich, dass es jedem, der für das 
ittel Gebrauch haben könnte, freisteht. cine solche Gratisuuse zu verlangen, — Kann es eine 

HporsierH mpiehlung Kehren als dieses hend Würden wir es machen, werın wir nicht für die 

= Vortrelllichkeit unseres Präparates vollgültige Beweise hätten? — Es ist dies die letzte Versendung 

P von Gratisproben in diesem Monat, schreiben Sie deshalb sofort, und adressieren Sie genau PREISE Fu. Iseor ‚Dr. muB: men ve nopeh in 


dienstes im Heiligen Apostolischen Palast, Chefarzt des Krank: 
Dr. med. WAGNER & MARLIER, BERLIN 35, M. 33 ““"jnause: son Si Johann Calıbıta, Ritter hoher Orden pp. 
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Volldampf aurudl 


Auf den Pfälzifchen Fiienbahnen mar bie 
tene 4. Slafle eingerichtet worden, Tuftige 
mit beattemen Sibplägen verichene Wagen, 
beren Fahrkarten billig und Neuerfrei waren 
Sept find fie auf Andrängen ber preufiid- 
heifiichen Eiienbahngemeinichaft geändert 
mworben, indem bie mittleren Sipe heraus 
genommen und bie Wagen dadurdı un- 
bequemer mwurben. Leider hat fidh diel 
Mahregel nicht umgeben lafien: 

Das Publilum, pas bisher die höheren 
Niafien, befonders die 1. Wagenklaiie be- 
nut hatte, drängte in bie Fo luftigen and 
beauemen Magen, in Denen die Fahrt ebenio 
angenehm als billig war. Herr dv. Branben- 
ftein, der lange Zeit die Eijenbabn ganı 
gemieden md mir das Automobil bemupt 
batte, fuhr jet in dieien Wagen 4. Nlaiie, 
in denen er iher wor, feine Bauführer zu 
treffen. Die 1. Hlaiie verödete gamı, mäh 
rend die Wagen ber 4. Nlafle micht aus- 
reichten. Täglich wiederholten fich Die Ye 
ichwerden der aflagiere der 4. Mlaile, 
bie wegen Meberfüllung in höhere Wagen- 
Hajlen gemielen murben. Dan mollte 
Quruszüge einrichten, die nur Pfälzer War 
gen 4. Rlajie führen follten; aber der Plan 
mar zu teuer. Als aber endlich auch die 
Neichstagsabgeordnreten auf ihre Freikarten 
bie 4. Rlaffe benupten, da war bie Be- 
börde zu einer Nendberung geymwungen ; bertit 
bie Sahrgäfte der 4. Hlaile erklärten ein- 
ftimmig, das fie mit Meichstagsabgeorb- 
weten nicht zufammen fahren wollen. Da 
blieb freilich nichts anderes übrig, ald die 
Manen zu verschlechtern, 





Fride 


gratis. Teilzahlu 


ngen ges t 








u 


J gend‘, Spielkarten 


36 Blatt gezeichnet 
von Julius Die? 
Preis MR. 1.50. Mit Porto MM. 1.60 





Echte Briefmarken 


5006 St ne M. 4—, 1000 St. nur M. 12.— 
40 alldestsche 8.75, 60 altdeutsche du, 
838 deutsche Kodon 3,—, 200 engl Kolonien 4.90, 
100 seltene Übersen 4.80, 350 salt Übersns 8.78, 
300 Europa 3,.—, 600 Ewropa 7,50, 
100 Orient d.—, DO Amarıka 1.38, 


ur Abs vonchisden und echt ww 
Albert Friedemann 


#2 Briofmarkerbandung LEIPZIG 12 
Unze oral. Albums In allen Preislagen 





JUGENNn 



















> 4 I . - \ 
IE ; 

IN u pr En a - P\ 
lsaralllahr «X 


WPAENSETS nein‘ 
27%. | 
auch ıCınelar sind enfzückt, 


sobald sie den Klang des echten Edison- 
Phonographen hören Diese einzig dastehende 
Sprechmaschine gibt mit erstaunlicher Treue 
Musik aller Art, wie z., B. Opern-Arien, Kon- 
zertstücke wieder. Das reinste, edelsıe Ver- 
gnügen bereitet Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 
Edison-Gesellschaft m. b. H., Berlin N., 
Süd-Uferß, 


Nur echt mit dieser Schuizmarke 


die patentierte weltberlihmte Hans- 
baltungs-Plätt- und Bürelmaschine, 


bofreit dio Hausfrau von den Un- 
andorer Platt- 
verfahren, doan sie fanktioniert un- 
abhängig von ÖOfenglut, Gas oder 
feuorgefährlichen Brennstoffen un» 
unterbrochen selbstheizend, zurem- 
lässig, boquem und billig, er 


gut für alle Art Piattwäsche, 
komplett 5 Mk. 

ist eine Ministur-Dalli für leichte 
Plättarbeiten im Hause und auf der 


Reis. Preis komplott 4,75 Mk. 
Beide Piättmaschlien nebst Dalli- 
Glühstoff 


annshmlichkeiten 










aswmTz 


A.tdivon, 


man 








Pahrstühle zum Schloben nm. Selbst- 
| fahren, Krankensessel mit und ohne, 
‚ Clonet, Betttinche, stellbare 
Kopfkissen, Closeis und 
alle Krankenmöbel 


Aug. Spangenberg, 
Berlin 5. 


Alte Jakobsir. 78 ı. 








| Sanatorlum von Zimmer- 
' maann'scht Stiftung, Chemnitz, 
ZanderInstitut Behandlung von 





Nervon-, Frauen-, Magsn-, Darm- 
leiden, Herıkrankheiten, Gicht etc. 
Chefarzt Dr. Loebell, früher | 
Oberarzt in Lahmann’s Sanatorium. | 
— [Hustrierle Prospekte rei. — | 


ach berühmten 


adeorfeı 










der Männer selbst i, d. verzweifel- 
test. Fällen heilt u. Garant, „Virilis‘. 
Probesend. 3u,5M. Brosch. Pf. 
in Marken. R, Lehmann, Hyglen. 
Versandh,, Berlin, Blücherstr.37a. 





EN 


dreimonat!, Besuch d. Sprachinstitu 
Bach, Leipzig 4, Crer 





mit dem Doppelichrauben-Dampfer 


„Meteor“. 
Abfchrt von Hamburg 3. September. 
Beiucht merden die Pläße: Rotterdam 
für Edhrveningen), Dftende, Havre (jür 
Trouvile), Sun GSebaftian, Baysnne 
(für VWiorrih), Jerfey, Guernfey, Ryde, 

Brighton, Helgoland. 

Meijebauer 18 Tage. 
Fahrpreife von Mt. 325 an aufwärts. 
Alles Nähere enihalten bie Brofpelte, 


Hamburg:Amerifa Linie, 
Abieilung Dergnügumgsrelien, 


Hamburg. 
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Korpulenz 


Fettleibigkeit 
tmird befeit. bitech db. Tonmola-Zehrkur, Preids 
| adie ‚otd, Mebaltt. ıı, Ehrendtpl. Rein 





Ein neuer Roman von Stilgebauer! 


Soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


DerBörsenkönig 


tart. Yeib, feine ftart. Süften mebr, ondern 
ndl ee u. Pet 
m 


uge 
Taille. Kein Hall Ik.üsheimmitte 


Tebial. 

ein Entfottungsmittel f: forbulente efunde 

Berfonen, Nerztl. empfohl. reine Diät, a 

Henber. d. Yebendieife. N 

a. er fe nes. Boftamwetf. od. Rat 
12 Sitelner 

Berlin 104 Königgrätzer Ser. 73. 








Humor des Auslandes 
Das £eben für den Zarewitih 


Eine reigende Anekdote von dem ruffifchen 

Kronprinzen furfiert in der Petersburger Hof- 

An nefellichaft. Der Juftigminifter Scht ent 
EDWARDSTILGEBAUER Te as 1 fein 

foblen, mar, ging adtlos ar > 50 —. 

. f vorbei, die etwas trugen. murde von 

411 Seiten Text in Umschlag brosch. 4 Mark, eleg. geb. 5 Mark. einem Bebieuten angehalten, der img „Nuke 


ROMAN VON 


Das neueste Werk des bekannten Verfassers des „Götz Krafft“ tue Da Sbeaelelgen” erlärie, Dar Te 
führt in die meisterhaft gezeichneten Kreise der Finanzwelt einer grüht habe. 
mitteldeutschen Großstadt. Spannend, erschütternd, voll realistisch ee Sa . a 
wiedergegebenen Lebens, dürfte es das meist begehrte Buch des Sozialbemofratenbenehmen des Minifters 
diesjährigen Büchermarktes werden. jehr geän ei er Fey: trogdem DR 
BERLIN W. 57. Verlag von RICH. BONG. Itengen Deiehl gegeben, dem Dasen dem 


Vorfall nicht zu melden; er mwerbe mit 
Schtiheglomitow allein ferti A werden. Gr 
wollte von dem Ichüßenben Vorredhte feiner 
Geburt keinen rg machen und ben 
Minifter auf Piftolen fordern. Seine Has 
valiere wiefen ihn darauf bin, daß er ala 
der einzige Sohn bes Zaren feine und des 
Vaterlandes Aulunft nicht aufs Spiel fehen 
dürfe; alles war vergebend. Endlich gab 
er doch nad. Dan ftellte ibm nämlich vor, 
dab Wind umdb Sonne zwildhen ibm und 
Schticheglowitom nicht gleich verteilt feien, 
da er an dem Minifter eine viel größere 
Bielflähe habe, ala biefer anfpem Baremitich. 
Einen foldhen Vorteil wollte der edelmütige 
Prinz nicht ausnüßen. (Russ. „Caviar‘‘) 













Ne Gesetzlich geschützt 97419 rer 


Vornehmste Cigarette 
uva der Neuzeit uam 


x = Hervorragende Qualität © Beste Handarbeit # 
Modernes ‚elegantes Facon mit u.ohne Mundstück 


0 Preislage 3,4 u.>Pfg. perStück 1 











VORHÄNGE 


WASCHBAR. 


Srohes 
u Spezial«Sortiment, 


Institut für kosmetische Hautpflege, 
Verbesserung von Gesichts- und 


Körperformen, kosmet. Operationen, 


Hasenkorrekturen, Profiverbesserungen, Baseltigung von 

Hasenräte, Faltenbildungen, Haarkrankheiten u. 8. w, |\ 
Prosp. u. Auskünfte frei geg. Retourmarke. 
München, Theatinerstranse 47. 


172 /edlegande TR»: 
Tverzug  g 


(oc 10 me Sayfııms 


u 
s 
) 
von 0) 
\ 1 
| 
>] 
u 








zu Dienlt. 


erlegen je CONRAP MIRZ. 
Nervenkraft a ZTUTSART 


habe ich durch Apoth. E. Herr 
mann, Berlin, Neue 2 
strasse 7 schnell wiedererlungt 
Benmter in Wien. 
Prospeet an Herren diskret u. fr. 





MANNHEIM 1907 


INTERNATIONALE KUNST:u.GROSSE 
= GARTENBAU: AUSSTELLUNG S 


PROTEKTOR : 5:4 MOMLIT GROSSHERZOG 
E fRıtmich von DAaDiNn == 


tin Saris 
jene: Viai & Uhlmann, Frankturt am main. 20 
IIIILILILIIITILIS 
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Dom Woblrätigfeitsbasar 
I. Im Gefhäftseifer 


Kommerzienrat £ohenarim, 
Hauptarrangeur, muß einmal während 
der Bazarfeftlichfeiten nad dem Ber 
dürfnishäuschen. Das Bäuscen {fl 
veridyloffen, und die Vedienerin ift nicht 
anmwefend. Ganz in Bazarforgen auf- 
gehend, ruft er laut nach der Bedienerin 
mit den Worten: „Patroneffe! Pa- 
tronejjel” 


Il. Agitatorifh veranlagt 


Derfäuferin (ju ihrer Kollegin): 
San die £eute heuer aber fmidrig. I 
hoab faum für a paar Achnerl Koofe 
verfauft. Woaft was, FHenzji? Jebt 
red'n wir franzöjifh 3’ Tamm, damit die 
£eute moanen, wir gehöreten zur Kof: 
gefellichaft. Dann geht's H’fhäft beffer. 


Il. Rache 


frau Kommerzienrat Mitter: 
baur, Patroneffe (zu ihrem mit ihr 
in ihrer Bude anwefenden Manne): ITasi, 
da vorn fommt eben die Schmidten. 








Studenten- 
Utensilien - Fabrik 


älteste und grösste 
Fabrik dieser Branche 


Jena in Th. 58, 
Man veri. gr. Katalog gratis. 















Bad Oeynhausen. 
Kraskenfahrräder und 
Krankenfahrstühle für 
Strasse und 

Zimmer, 
Katal. grat. 
Erstklass. 

Fabrikat. 
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Breslauer Szene 


[In Bresiau hat die Staalsanwaltschaft Postkarten konfiszleren 
lassen, auf denen Reproduktionen nach bekanntesten Gemälden 
klassischer Meister, wie Rubens u. s, w,, dargestellt waren!) 


Scaug ber, mie ich der jet was ze 
Schluden geb, der elendigen Perfon, ı 
elendigen. (£äuft vor ihre Bude ur 
ruft mit lauter Stimme): frau Batrori 
Erittwib, $ran Gräfin Meißen, fomzi 
glei her und löjt’s mi ab, 


IV. Zerfleifchung 

Erftie Patroneffe (zur zweit 
Patronejje): Schen Sie fi dod einm. 
die frau Regierungsrat Malz an. Siel 
die nett aus! Die hat wirklich eim 
großen Charme. 

Sweite Patroneffe (zur dritte 
Patroneffe): Gnädige frau, ich wur 
Sie vor der frau Regierungsrat Mal 
Die hat ein Derhältnis mit ettr 
Gendarm. 


V. Zerftreut 

Der Muler Ueberall fpielte in der fr 
tung des Bazars eirte große Rolle. Ti 
finanzielle Ergebnis des Bazars madı 
auf ihn einen fo tiefen Eindrud, daj 
als er am Tage nadı dem Bazır a 
Bi vollendet, er flatt „Fecit* daran 
fchreibt: „Defizit!“ 





„aind hier die abscheulichen konfiszierten Post- 
karten?" — 

„Jawohl; was wünschen Sie?" 

„ich möcht‘, wenn Sie gestatten, noch 'n bischen 


Anstoss dran nehmen!" 
seen Fettleibigkeit _Nach dem Gebrauch! 


Pe | Dallı Tip vn Dr, Dalai 


Jahresumsatz in Paris '/; Million Pakete. 


Der Dalloff-Thos Ist das einzigste, unfahlhare, sicherste 
Pond A A Beh hen ln ALS IE LA I di 


Kakads 












und wnschädlichste Mittel gegen Feltieibiakelt. .-. „*. 
a 


Macht die Taille der Damen dünn u. elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Berren. 


Die Kurpulenz beeinflusst nicht allein diie fie 
lern macht vor der Zeit alt. Um nun Immer Jung u. schlank 
zu bleiben, trinke mınn täglich 1-2 Tassen Dullof- Thee, Ex 
Ist «lies Pflanzenkur und wirkt blutreinigend 


sundleit. son- 





eine reine 


Erfolg garantiert 
“eneral- Depot: 


Man hüte sich vor Nachahmungen. 
Enzelnpotheke Frankfurt n'W, 


Martemupcth, Essen a./hhr,, Lowenapottt. 


Zu habnn Im allen Apotheken. 
Breslau: Adlerapoth. Cöln: 
München: T.ıundwigsapnth 

\poth. Dr. Dünnenberger 


Berlin: Schweizerapoth 
Bomapmch resden:; Hamburg: Ratlnusapoih, 
Stuttgart: Nlirschapoth. Budapest: Apnoth. Jos. von Török. Brüssel: Apoth. Gripekoven. ' 

Prospekte, Aerzte- Gutachten und Anerkennungssohreiben gratis und franko, 





OPTISCHE 
ANSTALT 


GD: 











-Triödor-Binoclas 


Prismenfernrohre für Thenter, Ingd, Relse, Sport, Militär und Marine, 


Ueber 125,000 Stück geliefert. 
In der deutschen und in ausländischen Armeen als offizielle 
Dienstgläser eingeführt — Spezial-Modelle für Theater, Jagd u. 
Marine. — Kataloge kostenfreil Zu beziehen zu den von uns fest- 
gesetzten Preisen durch die Optiker aller Länder und durch die 


ODER Zunge: 


Paris-London-Naw York-Chicago 
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© jel & weh! 


Inbeilbar find gemwilfe Geiftesfünden 

Auf diefer Welt — ich fag’s mit gutem Grund: 

Modernem Kultus will Gemeinden 
gründen 

Jet von Berlin aus der Moniften-Bund! 

Ter freibeit Fradel follt' er uns entzinden; 

Ion finft'rer Smechtichaft diefes Erdenrund, 

Vom Aberwig der Pfeudo-Religidien 

Ind teritaler Herrjchbegier erldien. — 


Ind nun?! Hat ihm ein warnenbes Erempel 
Ten Weg gezeigt? Ymo denn! Nicht die Spur! 
‚In neue Form gieht er den alten Rrempel 

Und gibt ihm einen neuen Titel nur! 

Die grüne Welt genügt ibm nicht als Tempel 
Ter Heiligen, der reinen Gottnatur, 

Zum „Kultus“ treibt's ihn, myftiich und zelotifch, 
Yum Nirchenbau — romanifch ober gotiich! 


D je! DO mwehl Emit Haedel, teurer Meifler, 
Ter du fo oft uns berrlich Beiipiel gabit 

Und ftatt mit Ammenmärchentindsbreilleifter 
Mit NMarer Einfiht reinem Mannab labit — 
Dab’ Acht: jept rufen felundäre Geifter 

Dich fehließlih aus als unfehlbaren Vapft, 

‚In Nena bau'n fie einen Watitan auf, 

Tein eignes Werk hält ihr verbohrter Wahn auf! 


„Intoleranz; wird bald aufs Schönfte blüben 
Ind Stegerichnüffelei und Blaubenszwiit, 

Von Scheiterhaufen wird's im Lande glühen, 
Den Ritaliften brät der Mecanift; 

Des Lamardiften iehnendes Bemühen 

GErflärt der Orthodore ftolz für Mift 

Und feine Meinung bloß für bie allein'ge — 
Wie ichmunzeln da der Wasmann und der Reinle! 


Ta wird fid balb ein Piaffentum entwideln, 
So ichwarz mie eins und fo von Hodymut toll, 
Mit Syllabus und Blaubens;wangsartiteln 
Ind eines der langem Protofoll; 

Bald wird's nicht fehlen an verrüdten Zmwideln, 
Tie dann Propheten fpielen, würdevoll, 

Und Heilige und Munder werden fomnen 

Und Liturgie und Weihrauch für die rrommen! 


D baltet ein! An diefem Biel zu landen, 
War dies den Schweiß jo vieler Eplen wert? 
Dat je der großen Einheit Sinn verftanden, 
Wer in ein Ronfeifiönden fie verfehrt ? 

Wir mollen frei fein von Gewillensbanden 
Für jeden FFortichritt, den der Tag befcheert. 
Mir wollen feinen neuen Katechismus, 

Gin Weg, kein Dogma fei uns ber Monismus! 


Denn: rärrz Zet! Mir jteh'n auf feinem Gipfel, 
Tarüber macht Gud feine Jllufion ! 
6 fräufelt blos der Menichheit leere Schnipfel, 
Wer tut, als hätten wir die Wahrheit fhon — 
Auf Nimmermieberlaffen feit beim Zipfel — 
Ah nein! Wir find noch himmelmeit davon — 
Wie weit? Das hat man eben jegt mit diefen 
Beitrebungen uns in Berlin bemiefen! 
Biedermeier mit ei 


In Hagen it der erfte preußiiche 
Seihenverbrennungsofen gebaut morben; 
doc ift feine Benupung sur Leichenverbrennung 
auf Betreiben ber Minijter des nnern und des 
Kultus polizeilich verboten worden. 

Unverftändige Leute fragen fich, warum unter 
iolhen Umftänden die Baupolizei den Bau des 
Ofens geftattet habe. Wie töricht ift diefe Frage! 
Tas Frematorium fann doc; zur Erweichung hart 

griottener Medakteure, zum Braten der Rebhühner 
vom vorigen Nahre, zur Vereitung von Grog für 
den Sommer 1907 und zur Verbrennung der Zöpfe 
aus ben preußiichen Minifterien benußt werben! 





Ad. v. Hildebrand 
Bogenschütze 
vom Münchner Hubertus-Brunnen 


(Phetsgr. Aufnahme vr. Rehre k Oo, München.) 


Betrachtung 


Das Bipsmodell des Bogenfcühen, das provi- 
forifch eine der äußeren Nifchen des Hubertus- 
brunnenvon Adolfvon Hildebrand icdmückte, 
— fiehe obenftehende Reproduktion! — murde in der 
Nadıt vom J4. auf J5. Juli von YBubenhand in der 
bei den Nudidätenfhnüfflern üblichen Weile ver- 
ftümmelt. . 

Es gibt im Sorftenrieder Parke 

Ein bös Betier, o Publikum: 

Die Wildfau nennt man es, die ftarke, 
Sie läuft dort frank und frei herum. 

Ihr gilt der Menfch, der erm’ge Tadler, 
Als mindermwertig unbedingt, 

Deshalb fie Schnauferls und audy Radler 
Gelegentlich Zur Strecke bringt. 


Es fteht auf fhlankem Poftamente 

Ein Jäger in der Mündıner Stadt, 

Der um Die mohlgebaute Lende 

— Pfull — keine Badehofe hat. 

Kein Seigenblatt gab ihm der Schneider, 
Er zeigte ohne jedes Kleid, 

Was die Ratur, die fchnöde, leider 

So fittenlos dem Mann verleiht, 





Ein Mündyner fah mit großem Jammer, 
Was hier ein Künftler freh gemadt; 
Drum nahm er einen großen Hammer 
Und fhliy fih hin um Mitternacht. 
Und, nur belaufdyt von taufend Sternen, 
Hat er fein Werkzeug angefeht, 

Mit kühnem Schlage 3u entfernen, 

Was fein Gefühl fo fehr verlekt. 


Und die Moral von der Ballade? 

So frägt der teure Lefer mid. 

© ®ott, fie ift im hödhften Brade 
Betrübfam und bedauerlic: 

Mag aud den Mann der Mucder feiern, 
Jd konftatiere, ftarr und ftumm: 

Die Wildfau läuft im Lande Bayern 
Ridt nur in $orftenried herum! 


Mr Karlehben 


Protestanten im Baag 


Die polniihen Reichstags und Eandtaasab- 
aeordneten beabficdıtigen, an die Haager friedens- 
Ponferenz einen Proteft gegen die preuftiche Po 
lenpolitif, fpeziell gegen die geplante Enteianungs- 
vorlage zu jenden. 

Diefe Erweiterung der Auftändigfeit der frie- 
denstonferenz it, wie jede Erweiterung der 
Sriedenstätigkeit, mit freunden zu bearüfen. Sie 
it nur der erfie Schritt auf einer nennen Bahn: 

Der Papit beabjichtiat bei der Konferenz einen 
Proteft gegen das geplante Schell-Denfmal zu ers 
heben. — Der Kedafteur Martin Gruber will 
feine Berufung geaen das Urteil im Petersprojen 
urüdnebmen und ftatt defien einen Proteit gegen 
feine Derurteiluna nah dem Baaa fenden, — 
Der Bildhauer £ederer will einen Proteit acgen 
die Derteilung der goldenen Medaillen auf der 
diesjährigen Berliner Kunjtausftellung bei der 
‚Sriedensfonferenz einreichen. — Der Staatsfchretär 
Dernbura will bei der friedensfonferen; Proteit 
gegen die allzu ausgedehnte Derwendung Pauf- 
männifcher Kräfte im Kolonialdienit erheben. — 
Der verftorbene Kirchenvater und Kolonialwaren- 
händler Jana; Redtglaub will im Haag einen 
Proteft daaeaen erheben, daß der proteftantiiche 
Windbeutelfabrifant und Konditor Rinaldo Rinal- 
dini neben ihm begraben worden if. — Der 
Schneidermeifter Sriedrihb Jammermann er 
faubt fi} bei der Hohen ‚riedensfonferenz fubmisleit 
dagegen zu proteftieren, dafj feine Gemahlin Eifen 
harde geborene Kodytopf bei chelichen Neinunas- 
verfchiedenheiten ihn immer mit feinen Winter 
ftiefeln und nicdyt mit feinen Silzpantoffeln trifft. 


Kleines Gespräd 


„Wie fih jet herausftellt, hat der General 
Stöffel seiner Zeit Port Arthur viel zu 
früh übergeben!” 

„Er wird halt geglaubt haben, wenn er nod) 
länger wartet, werden die Pour le m&£rite- 
Orden alle!" 


Der Index — die Index — das Index ‘) 
Meiftens ift das Wort auf ex 
Nur ein männliches Gewäds: 


Podex nenne ich vor allen, 
Könnt’ er weiblich dir aefallen ? 


Wohingegen lex ganz recht 

Trägt das fchwächliche Sejchlecht. 

Aber hüt! dich vor Sirenen, 

Die fih dreigejhlehtlich dehnen: 

Index — generis communis! 

Eben, weil es ganz fommun is. 
Scorscl 


*, Der Eplom, die Denumglation, dag Mainszelhrn 





Auf nach Ettal! 


Ultramontane baprifche Zeitungen bringen einen 
(dimungvollen Aufruf an die Hodfchulftudenten, der 
zu „Weiftlichen Erersitien" nach dem gaftlichen Rlofter 
Eital ein’ädt, 


Woblauf, die Luft acht frıfch und Fuhl! 
Yun nehme das Paternoster 

Und sicht Bud aus dem Großftadrpfuhl 
YVadb Prral in das Rlofter! 

Wafhbt Eu hinweg den Sündenfhlamm 
Bei frommen Nliffionaren! 

Laßt Kurem Serclendref den Schwamm 
Der Buße widerfahren! 

|: Vallert! Dallera! ;| 

Der Buße widerfahren! 


Zöcho, Told KErersitium 

Zilft allen Fafulrären, 

Bringt Unmoral-Bazillen um 
Und Zwerfel-Spirschären! 

Da wird die Säure „Wilenfhart" 
Gebunden ohne Schaden, 

Die Barrerie der Glaubensfruft 
Wird wieder frifd geladen. 


Dody wenn Ihr fromm newefen feid, 
Dann winft Bub aud Belohnung: 

Die fünd'ge Scele wird Fajteir, 

Dodb niche der Seele Wohnung. 

Im Reller liege viel gutes Bier, 

Im Stall viel gute Säure, 

Wohl für den Glauben forgen wir, 
Dod aud der Keib nedcihel 


Und weil ofe dünner als der Bauch 
Der Beutel ift, der Fnappe, 

5> gilt bei una der fromme Brauch, 
Daß Reiner was berappe. 

Drum, wer beiteebr als guter Chriit 
Scin cw'ges Zeil zu wahren — 

Und gern gediegen trinfr und ißr, 
Der joll nad Krtal fahren! 


A. De Nora 
= 


Erziehung zum Glauben 


Das proteit. Konjiftorium in Kaffel macht die 
Presbyterion und die Kirdhofsverwaltungen da- 
rauf aufmerfam, day; die Nierhodiftenprediaer und 
die Geiftliben anderer Sekten, die auf protefians 
tijchen Kirchhöfen bei Beerdigungen unbefugt Amts» 
bandfungen verrichten, meagen 
Hansfriedensbruc (S 123 5.6: 
%.) bejtraft werden fönnten, 

Den orthodoren proteftanti> 
Idhem Prediaern reicht das Straf: 
aejegbucdh noch andere Waren 
quaen die Prediger der Seften: 
Wer an einem Grabe befibimp- 
fenden Unfug verübt, wird nadı 
S 168 beitraft; if ihr Der- 
fahren nidt eine Schän- 
dung aller recdhtalänbiaen 
Gräber? — Die Prediger der 
anerkannten proteftantifchen Ge- 
menden find Beamte, die zur 
Dollfivetung der aöttlihen Ger 
fetze berufen find; die Methodifiert, 
die ihnen Widerstand leijtem, 
ınaben fih alle des Wider- 
ftundes aegen die Staatsgemalt 
(S 115) fduldin. 

Der Katjer ficht auf dem 
Uoden des pofitiven Proteftan- 
tismus; das Dorgehen der Sch- 
tierer maß allo fein relisiöfes 
Empfinden beleidigen; alio Mind 


Nünzfälfhung (8 1346) fhuldig. — Sie vernichten 
mit roher Gewalt das feimende Pflänzchen des 
redyten Glaubens; alio müjfen fie wegen Der- 
brechens geaen das Peimende Eeben ($ 218— 220) 
befiraft werden, — Was die Seftierer tum, ift 
Unzudt im Glauben; ibre Prediger leiften ihnen 
dabei gewohnheitsmähta Dorfhub; alio find fie 
der Kuppelei (S 190) fcdhnldig. 

Und wenn wir alle diefe Auchtmittel, die die 
rechtaläubigen Prediger aegen die fehtiererifchen 
zur Anwendung brinacn fönnen und müffen, unter 
eittem gemeiniamen Namen zufammenfaffen follen, 
fo it es dieler: 

Sucdtmittel der hriftliben Mäditenliebe, 
Frido 
* 


An Frau Ida Kremer 


Verfasserin von „Im Kampfe um ein Königs- 

kind, Anna Monika Pia, Herzogin zu Sachsen. 

Meine Erlebnisse als Erzieherin im Hause der 
Gräfin Montignosa Im Winter 1906. 


Wie geht es zu bei Bräfin Montignofo? 
Die $rage madıte mandıen furioso! 


Run endlich hörten wirs von Aremer's da: 
Sedys knappe Wochen war im ganzen fie da. 


3u kurz, die Bräfin richtig 3u ftudieren; 
Dod lang genug, ein dDikes Bud zu 
fdymieren. 


Beräffiger Tratfch, der pure Klatfch, der bare, 
Die echte literarifhe „Aremer"-Warel 


Was fol die neue Montignofo-Hehe? 
So frägt man [id) erftaunt bei dem Befhmäte. 


Steckt irgend eine Elique wohl dahinter? 
Jr Jda Aremer nur ein FZeilenfdhinder, 


Die, weil folh Bud) ja ftets ein guter Schnitt is, 
Ergriffen wurde von der Memoiritis? 


Sei’d wie es fei! Als Urteil foU mir gelten 
Ein hübfdyes Wort — die Bräfin 
braudts nicht felten — 


Sieh Seite 40, in der zwölften Reihen: 
„pie reinfte Speianftalt! 
Es ift zum Speien!* 


Karlchen 





Aus dem Sorftenrieder Park geht in 
Blättern folgende Er ng zu: 

Wir unterzeichneten Mildfäne von Forftenrie) 
und Umgebung proteftieren hiemit öffentlich gruen 
alle Nusnahmegefege, die aus Anlaf des jüngten 
Nutomobilunglüds gegen uns geplant werden! 
Erfiens find wir grumdfähliche Dertreter 
der freiheit umd gegen jede Einfreifung 
Zweitens handelt es fih um einen Aft der Nor 
wehr unfrerfeits, denn die AUntomobile find eine 
Konfurrenzgefellfhaft, die wir mit allen 
berechtigten Mitteln befimpfen müffen, foaar unter 
Side unferes Xebens,. licht mar jind fr 
äuferlih an Form und Zügen uns ähnlich (dei 
wir die Kurbel hinten befiten, ift faum em 
wefentlicher Unterfchied!), nein, fie hinfen mn) 
grunzen aud wie wir und rennen ebenfo beiefler 
wie wir durch den Parf. Mir können zahlreidr 
Zeugen aufführen, welche diejen Suftand fozar 
eine Sauerei genannt haben. um find wir aber 
die ältefte Sauerei am hiefigen Plate und es ıh 
nicht einzufehen, weshalb nur gegen uns vw 
aegangen werden fol? Angeblich, weil wir dir 
Sicherheit der Straße gefährden! ber tum dies 
nicht die großen Benzinfhweine der ganzen Ling 
nad, während wir nur der Breite mad über Mi 
Bahn rennen? Oder ift das Eichelfrefien geführ 
liher als das Kilometerfreffien? Wir behanpten 
im Gegenteil, dab wir vor unferen Konkarrenten 
erhebliche Herne befigen: 

Wir find billiger, wir vermehren uns ohm 
Mafcinenbetrieb, wir brauchen weniger Spriie 
material und haben beffere Motore. Uns pleht 
ein Schlauch umd bricht feine Achie (böditen: 
eine Bare, wir rennen dann aber nod) auf dreien 
weiter), wir find auch noch elmas wert, audı wenn 
wir faput find! Hurz, die moderne Sanerei fann 
gegen unfere nicht anftinten und wenn mir uns 
gegen fie wenden, fo ift das eine beredtiate 
Sauenbewegung, die unterftüten Pfutt 
des Publifums wäre Alfo Augen auf, ehe e 
zu fpät ift! Unterftägt, Großftadtmenfcen, Eur 
natürliben Bundesgenoffen, 

Die Wildfäue des Sorftenrieder Parken. 
* 


Ratholifche Hygiene. Proteftanten, Juden 
und andere Verbrecher fchreien wieder einmal! Drr 
Vezirfspräfident in £othringen hat die Dermaltunger 
der fatholifchen Friedhöfe ım Kreife Boldyen ange 
wiefen, die Proteitanten nicht mehr in einer Eite dvs 
Kirchhofs, fondern in der Reihe zu beerdigen. nn) 
das bifchöfliche Sefretariat in Met; hat fi darüber 
beim Statthalter befdymwert. Natürlich jdyimpfen die 
Uörgler wieder Über Intoleranz u. f. w. Meldrt 
Unfinn! Mit der Gefinnung und der Gläubigkeit der 
Toten und der Kebenden hat die löbliche Praris der 
sriedhofsverwaltungen, die Proteftanten möglint 
weit entfernt von den Katholiken 
zt vergraben, gar nichts zu tin: 

Sobald ein Proteftant fick 
holt fir der Teufel doch feine 
Seele und damit ift die Sad, io 
weit der Glauben in Betradt 
fommt, erledigt; eine jede Fr 
gegnung und Berührung diee 
Seelen mit fatholiichen ift aus 
gefchloffen, da die Seelen der Yir 
tholifen geraden Weges in di 
Himmel fahren. Mein! Die Ir 
tholifi Geiftlichen find be 
fanntlih (f. P. Wasmann) alt 
naturmwifjenfchaftlich gebildet un! 
die von dem Furzfichtiaen Bezirts 
präfidenten eis ik Mair 
regel ifl eine rein hyatenifche un) 
hat mit Toleranz oder Jntele 
ranz gar nichts zu fun. Di 
proteftantifdhen Leichen Sollen 
nur deshalb von den Fatholr 
feben tfoliert werden, damit Ni 
letzteren wicht etwa durd proie 
ftantifhe Würmer infiziert mer 
den, denn die Erfahrung bat or 


fie wegen Majeitätsbeleidigung Kleines Gespräch A. Fiebiger lehrt, dat proteftantiist 
(8 95) am bejirafen. — Sie fül« Di Ptomaine für Fatholik! 
fchert das reine Bold, aus dem „Dein früherer Kooperator hat ja dumme Sachen gemacht!" — „Na, was Leihen gefundheitsihal 
allein der rechte Glaube gemünzt denn 7 „Nun, Urkundenfälschung, Sittlichkeils-Vergehen .. ,“ -- „Ja so, lich, ja direft Tebensar 


werden darf; fie find alfo der 


I hal scho’ g’moant, er waar aa zu dü Aeformer gangal“ 


fährlid find. Frido 


Einige zuverlässige Wetterregein fü 
den Sommer 1997 


Nimmt der Mond ab, 

So gieft's nicht 3u knapp; 
Jft der Mond neu, 
Derregnets das Heu; 
Rimmt der Mond zu, 

So regnet’s im Ru; 

Wird der Mond vol, 

So fhüttet’s mie toll! 


Denn der Bodel kräht, 
Regnets früh und fpät — 
Kräht es nicht, das Vieh, 
Regnets fpät und früh! 


$o das Barometer finkt — 
Regnets, daß man faft ertrinkt; 
Denn das Barometer fteiat, 

Jit es auch dazu geneigt! — 
Dilift Du mit dem nftrument 
Dih nicht ärgern permanent, 
Rimm das Luder in die Hand, 
Dirf es an die nädhfte Wand, 
Rimm dafür das Parapluie, 
Dies enttäufht Dich heuer nie! 


Salls der Himmel vol Wolken ift, 
Gibt es ein Wetter in kurzer Stift, 
N aber der Himmel von Wolken frei, 
Dann gibt es die gleiche Schmweinereil 


In diefem Jahr herrfdyt allermegen 
Die Neigung zum Bemilttirregen; 
Der Candregen aber, der beginnt, 
Wenn keine ®emitterregen find, 
Und endet Ddiefer feinerfeits — 
Dann fohneit's! 


* 


Wind von Bit 

Bringt Regen und Sroft, 
Don Weften hingegen 
Bringt er Sroft und Regen! 


Der Schäfer Thomas 


Die Münsterer Aufrührer ’ gr j 
rg - 


und der Vatikan e 

| 7 

„Wir erlauben uns die / 
nierlänigfte Anfrage, ob der # 
eliige Duter vielleicht die 
Omade haben wollte und fo 
auitg fein mödzte und das 
tebe, gute Indererl ein ganz, 
san Kleines bischen mildern 


mollte ?* 
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Der neue Piutarf) 


Die Münfterer Verfhwörer ftanden bei- 
fammen und bielten Rriegsrar. 





„Binder, holt's Keut‘ herbeil Den Jefuiten 
maden wir jegt a Ragenmufifl" 

„Ja, aber frag'n mülf'n mies erjcht, ob 
nie aa derfen!" 


„Wenn ib Zotelicr im Zaag wäre" 
meinte Bülow, „würde ib nur denen 
pumpen, die ih nibrt an der Abrüftungs 
debatte beteiligen!“ 

„Warum? wurde der Banzler gefragt. 





„Weil das ehrlide Leute lind!* 


Spracrenaissance 


Haddem der altrutheniiche fozialiftiihe Ab- 
geordnete Marfomw im öfterreichifchen Abacord- 
netenhaufe eine ruffische Rede achalten und dies 
damit motiviert hatte, daf in feinem Elternhaufe 
rufftich gefprohen worden fei, war die Bewegung 
immer weiter gegangen, Was dem einen redıt 
ift, if dem andern billig: Der Abgeordnete Pro- 
feffor Cajus Julius Römer hatte lateinifch ge- 
redet, der in Shanghai, wo feine Mutter Kranken 
ichwefter war, geborene Abaeordnete Amandus 
£iebesfrudyt hatte Pigeon- Englifb, der Abgeord» 
nete Wazerl Dösfopp, Sohn eines Chinawaren- 
händlers, hatte dyinejiich, der Abgeordnete Gott- 
hold Fromm, Sohn eines früheren oftafrifanifchen 
Nifftonärs, hatte Suahelt geiprochen. Der Ftontil 
Jainfef Schmweißlodh hatte hebräifch geiproden, 
der verjchmitte Abgeordnete für Dieberwit, Geld 
wechsler Gannef, hatte eine Rede in der Gautter- 
fpradye gehalten. 

Das war fein Abgeordnetenhaus mehr, das 
war fchon ein orientalifhes Seminar. Aus allen 
Eindern firömten Gelehrte nad Wien, um auf 
der Tribüne des Reichsrats vergleichende Spradı 
findien zu treiben, der babplonifche Turmbau war 
eine deutiche Einheitsfhule aegen das öfterreich- 
sche Abgeordnetenhaus. Endlich Fam man zu der 
Erfenntnis, da es fo nicht weitergehe; es fette 
eine gefunde Reaktion ein: Wenn man mit Rüd- 
fidyt auf das Mationalitätengemifch, das im öiter- 
reidyifchen Abgeordnetenhaufe vertreten ift, and 
nicht eine einzige Parlamentiprade einführen 
wollte, fo befhlog man doc die zugelajlenen 
Sprachen auf zwei zu befcränfen: auf Eipe- 
ranto und Dolapül. 


Englische Reklame für ‚Made in dermany‘ 


Er jah auf feinem Himmer und brittete. „Die 
Beitungen iprechen von Glemenceat, von Roder 
feller, von Garibaldi, von Roofevelt, aber nicht 
mehr von Mir. Man fprict von dev Martins 
wand und von der Martinsgans und niemand 
denkt dabei an Mid. Fin Mann, mach dem eine 
Wand und eine Gans heißt, darf nicht vergefien 
werben. ch muß wieder eine Broichüre jchreiben!” 
Der Regierungsrat Rudolf Martin in Berlin 
fprad) dies, nahm die Grofmächte, mar fie fämt- 
lih in feinen Anobelbedher, ichüttelte fie durdy 
einander und z0g dann eine Brohmadht beraus, 
— e3 war England. „Gut, alfo fchreiben wir 
die Brofchüre „Naifer Wilhelm IT, und Sönig 
Eduard VIL“ England zittert, die übrige Welt 
ftaunt. Martin erobert England nämlid ganz 
einiah auf folgende Weile. Tas Mluminimms 
Lufticiff des Grafen Zeppelin mit 11000 Kubil- 


metern Bas fan 30 Perlonen tragen und Tegt 
die 400 Kilometer von Norderney nad Enaland 
in 8 Stunden zurüd. Nun fommt Martin; er 
vergrößert das Feppelin’idie Paritichiff um Das 
taufendfache, verringert die 400 Kilometer von 
Nordernen bis England auf bie Halfte und er- 
böht die Geichminbigteit des Luitichifis auf das 
Topvelte. Das it alles aanz einfach. Auf bdieie 
Meile beiöıdert er in 2 Stunden 30000 Mann 
nad) England. Da der Taq befammilich 24 Stunden 
bat, jo farm jedes Yuriticiit den Weg an einem 
Tage fechtmal him amd zurüd machen, Sodah 
täglich 180000 Mann befördert werden fonuen. 
Schafft das Deutiche Neich fich mun 10 folder 
Luftichiffe an, fo lönnen im einem Tage 1800000 
Mann nad England geichafft werden. Das genügt. 

Der zu Tode ericjrodene „Standard” ariff den 
Regierungsrat Dlartin wegen feiner Broidyüre 
heftig an; diefer aber fandte dem Rebafteur Des 
„Standard“ feine Photographie mit einer freund- 
lichen Widmung. Er verficherte ihm feiner Dank: 
barkeit, denn ohne den „Standard“ hätte 
fein Hahn nad) feiner Broldhüre getzäht, 

’rido 


* 


Des Zaren Ungnade 


So war e8 denn gelommen, wie die „Nomoje 
Wremia” e3 prophbejeit hatte: Nußland hatte 
feine Anleihen den ranzoien aurüdgesablt. U 
ihr Sträuben batte ihnen nichts geholfen. Die 
diplomatifchen Qerhandlungen waren ergebnislos 
geblieben und es mar zum Slriege gelommen, tı 
dem rrankreich unterlag. weil e8 den dritten Zeil 
feiner Truppen entlaffen und wicht wieder befommen 
hatte, Die Ariegstoftenentichädigung beitand baritt, 
dab Franfreidy num das Geld von Kukland zurüd- 
nehmen mußte. Was num mit dem vielen (Holde 
anfangen? FFranfreich hatte von Nlaatsiwegen jedent 
Franzofen zehn Bolbplomben in die Zähne iteden 
fallen, e8 hatte für die Stürafliere echt goldene 
Panzer anichaffen Iaiien, es batte Die Lotomotiven 
aus majliven Golde gebaut, es hatte an Stelle 
der Blechmnfit Goldmufit angeichafft. Alles ver- 
nebens! Man merkte faum eine Nbnahme des 
Bolbes, md erst die Rubelicheine! Die lanen 
auf der Straße fo hoch, daft die Nutomobile darin 
itecfen blieben, fie verftopiten die lüfle, fodai 
Mafjermangel eintrat. Und jo blieb denn dei 
ftolgen Franzofen bie tieffte Demittigung nicht 
eripart; fie muÄten den Zaren bitten, er möchte 
do wieder eine Anleihe bei ihnen unterbringen. 
Der Zar lieb die franzöfiiche Teputation, die ihm 
bas Geld für die Anleihe überbradte, drei Tage 
und drei Näacdıte in feinem Norzimmer warten; 
endlich am vierten Tae lieb er fich ermeichen, 
er empfing fie und faqte ihnen mit gewinnenden 
Päheln: „Lent das Geib dorthin nd fchert Wırdı 
nah Haufe.“ Gany Frankreich atmıete auf; der 
Bar war wieder anäbdig! 
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„Id werd’ Eudj lehren, den Papft fa anzyufdıreien! 








(Redaktionsschluss: 16. Juli 1907) JUGEND 1907 Nr. & 


Der reform-katholische Gelehrte Max Hagen [Münch 
„Nur wer die Sehnsucht kennt, weiss, was Ich leide.‘ 
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A. Schünmann 


Traurige Lenzfahrt 


Dumpfdonnernder Wagen! 
Ich fahre durch den Frühlingsglanz 

nach Hause, 
Um einer Sterbenden Äde zu sagen. 


Tiefdunkelnde Tannen! 
Ihr deckt die Hänge längs dem Bahngeleise, 
Wie Trauertücher ein Gemach bespannen. 


Hellgrünende Birken! 
Verstreut im Tann macht ihr sein 
Schwarz nur dunkler, 
Und möchtet doch als Frühlingsfackeln 
wirken! 


Wirbeinde Baumblütenflocken! 

In allen Zweigen pulst das neue Leben, 

Ich fühle schwer mein Blut im Herzen 
siocken, 


Weißes Wölkchen Im Weiten! 
fich, bald, vielleicht noch eh der 
Himmel dunkelt, 
Wird eine weiße Seele dich begleiten... 
Hugo Salus 


Die Zierde von Pocabontas 


Don Zenep $. Urban 


Published 27, Juli 197. Copyright in the Uniterl 
States reserved under tlie Act ap veıd Murch 3. 198, 
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by Henry F. Urban. 
} endwo in Dollarika, in einer Heinen Stadt, 
beiab Konrad Bachmiller ein Hotel; er hatte damit 
ein hübidjes Vermögen erworben. Seine Nantilie 
beitand aus der Frau umd drei Slindern. Yınei 
von diefen waren Mädchen und das dritte ein 
Yunge Den ungen batte er Grant getauft — 
aus Bewunderung für den Präfidenten dieles 
Namens, ber mal in feinem Hotel ein Glas MWhistey 
netrunten hatte. Die beiven Mädchen waren ehr 
ihön und Hug, grade wie die Mutter, der Sohn 
Grant jedoch war zwar ein fehr hübicher unge, 
aber ziemlich dumm. Das hatte er vom Grof: 
vater, der ein begabter Hartoffelzüchter im Medien 
burgifchen pen war. Den Nonrad Badmiller 
betrübte das gar fehr, denn er hatte mit dem 
Grantchen (fo nannte er ihn) große Tinge vor. 
Er follte dereinit was ganz Belonderes werben 
Daher hatte er ihm nicht in Die öffentliche Schule 
gefchict, weil er fürdjtete, fein Grantdien werde 
dort noch mehr verbummen und womdglid nod) 
verpöbeln. Vielmehr wurde Örantdhen auf einer 
fogenannten „Militäriichen Atademie* auf dem 
Sande ausgebildet, wo er nur mit den Söhnen 
begüterter und feiner Jamilten in Berührung kam 
und gehordyen mußte. . = 
Ba die Bengels hierzulande nicht frübieitig 
Fe lernen — das Aft eins der größlen 
lebei!" vflegte Badmiller zu Sagen. 


@rantchen Ternte alfo gehorchen. Aber er lernte 
auch; ein höfliches und vornehmes Benehmen und 
ererzieren und marfchieren und ichwimmen, rubern, 
reiten, fechten und ichießen — fogar mit tanonen. 
Und went er in feiner fchmuden Uniform in den 
ferien nach Haufe fam, ein blitiauberer, lerjen- 
erader, rotbadiger Junge fo büvfte dem Papa 
Hadımiller und der Wiama PBadjmiller und den 
Ccweitern das Herz im Yeibe, 

„a, da feht End) den Jungen an!” fagte 
Madımiller zu feinen kreunden, die fich Über Bady- 
millers unameritaniicde Nichtachtung der heiligen 
Gleichheit ärgerten, „tit bas nicht ein ganı anderes 
Gewächs als Eure Wilden von der Woltsicdhule? 
Die allgemeine Tienitufliht follten mir_ haben, 
wie in Dentichland, Das wäre noch beiler!” 

Nur mit Grantchens Weisheit baperte e8 bes 
deutlich. Gr gab fich die größte Mühe, etwas 
in feinen Hopf biteinzubringen. Aber e8 blieb 
alles foruiagen in den Armen md Beinen fteden, 
in der Mustulatur. Tie entwidelte jih von Tag 
zu Tag präctiger. Es gab nur wenige junge 
Yeute in der Akademie, die ihm in allen Arten 
von förperlidhen Mebungen gewachlen waren. End- 
lic; fam aber doch der große Tag, wo er das 
Zeugnis der Neite für eine IUntverfität befam. 
Darob herrichte im Daufe Bachmiller große freude 
und der Water hielt einen framilienrat nach dem 
andern ab, bei dem bin und ber beiprochen wurde, 
was Örantchen mım wohl fiudieren könnte und 
mas für einem Beruf er fich nach Beendigung der 
UniveriitätStudien widmen lönnte. Papa 
ntiller war jehr für eine juriftiiche Laufbahn. 

„Dann fommt er vielleicht mal in die Legis- 
latırr des Staates oder gar im den Rongrehl“ 
meinte Dachmiller. „Dafür reicht feine Begabung 
aus und es it eine qute Leiter au höheren Stell- 
ungen, wo Einfluß die Dauptiacdhe ift — etwa fo 
ein Generalloniul ober gar ein Gelandter. Den!’ 
mal bloß, Mutter — Grantchen ald @efandter 
in Rom oder in Paris oder gar in Berlin beim 
Saifer, der die Ameritaner fo verehrt! Das wäre 
Etwas! Wir zögen natürlich mit und ließen uns 
fetieren — bäbä! Der Straufe, der uns immer 
unter die Nafe reibt, dab jein Ableger mit dem 
Verfauf von Aragen und Manfchetten fchon (er 
betont das ironisch) fünfzehn Dollars die Moche 
macht, während Grant mich noch fchweres Geld 
foitet — ja der Rraufe würde vor Neid plagen, 
dab man's bis nad Chicago hört — hähäl” 

Er lachte fettig und boshalt. 

Grant mar mit den Plänen feines Mugen 
Naters völlig einverftanden. im Webrigen regte 
er fich wenig über feine Bukunft auf (demm fie 
war ihm ziemlich aleichniltig) und bezog nehorlam 
bie Univerfität. E83 war eine Meine Umiveriität 
von nicht befonderem Rufe, die den Namen „Po 
cabontas Univerfität” trug! Sie hatte die ipöttiiche 
Nebenbezeihnung „Das Alyl der Beichräntten”, 
weilman bort nicht viel von ben Studenten verlangte 
und ihnen die Prüfungen befonders leicht machte. 
Um fo eifriner murbe dort der Sport gepflegt. 

Nils Grant auf der Univerfität erichien, wurde 
er von den Slameraden mit Begeilterung be 
grüht, Grant war ein junger Rieje, über Mittel 
aröße, mit gewaltigen Schultern, auf denen ein 
flachsgelber Hopf fab, umb mit mustelbeladenen 
Armen und Beinen, Der mußte in die Fuhball- 
Verbindung. Grant war bası mit Vergnügen 
bereit. Gleidy bei den eriten Spielen fah er, daß 
die MWerbindung nicht viel tagte und dab kein 
Einziger darin war, der e3 an Straft und Ge 
wanbtheit mit ihm auinchmen fonnte. Er erklärte 
den Hameraden rund heraus, dah die Nerbindung 
völlig umgeltaltet werden müfie und daß er das 
perne übernehmen wolle, wenn fie ihn zum Slapitän 
machten. Dielem Voricdhlag flimmte die Verbin: 
dung freudig bei. 

Nach langen fleihinen Uebungen brachte es 
Grant auch wirklich fertig, die Fuhball-Berbindung 
von Pocahontas zu einer Muter-Verbindung zu 
madıen. Fr, Grant, war der Yönwe der Verbindung, 
Srant fpielte darin den “Right Half-Back” der 
einen Bartet — was fie im Deutichen etwa den 
Merkwachter auf der Hechten nennen würden. An 
Dieier Stellung vollbracdıte er Wunder an Kraft 
und Scmelligkeit. Niemand vermodte ihm den 


Ball der Gegner zu entreißen, felbit menn all 
Gegner im müften Rnäuel fich- auf ihm bermm 
mäljten; benn mie überall auf ben Univerfitäten 
ipielten fie nad dem englifdyen Rugbe, » Das ge 
ftattet, dab ber Ball nicht blok mit den Frühen, 
fondern audp den Händen berührt wird. Er bras 
mie ein Tornabo durch die feindlichen Reihen. & 
fandte den Ball mit ebenio viel Kumft wie Krait 
und Sicherheit hoch durch bie Puft über das fein 
liche Dial. Bereits meldeten die Zeitungen von 
wunderbaren Rippen- und Armbrücen, die die 
Vocabontad-Spieler zu verzeichnen hatten, Tu 
murden bie andern liniverfitäten auf bie Der 
bindung aufmertfam. 

„Das mühen ja verteufelte Spieler fein — 
da auf ber Bocabontasliniverfität!” fagten fie. 
„Neulih haben fie beim Spielen fogar Einen 
balbtot gene Wir follten fie mal zum 
Wettipiel herausfordern!“ 

Das gelbab denn aud. Und fiehe da — bie 
Vocahontas- Verbindung errang einen Sieg nah 
dem andern. Unter Zeitung des unvergleichlicen 
Vachmiller ichlug fie fonar die gefürchteten Gar 
lisle\{ndianer von ber Indianer-Schule in Gar 
lisle, wo bie jungen ndianer der Kultur der 
Blahgefichter zugeführt mwurben. Sie fcdlug bie 
Deroen von Wrinceton und von le. Ale 
Beitungen mibmeten ben neuen fuhballsbelden 
von Pocahontas eltenlanue Artitel im ihren 
Sport-Berichten, Rubm Bachmillers flog 
durch die ganzen Vereinigten Staaten. Wer immer 
eine Heitung burdpblätterte, fand darin @rant 
Radmillers Figur in vollem Fuhball-Hoitüm, 
mit mwirrem zerjauftem Haar, im Arm ben er 
oberten Ball. 

„Seht hr, feht Ihr, wohin es Grantdhen be 
reits gebracht bat mit feiner höheren Bildung ?" 
rief Papa Bachmiller fpöttiich dem Kraufe und 
ben andern Blebejer-Vätern zu; fo nannte er fie 
mit Vorliebe. „Schon beginnen fich meine Aus 
gaben für den Jungen wunderbar zu verzinien — 
gan) wunberbar!” 

ber auch der Wocahontas-Univerfität kam der 
Ruhm ihrer Fußball-Berbindung zuftatten. Bon 
überall drängten fich bie begüterten jungen Leute 
zur Pocahontas-Univerfität, von dem brennenden 
MWuniche beieelt, einer fo vortrefflichen und be 
rübmten höheren Bildung®-Anftalt als Studenten 
anzugehören. Mächtige Tollarlönige, die begeittertt 
Anhänger des Fruhballipield waren, übermirjen 
ibr riefige Stiftungen von Tanienden von Tollart 
für neue Lehritühle oder Baulichkeiten. Profefloren 
von nationalem, ja fopar internationalem Ru 
tonnten nad) Pocahontas berufen en md 
leifteten dem Auf bereitwilligit folge. So wr' 
mochte zum Weiipiel Die Univerfität einen Profeilor 
für aramäifche Sprade und Literatur zu berufen 
einen Deutfhen, der auf diefem Gebiet als Phi 
nomen galt, Tiichreden in Aramätich bielt und 
io zerftreut mar, ba er mal ein Etreidhhol; en 
Rodefellers unrafierter Bade anftric. _ Tier 
deutiche Brofefior für Mramäild war eine Trumpt 
farte, gegen die feine andere Univerfität etwa’ 
auszuipielen hatte Ya — er murde zu eine 
amerifaniichen Grrungenicdaft, die auf einer Stuit 
ftand mit ber Brooflyner Brüde, den Nem-Dorer 
Molfentragern und den Niagarafällen- 

Aber die glänzenditen Ereigniffe im ben ler 
verfitäts- Annalen blieben doch bie berbitlicen 
Fubball-Spiele der AFubball- Verbindung. *o 
immer fie fpielte, drängte fi das Publikum 
Taufenden berju, bie von den Bahnen in Erw 
Hügen befördert wurden. Sämmtliche Beitunger 
von Auf waren allefammt mit Sport-Beridier 
ftattern und Photographen zur Stelle, um, da? 
Spiel in allen Einzelheiten den Lejern in Ext 
Ausgaben vor Augen zu führen. Bahlreihe A 
bulanzen befanden jich im der Nähe, um die leiht 
und fchwer Verwundeten vom Schlachtfeld 
bringen und ärztlicher Behandlung ug. wer: 
den zu lajlen. Denn wenn Badmiller fpielte 
ping e8 heiß ber — etwa wie bei einem Ipanikhen 
Stierfampf, mo ein berühmter QToreador ein 
Stier nad dem andern abfticht. Das lodte die 
Leonte. Daher rubten aller Augen beim Spiel 
auf Badmiller. Und fo oft cr einen feiner 
rühmten Sturmläufe durch die feindlichen Neiben 
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altes Box fich nieberwerfenb und nieder 
, oder jo oft er einen feiner berühmten 
übrte, raite das Publifum vor Ent: 
piel vorüber, jo trugen ihn 
Triumph auf den Schultern 
Freunde und Bekannte gratu- 
iller an BR und Stelle oder 
Sohn — je nachdem 
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beisumohnen, Die meift aus irgend einem kuf 
Scwant ınit Gefang und Tarny beitanb. 

legten alle Logen und was fie fonit an 
Sipen befommen konnten. Dort fahen fie, eiit 
2 mit dem Fähnden der Yniverfität in ber 
Hand, Bachmiller faß mit den Wuserlefeniten 
feiner Vereinigung natürlich in ber beiten Loge. 
An foldhen Abenden betrachteten Badmiller und 
feine Fuhball-delden das leinitadt-Theater ein» 
fa als ihr Eigentum, und das gutmittige Publi» 


Phitiop Klein 


freute fich ber 


furm Iteh fie gewähren ober 
iche ihrer unbändigen \ugendtichleit. 

das elende Orceiter feine Ouve 

beendet hatte, ichwenlte Bachmiller fein äh 

und aus fäntlichen Studententehlen brauflı 

Studenten-Ruf von Pocahontas burd; das Thr 
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bontas!" Dann Hatfchte das Bublitum_begı 
J U, Ba dmällen zerthoby fid „Fröhlich | dd 
unter donnerndem Hußllampfen ber Seinen 
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rbeugte fidh vor dem Publitum. Nmmerfort unterbrachen die 
ı6balleHelden die Vorftellung durch lärmende Ovationen und 
verzbafte Burufe für die netten jungen Damen oder den Romiler 
f der Bühne So trieben Sie's bis zum Schluß. Sn den 
aufen bielt Badhmiller in feiner Loge Empfang ab. Große 
tduftrielle, hervorragende Advolaten und belannte Molititer 
ben ihm voritellen und überfchütteten ihn mit Einladungen. 
och toller trieben e3 bie Fußbball-Helden nad der Auffubrung 
ı Reitaurant ober auf der Straße. Wenn ein Orbrtungs- 
ichter fih einmtichen wollte, fpielte Bachmiller Fußball mit 
n. As er einmal nah Maibington kam, ftellte ihn ber 
mator feines Staates dem Prälidenten vor. Der lub ihm zur 
ıfel und bielt eine glängende Mede über bas Thema „mens 
na in corpore sano,‘ 

Die Berühmtheit Brants färbte fogar auf den Bater daheim ab. 


„Das ift Herr Badhmiller, der Vater von Grant Bachmiller!* 
ten die Nahbarn, wenn fie ihn einem fremden voritellten 
er von ferne zeigten. 


Dper ein Fremder frante Papa Bachmiller: „Zind Sie 
rwanbt mit Grant Bacmiller ?* 


Und wenn Bacmiller ftoly und leuchtenden Auges beiahte, 
püttelte ihm der fremde entzüdt die Hand, neitand ihm feine 
:eube, den Water eines fo unerbört wohlerjonenen und hervor 
genden Sprößlings kennen zu lernen und lud ihn zu einem 
las Whistey ein. 


Eines Tages, ald Grant wieder einmal binreißend Fuhball 
fpielt hatte und auf den Schultern der Seinen das Feld ver- 
len hatte, Lieb fih ihm Frau Alma Robinion vorftellen, eine 
nge Mitwe von auberordentliher Schönheit, die durch ein 
ermögen von zehn Millionen Dollars noch mehr zur Geltung 
nt. Grant hatte, um mich ganı fußballmäßig auszubrüden, 
b ihr ins Herz getreten. ihm mußte fie haben, feinen Andern, 
nn fie hatte immer für lonzentrierte Männlichkeit gelhwärmt. 
efonders Brants geradezu Haffiiche Athleten:Beine waren ibr 
yon lange im Sopf berumgegangen, um To mehr als ihr 
eliger, ein yabrifant von Zabnftochern, grade darin zu wünfcen 
ig gelafien hatte. Nah drei Tagen batte fie ih, Pava 
achmiller und die Seinen waren überglüdlih. Natürlich brachte 
rant num feine ftudentiiche Laufbahn zum Abichlub. Er hätte 
n Sramen ichon längit machen follen. Doch meil er ein io 
ımnberbarer Magnet fir Bocahontas war, hatte er fein Eramen 
ıF dringenden Wunich des Dermwaltungsrates, des Defans, der 
roielioren, Sowie der Kommilitonen immer von neuem hinaus: 
idhoben, Aus Dankbarkeit ließ man ihn ein wahrhaft glän- 
des Framen machen und er verabiciedete fich unter eindruds- 
llen Feierlichkeiten, um feine geliebte “Alına mater mit ber 
enio geliebten *Alına Robinson” zu vertauicen. 


Nun ging es mit Brantchen mit Ichwindelnder Schnelligkeit 
raauf, ner feiner Bemwunderer, ein einflußreicher Bolitifer, 
richaffte ihm eine hohe Stellung in der Bien N feines 
zimatitantes, Danad) wurde er mit der ehrenvollen ufgabe 
traut, nach Maroffo zu geben und bem Sultan mwegen Wer 
zung amerifanifcher Wertragsredhte einen Tritt zu verießen. 
as tat er mit einer fo fußballbaften Vituofität, dab er von hier 
ı nur noch mit derartigen Tre Mifionen in Aften und Afrita 
traut wurde. Demnädft foll er Gelandter in Tofio werden. 

„Hab' ih's Euch nicht gefant?”" bemerlte Papa Bachmiller 

Seinen Freunden, „bab’ ich's Euch nicht gelant? Blaubt hr 
in an den Segen ber höheren Bildunf auch in Amerika 7" 


Fabel 


„Hier trat er in den Sand mit der Pfote. 
Der Murr hat eine eigene Note. 

fin dieser kleinen Spur im Sand, 

Hab ich sogleich den Murr erkannt.“ 


fils Murr die Worte des Herrn vernahm, 
Sein Wert ihm zum Bewußtsein kam; 
Mit stolzer Miene llef er umher, 

Trug stolz den Schweif wie keiner mehr. 


Uon allen Katzen, den ihm verwandten, 
Hat keine den Sinn des Lobes verstanden. 
Sie schätzten den Weri des Katers zumal, 
Doch die eigene Note war ihnen egal. 


Leo Heller 





„Auf einer grünen Wiese“ 





Paul Wolff-Zamzow [München] 
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Dämmerungen 


Dämmerungen 

Mach Mittagbränden — 

Gng verschlungen 

Dit lieben Händen 

Gag und Macht einander halten 
Und weisse Gestalten 
Kommen und gehn. 

Deine Seele sieht sie scheinen, 

Fühlt die zarten wunderreinen 

Schwestern leis vorüberwehn. 
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Dämmerungen der Dlondscheinnacht 
w Auf starrer nordischer See — 

Wie die Seele in die “Diefe 
d &iner stillen reinen Liebe 
Schaut ihr in den weissen Schnee. 


» Rene Prevdt 


a einem Japanischen Krankenhaus 
x Von Lafcadio Hearn 
I Deutfc) von Bertha $ranzos 


! ,,. Der letzte Patient des Abends, — ein Knabe 
tb faum vier Jahren, wird von Pflegerinnen md 
Shirurgen mit £äceln und fanften Schmeihel- 
Ilorten empfangen, die er ganz unermwidert läßt. 
R, Er ift zualeich erfchredt und zjornig, — ins- 
Psfondere zornig, — irgend jemand hat ihm ver- 
chert, da man ihn ins Cheater führe. Und 
> hatte, den Schmerz in feinem Arm vergeffend, 
uf dem ganzen leg vor freude gefungen, Und 
Ses Äft nicht das Cheater! Bier find Aerzte, 
eerzte, die den Eeuten weh tun... Er läßt fid 
ertfleiden und erträgt die Unterfuchung, ohne zu 
suchen, aber als man ihm fagt, daß er fi auf 
Inen niederen Tifch unter eine eleftrifhe £ampe 
iederlegen müffe, ftößt er ein fehr empha- 
‚es Iyal (Mein) aus.... Die ihm von 
‚nen Dorfahren vererbte Erfahrung hat ihn 
„elehrt, es fet nicht aut, fi in Gegenwart möglicher 
‚einde niederzulegen. Und diefelbe geiflerhafte 
„enntnis läßt ihm erraten, daß das Fäheln des 
Arztes ihn irreführen fol... „ber es wird fo 
zett fein auf dem Eifd,* jagt Überredend eine 
ei 5 ‚Pflegerin, — „fieh doch das hübfche rote 
„uch 


„ Iyat — wiederholt der Meine Mann, dur 
jefen Appell an fein äftethifdhes Gefühl noch 
riegerifcher geflimmt..... 

So legen fie Band an ihn, — zwei MWundärzte 
nd zwei Pflegerinnen, heben ihm gefcdicft empor, 
- tragen ihn zu dem Lifch mit dem roten Tuch. 
ha brüllt er feinen fonoren Kriegsfchrei aus voller 
ruft, — denn er flammt von gar wehrhaftem 
5efchledt, — und zum allgemeinen Schreden 
At er tapfer, trot feines gehro- 
yenen Urmes. Uber oh, ein weißes 
uchtes Tuch; jenft fi über Augen 
nd Mund, — und er fanın nicht 
breien, — und ein feltfamer füher 
Seritch fleigt in feine Zafenlöcher, — 
ıd die Stimmen und die Kichter 
erfdypimmen, weit, weit weg, — 
nd er fin, finft, finft in woacnde 
Iumfelheit.... Die angelpannten 
5lieder werden fhlaff; — einen Mo 
ent noch wogt die Bruft heftig wie 
n letten Kampf der Eungen gegen 
ie paralyjierende Anäfthefie, Dann 
odt alle Bewegung... 

Ieht wird das ud; entfernt 
nd das Antlig ift wieder fichtbar. 
Il der Zorn und Schmerz ıft da- 
in ausaelöfht., So lädeln die 


JUGEND 


Meinen Götter, die den Schlaf der Toten ber 
wachen... Nafdy werden die Enden des gebro 

enen Knodens mit einem Meinen Rud eingerentt, 

ndagen und Baummolle und Pflafter und 
wieder Bandagen werden von geicicten Händen 
fhniell daranfgelegt;z — das Gefiht und die 
Meinen Bände mit einem Shwamm gemwalcen. 
Dann wird der noch immer bemußitlofe Fleine 
Patient in ein Lafen gewidelt fortgetragen. Zeit 
raum zwifchen Eintritt und Sortgang: zwölf 
einhalb Minuten. — — 

Sum erfienmal en it nichts alltäalich, 

und die wirklich fdhmerzlofen Details des Dorfalls, 
das Stocden des Schreiens, die plößliche Lähmung 
des Willens, die darauffolgende, bleihe Ruhe des 
einen Gefidhts glich fo fehr einer Tragödie, daß 
es die Phantafle auf dunfle führten lodte... 
Ein einziger feindlicher Streich hätte genau das- 
felbe Refultat des Schweigens und der läcelnden 
Ruhe bewirft. Sahllofe Male in den zahllofen 
Jahrhunderten der Dergangenheit muß er dies 
etan haben; — zahllofe Male muß die Leiden 
haft in der plöplich leidenfchaftslofen Schönheit 
des Erfchlagenen die ewige folge der Handlung 
erfannt baben. .. Bis die Himmel nit mehr 
find, werden fie nicht erwachen, noch aus ihrem 
Schlaf erwerdt werden. „Bis die Bimmel nicht 
mehr find" — aber dann? Dann — vielleicht: 
aber nie als diefelben. 

Uber ich fühlte, daß ich mehr erfchredt als 
erfchüttert worden war durd; diefe plötzliche Unter» 
drücdung der Perfönlichkeit, des Selbit, — wegen 
des Mpiteriums, das fi ge offenbarte. In 
einem Augenblic, tnter dem Dunft von Chemi- 
falten, — hatten Stimme, Bewegung, Wille, Ge 
danke, aller Schmerz und alle freude und Erinnes 
tung aufgehört, zu fein; — das ganze Eeben der 
Pnofpenden Sinne, — der zarte Medyanismus des 
Pleinen Gehirns, mit feinem möglichen unfhät- 
baren Erbe zahllofer Generationen war wie durch 
die Berührung des Todes zum Schweigen und 
Stillftand gebradt worden. Und dem äußeren 
Anfgein nad blieb nur die form, das Schein- 
bild, — eine Puppe von plaftifcdhem Sleifch, mit 
dem bleichen, unbemwufiten £ächeln eines Jfons — 

Die Gefidhter der Meinen Steinbuddha, die am 
Wegrand oder über den Gräbern träumen, haben 
den wei Reiz der japanifchen Kindheit. Sie 
ähneln den Gefichtern fdhlafender Kinder, — und 
man muß japanische Kinder {chlafen gefehen haben, 
um die feltfame Schönheit diefer unreifen rg u 
züge zu verfiehen, die vage, Süßigfeit in den 
£inten, den £idern und Kippen. In der Kunfl 
des bubddhiftifchen Bildnismadyers wird der Sriede 
der göttlichen Dafeinsform durch dasfelbe fdhatten- 
hafte £äceln fuggeriert, das den Schlummer des 
Kindes fhön macht, 

Die Erinnerung an ons führte mid; natur- 
gemäß zum Gedanfen an die Kräfte, deren blofe 
Symbole die Jfons find. Und es fam mir in 
den Sinn, daß dem Auge Gottes der ganze Der- 
lauf des menfcliden Lebens ebenfo eridreinen 
müfle wie mir der Dorfall, deffen Senge ich eben 
gewefen, — ein Kommen, ein Schrei, ein Kampf 
und ein plößliches Derfhmwinden der Perfönlichkeit 
unter der unmwiderftehlichen Unäfthefie des Todes. 
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Aus den t{YJünchner Quartier latin 


L Don der jüngften Berufszählung 

Bel der jüngfien Berufszählung wurde die 
frage: „Welden Beruf üben Sie aus?* in den 
Schmwabinger Sählbezirfen von der dortigen Be 
völferung vielfach in bemerfenswerter Weife be 
antwortet. Mehrere gaben als Beruf an: Dort- 
ardhiteft, theoretifcher Bildhauer, Tonmaler, farben» 
fomponift. Zahlreiche Perfonen gaben als Beruf 
an: Stammgaft im Eafl Seopolb. 


, IL Gewißjheit 


Ontel (zu Befuh in Münden, zu feinem 
Ueffen, der dort feit 25 Semeftern Piychologie 
ftudiert): Du Wilhelm, warum heißt denn diefes 
Tor Siegestor? 

Wilhelm: Weil id} dereinft als Criumphator 
durch es bindurdggiehen werde, von einer taufend- 
föpfigen Menge bejubelt, fobald mein die Menic- 
heit erlöfendes Bud über „die Pfychologie der 
Einfühlung” fertig fein wird. 


II. Die perfönliche flote 


idor Lzerfinsi aus Odeffa, Stammgaft im 
Cafe Leopold, hat zum deal die hödftperfönliche 
£cbensführung und das Undersfein. Er geht 
deshalb niemals in das £ofal, an defjen Türe 
„Für Berren!" flieht, fondern er geht immer, wenn 
auch er der £eiblichfeit feinen Tribut bezahlen 
muß, in das Eofal „Für Damen!” 


IV, Scheidungsgrund 
Kunftmaler Befetom (vier Moden ver- 
heiratet): Meine frau fagte mir hente, ich follte 
doch zwifchen 12 Uhr Mittags und 4 Ihr Nachmittags 
auffichen, zwifchen 5 und 7 Uhr frühftüden und 
zwifchen 10 und 12 Uhr Nachts zu Mittag effen; 
wenn nicht wenigftens ein bischen fefte Seitein- 
teilung wäre, fönne fie die Haushaltung nicht 
führen. ein, das halte ich nicht aus, daß alles 
wie beim Spiefbürger audy bei mir auf die Minute 

geregelt ift! ch Iaffe mich fcheiden ! 


V, Der Reformmantel 
Bildhauer Würzer: NRidard, was hafı 

Du denn heute für einen Mautel an? 
Kunftmaler Meubfe: Ich habe ihn felbfi 
entworfen. Er ift urfprünglic; als Lifchdedte ge 
dacht. Machmittags hänge ich ihn als Dorhang 
zum Schutz; gegen die Sonne vors senfter. Und 
an Fühlen Abenden nehme ich ihn als Mantel 

mit in den Garten des Cafd Eeopold. 


VI. Das verhinderte Sichausleben 


Kunftmalerin £udmilla on. Sievering 
(im Trambahnmwagen): Das Rauden ift verboten, 
das Ausfpuden ift verboten — alles ift verboten, 

Und das nennt fi das Beitalter 
des Sichauslebens! 


VIL Alles da! 


WIiadislaus Solnifow (nad 
dem er ein Inferat folgenden Jn- 
halts gelefen hat: „Geludt wird 
als Ehegatte ein Kerr aus vornehmer 
Samilie, hübfches elegantes Aeu- 
$e.es, möglichft Künftlerl"): Em! 
Nein Dater war Synagogendiener 
in Odeffa. In dem Sa, in dem id 
meine Kleider aufbebe, ift aud ein 
Stad. Ic habe eine harakteriftifche 
Scennheit. Meeglihft Kihnftler bin 
ich and. Ich werde einmal hin- 
f&hreiben. Kakadu 





Eine interessante Persönlichkeit Adolf Münzer [München] 
„Der braune Herr da drüben Ist gewiss ein Indier?“ — „I wo, nur ein Pigmentgigerl vom Sonnenbad," 
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August Geigenberger [München] 


„Das Schöne hat man, wenn man Mutter wird, dass man wieder mal in eln anständiges Bett zu liegen kommt!" 


Liebe Jugend! 

Rentier Striefe aus Sadhfen fpricht mit feiner 
‚Gattin Katinfa im Münchner Hofbräuhans vor 
und fteht ratlos vor dem Ausihanf, an dem die 
Säfte fich felbft ihr Bier holen. Ein gleichfalls ans 
weiender, auf der Durchreife befindlicher preußifcher 
Gardeoffizier in Zivil bemerkt die Natlofigfeit des 
fächfifhen Ehepaares und fagt zu Fran Striefe; 
„Jeftatten Sie, jnädige frau, daf; ich Ihnen eine 
Maf Bieres beforje?" Bealüct wendet fich Strieie 
zu feiner frau mit den Worten: „ee, Katinfa, 
find aber die Münchener Bärjer jchemiedliche £aite!" 


Die neue Generation 


I. Teilweife der Alte 

Befuder: Bitte, fan ich Berm Profeffor 
Scneidig (preben? 

Affitent: Bedaure, Herr Profeffor fpielt eben 
famntennis. 

Befuder: Kann ich ihn vielleicht morgen 
Iprechen? 

Affiftent: Bedaure, er ift morgen Abend 
eingeladen und muß fi den Tag über ankleiden, 

Befucer: Dielleicht fanın ich ihn übermorgen 
Iprechen? 


AUffinent: Bedanre, da hat er Sitzung im 
Iodeyclub und danı muß er bei der Probe zum 
nächften Sadeltany mittanzen, 

Befuder: Aber ich habe Bern Profelior 
Schneidig eine wichtige, vertraulihe Mitteilung 
zu übermitteln. Kann ich fie wenigftens einem 
der anderen Herren Profefloren befanntaeben, 
damit der fie Herrn Profeffor Schneidig überbrinat ? 

AUffiftene: Bedanre, Herr Profeflor Schneidig 
verfehrt prinzipiell nidyt mit feinen Kollegen, um 
nicht zu verfachjimpeln. 

Befuchher: Aber fiher verfehrt er doch mit dem 
arofen Botaniker Profefior Beinreich, nicht wahr? 

Afliftent: Gerade mit dem fteht er befonders 
fhleht. Schneidig behauptet, die Grund- 
gedanken und einzelne Uusdrüde in Bein- 
reihs Schrift „über Spaltpilze“ feien 
feinem Werfe „über normannifce Dialeft- 
befonderheiten“ ohne Angabe der Quelle 
entnommen, 

II. Derlett 

Derr (in einer Gefellichaft): Mir fcheint, ber 
proteitantifche Bottesdienit fteht dod) in mancher 
Hinficht höher als der fatholiiche Bottespdienit. 

Alfeiior Beilhentau: {ch bitte, gefälligit 
darauf Hüdjicht zu nehmen, dab id) Hatholik bin. 


Junius 
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Wabre Befchichtcben 

Ein £eutnrant, dem die Befehle für den YTad- 
mittagsdienft nicht reditzeitig erpediert werden, 
fommt zu fpät zum Ererzieren. 

Er entichuldigt fich bei dem fchon anmwejenden 
Kompagniechef: „Derzeihen, Berr Hauptmann, 
der feldwebel hat mir eben erjt die Egpedition 
zugefcicht!” 

Ua einigem Nachdenken erwidert der Hauph 
mann: „So, dann Äft eben der Seldwebel das 
Rindvieh!* R 

Leutnant Fürft von R... gibt Aeiticyule, 
Durd; ein Fenfter fcheint die Sonne in die Reitbahn 
und malt einen bellen Slet auf den Boden, ver 
dem die Pferde jedesmal fdenen. 

Endlich wird dies dem Fürflen zu dumm, 
reift ihm die Geduld und er fährt den Reitfdhul 
wärter an: „Schafsfopf, wirf doch endlich eine 
Schippe Sand dorthin, damit der Fle mal ver 
fdpwindet!* z 

Sober KRulturftand 
£andmwirt: „Wir find in unferem Dorfe gar 
nicht fo weit zurüd, wir haben fogar einen Ein- 
wohner mit perverfen Heigungen!* 
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Berr Lehmann aus Berlin im Münchner Bofbräubaus WEIHERD 
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„Varhrreftes Fräulein, Sie haben mir doch heute lange jenug reden jehört, nu fagen Se man: hat mein Freund Pinmberg wirflig Recht 
jehabt, der jeftern 3u mie fagte, id hätte mir in Tejernfee in der Sommerfrifche janz den bayrifspen Dialefr anjewöhne. Sınden Se det oo?“ 


Der bayrische Löwe heisst die deutschen Wappentiere willkommen 


(3um Titelblatt diefer Krummer) 


Wenn's amof am Land drauft book werd und no honfer in 
der Stadt drin, 
Benn amal jo d’ Gerft'n gelb werd und der Hoyfn fcho falatgrün, 
Renn amal fcho '3 Bier fo leicht werd umd der Durft dafür jo jchtvar, 
8enn jcho d' Seller allwei z’voll wern und dd Mafkrüag 
allıvei z’lnar — 
Siehast, dann freut ft majejtätiich fcho der boariicd Lürw, dös Urvicch, 
Fritens weıl er d’Hig vertragt ald wüjtenföniglich Naturvied), 
Seitens weil do Fremdn lenına dann zu cahım von weit und breit 
Ind a Lebn nad) Mündy'n bringa, und a Lebn an Cüwn freit! 


Frtrazugweis femmas an von Dit'n, Weft'n, Süd’u, Nord'n, 
Ind da fan d’r Vierher drunta, groß md floa, von alle Zurt'n, 


Schwarze, mweife, grobe, feine, a’icheerte, g’fchrte und Hanstwurscht', 
Aber Alle ham j' dös Dane: Alle ham f’ an Heidendurfcht! 


Wia der Für dös fichgt, da fteigt er glei aufs Poltament, vo weit'n 
Winkt 'r fcho mit'n Mafteuag: „Freindl'n! Ktemmt's! Ds 
braucht 5 foan Durjcht net leid'n! 
Gott jei Tank, bei mir i$ net al3 wann'3 d’ an Echluder vor dir hoit! 
Mir fan mir! Und Bier i$ gnua da! 11213! Und gfuffa! Prost“ 


Sa, jo i8 der Löw, der boariih! Der is net wie andre Püw’n! 
Der tat net den Andern freif'n, nal Der laft den Andern leb'n' 
Wenn der Ander nur a Vieh i8, a gemitatligs, nebenbei! 
Tram das ganze Lebn is mir als cine große Biecherei, 

Ar De Sons 
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Trieder-Binocles 


Binocle Monocle 


3%X Mk. 115.— . i 3X Mk 
cX „ 10.- mn - aa By 
8X „ 145.- u 9X , 
12X „ 190. - 1% „ 


Universal-Prismenfernrohr für Theater, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine. In den deutschen und in 
auslär.dischen Armeen als offizielle Dienstgläser eingeführt. 


Theaterglas „Fago“ 
2'+ .< Vergr. Mk. 100.— 
3X ” ” 10— 


Jagdglas „Pernox“ 
Höchste Lichtstärke 
Okulareinstellung Mk. 175.— 

Gleichzeitige 


Triebeinstellung „ 19%0.— 


Theatergl Fago“ 
N Jagdglas „Pernox“ 


im Westentaschenformat gibt ein 
mehrfach grösseres, klareres und 
schärferes Gesichtsfeld als ge- 
wöhnliche Operngläser gleicher 
Vergrösserung. 


Optische 
Anstalt 


London 


Paris ® 


== Kataloge kostenfrei! = 


Bezug durch alle Optiker 
oder durch 


von höchster Lichtstärke spez. 
für den Gebrauch in der Dämme- 
rung konstruiert. Leicht und 
handlich, dabei kräftig und stabil 


C. P. GOERZ czascar 


Berlin - Friedenau 
New-York 


Chicago 


Bei eiwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug za nehmen. ———— 
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AUf Urkauß 


Ein Coklus von eme alde $rankforder 
L Beifevorbereitungen 

Mei £rää, die is fhon halb verrict, 

Ih dert faäi Wort mehr fprede: 

Die able Strimp wern all geflidt, 

Die Wälh werd all gewälche. 


Se dhut aus alle Schränf gewiß 
Die Hiet’ unn Mäntel roppe, 
lan was net aagewadhfe is, 
Dint fie in’ Koffer fchdobbe, 


Mir werd’s zu doll. Drum rid ich aus, 
J& mad mid; uff die Kappe 

Uns dh vergriegt im Kaffeehaus 

En fdeene Brief verzappe: 

„Gere Dofter Birth! Die Sonn, die brennt, 
=e [hmilzt des didite Eife, 

Was määne Se, ich den", mer Pennt 

€ biffi jet; verreife, 

De Grogihdadt unn ihe'm flinf'ae Duft, 
Der dreh” ich je; de Ride: 

Mei Begajıs braadyt frifche Luft, 

Sonft dhut des Oos veritide. 

Diher, Berr Dofter! Diel Bläfier 

Im Varftrand, am fiehe! 

Un wann Se treffe Jhr’n Kafiier", 
Dann dhun Se’n beftens grießel“ 


I, Erite Enttäufchung 
Jh bad jdel im D-Zug drei”, 
San; vor im Speifemage 


JUGEND 


Unn dh dere frifch, fromm, fröhlich, frei, 
Wie fchdets, mei’ Zigarr' raadıe. 

Uf äämol fimmt e Mann unm fchreit 
Unn Hoppt mer uff die Pote: 

„Es dhut mer werflicd; forchbar leid, 

Des Raadıe is verbote! 

Im Speifewage gibbt derfch jet 

Kään Raadh mehr unn Geftänfer! 

Es is e neu, e fireng Gefeh 

Don ommwe unfre Denker!” 


— „Mer derf jet net mehr blotze hie?" 
So dhat ich uffbegehre, 

„Des is die hödh’re Sronie! 

Wie foll mer des erfläre ? 


Des is vom Staat — des fag ich laut — 
E ganz gemää Bedrage; ? 
Erfcht legt er Steiern uff des Kraut, 
Dann läßt er’s uns net raade!” 


IH. Ein dämonifhes Weib 
Derfolgt hat mich e beefes Weib 
Die ganze Reif’, die lange, 
Unm wo ich war, unn wo ich bleib, 
Bin ich err net entgange. 


Ob's Wetter frlecht, ob's Wetter Ichee, 
Ob’s hääfß is odder regent, 

©b in Berlin, ob an der Ser, 

Ich bim err fchdets begegent. 

Ich hof im Kaffee ahnmmgslos 

Unn dhu mei Heitung lefe — 
Uabdierlich is des freche Oos 

Aeäh richtig dagewefe. 
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Im Kurbaus dreim’ ih mich erum, 
Die Mufit aa zu höre — 

Gleich dhut des Weib, es is zu dumm, 
Mei gute Zaun’ zerftörel 


Id frawmel uff die Promenad, 
Ich laff’ am Strand mid nidder — 
Als wär derrfch e Derhängnis grad, 
Da is des Weib fchonn widder! 


Auleht, da ward ich deimelswild, 
Mei Gall, die dhat mer blate, 
Jh habb mei Zeid erausgebrillt 
Mit hoch erhowene Tahe: 


"Ich wollt, es dhäte freffe Dich 

Die Rawe unn die Dohle: 

Ei, dhät der Deimel endlih Dich, 
‚Die Iuftige Wittwe‘, hole!” 


Liebe Tugend! 


£eutnant K, hat einen neuen Burfchen, einen 
Polen, der wenig deutfh verfieht. Eines Tages 
gibt er ihm den Befehl, ihm am nächften Morgen 

um halb fechs zu weden; falls er nıdt erwa 
würde, folle Mridaf ihn tücdttg laut anrufen. 
£entnant K. will aber nun fehen, ob Wridaf ihn 
verflanden. Am andern Morgen yet halb 
Salafı mmer: „Bert 


fechs." Machdem 'er viermal vergeblich verfidhert 
hat, daß cs halb fechs ift, fchüttelt er die Fünfte 
in heller Derzweiflung und ruft: „Schlof, Du Kröt, 
Hauptmann Deintges werd Dir fchon versaafen!“ 








Die Ubr. 





6" ante Tafchen-Uhr, die ihrer Konftruftior und ihrer form 
nah auf der Höhe uiferer Seit fteht, ift für jeden modernen 
Meniben ein fi täglich, ja ftümdlich geltend macendes Bedürfnis. 
Eine folte Uhr brinat Ordnung und Klarheit in unier Schaffen 
und in unfere Arbeit, jie brinat Behaglichkeit und Sicherheit in unier 
Dergnägen und in unfern Genuß. Sie ift das reaulierende Infirument 
umieres äußeren £ebens und die unabläfig mahnende Helferin zum 
Erfolg. Je beffer die Uhr if, umfo beffer erfüllt fie diefe Aufgabe. 
Die vielen billigen Uhren, mit denen der Marft überihwemmt wird, 
be in bezug auf Minderwertigkeit und Unzuverläffigfeit des Werkes, 
auf Sinnlofigfeit und Gefchmadlofigfeit der form miteinander wett- 
&ifern, find deshalb für die ng fo gut wie wertlos; fie find aber 
auferdem auch in Wirklichkeit die tenerjten Uhren wegen der vielen 
nmer wiederfehrenden Reparaturfoften. Die tägliche Gebrauchsuhr, 
wie fie die Gegenwart verlangt, muß 
t. ein folides, feines, unbedingt zuperlägiges und eraftes Wert 
modernfter Konftruftion befiten, 
2. in allen Teilen vom beiten Material hergeftellt, dauerhaft, 
praftifh und bequem fein. 
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3: durch einfach - fillvolle 
Schönheit und Eleganz der 
fünftlerifichen Kultur unferer Seit 
Redinung tragen. 

Diefe Eigenfhaften find zum eriten Male 
anf das Dollfommenfte vereinigt und verförpert 
in der „Nomos*- Uhr, 

Die „Nomos* bedeutet eine Neform auf 
den Gebiete der Talchen-Uhr: fie ift die feinfte, 
fhönfte und moderufte Ihr. — Mit der „Nomos*- 
Uhr ift endlich die im jeder Hinficht tehnifh wie Fünftlerifch voll- 
fommene Präzifions-Uhr gefhaffen, wie fie den hohen Anforderungen 
und den vielfeitigen Bedürfniffen des modernen Kultur-Menfchen aufs 
finnreichfte und intimfte entfpricht. 

Eine folge Uhr fehlte bis jegt! — 

Derlangen Sie die foeben erfchienene, reich ausgeflattete Aufllärungs: 
Zrofdüre „Die moderne Tafchen-Uhr“, die jedem Intereflenien 
auf Wunfd von der Nomos-Uhr- Gesellschaft, Glashätte i. Sa. (P.7) 
gratis und franfo zugefandt wird! 


Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


Inseraten-Annahme 6. 


durch alle Annoncen-Expeditionen 
sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München, ,; 


Abonnementapreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen % Heller, bei Zusendung unter Kreusband gebrochen Mk. 4.80, 

Uesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell., in Rolle Mk. 5,50, Orsterr. Währung 6 Kron. 60 Hell, nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 8. —, 

Francs 7.%, 6 Sbgs., i Doll. W C. Einzelne Nummern 35 Pig. ohne Porto. Bestellungen wenden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allea 
Postämiern und Zeitungsexpeditionen enigegengenommen. 








Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und NETVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpttee Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


R HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen unıl lasse sich keine der vielen Nachahmnungen aufreden. 









Entwöhnung absolut zwang- : ; 
los und ohne Entbehrungser- ein Onlhaarangs: 
Zur gefl. Beachtung I scheinung ()hne Spritze.) 


Dr, F.Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a, Rh. 
Das Titelblatt dieser Nummer Modernstes _ Specialsanatorlum. 


; 2; s ; All “omfort. Familienleben. 
(„Der bayrische Löwe heisst die is EEG mer er 
deutschen Wappentiere willkom- 
men")ist v. Harry Schultz, München. 


mittel ist das einzige, womit Bis 
schmerzlos ganz leicht alle unliebsamen 
Gesichts: und Körperkaare 


mit der Wurzel 


Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v, 


Dr Krügener: 


Deilta- Cameras 


Bonderdrucke vom Titelblatt. sowia 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend* erhältlich. 


Liebe Jugend! 


Bei uns iftein Klofter zum auten Bieten, 
in dem unter anderem gefallene Mädchen 
aufgerichtet werden; fie werden mit MWafchen 
beihäftiat. Auch wir liefen dort wajcen. 
Uenlih fehlten die Tafchentücher bei der 
Ablieferung. Meine frau fragte deswegen 
im Klofter nad. Eine Monne empfing 
fie mit vielen Entihuldigungen, fie wären 
vertaufcht worden: „Aber feien Sie ohne 


Bommen. — Preis 
Frko., Nachn. nd. Briefe. Az 


ke 
Fras G.H, Schröder. Schenke, Kanitant ,. 8 
Prämüirt: Pariı 1902 w, London 1902 geld, Mei 


Unter günstigsten Bedingungen 
und In allen Preislagen oßferieren 
wir Konversatlons- 


Lexika 


in nur neuesten Auflagen. Illuser, 


Sorge, fie waren in einer gut Fatholijchen 
Samiliel” 

Was werden da die Talchentiicher für 
Unheil angerichtet haben! Wir find näm« 
lich gar nidt fatholifch. 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert,. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. +). 


ins herrliche Mont - Blano - Gebiet. 
Naturfreunden erteilt unentgeltlich 
Auskunft über Reise und Aufenthalt 
llerr Felinaz, Hotel de France 
Union, Chamonix. 





Die verlorene 


Nervenkpraft 


habe Ich durch Apoth. E. Herr 


Man verlange Prachtkatalog No.33 gratis und franko. 
— Weber sämtliche Entwickler und Bader verlange man Spezlallisie F. — 


D!- R. Krügener, Frankfurt am Main. 
Grösste Specialfabrik für Amateur-Apparate. 


\ 


ca. 350 Arbeiter 











„Secession“, 
ı Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) 


k. Kunstausstellungsgebäude Königeplatz I 
vis-A-vis der Gliyptothek 


Lexikonprospekt L. 288 bitten zu 
verlangen. — Ebenso liefern wir 


Bücher 


aus allen Gebieren der Literatur 
zum Originalladenprels unter Ge- 
währung besonderer Zahlungser- 
leichterungen. Berugsbedingungen 
und Spezialkataloge bittca wir 


gratis 


unter Angabe des Gegenstandes 
des Interesses ta verlangen, 


Bial & Freund, Breslau Il/4 


und Wien Xill 
Akademische Buchhandlung. 





Internationale Kunstausstellung 
vom 1. Juni bis Ende Oktober, 


mann, Berlin, Noue König. 
atrasse 7 schnell wiedererlungt 
B, Beamter in Wien. 


Tiglich geöffnet von 9bis 6 Uhr. Eintritt 1 Mark, 


Prospeet an Herren diskret u. fr, 











Bei etwaigen Bestelluugen bittet wan auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen, ————a 
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Erwelterter Katalog 10807 — gratis. 


2000 Abbildungen und farbiger Flisgehtafel Mk. 1.20 (Ausland Mk. 1,45 


Angelgeräte 


NWatze aller Art.) 


orurtheil 


Di die Annalıme, ausländische Parfünıs seien besser als deutsche. Machen 
Sie einen Versuch mit meinem Parfüm „Isola Bella’, dem bellebtesten 
und stärksten Modeparfüm der Gegenwart. 
Hureh die Nachhaltigkeit seines erfrischenıen Wohlgeruches die besten aus 
BndEchen Marken. Zwei Tropfen duften wochenlang. Fl 
715 gegen kinsend, des Bulrages Iranco, 
Dr. M. Albershelm, Frankfurt aM. u. Wiesbaden. 
Versand ab Frankfurt a/M., Kaiserstr. 1. 





€ Y 





Bi. Kleine Probellasche a Mk. 





Lauterberg y (Harz) 


(= Nervenkranke Ifr. Dr, Ritscher) 


Das Beste und Wirksamste gegen 
Nervensc) 


hwäche der Männer. 

Von Universitätsprof. und vielen 

Aerztempfohl Fiakonsh5 u. 10 M. 

Neue Virisanol-Broschüre wratis, 
ä 








#, W. Voltmann 


Bad Oeynhausen. 








Co0K’S grosse Ferienreisen 


vom 8, bis 28. Jull und 

vom 29. Jull bis IB. August 
„ach Mailand — Pisa — Rom — Neapel 
Capri, blaue Grotte, Amalfi, Pompeji, 
Vesur — Messina - Palermo — Florenz 

Venedig — Comersee, 

== Preis ab Zürich M 400.— 
mel. Führung, volkstärd. Verpflegung u 
Eintrittsgeldern, Wagen, Gondeln usw. 
speziell f, Lehrer, Profossoren u. 
d. d. Fa. Thos. Cook & Son. 


Programme und Anmeldungen durch 


THOS. COOK & SON, 
Ersmen, Balınlıofstr. 36. Cöls, Domlol | 
Kambaerg, Alsterdnmim 9. Neapel, Galler in 
Vittoria. Fraumfinsterstrusse 2 
Weltreisobureau „ Berlin, Unter «den 
Linden 5%, Frankfurt a8,, Kaiserstr. ®%. 


Bayer. Reisebureau Schenker & Co., 
München, Promenmlepliatz 16. 





m Beil etwaigen Bestellungen bittet man nuf die Münchner „JUGEND“ Krezug zu uchmeon, 


Dazu gehöriges Illustrations-Buch mit 





H. Stork, Residenzstrasse 15, Mönchen D. 











Neueste Einrichtungen, 


| 


„Isola Bella’ übertiM 


Niustr. Katalog kostenlos. 





| .Swolttiefel 
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1 4,400; 7,00; 


5. A. Dr. Dettmars 
Hellanstalt 


Diätkuren. | 


Damen -Herren 


u.Kinder. ‚kat 


va ee 
Meine Fabrikate 
ae an: fragen diese Schutzmarke" 


CHLEUSSNER 


Spezialfarbenplatte 


Westendorp & Wehner 


Spezialfarbenplatie 


{ür Landschatis- Photographie, 
unentbehrlich. — Erhältlich bel 
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Verlangen Sienur 
„S.Wolf-Stiefel” 


gareiten, 













Wa nicht erhältlich, 
giebt Fabrik Auskunft. 


VIRIDIN 
COLOR 


Im Hochgebirge 
den Händlern. 


Bo 


Wahres Geschichtchen 


Olberförfter X, bat feinen 
Nerteraang beendet fiht in feiner 
Mohrnzimmmter bei einem folennen SFril“ 
ftüd, ols ibm der Semeinderorjieher des 
Machbardories eiriger Bolzanfänfe weuen 
einen Bejnds made. Der 
ihn, mit einer entprecherrden Handben 
nadı den lerferen Schinfen und Iltiieiten, zu 
Nitelfen ein, dody lchnt der Kerr Dorfteher 
ab mit dem Bedeuter. daß er joeben erit 
gefrühbjtüdt babe, Während der Oberförjter 
mit autem Appetit feine angenchme Ve 
fdyäftigung fortiett, erlediat er die Fleine ge- 
fhäftliche Angelegenheit mit dem 
Hierauf einige Minuten ! 
Plötlich beginnt der Bert Demeindens 
dem angelichts des appetitlichen Krühfiüds 
tifches doh das Waifer im 1Munde zus 
fammenlänft, wieder das Gelprädh: „Her 
Oberförfter, watt hebben Sri doch vorhin 
feggt, als ic in de Stum' intreten mar? 

„Id meinte, Sie möchten cin werta 
mitejien?!* 

„ta, wenn Sch mid denn jau armilid 
needigen, denm Ran ich ja cn beiten tuatt 
midde ofen!” 


eben 
und 





berförjter lädt 









LEIL, 


ritchet 

















Schön oder hässlich? 
Aufschen erregen 
insere stark Schriften üb 
eine, naturgemasse Schönhelsspliege 
mit praktischen Ratschlägen für 
sichern Erfolg. F rt 0, 24 
gratis vom Ve tania 
Berlin 


verlangt 













Eheschliessung in England | 
Kraffis Führer (dl. heir. Gesetze u. Ratgeber 
für Rteflekt. 1,50 M. «di. alle Buchhanedllge 
Brock & Co,, 30, Qusenstr., London, E. C., 











Nr. 31 


DER: BUESTE 


sten durch dl 


VALSTNGE Pilz 





Deror ” Berlin, #4 AA, 

N Sand aversf 7 
Gschen, Adler ff po theke, 

Frankfurt. winge Apoth 
Bresiau, Adler 4pot ers. 








Wabres Befcbichtcben 


Elauptmann IT... der feinen Hebungen 
die ablonderlichften Then zugrunde zu legen 
pflegte, nahm eines Tages an, es fei Nadıt, 
um die Schwierigkeit des NMacdirigierens 
von Unterftätjungen bei Dunfelheit zu 
jeigen. Zentnant X. der nadı £aae der 
Dinge mit feinem Unterftügungszug länaft 
hätte eingreifen müffen, blieb ruhia in einer 
NTulde liegen, obwohl Hauptmann I. feit 
geraumer Heit heftig mit dem Säbel winkte. 
Da alle Seien unbeachtet blieben, fprenat 
er wiltend auf den Leutnant zu und brüllt: 
„num Teufel, Herr, fehen Sie dern nicht, 
dat ich mir den Arm lahm winfe?" Ge 
laffen gab der Kentnart zur Antwort: „Ich 
habe nichts davon gefehen, Kerr Baupt- 
mann — es Ift Yladht.* 





Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 


„LILIPUT“ 
isı das Schreibwerkzeug für Gross u, Klein 
Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes 
Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 28.— 


Modell B für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Ulustr,. Prospeot gratis u. franko 


Justin Wm. Bamberger & Co. 


Fabrik feinmech. Apparate, München $, 
Lindwurmste, 131 
Wiederverkäufer überall gesucht. 





Aleinvwertreier f. Frankreich: K. A. Harrach 
u A. Eyobenid, Bordeaux, für Oesterreich: 
Audolf Pohl, Wien Il, Praterstrasse 33, für 
Ungarn : Fischer Aezsö, Ungvar, f,W limtem- 
berg: C.A, Hofmanı, Stuttgart, Finkenatr.1, 
für Sachsen und Thüringen: Striebing 
& Krieger, Leipzig, Lindenstrasse 2 





Formenschönhalt und Grazio dos Welben. 


Neueste Freilicht- u. 
Arelieraufn. wirklich 
künstler, Aktstudien! 
Durch fKerleatsheschl, 
Inf. glänz, Sac nn 
Gutschten frelge 
Mustersandg. t Eine 
nein od, Stereesk, Si 
Ilusı. Caral eng 
Muster geschl. en 
1 M. 20 Briefm. Versand nur bel Bestie. 
dans Bessell. nicht minorenn! 5 Broksagsl 
Nacklolg Aanstveriag München | igegr, 1834), 














JUGEND 


Die Nerven 


stellen die Verbindung her zwischen Körper 
und Geist, Bei den Nerven muss daher 
jede Kur beginnen, Das Wirksamste zur 
Stärkung der schwachen Nerwen ist uber 


Sanatogen. 


. Zu haben in Apotheken und Drogerien. 


Broschüren gratis u. franko durch Bauer & Cie., Berlin SW. 48 





Vor Anschaffung eines photograplıischen Apparates bitten wir im eizenen 
Interesse, unsern diesjährigen reich illustrierten Camerakatalog 278 C 
kostenirei zu verlangen. Wir führen die neusten Modelle aller moder- 
nen Camera-Typen (z B. Raocktaschen-, Rundbl Spiegelredlex- 
Cameras usw.) und Helen zu billigsten Preisen gegen 


hequemste Teilzahlungen 


Ferner Kinematı lone n laut Spezial-Preisliste 
Ebenso führen wir für Sport, Theater, Reise, Jagd, Militär und Marine 


ESF Hangoldfsche Prismen-Ferngläser 
Nr. 1, Theaterglas mit 3%/, mal, Vergröss, M.. 1t0,- 
serren Monatsraten von M 6.— 


Nr. 2, Eniversalg as mit 6 mal. Vergröss, M. 137.50 
gegen Maunatsraten ve ın M 7.50 
. M. 19.50 


Reiseglas mit 9 mal Verg 
gegen Monatsraten von A 9. _ 
Sportgl 2 mal. Vergröss, .. M. 196 
gegen Monntsraten von M, 10, 

Andere Ferngläser auch In büligeren Preisiagen mit 


bester Pariser Optik nach Binocle-Preisliste 288 C. 


SIETEM USTG 
Breslau Il u. Wien Xlll. 














NESZDIEN: 


ist der 


Schrei ser Nerven 


nach Lecithin (Haupbestand- 
teil der Nervensubstanz). Bei 
allen Nervenleiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
andauernd Lecithin zugeführt 
worden. Dies geschleht in ide- 
alster Form durch die neue 


Spezial-Nerven-Nahrung 


EIERN 


weiche im hohen Grade Leci- 
thin enthält. Durch Leeciplas- 
ma wird die verbrauchte Ner- 
venkraft ergänzt und ver 
mehrt. Einzig im Erfolg! 
Literatur an Interessenten 
kostenfrei. InApotheken und 
Drogerien erhältlich, wonicht, 
direkt von der Fabrik 


Chemische Industrie 
Lüttgen & Co. 
BERLIN-STRALAI 


Kartons A 100 gr, M. 3.—, 
250 gr. M.6,50, 500 gr. M.12.00 





Sitzen Sie viel? Eh r 
sußage a. Filz f. Stühle u. Schemel DRM 
frei. Gebr, Orasaner, Berlin-Schönaberg 8. 


Briefwechsel 


sucht Herr mit sentimentaler Dame, Briei 
erbeten unter „„Serleux“ an die „Jugen 








"Deutsche 


mee- Marine un.Kolonial ‚Ausstellung 


Berlin-Schöneberg 
Protektor der Kolonial-Aus- /£ Sept. 


stellung: Se. Kalserl. u. Könlgl, stellung: Se. Hoheit Herzog j W 
1 Tr 1807 


Protektor der Gesamtaus- 


Hoheit der deutsche Kronprinz. 


Johann Albrecht zu Me 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Müuchuner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. zz 
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Bensdorp’s 
"= (54020 


Aerztliche Autoritäten empfehlen 
diese Marke an Stelle von Kaffee 
: oder Tee. Edelste Qualität! 





Liebe Tugend! 


Der £eutnant v. X. eines Kavalleriereat 
ments meldet fich bei feinem !berft zum 
Kapport. 

„Bere !herft, in der leiten Offiziersreit 
ftunde hat mir der Kerr Major zjugernfen 
ich ritte wie ein Schwein, Jcd fan mir 
fo etwas nicht bieten laffen.“ 

Der Herr Dberit verfucht den Bern 
£entnant zu beruhigen und veripricht, der 
näciten Keitfiunde perfönlich beizumohnen. 
Der Oberfi ericheint auch bei der nächiten 
Reitftunde und fieht eine Weile zu. Dann 
ruft er den Leutnant v. X, zu fich heran 
und fast, die Hand am Mund, vertraulich 
zu ihm: „Er hat redet!" 

* 

Als in einer Anftalt am Samstag Abend 
alle Hinder von der Schweiler gebadet 
tworben find, fieht einer der Heinen Hırben 
dab die Schmwejter noch ein Had aurecht 
macht. Er erklärt das jcinem Heinen reund 

Hecht muh Schwefter Lina nodı den Derrm 
Pfarrer baden.“ 






























Briefmarken MAILAND 1906: = GRAND PRIX. 


‚aller Länder. Preisliste gratis. 
, 100 versch. engl. Kolonien M. 2. 


e alle Reiscangelegenheiten 
über rechtsgültige | 


essungen in England 
 Reiseburesu Arnheim, 
” Neuer Jungfernstieg 6. 















St. Louis 1904: Grand Prize! Wien 1904: Goldene Kiuntemedaitie ! 





Das edelste und natürlichste aller Haar- und Kopfwässer! 
7 Verhütet den Haarausfall Beseitigt die Schuppen 

















Stärkt den Haarwuchs Belebt die Nerven! 


Georg Dralle, Hamburg. 


Zu haben in allen Parfümerie-, Drogerie- und Friseurgeschäften, sowie in den Apotheken. 








| Aterneuerung - Blutensirung! 


werkalkung des Herzens und des Gehirns. 
Verhütung und Behandlung mit besonderer lie- 
ichtigung der Me und des Schlagflusses, 








die Grundursache aller Krankheiten. 
che Hei er Ersp Verhütung derselben durch 
roble Biutentigifitungskur. Blutentsäurung und 
asung. (Preis 0,88 M.) Von Dr. Walser, 

} Darmschwlche, das Grundübel des Kultur- 
Ihr Einfluss auf alle Körperfunktionen und 
Dr. Paczkowski. (6,80 M.) 

des Mannes, Ursachen, Verhütung und 


‚Poeche (1.0 M.) 
Dr Verjüngung des Blutes“ 

1 (L.0.M.) ( abe nich EN dieses 
‚ schreibt Di 


r. Pflester.) 





















Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierle Fabhrikate mit allen 










p4ısaqgn 497931310 





modernen technischen Neuerungen, gegen monat» 
liche Zahlungen v. 10 bis 20 Mark, Verlnngen Sie 
unseren ausführl. Prospekt 8. 288 kostenfrei. 


Bial & Freund in Breslau Il u.Wien Xlll 1. 














Vertreter überall 


Jyonsa 


etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen. 
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Das Ewigweiblicdhe 


Profeffor Shmadt ailt faht allgemein in 
der Univerfitätsftadt X. als ein Gelehrter, 
weldyer frei war von den Schladen des 
alten eng re Er lie niemals 
einen Hegenfhirm ftehen, fondern trısa, 
wenn es regnete, einen heilgelben Gummi- 
mantel, So oft ein Kollege eine neue 
Entdefung machte, melde etwas von 
Scdmadyt Gefundenes umitieh, erflärte 
Schmadt fofort, er habe fich aeiret und 
fiimme jetjt mit dem lirbeber der neuen 
Entdefung überein, Auch eraminierte er, 
wenn er einen Sonntagsausfina machte, 
niemals die Mitrdlfenden über die aco- 
graphifhen und Kftorifchen Merfwürdig- 
feiten der dmrchfahrenen Gegend, Es gab 
in &. nur drei Perfonen, welde daran 
zweifelten, ob Schmacdt wirflih von allen 
Schlafen des alten Profefforentumes frei 
fei. Das waren drei Studenten, welche im 
Anftrage der „Memattnia" Schmacht zum 
Antrittsfommers ihrer Derbindung ein- 
Inden und denen Schmadyt nah einigem 
Nadfinnen antwortete: „Liebe Kommili- 
tonen, wollen Sie, bitte, bier einen Mugen: 
bli® warten, ih will nur im Xeben- 
jimmer meine frau Gemahlin um 
Erlaubnis fragen.” 


Ruhe für den Magen, 
Kräfte für den Körper 


Basel bewirkt beides! Deshalb der grossartige Erfolg bei allen Magen- 
u 















rungen, 





JUGEND 1907 


Ein neuer Roman von Stilgebauer! 


Soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


DerBörsenkönig 


ROMAN VON 


-  EDWARDSTILGEBAUER 


411 Seiten Text in Umschlag brosch. 4 Mark, eleg. geb. 5 Mark. 


Das neueste Werk des bekannten Verfassers des „Götz Krafft“ 
führt in die meisterhaft gezeichneten Kreise der Finanzwelt einer 
mitteldeutschen Großstadt. Spannend, erschütternd, voll realistisch 
wiedergegebenen Lebens, dürfte es das meist begehrte Buch des 
diesjährigen Büchermarktes werden. 

BERLIN W. 57. Verlag von RICH. BONG. 





el, 

und in der Aekonvalsszonz. Muralisı ein diäterisches Mähr-, Magenverdauungs- u. | 
Kräftigungsmittsl und der beste Ersatz für den mensch. Magensaft. Mural enthält | 
natürliche Verdaungsfermonto in Verbind. mit künstl, verdauten Kohlehydraten, | 
huft verdauen, bewirkt regen Zope hebt die Kräfte, beseitigt 

Ikohol und schädl. Alkalien, bedaut. 
wirksamer als Pepsinwelne, Magenliköre, -puiver u. dergl. Mural schmeckt sohr 
angenohm, wie Ananaslimonade, ist unschädlich u wird seit 12 Jahren von 
Tausenden von Aerzien mit gross. Erfolg vielseitig verordnet. Erhält- 
lich in den Apotheken, wo nicht, schreibe man an HLEWE & Co 
G, m. b. H,, Nuralfabrik, DRESDEN 6.69. — Broschüre gratis. — 
1/; Probeflasche & Mk. 1.76, '/, Flasche ica. ?/, kg Inhalt) Mk, 3.— franko, 
Mohr als 800 glänz. ärztl, Urtelle: d 
Arıt des Ostsse-Sanatorlums Zoppot schreibt: „Mit dem Nural bin ich 
sohr zufrieden und habe bier schon Hunderte von Flaschen verordnet. 
Es Ist eben wirklich ein vorzügliches . 
Siehe Artikel: „Eine Krankengeschichte*, Dahelm Nr. 18, Seite 28. 
„Nural* ist vorzügl. zu Sommerkuren geeignet. 


schlechtes Verdauung, ist frei von 

















Kgl. Residenz, umgeben von 660 ha Hoch- 
wald und 

eine der schönsten und gesündesten 
Städte Europas, Pflegestätte von Kunst 


und Wissenschaften, vorzügl. Unterrichisanstalten. — Bille 
und Lebenseeittelgreise, niedrige Stemerätee. Auskunft jed, Art erteilt kostenlos 
Verkehrsverein, Ernst-Augustplatz 5 


An unsere Freunde und Leser 


richten wir das höfliche Ersuchen, auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants u. Cafes, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen, 


München, Färbergraben 24. 

























Bleichsucht, allgem. Schwäche | 





r. med. Fülle, dirigierender 


at! ——— 






beruhmten Parkanlagen, 


DÜRKOPPECIAG 
BIELEFELD 














Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, mm 
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ld v’ 


Grammophone 















x Bear Phonographen 
es hreibung 
2. Polyphone 


& Sohn, A.-G.,Opt. u. Mech. Werkst., Braunschweig, 
Filialen in 
Berlin, Hamburg, Wien, London, Paris, New York, 
fabrizieren in eigener Werkstätte 


Spiegel- 
Reflex- 
Kameras 


2 cm onde 
‘s- = is 
Objektive: Voigtländer 1eli I:4h 
1% , Anastigmat 1:4. 
Kollineur 11 ı1:b 


Mus Ongınal Erzeug 


postfrei ! 
Peo Bequems - 


Hannover u.Wien. 





Einem $ubalternen ins $tammbuch 


Wann li saner dudr 

Ta wırd er drudr; 

Bal er ji aber ftredtr 

Aan's vor eabn Kefpelt! 
Feodor 
























m—— = — Blütenlese der „Jugend“ 


Vila? 


SEEESISTEISTELICHIRITHEHT ICH TEN SS (etıgelhnsatsrserrensıbr#tzEr 3. 


IM Gesetzlich geschützt 97419 AA 


Vornehmste Cigarette 
vv der Neuzeit mal 


\ Hervorragende Qualität * Beste Handarbeit a 
A Modernes ‚elegantes Facon mit u. ohne Mundstück 


 ] Preislage 3,4 u5Pfg. per Stück | 


Ein Afisier initeuterte über Treue. YHın 


Scluffe will er fi du urch E 1 liber- 
zeugen, ob die Leute die Sadıe ruhig ver 
ftanden haben. 
„Wann tt ein Menfdt trenp" fragt er 
„Wann j’ mei mit am andern aeht,‘ 
lautete die Antwort eines bayrılden He 
fıuten 





Karl Krause, Leipzig 


147000 
Bearbeitungs- Maschinen 





Billige Briefmarken. Nase! 


grulis senddel August 






arbas, Bremen, 





Alkoholfrei 


Verk.Jährl. 100 Millionen fl. 


Stammhaus: Franz Hartmann Detmold 
Unter Kontrolle von über 500 Zweigfabriken u Niederlarer. imJn.u.Auslande. 


25a natorıum diesen: 11777 Sinalto ist in kast sämtlichen Hotels. Gastwirtschaften. Cafes tr sowie 
| n Laboratorien Professor fir den Hausbedart In (olonıaludeluatesswaren-beschälten zu haben 


us, Wiesbaden u An Orten. wo noch keine Zweigfabrik vorhanden ist, wird die 


NINE ONMNN TER Fabrikation an kapitalkräftige erstklassige Firmen vergeben 


Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND*‘“ Beosrug zu nehmen. 
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ai 


Der österreichische Rechtspraktikant 


Wer fchreitet fo fpät durchs nächtliche Eanıd? 
Es ıft ein Wiener Rectspraftifant. 

Er hält fein Schäbel wohl unterm Arın, 
Er hält es ficher, er hält cs warm, 


Welt-Kandare 


Neueste Erfindung | 


op Verhindert 
[X 2 das Durchgehen 










„Mein Kreund, was birgt du fo barta 

dein Geficht?* 
— „Sicht, Eifa, du, die Geftalt dort nicher 
Das ift, der zum Dienjl mic; zwingt, der Staat.” 
„Jh feh’ das Strafgericdht in der That.” 


Si icherst ster Schutz für Reiter und 
Fahrer. Grösste Wohltat für das 
Pferd. Kandare u. Trense vereint. 





Preis M. 15 per Stück france, 
Ausführl, Prospekt gratis u. franco, 


Welt-Kandaren- Fabrik 


\ Sixt & Co., Hamburg 101. ) 


Iuonso? Joyngy4aasopaı an 


Patentiert in allen Landern 


„Komm, lieber Junge, fomm ber zu mir, 
'ne alänzende Aufunft verjchaff’ ich dir 

Ich laffe dir angedeih'n meine Gunft, 

Doch mußt du mir dienen drei Jahre tumfur!* 





„Mein Schägel, mein Scdrähel, ach, dere dir, 
Ganz aratis foll ich arbeiten hier.” 

— „Sei rubia, bleib nur ruhig mein Errift, 
Sieb Acht, mas du alles dabei mod leruji}" 





„Willft, feiner Knabe, du zu mir geh'n, Inclufive des allgemein 
Die Berr'n im Gerichte die warten dich Ichön, bekannten und beliebten 
Die lehren dich, wie man Diftate fdyweibt, Trlumphitiefels bilden das 


Bis unbemweglicd; die Hand dir bleibt!” 


„Ach Elschen, adı Eleden, ift das nicht trifi? V I[R if 

Ich werde verwendet als Diurmifi!* v Ommen e 

„Ad, Eiebfter, was liegt detim auch 
fchliegfich dran? was die deuticdie Schuhfabrikation 


Du bift ja dann auch cin gemachter Mann!“ erzeugt. | 


„Sch zahle die nichts, dodh wiffe, daflir Schuhlabrik »Balfla« 


Derlange ich fireng Disziplin von dir! 
„Ad Elschen, adı Elschen, jetzt droht er mir noch, Oilenbach am Main. 


5) nt R 8 R . L) 
FEARENGR: IHRNEete: Ic DER WRN Zu haben In allen beiferen Schuhhandlungen, even. 
Dem Mädchen aramiet's. fie brinst ihn nachbans. tuell ertrage man nächlie Bezugsquelle beider Fabrik, 
Drei ganze Jahre hielt jtandhaft er aus. 
MDoranf er dan endlich den Lohn dafür Tand 
Mit 500 Gulden als NusPfultant. 


WEITETZTN 
Apparate 


Neueste Modelle. — Nur erstklass, 


972 NRITRERETEILlalllıı) riefmarken Katalog gratis, An- Dax G Sldas Esel Fabrikate zu Originalpreisen. — 








\ kauf von menge; 
Brosch. fr. Prasden-Loschwitz Prosn fr Philipp Kosack, Berlin C., Begitr. 1 


Diätet, huren nach Schroth _— 


“ ge Thüringisches 
Ideale Büste anna surcs 


| Technikum Jimenau 
ärztl. glänz. begutacht. un- 


Maschinenbau- u. Elektmtechnik, | - 
1% schüdl. Verfahr, Diskr, Be Abteilungen für Ingenieure Prospekte über kultur» u. sittengeschlohll. | 
a anıw. vertrauensvoll, An 


Techniker I Werkmeister. Werke grat. froo 
frag. obn. Kaufewangdrch.: Den f = . 2 | H, Barsdorf, Berlin W. 30. f. | 
Bareonin v. Dobrzansky, Halensee-Berlin. ehriaor - 


überdie Meere IM 


tragen den Ruhm deutscher Feinmechanik 


Bequemste Teilzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles und Ferngläser, 
Illustrierte Preisliste kostenfrei. 


&| dies Apulajus. 3. Auf. m. 16 Muster. 4! 
|Geb.5' , M. Humorist.-atir, Noman ‚2 
zügellose Sitten, Maydewulin, Schwär- | 














| merei, Alwergl., Priestertrug damaliger | 

| Zeit 34 nn. Chr.) Interessant. Ausflhel, Schoenfeldt & 0fı7 
(Inhaber Hermann Roscher) 

Borlin SW., Schöneberger Str, I 














Bremerhaven / 


ordsee- IR 
Bädern‘) 


Morderney - Aust Auist 


Borkum-Langeoog-Belgoland| 7 —— Ber — 
Amrum - Wyk a. Föhr - Sylt -Kakolk a. Röm 


sowie von 
















Fahrpläi drama 
Bremen u. Wilhelmshaven. || sannoremoutaten 


W aröheres Elienbakın- 
nah Wangerooge, 


Weitere Auskund ereiis 


Iorddeutscher Lloyd 


Bremen 
Europäische Fahrt 


Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, —— 
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Photograph. 
Gutachten über Bilz’ Sinalen. Apparate 


Binocles und Ferngläser, 





Bilz’ Linaleo ift ein alfoholfreied Erfrifchungsgetränf Nur erstklassige Fahrikate 
von durchaus guter Beichaffenheit. Dasjelbe wird hergeitellt u En worin 
unter Verwendung erheblicher Mengen natürlichen Frucht: Nustr. Preisliste Nr. 1ßkostenfrel 


jafted neben anderen einwandfreien Rohmaterialien. An G.Rüdenberg jun. 

Aromaftoffen fommen außer den Mutterfäften nur Deftillate Hannover und Wien. 

aus friichen Früchten zur Verwendung. 

Chemisches Laboratorium Fresenius, Wiesbaden. 
Dr. W. Frefenius. Dr. E. Hinp. 


Elammbans Franz Hartmann, Detmold. 


(leber 500 Zweigfabrifen und Niederlagen im In und Auslande.) 





Aber, Serr Kollege! 


In einer für einen verurteilten Chanf- 
feur eingebrachten Midytigfeitsbefchwerde 
führte ein Wiener Derteidiger aus: „Der 
Derteidiger erlaubt fich feine Anficht über 
Automobilunfälle dahin zu präzifieren, 
dab der Automobilismus mehr wert 
ift als ein ganzer Haufen von 
Menfhenleben!“ 


Ih wünfdh' Ihnen blof, dafj mal Sie 
hödftjelbjt 
So'n niedliches Anto verfchandelt! 


Derehrter Kollega, dann werden Sie feh'h, 
Wierafh Ihre Unficht fich wandelt! 
Advocatus diaboli 





k Pinalgıg go 


vorzugt in der Sportwelt. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. 
Generaldepot für Deutschland: Vial & Uhlmann, Frankfart a. Main, 
DBBRDRPIS>» gadgddggagaqu aaa za gau.n LUL 


Bad- -Wildungen ». „Kaiserhof“ 
Lage. Prospeet auf Wunsch, Bes. W. Schober, te "Y a 


Humor des Auslandes 
Ihr Ideal 
Kindermädden: „Kindermädcen 
möchte ich fein bei einem — finderlofen 
Ehepaare." (Wäshington Post) 



























Sensationelle Neuheit (0.R.P. 176323) 
für Amateur-Photographen. 


Schen längst istes das Bestreben vieler Fabriken gewesen, den Tonungsprozess 
zuverbilligen undzuvereinfachen. Unsistdns nunmehrge lungen, 


Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder mehr! 


ns Was ist Cellofix? == 


Ein patentiertes Auskopierpapier (matt und glänzend), das, im ein- 
fuchen Nalzbade behandelt, prüchlige briäunliche bis blauvlolette Bilder 
liefert, bei unbegrenzter Haltbarkelt derselben. 













| Bioziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
FB Objektlvabstand und dadurch bedingter ge 
stelgerter Plastik der Bilder. 















Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis u. franko. 







Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 


Direkt in Kochsalzlösung (1:20), 5—10 Minuten, 
darauf direkt Ins Fixierbad (1:20), 10—15 Minuten. 








Cellofix wird kartonstark geliefert. 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 


Preise: 
Packcete a 50 Pfe nutpes | Packete A 1 Markı 
2 1 SEN, MBit ı 2.00 3 Yıılden 












a a a re IN x 24 cm 


Dell Postkarte De nie 
Kraft & Steudel, Fabrik photoge. Papiere 
6.m.b. 4, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13. 
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Beschlagnahme soeben ra ben, Infolge 


glänzender Künstlerurteile 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwörk ohmsglelchen, bestimm! zum Stadium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde. 
28 phorographische Freilichraufnahmen weib 
licher Körper in wunderbarer Schünheit 

Obne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberrii! Nur ganze, 
sehr grosse Figuren in kouschester Nacktheit. 
Zur Probe: S Lieferungen, enıhaliend 70 Akte 
für 4,30 Mk. franko. Komplettes Werk, 280 Akte 
In Prachtband gebunden 20 Mk, — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken — Mur zu berichen durch 


Oswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Bilamılr. 54 I 











Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon. 
> Generaldepot: Wial & Uhlmann, Frankfurta. M. 
6) 
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Das U-föürmige 


gegossene Mognellum - Vorderlell sichert allen unseren damit 


Lameras 


versehenen 


unbediogte Zuverlässigkeli. 


Elegantes Aussehen der Apparate, 


Verlangen Sie unseren Katalog No. 1. 


Emil Wünsche 


Aktiengesellschaft für photographische Indusirie, 
Reick bei Dresden. 


t jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinierender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
und radikale Heilung lehrt 
artig. nach neuen Öesichts» 
von GpexialarztDr Rumler. 
oder alt, ob noch gesund 
das Lesen dieses Buches 
teilen vom geradezu un- 
liehen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
EHRE. aber lernt die 
Heilu 
Für Mark 1,60 in Brief- 
von Dr. Rumler, 


Gehirn- und Rückenmarks 
nerven-Zerrättung, Folgen 
schaften und Exzesse und 


wurde. Deren Verkütumm 


ein preisgekröntes, eiprı 
munkten bearbeltetes Wei 
Für jeden Mann, ob jun 
oder schon erkrankt, is 
nach fachmännischen Ur 
schätzbarem gesundheit 
sunde lernt, sich vor 
schützen — der bereits 
sichersienWege zu seiner 
kennen, 


Genf 6b (Schweiz). 








KUPFERBERG 


DER SERI 
DER SEN 


Do 


„JUGEND“ Bezug zu nehmen, —— 
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Index irritans 


€s fpringt etwas im Land umber, 
Bald ift es hier, bald dorten, 
rg fpürr es der und morgen der, 

5 zmwickt dich allerorten. 

Befonders gar nicht leiden kann's 
Den Sit des Jntellektes. 
's heißt römifh „Index irritans““ 
Der Rame des Infektes. 

Und dies Infekt ift fakrofankt; 
1 es Did nody fo jucen, 
Du darfit, wie fehr dein Herz verlangt, 
Beileibe di nit muden. 

Doh madft du heimlich darauf Jagd, 
Bift du erft recht verloren! 
Der Herbergsvater kommt und packt 
Didy unfanft bei den Ohren. 

Und fpridht: Infamer Schlingel du! 
Wart nur, ih mil did lehren, 
Den braven Index mir in Ruh 
3u faffen und zu ehren! 

Drum, jroict er di u bis aufs Blut, 
Ertrag es, ohne zu ftöhnen 
Man kann fib an den Index fo gut 
Wie an den Pulex gemöhnen! 


A A. De Nora 


Rores, Kores über Allıs! 


Der Kaifer Ni-Böng von Korea fpra zu den 
Paladinen feines Reides: „Und darum haben 
Wir Seine Kiebden Unfern Prinzen Tiyong-lli» 
Di nah dem Haag aefandt, um die unveräufßer- 
Iihen Rechte Unferes Haufes gegen die fchurf- 
ifchen Räuber, gegen die feigen Japaner wahr- 
zunehmen, die da Unferes von Gott Uns ver- 
liehenen Chrones bemädyhigen wollen. Aber eher 
fol Unfer leiter Blutstropfen für Unfer liebes 
teures Daterland verfpritjt werden, als dafj die 
japanifchen Emporfömmlinge, die niedrigen Hunde, 
die eflen Teufelsfjöhne — —* 

Der Marquis Jto, der japanifche Generalrefident 
in Korea, tritt ein. 

„— — die Söhne des Himmels, die edlen 
Wohltäter meines niedrigen Landes, deren Knecht 
zu fein ich mich rühme, fenden dich, großmächtiger 
Marquis Jto, um mich, deinen Diener zu fdüten. 
Der Himmel fegne den Sohn der Götter, deinen 
allmäctigen Mifado, der fich herabläft, meines 
niedrigen £andes zu gedenken. Möge Er, der 
Sohn des Himmels, meine Demut in Gnaden 
annehmen!” 

Der Marquis Ito verabjchiedet fid. 

„Und Wir find doc) der Herr und die Japaner 
mäffen Uns dienen. Wir verfaufen Unfer Eand 
nicht, es fei denn, daß der Mifado Uns mindeftens 
000 Jen jährlich gibt. Tut er das aber nicht, 
dann aefchieht etwas Schredlicdyes, dann reicht Uns 
Uniere Kaiferliche Tajche dar, damit Wir in ihr 
Unfre fanit ballen." 

In diefem Augenblid erfchien Marquis Jto 
wieder, ergriff die Tafche und ftedte den armen 
Di-Böng hinein. Und da war's mitihm aus! 


Frido 
. 


Yıur nichts Yieues! 


Der „Messagero“ jagt, der neue Spllabus 
entfprede dem Worte des Papftes, das er in den 
letjten Audienzen oft wiederholt habe: Jede 
Teuerung ift eine Gefahr. 

Jumwohl! Schon der Prediger Salomo fagt: 
Und geidyehet nichts eues unter der Sonne, — 
Heutzutage aber gefhiehet manches Hene unter 
der Sonne, aber das Uene ift auch das Schlechte! 
Eine nene Fe ift eine Jerung, eine neue 
MWahrbeit ift eine Lüge, eine neue Erfndu ft 
eine Sünde, ein neues Gewand ift ein Teufels 
werk, ein neuer Syllabus it — — halt, halt, 
halt! Ein neuer Syllabus ift feine Yeuerung; 
denn er ift ein Fluch, den der Papft ausfpridt 
und ein Fluch des Papftes ift nichts Neues. Mur 
Yenerungen find fündhaft. 

Auch diefe Wahrheit ift alt! Denn das- 
felbe fagten jhom vor 1500 Jahren die 
Juden von dem neuen Teftamente, 
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Neue bayrische Briefmarken 


Nachdem sich herausgestellt hat, daß in 
Bayern nicht der Löwe, sondern die Wildsau 
das mächtigste und kräftigsie Viecherl Ist, 
hat die bayrische Regierung neue Briefmarken 
drucken lassen müssen. Von Sammlern wer- 
den besonders die Exemplare mit Stempel 
„Forstenrieder Park“ gesucht, 


Der verbotene Kommers 
Don Marl Bierjung, Gymnafift 


Herr von Örterer, der Präfident von Bayern, 
Und der mo audy Rektor ift, fo nebenbei, 
Ließ die Abfolventen den Aommers 

nicht feiern, 
Weil dies eine liberale Mache fei. 


Nämlich denkt: Wie kann man übergehen, 
Die Ananen einzuladen zum Aommers? 
’s war auch auf den Papft kein Hoch 
nicht vorgefeben! 
Run, darauf madt ih doch Jeder 
einen Ders! 


Ja, nod mehr! Die hi. Aommunion 
empfingen 
Diefe ganz verftocdten Sünder, während fie 
mit dem Plan zu dem Aommerfe 
fhmwanger gingen! 
So ein Zuftand grenzt [yon ftark an 
Blasphemie! 


Aber jegt vernehmt das Bräßlichfte, ihr Leute: 
Trotdem ihnen ER, der Herr v. Orterer 
Selbft mit Zeugnis-Vorenthaltung dräute 
Und daß kein Stipendium zu hoffen wär — 


Hielten den Kommers die Burfdhen 
dann dodl!! 
Diefes fagt genug! Denn fogar den Refpekt 
Dor dem Allerhödften felbft 
verleugnen — kann dod 
Nur das liberal-verworfenfte Subjekt! 


Die Abrüftungsfrage 


wurde von der Ejaager Konferenz endlich gelöft, 
indem es in den leiten Tagen gelang, eine 
Sormel zu finden, welder alle Staaten 
mit Einfhluß Englands zufliimmen 
fönnen. Ste lautet: . 
„Die im Schiedsgericht zu Eaag vertretenen 
Mächte erffären fich hiemit einmütig für die 
allgemeine Abrüftung, und weifen die Annahme, 
als fel die Abrüftung nur eine Zurüflung zum 





Kriege, mit Entrüftung zurüd. Sie find vielmehr 
der Üeberzengung, dah die allgemeine Abräftung 
das deal aller Rüftungen darftellt, und wollen, 
folange fie gerüftet find, fi} rüften, diefes Jdeal 
zu erreihen. Da jedoch jedes Jdeal etwas Un- 
erreichbares darftellt und mit der Erreichung des 
deals das deal zu etwas Realem würde, alfo 
feinen idealen Charafter verlöre, fo betradıten 
die Mächte den Zuftand der allgemeinen Auräftung 
zur allgemeinen Abrüftung als einen fo idealen, 
daß fie alles daranfetzen wollen, ihn nicht zu vers 
lieren. Sie erfennen an, daß aerade die Rüftungen 
ein notwendiaes Subftrat zur fpäteren Abrüftung 
find, weil es Mar ift, daß nur derjenige mit Er- 
folg abrüften fann, der vorher überhaupt gerüftet 
hat, und das Derdienfivolle einer Abrüftung umfo 
oröfer wird, je größer vorher die Surüftung war, 
fowie die allgemeine Abrüftung umfo allgemeiner 
ort wird, je allgemeiner vorher die allgemeine 
Küftung war. Nadıidem der Auftand der allge 
meinen Rüftung aber noch lange nicht erreicht ift, 
erflären die Mächte einmütig fi für eine weitere 
Fortfeung und Dervollfommmung der allgemeinen 
Rüftung, um dadurch der allgemeinen Abrüftung, 
für die fie fi} einmütig erflären, näher zu fomment, 
und fegen zum Studium der frage eine Kom- 
miffion eirt, welche verpflichtet ift, in jedem Jahr 
ein Jahr lang diefe Frage bei je einer der ver 
einigten Mächte zu ftudieren, 
Baag, Juli 1907. 
Folgen die Unterfchriften. 
“ 


Der Speyerer Konviktsausflug 
oder 
Die verhängnisvolle Zuckerfabrik zu 
Waghäusel in Baden 


Zucer ift bekanntlid eine Maffe, 

Welche füß fhmeKt, wenn man fie verfucht. 
Diefer Umftand hatte jüngft 'ne kraffe 
Sade zum Gefolge, ei verfludht! 


Ein Konvikt, ein frommes, gibt's in Speyer. 

Deffen Schüler hat man jüngft gebradt 

Jn ein Haus als ganz befondre feier, 

Do man Zucker für die Menfchheit 
madt. 


Ad, der Menfch ift nur ein (hrvadyer Ichlucker, 
Die Derfuhung ift ein böfes Kraut, 

Und fehr füß fhmeckt, mie gefagt, der Zucker, 
Deshalb haben fie ihn au geklaut! 


Jeder Zögling „kaufte“ ih mit rafdhen 
Griffen Süßigkeit, fo viel er kunnt‘, 
Als man unterfuchte ihre Tafdyen, 
Waren es nur 86 Pfund. 


©b des Vorfalls faßte mich ein Grauen, 
Denn den Diebftahl haft ein jeder Ehrift, 
®anz befonders aber foll nit klauen, 
Wer mal fpäter ein „Hohmürden“ ift. 


Liebe Schüler, unterdrückt bei Zeiten 
Das Belüft, denn künftig nah'n gefhmind 
Rod ganz andre füß’re Süßigkeiten, 
Welche gleihfalise Eudy verboten find. 


Wenn Jhr dann nicht beffer Eudy bemeiftert, 
Müßt Jhr braten in der Hölle Schlund — 
Wiegt das Mädel, dran Jhr Eud 


begeiftert, 
Aud nur füße 86 Pfundl 
* 


Karlchen 


Mordprosef Jan 


Eine Stimme aus dem Publifum: 
„PR, jett fommt gewiß; etwas Seierlidyes: Staats- 
anwalt und Derteidiger haben eben ihre NMüben 
abgenommen!” 

„I wo, feierlihes.... fo fönnen fie fic 
beffer in-den Haaren liegen!“ 


Schwarz und schwärzer 


Die Minifter von Studt + und von Bethmann. 
Hollmeg + haben die Benühung des neuerbauten Arema, 
tortums in Hagen mit Rücficht auf die ftaatlichen 
religiöfen und fanitären Jntereffen verboten’ 


Eins — Id mill es nicht verfchleiern! — 
Scien mir ([dmer3- und fdauderhaft 
Jmmer: daß man hier in Bayern 

50 verjentrumt und verpfafft; 


Daß ein Podemwils und Wehner 
Stets im Tanze hopft und fhleift, 
Wie’s ihm diefer oder jener 

Don der fhmarjen Bilde pfeift! 


Und id hab’ den Erjellenjen 
Schwer gegrollt und hab’ gedadıt: 
Jn den mweiß- und blauen Grenzen 
Herrfht die allertieffte Nacht! 


Aber ah: dem Bayernmüden 
®ing Belehrung kürzlid ein: 
Schmärzer als der [hmarje Süden 
Aann der fdywarze Norden fein! 


Dorten bläft der Herr Minifter 
Dann aud in des Rükfdritts Horn, 
Wenn ihm kein fanatifch-trifter 
Bonze droht mit feinem Zorn. 


Sdywarz, aus eingeborner Schmwärze, 
Wie des Kohlenmeilers Schutt, 

War des Herrn von Bethmann Herze 
Und das Herz des Herrn von Studt: 


Sie verboten die Verbrennung 
Durd ein Arematorium, 

In ftup-endefter Derkennung 
Von Befet und Ehriftentum! 


Schmwerlid fröhnte folhem Wahne 
Beifpielsrveis der Podemils, 
Wär er nidjt bedroht vom Sahne 
Unfres Zentrumskrokobdils! 


Ohne diefes wär fein Herze 
Sicher leidlich tolerant — 
Schwarz aus eingeborner Shmwärze 
Jft man bloß im Preußentland! 
& Hanus 


Automobiliften 


„Aun, gut amüftert bei der geftrigen Tour?* 
„Schredliches gen gehabt, Die Suppe 
in franffurt war verfalzen, der Kifch in Beidel- 
berg rodı, das Beeffteaf in Nedarfteinad war zu 
iehr durdygebraten, nur die Mehlfpeife in Darm: 
ftadt war einigermaßen geniefbar.* 
” 


Unter den Thefen, die der neue Syllabus 
verdammt, findet fich (unter No. 57) auch bie 
folgende: „Die Kirche zeigt fich den Frortichritten 
der Naturmillenicaften und der Theologie feind- 
lich." Der neue Syllabus beitreitet alio energilch, 
dah die Kirche den Sortichritten der Naturwiilen- 
ichaften Dindernifje in den Meg Tege. Es ift 
wahrlich traurig, dab das erft öffentlich konftatiert 
werben muh! Sprechen nicht Tatfadhyen, wie die 
Heiligfprehung Schells und St. Tarwins, bie 
Verleihung der Tugendrofe an Haedel und Abbe 
Yoiln, die päpjtliche Approbation des Moniften- 
bundes deutlicher als alle Worte? Aber der Papft 
will aud) den lebten MWerleumdern den Mund 
ichließen, er will nicht den Leifeften Ymweifel beftehen 
lajien und deshalb hat er fich zu einem bemwum- 
berungsmwürdigen Schritt entidhlofien; Er will 
ben neuen Syllabus, der fih ja 
durdmweg gegen ben Fortichritt der Na 
turmwilfenichaften und ber Theologie 
wendet, auf den Index fehen. 





A. Beigenberger [München] 
Die lenkbare Marianne 


Nun endlich schwebt sie im „Patrie“ 
Und zeigt sich lenkbar! - fiber wie!! 


Vom Mars 


Allnächtlic) fieht man im Oftfüborten 
Yur Heit auf feinem Öimmelspoften — 
(Yuft während der Ffriedensfonferengen!) — 
en Mars, das Beftirn des Nriegsgotts, glänzen. 


Schaut ihn Eu an, o verehrte Leier, 
Durdy Tubus: oder Triebergläler — 
Mit diefem Stern von rötliem Lichte 
Is nämlich eine fatale Gedichte: 


Es haben mit angeltrengtem Gebirne 
Die Aftronomen nad diefem Beitirne 
Gequdt und mit arten uns, mit genauen, 
Grfrent von den feltfamen marfilchen Bauen 


Sie fanden Meere und FFluren, grüne, 
Und Wiften, Kanäle, unfagbar Fühne, 
Die entfernte Gemäller zufammentoppeln 
Und fich in wenigen Stunden verdoppeln ; 


Sie haben erzählt in Bildern und Bahlen 
Von den Marsbemwobnern, den genialen, 
Die jolche Hanäle in's Dafein riefen — 
Sind mohl keine preuhiichen Konfervativen! 


Und Undere fahen verfchiebene Male 

m Mars ihon Franale und Lichtiignale 
Und Tesla plante jchon eine Erfindung 
Bon beliographiicher Mars-Verbindung. 


Die anderen Aftronomen bingegen 

Ermwieien e3 fahlid) und überlegen, 

Tas diefe Beidichten, troß Mühen und Spefei, 
Phantaitil und optiiche Taufchung gemeien; 


Ter Mars hätt’ nie auf Bewohner zu zählen, 
Weil Sonnenwärme und Maffer ihm fehlen — 
Wenn einen Planeten ein menschliches genus 
Bevöllert, fo fagen fie, jei es die Venus! 


Verdriehlich ijt diejes nelehrte Yanten, 
6&s bringt das DVertrau'n auf die Forkchumn 

ins MWanlen — 
Ein Glüd, daß die Wahrheit, die ftürmiich erfebnte, 
Im Syllabus fündet jet Pius der Zehntel 


Er fpridt: „Sanz von Irrtümer frei ift Die Bibel“ 
Und darum erfennen wir Nar und plaufibel: 
Daß nur auf der Erbe Lebendiges los is, 
Bemweilen bie SAIPIRSGRARIINTENGEN 
olis 


Nacı ihm bat Yehova auf diefem Planeten 
Allein einst beliebt einen Menschen zu Feten 
Aus Erde — der übrigen Sterne Gefuntel 
Dient mr zur Beleuchtung im nächtlichen Dunkel’ 


Da Mofes vom Schöpfer direkt inipiriert if, 
Dt Mar, dab der Herr Schiaparelli 
blamiert it — 
Drum laßt jeht den Mars und die Nenus 
in Frrieben 
Der Fall ist erledigt, denn Rom batenticdyieden! 


ri Pips 


Undank ist der Welt Lohn 


Das erfährt Jen wieder ein Held, dem die 
neidifche Mitwelt feinen Ruhmesfranz zerpflüct, 
— der große Stöffel. Seine Derdienfte find die 
folgenden: 

1. Der Oberfommandierende fandte ihm den 
Befehl, das Kommando von Port Arthur dem 
ge erg Smirnow zu übergeben. 

ie einft der Prinz von Zomburg, wie einjt 
General Norf, die Männer, die die Gefhichte 
deshalb preift, den Befehl ihres Obern nicht 
ausführen, fo aud der tapfere Stölfel. Mr 
wollte den armen Smienow mit diefer fürdter- 
liden Verantwortung nicht belajte, 

2. Stöffel war es, deflen Befehle den Proviant- 
mangel in der feitung herbeiführten, Mr wollte 
nit, daß feine Truppen im Wohlleben ver- 
weichlichten, wie die Rarthager in Capua. 

5. Er hatte den Mut, dem Zaren unmwahre 
günftige Berichte zu erftatten, weil er wußte, 
welde Sreude er dadurch feinem über alles 
geliebten Raifer machte, 

% Er gab feine Befehle aus einer bomben- 
fiheren Kafematte, Br fürdtere fi nice vor 
der fhlechten gefundheirefhädlihen Luft in 
ihe und verfhmähte es, draußen die frifche 
Luft aufzufucben; fo wenig adtete er feiner 
Gefundheit. . 

5. Er fhlng den Generalleutnant Fod, der 
eine Scylacht verloren hatte zum Georgsritter vor. 
Er hatte eben ein warmes Zerz für feine 
Untergebenen, denen er nichts Uebles antun 
Fonnte, Mr felbft begnügte fich befcheiden mir 
dem Orden pour le merite, 

6. Er berichtete, er habe einen todesmutigen 
Dorftoß feiner Truppen geleitet, Mit Ned! 
Denn während des Vorftofies Fniete er in 
feiner Bafematte und berere. Sein Geber 
ührte die Truppe. 

Und einen folhen Mann, dem ein Beiligens 
oder gar ein Tanfendrubelichein gebührt, mill 
man auf das Schaffot fchleppen! Welche Un 
danfbarfeit Ruflands! Da find die Japaner doc 
beffere Menfcen. Sie beten, dab Aufland 
lauter folde Aheerführer hätte wie Seöffel, 


in telepbonifches Gefpräcd 


„Bier Pius X. Wer dort? — —* 

„bier Nifolaus II. Wie denfen Em. Heiligkeit 
über die Freiheit — — ?" 

„Die freiheit ift das Bönlichfte But des Menfchen. 
Aber er darf fie nur in denjenigen Dofen genießen, 
die die Obrigkeit ihm zufommen läßt — —“ 

„Bravo! So liebe ich die Freiheit, Und die 
Aufflärung?" — — 

„Der moderne Menfc braudzt die Aufklärung. 
Aber er darf fie mar von der Kirche beziehen.” — 

„Danach handle audy ich. Ich liebe meine 
Untertanen, die mic deshalb aud Däterden 
nennen. Darum habe ich für fie freiheit und 
Aufklärung abaefchafft, die ich, wie es fich für fo 
foftbare Güter ziemt, forgfältig hinter Schlof; und 
Riegel verwahrt habe.“ — 

„Auch ich liebe die Menfchen, Sie nennen mic 
zwar nicht Däterchen, aber Dater. cd habe die 
‚Freiheit und die Aufflärung in den Syllabus 
niederaclegt.” — 

„Und ich habe fie in dem Heiliaenbild ver- 
förpert, das mir der Ardhimandrit Urfenij vom 
Patriarchen Damian aus Iernfalem überbrachte. 

Arm in Arm mit Dir, fo fordr’ id; mein 
Jahrhundert in die Schranfen, 

Schluß!" Frido 


Mailänder Wiegenliedchen 


igelungen von einer „Nonne* des „Alyis für 
Junge Mädchen“) 


Schlaf, Kindchen, Ichlaf! 

Und folg mir ftets recht brav, 
Und biit Du erit zehn Yahre alt, 
Verhupple id) Dich platt und kalt 
Aı Priefter oder'n Graf, 

Schlaf, Rindten, jdhlafl 


Schlaf, Kindchen, ein! 

Bald fommt das Meieiterlein! 

Er infiziert Tih über Nadıt, 
Genau, wie er'$ mit mir gemadt 
Und andren Süngferlein! 

Schlaf, Slindchen, ein! 


P.P. 


Diefe beiden geheimnisvollen Buchftaben, die 
Ihon bisher im £eben eine gar marnnigfache Be- 
utung hatten, baben foeben einen neuen Jnhalt 
befommen. P. P. ift der Plural-Proporz! 
Das it das Spflem, nad dem die fächfiiche Re 
sierung das Eandtagswahlrecht regeln will. Jeder 
=indeftens 25 Jahre alte Staatsbürger, der mint- 
deitens #00 Mar Einkommen bat, foll eine 
Stimme erhalten; höhere Bildung und höhere 
Stenerleiftung geben dem Wähler eine zweite 
Stimme; die Wahlen erfolgen nady dem Proportio- 
nal'yitem, Das ift der Plural» Proporz. Die Hälfte 
Nr Abgeordneten fol in diefer Weile, die andere 
Siffte von den - Kommmmalverbänden gewählt 
werden, 

Das ift viel zu verwidelt. Ein MWahlfyften 
mai &emofratifch und einfach fein. Tach diefer 
Deribrift muß man den Entwurf geftalten, Man 
be znnächft jedem erwaczfenen fächfifcdhen Bürger 
ohne Nüdficht anf Stener und Befi eine Stimme, 
Demit werden gemwifj felbft die fortgefchrittenften 
Imofraten einverftanden fein. Die $reifinmigen 
Mbert ebenfalls je eine Stimme; fie erhalten aufer- 
dm jo viel Pluralitimmen als die Sozialdemofraten 
Stimmen haben. Die Hationalliberafen erhalten 
ja ihren Einzeljtimmen fopiel Pluralftimmen als 
be freifinnigen zufammen Stimmen haben; und 
he Konjerpativen erhalten zu ihren Einzelftimmen 
fo viele Pluralftimmen als die Mationalliberalen 
miammen Stimmen haben. Das ift der P.P. P,, 
— dr Partei-Plural-Proporz. 

Wenn dann noch die Gefchäftsordnung des 
Sondtages in einem Heinen Pırmfte geändert wird, 


Helios 


danı Pan die Reaierung zufrieden fein. Wer 
nämlich dem Präfidenten nicht Ordre pariert, hat 
zur Strafe bloß zwölf Mal hintereinander Partei» 
Plural-Proporz 3u fagen, Das genitat, um 
auch den verfiocdteften Sozi firre zu machen. 


Der Schwur der Soußreffe 
Ein Eoupfet 


(Eine Bariete-Sonbrette hatte vor dem Sölner 
Yandgeriht ihren Direftor verfiagt, der die Mage» 
zahlung verweigerte mit der Motivierung, die Sou> 
brette habe nicht Die vertraglich vorgeihricbenen Eour 
viers gefungen. Dierauf gab das Wericht der Zou: 
brette folgenden Eid anf: „Ab fhmwöre bei Hort 
dem Allmädtigen ward Alrolffenden: «8 ift tvahr, ich 
habe gefungen den ‚Bitten Schmetterling‘, das 
‚Autogirk‘ und ‚Wir haben ben Mumntntel beraus‘. 
&o wahr mir Bott helfe.) 
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Id fand mit reisendem Gefichterl 

Mal neulich vor dem Kandgerichterl, 

Mein Pleines Kerzcben war voll Kaae, 

Denn, ach, ich Frieate Peine Gage! 

Sum Schluß fprady des Gerichtes Hoferl: 

„Mein liebes Fräulein, fein’s nit fchoferl, 

Es läßt der Streit fich mur entfceiden, 

Wenn Ihre Worte Sie beriden: 
Refrain: 

Bitte, bitte, bitte, fdhönes Maiderl; 

Bitte, biite, fchmör" ein Meines Eiderl! 

ber mit der nötigen Grandesjerl, 

Heilig nämlich ift ein Eid, mein Schäßerl!! 


II. 

So fdiwor ich mit erhob’uem ‚singerl: 
„Sch fang das Lied vom Schmetterlingerl‘, 
Ich habe fer und ungezwungen 
Den Sang vom ‚Autogirl‘ gelungen. 
Ich fang, ‚id hätt’ berans das Kummerl‘, 
(Denn, unter uns, ich bin fein Dimmer), 
So wahr Gott helfe mir, ich fang es!" 
Und vom Gerichtstifh höflih Mang es: 

Refrain; 
Dante, danke, danke, fchönes Maiderl, 
Danfe, danke für das hübfche Eiderl! 


Denn Du fdhmorft mit nötiger Grandeszerl, 
Dielen furdhtbar heil’gen Eid, mein Scägerl! 


IL. 


Der liebe Gott, der hört im Himmer!, 
Was ich befhwor mit fügem Stimmerl, 
Er fagte zornig voll Entrüfien; 

„ diefe fchredlichen Jurifien! 

Was war denn das fürn tolles Eiderl ? 
Schwört nicht fo viel, das wär gefceiterl! 
Die vielen Eide garniht mag id, 

So wahr idy felbft mir helfe, fag* ich: 


Refrain: 
Bitte, bitte, bitte, arıne Schäcerl, 
£aft nicht wieder {hwören fol ein Blecherl, 
Scent ein bifferl, bitte, meinen Tamen, 
Souft foll Eud das Teuferl holen, Umen!" 
Karlohen 
* 


Anzeige 


Einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publifo beehren wir uns unjer wohlrenommiertes 
Wahrheitsgefhäft in empfehlende Erinnerung 
3u bringen, Unfer Wahrheitslager it auf das 
reichte affortiert: die Wahrheit if bei uns in 
großen und Pleinen Dojen, im beiferen und billi- 
geren Qualitäten jederzeit erhältlich. Mir maden 
ausdrüclich darauf aufmerffam, daf wir allein 
die garantiert echte, patentierte Wahrheit führen 
und das alle Konkurrenzgeidräfte, die angebliche 
Wahrheiten feilbieten, auf Schwindel beruhen. 
Was fie dem Publifum im Vertrauen auf dejien 
£eichtaläubigfeit anbieten, ift eine wertloje Wad- 
ahmung, die feine Spur von Wahrheit enthält. 
Um diefe Schwindelgeihäfte zu entlarven, haben 
wir ans dem Kager der Konfurrenzfirma Miller 
& Aufklärer 65 foaenannte Wahrheiten anfaufen 
laffen, die fich bei der Unterfuchung dur unfern 
vereideten Wahrheitschemifer fämtlich als gemeine, 
wertlofe Irrtümer herausgeftellt haben. Mit folhem 
Schund beichwindelt die Konkurrenz das ahnungs- 
Iofe Publifum. Das letztere Fanıı deshalb nicht 
dringend genug ermahnt werden, die Wahrheit 
nur von ums zu beziehen, wo es fidyer ift, reell 
bedient zu werden, 

Spllabus, Inder & Lo. 





frau finanzsrat Bemmden: Das Bequemfte für 
(nib' rene Keife Is dom eene fhywarze Blufe, wie Ih fe 
frage. Die hab’ ich nun Schon vler Moden auf'm Leibe, 
ohne fe auszuzieh'n. Mer brand nifht anderes mit 
umehm'n an keen Merifch fiebt, daß mer (hist. Schaffen 
5 Bd doc) oo fo was an, frau Kednungsrad, 


Unfere fremden in Münden 


(Zeichnungen von M, Hagen) 


„darum präfentiert denn der Ponen das JewebrY“ 
fragte ein Beriimer feinen Mündner freund. 

„Ssebn 5’ denn net? da wird a Mildfau aus 
dem forfenrieder-Fark vorbeigefabren!"* 
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frau 6hümnaflaldirektor Bräfide: Junav 
fagt, der heir dortis Poffart, der andır? franzvon 
Sıucd und der daneben Mortl! Tas für 'ne berrlide 
Stadr, in der fo viel berubmte Leute wohmen? Ad, wenn 
wir die daheim in Pinneberg bitten! Jeres Vierteljahr 
wiärde id fe alle mebn den andern honoratiorenfrauen 
zu uns zum Kaffeekranzoen bien!“ 


(Redaktionsschluss: 23. Juli 1967) 
Leben nnd Ende der Fal. bayriichen Wildfan Zeichnungen v. E. Wilke 
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Altjäbrficdh veranstalteten dlefe Böfen Vorftentiere Im Forftenrieder Darf große Herfomer und Taunnd-Konfurrenzen, teils aus 
Nahahmungstrieb, teils um ihre auf dem Felde der Automobiirnierel gefallenen Mirfäne zu rächen. 


Ku N‘ Ts af un Et 
Da beihloh Die batıriiche Renierumg, die energlihften Mahregeln Umfonft! Die Aal. bahrifchen Wildfäne behaupteten bad Terrain 
zur rabifalen Musrottung der gelährlicdyen Bicher zu ergreifen. und tänlih wuchs der ichnidige Neipeft dor ihnen. Nur fo it 
Eine Deputation bon Minifterlalräten ging, twle unfer Blid zeint, der Mafithre Anaruf dei Interoffisierd Drilimann beritändkid s 


mit geradezu fngenbafter Waghalfigfeit und Granlamkeit gegen „Ich fol Eud) Serie mit Glacd: DSandfhuben anfaffen! Ahr 
den türifchen Feind vor. bildet @uh wohl ein, Abr feid Wildfäne 
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ber der Sünder fann feiner geredsten Etrafe nicht entgehen. Nachdem alle Mittel verfagt hatten, fam ein Anger Kopf auf den Gebanten, bie 
gruppe „Saubak“ nach Forftenried au beriehen. Die Folge war fürdterlih: beim Unbli verredten die fol. bahrifden wWildfäne 
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Mahnung 
Herz, Ihöpf aus die taufend Quellen, 
Die dir freudefunfelnd fchmellen 
In dem Strabl ded Sonmenlichts! 
Fa die beilgen Lebenäfluten 
Micht verrinnen und verbluten 
In dad abgrundtiefe Michts, 


Noch baft du die Kraft zu fangen, 
Bald wohl ift der Tag vergangen, 
Und des Abends Schatten fällt; 
Bald, wer meif, mußt du vollenden 
Und du gebit mit leeren Händen 
Aus der liberreihen Welt. 
©. Wentorf 
® 


Campo de’ Fiori 


Auf dem Gampo de’ Fiori — 

Nenn’ auf deutsch es Blumenfeld — 
Frei vom Papst, hat Rom das Denkmal 
Einem Ketzer aufgestellt. 


Blumen über Gräbern. Hat man 
Darum so den Platz genannt? 
Asche düngt. Um arme Sünder 
Haben Scheiter hier gebrannt. 


Nicht das frische Grün der Pflanzen, 
Nicht der Blumen bunter Flor, 
Leuchtend stieg Giordano Brunos 
Unbesiegte Kraft empor. 


Zwingt der Marmor jedes Auge, 

Ihn zu schaun? — Gedankenschwer, 
Siehe, kommt ein hagrer Priester 
Tiefgesenkten Haupts daher. 


Wird er aufschaun? — Ja, er tut es, 
Aber mit verstohlner Scheu. 

Gleich, als sündigten die Blicke, 
Senkt die Lider er aufs neu. 


Im Gebete gehn die Lippen 
Eifrig, aber ohne Laut, 
Und er schlägt das Kreuz, als hab’ er 
Einen Teufelssohn geschaut. 
GC. W. Th. Fischer 


Eiger Fungbrunnen 
Fobpreifer der Mathrlichfeit zu werden, 
‘hr jungen Herren, glaubt mir, ift bequem, 
Solange Euch ald fchwerfte der Bejchwerden 
Am Liebesgarten dimft dad Treuproblem, 


Doch wenn die beißen Bulfe fachter fchlagen 
Und Treu’ Eucd) ward zum läftigen Gebot, 
Wenn Ybr, um bei der Fiebften nicht zu jagen, 
Mit Tugend fchmiüdfet Euer Abendrot: 


Dann, Freunde, greifet dennoch in die Feier 

Und fingt zum Preis der eignen Yugendzeit 

Das Altruiftenlied fir jlngre freier, 

Und freut Eudy meidlos ihrer Tirchtiafeit, 
Georg Birtb 





Burger - Mühlteld 


Das Turmweibchen 


Za3a 
Don Roda Noda 


Die erfle Quadrille tanzt Faza mit ihrem 
Flirt — dem jungen Doktor Stefan Dee. 

Stefan: Sie find heute fehr fonderbar, Haza. 

Bazar: Jh? 

Stefan: Ja, Sie Mir fcdeint, Sie folet- 
tieren mit diefem Affen. 

Aaza — fleif: Men meinen Sie eigentlich? 

Stefan: Stellen Sie fi doc mich une 
mwiffend, dh meine natürlich den Affen Bethlen. 

Saza: Jch wei nit, warum Sie ihn einen 
Affen nennen ? 

Stefan: Aus einem ganz einleuchtenden 
Grund; weil er ein Affe ift. Aber — ihr Mädchen 
werdet ganz verrüct, wenn ein Menfc auftaucht, 
von dem es geikt, dat; er eine Million im Ders 
mögen hat. Und es geniert end gar nicht, daf 
fein Großvater noch im weißen Bauernhofen 
herumgeftiegen ift, 

aza: Was wollen Sie eigentlich von mir? 
Ih Pann nichts für die Hofen von Herrn von 
Bethlens Großvater. 

Stefan: Sie befremden mich, Saza. Diefer 
“++. diefer Großftadtton ift mir an Ihnen neu. 

Saza: Wie meinen Sie? 

Stefan — nervös: Bethlen ift doch nur 
gefommen, um zu heiraten. Das wiffen Sie fo 
gut wie 2 Er wird das modernfte, chiffte 
Ju der Saifon heiraten — hat er im Kafino 
ärt, 


Aaza — mit fanftem Lächeln: Diefen Aus- 
fpruch Herrn von Bethlens habe ich nocd mich 


ehört. Man fann fidh feinen ganzen Charafter 
raus zufammenreimen. 
Stefan — eifermd: Was geht Sie fein 


Charafter überhaupt an? 

Saza: Nidts. Gar nichts. 

Stefan drüdt ihr heftig die Hand. — Sie 
wiffen doch, Faza, fühe Jaja...» 

Saza: Daf id Ihre Tanzfiundenliebe war. 
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Stefan — mit heiferer Stimme: Und ich? 
Und ich? 

Baza: Sie? Gott, Stefan, wenn wir beide 
nicht fo arme Teufel wären! 

Sie geht fünf Schritte vor — Derbeuauna 
finds — Derbeugung rechts — Lächeln — fünf 
Schritte zurüd, 

Stefan: Sie fcheinen entfchloffen, Sex ARE | 
a— einfah: Was wollen Sie? Jh 

habe Chancen. 

Ein unverftändlihes Kommandomwort er- 
tönt. Saza reicht einmal die linke, einmal die 
rechte Hand und mwindet fi langfam durd die 
buntfeillernde Schlange der Tanzenden. Ihre 
Band erzittert, als fie Bethlens Hand erfaßt. 

Bethlen: Sie unterhalten fi ja famos. 

Aaza: Weeg hat mir fein letztes Kiches- 
abentener erzählt. 

Sie gleitet weiter und landet endlich bei 
Stefan, der fie in den paar vorgefdriebenen 
Walzertaften feft an fih fchliefit. 

Stefan: Saza, ich liebe Sie. Seit drei 
Jahren. Ich hatte immer den feiten Glauben 
an ein gemeinfames Glüd., 

Zaza: Seit drei Jahren. Und Jhre Eltern? 
Warum haben fie noch nicht eingemilligt? 
Ich bin ihnen nicht reich genug. 

Stefan: Sazal 

Zaza: Ah, haben Sie gedacht, daf ich das 
nidt wüßte? 

Stefan: Zaza — Sie und der Bauernenfel! 

Saza: Der Vauernenfel fan mid hei- 
raten. Mir zwei find die Erinnerung an die 
Jugend für einander. Wenn der Dollmond 
fcheint und die Machtigall fAlägt, werden fi 
unfere Seelen in feligen Gedanfen zufammen- 
finden. Jeder Menfdh muß etwas haben, woran 
er in foldhen Nächten denkt. 

Stefan: Wenn Sie warten wollten ..? 

Saza — fanft: Ic habe drei Jahre gr 
martet. Und bin zweiundzwanzi hre alt. Die 
Torfchlußpanif ift mir in die Glieder gefahren. 
Sie find nicht für den Kampf mit einem Mider- 
ftand geihaffen. Da hat das Schiefal wieder 
einmal gepfuldt. Es hätte Ihnen ein anderes 
Temperament geben follen — oder mir hundert 
tanfend Gulden. 

Stefan — verzweifelt: Haza, ich werde noch 
einmal mit meiner Mutter fpredhen — Aaya, 
Peine, fühe Saja... 

Derbengung lints — Derbeugung rehts — 
Schluß der Quadrille. 

Saza: Gott mit Ihnen. 

Stefan drüdt ihr hei die Hand, wagt aber 
nichts zu fagen, da fie in die Nähe feiner Mutter 
gefommen find, 

ah Mitternacht auf dem Heinen Balken 
des Saales. 

Baza: Bier ift’s fchöner als im Saal, Kühl 
und ftill, Die Saifon ift zum Tanzen entfchieden 
zu vorgefd.ritten. 

Bethlen: Gemwif, gewiß. Aber darum habe ih 
Sie nicht gebeten, hierher zu fommen,. Sondern ..- 

Baza heftet ihre ruhigen Augen auf fein Gefiht. 

Bethlen: Lieben Sie lange Dorreden ? 

Saza: Xeit. 

Bethlen: Die Mädchen verlangen gemöhn: 
lich, daß fih jeder Mann mindeflens fir diele 
eine Stunde des Lebens in einen Dichter verwandeln 
fol. Ich weiß, die Meinen Mädchen träumen von 
diefer Stunde und „wie er es fagen wird." Meiner 
Wiege find die Mufen in weiten n ausge 
mwicher. Jd weiß feine einzige romantifche Phrafe. 

Baza: Ein Mares Wort fchätze ich weit höher. 

Bethlen: Gott fei Danf! Mit Ihnen wirds 
ein frohes Wandern in diefem Jammertal, In 
Ihrem Rudfad de feine Tränen, feine Obn- 
mactsanfälle. Und fein hyiteriiches Schludhzen. 
Sie find jung und biegfam wie eine Erle. 

Zaza — nadhdenflidh: Die Wanderfchaft durd 
das geben ift lang. ’ 

Bethlen: Ad, liebe Saza, die Mühfal wird 
nicht arg. Wir haben einen Wagen mit vier 


Sommerfrieden ©. Bauriedi (München) 





Winditille 








Robert Balilici (Leoni) 


Fe Der wird an unferm Hoczeitstag vor der Lür 
eben. 

Er firedt ihr die Hand entgegen und umfclieft ihre 
Hand mit berzhaftem Drud., 

Baben fie einander gefüft? frau von Umbrus wills 
aefchen haben — Zaza hats immer lachend geleugnet. 
Sidyer ift, dafj fih Saza allfogleich zu ihrer Mutter begab 
und mit ihr den Ballfaal verlief. 

Mama — im Wagen: Haft Au Kopffchmerzen, Haza ? 

Saza: Ganz und gar nicht. 

Mama: Warum mollteft Du fo eilig nad Baus? 

Sapa: Du, Mama, bei dem Magengeraffel verfiehl 
man jedes zehnte Wort. Au Baufe fpridyt es fich beffer. 

Sazas Simmerchen ift anagefüllt mit wertlofen Michtia- 
feiten — Photoarafien, Schleifen, Fächern, Däschen und 
Kiffen. Wie eben die Zimmer vermögenslofer Mäddyen. 

Saza fteht vor dem Toilettetilch und feat ihre Schmucd- 
fachen hübfc ordentlidy in eine Kaffette. Dazu die gelben 
Haarnadeln, die gerade fo blond wie cchtes Schildpatt 
f&immern. Mit einem Heinen Seufzer fdyiebt fie die 
legte £ade zu und wendet fich nach ihrer Mutter um. 


Mama — mit der Nengfilichfeit von Leuten, denen 
fhon mandyes im £eben quer gegangen ift: ft etwas 
pafftert, Jaja? 

Saza lad. — Ja, es fit etwas paffiert. Aber nichts 
Schlimmes. Weniaftens fieht es nicht ihlimm aus. Ic 
habe mi vor einer Diertelfiunde mit Beihlen verlobt. 

Mama: Mit Bethlen? Du? 

Zaza: Ua ja — id mit Bethlen. — Sreuft Du 
Did nicht, Mama? 

Mama: Aaza — mit Bethlen? 

Saza — nermös: Wie oft foll ich's fagen? Freu 
dich dot. Jede Mutter würde fich freuen. Weniaftens 
jede, die die unangenehme Aufgabe hat, ein armes Mädel 
auf den Marft zu führen. 

Mama: Um Bimmelswillen, was find das für 
Redensarten ? 

Saza: Ad, laffen wir das — ih habe mid; einen 
Augenbli vergeffen. 

Mama; Und Stefan? 

Saza: Mit Stefan habe ih mich natürlich vorher 
ausgeiproden. Jch liebe die Ordnung. Aber fag doc 
endlich: Bift dur nicht flolz, daß ich die befte Partie der 
Saifon made? 

Mama: Nein, idy bin micht ftolz. Gar nicht, Haza, 
Ic hätte dich gern glüdlich gefchen. 

Saza mit heller Röte m Gelicht — als fhämte fie 
fih vor ihrer Mutter: Glüdlih? Jeder wie ers verficht. 
für mich it das ein Glüd. 

Mama: ein, Zaza, das ift dein Glüd nicht. Ich 
muf dir das fagen, Als dein lieber aquter Dater fta 
da waren feine leten Worte: Gieb acht auf das Gl 
meiner Saza! Und jetzt muß ich dich warnen. Du li e 
Bethlen nicht. Du beirügft dein Herz um fein be hi 
Du haft Stefan lieb — idy weiß; das. A 

Zaza fchweigt und träumt: ‚In den hellen 
mondnächten, wenn Nofen blühen und die Machtirnm 
fchlägt ... 

Nama: Als ih Papas Braut wurde, da habe ich 
mich am Abend niedergelegt und fo füR geiclafen, als 
mwiegten mid; die Engel, Du wirft heute Madıt nicht 
fdhlafen fönnen. 

Saza: Möglih. Aber nachher, Mama, da haft Du 
viele Mächte nicht Schlafen fönnen — weil Du Sorgen 
hatteft. Jch bevorzuge die umgefehrte Reihenfolge. 

Mama, — eigenfinnig: Jh war dodh glüdlich. 
Denn ich liebte Deinen Dater. . 

Saza: Sieh, Mama, jeder padt fih das Kreuz 
auf, das ihm das leichteite dünft. Bi haft in die denfbar 
beicheidenften Derhältniffe acheiratet, Und Jahre lang 
von einem Monat zum andern gefpart und gefnanfert. 
Id erinnere mid no an Deine Dergnügungen: Jm 
Hodfommer, die Stadt war wie ein Bratofen — da find 
wir Sonntag nachmittag mit der Straßenbahn ins 
Eriüne gefahren. Da gingen wir im Wald fpazieren, 
ih voran, ihr beide hinterdrein — Arm in Arm. 
Mama — ich glaube, da habt ihre noch immer von eurer 
Kiebe geredet. „. im Abend Fehrten wir heim — aeftofien 
und gemahlen im Gedränge der Menfden. Du bracbteit 
grüne Zweige mit, Papa fchleppte fid> mit überflüjligen 
Jaden. Die Smweige ftefteft Du ins Maffer und pflegteft 
fie, bis das letjte Blättchen abftel. 

Mama — mit feuchtem Blid: Saja, was waren 
die Seiten Ihön! 


en 


Bee: Dielleiht — wenn man fo tiefe Liebe 
füblen fannı. Jch Pönnte das nicht. Liebe ift auch 
eine Gottesgabr, Der eine hat es in fih für 
die Mufif, der andere für die Kiebe. Mir fcheint, 
ich habe das redyıte Talent nicht. 

Mama — eindringlid: Und Du wirft glüd: 
lid mit Bethlen ? 

Saza: Jch weiß mid. Diclleicdht werde ich 
die Kimmerniffe meiner na vergeffen — 
und fchnell verlernen, mid; des Neichtums zu 
freuen. Dielleiht werde ich mich dann felbft be- 
dauern, wie fi die jungen reichen frauen zu 
bedauern pflegen... 

Mama: wollte, Beihlen hätte nicht ge 
fprocen. 

Saza laht auf, — Im Gegenteil, Mama. 
Ih bin efelsfroh, daß ers herausgebradt hat, 
Ich warte feit Monaten darauf. 

Sie erheben fich gleichzeitig. 

5aza drängt Mama zärtlich zur Tür. — un 
ante Macht, Mutterhen — damit Du morgen 
frifch bift. 

Bei der Tür Püpt fie ihrer Mutter die Hand 
und biidt ihr freundlich in die Augen. 

Saza: Weißt Du — ein wenig Beroismus 
ift auch dabei, Wenn ich einmal eine Tochter 
habe, die — die ann den heiraten, der ihr gefällt. 

Saja geht ein Weildyen im Simmer auf und 
ab, Darm feßt fie fi ans Senfter und ftarrt 
hinaus. 

Auf einmal fommen der verfländigen, ruhigen 
Saza die Tränen. 

Und find gerade fo heiö wie Tränen von 
blonden Paflorstöcdtern, die ihren erjter £iebes« 
traum begraben. 

* 


Randbemerfungen 


Die £orgniette ift unter den Uugengläfern, was 
das Automobil unter den Fahrzeugen ifl. 
. 
Jh habe häufig den Eindrud, daß das Ideal 
unferer Kultur die Mahahmung des Ober 
fellners tft, 


Diele Umerifaner und viele Eeute aus frank 
furt a. M, zeichnen fi dur große — Kühnbeit 
aus. Für mandye Perfonen Scheint der hödjit- 
ftebende Menfhentypus ein Menih zu fein, der 
sugleih in Amerifa und in Srankfurt aM, 
geboren ift. 

Das Negative liegt den Menfdhen doc näher 
‚ls das Pofitive. Häufig ifl das, was Bejahung 
fein fcheint, nur Derneinung der Derneinung, 

Ippofition gegen die Oppofition, Junlun 


* 


Liebe Jugend! 


Unfer Regimentsarzt hielt gerade Schule mit 
den Bleffiertenträgern, da brachte man eine 
CTragbahre herein. 

„Bimmelberrgott, was is denn fchon wieder ?* 

„Bere Rementsarzt, meld ghurfamft, Ir- 
fartrift in MWaffer follen, is e fah erfuifen.” 

„Tut mir leid," fagte der Regimentsarst, 
„ich Pant mich durd; einen einzelnen Mann 
tticht im Ausbildungsprogramm ftören laffen. 

Wir find grad beim Erfrieren — Morporal 
Vecledil, laffen Sie ihn mit Schnee abreiben.” 


Scneidigfeit in Tirol 


Wirt (zu einem fremden, der fidh darüber 
bejdjwert, daß er mit feiner familie feinen 
ordentlihen Pla befommt): Aber ich bitt‘ 
Ihön, an dem Tifch da hat doch a jed's von 
Eahna Plat genua. 

fremder: Es ift vollftändig unjehörtg, 
von mir und meiner familie den Ausdruck zu 
jebrauchen: a jed*’s. Wiffen Sie, mit wem Sie 
es zu tun haben? ch bin der dritte Staats” 
anmwalt von Kößfchenbroda, Derflanden? Eh? 


Wiev is Wiev... 


„Minsch!“ seggt Bur Velten tau Bur Smidt, 
„Din Schimmel is ein prächtig Dierl, 
Wenn ick em seih, denn lacht min Herz, — 
Segg, wat verlangst Du für dat Pierd ?" 
„Nee, min oll Fründ," so antwurt Smidt, 
„Dei Sak, dei slag Di ut den Sinn, 

Un bölst Du mi uck dusend Mark, 

Ick ging nich up den Handel in!" 


Bur Velten makt 'ne dicke Lipp, 

Un bald hierup verfriggt hei sich 

Mit eine Junge, smucke Diern, 

Vergett jedoch den Schimmel nich. 
Oft steiht hel Insgehelm vörn Stall 
Un rallögt *) nah dat schöne Pierd, 
Indes Korl Smidt — uck Insgeheim — 
Mit sine Junge Pru pussiert. 


Mal ireffen sei sich unnerwegs, 

„Verköp mi doch den Schimmel, Smidi!" 
Dei ozwerleggt un kickt taurü, 

Wo Veltens Fru ant Finster sitt. 

‘Sei lacht em tau — wahrraftig Gott! 

Wo seut son Frugensminsch doch lacht! 
„Mintwegen denn, Du kriegst dat Pierd, — 
Bivst Du Din Fru mi eine Nacht!" 


Topp, abgemacht, de Handel klappt! 
Uns' Velten is de glücklichst Mann, 
Fix halt hei sich den Schimmel rut 
Un schickt sin’ Fru, so rasch hei kann. 
Den annern Morgen trefft hei Smidt, 
„Manu, oll Fründ, Du bosi DI doch" — 
„Verflucht!“ brummt hei, „Aeh, — 

Wiev is Wievi 
Hält ick doch minen Schimmel noch!" 


M. Müller-Öräblert 


*, Die flugen verdrehen. 


Der Elementarlehrer einer erzgebirgifchen Dorf: 
fhule übt mit den Kindern den Laut a. Ein 
Meiner Bengel ift nicht zu bewegen, den Mund 
aufzumanhen. Der £ehrer flellt fi vor ihn hin 
und fpridt: „Mad; den Mund weit auf wie ich: 
aaa — aaal* — Ühne Erfolg. „ber warum 


machft Du es nicht fo wie ich — aaa?" — „Jeh 
ho dad Fa fetts gruß Maul wie Dul* 





Aus dem Wjünchner Quartier latin 
(Veraleihe No. 31, Seite 674 der „Jugend.") 
VIII Karriere 


Walter Licht: Auerft mar ih Maler, doch 
das befledte meine Dände Dann murde id 
Pildhauer, doh das befchmuste mein Gewand, 
Da wurde ich Nefthetepetehte. 


IX. Die Halben und die Ganzen 


Sonja: ®eorg Hirths „Wege zur Liebe* find 
ein prübes Befangbud. Leo Pub ift ein fpieh- 
bürgerlicher Lehramtalandidat. Man will jegt in 
ber Bolsichule über gefchlechtliche Fragen auf: 
Nären — die Sache felbit muß dort praftiich ge 
eigt werden. Man will jebt ein Theater ohne 
Bühnendeloration bauen — was mir braudpen, 
ift ein Theater auch mit nadten Zufchauern, dann 
erft haben wir eine ganze Aultur. 


X. Bei frau Rathi Robus 


ten Kathi Kobus,* — rief ein junger Maler 
der Wirtin bes befannten MWein-Reftaurants zu, 
in dem er mit zahlreichen Freunden öfters au Gaft 
war, — „rau Kathi Hobus, benennen Sie ms 
doc; nicht immer mit dem fpiehbürgerlicen Aus 
drude: Stammgäitel Sagen Sie ftatt beijen zu 
uns: Treubündler, \jmmermieberfehrende ober 
Emigleitsgeitalten!" 


(3ielbewußte Toilette) 


Frau Ratbi Robus: Naa, bat aber bös 
Frail'n, was bei Eahna war, a jo a fhön’s 
Heforntleid ang'habt! 

Wladimir Sergenjelf: Das war kein Re: 
formlleid. Das war ein Revolutionskleib. 
Ih bin Margtit. 


XI. Reife Erfahrung 


Elsbetb: Nielleicht mirb Dein großer Roman 
niemals fertig, weil Du niemals unter die Menfchen 
gebft. Sieh Dir body das Leben an! Du bift 
boch Nealiit, 

Ehriftian (20 Jabre alt, noch bartlos): Groß 
fein beißt: nicht mit anderen Menjchen verlehren. 
lleberbies babe ich bie Menichen oft und viel 
jtudiert, als ich noch jung mar. 


XI. Pfliht gegen die flachwelt 


Lpriter: Das „Mündpener Weitend-Blatt“ 
bat ein Gedicht von mir acceptiert, das mit ber 
Strophe ichlieht: 

Rumbaradei, rumbaradei — 
Tod und Leben einerlei! 


In wenigen Stunden fol das Gedicht gedrudt 
werben. Im, die lebte Strophe gefällt mir gar 
nicht. Ich muß bo gleich an die Mebaltion 
telegrapbieren:; 

„Bitte ändern Sie fofort rumbarabei in 
rimbaradei Il” ch bin bas mir und der Nady- 
welt Ichuldig. 


XII. Galauniform 


Frubde Stengel: Bit du fhon für den 
heutigen Vortrag von Hugo von Hofmannathal 
im „Neuen Werein“ angeiogen? 

Anatole Shlant: Nein, nod) nit. ch 
muß noch einmal nad Haufe laufen. um meine 
Stiefel zu wechfeln; bie ich anhabe, find mir zu 
ganz, id muß mir aubaufe ein Paar holen, das 
noch etroas jchiefer it. E8 dauert aber nicht ange. 
Ich muß mir außerdem nur nod) ein paar Eier 
flcden und ein paar Zintentiedie auf meine 
weiße Blufe maden. Kakada 

r 


Altes aus Niederbayern 


In einem Dorf Iiederbayerns hat fih 
vor eiwa drei Jahren folgendes hübfdhe Ge- 
fhichtchen zugetragen (fönnte aber auch; heute 
geichehen fein!): 

igen da im Wirtshaus einige Bauern 
und unterhalten fich über einen „Erthrifchen“, 
der nah dem Bericht des „Blattl” wegen 
Sittlichfeitsverbrechen ins Zuchthans gefommen 
und darin gefiorben war. Er war in der 








Leiser Besuch 


naben Stadt im angefehener Stellung und bei 
den Bauern der Umgegend allgemein befannt ge 
weien. Im Lanf des Gefpräcs fommt die Dol 

feele — durd den Enträftungflammenden Bericht 
m Blatt! ohnehin erhigt — immer mehr ins 
Kochen, bis der Bachlbauer mit einem Fauftiälag, 
ver die Bläfer tanzen macht, fein Endurteil ab- 
sibt: „Der £ump is g'wiß in d" Eöll femmal“ 
Inzwifchen ift unbemerft Kochwürden, der Herr 


frommer Wanbrer‘, laff’ vor Grauen deinen Utem ftoden, 

In diefem Abgrund liege der Foren os, zerfallen zu lauter Broden, 
D gütiger Weltenridhrer, nimm in Gottesnamen 

Dob einen Befen a’ fhwind und Fehr’ ihn 3’ fammen| 


25 zerfäellte hier Anna Chriftina Obermaper, 


Meine unvergeßlidie Gattin lieb und teuer, 


Dob hoffe nie auf mid, o unverehelidte Keferin, 

Dieweilen ip raufendmal lieber Wirwer. als verheirar't bin. 
Gewidmer von dem tief trauernden Gatten Jofef Obermaper, 
Scpneidermeifter in Weuhofen, 


fef Späth, 


Bin faubrer Burfh war 


Pfarrer, eingetreten und hat eben noch Badıl- 
bauers hartes Urteil gehört. Da Hodmürden 
meint, es handle fih um ein Schäflein feiner 
Eerde, nimmt er es in Schuß, indem er feinen 
Bauern gleich praftifch etwas „wahres* Chriften- 
tum beibringen will, mit den Worten: „ITur mit 
glei verdammen! Madı unferm Glaub'n wird 
unfer Berrgott der armen Seel doc verzeihn, 
wenn's renig g’florben is.“ 


Deue Bergkraxler-Darterin 
Von Kasslan Klulbenschädel, Tuitelemaler 





Karl Herm. Müller [München] 


Derlegen BE fit zunädhft der Badılbauer 
mit dem Mundftüd feiner Pfeife hinter'm Ohr, 
bis auf einmal ein Keuchten über fein pfifflaes 
Gefit geht und er in die triumphierenden Worte 
ausbriht: „Ja, fcho‘, Kochmürden, da ham’s 
fcho’ recht, nach unferm Glaub'n. Aber der war 
ja a £uthrifcher!” 

„sa fol" meint Hodhmwürden nur und nimmt 
eine Prife. . FL. 


Hier zerftürzten fih drei Rinder 
Und waren hin fogleid. 


Here, erbarme dih der Sünder 


In deinem AJimmelreid;! 


Umen, 


Eh‘ id mich umgefehen, 


War es um mid cf 
Ks ift mir wirflid längit zu dumm, 

Daß ich nicht weiß, wiefo, woher, warum? — 
Wie (id das Alles zugerragen, 

Muß id einmal den 


chen. 


errgott fragen. 


Möalıd wär's, 


hat Mabdeln viel den Bopf verdreht. 


Dod täten fie ihn drunten feh'n 
Anjest als Boanerhäufel, 
Dürd' ede dran vorübergch'n 
Und fagte nur: Pfui Teufell 


. br Er 


Alda überfugelre fih der Profeffor Schiedla 


Dielleihr weiß der’s! 


“ 


aus Wien, 


Um zchn Uhr war er no lebendig und fünf Minuten (päter hin, 
Zu verunglüden an diefer harmlofen Fleinen Wand, 
War wohl nur fo ein Fonfufer Profeffor imitand, 


Heinrich Zille [Berlin) 





Mitstreiterinnen 
„Ehrwürden,“ hab ick jestern zu unserm Pastor jesagt, „'s Wort ‚Jungfrau‘ woll'n Se bei die Trauungen streichen ?— 
Da sinn mir ianz uff Ihrer Seite!“ 





Auszug aus dem Syllabus des 
Bayrischen Zentrums 


Diefe Zufammenftellung falfcher und verwerf- 
liher £ehren gilt als das Werf der Dr. Daller, 
Dr. Schädler und Dr. Pichler. Dem Syllabns u: 
folgendes „Defret der heiligen Bayrifhen um 
Ulgemeinen Inquifition* beigegeben: 

mit beflagenswertem in fhentt unfer 
Beitalter häufig dem Neuen und dem £iberalis- 
mus derart Gehör, dafi es in die fhwerften rr- 
tümer verfällt. Diefe rrtiimer find bei weiten 
am verderblichiten, wenn es fih um das heilige 
Zentrum handelt. Ganz beionders fchmerzlich 
mutet es uns an, daf ficdh auch unter den Katho- 
ten viele finden, und zwar nidt wenige, die 
mit dem Anfchein der höheren Intelligenz eine 
sertentwiclung des Zentrums anftreben, die in 
Wirflichfeit deifen Derderbnis gleihfommt. Da- 
mit derartige Irrtümer, die Tag für Tag unter 
dem Gläubigen verbreitet werden, feine Wurzel 
in ihrer Seele faffen und nicht die lautere Reinheit 
»es Glaubens an das hi. Zentrum trüben, ae- 
fel es unferem Hohen Herrn Dr. v. Oxrterer, daß 
Yurb das Amt der hl. Bayerifchen und Allge- 
meinen Inquifition die hauptfächlichfien jener 
Irrtümer befannt und verworfen wurden. 

Jertümer: 


1. Wer Gott allen Ernftes für den vierten 
Urheber des Sentrums bält, fei allzu bejchränf- 
ten Geiftes oder unmiflend. 

2. Die göttliche Infpiration verbreite fich nicht 
Nrart über die Parteigrößen, daf fie jede einzelne 
vor Irrtum bemahre. 

5. In verfchiedenen Erzählungen hätten die 
Sentrumsblätter nidjt die Wahrheit berichtet, fon- 
Yen abfichtlich Fal ches, weil fie es für ihre 
£efer le hielten, 

‚+ Ein Sentrumsfandidat habe nicht jederzeit, 
«bit beim Befuch von Animierfneipen, das Be- 
wehtiein feiner Sentrumsmwürde gehabt. 

uU die ultramontane Wahlagitation 
einen Äirchlihen Charafter angenommen hat, fei 
Ye Senteumspartei als eine fonfeffionelle zu be: 


zichnen. 

% Die Gottähnlichfeit der Sentrumsführer 
ft nicht erwiefen, fondern fei ein Dogma, welches 
tus Aentrumsvolf aus Derfammlungen und Zeit 
tungen oe j 

7. Der Sortfchritt der Wiffenfchaften erfordere 
ene Derbeilerung des Etats, der Kehrförper und 
der febrfreiheit. 

8. Das Gebaren des heutigen Sentrums fei 
mit der Devife: „Für Wahrheit, Sreiheit und 
Nedt“ nur dann vereinbar, wenn das Sentrum 
ri volltändig umfremple und aus feiner Haut 
fahre, 

Seine Hohe Herrlichkeit Gere Dr. v. Orterer 
befahl, daß alle die hier aufgezählten Behaup- 
tungen von allen als verworfen und verdammt 
ja halten find. 

Killan 
@ 


Zur Eisenbabntarif-Reform 
Ausgetundichaftetes von Rudolf Zirfchberg- Jura 


Endlich fieht fich die Eifenbahnbehörde ver- 
onlait, dem vielbeflagten Mangel an Klarheit 
und folgerichtigfeit der neuen Tarifbeftimmungen 
abzuhelfen. Als Gegenftüc? zu den jehigen Schnell. 
und Eil- Zügen gelangen ab ı. Bftober neben 
%n Perfonen- Zügen au Menjchen- und 
Zeitgenofien-Süge zur Einführung. Zur Bes 
förderung mit Menfcen- Slügen werden nicht 
mehr alle, fondern nur menfclicde Perfonen 
und bei Feitgenoffen- Fügen nur foldhe menid- 
'iben Perfonen zugelaffen, die nachweislich Zeits 
senofen find. Angehörige einer früheren Seit, 
»e im Aeichen des Derfehrs ftand, find ausge 
\Hofien, Jm übrigen unterjcheiden fich diefe beiden 
enen Züge von den jehigen Perjonenzügen nur 
durd die Art der Fahrkarten. Diejenigen für 
Neniben» Zügen werden ftatt auf der Dorder 
\ete auf der Niücfeite bedrudt; die Heitge- 
noffen-Karten erhalten den Aufdrud zwar auf 
der Dorderfeite, jedoch in verfehrter Schrift von 


Unfere Sremden in Wünchen 


(Zeichnungen von M. Hagen) 





Derlannte Tirolerinnen 


frau Geheimrat Kulide aus Bannover 
(gu einigen Straßenkchrerimten): Bitte, würden Sie 
vielleicht die Güte haben, uns ein paar Schrader 
hüpferlele vorzujingen ? 





Holder Friede 


U: Ich glaube nicht, daß es jet Krieg zwischen 
AUmerifa und Japan gibt. 

B.: Warum? 

4U.: Die amerifanifhen Udmiräle und Generäle 
mäffen jett alle mit ihren $rauen und Töchtern 
den Sommer über im Dejtibül der „Dier Jahres- 
zeiten” und des „Bayrifchen Bofs" figen. 





Beim Abendlonzert im Eöwenbräufeller 
Kaflier: Sedys Perfonen ä 50 Pfennig madıt 
drei Mark, 

Bandfhuhfabritant Knöppe: Gennen Sie 
’s nich 'n bischen billicher gäb’'n? ch un meine 
Familie finn mämlich mehrjhdendehls unmufi- 
aalifc. 


unten nad oben. Es ift unzuläffie, diefe Karten 
durch betrügerifches Drehen um ihre horizontale 
oder vertifale Uchfe den Perfonenzuasfarten 
leich zu machen. Beide neuen Züge find zufchlags» 
rei. Hingegen ift es bei den B-Zügen (Bummel- 
zügen) den Inhabern der B-Karten nur gegen 
lahlöfung einer B-Karte (Bahnfeigsfarte) ge 
ftattet, nebenherzulaufen. — Don der Einführung 
befonderer fahr-, Roll- und Lauf-Hüge, die 
fi durch verfchiedenen Anftrich der Räder und 
durch verfchiedenes Parfüm des Uchfen-Schmieröls 
untericheiden follen, wird bis auf weiteres nod 
abgefehen. 
° 


Wabhres Befcbichtchen 


Der Auffeher eines Amtsgerichtsaefänaniffes 
hatte einen Häftling, welder eine Strafe von 
fehs Wochen verbüjt hatte, zu entlaffen Er 
fprad ihm eindringlich ins Gemwiflen und ermahnte 
ihn vor allem, er folle Adıt geben, dat; er nicht 
fobald wiederfomme. Als er geendigt hatte, fand 
der Häftling noch längere Zeit unbeweglic, als 
marte er auf etwas. Auf die Frage, ob er noch 
etwas wünfche, bat der Mann: „Ad, Herr Ge- 
fängnisauffeher, fpreben Sie doch noch etwas 
weiter.“  £ebjiterer fragte natürlich, weswegen er 
weiteriprechen folle, worauf der Mar treuberzig 
zur Antwort gab: „Ich habe fehs Wochen lang 
feinen Schnaps zu trinfen befommen, und Sie, 
Herr Gefängnwisaufjeher, riechen fo [dhön danady|* 


$ 10 Th. II Tit. ı7 Allg. Landrecht 


Etlihe Bürger in Hagen baben es fih in 
vorlautem Sürwit herausgenommen, dafelbiten 
ein Hauf zu errrichten, fo fie Krematorinm nennen, 
darinnen fie die Leichen defunctorum zu verbrennen 
gefonnen find. Hat aber eine hohe Obrigdfeyt 
rejolvieret, foldhes fönne von Ambtswegen mich 
permittieret werden, und hat ein hochwohlweyiies 
Dekret erlaffen auf Grund des $ ı0 Th. II Cit. 
17 U. ER, der folgendermaßen lautet: 

„Die nötigen Anftalten zur Erhaltung der 
öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung, und 
Abwendung der dem Publico, oder einzelnen Mit- 
gliedern desfelben bevorfichenden Gefahr zu treffen, 
ift das Amt der Polizey." 

Diefen Paragraffen follten die Kinder nädit 
den zehen Geboten als das elfte Gebot, fo man 
au $ 11 nennet, auswendig fernen! — 

Pro primo: Die Ruhe des Publici fann ge 
fiöret werden, wenn die Bediener des Eeichenofens 
immerfort die Kohlen unter den Band des Keffels 
ihanfeln; denn forhane Hantierung fchaffet ein 
greuliches und fonderlich widerwärtiges Gereufch. 

Pro secundo: Die Sicherheyt. Denn durd 
das höllifcdhe Feuer, fo in dem Ofen brennen muß, 
fann füglih ein großer Brandt entfiehen und 
durch) denjelbigen fönnen viele Häuffer eingeäfchert 
werden. 

Pro tertio: Die Ordnung fan gröblih ae 
flöret werden, wenn die Knedhte, fo den Ofen 
heizen und bedienen, in fträfflicher negligentia die 
Keichen und deren Afche vertaufchen, dergettalt, 
daf eine trauernde Wittib, an die Stelle der Afche 
des Seeligen, diejenige eines gar böfen Der- 
brechers enthält. 

Pro quarto: Die Gefahren des Ofens find 
gar groß, wie es der gelehrie Dichter und Profeflor 
sriedrih von Schiller in dem Gedichte hat ber 
fdheieben, fo „der Gang nach dem Eifenhammer" 
betitult if. Denn es ift für ein Mitglied des Publici 
gar peynlid, wenn es verwedzelt und in Stell- 
vertretung pro alio in den Ofen gefcoben wird, 

Darumb ruffen wir Heyl dem Staate, fo einen 
8 10 Th. I Tit. 17 fein evgen nennet, wasmajlen 
die Unterthanen dorten ruhig den Schlaf des 
Geredten fchlaffen fönnen, denn die Polizey wacht 
ob ihnen. Beyll Beyl! Beyl! Preußen im 
Sclaffen allzeyt voran Fride 
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Der Konsul von Honduras 


Erich Wilke (München) 


„In die größle Verlegenhell kann man als Konsul kommen! Fragt mich da gestern so ein Lafte, wo Honduras liegel“ 


Die unfterblihe Schachtel 
oder 
Die drei beften Wine des Seren Sindig 


bevorwortet von Mlanolescu 


Dorwort 


Nadıdem ich jahrelang von Jumelen fhledht 
aber ehrlich Tebte, habe ich eingelehen, daß dieles 
Metier zu gefährlich tft. nd fo beichloß ich, mich 
lieber auf Witze zu verlegen. Es ilt freilich micht 
fo leicht, für anneftierte Die Abnehmer zu finden, 
aber fchlieglich traf ich doch den richtigen Mann 
in der Perfon des Herrn Sindig. Ihm habe ich 
diefes Buck gewidmet. 

Manolescn. 


Erfter Wit 
mDoftorchen!* fagte eines Tages Findig zn 
einem feiner Redakteure. „Wir mülfen mal 


wieder Neflame für die „ETraurigen Blätter” 
madıen!" 

„Aber Neflame Poflet GeldI* erwiderte der 
Redafteur. 

„Mich nicht! Ich babe eine Jdee, wie man 
Reklame madt und noch Geld dabei verdient!” 

„Wo haben Sie die dee ‚gefapert‘?" frug 
der wibige Redakteur, 

„Werden Sie nicht indisfret, Doftorchen! Mir 
adoptieren aus den Witblättern die befien MWitie 
und madın ein Buch daraus, das wir für cine 
Mark fuffjig verfaufen. Darin zitieren wir be 
Händig die „Traurigen Blätter" und erwedten fo 


den Anfchein, als feien wir das befte Witzblatt!” 

„Wird's uns Jemand alanben ?* 

„Allel — Bis auf die Abonnenten!“ 
fagte fiegesbewußt Herr Sindig umd z0g fi in 
fein Drivatfabinet zurüd, 

Zweiter Wit; 

„Sch habe Bedenken!” meinte einige Tage 
fpäter der Redakteur. „Werden es fidh die „glie: 
aenden Blätter, der „Simpliciffimms", 
die „Sugend* aefallen laffen, daß wir ihre 
Witze ohne ODuellenangabe nadydruden ?" 

„Mein Bott!” ladıte Findig. „Sie ftellen fidh 
an, als wären Sie erit feit geflern Redakteur 
bei mir! Die Nündner find ja fo gemütliche Kerle, 
die werden fchon ftill fein! Motabene, wieviele 
Nike aus der „ Jugend" nehmen Sie in Ihr Buch 
aufp" 


„Allo zehn Prozent! Miffen Sie, was? Geben 
Sie bei dreien davon die Quelle an, bei den anderen 
zweinndzwanzig nicht! Man muß den Anftand 
nicht übertreiben! Scyließlich find doch die iibrigen 
Wibblätter nur dazıı da, um uns als Folie zu 
dienen! Uebrigens: ich finde im der Summlang 
einen Wit, den müffen Sie drauslaffen!” 

„Weldien?* 

„Sie fchreiben:; was bedeutet das $. m. b. 4. 
hinter der firma findig & Co.? Und löfen 
das Rätfel: Gemütsmenih mit bemerfens- 
werten Händen! — Das ift doch fein Witz!* 

„Was denn fonft?* 

„Wahrheit, Doftorden!* 
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Dritter Wit 


„Das Bud ift fertig!" fagte Sindig. 
fieht {ehr eigen aus!” 

„ur ift fafi michts Eigenes drin!* fhmunzelte 
der Redakteur. 

„Wie?* gab Findig erftaunt zurüd, „Das 
Papier, der Umfchlag, die Druckfehler — ift das 
nichts? Menn Sie wollen, können Sie ja nod 
eine Dorrede daztı fAhreiben!“ 

„MWeffen Vorredep“ 

„An beften eine möglich felbftverfaßte! In 
den meilten Dorreden zu ähnlichen Merken find 
nämlich die Autoren fo zimperlich, ihre Duellen 
fummarifch zu nennen und fid gar noch zu be 
danfen. Das müffen wir vermeiden! Wir find 
nicht fo altmodifh! Kennen Sie das Buch ‚Die 
beiten Wie des Weltalls‘, Das ift eine Quellen: 
angabe, und iit doc Peine! WMieniele Lite 
haben Sie aus den ‚Traurigen Blättern‘ ge 
nommen D* 

"13." 

„Wenig! Merig! Aber ich verftehe: wo nichts 
ift, da hat fogar der Kaifer der Plagiatoren fein 
Recht verloren! MHebrigens: es madt fi immer 
noch fehr gut, daf wir unfer Blatt dDreizehnmal 
nennen, die Jugend‘ nur dreimal, den ‚Sim- 
pliziffimns‘ nur viermal, die „Sliegenden‘ 
nur neunmal, tind den ‚Kladderadatfch* nur 
einmal! Heift eim Heihäft! Ich faa’s ja 
immer, Doftorchen: Solange nod die andern 
Wisblätter erjcheinen, fann's uns nict 
(hledt gehen!“ Karichen 


„Es 


JUGEND 


Im Schlaraffenland 
von Wilhelm Schulz, 


oo Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner 


„JUGEND“ Kezug zu nchmen, em 
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Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen-Expeditionen 


sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München. 


39 


“6 Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 





Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen #9 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 450, 
Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell,, in Rolle Mk. 5.50, Oesterr, Währung 6 Kron, 60 Hell., nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6,—, 
Frances 7.50, 6 Shgs., 1 Doll, 0 C. Einzelne Nummern & Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allen 
Postämtern und Zeitungsexpeditionen enigegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und NErVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kriftigungsmittel mit grossem Erfolg 


R. 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. 





ÜOberlebrer- Barometer 


Eine Kommiffion der afademifch acbilde- 
ten £ehrer Prenfers hatte fürzlich Uudienzen 
bei dem Reichsfanzler fürften Biilow, bei 
dem Kultusminifter Bolle und bei dem 
Sinanzminifter v,. Rheinhaben, denen fie ihre 
Wünfce auf Gleichfiellung mit den Rich- 
tern vortrugen. für Bülow antwortete: 
er erfenne an, daß ihr Stand in bezug auf 
Dorbildung, Pflichterfüllung und Patriotis- 
mus feinem Stande im Staate nacfiche; 
er verftebe ihre Winfche und balte fie für 
durchaus gerechtfertigt; er werde mit arofier 
steude alles tun, damit diefe Münfche er 
füllt werden. 

‚Der Kultusminifter antwortete: er er- 
fenne an, daß der Stand der Eehrer in be 
zug auf Dorbildung, Pflichterfüllung und 
Patriotismus feinem Stande im Staate 
nachftehe; er verfiche ihre Münfche und 
halte fie für entfchuldbar; er werde, foweit 
es die Gerechtigfeit geitatte, das Möglichfte 
tun, damit ihre Wünfche tunlichft berüc- 
fihtigt werden. 

Der finanzminifter von Rheinbaben ant- 
mwortete: er erfenne an, da der Stand der 
£ehrer in Bezug auf Pflicdterfüllung, Dor- 
bildung und Patriotismus feinem Stande 
im Zande naditehe. Er verflehe ihre 
Wünfche, halte fie aber nicht für durchweg 
berechtigt; er werde indes, jomeit richt 
follidierende Intereffen anderer Berufs- 
ftände entgegenftchen, das feinige tun, da- 
mit ihre Münfche geprüft werden. 

Die Kommifjion wollte eigentlih im 
Interejfe der Gleichftellung der Echrer mit 
den Ridytern noch; weitere Befuce machen, 
ihe £eiter meinte aber, das Barometer 
habe bei Bülow auf fdhönes Wetter, bei 
Holle auf veränderlich und bei Rheinbaben 
auf fühl und regneriich aeftanden. Mit 
Rücficht darauf, daf das Barometer offen- 
bar fiel, fehrte man fchleunigft nadı Haufe 
zurüc., Fride 


Asir 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen, 

















Modernstes Specialsanatorium. 
Aller Comfort: Familienleben. 
Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v, 





Dr, F. Müllor’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 





Ruhe für den Magen, 


Kräfte für den Körper, | 


Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne Entbehrungser- 
scheinung. (Ohne Spritze.) 









Nural bewirkt beides! Deshalb der grosse Erfolg bei allen Magen- und | 
Vord sstörungen, Appetitmangel, Blutärmut, Bleichsucht, allgemeine Schwäche 
und in der Rekonvaleszenz. Mural ist ein diätetisches Mähr-, Magenvordawungs- u, 
Kräftigungsmittol und der beste Ersatz für den mensch. Magensaft. Mural enthält 
natürliche Verdaungsferments in Verbind. mit künstl, verdauten Kohlehydraten, 
hilt verdauen, bewirkt regen Appetit, hebt die Kräfte, beseitl 

schlechte Verdauung, Is: frei von Ikohol und schädl. Alkalion, bedeut. 
wirksamer als Popsinweine, Magenliköre, -pulvar u. dargl. Mural schmeckt sehr 

























Flaschen verordnet. 


angonohm, wie Ananaslimonade, ist unschädlich u. wird seit 12 Jahren von 
Tausenden von Aerzten mit gross, Erfolg vielseitig verordnet. 
lich in den Apotheken, wo nicht, schreibe man an KHLEWE & Co. 
G. m. b. H., Nuralfabrik, DRESDEN &. 69. — Broschüre gratis, — 
!/; Probeflasche & Mk. 1.75, !/, Flasche (ca. ?/, kg Inhalı) Mk. 3.— franko. 

Mehr als 900 glänzende ärztliche 
diriglerender Arzt des Ostsee -Sanato 
Mural bin ich sehr zufrieden und habe hier schon Hunderte von 
Es ist eben wirklich ein vworzügliches Präparat‘, 
„NURAL“ Ist ganz besonders zu NSommerkuren geeignet, 













Erhält- 


rteile: Dr. med. Fülle, 
riums Zoppot schreibt: „Mit dem 

























-Rollfilms 
-Plaiten 






Vornehmste Cigarette 

va der Neuzeit nu 
Hervorragende Qualität & Beste Handarbeit & 
Modernes elegantes Facon mit u.onne Mundstück 


I Preislage 3,4 u.5Pfg. perStück I 

















Bevorzugte Amateurmarke 


Borbunnandaieh | Astra-Rollfiims non eurling (nicht 
lange haltbar. rollend) und farbenempfindlich. 
Die Plattenkartons sind als Ent- 


Eigenarti it: gschale = 
Nächste Bezugsquelle wird nachgewiesen von der 


Deutschen Rollfilmsgesellschaft m. b. H. 
Frankfurt a. M. No. 2, 
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a. 


dio patontiorte weltberühmte Haus- 
haltunıys- Plätt- und Bügolmaschine, 
befreit dio Hausfrau von den Un- 
Annehmlichkeiten anderer Platt- 
verfahren, denn sis funktioniort un- 

von Ofonglnt, Gas oder 


abhängig 
Arien, sl Bronnstoffen un- 
n selbstheizend, zuver- 


mom und billig, 


u allo Art Plättwäsche, 
Komplett 5 ik. 


gleich 
Preis 


DALLINETTE 


eins Ministar-Dalli für leichte 
ten Im Hauso und auf der 
Prois komplott 4,75 Mk. 

Plättmaschinen nebst Dalli- 

Glübstoff (Karton 

40 a. 180 Pf.) kiuf- 

lich in allen Ge- 

schäften für Haus- 

und Küchongerito 

r) Bun verlange aus- 

| drücklich ochte Fr- 

) beikate. Wennnicht 
zuvorlässig orhältl., 

versonden wir gem 


rfülle u. Büste 


Ko dealer Vollendg. durch 
ützrl, glänz. begutacht., gar. 
unschäd!, Verfahr, Diskr. 
Beantw. vertrauensv. Anfr. 


. Retourm. d. Baronin v. 
ey, Halensos - Berlin. 





{ bilanztüchtigen: 
ihhalter ung Comtoiris 
Prospee 





Geschlachtsiehen des Weibes 


von Frau Dr. Anna Fischer-Dübkolmann 
Ist das einzige Buch über die Ehe, 
das jerler Frau und Mutter wirklich 
empfohlen werden kann, 12, Auf- 
Inge, mit Abbildungen und einem 
zeriegbaren Modell. Das Werk ist 
von der medizinischen Wissen- 
schaft rückhaltslos anerkannt und 
enthält unter Beiseitesetzung aller 
Heuchelei und Prüderie Ratschläge 
und ZUNBEBeN, die für das Wohl- 
befinden und das dauernde l.cbren»- 
der beiden Gatten unschätz- 
Wert haben. Es spricht hier 
die Frou zu der Frau. Unzählige 
von leidenden, un- 
vor. 

3.50 eleg. 
urch alle besseren 


un er ung 
Ilugo Itermühle 'erlax, 
Berlin S.W. 13, Alexandrinenstr. IR7/T, 











JUGEND 






For Münner isi bei vorzeitiger Nervensch wäche iacı ıleın 
heutiger ıchaft 


Muiraeithin 


das hers orrngenchste Krünigemmernittel 

nerven=ystems, (x Magens, 

zung, moralischer Depression, vorzeltiger schwläche 

usw. hilft Muirseitliin. prempt und sicher. Es beseitigt mervöse All- 

grmeinberscheinungen, krüftigt das Herz (md bildet ern 
gnuz hervorragendes Nerventonicum., 


ı Stande der Wlssei 


Beinllen Stür sZentral- 
vi gelstiger Leberan«tren- 


neen.de 



















Drr berlihimte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreit 
Muiraeithin scheint m’s Nerventonleum yrellen zu «lürfen, #8 wirkt be 
sonders verstlärkend. 


Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich Ihabe besonders gute 


Resultate mit Muimeitlin erzielt. Man ınnss es anwenlen, selbst wenn 
inan dem Mittel soch so skeptisch gegennlberstehl 

Prof. Dr. Kolomolzew, Direktor «les Milltär- Hospitals in Kasan 
schreibt: Auf Grund meiner Henbachtungen komme Ich zu dem Schluss, 


(lass Muirmelthin eltı spezifisches Mittel ist, 
Einfluss nuf dus Rückenmarks - Zentrum 
schnell ud glinzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwel von mie mit Mulraeithin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Besuftate, welche von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht wonten sind und Oberzeugen 
mich, «dass «las Muiracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rutionelle Therapie darstellt, da es wirklich Wuhltaten in der Behanid- 
lung der nervösen Schwlche verschuff, 


das einen hervorragenden 
musuht, Der Erfolg Ist 





















Malracithin Ist Iaut Untersuchung In den ersten Klinikom ein vollkomman 
unschäeliches und sicher wirkendes, erstiklassiges Morvontonloum, 
das jedermann empfohlan wird. Litteratur gratis umd franko zu Diensten. 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25, 


Erhältlich in allen Apotheken, 








Versand «durch «lie 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 

Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 


München: Ludwigs-Apotheke. 





Sanatorium Dr. Hauffe Ebenhausen 


bei München 
Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke (auch tattlägerige) 


Rekonvalescenten und Erholungebsdürftige, Beschränkte Krankenzahl. 
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| Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
| Objekulvabstand und dadurch bedingter ge- 
stelgerter Plastik der Bilder. 





Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis a, franko. 









Prospekt P 16 
über Kameras 
gratis a.franko. 
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KAMERAS 






Berlin. Frankfurt aM, Hamhurg. 
London. St. Petersburg. Wien. 
























Nr. 32 
Korpulenz 


Fettleibigkeit 
teird befeit. Dirch d. Tonnola-Zehrkur. Vreis« 
orfrör MnLg 101d.Nedaifl. 1x, Ebrenbipl. Nein 
ftarf. Yeib, feine ftark. Suften mehr, fondern 
Jugendl, schlanke, elegante Figer, 11. aragiofe 
Zaifte. Koln Hailmittelk Gehsimmilttel, lebin! 
t 1 Entfettungsmittel f. torpulente gehnide 
erfonen Nerutl entpfolt $ rine Si it „tel 

tder, D, Yebens 
Baleiy.no “tg 

DD. P’runz stelner K Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 














Blütenlefe der „Jugend“ 


Jr einer am Landaeridt X, „an 
hinaigen” Sivilface hatte eine Partei 
Veichwerde zum OMberlandesaericyt einge: 
legt und deren Erledigung als Außerjt 
dringend dargeftellt, Haum hatte der 
Berichterftatter des Oiberlandesgerichts das 
Aktenftudium begonnen, da enmtdedte er 

oh Entfegen! auf Ylatt 5 eine Blei- 
fiftzeichnung, ein Männlein, das feine Ent- 
ftehung nur dem Spieltrieb und der He- 
fpeftlofigfeit eines „Dorderrichters“ ver» 
danken Forınte. Das Derbredyen fchrie zum 
Bimmel. wurden die Akten 


Eiliait aus 
Kandaericht zurücdgejendet „behufs Berict- 
erjtattung, ıwie es FTomme, dak fihb auf 


Blatt 5 der Uften ein Männlein befindet.” 
Der £andgerichtseat, dem die Bericht- 
erjtattung übertragen wurde, erkannte fidh 
jelbjt als den Uebeltäter, aber flatt feine 
Sculd zerfnirichten Herzens zu befennen, 
nahın er — einen Radiergummi, und bald 
„liefen“ die Aften wieder ans Obergericht 


aus „mit dem Beifügen, da fih auf 
Blatt 5 der Aften Fein Männlein vor- 
findet,“ 


Der firenge Scnfor am hohen Gericht 
traute jeinen Iugen fanm: das Männlein 
auf Blatt 5 war verfhbmunden! Wütend 
fette er Sich hin und fchrieb auf das fette 
Aftenblatt: 

„Drihluf, 

Gehen die Uften von Purzer Band 
zurüd an das K, £andaeridht X, be- 
hufsichlennigfter Interfachung und 
anberiger Berichterftattuna, wo das 
Mannlein auf Blart 5 der Uften oc 
blieben ift.“ 


Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 


„LILIPUT“* 
isı das Schrelbwerkzeug für Gross u. Klein 


Ein Muster deutschen Erfindungasgelstes 
Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 28.— 


Modell 8 für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Illustr, Prospect graris u. franko 


Justin Wm. Bamberger & Co. 


Fabrik feinmech. Apparate, München $, 
Lindwurmst. 131 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


——— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Mlinchner „JUGEND" Bezug zu nehmen. —— 
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Die visitierten Verkaufsdamen 


(Ein Borfalt, fo fi in einem frankiurter 
Warenhaufe zugetragen.) 


‚In Frankfurt, in Frankfurt, 
Der wunderfhönen Stadt, 
or furzem fich begeben 
Ein jenes Schauipiel hat. 

Dreihundert junge Taamten, 
Mit Meizen reich gesiert, 

Die wurden, als des Diebitahls 
Verbächtig, vilitiert, 

Nicht bloß von außen wurden 
Tie Noben ftreng geprüft, 

Man bat die Interfuchung 
Nach innen auch vertieft. 

Bon Schuhn und Strümpihen wurden 
Die Frühchen rob entblößt, 

Und mand disfretes Händchen 
Mard fhonungalos nelöfl. 

Tie Höschen felbit und Hemdihen 
Turhmwühlte man — '3 ift ftarf! 
Eogar den üpp'gen Yırlalt, 

Ten man ein Dlieder barg, 

Und was ward fonitatieret 
Am Schlui der Prozedur? 

Tai alles, was man vorfand 
Kedtmäh'ges Eigen nur! 

Und darum fchwer beleidigt 
300 holde Feen?! 

So was faın dbodı in Ruflanb 
Und — Deutihland nur geicdeb'n! 


Homuneulus 


JUGEND 









Münchner Loden-Versandt-Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Inrinllianstrase 8/5 München in ner chauyielben 


Vollständige Ausrüstung für 


Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen - Wettermäntel, 


=— Preiscourant und Muster umgehend franco. 


Niederlagen in Deutschland: 


| Prince of Wales, Pforzheim bei Eduard Armbruster Coblons bei C. Lauer, Rheinstr. 26 
Hambur ®*| (irosse Bleichen 22. | Colmar mis. „ Carl Fuchs Würsburg „ M. Ph. Seisser 
Wiesbaden 8 „ Gebr. Doeroer Worms a. . „ Adolf gg Rn engen gg! ” bog FRE 
eo n „ Eduard Hebel Stettin „ Grunwald & e ran “Mi, „ m er e 
ranssarn 1: Min. „ Friedrich Sommerlatt | Stralsund ‚ Kaibel’s Nachf. | Mannheim „ L« Fischer-Riegel. 
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samen WNION CAMERA 


Meistgekaufte Apparate (300 Arbeiter) 
MITTE NIEREIHNG AUFBUTTUENS (Goerz u.Meyer) 
„Erleichterte Zahlung” 
Ohne unsern Katalog (P) kauft man voreilig. 
GoerzTrieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
u dorf 1 Tewiuei. 
DRESDEN-A.I6. und BODENBACH YB 





Dresden- ebeul.Schiom 
ne ‚Bad nn Ze 


Lage. Sachs. Nizza 
Günstige 


Hetllerfolg» 

3 A0rzto. Direktor 

Alfred Bilz. Chefarzt 

Ir Aschke, Internat Besuch 


zyrund 
Herr, 


P 
Spielplätza, 
6 Lawn-Tenulspi 
4 Schwimmb,, Turt- 


Bilz’ Goldene Lebensregeln 
BER“ soeben erschienen. 2Mk, ee 
Begeistert aufgenommen. 


Bilz Naturhellbuch ca. 1'/, Mill. work. 


Karl Krause, Leipzig 
Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 


An unsere Freunde und Leser 


richten wir das höfliche Ersuchen, auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants u. Cafes, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 
Für Angabe von Orten, in denen die „Jugend“ nicht vorhanden oder zu bekommen ist, sind wir besonders dankbar. 

Für die diesjährige Reisezeit empfehlen wir wleder unsere Relseabonnements; wir 
senden für jede Anzahl von Wochen die jeweils Ende der Woche erscheinende neue 
„Jugend“. Nummer an die uns aufgegebenen, eventuell auch wechselnden Adressen. 


München, Färbergraben 24. 





Verlag der 


„Jugend“. 


=—— Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, ——— 
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«fe Magerkeit. «fr 


Schöne, volle Körperformen dureh un- 
ser orlentat, Kraftpulver, preisgekrünt 
. Medaillen, Paris IB90D, Hamburg 1901, 
orlia 1903, in 6-8 Wac hen bis 30 Pl 
Zunahme,garant. unschädt, Ärztl.empf 
ötrang reeli — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart. m. Gebrauchsanmeis 
2 Hark. Postanw, od. Nachn, exkl. Purıa 
Hyzien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 


Berlin 56. Königgrätzerstrassn 78, 





Der 


Driginal- 


{ wi 


„Nr 


Sieherheils- Kuuummmn 
Rasierappara kst sait 28 Jahren 1. d. 


ganzen Welt bekannt, 


Praktisch! 
Bewährt! 
Kein 
Verletzen! 
Keine 
Ansteckung! 


In 
Blach-Etuis 
".7.50 


Einzoins Klingen 

In Blech-Etuia 

Mk. 4.— per Stück \ 
Dogant. Loder-Etul mit 
2 Klingen ik. 14.— 


Zu beziehen 
durch d. besseren Stahl- 
werengeschäfie, 


Alleinige Vertreter für Deutschland: 


\ktiengesellschalt EmilGehel Company 


Berlin S,. 14, Annen.Str. 22. 





Preisliste über 


Sitzen S Sie viel Orsssnor's Sitz 


wflage a. Filz f, Stühle u. Schemel DA.AM 
frei, Gebr. Gressner, Berlin-Schönnberg u 


Norderney 


‚Langeoog -Belgoland N 
Eimrum + Wyk a. Fön -Syli-Kakolk a. Röm 


seule von 
Bremen v.Wilhelmshapen. 
urn ih Wangerooge. 


Norddeutscher Lloyd 


Bremen 
Europäische Fahrt 


Bei etwaigen Bestellungen Littet man aufdie Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. 

















ET Anlage und Betrieb billigste 


Jıe eınz 


Heizung tur das ; Einfamilienhaus 


rackturtt M. 





auch Kinder sind entzäckt 


sobald sie den Klang des echten Edison- 
Phonographen hören Diese einzig dastchende 
Sprechmaschine gibt mit erstäunlicher Treue 
Musik aller Art, wie z, B. Opern-Arien, Kon- 
zertstücke wieder. Das reinste, edelsıe Ver- 
gnügen bereiter Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 
Edison-Gesellschaft m. b. H., Berlin N., 
Süd-Ufer 8. 


Nur echt mit dieser Schutzmarke 


mans 












Das Reste und Wirksamaste 
Nervenschwächo der Männer. 


Aerzte mpfohl Flak« nr I0M. 
Neue Virlsanol-Broschnre eratis 
in Apotheken erhältlich. 


Berlin NW.7. 


| Schweizer - Apotheke, Ilerlin W 
In Rostock: Hirsch- Apotheke, 


„Benefactor“ HE 


bewirkt durch seine 





Besie Erlind, für eine 


Preis Mk. 4.50 


Fatrpläne u, direkte 

Falskarten aui allen 

gröberen Ellendat 
Staflunas 


Gelegenheit die Kur mit einer 
pines mildes Kllırn. Ho 
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reren 


Von Universitätsprof. und vielen 


Chemische Fabrik H, Unger, 


solori aerade Ballung „hwerse. 


Für Herren u- Knaben gleichzeitig Ersatz 
für Hosenträger. 


Pr] Beisitzender Lebensweise unentbehrl- Mass 
ang. : Brustumf,, mässig steamm, dicht unter 
den Armen gemessen. Für Durmen ausserd, 
Faillenweite. Bel Niehtkonvwienz Golf zur. ! 


Man vorlangs illustr, Broschüre, 


E. Schaefer Nchf,, 


Oberwaid 


auch zur Erholung unı Nachkur, 


Nr. 32 


Photograph. 
AELEIK:IE: 


Binoeles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequomste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr, Preisliste Nr. fökostenfral, 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 





Canticus Vaticanus novus 


Gaudeamus igitur 
Roma dum est vindex!| 
Quidquid libris continetur, 
A priori prohibetur: 
Nam ad hoe est index! 
Omnis vita brevis est; 
Ideo auctores 
Et vexemus vivos cunctos, 
Comburamus et defunctos 
Vita professores | 
Ubi sunt, qui ante vos 
Contra nos fuerunt? 
Omnes probabiliter 
Atque laudabiliter 
Sese. subiecerunt. 
Viyat Steinhuberias, 
Jesuita verus! 
Vivant omnes atupidi, 
Nunquam novi cupidi, 
Vivat et Commerus! 
Pereat „Vicesimurm 
Saeculum* malignum! 
Krausianum pereat 
Schisma et intereat 
Summis flammis diznum! 
Frater! fuge literas 
Et docti certamen! 
Ultra montes specula®) 
Omnia per snecula 
Saeculorum! Amen! 
En Beda Olln 


* Im Kirchenlatein kommt speceulare neben 
speculari vor! 





der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 


Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0,20 
für Porto unter Kuvert. 


Pau! Gassen, Köln a. Rh, No.4), 
N 





" Schultern zurück, Brust heraus! 


sinnreiche Konstruktion 


erweit. die Brust! 


gesunde milllär, Haltung 







für jede Gröune, 


Hamburg No. 58. 


bei $t. Gallen (Schweiz) 


Sanatorium ob. d. Bodensee, 
Physik,.-diät, Heilweise, Beste 
Schweizreise zu verbinden. Subal- 
liche Lage, Prospekte trei. 


















Nr. 32 JUGEND 1907 
FeinsteCigarefte! 
zu. 3-10°Pfg, 
Unübertroffene Spezialitäfen: 
Revueser. Esprifspre. 
Royalsers. Jmperialari.EXxcluSiViorrc. 


3-SUYLI/IMAB DRESDEN. 







= 


Auskunft Sber alle Relseangelegenheitecr 


Adalbert Schmidt’s 


Wetterrad „Handfrei“ 


mit und ohne Aermeln, D, 11.-G.-M. und österr. Patent, 
hat sich In jeiter Weise ats die praktischate Pelerine 
für Herren u, Damen u. für jeden Sport bewährt 
trotz der grossem Konkurrenz und dom mlaslungemea 
Versuch der Nachahmung. Zur Verurtwilung kommen 
nur prima wassenlichte Loden in allen Quali 
täten um Farben Von m, 16.50 an, Gewicht 
800 - 1500 Gramm. Wetlerrad „Handfrei" ist nur allein 
durch mich zu Imrlehen und unterhalte ich keine 

Verkaufsstellen 


Adalbert Schmidt, 


München B., 
Residenzstrasse 7 


gegenüber der k. Hauptpost 






sowie über rechtsgültige 


Eheschliessungen In England 


erteilt das Reischuresu Arnheolm, 
Hamburg W,., Neuer Jungfernstieg 6. 






| 


















Zur gefl,. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Adolf Münzer (München). 


SKonderdrucke vom Titelblatt, sowin 
von den sämtlichen Ohbrigen Bliltern sind 
durch (den Verlag der „Jugend“ erhältlich. 


Humor des Auslandes 


Die Unerfahrene: „Ich fomme nicht 
über die Heberfhrift hinaus! Wie foll man 
audı Jemandem einen Kondolenzbrief fchrei- 
ben, der eine halbe Million geerbt hat ?* 

(Le Temoin) 





Anfertigung sÄmtlicher Sportcostüme, Havelocks, Jagd- 
mäntel, Joppen elc Ahgabe von Lodenstoflle nuch 
meterweise, Muster und Prospekte frurko, 







— 
Jetzt Wetterrad „Handfrei" WE MNachahmungen werden gerichtlich verfolgt, BE Frühere Pelerine 
Mun verlange Muster des bewährten Zellonstoffgswebss für Sportsanzüge System Bilt. Alleinverkauf für München 























bleiben 
eine Woche spirgel- 


blank nach dem (ie 

brauch meines un- 

schädlichen „Daru- 

pam“ (gesetzl. gosch 
ee} ee = 


Der schnell erzeugte 

Hochglanz ist unnb- 
waschksur „Darupmm erselzt Nagelpulver und Nageipommde Ihirch 
seinen Fettgehalt macht ‚„Lkırupan’* lie Nagelsubstanz geschmeidig und 
schützt den Nagel vor dem Ab brechen, Im Gegensatz zu andern Präpa- 
raten, weiche die Nngelsubstanz anustrocknen ‚Darupan' Ist weltbekannt 
Nierlerlagen befinden sich in allen (irossstiklten Deutschlands, sowie in 
Paris, London, Mow-York, Brüssel, Wien. Budapest, St. Potersburg, Moskau, 

Cairo etc. etc Tuhe Mk. I 3 Tuben Mk. 2,76. 


Dr. IM. Alborsheilm, Frankfurt a. M. u Wiesbaden. 
Versand ab Frankfurt @. M., Kaiserstr. 1. Illustr, Katalog kostenlos, 


rei Rleinode 


deutscher Feinmechanik 


wenigstens 


16 seitige „AGFA'-Preislisten 1907 
gratis durch die’ Photo-Händler. 








6bermonig- 


verfchönert den Teint 


| Parfumerie Jybin 
arıs : 
ser A Seile Maumann Dresden 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Mlinchner „ JUGEND" Bezug zu nehmen. —— 
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Institut für kosmetische Hautpflege, 
l-Verbesserung von Gesichts- und 


Körperformen, kosmet.Operalionen, 


Nasenkarrekturen, Profiverbessarungen, Besaltigung som 
| Nasearäte, Faitendildungen, Haarkrankheilen a. & w 
Prosp, u. Auskünfle frei Keg. Netouemurke, 
München, Theatinerstrasse 17. 






















































































ist jeder, der das Opfer von ' Gehirn- und Rückenmarks 
Erschöpfung, Geschlechts. & } nerven-Zerrüttung, Folgen 
nerven ruinierenderLeiden & schaften und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden 17 vn wurde. Deren Verhütung 
und radikale Heilung lehrt x ein preisgekröntes, eiren- 
artig.,nach neuen Gesichts- epen, bearbeitetes Werk 
ialarztDr.Rumler, "ür Jeden Mann, ob jung 
esund . oder schon erkrankt, isi 
uches / nach fachmännischen Lir- 
teilen von geradezu un- r schätzbarem gesundhelt- 
lichen Nutzen! Der Ge- ö sunde lermt, sich vor 
Krankheit und Siechtum ; schützen — der bereiis 
Leidende aber lernt die Pi sichersienWere zu seiner 
o Hellun; go kennen o 
Für Mark 1.60 in Briet- marken franko zu beziehen 





von Dr. Rumier, Genf 66 (Schweiz). 

















Gook’s grosse Ferienreisen 
vom 5, bis 20, August 


nach Mailand — Pisa — Rom — Neapel 

— Capri, blaue Grotte, Amalß, Pompeji, 

Vesuv — Messina - Palermo — Florenz 
Venedig — Comersee. 

= Pros ab Zürich M 400. — 

inel. Führung, vollständ. Verpflegung u, 

Eintrittsgeldern, Wagen, Gondeln usw. 

, or, essoren u, 

d. d. Fa. Thos, Cook & Son. 

Programme und Anmeldungen durch 

THOS,. COOK & SON s 

Bramen, Bahnhofstr. 36. Cöln, Domhof 1. 

Alsterdamem 98, Neapel, Gallerin 

V Fraumünstersirasse 2. 

bduroau Berlin, Unter den 

Linden 56, Frankfurt a/M., Kaiserstr. 26. 


Bayer, Reisebureau Schenker & Co., 
München, Promenndeptatz 16. 

















Zur geil. Beachtung! 
Ruf Wunsch der Königlichen Polizeidirektion Dresden veröffenllicht die Redaklion 
der „Jugend“ gerne Nachfolgendes:; 
Königl. Polizeidirektion 
Dresden, Dresden, den 15, Juli 1907, 


Ende ‚Juni 1907 ist aus dem hiesigen Museum des „Kunsivereins" die Bronze- 
f!qur „Grand Ecart“ von Walter Sintenis in Dresden, etwa 30 cm lang, dunkelpatiniert, 
ein Mädchen In sitzender Stellung Krätschsiiz — darstellend, [siehe nachtolgende 
Reproduktion) gestohlen worden. Es fehlt jeder Verdacht bezüglich der Tälerschaft. 


Aıhrstühle Behleben u. Selbst. 
Hraukonsense 








chreibung 
IT n Einsendung 
ausführlich Mk.2.—., 


Menzner, 
in Sachsen, 


Irgendweiche sachdienliche Nachrichten sind erbeten an die Königliche Polizei- 
direktion Dresden zu E Untek. A 2416,07, 
ug ag z ! Königliche Polizei-Direkiion, 
fin die Redaktion Abtellung C, 
der Zeitschrift „Jugend“, München. 









Sanatorium von Zimmier- 
manm'she Stiftung, Chemnitz | 
Zander-Institut. Behandlung von 
Nervon-, Frauen-, Magen-, Darm- | 
leiden, Herzkrankheiten, Gicht ote. | 
Chefarzt Dr. Locbell, früher | 
Oberarzt in Lahmann’s Sanatorium. 
—— Illustrierie Prospekte frei. — 





Sooden-Werra 


Beschlagnahme ;::'::, ’s:norsn. ntoiz« Solbad mitdem grössten Inhalztorium Deutschlands 
& 


. .. . Vorzlüiglioh bewährt gegen: Katarrhe der Luft. 
Die Schönheit der Frauen Beck Rmamanyoom, Asthma, Skrofufose, 


Herz- u. Frauenkrankheiten Magen-,Darm- u 
Elm Aktwork ohnegleichen, bestimmt zum Stadium für 2 ’ Wa m-u. 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde. Leboraffektionen, Rekonvaleszenz nach allen 





möglichen chirurgischen und Inneren Krankheiten, (Tuber- 

280 Baotographische Freilichtaufnahmen weib- kulose ausgeschlossen.) Terralnkuren. — Trinkkuren, — 
icber Körper in wunderbarer Schönheit. Verkauf hochprozentiger gradierter Sole. — Pneumatische 

Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen „pPArate, Lignosulät-, Einzel- u Gesellschaftsinhalationen, 
und die Grösse der Akte anheırifft! Nur anze, Einzelkabinen, alle Arten (auch Kohlensäure) Solbäder, 
sehr grosse Figuren in keuschester Nacktheit. Fangobehandlung. Gradierhaus mit überdeckter Wandel- 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte bahn. — Ausgedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort, 
für 4,30 Mk. franko. Komplettes Werk, 280 Akte vortreffliche Spazierwege, Angelsport, Lawn-Tennis. Gute 
Im Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern Aur Verpflegung für jegliche Ansprüche. Badeschrift kosten« 


7 f nn los durch die Badavsrwaltun und die Annoncen-Expeiiti 
ken. — Mi ch: ["} n 
zu künstlerischen Zwecken. ur zu beziehen durch Rudolf Moss Bahnlinie: Bebra- fing 
Oswald Schladitz & Co., Barilm W 57, Bülewsir. 56], 


z—— i etwaigen Bestellungen bittet man auf die 
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e 
l- 


| 


Diamaml 

Irid-) Spilse 
x, 544: 412.40 

777: 930 
„652: „ 7.80 


>05 67 
u. 





Überall rarrkı son#t dien 









FE. Soennecaken 
Bonn 


Berlin W 


Tauhenstr 10-1% 








Ung-Philoderri 


Vorehnstes Kopf u Maar waschwasserder Neuzeil! 

FRIEDRICH 

»wL 

Zu haben in allem besseren Parfümerle-, 
- Drogen- und Frissurgeschäften. 


Hanewenr I., Frankagttr. 16 





Säemtl, Derdikat.-Gegen- | 
stände, Parade-, Fecht- 
u Mensurausstatlungen, 
känder, Mützen, Ler® 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezintität die | 
Studentan-Utensllien- und 
Coulourband- Fabrik von 


Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog gratie — 





Maschinenbau, 
Elektrotechnik. 
Hoch- und Tle'baı, 
— [orindisine — 


Innungsberechligung. 


Bw Grosah, Prülungskommission, 


STER 


MECKLE. 
Billige Rriefmarken. 


gratis sendet August 





Preis 








arbes, Bremen 


Die verlorene 


Nervenkraft 


Iınbe ich durch Apoth. E. Her 
mann, Neus König- 
strasse wiedererlangt 


Rerlin, 
T schnell 
RB. Benmter in Wien. 
Prospect on Derren diskret u, fr. 








Bei etwaigen 





1901 


JUGEND 


wer Immer vom Arzte „OD“ 
verordnet bekommt, verlange Jas 
natärliche 


Gulzbrunnerdodsalz 


wohlbekömmlicher und leichtver- 
daulicher nls alle 


Tleines Quellenprodukt der 


Römerquelle. 


Vorrätig In allen Apotheken und 
len meisten Drogerien, wo nicht, 
wende man sich an die Qeneral- 
Vertretung für ganz Deutschland: der 
Sulzbrunner Jodquellen-Produkte 

München X 27. 





vos dep 
CHUBFRERIKAG 
Herz «C?. 


feltene Brtefmarten! zZ Lösung 700 praisgekrönter, gewinn- 







dv. China, Ha Kongo, Moren, bringend. Probleme ständig Person all 
streta, Verl., samt, Eubansc,— | Stände ges Finanzirungsvermittlg kosten- Fi, 
alle versch. — gar. echt —aur 2MK. | los. Bankgesc häft Charles Rast & Co., Abe solcher 


Mrersiinte gratis, E Maya, Naumburg a 8, | Aktlen-Gesellschaht, Zürlch-Wildpark. 





teckenpferd: 
Elan 
Seife 


u BERGMANN & (? 
RADEBEUL-DRESIDEN. 





Arzti. Broschüre 
t gratis und 


fapest, Marienapotheke, Kronengass@ü 





Photograph. 
Apparate 


Neueste Modelle, — Nur erstklass, 
Fabrikats zu Originnipreisen. — 
Bequemsteo Teilzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles urJ Ferngläser. 





Illustrierte Preisliste kostenfrel, 


erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiße 
sammetweiche Haut u. zarten blendendschönen Teint 


& Co. 
a Stück 50 Pig. überall zu haben. Schoenfeldt & Co 


(Inhaber Hermann Roscher 
Berlin SW., Schanebr 


rer ir 


TI I 
Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ kezug zu nchmen. — — 
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fermemachünhalt und Grazio dos Weider, = 
Neueste Freilicht- u, 
Atelleraufn. wirklich 
künstler, Aktstudien! 
Durch BerichtsbeschL 
inf. glänz, Sachrerst.- 
Gutschten freigegeh. 
Mustersendg. :$ Cadı 








DER EINZIGE 


nach wissenschaftl Orundsätzen richtig konstrwjerte Arparat, 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


Nerven-Krankheiten, 


En Gnseistörung, ehron. Leiden 
4 











einer Mitgift von oo Mark, 































































Humor des Auslandes 







Beiratspermittier: Das Mädchen 
das ich Ihnen empfehle, ift ein Engel mit 





5 rklich Glänzende tet, ist d Heiratsfandidat: Erlanben Sie, Engel 
neis od. Sterensk. 5 Mk, önrahiz ” jelsiet, ist der von ( h - 
leer sn ae tauser den vor Aerzten und Laien haben mändeltens 1U0U00. cEx ul Neem 
Muster geschi, gegen Wirkung emipiohlene, preiswerie 
13. 20 Briefm, Versand nur bei Bestätiz., fra “ 
“usa Bestell. nicht minorenn! $. Rocknazı] . . Re . 
Mackfalg. Hanstveriag München I (zegr. 1884). Zei“ Die fünsfjährige Mary: „Mam 
a Be Einfachste, E | e C, r r e) - th wäre viel lieber ei Junge! Mb 
fällige Mittel fr meint Dar, e5 dit jebt zu jpät dazu ?* 
FR Ss U S Alle, die 1.if 
ensor sich matl 
wendung P und krank 








Juhlen 





Anerkannt bester Apparat, welcher den. 
Körper oline jede Berufsst mung die 
fehlende Kraft u Leben wieder zuführt 
Aufklärende Broschüren gratis und franko 

durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co, G,m. b. H. 
Frankfurt a. M,es. Göthestrasse 10, 













Sensationelle Neuheit (.R.r.176323) 
für Amateur-Photographen. 


Sehen Ehrgst Ist eschas Bestreben vieler Fabriken Kewesen, len Tonungsprozess 
zuverbilligenundzuvereinfachen. | nsistelasnunmehr gelungen. 


Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder mehr! 


ne Was ist Cellofix? «a 


Ein palentiertes Auskopiei papier (malt und glänzend), dlas, im ein- 
fachen Salebade behandelt, prächtige bräunlichs bis blauyioletta Killer 
liefert, bei unbegrenzier Haltburkeit derselben, 




















Vor Anschaffung eines pnotograph 
Apparates bitten wir Iem eigenen 
Interesse, unsern reichill Carnera- 
katalog 28BC kastenfrei zu ver- 
langen, Wir liefern dıe n 

Modelle aller modern 
(2. %, Rocktaschen-, R ick 
Spiegelreflex » Cameras usw.) zu 
billigsten Preisen gegen beyuerne 


Echte Briefmark en 


500 St nu M4—, 1000 St nu Mn — 
“0 deutsche 1,73, 60 altdeutsche — 
38 deutsche Kolon 3.—, 200 engl Kolonien 4.90, 
100 snitann Übersen 4.80, 350 sen Übarsen 8.75, 

300 Europa 3,.—, 600 Ewropa 7.50, 
BD 100 Orient 2.—, 50 Amerika 1.38. 


WR Alla verschiaden und acht we 

















"testen 




























Briefmarkenhandtung, LEIPZIG 12 
per Albums in allen Preisiagen 





Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 


Direkt in Kochsalzlösung (1:20), 5-10 Minuten, 
darauf direkt ins Fixierbad 41:20, 1015 Minuten. 






















Cellofix wird kartonstark geliefert, 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 







Unter gleich günst, Bedinz. offer 
wir f. Sport, Theater, Jagd, Reise, 
Marine, Militär die amtlich empf. 
Hensoldt - Prismen - Ferngläser, 










VORHANGE 












WASCHBAM, Preise: Goeri » Triöder - Binoclos, sowie 
Parckete A500 Pfennige: Packete A 1 Mark: bill. Pariser Gläser höchst. optisch 
Großes #4 Blutt . 6 Ic 2 lu . _ i I ME cm Leistung, Preisi. 288C. kostenfrei 

JB: ;, ua . BX Im 8 ;; R .. 13 x IR cm 

Spezial-Sortiment, IKıEım | 6 = IK x DU cm 







SIELEI ET 
EI Il u, Wien Xıll 


Ferven 


der Männer selbst i, d. verzweifel. 
test. Fällen heilt u. Garant. ‚Virilis', 
Probesend. 30.5M. Brosch. m Pf 
in Marken, R. Lehmann, Hyglen. 
Versandh., Berlin, Blüchersfr.37a, 






Katalog und Farbtaleln 






bellofix- Postkarten ss, 
Kraft & Steudel, Fabrik photosr. Papiere 
6.m.b.H, Dresden-A., Dornhlüthstrasse 13, 
















= Bei etwaigen Bestellungen bitiet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu vohmen, 
zıı 
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GOERZ 


Trieder-Binocles 





Binocle  _ > Monocle 
3x Mk. R | 3x Mk. 
6 - x ; 

5 U „ 


123 5 h- m. 12X „ 


8x 


Universal-Prismenfernrohr für Theater, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine. In den deutschen und in 
ausländischen Armeen als offizielle Dienstgläser eingeführt, 


Theaterglas „Fago“ 
2'3 x Vergr. Mk. 100.— 
N „ 10.- 


Jagdglas „Pernox“ 
Höchste Lichtstärke 
Okulareinstellung Mk. 175.— 

Gleichzeitige 
Triebeinstellung „ 19%0.— 


Theaterglas „Fago“ 


“ 

im Westentaschenformat gibt ein = Kataloge kostenfrei! — Jagdglas „Pernox 
mehrfach grösseres, klareres und von höchster Lichtstärke spez. 
schärferes Gesichtsfeld als ge- : für den Gebrauch in der Dämme- 
wöhnliche Operngläser gleicher Bezug durch alle Optiker rung konstruiert. Leicht und 
Vergrösserung. oder durch handlich, dabei kräftig und stabil 


zur ©. P. GOERZ . 
Anstalt ® & Gesellschaft 
Berlin - Friedenau 
London Paris ® New-York e Chicago 
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Aus dem Iurifchen 
Tagebuch des £eutnants v. Verfewig: 


Srankreid bei Bülow 


Auret (janz fheußliher Imperativ!) 
Worderner, Bülow jewefen, 
Sreundlid empfangen dort, Interwief 
Iroßen Intreife jelefen. 


Denfe mir übrigens wenig fdön, 
S>9 interwieft zu werden: 
Schwierig, auf Alles fo einzujchn — 
Härte Ang, Hei zu jefährden. 


Bülow darin janz phänomenal, 
Jradzu Genie im Plaudern! 

Zeifelite Chofen ihm janz ejal, 
Icht darauf ein ohne Zaudern. 


Is jeden Augenblic® bereit, 

Ueber ort weiß was zu reden! 
Weiß aud von jedem Deibel Befheid, 
Rennt, jlaub id, alle Poeten! 


Jlänzend bier wieder Jefpräd jefüher, 
Sceinbar janz unbefangen ... 
Jlaube, hat Auret ftarf imponiert — 
Selber ja mir fo erjangen! 


* 
Sodom und Bomorra in Schlefien 


Ein Patholifcher Priefter in Schlefien erhielt 
auf eine Denunziation von feiner vorgefehten 
Kirchenbehörde eine Rüge, weil er feinen Bern- 
bardinerhund einem Bekannten, der eine Bern: 
bardinerhündin befaß, zum Dedten überlaffen hatte. 

Die firdlichen Oberen gehen jet gegen die 
täudigen Schafe fireng vor. So find aeaeı fol- 
gende Pfarrer Kirchenftrafen feftgefett worden: 
Einer hatte Kalbsbraten gegeffen. Man denke, 
das Kalb ift ein Produft einer fleifchlichen Um- 
armung zwifhen Stier und Kuh. Ein zweiter 
tranf täglich Milch, ein Produft, das aus dem 
entblößten weiblihen Bufen der Kuh gewonnen 
wird! Ein dritter af Sonntags Eier; um diefe 
zu legen, mußte »ocher die Henne in einen 
Geidhledhtsverfehr mit dem Bahn getreten feir. 
Ein vierter duldete Nachtigallen in feinem Garten. 
Man weiß, weld; buhleriihe Swede das ad» 
tigallmännchen verfolgt, wenn es fhlägt. Das 
Ideußlichfie Verbrechen aber wurde einem fünften 
nahgemwiefen; diefer Baalspriefter brütete felbft 
an jedem Sonnabend über feiner Predigt. Frido 





Der Staatsanwalt und der Belasiungszeuge 





De mortuis nil nisi — beene! 
(Dit obiger Zeichnung) 


Liegt irgendwo ein „lieber Freund" 
Und großer Gelcherer begraben, 

59 wird er lange von denen beweint, 
Die ihn „bewundert” haben. 


Sie Fommen zu feinem Grab — Ihr wißt, 
Das ift ein Brauch, ein frommer —, 

Und Fommen nur, wenn es dunkel ijt, 
Denn es find dunfle Rommer, 


Dann fdharren fie aus dem Grab behend 
Des Zochverchrten Gebeine; 

Sie fegen ihm aud ein Monument, — 
Dob nice von Marmelfteine, 


Und mander, der im Neben telcdt 
Die zand des „teuren Toten“, 
Bezeugt ihm dann nod feinen Nefpeht 
Und Danf — auf den drei Pforten. 


Geliebter Lefer, hier oben fichit 

Du abgezeichner die Scene. 

Der Sprud it eömifch, den Du lief: 
De mortuis nil nisi bene. 


A. De Nora 
* 


Immer freundlich! 


Die bayrifche Poft- und Telegraphenverwaltung 
hat in einem Erlaf ihren Beamten eingefchärft, 
im Dienft immer den guten Ton zu wahren; die 
Dorgefetsten follten nicht nur gerecht, fondern auch 
freundlich mit den Untergebenen fpreden; audı 
wo fie tadeln müßten, folle dies fo gefdehen, dafi 
das Ehrgefühl der Untergebenen nicht verletzt 
werde. 

Der Postdiretor Murrfopf in Grobftadt lief 
alle Unterbeamten antreten, las ihnen den Erlay 
vor und erläuterte ihm folgendermaßen: „Sie 
werden alfo von jett an von mir und allen Ihren 
Dorgejeten freundlichft behandelt werden, Ic 
hoffe, Sie wijlen, was das heit. Freundlich, das 
heit: wenn ich was fage, follen Sie immer freund- 
lih ausfehen. Derftanden? Jh werd’ aud 
freundlich fein. Ein Bimmelfreuzmillionendonner- 
wetter joll dreinfchlagen, mern ich nicht freundlich 
bin! Uber ich bin freundlich! Und mer's net 
glaubt, den Fuchs’ ich, bis er den Himmel für a 
Bangeig'n anfhaut! Habt Jhr’s verftanden, Ihr 
damifchen Tröpf? hr feid’s a miierable Bande 
und verdienen tät’t Ihr, daf ih jaugrob wär’ 
mit Eud. Uber nein! ch bin jet g’rad' 
freundlich! Freumdlich bim ich, immer freundlich, 
aber net etwa End) 3’ £ieb, Ihr traurige G’fell- 
{daft übereinander, die wo doch alles faljch macht, 
was ihr g’jagt wird, — nein ich bin mit Euch 
freundlich, weil es fich fo fchiet. Alfo da Ihr's 
aud wilt: Freundlich bin ich mit Eud, Ihr 
Rindviedyer! Abtreten |” 


Die Universitäten 


Sreiherr v. Morfeg hat im öfterreichifchen Reichsrat 
als ®eneralredner für das Budgetproviforium heftige 
Angriffe gegen die öfterreichifchen Univerfitäten gerichtet, 


Das befte Mittel, um die Bunt 
Der Alerikalen 3u bublen, 

War es feit je, wenn man befpudt 
Mit Beifer die hohen Schulen! 


Da freut fich jedes Pfäffulein 

Und all die fhmarzen Manbder, 

Da reiben die feiften Singer vor Blück 
Und Wonne fie ineinander! 


ge mit der freien Wiffenfchaft! 
o3u die noch bezahlen?! — 
So heult der ganze wüfte Chor 
Der Ehriftlidhlozialen ! 


Ein Überflüffig Möbel ift 

Jm Staat fo ein Profeffer! 

Der bringt nur lauter Aonfufion ... 
Der Papft weiß Alles beffer! 


Krokodil 
[3 


Kine Rorrefpondenz 


Dr.Siellenberg an das Neibspoitamt: Id 
bitte um Ausfunft, warum ich als Dertrauenss 
arzt der ÜVberpofidireftion in Frankfurt a. MI. 
entlaffen bin. 

Das Neihspoftamt an Dr. Schellenberg: 
Sie find ja Sozialdemofrat. 

Sd.an xp. 4U.: Ic bin nie Sozialdemofrat 
gewefen ; ich gehöre der Sreifinnigen Dereinigung arı, 

RP. an Sıh.: Sie haben aber für die 
Sozialdemofratie öffentlich agitiert. 

Sd. an RP. 4.: Ich habe überhaupt nie 
politifdy agitiert. 

R. P. U an Sch: Sie haben aber bei der 
erfien Neihstagswahl für den Sozialdemokraten 
geftimmt. 

Sd. an RA.P.4.: Das ift nicht richtig; idh 
habe nur in der Stihmwahl für den Sozial- 
demofraten als das Heinere Hebel acftimmt. 

R.DP. U. an Polizeidirefrion Wien: Sie find 
gegen Tizians ruhende Denus, Denus von Urbino 
und Danae, gegen Rubens’ Raub der Töchter des 
£eufippos, aeaen Delasquez' Denus und Cupido, 
gegen Goyas nadte Maja, Klingers Sirene und 
Manets Olympia vorgegangen, Man verfteht Ihr 
Dorgehen ebenfo wenig, wie unfer Dorgeben gegen 
Dr. Schellenberg. Der Schellenbera ift zwar Peine 
Audität, uns weniaftens als jolde nicht befannt, 
Aber vielleicht fönnen wie aus Ihren Gründen 
etwas fir uns verwerten. 

Pol. Dir. Wien an R. P.A.: Dertraufidh! 
Unfer Kommifjar hat eine Dummheit gemacht. 
Dielleidht lönnen Sie diefen Grund verwerten, 

Frido 





E. Wilke 
Der Staatsanwalt und der Entlastungszeuge 


Karlsruher Volksscenen 








„Laffen Sie mid hinel, da ntittendein fteht 
meine Fran, der muß ich ftündlid; Nadrridht 
uber das Befinden unferes totkranken Aindes 
bringen!“ 


tZeichn. v. Max Hagen} 


u Im 
| | | —n | 
| 3 | 








„Herr Hauptmann, faren Sie den Leuten, 
vorm Staditor liege ’n Kalb mit fedıs Beten 
oder 'n Manı ohne Kopp —, und der Pla 
if in zwei Minuten leer!‘ 


Tiroler Darterl 
Von Kassian Hluibenschädel, Tuifelemaler 
Alwo der Deurfhe fich in des Trentino Gauen zeigt, da hefter fih an feine Ferjen 


Gleib Surien der wälfhe Zaß! 


Schon wieder war die Meure los in Prefen! 


Wenn Deutfche wagen, ihre Stammesbrüder im umdrohten Lande zu befudhen, 

Dann tobt die Jrredenta in Schimpf, Gewalttar, Wur und Slucen! 

Da it au eine Turnerfahrt nleib Provofation.... die compatrioti find empfindlidy, 
Doch felber provozieren fie die Lammsneduld des deurfihen Michels tündlıd! 
Selbit dringen fie mit allen Niırteln, off’nen und verjtedten, 


In deutfhe Bauen ein, wie free Schwärme von 
Eindringling war, feit man es denfr, der Wällde nur! 


nfeften! 
NTie allen Tüden 


Fiel er dem deuricdhen Stamm Tirols, wo er nur Fonnte, in den Rüden! 
Yun gibr er als Verfolgter fih und zerert über deurfche Viedertract, 
Weil endlid in Tirol Gebraud man von dem ZJausredr made! 


Tobann Strauß an feine Wiener 
(im Walzer: Takt) 


Kinder, ferd’s narriih wor'n? 
Babt’s den Meritand verlor'n? 
‘efes, i lad mi frumm, 

"8 i8 ja zu Dumm! 

Zeid’s jegt fhen aa jo weit 
Mit Eurer „Eittlichfeit“, 

Daf Zr beim Kragen wafı'a, 
Malt wer wad MNadft's? 

Gebr’s, feid’s net gar fo fad! 
Bört’E fein auf meinen Mat, 
Met auf die jchmarzen Veit, 
Seid’s balt gejceit! 

Frobiinn und Deiterfeit 

Des nenn’ i Sittlichfeit, 

Aber mei Pebtag mie 

Stumpfjinn und Vriderie! 
Andere Fledermaus 

Habt’s jegt, fo feines, im G’bäug, 
Eflige Vicherl fan’, 

Zo mag i fans! 

Zebn Schritt vom Yeib damit! 
Hört net auf Die, ı bitt, 

Zeonft liegt'd bald Ichenglich drin! 
Sereus, mei! Wien! Helios 


Beim Philosophen von Norderney 


Unfer Mitarbeiter A. D. N, der fchr gern 
Kirfhen ift, and mit hoben Berren {wenn ein 
gutes Diner vorangeht), hat den Reichsfunzler 
vor einigen Tagen ın Vorderney aufgefucht md 
berichtet uns: 

Die Türe der Bülowfcen Dilla ftand offen, — 
der Kanzler legt Wert darauf, immer als An- 
hänger des open door zu eridheinen — und fo 
trat ich ein. Ein Diemer, der im Bausflur die 
Bürften aller arofen Philofophen abfaubte, fAylug 
eben der Gipsfigur Immarnnel Kants der Kopf 
ab, Ich frua, ob Durdilaudt zu fprechen fei. 
Der Diener beichrieb mit dem Staubbefen einen 
großen Bogen nadı Morden und fprady: „Licht 
hier. Deutfchlands Zufunft liegt auf dem Waffer.“ 
Id erfannte daran, da er ein alter Kefer der 
"Jugend" war, und begrüßte ihn als folden. 
Meine Befürchtung, die Hinrichtung Kants möchte 
ihn feine Stellung Foften, zerftrente er mit den 
Worten: „J wol €s ift nur unfer Waffer- 
Kant. In Berlin haben wir nod einem.“ 
Dann fuhr er fort: „UWebrigens würde ich nicht 
gehen. Könnte ich einen fo auten Beren verlafjeı, 
quand il tombe dans Ja mere?" Watürlich nannte 
ich ihm jet nur mod; Monsieur la mere, wor 
rüber er jehr erfreut fchien. Dan inchte ich den 
‚Fürften felbfi im Meer auf. Ich fand ihm ziemlich 
weit vom Ufer, mit einer weißen Schwimmhofe 


beMeidet (Schwarz liebt er nicht mehr!), auf 
dem Rüden fdhmimmend. Der falten Jahreszeit 
(Juli) und Seetemperatur entiprehend empfing er 
mich fehr fühl umd bot mir nicht einmal einen 
Stuhl zum Siten an. „Was halten Durdlaucdht 
von Kant?" fiel id mit der Tür in's Wafler. 
„Bitte, fprechen wir nicht fchom wieder von Phbis 
lofophiel Ih fann das Sadhfimpeln nit 
leiden. Sprechen wir lieber von etwas ferner 
£iegendem, 3. 8. von Politifl* „it die 
cerenmwärtige Situation aut oder nicht gut?" 
„zücht gut, Sie erfordert ER meine fdhleuniafte 
Ubreife nach Berlin.“ „Sie find beunrubigt ?“ 
„Sehr!“ „Don welder Seite fommt die Beun- 
ruhigung?“ „Don der Redten.” „Ahl" „Es 
wird beftändig gemwühlt, gebohrt an mir, 
genagt darf id fagen. Jh bin Tag und Nacht 
dadurd; gepeinigt.* „Eine neue Kamarilla, ich 
verfiche! Und was gedenfen Sie zu tun?" „Jch 
merde radikale Abhilfe fhaffen. Es muß Alles 
mit der Wurzel berausaerifjen werden!“ „Ulfo 
wird es zum Bruch Pommen?“ „Widt dodr! 
Mein Sahnarzt ift fehr gefdict.  Diefer rechte 
Stofzahn mu heraus. In einer halben Stunde 
reife icdı ab nnd empfehle mich Junen alle... .* 
Damit war das Interview beendet. 


Aus dem Fentrumsliederbuch 


Melodie: 


Wenn der Vater mit dem Eohne 
Auf dem Zändlodh der Kanone u. f. w. 


Menn’s im Rheinland nicht mehr finiter 
Und der Pingelftadt von Müniter 
Yobpreift den Profelfor Renz 
Und mit bocherhobnen Händen 
nleht, dab von den Heren Studenten 
Steiner Renz’s Rollegium Ihmänz' — 
Dann ade, ade, abe, 

Tann ade, ade, ade, 
Dann, Zentrum, lebe wohl! 


Wenn die frommen Rebalteure 
Geben nur der Wahrheit Ehre, 
Keine Püg' mehr mwirb nebrudt 
Und Liborius Gerftenberger 
Bu der Diözefe Aerger 
Auf fein Frrant’iches Dollsblatt fpudt — 
Tann abe, abe u. f. m, 


Men der Weber nebit Öyänen 
Unter Srotodilestränen 
Trintt mit Merkle Bruberfcaft 
Und 's in Bamberg wieder bapert 
Und mit Brandbinger der Abert 
Sanft die Frriedenspieife pafftt — 
Tann ade, ade u. 3 w. 

Wenn der Bapft ein bödies Lailer 
Schimpft den Gommer und will, dab der 
Inder auf dem Inder fteh'. 

Und der Schell danı mit Honforten 
Kriept Denkmäler allerorten 

Brad wie eine Siegsallee — 

Tann ade, abe u. }. mw. 


Wenn der Schumann nicht mehr retteıt 
Türft” das Noll vor Nuditüten 
Zu der Geiltlichkeit PWerbruk 
lud fich wenden tät das Wlatil 
Und bie liebe Biarrertatbl 
Stände auf dem Syllabus — 
Dann ade, ade u. |. w. 


Menn Stadtpfarrer fich vermefien, 
Anzuordbnen Seelenmeifen 
Nah dem Krematorium 
Und fih Tinte, Naht, Rub, Raben 
Shmärzer angelafien haben 
Als das Bentrumspublitum — 
Dann ade, ade, ade, 
TDanır ade, abe, abe, 
Dann, Zentrum, lebe wohl! 


Südtiroler Spradplerifon 
Dentift = Aühnesieher, 
Irredentift = Zähneeinfhlager. 


Killau 


St. Martin der Zweite 





Nacdentend über die Derfommenheit der Welt 
im allgemeinen und die Schamlofigfeit der Künft- 
ler im befonderen ging eines der eifrigften Sitt- 
lihfeitspereinsinitglieder fpazieren. Da — oh 
Gipfel der Perverittät! — entdedte fein Auge eine 
nadte Statue, 


Brief eines Wiener Sittenapoftels an 
einen deutfchen 


Beliebter Bruder im Feigenblatt! 

Belt, jest bift Du paff? Haft doch immer 
gemeint, wir Wiener bringen nir zufammen genen 
die vermaledeiten Hünftler, bie wo ber Teufel mit 
feiner Großmutter felbit in einer Ihmachen Stunde 
aezeugt hat! Wber, ihau, grad haben wir mas 
fertiggebradht, und mas! lichertrummpft haben 
wir Euch, denn wenn hr ein’ Schädel fo groß 
wie ein vierediges Nachtfaiterl habt, fo haben 
wir ein’ wie ein Eijenhammer. Und fo hart ift 
er auch! And fo bidI Und fo ichön! Meinit 
Tu, wir fragen danad), ob jo ein Damilcher Kinftler 
een Namen hat? a, fo dumm jam mir net! 
Ter Rubens und das kleine Wipblatt, das it 
uns Alles eins! Alle müflen’s nans, die Bazis: 
der Tizian, der Sauferl, und ber Granad), das Miit- 
viechl Und der Sllinger — Du, das ift Einer! 
Gefuchtt hat’s mich nur grad, daß wir fein Ge- 
mölde erwilcht haben von dem Hola! Das joll 
der Allerichlimmite fein! Wenn Du eins zufällig 

ehit, geb, fei fo gut, und aufs für mic. '& 
it nur für „bie gute Sadıe“! 

Nic dauern ja die armen unfcnldigen Ainder 
io viel, die das Zeug in den Ladenfenitern jehn 
müflen und fich momöglid garnix dabei denten, 
mweil’s noch net jo unverborben find, als wie wir. 
Schau, id) hab felbit achtzehn Ninder, und das 
neunzehmte und das zmwanzigite find witermegs! 
— Ta heißts immer „die fünitleriihe jFreiheit" 
it in Gefahr. Das_foll’s ja grad fein! Was 
brauchen wir eine Runft, fo fang die PBaprita= 
ihnigeln fo gut fan? Lmd freiheit erit recht net! 
Wr haben den Gern von Morieg und ben 
Bieloblamel, die jan uns frei genug! 

San doh bloh lauter Juden und Liberale, 
der Rubens, ber Cranad und ber Tijian! Der 
Tistan i8 vielleicht fogar ein Derwandter vom 
lieg? Dımm weg mit ber Slünitler- 
bagalh! 

Aber ih muh ichliefen! Ich ichreib 
net gern viel, denn das elen und 
Schreiben hat doch bloß ber Teufel er- 
funden. Alfo behüt Did) Bott! Ind 
vergib mir dem Bola feine Bildeln net! 
Sıroud! ; 

Dein Aloys Uuerichädel, 
tür wortgetreue Abichrift: Karichen. 


Münchner Studenten- Gespräch 


„Du, £eibburjh, der Bierpreis 
fol erhöht werden!” 

„Ja; der £ebensmittelteuerung 
wegen farın man fhließlih gar nicht 
ju End’ ftudieren!” 








m —f® 


Was tun? Kein Hammer war in der Mähe, 
den Stein des Mergernijies abzubauen! Llnd fiehe, 
die Erleuchtung fam über den Gerecdhten und ein: 
aeden? des heiligen Martins fchmitt er feinen 
Mantel entzwei, die fündige Blöße des Marmor 
jünglings zu bededen, 


(Zeichnungen von A. Schmidhanımer) 





Und ftolz uf das aetane Werk fchritt er von 
dannen, War ein Gedanke quälte fein mitleidiges 
Berz: wird das mächfte Dereinsmitglied, 
das hier fpazjieren gebt, nicht am Ende 
den Sipfel des Mantels emporheben, um 
zu fehen, ob jih nidhts Unzüchtiges dar- 
unter verbirgt”? 


Aurrab, wir fliegen ! 


Mir Ichmwellt ein Hocaefühl den Busen, 
NIS patriotifch demtihen Mann, 

Tas ich auf diefem Wen der Minien 
Defreiend nur entladen fanın! 
Nernehmt, das Herrlichite vielleicht, 
Mas in der Melt der Technik denkbar, 
#3 it erreicht: 

Der deutiche Luftballon ift lenlbar! 


Wie taten die Frrangofen michlin 

Mit ihrem Lufteichift, der „Patrte” 

63 iit neflogen, das ift richtig, 

Obwohl man gar zu reichlich Ichrie; 

log über Fluren und Gemäjler, 

Ten Steuer folgend, ungejtört — 

Nun aber hört: “ 
Das deutiche Luftichifi kann's mod) Geiler ! 


Am bdeutichen Stammtifdy der Nhililter 
Zah uns „von oben" fchon befient, 
Bein Bierfrug feufte trüb und trift er: 
„Nur Frankreich hat ein Schiff, das fliegt! 
N bie Sranzoien find balt Kerle: 

er Lebaudn, der „Julliot,*) 
Wo aber, wo 
Lebt bier in Deutichland fo 'ne Perle?“ 


Und jet? Trei Stunden, fiebenzwanzig 
Minuten flog das deutiche Schiit — 

Und felber fah im Sonnenglanz ich, 

Pie flott es durch den Mether pift! 

Es machte Schleifen, hob und fenkte 

Sich, ob der Wind nun ftarf, ob ichwacd, — 
Und Bafenad; 

Heiht fein Erfinder, der es lentte! 


1, Der Erbauer der „Patric“, 





Nasses Krennmaterial 


„Was ihean denn mir mit an Krematorium? Mir Münchner 
verbrenna ja do ne, mir ham z’vui Bier im Bauch!" 


A, Geigenberger 


Ta feht Yhr’s mu: micit ların neladelt 

Hat auch bei ums die Willenichatt 

Und, während Sene laut inettafelt, 

Heiibt im Stillen ihre Kraft! 

Man zeigte Nichts -- das war vernünftig! — 
Vor's fertig bis zum leten Strich 

Und hoffentlich 

Befolgt man das Nezept auch künftig ! 


tebt aber, wo der Wurf gelungen, 
„est paßt fi der Trompetenton 
Und Ichmetternd jei das Yicb qelungen 
Vom eriten deutihen Schladyt-Ballon! 
Tab wie nicht hinterm Dfen hoden, 
Sie merten’s — eine Bürgichaft mehr, 
Dak Michels Wehr 
Beihliften und fein Pulver troden | 
Si Biedermeier mit ei 


Soeben macht mie ein Artitel 

Von Oberftleuinant Wagner Mar: 
Leritaatlicht muh das Yuftvehifel 
In Yukunft werden, offenbar! 

Mit uniern Nachbarn wirb am Velten 
Fin Luftverfehrstontralt figniert — 
Sonit jpioniert 

Man unsre rorts aus dort im Meften! 


ne Scwange wär! auch bald entieglich 

Ter Yurtmotoriciffsraferiport 

Und Luft-Eauffenre täten plöklich 

Yur Erde bagelıı bier und dort; 

Yald mär' fein Turm, der wicht entziwei wär”, 

Kein ganzer Telegraphbendraht 

m ganzen Etaat, 

Wenn dort die Flugbahn Yedem 
frei wär'i 


Werftäntert würbe uns ber Ylether, 
Vterbindert warmer Sonnenichein — 
Der Landiwirtsbund, der würde fpäter 
‚in Parlament wicht wenig fchrei'n, 
Weil die Kartoffeln drunter litten, — 
Gin Reihsluftidhiffahrts- 
Monopol 
Sit darum wohl a 
Vom Neihstag ihleunigit 
an erbitten! 
Bd, m. e. 


Bin geflügeltes Wort 


$eldwebel (auf der Uniform einet 
einjährigen Anrtften einen Zdmtugfledt 
bemertend); „Einjähriger, entfernen Sie 
diefen Shandfled der Juftiz!* 


(Redaktionsschluss: 30. Juli 1907) JUGEND 1907 Nr. 32 


Der Über- Staatsanwalt | Hugo Hellwag (München) 


„Bollte ich einen von den im Berichtsfasl Anmefenden verfebentlih nicht beleidigt haben, fo bitte icdy 
den Seren Vorfigenden um Bntfhuldigung!" 
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Nr. 33 JUGEND 


Bischof Konrad von Würzburg 


Zäglih wurde Burg Torolt berannt: 
Hie Chrifti Blut und Wunden! 
Dejtreich ftürmte und Brabant, 

Und Würzburg mit Mainz verbunden. 


Auch Heinz vom Rhein und andere mehr 
Batten den Wunfh, den frommen, {i 
Net bald zu ded Heilands höherer Ehr' 

An die Türkenhälfe zu fommen. 












Neun Wochen lagen vor Torolt fie 
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Und dachten e8 endlich zu zwingen / N 4. 
Und drinnen ein jchallend „gelobt jei Marie!” { .® e — 
Aus riftlichen Kehlen zu fingen. re = If 
art — — 
Da wollte Her Konrad von Würz- vor — —E 
burgs Mut xy 
Auf einmal nicht länger brennen: Se N—— he) 
„Was fol ich hier in Wüftenglut ASS =» 
Wider Burgen rennen! = = oe 











Diefe Heidenmauern da . 
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Verfperren und ewwig das Giegen, we ! < 
Bir fommen feinem Zurban nah, IR . —_y 
Wir lernten denn alle das Fliegen. TER nn 









Auch, fchreien daheim meine Schäfhen fon 
Kläglih nad ihrem Hirten, 

Während wir bier Mariend Sohn 

Mit Türlenblut bewirten.“ 


Bon Mainz der gehamifchte Priefter fprad: 
„Laßt Eure Schäfchen mur Tagen, 

Au meine reden die Hälfe mir nad), 
Do muß ich den Segen vertagen. 


Mein erzbifhöflih Panzerhemd 

Dient unferm Herrn bier bejjer.” 

Dod Würzburg blieb der Mahnung fremd 
Gleih Deftreihd Eifenfrefler. 


„Hier fallen, fcheint’3,“ rief der vom Nhein, 
„Mehr Früchte noch vom Baume!* 
Der Mainzer grollte in fich hinein: 
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„Rurmftihig ift die Pflaume.“  —— ng 
. e IR 
Die Hahnıe ded Propheten ftand  ———— — 
Auf ungebrodenen Binnen. {, = ‚= DB); En 
Im Weiten zog dur Sand und Prarnd (ro) u zz Dt 
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Das Ehriftenheer von binnen. — 
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Berbligt war der lete Frankenhelm, EZ} 4% ee 
Da lachte der Türke leise zZ SI le 
Und jtrich den Bart: „Fahrt Hin, ihr Schelm! ma > >= IE 





Das Geld habt ihr zur Reife.“ — 


Der Bifhof fam zuerit nad) Haus, 
Mit Lorbeern nicht beladen. 

Er z0g feinen blanken Hamifh aus, 
Dem bradte die Yahrt nicht Schaden. 


Er ftellte Helm und Schild bei Seit’, 
Die leucteten wie immer, 

Aber wo blieb, wie früherer Zeit, 
Der Augen fürftliher Schimmer ? 


An einer Naht, in dunklem Belt, 
Ging all ihr Glanz verloren. 

Das Schifflein trug ihm ald Cntgelt 
Das fhnöde Gold der Mohren. 
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— H. Boltz [München] — 








1907 


Shimpfliher Fradt wurd’ er nicht froh, 
E3 ftant da$ Gold im Klaften; 

Er gab e8 weg, e3 ftanf nod fo, 

Da half fein Beten und Fajten. 


Marf er zerknirfcht fih auf die nie, 
Sllang des Gefreuzigten Stimme: 
„Haft dur mich nicht verraten, wie 
Sechariot, der Echlimme?* 


Er trug viel Scham und trug viel Ecdhand 
Und viele wehe Stunden; 

Bon Golde ftrogte fein Gewand, 

Sein Yeib von Blut und Wunden. 


Und als er ftarb, fie weinten fehr, 

So hatte er jich geichlagen. 

Da war am Frleifch kein Fledchen mehr, 
Das nod ein Mal konnte tragen. 


Eie beteten für das berirrte Lamm, 
Dah zum himmmlischen Birten e8 fände, 
Und gaben Herr Konrad des Slreuzes 


Stanm 
Sn feine toten Hände. 
Öustav Falke 


Tragödie 


Er nannte fie Diderl, Meinen, mandmal, 
wenn er märmer wurde, aud: mein fühes Lieb, 
nahm fie auf die Anie, herzte und kühte fie, und 
ließ fidy berzen und füjlen. Datte er gem davon, 
dann fagte er lädhelnd: „Zieh Dich an, Kind, es 
ift fpät.” Und nur mie eine leife Ahnung fpürte 
fie bas Unbefriebigtiein ihrer Seele und griff nod 
traumumfangen von ber Eeligkeit nach ihren 
Hleidern. Dann fuhr er ins Theater oder Halıno, 
vielleicht auch zu einer andern Schönen, fie aber 
fdylüpfte verleunnet aus feinem Dans, 

Nacıts weinte fie und grub ihr Haupt tief in 
bie Kiffen. Sie fühlte das Unmürbige ihrer Rolle 
Sie, die Stolje, Schöne, Unnabbare, um beren 
Liebe fo viele flehten und bettelten, wor der fo 
viele auf den Anieen lagen, fie gab ihm alles — 
ur ibm allein — er aber bielt jicy jelbit für den 
Gebenden und Beglüdenden. 

Sie wollte ih von ihm frei machen, frei von 
aller Stlaveret. And war fie dann bei ihm und 
verweigerte all das Süße, um bas fo viele andere 
bettelten und flehten, dann fagte er lahend: „Homm 
her, Diderl, ich hab heut nur bis fedhie Zeit, madı 
keine B'ihicdhten. 

Und bann überlam fie eine große Angit, baf 
es fcchd werden könnte, ohne daß er fie geherst 
und getüßt hätte, und fie bachte ängftlich: morgen 
will ich's ihım fagen, aber heute hat er feine Heit 
— und leije wideritrebend fant fie ihm in die 
Arme, 

Und war bann mieber morgen und fchlünfte 
fie wieber um bie gemohnte Etunde leife in bat 
Haus, die brei Stufen hinauf und fdmell in bie 
ermwartungsvoll angelehnte Türe, und fam er ibr 
entgegen, fo war fie glüdlih und flo — und 
fie vergab — — — 

Nachher meinte fie und grub das Haupt dief 
in die Kiffen. 

Sie mwollt’s ihm fchreiben und fie beaann: 
„— — Tu mirft Did wundern, daß ich heute 
nicht fommte, aber ic; fehe es ein, dab ich Tir 
das nicht mehr geben kann, denn es tit au 
viel — —“ Da fdhlug bie ihr Dnier und erfchroden 
fprang fie auf, band ben dichten Schleier vor und 
ging den Meg, dem fie täglich ging. 

Sie wartete und dachte: wenn er ein großes 
Leid hat, dann mird er anders werden, bamıt 
wird er- mich nicht nıtr lieb haben, bann wird er 
mich aud) lieben. Und fie betete: „Lieber Gott, 
fhhide ihm ein großes Leid!" — Da ltarb eins 


i heilo [München 
Auf Capri Attilio Sacchetto [ ) 








Um die Mittagszeit 


ages feine Mutter, von der fie muhte, bafı 
e ihm unendlich viel gemwelen war; fie meinte 
1b lachte umdb zitterte zugleih vor Mitgefühl 
ıd Glüf und dadte: nun wird es anders 
erben. Sie fam zu ibm, nahm feinen Stopf 
oifhhen ihre Hände und fab ihn mit großen, 
uchten Mugen an und iprad) liebe, fühe Worte, 
e nicht dem Geliebten galten, Worte, durd) die 
n großes, tiefes Mitleiden Mang. — Er lieh fichs 
fallen, und ohme au denken, fühlte er nur: fo 
eiche kleine Frrauenhände. — — 

Und fie fprach weiter, fie Iöfte fi los von 
lem Sinnlihen und gab ihm ihre ganze Seele, 
te ganze Güte Dann ging fie beim und heute 
einte fie micht, grub ihr Daupt nicht tief in Die 
iffen. siebernd ftarrte fte in die Dumfelheit und 
alte fi aus, wie fchön, wie [hön die Yurkumft 
in würde, ein großes, tiefes Eid Alles:Beben, 
IRRE ein jneinander- Uufgehn und 
teben. 

Und felig traumumfangen Ichlüpfte fie dem 
ichiten Tag mit ihrem übervollen, gebenden 
erjen zur gewohnten Stunde in fein Haus, die 
rer Stufen hinauf und fchnell an die — ver« 
ıerrte Züre.... 


Dann kehrte fie um, fie, die Stolje, Schöne 
und pino den Weg zurüd, nichts fühlend, nichts 
von fıch mwillend. . . 

Und von heute an nab fie allen alles, aber 
niemals wieder fpradı fie liebe, fühe Worte, in 
die fie ihre Durftende Seele legte, durch bie ein 
Mit-Leiden Mang und die nicht dem Geliebten 
galten. M.M.v.c. 


Venezia 
Marktusplag. Nadmittags 3 Uhr. larblauer 


mmel, 

Es it Anfang April, noch kühl im Schatten. 
Alles bewert fih im Sonnenichein. Die Cafes 
haben fich bis weit auf den Plab ausgedehnt, 

Piltärmufit. 

Auf dem Plage und unter den Arkaden fehlen: 
bern die neneiten Ausichnitte aus den Mode 
journalen. Die Parifer Hindermode iit tadellos 
vertreten. — Dazmwiihen ichäbige Geitalten in 
Schlapphut oder Schiffermüße, lebhaft geititulierend, 
bie Lippen in fchnellee Bewegung. 

Grellbunt gelleivete Ammen, 


Gin Engländer, — fchwarzer Anzug, Ihmarzer 
fteifer Hut, — Mais auf dem Hutrand und in 
den ausgeitredten Händen, wartet auf die Tauben. 
Die haben fih um einige Damen geidhart, aus 
deren Mitte laute Musrufe des Entzüdens fommen, 

Zwei ältere Fräulein bewundern dern Dom 
mit Schief auf die Schulter geneigten Köpfen und 
ernriffenen Dlienen. Die Ergriffenheit dauert zwei 
Minuten, dann wenden fie fi mit lebhaftem 
Interefle zu den Tauben. 

Aus ber ge 1öft fih ein junger Mann; 
Reifemübe, Touriltenanzug, furze engliiche Pfeife, 
die Hände in den Holentafcdhen, die Munbmwinkel 
gelangweilt herabgezogen. — 

Gr läht fih an einem ber Zifchdyen eines 
Gafes nieder. 

Der Kellner (berbeieitend): „Sie wünschen ?* 

Der junge Dann (unmwitlig, befehlend); „Un caffe 
nero I" 

Der Kellner: „Subito.“ 

Der junge Mann figiert eine junge Dame am 
Nachbartifche, — Er lädyelt hinüber. — Tie Tame 
reagiert nicht. 

Der Haffee wird nebradit. 

Ein Beitungsverläufer erichein!, 


ı 27) Sy 


Der Seitungsverläufer: „Corriere, La Tri- 
buna.“ Gr gebt, zwilchen ben Ziichen hindurch, 
zu dem jungen Manne. 

„Münchner Neuefte? — Freie Prefle?" 

Der junge Dann (indigniert auffchauend): 
„Comment?“ 

Der Zeitungsverläufer hält ihm die beiden 
angebotenen Zeitungen hin. 

Der junge Mann (abwebrend): „Le Journal ?1“ 

Der Zeitungsverläufer ftedt die beiden Zeitungen 
mweg und holt bas „Journal“ heraus. 

Der junge Mann: „Combien 

Der Zeitungsverfäufer: „Trente Centimes, 
Signore.“ 

Der junge Dann zahlt 35 Centimes und ver 
tieft fich in die Leltüre. 
einer Viertelftunde faltet er die Zeitung 
jufammen. . 

Der junge Dann (ruft): „Pagare |“ 

Der Nellner: „Un caff& nero # 

Der Junge Mann: „Si.“ 

Der Kellner: „Vingt cinque Centimes." 
Der junge Mann zahlt und erhebt fich. 

Der Hellner fi (verbeugend); „Merci, monsieur.‘ 
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Reinhold-Max Eichler [München] 


Dom Plage her fommt ein elegant nelleibeter 
Herr, drängt fi durch bie Tifche, eilt auf den 
a sl zu und Mopft ihm auf die Schulter. 

Herr: „'n Tag, Frisl Seit wann bift 
Du denn bier?” 

Der junge Mann (erfreut): „Ab — Alired! 
— Du aud) bier? — Na das ift aber fein!“ 

Beide entjernen fih Arm in Arm. 

3. Midniewicz 


lach der Sprechftunde 


Es war Saison morte, die jtille Zeit ber Aerzte, 
wo die Nadhtglode, wie ein braves Kind, auch 
eine Nacht durdichläft, wo das Telephon weniger 
zubringlich fört, wo bie Aranten wieder in den 
Wolibei ihrer Gefundheit gelangen und die Ger 
funden forteilen und neue Kräfte Sammeln. um un 
geftört auf ihre Gefundheit neue Sünden zu bäufen. 

Die Sprechftunde war beendet, ber arme Tropf, 
dem fie die Nacht vorher nach gut deuticher Art 
und Sunitfertigfeit blutige Runen auf Ropf und 
Geficht gezeiyuet — hatte als legter mein Sprech+ 


zimmer verlaffen — mein Fuhrmerk, das fo: 
mit der Megelmäßigkeit des Rursbuches mich 
die benachbarten Törfer führte, war heute abbeitel 
Lebig der Läftigen Schlangenfejleln Aescılar 
atmete ich erleichtert auf, ber Genuß einer frei 
Stunde lodte — ich begann zu träumen und m 
in vergangene Seiten, in die geheimnisvoll 
Rätiel der Merachheit zu verienken, — 

Dord, was war das? Hat es nicht eben, le 
war, aber dod deutlich und hart an die Zi 
gellopft? Ehe ich Beit batte, mid; zu erbebı 
mar bie Türe fchon geöffnet und wieder geichlofl 
— und mehr fchwebend als gehend fam eine @ 
ftalt auf mich zu, die mir, bem mit allen irbiich 

iffen berufsmäßig Vertrauten — dod) ı 
wenig Grufeln machte, dab es mir eisfalt ül 
den Rüden lief. 

„Die Toten pflegen fich nicht anzumelden, Di 
Doltor, aber, wo fte ericheinen, haben fie imn 
eine ermite, dringende Million, darum verzeih 
Sie, wenn ich ftörel” Während der feltiame & 
mich foldermaßen begrüßte, mit feinen trau 
ftarren Zügen mehr griniend als läcelnd n 
zunidte, und dann langjanı, müde, ichwer fidh © 
dem Polfterieflel in der Ede niederließ, hatte 
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jeit, mich vom erflen Schreden nu erholen und 
tir ibm näber zu befeben. Bei Gott, das mar 
Rartin Geihler, der Schulmetiter, der immer ein 
eller, Spöttilcher Kopf und dazu ein wenig Sonbers 
ing gemeien, der vor einem Bierteljabr an leichter 
Imddarmentzindung erfrantt und nad adıt Tagen 
eftorben war — von mir behandelt und zur lekten 
tube geleitet; eimas mägerer ichien er nodh ar- 
sorben, faum hielt die fable Haut noch fiber ben 
Harfvorftehenden, ipihen und breiten Anochen 
es Gejichts, das fich fait verlor in dem Rahmen 
«8 braunen, ungepflegten Bartes; unheimlich tief 
ng das alanzlole, fait ganz weiße Auge; mit 
Hlotternden Gliedern ftaf er in feinem altväter- 
ichen, fteifen, Schwarzen Sonntagsgewand, das 
ie ihm zum lesten, langen Feiertag angersogen, 
ihnlid; den MWadhsfiguren in den Auslagefenftern 
von Herrentonfeltionsgelhäften dritter Güte. — 


Auf feine böflihe, aber beitimmte Anrede 
var — noch dam einem Toten gegenüber — jede 
onventionelle Medensart unangebradt und da 
nir eben nichts Beileres einfiel, fo fagte ich in 
ıllee Nube: „Im meinem Eprehinmer ift wohl 
bon mand Todtlranfer geie ich felbit bin 
on oft genug am Bette Sterbender aeltanden, 
ch zu Toten warb ich fchon gerufen, aber bafı 
verftorbene Patienten mir no einmal bie Ehre 
eben — ift mir neun, — immerhin Herr Geißler, 
:$ freut mich, Sie mieberufcehen und momit 
"ann id) Phnen bienen ?” 


„Sie find immer mein Mann gemweien, Herr 
Doktor, und e& freut mich, dab ich mich in Jhnen 
nicht getäuscht habe. Sie find aufricdhtig und 
sapfer, — vertragen Sie alio aud) ein aufrichtiges 
Wort: ich fomme, Sie anzuflagen, id) fomme als 
Ihr Opfer — bitte, die Toten mub man aus 
reden laflen,“ fuhr er raidy weiter, als ich von 
lo Rue Vormurf gereist, ihn unterbrechen 
molite. 


„Sie erinnern fi), daß ich vor einem Wiertel- 
jahr »löplich erfranlte, Sie als Arzt meines Ver- 
trauens babe rufen fallen; Sie haben fofort bie 
Natur meines Leidens — Blinddarmentzündung 
leichten Grades — erfannt und mid), nach adht Tagen, 
iterben Iaiien. Da wir Tote doch nichts anderes 
au tun haben, als über Vergangenes, Inabänder- 
liches nadyzugrübeln, wenn mir nicht gerade von 
einem Neuangelommenen geftört werden, fo fam 
ih auf den Gedanften — der mich mum au 
Ihnen hergeführt. Warum baben Sie es unter 
lajlen, Bere Doltor, mich rechtzeitig operieren und 
den franten Derd entiernen zu laflen, um mir bas 
Leben zu retten? Mit der richtigen und redit- 
zeitigen zul in ber Talche follten Sie uns 
doc nicht fterben laflen, wo irgendwie die Mög- 
lichleit eines alüdlicheren Ausgangs gegeben tit!” 

„Herr Beißler, 4 tut mir zwar furdhtbar meh, 
Sie fo mit Ihrem Arzt reden zu hören — aber 
ich hoffe, Ihnen audy noch die Ruhe des Grabes 

geben‘ zu lönnen. Sie waren unter fo leichten 
Eomptomen ertranft, Herr Qehrer, dab mit einer 
an Gewibheit grenzenden Wahricheinlichkeit 
alle Ausfiht beitand, Sie würden den Anfall 
alüctlich überftehen. Als fich Ihr Zuftand plöplich 
verihlimmerte —" 


„War e8 zu fpät, Der. Fr aber ich fage 


Ahnen, mern e8 fi um Tod umd Leben eines 
Ktranten handelt, meine "ie ift e8 gefrevelt, mit 
Möglichkeiten zu rechnen, fih auf Kabrfheintid; 


feiten au verlaffen, — Da greift man mit eherner, 
fefter Dand zu.” 

„Ich Inreche aus Erfahrung, Herr Geißler —“ 

„Nicht aus fo trauriger wie ich, Herr Doktor.“ 

„But, wollen Sie mich glauben maden, dak 
Sie in den eriten Tagen Ihrer leichten Erkrankung 
fi entichloffen hätten, auf meinen ' Nat bin fich 
den Yeib auficneiden zu lailen ?* 

„Wielleicht, vielleicht auch nicht, jedenfalls hätten 
Sie ihre volle Berge ie getan — und ich Nänbe 
vielleicht nicht als Anflager tot vor Ihnen — 

„Dtelleicht, Here Geißler, vielleicht auch nicht. 
Tas Bauchaufichneiden it nicht ungefährlih — 





J. Grosswald 


und bies Mefler hat fchon mandhen gefordert, der 
fih ihm anvertraut.” 

„Meine fräftige Natur hätte den Eingriff ficher 
ausgehalten — Sie Iehen, wirb bod) bas Grab 
faum mit mir fertig.“ 

„Danıt hätte diele fräftige Konftitution auch die 
Entzündung aushalten lollen. Und dann vergeilen 
Sie noch eines, Derr Geißler, auf diefem Gebiete 
find unlere erften Autoritäten noch nidıt einig.” 


„Herr Doktor, um Botteswillen hören Sie mir 
auf "mit Autoritäten, fonft werbe ich noch einmal 
lebendig. Die lehren Euch Iprigen und fchneiden 
und brennen an den Unbeilbaren, ein um fo tief 
fi ungen und fiegesbemuhteres Gelicht zu machen, 
je mehr Ihr im Dunklen tappt und ratet; — wo 
aber fichere Hilfe mintt, da laflen fie ud tm 
Stich, indem fie Cu Hahlen bieten, Chancen, 
aber feinen Weg. Eure oberfie „‚nftanz muß das 
Gewiien jein und die Liebe — 


„Sie follen fehen, Herr Geißler, dab ich von 
dhnen gehen und auch mein Gemwillen geichärit 
be, ebe Sie zu mir famen: Sie fennen Die 
Agnes Hilder, das hübiche, lebenstuftige Ding — 
id) glaube fogar, Sie find ihr nabe geitanden — 
fie ift vor vier Tagen am gleichen Leiden wie 
Sie erfranft — iit operiert worden und —” 


Der ichrille, railelnde, an eigenfinniges Kinder 
geldrei. mabnende Lärm des Telephons unters 
rach hier grell und fchroff unfere feltiame Unter 
haltung. 

„Sie entihuldigen, Herr Geißler, die Lebenden 
rufen,” mwarf ich raid ein und trat an den Npparat, 
das Echalleohr an's Ohr führend, 

„Herr Doktor,” rief e8 fo laut, daß es aud) 
mein Gajt gut hören konnte — „Sie brauchen 
ich wegen Aanes Hilder heute nicht mehr herzu- 
bemühen, fie ift focben an Herzichmäche, wohl 
infolge ber Operation — geitorben." 


„Dann find Sie das beflagenswertere Opfer,“ 
tinite Geißler mich an — „id babe Miticid mit 
bnen und werde Sie nicht mehr ftören.“ 

Ich aber ichlug, wie aus tiefer Betäubung er 

wadherd — die Augen auf, die ängitlich im HYimmeer 
umber fuchten und glüdlicdy waren, daß der ‘Boliter- 


" jellel binten im der Ede Icer war — und das 


Höhrrohe richtig am Halen des Apparates hing. 
Befonders mohl it mir’s aber amt Diefem Tag 
nicht mehr geworben, 

Dr. Ber (Überdori) 
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Die neue Generation 


L €s ift erreicht 


Rommeryienrat (Inhaber einer großen pri» 
vaten @emäldegallerie, zu einem Belannten, der 
ibn bittet, einem bochtalentierten, in Not befindb- 
lichen Rünitler ein Bild abzulaufen): Mein lieber 
freund! rüber war ich Haustnecht, jest bin ich 
Dausbeftger und Kommerzienrat, meine Tochter 
bat einen adligen Mann, und mein Sohn ift eriter 
Staatsanwalt. Warum foll id) nocd; Bilder faufen ? 
dh muß doch aud anderen reichen Leuten eine 
Ehance laffen, voranzutommen. 


II. Das unfterblihe Etwas 


Der verftorbene Profeilor Kunz fen. und fein 
Cohn Profeilor Hunz jun. — mas für verichiedene 
Naturen! Kung fen. war fo zeritreut, dab er 
„Herein!” rief, wenn man ihm auf die Schulter 
Nopite, und er ging jeden Abend pünktlich um 
dielelbe Stunde zum Abendichoppen ins Sterneder- 
breäu. Kunz jun. hingegen trägt ein Armband 
und eine grüne Mefte mit roten Streifen. Trobß- 
dem eint Water und Sohn eine gewille Hyamilier- 
ähnlichteit. Mis beifpielsweife jüngft Runz jım. 
bei Seiner Freundin, der eriten Ballettänzerin 
Mist Schraffl, zu Befuch war und fie ihn wegen 
feines veritörten Melens frug: „Muderl, was hafı 
Dur denn heute?” erwiderte Kung jun., zitternd 
vor Erregung: „Denle Dir, Mizzt, Kollege Hodı 
hat in diefem Winter-Semelter 200 Dörer, und 
id) habe nur 199 Hörer!” 


II. Zwifchenftufe 


Kommerzienrat Deildentau: Der 
£öwy grüßt mich nicht mehr, und die Erzellenz 
v. Hell grüßt mi noch nicht. Ja, das Aufwärts 
fommen tft doch nicht fo leicht. Unfere Tochter 
Elfe hat ganz recht, daf fie ihre Briefe in eng- 
lifcher Steilfchrift fdjreibt. 


IV, Sehnfudht 


Dater: un, meine liebe Elfe, was haft Du 
denn für Wünfche für den Sommer? Do möchtet 
Du denn den Sommer zubringen ? 

Elfe (febzjehnjährig, fhmadtend): In Fla- 
granti, lieber Papa. 


V. Die drei Schichten 


In der Bendlferung einer füddeutfhen Refldenz 
fönnen deutlih drei Scdichten wahrgenommen 
werden. Die erite, ältere Schicht, zu welcher 
Kerr Scyloffermeifter Xaver Niederhuber gehört, 
ftellt fih niemals vor und 1ädt niemals jemanden 
ein. Die zweite, neuere Scricht, zu welcher 
Berr Rendant Johann Mitterhuber gehört, lädt 
niemals jemanden ein, ftellt fi) aber vor, etwa 
in folgender Weife: „Nein Name ift Rendant 
Mitterhnber. Mein Stammtifch ift im Winter im 
Baderbräu von 8— 11, im Sommer im Uugujtiner 
feller von 7—ı2.* Die dritte, neuefle Schicht, 
zu welder Bere Kommerzienrat Banfdireftor 
Fri Oberhuber gehört, ftellt fih vor und lädt 
folgendermaßen ein: „Kommen Sie dody, bitte, 
einmal zu uns. Mir haben jeden Freitag von 
5 UÜbr ab umferen Jonr zu Haufe. Kerr General- 
leutnant Baron Blau und Herr Legationsiefretär 


v. Ag find aud; immer da.” 
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A. Salzmann 
LIC 


Der eingegangene Uebermensch 
„Das hat man davon, wenn man zum Weibe geht und die Peitsche mitnimmt! 
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Toleranz Erich Wilke [München] 


„Steffen, wie oft habe ich Euch gepredigt, daß Ihr am heiligen Festtage nicht fischen sollt!" — „Jo, Herr 
Paster, ick heww all für Fru Paster twei Lachse fangen.“ — „Na, dann segne es Dir Gott, Steffen." 





Johannes Trojan 


zum siebzigsten Geburtstage 
[14. August] 


Na, meine Derren, das war eine Sünde, 
Die zwei Monat in Weichjelmünde! 
eh zwar nicht mehr, um welchen Spaf; 
Der lange Johannes auf Feftung jah. 
Staatögefährlich ward ohne Frage, 
Und doch, der Mann mit der 
Themiswage, 
Wenn er nur lefen und fchreiben kurnt, 
Narum hat der ihn eingeipunnt ? 
Wer ift jeit vierzig Jahren und länger 
Der fröhliche Pfeifer und Narrenfänger, 
Der Injtige Türmer auf 
Deutichlands Wart, 
Ter treue, ehrliche Eifehard ? 
Ber fuhr fie alle auf feinem Karren, 
DMinifter, gefrönte und andere Narren, 
um heiligen Lachen im Neich unıher ? 
Ver tat das fo unverdrofien wie er? 
er hat die dDunflen Wolfen der Nadıt 
Vom deutfchen Himmel fortgeladht ? 
Und diefer Mann von Frohiinn 
und Güte 
Mit dem Kindesherzen und 
deutichen Gentüte 
Imvei Monat fyeitung? Wer das 
verbrad), 
Zipt dafür zwei Jahr in ber 
Hölle nad!... 
Bas winfjt Du, Sohannes, 
denn wie bejefien? 
Das wär für den Herm zu jtart 
bemefjen ? 
Nun denn, fünfundzswanzig hintendrauf! 
Dir aber zum Siebzigiten Güdauf! 
Ad, Ey. 


Eine Reform an Haupt umd 
@liedern 


In der Berliner Kunftausftellung wird 
Icht eine im Eraftätchenftil gehaltene ‚Sonn- 
tagspredigt‘ des Hofpredigers a, D, Stöder 
verteilt, in der es von den ausgejtellten 
Bildern heißt: „Mas find das doch für 
ftumpfe, trübfelige, finftere Gefichter! Das 
find moderne Kente, überall gleich finfier, 
unbefriedigt, hoffnungs-, freund. und fried- 
los, So jehen die modernen Menfden 
aus, die feinen Beiland mehr haben. nd 
fo find au die Künftler.” 

Da tut eine Reform an Haupt und GHlie- 
dern not. Sunähft am Haupt. Die Ge- 
fibter dürfen nicht mehr ftumpf, trübielig, 
finfler, unbefriedigt, hoffnungs-, freud- und 
triedlos fein. loc viel, viel wichtiger 
aber als die Reform am Haupt ift die 
Seform an den Gliedern, befonders den 
weiblichen. Man denfe nur an die Audi. 
täten, die die Künfiler zu allen Seiten ge- 
malt haben. Su diefer Reform brauchen 
wir die Neformbeinfleider, deren vortreff- 
Ihe Konftruftion die auch von den Künft: 
lern fo angefeindeten Seigenblätter über- 
Aaffig mad. 

Und dann die Modellwirtichaft! Sreilich 
bebanpten Küänftler, auch folche, die mit 
dem toten Udlerorden begnadet, alfo glaub- 
würdig find, dag Modelle, au Aftmodelle 
nicht zu entbehren find. Gut! Dann laffe 
man fie aber nicht in die Ateliers hinein. 
Die Modelle mögen fih im Bureau der 


Tas fürfiiche arbereiterregiment, das vor Kırjem fein 


100. jährines Warbe- Jubiläum felerte, erhicht aus biefem Antaf 
einen Löwen ald Paradepeimichuud. 


Dresdner Neuigkeiten 


„Herjeses, mer wird mich doch jetzt nich etwa für 
een Äingestellten vom Leewenbräu halden!7" 





Stadtmiffion vor einem Beamten bderfelben 
entfleiden und die erforderlidhe Stellung 
einnehmen. Der HKünftler, der den Akt 
malen will, fitt in feinem Atelier vor der 
Staffelei; was er über die Stellung feines 
Modells erfahren mill, das teilt ihm der 
Miffionsbeamte auf fein Befragen tele 
phonifd mit. 


Ein Delzweig! 
Aus den Malamen des Haraliri 


Es ift nicht zu beitreiten: Redt ärager- 
lihe Zeiten voller Derlegenheiten und Der- 
driefjlidhfeiten von allen Seiten und voll 
feindfeligen Tun’s liegen jegt hinter uns. 

Und fo vieler fraffer Schändlichkeiten Der> 
faffer, zu Land und zu MWaffer, war der als 
arimmiger Hafler die Undern Ichiebende 
das ift das Betrübende — König Eduard 
der Siebente, der fonft oft fo Kiebende, 
Unf alle erdenklichen Meilen, zu Haus und 
auf Reifen, im Bett und beim Speifen, zu 
Schiff, wie auf Geleifen fuchte er uns einer 
zufreifen, mit Allianzen uns zu umfchanzen, 
mit einem Zaun von Kanzen uns zu um 
pflanzen. Selbit mit Spanien, dem ande 
der Pomeranzen und Wangen und römifchen 
Scrangen, mit dem wir doc im Ganzen 
nie gehabt Diffonanzen über irgendweldye 
Subjtanzen, mit dem banfrotten, bigotten 
Land ohne Klotten, hat er jegund aan 
ohne Grund einen fehredlihen Bund, der 
mit Recht uns verdroffen, hinterrüds ge 
fbloffen. Uchrigens vergönn’ ich ihm den 
Genoffen! 

Ja, der König der Engländer war ein 
Feind, ein behender, ein ganz horrender, 
ein Grollverfdiwender und Soraenjpender, 
und lief nicht fi erweichen durch freund- 
fhaftszeichen! 

Jetzt aber endlich wird Befferung fennt 
lid. Der Nimmermüde, der Grimmer- 
alühte, zeigt, daf fein Gemüte auch wieder 
in Güte zu fchöner Blüte ift fähig worden 
und nicht mehr bloß an bewaffnete Horden 
denkt, dort im orden bei feinen Eorden, 
weil er wieder verrät feine alte Gentalität 
und Jovialität, als Modeautorität! 
Ein zierlihes Gerät zur Gehrod- 
Derbindung it feine neu'jte Erfindung 
nach der Blätter Derfündung. Statt der 
gewöhnlichen, ganz umperfönlichen Stoff- 
Pnöpfe, die bis jet an den Rod man 
gefett umd die Keinen ergeht, der das 
Geihmadvolle fArätzt, ift jeo der Schöpfer 
zweier funfelnden Knöpf’ er, die, aus 
Ouyr geichnitten, in des Baudhes Mitten, 
des oftmals häbfch runden, durd Kettchen 
verbunden, des Gehrods wallende Falten 
durch Knopflodfpalten zufammenhalten! 

Wie Dater Noah die Taube mit,des Del: 
zweigs gränendem Laube, fo grüßt mein 
Boffnungsglaube diefes fhböne Symptom, 
daf dem geftrengen Herm Ohm, mweldem 
wir verdanfen in allen Slanfen drohender 
Feinde Pranfen, fanftere Gedanfen wieder 
die Stirne umranfen, fo daß er nadı alter 
Methode als König der Mode uud ihrer 
AUefihetif wiederum tätig! Es vermögen 
nämlich die Mufen gedeihlich zu {nfen mur 
in einem friedfichen Bufen und in feinem, 
vom abftrufen Haffe fonfufen! 

Darum £ob und Preis König Ednards 
Fleig und feinem erfinderifhen Kopf und 
dem neuen Knopf! Und wer fein Lropf, 
fingt zu Slötenbegleitung und Cello mit 
mir jett fchnell: O, he is a jolly good 
fellow! ©. 
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Kine Bewilfensfrage 


Sie faßen draußen beim Weine. 

Sch3 Mann hoch. Jeder Genie. 

Da plöglid) fragte der Eine: 

„Meine Herrn — weshalb dichten Sic ?* 


Der Frig, die Schwabinger Zierbe, 
Der fprah: „die Frage ijt dumm! 
ch dichte aus Ruhmbegierde 
Fir das Löbliche Publitum!* 


Der Richard ftrich fi die Haare: 
„Mein Gott, das Yeben ift fchmer! 
Ih brauche die Honorare, 

Mein Beutel ift ewig leer!” 


Der Hermann, der Feinste der einen, 
Sprach; lachend: „Ich dichte mit Macht, 
Dieweil’8 bei den Mädels, den Heinen, 
Den fchneidigiten Eindrud madı!* 


Eo fagte ein eder im Kreife 
Necht ofjenherzig den Grund. 
Nur Einer lächelte leife, 

E3 zudte um feinen Mund, 


Und als fie ihm hielten entgegen: 
„Sprich, weshalb dichteft Du, Wicht?" 
Da jtotterte er verlegen: 

ich — wei —, ad ich weih es nicht” 
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Da Hang wie aus einer Nichle 

Ein Gröhlen, ein tolles, hinaus, 

Da ladten die fünf Kamele 

Den einzigen Dichter aus. 
Barl Krrlinger 


Das Binde ss 


(Eine Epiftel an die Epradpuriften) 


Es hat ein jeder feinen Sport. 
Der „Sufunft" Oberleiier 
Fröhnt einem, der zu beffern fucht 
Den Stil der Mitarbeiter. 


Er fahndet auf die Binde-s 

Der femininen IDörter — 

Und wo er eins entdect, da wird 
Er mitleidlos zum Mörder! 


Du darfit vor ihm nur adrungvoll, 
Verehrung: voll ericheinen, 

Und im. Gedichten läßt er mur 

Aus Kiebegram dich weinen, 


Er fchreibt natürlich rüdficht-los, 
Kennt nur Regierung-Fnechre, 
Und Majefdr-beleidigung 

Hält er für's einzig-rechte. 


Zilfemireel und Geburtrag zählt 
Er zu den Schönheir-fällen 

Und fhmwärmt für Arbeir-tifhe und 
Für Welrgefhihr-rabellen .. . 
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Der Tenfel halt‘ den Mifflang aus! — 
Und mit verhaltnem Fluce 

Griff ich, Suffurs zu holen mir, 

Zu Wuftmann's hübfchem Buche. *) 


Sieh da — da fand fidh, daß au der 
richt nur den Greu'f eutichuldigt, 
Yein, ebenjo eneratiich felbft 

Der s-Dernichtung huldigt! 


„Von £ogif* — arolit Kerr Wufmann — „will 
Kein Menfch heut mehr was hören. 

Gut Hingen foll's! Ein Jeder läßt 

Dom Wohllaut fi betören!” 


Hd ift denn Wobllaut — dacht ih — nicht 
Sprahbildneriih am Plaße? 

Id; las im MWuftmann weiter und 

Kam bald zu diefem Sabe: 


„Wo £ogif und Nefthetif fich 

Je um den Dorrang flreiten, 

Bat immer die Aeithetif nur 

Als hödfte zu entfcheiden. 

Denn der Gebrauch der Spracde wird 
Stets eine Kunft verbleiben, 

Und aller Kunft hat Schönheit nur 
Gelee vorzuichreiben.* 


So ichlägt der eignen Cheorie 

Ein Schnippchen die Empfindung: 

Es bleibt verlor'ne fiebesmüh 
Die Bind-s-Unterbindung! 


Ötorg Bötticher 
*, Allerband Epradidummbelten. 
EEE EEE 








Es ilt kurzlichtig, — 


fidy eine billige Uhr zu faufen, die nie eine ante Uhr fein Fann. die 
dur unzuperläffigen Gang Derdruß, Meraer und Binderniffe aller 
Art bereitet und die fchlieglich durch immer wiederfehrende Reparatur- 
Koften eine sehr teure Uhr wird. Man fann fich, wenn man bei der 
Anfhaffung nur einen verhältnismäßig geringen Betrag mehr opfert 
und gleich eine „Nomos*-Uhr fauft, eine echte, fchöne und elegante 
Präzifions-Uhr modernfter, feinfter amd folidefter Konftruftion er- 
werben, die mit erflaunlicher Gleihmäßigfeit auf die Sehunde genan 
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acht, alfo auf die man fi immer unbedingt 
verlafen fann, und die uns überdies dur ihre 
ftilvoll-fünftlerifche und praßtifchrmoderne form 
und Ausftattung täglih aufs Meue entzüdt. 

Wenn Sie geneigt find, der Unfchaffung einer folden Uhr näher zu treten, 
fo verlangen Sie die forben erfchienene, reich ausgeftattete Aufflärungs- 
Brofhüre „Die moderne Tafhenuhr“, die Ihmen auf Wunfch 
von der Nomos-Uhr-Gesellschaft, Glashätte I. S. (P. 11) zugefandt wird, 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Ternen zurückbleibende Kinder 


sowie DIutarme «ich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Krüftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘'' Haematogen unıl lasse sich keine der vielen Nachahmnngen anfreden. 








Ausflüge 


ins herrliche Mont - Blanc - Gebiet. 
Saturfreunden erteilt unentgeltlich | 
Auskunft über Heise und Aufenthalt | 
ver Pellsaz, Hotel de France | 

Union, Chamenix, | 


Kraft und Gesundheit 
kam Jeßermana In wenigen Wochen durch das 
sens stärkande Körperbildangssysiem erlangen. 
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Pojtslifches aus Bayern 


„Herr Erpeditor, da is a Sdıreib'n vom 
Sentrums = Partei « DPoritand an 'n Herrn 
Miniiterprälidenten; acht das portofrei 

„Ta freili, Bere Adipirant; Obervor- 
mundichaftsiadel “2 


Dr.Krügeners 
| I | phofograptisce 
Autor lc dr das sen Boten.) | : i präparale 


Diese nenne Methode entwickelt schnell \ Ki sind 


u hans alle Munkein des Kor fürdie Reise 
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: 2: Zahnbürste 
Rüsselsheimm 
NELTIENTIEN 
Ä Fahrräder 


VULISETEN 


Differenzierung der Padsaogen 
In Heffen befamen früber die älteren Dolfs- 
\hullehrer den Titel Oberiehrer, Dann wurde 
er ihnen abaefnöpft amd für die afademish ge 
bi’deten £ehrer referptert, Jeht ift infolae dicfer 
deruna ein bedanerlicher Wirrmwarr auf dem 














D. It.-P, von Zalınarzt Zislinski 
Von zahnärztlichen Autoritäten als 
das Beste für Zahnpflege empfohlen 
Unbedingte Haltbarkeit garantiert 
Viele Hunderttausende im Gebrauch 
Zu hah. inall. bes. Bürsten-, Gollfeur- 
Parfümerie und Drogengeschäften 


Bürstenfabrik Erlangen, A,-6, 


vorn, Emil Kränzlein angen, 
Jeder Zahnbürste wird ein Reinlgungsbürstchen gratis beigegeben 





5, R.Dr. Dettmars 


Lauterberg (Harz) iz 


far Nerwenkranke (fr. Dr. KRitscher) Neueste Einrichtangen. — Dütkuren 


Rodenstock’s Objective und Kameras 
y sind die besten! EM 




















Gebiete der Eehrertitnlatiiren einaeriffenz; wer 
einen hefifdhen ®berlchrer vor fidy hat, ıft den 


folgenfhwerfien Iretümern und Dermedyic Hochinteressanter 
lungen preisgeaeben, Das tit ein unhaltbarer ichitl j 
Fuftand, den alle patriotifchen Heilen befeitiat EN, 


fehen wollen, €s müflen andere Titel gewählt 
werden, die eine jede Derwechieluna unmöalich 
machen. Man nenne doch den nod nicht an 
geftellten Dolfsihulfandidaten Scnllehr 
lina, den Dolksfhhullehrer Schulgefellen 
und verleibe den älteren Do olfsfchullehrern 
den Eitel Schhulmeifter, Die entfpredyenden 
Grade für die afadentifch achildeten Eehrer 
nenne man Pennalreferendar,Pennal- 
affeffor und Pentalrat. Damit man 
ee r auch vor der Dorjiellung einen afademiich 
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Auskunft über alle Reiseangel 
| sowie über rechtsgültige 


Eheschliessungen in England 


schureau Arnheim, 
Humburg W., Neuer Jungfernsti t 


ı Billige Briefmarken. - 


serudet August 





gratis arbos, Bromen. 



















aller Länder. Preisliste gratis 
versch. engl. Kolonien M. 2 
Berlin, Franzönisehestr. 17). 
















Das U-fürmige 


gegossene Mognallum - Vorderteil sicher! allen unseren damit 





verschenen E 
Zuuksemata gogen unbedingte Zuverlässigkeit. Elegantes Aussehen der Apparate. 
tt: taprot. und En Verlangen Sie unseren Katalag No. 1. 
onsa5u.10M. 


Emil Wünsche 


Aktiengesellschaft für photographische Industrie, 
Reick bei Dresden. 





Greziatamomte VIRLIDIN 
Were COLOR 


für Landschatts-Photographie, Im Hochgebirge 
unentbehrlich. — Erhältlich bei den Händlern. 
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Keichsfanzier Bilom hat alle aelaat 
da fi die tücdtiaften Köpfe heute 
der Anduftrtie and dem Kriegsmweien 
inmwenden. ; 

Der jüngfte Keutnanmt „ia ja 
mwuste ih ja Janaji!” 

* 


Unbeil 


‚Uns der Kiebe Pann auch viel Unheil 
erwachfen,” 

‚tibt war? Am Beripiel Pann die 
Ehefhbeidung daran (deitern,* 





der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No. #1, 
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Welt-Kandaren-Fabrik 


' Sixt & ©o., Hamburg 101. ’ 
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Eye! IDEALE BUESTE KISTEN 


2 2 N DU 
ERZIELT MA RCH ist der 


PILULES ORIENTALES” Schrei «er Nerven 


die einzigen, welche ohne der Gesundboeit zu 
schaden, die Bntwickelung (ind die Festigkeit 
der Formen der Buste bel “der Frau slchern. 


RATIE, Ipota. 5, Pass. Vordeau, Paris. Schachtel m, Botiz W, 5,30; 


Schnellste, 
schonendste, 


GESGESCH, 


sauberste und 
billigste Verarbei» 
tung der Wäsche 
nit den voll- 
kommensten 
Maschinen 





nach Lecithin (Haupbestand- 
teil der Nervensubstanz). Bei 


&g Naca WM. 5,50. — Dierom: Berlin, BADRA, Apotlı allen Nervenleiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
andauernd Lecithin zugeführt 
werden. Dies geschieht in ide- 
alster Form durch die neue 


Spezial-Nerven-Nahrung 


KEIHTERE 


Spandanerstr.71.- München, EMMEL, iroth.Sondlingersir,#3 
Frankfurta.M. Enpıl-Apeta. - Breslau, Adler-Anotlı.Kise,iU. 


Kataloge 
in deutscher, 
französischer, 


und russischer 

Sprache portofrei 

nach allen 

Ländern. welche im hohen Grade Leci- 
thin enthält. Durch Leciplas- 
ma wird die verbrauchte Ner- 
venkraft ergänzt und ver 
mehrt. Einzig im Erfolg! 
Literatur an Interessenten 
kostenfrei. InApotheken und 
Drogerien erhältlich, wonicht, 
direkt von der Fabrik 





Blütenkfe der „tugend 
Aus GendarınerieUnzeinen 
Er aab an, dat; die ihm zugemuteten 
erlanten Nufe „Ihr Fonts mich 
sewöhnlidher NUnsdrudsbraud; 


Chemische Industrie 
m auter Gejellichart leiten, 


Lütteen & Co. 
BERLIN-STRALAL 
Kartons ä 100 gr. M. 3.—, 


Der Dieb Iriat, bestanchmend auf 
feinen Früppellaften Aufland, ein 





hölsernes Hein Vor Arschallung eines phofograpkischen Apparales bitten wir im eicenen 250 gr. M.6,50, 500gr. M.12.00 
a a Ye 2 Interesse, unsern diesjal h illustrierten Camerakatalog 2PB C 
7. kostenfrei zu verlangen, Wir führen die neusten Modelle aller moder- 
nen Camera-Typen iz ,„ Rocktaschen-, Rundblick-, Spiegelrellex- 
Scıne Geidinnjter find brav; er ijt der Cameras usw.) und Hefern zu billigsten Preisen gegen 


einzige Nnswucdhs von fieben Bridern, 





I Stottern "3:3". 
Feönn [ Petuernste Tilzahlungen Stoftern =. 
kin Öntbaarangs- Holy rachseeigengeehserenen J 


Ebenso führen wir für Sport, Thearer, Reise, Jagd, Militär und Marine 
mittel ist das einzige, wemit Sie die berühmten, amtl, em»foblenen GoerZ riöder Binoecles 
schmerzios ganz leicht alle wnliehsumen ensoldt' Prismen-Ferngläser. Wir oferieren 
besichts- und Körperhanre gänzlich Nr. 1, Hensoldt' Thesterglas mit 31/, mal. Vergrösserung 

mit der W urs el / M. 110.—, gegen Monatsriten von M. 6. 
weni; Ih. ir. 2, Hensoldt' (iniversalglas mit mal, Vergrösserung 
ad rec ge mer se M. 137.50, gegen Monatsraten von M, 7.50 
e, 4, Hemsoldt‘ Relseglas mit DBmal, Vergrösserung 
M. 159.50, gegen Monntsraien von M. 9. 









der Hast Weit braser a Nr.5, Hensolet' Sportglas mit I2mal. Vergrösserung 
ots die langwierige und M. 176.—, gegen Monatsraıen von M, 10. 

schmerıkafle ‚elcktroly. Andere Ferngläser auch in billigeren Preisiagen mit 
tische Bekum dlung, bei bester Pariser Optik nach Binocle- Preisliste 288 C, 


der kassliche Narbe 
entstehen und die Hanre 
Arufg doch weialer. 


EEE Nahe ee B ia ı& Fre un a 
wa Breslau ll u.Wien Xlll. 


Tnstı tus für Du huuheisspflege : 
G. H. Schröder- Schenke, 60% 





IN ALLEM BEPROSILTIONSARTEN 
PHoToA To DArıE 


WE nn an ment 











Bad-Wildun gen » Kaiserhof“ 


vornehmst. Hotel, mod, Comfort. 


Die Nerve beste Lage. Prospect auf Wunsch, Bes. W. es fräher Shaybane SPEER Cairo 


« 
















bleiben wenigstens 


eine Woche spiegel- 


blank nach dem G«- 
bauch meines tm 
schädlichen „Daru- 

an" (gesetzl. gesch | 


der schnell erzeuglie 


stellen die Verbindung her zwischen Körper 


und Cieist. Bei den Nerven muss daher 
jede Kur beginnen Das Wirksamste zur 
Stärkung der schwachen Nerven ist aber 
llochglunz ist unah- 


w dor Darupan ersetzt ge sulver Em; Nagelpomade. Birch 
Sanato en seinen Fettgehalt macht „Darupan’ he Nagelsubstanz weuchmeidig und 
hd schützt den Nagel vor dem A hrockan: Im Gegensutz zu andern Präpn- 

raten, welche die Nagelsubstanz austrocknen. „Darupan! ist wellbekannt. 
Niederlagen befinden sich in allen Grossstädien Deutschlands, sowie in 
Paris, London, Mow-York, Brlssol, Wien, Budapest, St. Petersburg, Moskau, 

Cairo ric, etc, Tube Mk, 1.—, 8 Tuben Mk. 2,75 
Dr. M. Albershelm, Frankfurt nn. M, u Wiesbaden. 
Versand ab Frankfurt a. M., Kulserstr, I. Dlustr. Katalog kostenlos. 

lverliner Niedleringe: Parfümerie Scherk, W. 15, Joachimstänlersirasse 9, 





Zu haben in Apotheken und Drogerien. 


Broschüren gratis u. franko durch Bauer & Cie., Rorlin SW, 48 
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Fettleibigkelt 
wird befeit. Durch d. Tonnola-Zehrkur. Jireid: 
orfränt m. gold, Mebaift. u. Eirendipl, Reit 
imsf, Yeib, feine ftark. Süften mebe, fondbern 
imgendi. schlanke, en en, u. jöfe 
Inıfle. Kain Heilmittel k Gehelmmittel, Iedinl 
rin Emtfettungsmittel f. Brpulentt gelunde 
Verfonen. Aerzti. empfobl. Reine Diat, feine 
Aruder. b. ar Borzügl. Wirfutg. 
Taler2,50 M fr. aeg. Poftan .od. Nadhn 
», Frunz Steiner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 


Maler, 


zur Zeit in Madrid, nimmt Aufträge 
auf Copien, besonders nach 


Telasqguez und boya 


enigegen. Briefe unler M. C, 3244 
un Rudolf Mosse, München erleten, 


„je Norpulenz | 





Turmenschönheit und Grazie des Weihes. 
m —n Neueste Freilicht u 
em. ri Atelieraufn. wirklic 
künstler. Aktstuslon 
Durch Gericaistesch 
Inf, glanz. Sachverst 
Gutachten freipepeb, 
Mustersendg.:5 Cabl 
salı od. Stereosk, 5 Mk 
Hluse, Caıal. m.I Cab. 
Muster geschl. gecch 
1M.20 Briefm, Versand nur bei Bestarig 
dans Bestell, nicht minorenn! $, Recknagıl 
Nuckieig Kunstverlag München | (gegr. 19841 





1 
! 
\i 
II 


| Saponia "ii. 


ohne aneugreifen, alle fetticen Ü 


wor,ilola, Gias 

geschirte, Dadewannen n-= "w, 

Zu haben in Dhrogerian, Colonis- 

wazen-Mamdling nero, erentuell 
«irekt durch vie Fahrik 

Baponla- Werke In Offenbach. 











JUGEND 





Schlusstermin 


unwiderruflich 
1. März 1908. 








0,000 Mark Preisausschreiben 
















a VOL 
RR 
KRANSEDERAG« 


LITEITTW STEIF TH 
«MÜNCHEN » 





Beste phologr. Platte 


Swelrätietel” 
Damen „Herren 
u.Kinder. 













Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon. 
Generaldepot: Vial & Uhlmann, Fra 
EM um Cm mm ME ER HEN I DER HE HE TE ER HE I Im zn Ms u ac nun a ac 
m Bei eiwaligen Bestellungen bittet mau auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 


esucht. 


kfurta. If. 





Vertreter überall 





Verlangen Sienur 
„5.Wolf-Stiefel” 

















liche Zuhlungen v 





Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend rennrmmierte Fahrikiate amat allen 
madernen technischen Neuerungen 

10 bis 20 Mark 

unseren ausführl, Prospekt S. 288 kostenfrei 


Bial & Freund in Breslau Il u.Wien XIIl 1. 


Nr. 33 


Phofograph. 







[aVsJer-1x- IK: 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingengen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr, Preisliste Nr, !äkostenfrel 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 






wird ein 
Ilejiracd 


\nzaı 
ıklinnen bringen 


ein ılnppmwelseitiges 
Sirenen“, wowie Turblice 
textliche Teil w 


Künstler“ heiiandel 
Ik wir von Ultin drei 





wird uber Irotzıdlem bald vergrillen 


München. 


Die Reise um die Welt 


und 


in den Himmelsraum 


Durch Sterenskopbilder aus allen 


Ländern der Erde in vollendeter Aus 








fuhrung, ‚pP. Stück 25 Pf, 
12 Sı. 2.8 23 St. 5 I 5ı 
ır Probe 7 Katalog zralis. 

2 t pbilder des Stern- 
himmels. Van Prof Dr, M. Wolf-Heidel 
berz, 1. Serie 12 Tafeln m. wissenschafl 
ichen Erläuterungen &— Mk. I iber 
aus mlihevollen Aufnahmen si stimmt 





den Wert der F graphie 
g mit der Stereoskople für 





schung des Himmelsraums in 
überraschender Weise zu veranschaulichen 
Die vorliegende L, Sammlung bildet ein 
ganz neues, ausgezeichnetes Lehrmittel für 
höhere Lehrar en, 4 guter $lereosko> 
Apparal Mk. 4,50 franko 

Sperialgeschäft für Stereoskopie 


Dalmverlag. Charlottenburg 4. 
Buxtehude Haler- Sanule 
ee ee 


Sichlbare Schrift! 















Npısqu 43734171410 





regen monat- 


Verlangen Sie 


YJyansa 





Zur gefl. Beachtung! 


Dir nın 31, August ds. Je. em 


No. 36 der JUGEND" 


hervorrigenider 
und zwar ein Title 
blatt son Wilhelm Trübner „Schnttenknalı 
farliges Kunstblatt nach 
Otto Greiner's Germälhde „Ueassens 
Arbeiten von Adolf 
Menzel 7, Reinhold-Max Eichler v1« 
rt «las Thema „Kunst und 




















einen 


Furtmen 


und alie 


elc. Ihr 


er's farhenprüch 
tigem „Odywsseus* Sonderdrucke nicht lıeı 


stellen, so bilten wir Interessen en fr diese Hi 
produktion ch durch umgehentde Bestellung 
eine No. 36 zu sichern. Die Auflage ist erhöht 


cin 


Verlag der „Jugend. ' 


Nr, 33 













2 Elektr. Klingen, 
Aus dem Iyrifchen ö pene 
ehrmilte 
Tagebuch d. Leutnants v. Versewitz, Ilustr. Weckztuen 
Zur „Zeftüre Sr. YWajejtär” Preisl. GeorgSchöbel 
BR gratis. Leipzig, 
Nlajeitär foll in legrer Feıt Pa Raichssta 2), 


3eitung jemedfelt haben .,. 


Druber in 


Haufen fib wie die Haben! 

Norrfhrirtsblärter ın Age zunnal Ba; 
Ser Offisiofus erzähle bar, 
Dafi Meajeftär als neucs 


„Laglide 


Möchten 
Selbit ich 
Fordern 


Täglid jelefen su werd 
Aofe nur, 


Chofe wär 
Wenn nid 


Majefär Vd 








Preife jegr doller Streit: zZ." Lösung 700 preingekrünter, gewian- 
dringend Problomn ständig I erson 
e Finanzirungsverm ir kosie n 
zrschäh Charles Rast & Co., 
Akıler Gesellschaft, Zürich-Wildpark. 


all 
Ständ 





Journal 


RNundfhbau" erwähle hat. Schriftstellern 
naturlıd jedes jern bietet sich vorteilhafe Gelegenheit zur 
als „Keabblart” jeberden! Publikation Ihrer Arliwiten in Buch- 

farm \ Au / ” 
jeradzu, von bo bem Aerenf' ri \nfrag. on Verlag für Literatur, 


Kunst und Musik in Leipzig 
en! 


madt den Spaß ihnen mic! 
yı zum Kadhen 

Frechheit fo Idhuuerlid: 
orfhrıfr zumadıen!! 


Die verlorene 


Nervenkraft 


habe Ich durch Apoth. E. Herr- 





Berlin, Neus König- 
Ananas Kine sse 7 schnell wielererlangt 
usw n, Katalog | . Benmte Vlen. 
riefmarken u. Zeitung Breeze | I Beumten In. erfoss 


| Prospeci au Herren diskret u, fr. 
Phüllpp Kosack ‚Berlin C., Bargstr, 12, 


reiner 
kolländ. 


Cacao 


JUGEND 





Edelste 
Qualität! 


Ein ideales Getränk, köstlich im Geschmack 
und zugleich nahrhaft und kräftigend. 





VICTOR HARDUNG: 
„Seligkeitem“ 


In der Berner Rundschau wird geschrieben: 

Ich las dieses Buch In einer «der traurigsten Stunden meines Lebens 
Ich erhoffte in ihm eine Zerstreuung für wenige Minuten, Aber ich las 
und las, und als leh es ohne Unterbrechung zu Ende gelesen halle, 
waren Frieden und Heiterkeit in meine Seele eingezogen. 

Das Buch ist eine Sammlung von acht Märchen, die vorher grössten- 
teils In der „Jugend * erschienen waren. Ihr Ahnherr ist das romantische 
Märchen der Tieck und Brentano, Es sind keine Märchen für Kinder 
sondern Geschichten, «die uns zu Kindern machen, Ein Juuchzen der 
Freude und ein Weinen des Schmerzes, Liebe, Freundschaft und Trauer 
klingen uns aus den Worten entgegen, Sie führen uns durch (lese Welt 
ıdes Jammers, In der die Menschen einsam sin und sich nicht kennen, 
auch wenn dus Band der Ehe sie verbindet, hinauf in den Himmel, in 
dem die Englein tanzen und fröhlich sind. Ein echter, tiefempfundener 
Humar liegt über dem Buche u. blickt uns teänenden Auges an. Und die 
Sprache, dieses Klingen u. Singen, enspricht durchnus dem ganzen Inhult 
Lasst mich schweigen von dem Inhalt der einzelnen Märchen, ich würde 
ihnen all den Glanz u. Zauber, der sie umhällt, rauben. Lest dieses Buch! 
In allen Buchhandlungen: Broschlert Mk. 2.—. Gebund. Mk. 2,50, 


Verlag von Arnold Bopp, Zürich und Leipzig. 








Täglich geöffnet von 9bis 6 Uhr, » : « » 


1907 





„Knipperdolling“ bester kleiner Wagen, 


DÜRKOPP&C2A.G. 


BIELEFELD. 








soeben aufgehoben, infolge 


Beschlagnahme zlänzender Künstlorwrieiie ! 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk ohmegleichen, bestimmt zum Studium für 
Malcr, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunds, 
280 photograpbische Freilichtaufnahmen weib 
licher Körper in wunderbarer Schönheit. 

Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anbeıriii' Nur ganze, 
sehr grosse Figuren in keuschester Nackthelt. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk. franko, Komplettes Werk, 280 Akıe 
in Prachrband gebunden 20 Mk, — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken. — Nur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co,, Berlin W 57, Balemir. 51}. 








ist die Camera ernster Amateure. 
Vorzügliche Construktion. Elegante Ausstattung. 
Interessante Hauptprolsliste kostenfrei. 


Camerawerk Sontheim 3 am Nekar. 





„Secession“, 
Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) 


k. Kunstausstellungsgebäude Königsplatz | 
vis-A-vis der Glyptothek. 


Internationale Kunstausstellung 
vom ]. Juni bis Ende Oktober. 


Eintritt 1 Mark. 
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| fe Magerkeit. «fr 


Schöne, volle Kärperformen durch un- 
ser oriental, Kraftpulver. proisgekrönt 
old. Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
orlia 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pfd, 
Zunahme.garan! ‚unschädl, Ärztl,empf. 
| ei raell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart. ın. Gebrauchsanweis, 
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl. Porto, 
| Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Oo, 
| Berlin 560. Könlggrätzerstrasso 78. 


a 
Humor des Auslandes 


„Bier ift Dein Derlobungsring wieder, 
Salomon! Ich Panıı Dich nicht heiraten 
ich Itebe einen Anderen!” 

„Wie heißt er?“ 

„Um Gotteswillen, Du wirft ihn dod) 
nicht töten?“ 

„Xein, ich will ihm die Ringe verkaufen!“ 

‘Fumille-lournnl) 






& Sohn, A.-G., 


Oplische und 
Mech. Werkstätte 


Gegründet 1756. 
Israunschwelg. 












führizieren in eigenen Werkstätten 


Metall- 
Klapp-Kameras 


in Leichtmetall, Format 9x1? em mit Schlitzverschluss vor der Platte, Objektiv: Voigtländer Kollincar 
Ausführliche Liste Nr. 71 postfrei! Filialen in: Berlin, Hamburg, Wien, London, Paris, Now-York, 


Klein ® Hochelegant + Leicht. 




















Buchhandlungs-Reisende 


für den Vertrieb von Brock- 
haus Lexicon, sowie anderer 
grösserer Werke sofort ge- 
sucht. Nur Herren, die be- 
reits grässere Reiseerfolpe 
aufweisen künnen, werden b<- 
rücksichtigt. Josef Ardel, 
Leipzig, Johannisallee 2. 


A Körperfülle u. Büste 


4 von idealer Vollendg. durch 

ärzıl, glanz. beguiacht,, gar. 
wnschädl. Verfahr. Diskr, 
Benntw, vertrauensv. Anfr, 
geg. Ketourm. d. Baronin v, 
Dobrzansky, Haleaser : Berlin, 





Gegen Röte und Sommersprossen. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien, 
Generalderot fär Deutschland: Vial & Uhlmann, Frankfurt a Maim. 


'Eheschliessung in England! 


Kraifis Führer dl. heir, Gesetze u. Ratgeber 


roh Ben at me Sensationelle Neuheit (.R.r.176329 
für Amateur-Photographen. 


Schon ingst Ist esılas Bestreben vieler Fabriken gewesen, ılen Tonungsproress 
zuverbilligen undzuvereinfachen, Uns istelas nunmehr gelungen. 


Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder mehr! 


ves- Was ist Cellofix? =« 


Ein pntenliertes Auskopierpapier (malt uch ge ikenzerul). em, im eitı- 
faehen Snlzbade behandelt, prächtige bräunliche his blauriolette Milde 
liefert, bei unbegrenzier Haltlarkeit (erseltwett. 





















fr. Drasden-Losehwitz Prosp fr. 





—— 


Einziger Prismen-Felästecher mit erweitertem 
Objektlvabstand und dadurch bedingter ger 
steigerter Plastik der Bilder. 


Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis a. franko. 


Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 
Direkt in Kochsalzlösung 11:22), 5-10 Minuten, 


darauf direkt ins Fixierbad (1:20), 10—15 Minuten, 
Cellofix wird kartonstark geliefert. 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 


Preise: 


Packete A 50 Pfennige: Packete A I Mark: 
44 Bialt : - . 0 « Gx Yım ww mMalt . ı ı v° 

IM u: Serie we « cu 2. le 

6 F » 


Dellofix- Postkarten Hr 
Kraft & Steudel, Fabrik photogr. Papiere 
6.m.b. H, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13, 
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Ein Proseß einer fernen, 
fernen Zufunfe 


Vorligender: Angellagter, Sie find einmal 
vorbeitraft. 

Angellagter: Jamohl, Ein Gerichtshof, den 
ich nicht filr einen beutichen balte, hat e3 gerant, 
mich zus verurteilen, weil id im en der 
Marichallinieln eines Abends vor 25 Jahren auf 
einem Rabe ohne Laterne geiahren bin. m üb- 
rigen vermweigere ich meine Musiage. 

Vorlipender: Sie halten biefes Iirteil für 
ungerecht. Die rage der (Gerechtigkeit it eine 
jolche, in der der Gerichtshof nicht fachverfländig ift. 
Wir werben über fie deshalb Sacveritändige 
vernehmen. 

Eritter Sahverltändiger: Das Iirteil, 
das den Angellagten wegen Nichtbeleuchtung Teınes 
Yiades verurteilte, ift ein Schandiled Für das 
Ghriftentum, ein Yutizmoıd, eine Fultizunzucht, 
eine uitizfälichung, elm Juitizmeineid. Yler nie 
auf einem Rabe fubr, der ift fein braver Mann; 
und bie meilten der Richter des Ungellagten kannten 
das Rad nur daher, daß fie unfdhuldige Angellagte 
darauf zu flechten pflegen. Außerdem it eine 
europäische Nacht nicht Diefelbe wie eine polynefilche. 
‚In den europälicen Nächten und in ben Köpfen 
der europäifchen Richter ift es dunkel; aber in den 
volgnenichen Nächten und in bem opfe bes An- 
pellagten ift es heil. ch gebe mein Gutachten 
dahin ab, bai die Richter zur Zeit der Ulrteilg- 
rällung fidy in einem Yuflande von ftrankhafter 
Störung ber Gerichtstätigteit befanden, burch ben 
ihre freie Willensbeitimmung ausgeichloflen war. 

Zweiter Sahverftändiger: Wer kennt 
mid; nicht? Wuch ich bin in Bolyneften gemeien. 
Nenn mein Fuß den polgnefiidhen Boden betritt, 
jo hordht der Blinde in Sanfibar ehrfurchtsvoll 
auf. Ich babe den Dean auf dem Rade burd) 
anert und bin nie ohne Licht gefahren, obmohl 
die Oriflamme auf meinen Daupte eigentlicy jede 
fonitige Beleuchtung überflüfiig machte. Auch ich 
billige das Urteil im Vorprozeije nicht, aber nur, 
weil ich e& für zu mild halte. Denn der Une 
gellagte, der ohne Licht gefahren it, if ein ent- 
menfchter TWiüterich und nicht wert, daß ich ihr 
anipeie. ch tue dies aud nicht. 


Genohnliches Zahnpulver. 


Die meisten Zahnpulver enthalten, wie sich neuerdings liberra 


kantige Kryställchen, die den Zahnsehmelz 
«in 258 facher Vergrüsserun 


Figur 2 zeigt das mikroskopische 


und Feinheilsi der einzelne 


Preis einer Dose Irex (ca. 2 Monate ausreichend) Mk. I 


ritzen, Obige Abbildung 
g) eines Zehnpulvern, wie m 
Bild (ebenfalls in 250 facher 
n Körnch 


Porfigender: Angellagter, was fagen Sie 
basıı ? 

Angellagter: Jh verweigere darüber jede 
Aırslage. 

Norfikender: Sie fcheinen erichöpft; mir 
wollen die Verhandlung desbalb jest abbrechen. 
Ober winichen Sie,\dak weiter fortgefahren wird ? 

Ungellagteft Ich verweigere darüber jebe 
Ausiage. 

Morligender: Tas Gericht will vertagen. 
Ich erfuche den Herrn Staatsanwalt und den Deren 
Verteidiger das Bericht mit ihrem täglichen Slradı 
nicht warten zu fasten, damit ich die Zikung 
Ichließen Tann. 

Staatsanwalt: ch finde da8 Benehmen 
des Herren Merteidigers gehörig. 

Verteidiger: Wenn der Derr Etaatsanmwalt 
das nod) einmal fagt, dann werde ich ihm nidht 
ungebörig, Tondern gebörig vertobaden, 

Morfigender: Herr Werteidiger, ber Aus- 
drud vertobaden gebt zu weit; das Rauchen kit 
in dem @erichtsgebäude verboten, Der heutige 
Krach zwiihen Staatsanwalt und Verteidiger tt 
damit erledigt. ch Ichliehe deshalb die Siyung. 


Bmweiter Tag: 


Norfipender: Angellagter, önnen Sie auf 
„Ihrem Plage alles ordentlid hören ? 

AUngellagter: ch verweinere darüber jede 
Nuslage. 

Borfigender: Herr Verteidiger, Sie wollten 
beute neue Zeugen ftellen. Wo iind fie? 

Merteidiger: lieber ihren Verbleib wird 
der Derr Staatsanwalt Auskunft geben können. 
Ih babe ihm nämlich geitern meine Zeugen 
geichidt. 

Staatianmwalt: Ich finde dies ungehörig. 

Verteidiger: ch bitte mich in meiner be 
ruflichen Arbeit zu ichüpen. Yrbeitsmwillige müflen 
geihügt werden. Sonjt fehe ich mich gezwungen, 
die Arbeit niederzulegen. 

Borfigender: Herr Verteidiger, Sie willen 
bod, bak ich nad) der Strafprogekordnung nicht 
das Recht habe, dem Herrn Staatsanwalt an ben 
Wimpern zu Himpern. Damit ift der heutige Kradı 
jwildhen Staatsanwalt und Perteidiger erledigt. 

Zeuge Abel: Auf meinen Zeugeneid befunde 
id, dab die politifche Richtung der Sozialdemo 


Jrex - Zahnpulver 


hend herausgeste 
Fig. 1 
hnlich im Handel ıriff, Man 


t hat, glasharı 
zeigt das mikroskopische 
un eu gewö 
Vergrösserung) des neuer 


Irex:Zahnpulver ist ein Ideal-Präparat, unverglt 





Irex-Zahnpulvers 


fratie bie einzige it, bie Deutichlands Heil be 
deutet. Auf meinen Yeugeneid befunde ich, dafı 
ein Abgeordneter nicht Sagen bart, mas er unter 
Tistretion erfahren bat. Auf meinen Beugeneid 
betunde ich, bak die Auftände in Deutichlann 
verbefferungsfäbig find. Das find die michtigen 
Tatiachen, die ich über bie Sfrage befunden kann, 
ob der Angellagte vor 25 Jahren ohne Laterne 
nelabren it. 

Beuge Däner: Der Staatsanwalt behauptet, 
id) hätte behauptet, der Verteidiger hätte bebauptet, 
der Angeflagte hätte behauptet, er fei unfchuldig. 
Tas it mnmwahr. Ich habe in meinem Wericht 
nur behauptet, ber Verteidiger habe nur behauptet, 
der Angellagte habe nur behauptet, die Sache lei 
nicht jo Mar, wie der Staatsanwalt behauptet. 

Staatsanwalt: Wie viel hat der Zeuge 
für feinen Bericht von der Familie des Anger 
tlagten befommen ? 

Heuge Daner: Tas ilt eine Peleidigung- 

Doriigender: Ad nein, das ilt feine Be: 
leidigung, das it eine objehtive Trage. 

Yeuge Päner: ber fie enthält doch ben 
Vorwurf der Beitechlichkeit. 

Vorligender: Ad nein, fo it das micht 
gemeint. Die Frage ift nicht beleibigend. 

Zeuge Düner: Menn eine fjolhe Frage 
alio nicht beleidigend iit, dann möchte ich ben 
Staatsanwalt fragen: Wie viel hat er für fein 
Ginichreiten von der jamilie des Derlepten be+ 
fommen ? 

Ter Beuge mird wegen Ilngebühr mit 30 
Silberlingen gebübt und dann hingerichtet. 

Sınatdanmalt: ch beantrage, den YAı- 
gellagten zu enthaupten, aufs Rad au flechten, 
zu verbrennen und ihm die Ehrenrechte auf Die 
Tauer von 10 Jahren abzuertennen. 

Verteidiger: ch beantrage, den Ange- 
Magten in ben ‚Fürltenitand zu erheben und 3000 
Yildfäulen von ihm in allen Städten aufzuitellen, 
eventuell aber den Ebrverluft nur auf die Beit 
von 9a Yahren auszufiprecen. 

Das Gericht beichließt, Über die Frage: fhul- 
dig oder nicht? dur Reauilition bes phoziichen 
Amtsgerichts in Delphi das dortige Dralel als 


Gutachter zu vernehmen. 
Frido 


‚scharf 
Bild 


sieht deutlich die scharfkanrigen Krystalle, 


Man sieht die Gleichförmigkeit 


jehlich für die Pflege und Welsshaltung der Zähne, 


in Apotheken, Drogengeschäften, Parfümc«rien. 


Abrrännige Benoifen 


Der Bebel fagte zur Rola ergrimmt: 

„Es baben in Württembergs Hammer 

D Rofa, für den Gtat geitimmt 

Die Sozis! Es it ein YJammer! 

Und gar in Heilen — ih werde verrüdt. 

Ad wäre ich nimmer qeboren! — 

We Fürzlich der Storch einen Prinzen geichidt 
Ta haben fie gratuloren!” 


Die Rofa raufte den fpärlicden Schopf: 
„Sie folgen nicht mebr, die Wuber! 
Sie haben große Rofinen im Hopf! 
ie wollen jebt felber an's Ruder! 
Zum Rudud mit Euch — die Rola rief — 
Wenn frei Ihr fein wollt, Benoflen, 
Tann mwerbet meint'wenen fonfervativl 
Wir danten fir foldhe Roiien! 


Schonzeiten 


Die Bibliothel im Bafel leiht Niepihes Werte 
nicht aus. Als Grund mwird angegeben, daß bie 
Hände geihont werden Sollen. Endlich eine ver- 
münftige Grwägung bei der Verwaltung einer 
Bibliothell Hoffentlicd; gewinnt diefer vortreffliche 
Sedante breiteren Boden, jo dak wir bald fol- 
gende Meldungen hören werben: 

Das Königreich Grob:Britannten hat beichlofien, 
die Kriege abiuichaffen, weil in ihnen die Nanonen 
zu Sehr abaenust würden. 

Der Norbveutide Lloyd md bie Hamburg: 
Amerita:inie haben beicloiien, alle neuen 
Tampfer, die fie bauen lajjen, nicht mehr zu 
Serfahrten zu verwenden, weil ihr Material da- 
burdh au ehr ftrapaziert werben mwlirde. 

Tie Bottbardbahn hat beichloffen, auf ihren 
Scieneniträngen Leine Gilenbahnwagen laufen 
au laflen, weil der Oberbau der Bahn unter der 
fortwährenden Grichütterung zu ehr leide. 

Im der Schweiz ift das Betreten der Berge 
volizeilich verboten worden, weil fie durch Die 
sabllofen Touriften au fehr abgetreten werben. 

Die Univerfität Bafel bat beichloflen, bie Nor: 
lefungen einzuftellen, weil die Hörläle durch den 
einge Befuch der Studenten ruiniert 
merden. 

Tie Bermaltung ber Bafeler Bibliotbet hat 
beihloffen, fünitig feine Verordnungen über die 
Berusung_ der Bibliothet mehr herauszugeben, 
weil die Dirmfubitanz der Beamten dur den 
same) diefer Verorbnungen zu fehr angegriffen 
wird. 


Kin Stofßfeufzer 


mir Swinemünde ift's ein Leid, 
Heporter Fönnen da nidre ınadhen. 
Aub Lafablanca ift zu weit. 
Was find das jent für faule Sadıen? 
Die Beilerei im SFerfental 
rt ja gany nett und füllt die Bogen, 
Dob förieb man drüber zwei, dreimal, 
Dann it auch fie fbon ausgefogen. 
Au Kaifuli läßr fih nicht 
Gut interviewen, diefer Schurfel — 
Schwer ift des Jeitungsfihreibers Pflicht, 
Jegt in der Jeit der fauren Gurke] 

A Frido 


Drüdende Sriedensrüftungen 


Es war gefommen, wie es fommen mußte. 
Alle Staaten Europas und Amerifas (Vefterreich, 
Ungarn und Jtafien einaefarlofjen), hatten Biindnis« 
rerträge iiber Biindnisvperträge gefhloffen und 
das eingefreifte Deutfchland fand in der Mitte 
allein. Es hatte fein einziges Bündnis mehr, 
nur eine entente cordial mit Monaco war übrig 
geblieben. Alle übrigen Staaten Ponnten fi vor 
Bündniffen nicht er retten. Der $rieden war 
dur fo viele Derträge aefichert, daf er fich nicht 
mehr bewegen fonnte, Menn ein Staat auf feine 
Derbündeten feine Rüdfiht nahm, fo nahm es 
diefer übel; nahm er Küdficht, dann nahm es 
ein anderer feiner Derbündeten übel, Bei jeder 
diplomatifhen Derkandlung mußte erft mad- 


gewiefen werden, ob man mit dem andern Staat. 





Hochwürden auf Reisen 


A. Geigenberger 


„Ham Sie's g’iesen, Herr Pfarrer, wie der ‚Bayrische Kurier‘ schimpft über die 

geistlinga Herren, die wo in kurze Hos’n mit weibliche Ängehörige reis'n?" — 

„Uns erkenna’s net, Fräuln Kathi! Wo Sie so fesch bei'nander san, schaug’ns uns 
ja doch für reisende Amerikaner an!" 


verbindet war oder micht; umd bei der Menge 
von Bündniffen war es nicht zu vermeiden, daf 
Misverfländniffe und Derwechstungen vorfamen, 

Eine aemwitterihmangere Äriedensitimmung 
laftete auf Europa. Alles fah ein, dat die Friedens: 
rüftungen fo drüdend waren, daf fie auf die 
Daner nicht mebe ertragen werden fonnten. In 
der höchiten lot machte der verbiindetite Monarch, 
der König von Emsland, den Doridlag, eine 
internationale Kriegsfonferen; nah dem Haag 
einzuberufen, anf der das Problem der Bündnis” 
abrüftung gelöt werden follte. Die beiden erftan 
Kriegsfonferenzen verliefen ergebnislos weil feiner 
mit der Einjchränfung feiner Bündaiffe den Une 
fang machen wollte, Erit der dritten Konferenz 
gelang es, die drüdenden Feffeln der Biindnis+ 
verträge zu bredsen und einen erlöfenden, all- 
emeinen entopäiichen Krieg zu entfefeln, der die 
Dölfer von der Kaft der Bundniffe befreite. ur 
Deutidyland, das feine Bündniffe hatte, blieb neutral 
und behielt den Frieden. 


Auch ein Dichter! 


Wer die Goreheit Chrifti feutgnet mir, 
Sich befenmt sur Rlechenteinde Schar ; 
Ver nur Spottred bon Dlaria weii, 
Ihre Burnder Pfaffenfchtuimdel beißt; 
Ber die nadten Bilder fabrigtert 

Und die Jugend Ins Verberben führt; 
Ber die Schule Heibnifch machen toill, 
Zelbfimiorblandidaten güchter viel; 

Wer gertört, ummwiffend, ürftenthron 
Um der Shurjiellbrüder eitlen Bohn; 
Wem vor Rtofterfutten feige die Gall: 

„Der ift liberal!” 


Diefe „Berfe“ flanımen aus einem Gedicht, das 
der uleramonsane Borland des Paflırger Gemeinde- 


fotteginms, Herr Hromadnit, für feine Freunde druden 
tief. Das Poäim, das die ganze Welfteshöhe der nitra- 
montanen Gedankten-Könlige nah Form umd nbalt 
verrät, preiit im ber erften Stropbe das Zentrum, in 
der siveiten tadelt c6 die fozlaldemofratifchen Yunbdes- 
genofien, im der dritten verleumber «8, wie man ficht, 
die Hderalen Gegner, Gemacdt bat Derr Hrontadnif, 
tie er vwerfichere, das Mediche wicht felbit, bio veor« 
lt — das genügt! 


Dier ein Keil auf Dielen Klon: 


Wer die Dunanabeit fchlam fich zur Milhluh macht 
Menn ers Dolt belünt, fich ins Käuftchen lacht. 
Bald den Retter Ipielt fir NMitar und Thros, 
Bald dem Füritenhaus droht mit Rebellion, 
Bald dem Erzbiichof in die Ohren Mäfft — 
Wie e8 befer paßt eben für's Gelchäft, 
Wer die Religion ftets im Munde führt 
Und den Heherhaf wie ein Wilder jchürt, 
Ob das Ehriftentum ihm auch tout meme chose 
Aus Berechnung do und aus Machtgier blos 
Seit! an Seite fiht mit dem Seplaplan: 

it ultramontan! 


Wer Berleumdungsgift auf ben Gegner iprikt, 

Bwar kein Hirm im Kopf, doch ein Maul befikt. 

Das dreimal jo laut als ein anderes fchreit, 

Bmwar der Sitte lacht, doch die Sirtlichleit 

Gern im Munde führt, wer mit Gaubirm 

Schnüffelt und Genub im Morait herum, 

Wer mit Tüde ftrebt, dahı ins Schulhaus nicht 

Dringt, dem Volt zum Wohl reiner Bildung Yicht; 

Wer tnrannifch roh, wo er's& imend fanm, 

Heiftestnechtichaft bringt jedem freien Dann, 

it von rechter Art für die Ichwarze Glique: 
Belt, Herr Dromadnit ? 


Monarchenentrevue! 


Es trafen fi jüngit als Mleerbereiler 
In Swineminde der Kar und der Katier 
Und dieier Vefuch, das it wohl richtig 
Der war polttifch bedentiam 
und wichtig! 
Ans zuverläffieften Informationen 
Kit füch das Eine als ficher betonen: 
Day ich nicht ohne beiondere Gründe 
Die Beiden trafen in Smwineminde! 
Wıd über die Gründe, jo bört' 
ich ranenen, 
Wird die Welt vermutlich nicht 
wenig Tnunent. 
‚Freilich war diefe Begeanung nur 
Ganz fühl und von rein privater MTatır, 
an wer ja, daf foldıe 
Nionarchenreijen 
Politifih meijt nicht das Geringite 
beweilen, 
Die Beiden begrüßten, fo jteht's 
in den Wlätterm, 
Sich nur als Bernfsaenoffen und 
Dettern, 
Zriftt Müller den Schulze irgendwo, 
So it die Gelchichte gurz «cbenfo| 
Ein tiefer bliefender Kopf ideen 
Wird te die hohe Vedentuna 
vergeijen, 


Die fulmimante, die prinzipielle, 


Be 2 r, Kr P7 7) 
Die eflatante, dir jenfationelle, \ PIE he u 
Die ’5 für die Niitwelt bat offenbar, > ERBE 
Wer jüh der Kaijer trifft amd . > ie ” 2 ” 


Zucht und Unzucht 


(Finene fchlefifchen Pfarrer, der vie 
Sud zur Nachzude heractieben battr, 
warde von Feiner neiftlicen Bchörde vun 
ftrenger Berweis erteilt; 03 handle fib um 
eine tmitrtlichen wet; vr Tolle in ;hur 
kumit foldie aunfiohercegenden Sardeit inter: 
Indien 


© Herr ‘Warrer, wie gerieten 
Sie auf dieien Fchlimmen Pfad, 
bre beilge Oand zu bielen 
Su Sotaner Freveltat ? 


Hunde tun ja an den den 
Yeider mandes ohne Talt; 
Aber jelber zu bejweden 
Solchen fittenloien Alt, 


Das it, anspebrüdt gelinde 
Finincb eine Schweinerei, 
Die ich unbegreiflich finde, 
Mo Zie Parrer mebenbeil 


Tie die Unzucht üit zu halfen 

Auch die Audıt! Sie dürfen nie 
Sich mit yortpilangung befallen: 
Nidyt einmal beim lieben Vieh 


A.D.N, 
’ . 
der dar ... ke 
Dermmtlich fommt bald zur P ” Eine Luftschiffabrtsordnung 
Konitatierumg s I, 


Eine nagelnene Mächtegruppierung — 
Die Welt wird von Grund aus 
umgefrempelt, 
Wus alfu bejaate Difite ftempelt 
An einem erfchütternden Ereignis 
Nach aller erlendyteten Männer 
Fengmis. 
Wir werden aber nicht irre gehn, 
Mens wir darinnen nichts Andres 
jeh'n 
Als zwilchen 1Otihelm und Yüfolans 
‘ne Unftandspijite von Haus zu Baus 
Und wer meint, es fei was Beionderes los, 
It ein ausgemadıtes Rhinozeros! — — 


Das Alles las idy im den Jontmalen, 
Konfervativen und hiberalen, 
Neber jelbige Entrevne im Morden — 
Da ijt es mir völlia Flar geworden, 
Weshalb fib im Swinemünder Hafen 
Der FHar und der Kailer nenlicdh trafen! 


Bermanifierungebejtrebungen 


Tie Straßburger Polizei verbot einem dortigen 
Artjeur, Ti aut feinem Aubenichid Tamen- 
coiifeur zu menien, weil dies zu Franzöltich Tei- 
Tagegen erlaubte fie das viel beutidhere Wort 
Tamenfrijeur So ilt es redit! Heil der Pe: 
hörde, die an der Weitgrenze des Reichs die Jabıre 
bes Deutichtums hoch hält! Hoffentlich wird Die 
Strafiburger Polizei dies auch Furder tun; Ne 
findet nody genug Arbeit vor. 

An vielen Straßburger Hotels beittt es: Diner 
um2lihr Mara micht deutich: Table d’höte 
um 2 libr? 

Gin eingewanderter Norbdeuticher wollte fich 
auf feinem Schiloe Schlächter nennen, ein Wort, 
das jedem nuten Flläjier grählich im Chre Elingt. 
Warım midt auf gut jäddentichh: Gbareitier? 

Ein Schneider wollte ein Zdhilo: Mode» 
falon für Navaliere anbringen. Dies darf 
ihm micht geitattet werden; er mh fidh Deutic) 
Marchand Tailleur nenne. 

68 gibt Menicher, die mandıe Mahregeln 
mancer Wehörden Zottiie meinen MWırch Das 
miühte verboten werden. Es mühte heiten: Hin: 
morbshagelmätige Tummberten! Das ilt 
deutsch! 


Lüften stattfinden. 





Der nächste Zarenbesuch 
wird weder zu Land noch zu Wasser, sondern hoch in den 


Der Dichtung Schleier 
aus der Hand der Wahrheit 


Zorben fündigt eine Berliner BVerlansaeieitichait 
che weites „Bollsburh“ au andı dem verlofenden Zitel; 
Mecesanwalt Hau, feln Leben, Yichen ınd 
Berderben von Tolorofa. — Meidizetigq verhrikt 
eine Brestauer Schueicre ald Novirie das Zemiationd- 
ftuft „Die vote Dina.” 


#8 bie Ichon oft mit Tonnerball: 
Die Kunit gebt abwärts überall! 
Yumal die deutiche Bilhnentamnft 
Wird taglich mehr und mehr verhunit. 
:| Lieb Vaterland magft rubig fein, 
Nody nennt dur große Dichter dein. :| 


Turch Öundertiaufend zudt es fchnell 
Und aller Augen bligen bell: 

Tie Zeiten find zwar fchwer, Inder 
Wir haben ja den Hau-Prosch ! 

:| Yieb Vaterland magit ruhig fein, 
eht Steige die Vichtlunft ungement. :| 


Zolange noc ein Mord geicicht, 
Zolange tagt das ZSchwurgeridt, 
Ein Teteltiv nody Wunder tut, 
Zolange bat’3 die Wufe qut! 

Lieb Vaterland, magst ruhig fein, 
Tie wahre Hımft die fdpläft nicht ein. |: 


Karlchen 
- 


Saader Deputierte 


„Ich werd" jent 'n Schläfchen macden. Wenn 
der Weltfriede aefidert it, wert" mid, bitte," 


Die russische Sicherheitspolizei wird mil 
der Ueberwachung der benachbarten Planelen betraut, 


Fine an die Werliner „Neitellen 
Nachrichten” gerichtete Aufchräit plaipieıt 
für ein Gejeh zur Regelung der Yırtt 
ichiffahrtz; jeht Fönne 3. B. edit france 
filcher Tenibarer Luitballon die neuen 
Befeitigungen von Mech photographiih 
auftebmen, ohne dab twir ums Danenen 
wehren lönnten. — Das muB amders 
werdet. Wir bedürfen des Folgenden 
Bejepes. 

$ 1, Jedes Yufrfchiff bat amı Vug eine Yaterne 
zur führen, die in der Dimfelheit und bei Ncbel 
amtzitnden il. Dorn, hinten und an beiden 
Seiten bat es eine Tafel zu firbren, auf ber in 
deutlich lesbarer Schrift ein (das Deimatland be 
zeidirender) Budhitabe und eine Hunter anıe 
bradıt üit. 

$ 2. Die Luftichiffe find mit einer Yunwöhre 
zu verieben, die laute Töne auswwitöhen vermag 
Mei Nebel, auf belebten Ynftwegen, wer ein an 
deres Lurtichift entgenentommt und wenn Dun> 
Euftichhff um eine Fde biegen mill, find mit der 
Luftröhre MWarnungsfignale zu geben. 

83 Die Lurrichirte müjien redhts fahren, redı!: 
ausweichen und lints überholen. 

$ 4, Die Örenzen Des Meicher werden fen! 
recht mar oben verlängert. 

85. Ein fremdes Luftichiff, dus Die Bremse 
überichreiten mill, bat fich nach unten zu begeben 
ed Fich auf dein nächiten beutichen Polizeiburenu 
u melden, Wenn feine Bapiere in Crdmmmt 
find, it ihm ein Quftwah auszuftellen, anf dent 
die ihm innerhalb des Teutichen Heiches geftatteten 
Menge genau zu verzeichnen find, 

6. An Tomm: und seittagen haben die 
Luitichiffe während der Stunden des Dauptgottc 
Dienites Hill zu liegen. Tie willenichaftlichen Jin 
itrmtente find an Sonn uud Feittagen jo iu 
verbängen, daß fie von aufen nicht gefeben werben 
lönten. 

87. Auftichiife dürfen in der Puft nie ohne 
Aufiicht Ätehen bleiben. 

58 Menn cin Yuftichiif dem in den $$ I—7 
entlaltenen Borichriiten entaenenbandelt, io wird 
ihm die ondel, im Wiederbolungsialle der Halloıı 
fonfisgteit 


A. Pebiger 





„Sehen Sie, so haben mich die Irredentisten zugerichtet.“ - 


In Südtirol 





E. Wilke [München] 


Regierungskommissar: „Seien Sie froh 


drum... jetzt ist wenigstens Ihr Ausländeriypus verwischtl* 


An Bülow 


Immer mar die Milde mir fompathifch, 
ene Dulderanmut, die Did; 3iert, 
enn ich auch oft felber foftematifch 
Did und Deine Taten kritifiert. 


Aber jet bift einfah Du erhaben! 
Wie ein Mythos faft erfcheinft Du jJekt: 
Dolle Sreiheit fiherft Du den Anaben, 
Die im Uebermute Did verleht, 


Bernhard, wäre felbft mein Herz von Eifen, 
Schmeljen müßte es mie mweidyer Schnee! 

Sprid, mie fol id dankbar mid ermeifen, 
Daß id nidyt als Schuldner vor Dir fteh? 


Sou ich nie mich fürder unterfangen, 

3u bedidhten, mas Du tuft, gefdjict? 

— Rein, das kannft Du nidt von mir 
verlangen, 

In drei Wodyen wäre ich erftict. 


Dod meil [hnöder Undank mir ein Brauen, 
Schmwöre tief gerührt und dankbar id: 
Ertra gute Diße mwillidh bauen, 
Herjensbernhard, künftig über Dich! 


Die Karnidelplage in Tirol 


Die Erzeffe der rredentiften in 2Welfchtirol 
werden in der italienifchen Prefle als berechtigte 
Selbithilfe gegen dentiche Vergewaltigungs-Der- 
fuche hingeftellt. Und damit ift der Wahrheit 
alücliherweife endlich zum Siege über tenden- 
ziöfe Lügenhaftigfeit verholfen. Die Deutichen 
find an den Fufammenftößen fdhnld, die Deuticben 
tragen ganz allein die Derantwortung dafür, dak 
fie überfallen wurden, Barmlofe Jreredentiiten 
mwarten an einem Enapas im Serfental. Wer 
drängt fich ihnen entgegen? Die Deutfcdhen. Die 
Jrredentiften heben ihre Stöde zum fröhlichen 
Spiel. Wer drängt fich in die Nichtuna der er- 
hobenen Stöde? Die Deuticen. Die Jrreden- 
tiften üben ih im Steinwerfen nach einem be- 
ftimmten Ziel. Wer drängt fich in die Murf- 
richtung? Die Deuter. Die Jeredentiften, von 
fovtel Zudringlichkeit erfältet, mülfen buften md 
auswerfen. Mer drängt fih in die Richtung 
ihres Speichels? Die Deutfchen. Da rif endlich 
den Irredentitten die Geduld; fie drehten den ju- 
dringlichen Deutichen den Rüden und Fimmerten 
fi» nicht mehr um fie. Diele unhöfliche Paffioität 
it angefichts deffen, was vorangegangen ift, fchon 


entichuldbar, zumal die Jrredentiften fdhon vorher 
dert Deutichen böfe waren. Diele beiuchten näm- 
lich nur die deutfchen Spradinjeln in ‚Keriental; 
und die Irredentiften waren mit Nedt darüber 
gefränft, day die Dentfchen nicht andy ihnen einen 
Befud; machten. 

Die Deutfchen find eben Karnidel, denn 1, 
haben fie angefangen nnd 2. vermehren fie füch 
wie diele. 

3 


General Dernburg 


Der Dernburg kommt! — Aufden Beinen war 
Neugierig ganz Dar-es-Salaam, 

Den bürokratinfreien Mann zu fehn, 

Den modernen! Und Dernburg kam. 


Er ftieg ans Land. Entgegen nahm 

Er die dan des Regiments. 

Dann fcritten die Ehrenkompagniefront 
Onädigft ab Se. Erzellen:. 


Dann nahm er nody den Pasademarfich ab, 
Und „Morr'in, Rinder!“ dröhnt 
Sein Bruß. Und ein Wink — Ja, der 
Dernburg hat 
Sid fhon regt gut.eingemöhnt. 
A.D.N. 


(Redaktionsschluss: 6. August 1907) JUGEND 1907 Nr. 33 
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Der alte Naschmarkt in Leipzig A. Schmidt-Michelsen [Berliı 





Und ohne ein Wort hinzuzufägen, ließ Berr 
£ebrun feine Ungel wieder In den laß tauchen. 
In der Sommerfrifche langweilt man fi 
fchließlich doch immer ein wenig. Ju einer der 
Stunden, da das Faulenzen nicht mehr genügt 
und den Geift ebenfo anftrengt, wie die fchwerite 
Arbeit, befdloß ich, um mid; zu befhäftigen, den 
alten Marion, womöglich felbft, über feine Gefcichte 
zum Reden zum bringen. Jch pflegte ihm häufig 
vor feiner Tür oder auf dem Pfade am lifer des 
Iufles 7 begegnen. Wir begrüßten einander. 
r mwünichte mir einen auten Tag und ich er 
fundigte mich nah feinem Befinden, damit war 
under Gefpräh erfhöpft. ad den Enthällungen 
des Motars war ih num neugierig geworden und 
verfuchte, etwas weniger ob erg Beztehungen 
zwifhen uns herzuftellen. Eines Tages bradte 
ich ihm ein Gericht Fiiche; er nahm es an unter 
der Bedingung, da ich von dem Bramıtwein 
fofte, den er aus felbitgezogenen Pflaumen bereitete. 
Dant Ind ich ihm zum Effen ein. Es handelte 
fi nur no darum, einen Anfnüpfungspunft 
zu finden, 

mSie haben fi mit Herrn Lebrun, dem Xotar, 
angefreundet? Ich habe das aleich aelehen, 
Gerade fo ein leidenfchaftlicher Angler wie Sie... 
©, wir find alte Bekannte. ..* 

„Sa, antwortete ih. „Wir find jehr gute 
‚Freunde geworden. Ein ganz präcdtiger Mann,“ 
Und ohne Weiteres fuhr ich fort: „Wir haben 
— von Ihnen — aejprodeen. Jh fannte bes 
reits, noch vor meinem Berfommen, Ihre entietz: 
fiche Befchichte.” Ic drüdte ihm die Band: „Sie 
Aermfterl" Und im ftillen dachte ich: Da wären 
mir ja! 

Marion fhien nicht im geringften verwundert 
oder traurig aejtimmt, wie ich es erwartet hatte; 
er fing vielmehr an zu laden: „Ta ja, ich dashte 
es mir wohl! Hat die Gefcichte feiner Seit 
Staub aufgewirbelt! Du meine bimmliiche Güte 
Jr Paris Fennt man fie, was ?* 

„OD, aewin!" 

Das Eis war gebrochen; der alte Marion 
füllte fein Glas voll Brarmmtmein und mit dem 
freundlichiten, biederiten Lächeln erklärte er: 

„sa, das war fchon eine drollige Gefhichte. 
— Als ich zuricdfam, da war's der reine Sieges- 
zug. Dann hat man von Seiten der Oppofition 
verfucht, mich politifh auszunuhen. Jh habe 
gedanft, vor Politif habe ich ein Grauen. och 
war ich Peine febs Monate zurüd, da fing man 
ar zu fagen, meine ungerehte Derutteilumg fet 
eine Erfindung der Neaterungspartei... allerlei 
Kabale und Xiebe, Proteftion fei im Spiele... 
Auf den Strafen ging man mir aus dem Wege, 
Ylir war das vollfommen gleich. Ein Teil der 
hiefiaen Zeitungen griff mih an, ein anderer 
verteidigte mich, War das fomifh: Sechs Monate 
lang war ich unfchuldig gemwelen, und haft Du 
nicht geichen, war ich ein fhlimmer Verbrecher. 
Einen Teil des Jahres war ich eim Märtyrer, 
den Jedermann verehrte; Durchreifende verlanaten 
mic; zu jehen. Eines fcdhönen Tages wurde das 
anders — und ohne jeden Grund. Ich war nur 
noch ein febeinheiliges Ungetüm, das der Gered- 
tigfeit ein Schnippchen gefclagen hatte... Wie 
merfiwärdia! Ua, fchließlihh wird alles ver 
acjien.... jedes Ding hat ein Ende — nicht warn? 
md denken Sie fich, eines fdönen Tages..." — 
Ntarion firahlte über das ganze Geficht, als 
ob er fich eines famofen Streidyes erinnere, — „da 
haben fie — mein Yame war allbefannt im Orte 
— man muhte eigentlich midht mehr, warum — 
na, da haben fie mich ztm Gemeindevoriteher 
mäblen wollen. — Yun hab ich natürlich für die 
Ehre gedankt... jetzt ift alles aus... nurnoch 
eine fromme Saat...“ 

Ih war eigentümlih befremdet über diefe 
Sleichgültiafeit, Was mich am meiften ver 
munderte, war, da Niarion auch feine Spur von 
Zeindfeliafeit gegen feine Verfolger an den Tag 
legte; day er nie von den Eciden fprad, die er 
mäahrend jeiner Gefangenichaft erduldet haben 
mufte; daß er auch fein Fünfchen Hroll gegen 
die Gejellinaft heate, die an feinem entfehlichen 
Erlebnis Schuld Irug. 

Und audy ich war binfort wechfelnden Stim- 
nungen unterworfen, Vetrachtete ich feinen meien 
Bart, das Ihöne Antlitz diejes rüjtigen Greiles, 
fo erblicfte ich in ihm einen Philofophen, erhaben 


duch feine Berzenseinfalt, eine flolze, fanftmätige, 
in ihr Schiefal eracbere Seele; und fah ich wieder 
feine Maren, Paltbligenden Augen, feine [dhmalen, 
£ippen, fo ftieg abfchyeulicher Argwohn in mir auf. 

Watürlih wagte ich nie, jene frage an ihn 
n richten, die mir auf den Eippen fchwebte: „Aber 
Sie find unfhuldig, nit?“ Denn fo unglaublich 
es Mlingen mag — während der drei Monate, 
durch die fich unfere Geipräche hinzogen, hat audı 
er mir nicht einmal pofttio erflärt: „Ich bin um- 
fhuldig.* 

Am Abend vor meiner Abreife nach Paris 
fpeiften wir zufammen. Dann geleitete ich ihn 
heim. Mir taufchten einen Händedrud. Da [ante 
er mir ins Gefidt, mit einem Lädeln, das mir 
in jenem Augenblid dämonifd fhien und vielleicht 
weiter nichts war, als eine zarte, tronifche Un- 
fpielung auf ungerechten Urgwohn, den er erriet: 

„Soll ih Ihnen etwas fehr Merfwürdiges 
geftehen ?* fagte er. „Jh bin heute 68 Jahre 
alt. Es ift aanz ag ob im Jahre 1855 
diefer oder jener ein Derbrechen begangen hat. 
Xun bören Sie, man hat mir fo oft gefagt, ich 
fei fhuldig und dann wieder, ich fet unfchuldig, 
daf ich, auf Ehre — es felbit nicht mehr weiß.“ 

Und damit mwünfcdte er mir freundlich gute 
Wacht und verfihwand in feinem Haufe. 


(Deutfd) von H. Jofephfehn) 


Liebe Tugend! 


Der Fleine $rit war Pürzlidh auf dem Jahr- 
marfte, wo er fich föftlich amüfierte, 

Einige Feit nachher führt ihn feine Mutter 
zum erften Male in die Kirche, Fritz hört dem 
Gefartge andächtig lanicbend zu, und fdant während 
der danadı folgenden Stille geipannt aufdie Kanzel. 
Plöklich fraat er laut: „Mama, fommt nun der 
Kafperle bald?” 


Eine Esfadron Dragorer unternimmt an einem 
Iulimorgen einen Uebungsritt auf die füdlich 
von Stuttgart gelegenen Felder. Im £aufe des 
Dormittaas fragt der Nittmeifleer den Dragoner 
Maier: „Kannft Du mir fagen, nad mwelcer 
Kimmelsrichtung mir reiten?“ 

„Du Befehl, Here Kittmeifter, nad Süden,” 
lautet die prompte Ermwiderutg. 

Erfrent über die zutreffende Antwort, forict 
der Rittmeifter weiter: „UDoraus erfennft Du dies ?* 
und erhält ebenfo prompt die Erwiderung: „IDeil 
es immer wärmer wird, Bere Rittmeifter!* 

* 


Dor adıt- md neunjührigen Knaben erzählte 
ih einmal von Kaifer Karl dem Grofien, wie er 
einmal in die Schule aing und felbft eine Schule 
pittation abhielt, wie er dann die Sleifiigen lobte 
und die Fanlen tadelte. Um die Sache recht draftiich 
zu macen, fuhr ich fort: „Denft Euch einmal, 
unser jetiiger Kaifer fäme zu uns, um Euch zu 
prüfen, wie würde der wohl zu den fanlen md 
wie zu den fleifjigen Kindern fprehen?* Der 
wadere Junae eines Gymnafialprofeffors ant- 
wortcte prompt: „Su den fleifigen Kindern würde 
der Kaifer fagen: Ihr habt Eure Sadye gut ger 
madıt. Ihe bekommt einen Orden." 

u“ 


Aus der Gefellfchaft 


Sie; Mein, zu Kunzens gehe ich nicht mehr 
zum Nbendeffen. Da fomme ich mit aus der 
Aufregung heraus, es Pönnte was zerbrechen 
erden. 

Er: Nufregung? Warum? 

Sie: Na, Kumgzens borgen fi doch Immer 
das Gefchier von nis. 


In Rosen 


" 
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Nachgelassene Gedichte 
I. Die Frauentürme 


E38 ftehen zwei fhwarzbraune Türme ; 
Sie ragen maffig und cher; 
Vergebend heulen die Stürme 

Um die fupfernen Suppeln ber. 


Benn am Himmel bie Eterne wandern 
Gefpenitig um Mitternacht, 

Dann fpridt ein Turm zu dem andern: 
Steinbruder, bift du erwacht? 


Steinbruder, fchau Hinumter; 

Da lebt'3 in Saus und Brauß! 

Da liebt!3 und fingt und ift munter, 
Und geht vor zwölf nicht nad Haus! 


Laß dur fie nur fhrwärmen und lieben! 
Spricht finfter der andere Turm, 

Sp haben fie’ immer getrieben! 

E3 bleibt do Menfchenwirm! 


Wir zwei nur werden’3 erfahren, 
Wie drumten da3 Häufermeer 
Nach etlichen taufenp Jahren 


Fechfinjter wird und leer! 


Dann ijt das Gewürm bverichlungen, 
Verschhwenmt wie der Aarfand; 

Nur unfere ehernen Zungen 

Nod, hallen durd) fchweigendes Land! 


Il. Wie ich von Herrn Mombert das 
Dichten lernte 


„selfen. Flammen. 

Meme alte Mutter, 

Ein Wafjerfall. 

Ein roter Bogel. 

Die Eonne 

Ein fonnerot befeuchtet Schneefeld.* 
Alfred Mombert 

(Die Gejellihaft 1898. Heft 6.) 

[2 


Sommer. Gfut, 
Braune Herder, 
dinter'm Aaun eine Dlagd. 

Eine Magd mit aufgehobnen Nöden. 
Unnewajchen. Schwarze Fühe. 

D, Menfchlichkeit' 

DO, Yandwirtfchaft ! 


Lerchen im Nether. 


Abgründe, Brüden über Graufigem. 
ud darunter 
ıcdhı3. 


Aber gar nichts, 
As Gedanken, Schmerzen, Schauer. 
Ind Die tiefe Neue. 
D, wenn all’ das nicht wäre — 
Daun wäre was Andres | 

“ 


h — lebermenfd 
Du — Unterweib! 
Und dennoch! 

So füht das Entfepen 


Meere unter Schiffen. 


JUGEND 


Aus Abgründen herauf, 

Wie Du — Unterweib! 

Du, du mit deinen Polypenaugen, 

Die allen Verftand aus ber Seele fangen! 
Spudjt du mir Verzweiflung 

In meiner Seele Niefenfpinngewebe ? 

Da — id) lebe! 

Und ich verzmeifle nicht! 

Denn ich dichte! 

Und wie! 


Nechne du! 
Necne nur immerzu! 
Menfchheit, alte Nechenmeifterin ! 
Kehne die Sterne alle zufammen! 
Biehe die Wırzeln aus Herzensflammen! 
Ih bleibe zum Troße, was ich bin: 
Das Unberedienbare, 
Dad große, das wahre 
N. 

“ 
Im Kornfeld fingen 
Ecdwantend die fchweren 
Goldgelben Aehren ; 
ferne Gloden Mingen. 
Aber am Waldesrand 
Durd; roten Sllce 
Wandert und grüßt mit der Meinen Hand 
Die Mittagsfee! 

Mar Haushofer + 


Wabres Geschichtchen 


Die Eltern bielten ftreng darauf, von den 
Kindern „Dater” und „Mutter* genannt zu 
werden, ımd aus dem Grunde hatte man zwei 
andere Mitbewohner des Haufes, einen Dadel- 
Iund nebit -Kfindin, auf die Namen „Papa“ und 
„Mama“ getauft. Diefe Bezeichnungen waren 
allen mit der Zeit in Fleilh und Bint über 
gegangen, Eines Tags macht num ein fürzlich 
in die Stadt verfetiter Berr” bei der familie Ber 
fuch. Auf fein Klingeln öffnet ihm das fünf- 
jährige £enchyen, das er freundlich fragt: „um, 
Kleine, find Papa und Mama wohl zu Haufer* 
— „Nein,“ antwortet ihm die Peine Unfcdnid, 
„Papa ift mit der Ködhin auf dem Markt, 
md Mama liest auf dem Boden und hat 
vier Jungel“ Tablcau, 





J. Gerstmenn 


1907 


Bedanten 


E38 ift merfiwürdig, daß die Gottesgelahrten 
aller Schattierungen foviel wifjen von dem, was 
unferer Seele nottut im Jenfeits, und fo wenig 
von bem, waß fie in diefem Jammertal braucht 


Vie unfaßbar groß die Zahl Taufend ift, 
das weiß; mur ein Menfch in der Welt — der 
beutfche Buchhändler, der ein gute® Buch zu 
verfaufen bat. 

Paul Garin 


Der Griesgram in der Sommerfrische 
(Zur Zeichnung von M. Baurnfeind) 


„Kremzbimmelbomben noch einmal — 
FR die Melt dody ein fcheußliches Jammertal! 
Statt der Fühlen gemütlichen Megentage 
Auf einmal die fchroile Hundätagsplage: 
Die Sonne brennt nieder, äquatorbeif, 
Die Wiefen find unausfteblih gelin, 
VBlödfinnige Maffen von Blumengefhmeiß — 
Gelbft alte vernünftige Cinden blüh’n, 
Mir wird von dem eflen Gerudy ganz dumm 
Und dem nerventötenden Bienengefumm 
Und Stäfergefribbel und Faltergemwimme: ! 
Und die Luft fo bundsgemein giftig blau 
Und Nachts dann die gligrigen Sterne 
am Himmel 
Und morgens und abends das Gras voll Tau! 
Und das Vogelgepiepfe von früh bis fpät, 
Das Einem .fein VBißchen Rube verbungt! 
Der Ochfe mumuht und die Maftfau grungt, 
Der Kater miaut und der Godel fräbt 
Und Scharen von Fleinen Kindern plärren! 
Und die Berge, bie Einem die Ausficht verfperren 
Wie riefige Warzen diefer Welt! 
Und der Weg, der entweder fteigt, oder fällt, 
So daß man nie berigontal und gerade, 
Miüblos Fann wandeln auf ebenem Pfade! — 
Man fommt zum Schluß vor lauter Verdruß 
Zu feinem reinen Naturgenuß! 
Und erft die Menfchen! Die rldfichtslofen 
Miftbauern in muffigen Cederhofen, 
Die reden fo ordinär und Fnotig! 
Und die Weiber, die immer fo fpättifch lachen, 
Wenn fie mid fehen — man follte meinen, 
Sie hätten Mefpeft fir unfereinen! — 
Die Jungen find Heren, die Alten find Drachen! 
Und biefe beftialifch brutale Erotif, 
Des Nadytö diefed Wifpern und Schmwaten 
und Echmagen 
Und Rrareln und Fenfterln und derlei mehr — 
Und mas ift die Folget Die Kleinen Fragen, 
Die zabllod wimmeln im Dorfe umber! 
Und die Sommerfrifhhler — e8 ift zum Entfegen! — 
Wie fie im Wirtöhausd fred und frank, 
Mit Kindern und Hunden und Mofhusgeftanf 
Eid fchamlos an meinen Stammtifch fegen! 
Und das falte Bier, der fchlechte Kaffee! 
m Walde die Müden und auf der Ehauffee 
Die Xutomobile und Strampelbriider — 
Weiß Gott: ic ertrag’ ed micht länger fo 
In biefem abfheulihen, greulihen Net — 
Da pfeif’ ich lieber auf den Meft 
Von meinem Urlaub und gehe wieder 
In mein Bureau!“ 
Fritz v. Ostini 


Moritz Baurnfeind [München] 


Der Griesgram 








Rüffel Paul Rieth [München] 
‚bassen Se sich man schleunigst de Haare schneiden! Genies brauchen wa nich beim Militär!“ 
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Volkssuppe 





JUGEND 





Der AussLebemann 


Er juchte, von Niebfche infpirtert, 

Ein Uebermenfch zu werben 

Er hafte, fenfibelsbifferenziert, 

Die blöden Menfchen der Herben. 

Er Iebte und Tiebte fi aus mit Macht, 
In allen Lajtern 'ne Größe, 

Verihlief den Tag, durhpraßte die Nacht 
Ienfeit? von Gut und Böfe. 

Mit Perverfitäten voll Unmoral 

Serjuht er die Sinne zu heizen, 

Er nahm Abfynth, Morphium, Chloral, 
Die ftumpfen Nerven zu reizen. 

Er wurde vor Zeiten matt und alt, 
Verfumpft, verfeucht, verdorben — 
Torgeftern in einer Raltwafjeranftalt 


It er am „Leben” — gejtorben! 
F, Schl. 


Aus der höheren Töchterfchule 


Es wird „Gudruns Klage” durhgenommen. 
&ei der Stelle: „O Ortwin, trauter Bruder, o 
Bartwig, Buhle wert“, fragt die Zehrerin die 
u—12jährigen Mädchen, was ein Buhle fei. 
Nur ein Pleines 11 jähriges Ding hebt den finger 
und antwortet, flolj, dad fie auch einmal allein 
dmas weiß: „Ein Buhle ift ein Ochfel” 

. 


Aus einer 
gedankenlosen Roman- Übersetzung 
Sie land auf der Schwelle ihres Hanfes und 
‘prab mit lauter, tiefer Stimme, indem fie das 
„8 ftarf fchnurrte: 
- - alle willfommen in meinem gaftlichen 
Yanfe I* 





Die Zukunft des Erdballs 
Don Larifaro Wifhiwafhi*) 


Dem japaniichen Molke, bas auf allen Gebieten 
alle übrigen Nationen um Taufenbe von Nafen: 
längen geihlagen hat, fällt das hiftoriih begrüns 
dete Mandat zur Kontrolle aller Angelegenheiten 
in feiner Machtiphäre zu. Diefe erftredt fich im 
Weiten bis zur Meitfüfte Europas und Afrikas, 
im Diten bis zur Dftkühte Nmerilas. Ym Norden 
und Süden begrenen fie die Pole. Yapan ift 
durdaus friebliebend, wie fein hober Aulturftand 
es felbftveritändlich macht. 

E3 wird, wie Korean auch noch China, die 
Mandichurei, Sibirien, bie indilchen Molonien, bie 
oftindifchen Yufeln Auftralien, Neufeeland, über: 
haupt die Sübfee-Eilande unter feinen engeren 
Schuß nehmen, d. b. in japantiche Provinzen ver- 
mwandeln. Das Schidfal der übrigen Staaten wird 
von ihrem Verhalten abhängen. Europa ift moric). 
Sämtlidhe Zu Shen der Neuzeit find befannt: 
lich japanische Erfindungen. Scneid bat nur der 
Japaner, Mas wollen alfo die Europfen — jo 
nennen mir ben ganzen mweitlichen Menfchenkehridht 
— gegen uns mahen? Mir biktieren der Melt 
unferen Willen. Wird diefer reipeftiert, jo ge 
ftehen wir den europäilchen Reichen in geriljen 
Btenzen Selbitverwaltung zu md begnügen uns 
mit jährlihem Tribut. Bern nicht, dann wird 
ber ganze aliatiicheuropäiichafrifaniiche Rontinent 
forerftert. Unfere Forderungen find: 

Abichaffung der nicht japanischen Heere und 
rlotten. Ablieferung der Rriegsmittel an Yapaıt. 
Bollfreie Einführung ber javanifhen Waren in 
allen mweitlihen Staaten. Einfuhrverbot für euro 
pärfche Waren in Yapan und allen Ländern feiner 
Macriphäre (fiche oben), Bulaflung japanischer 
Infpeftoren in allen. abendländifcdhen Trabrifen 
meds Grlundung ber Tabrilationsgeheimnifie. 

de Erfindung eines Guropfen ift von vomes 


herein geiftiges und materielles Eigentum Japans, 
ba fie fa bo nur auf Brund geftoblener ee 
nifcher Nulturgüter gemacht werden tonnte. Yang 
fam, aber ficher werben mir die japanische Sitte 
im Weiten einführen, Mefler und Babel abfchaffen 
u. %. wm. Alles das wird hoffentlich ohne Bıuts 
vergiehen, nur durch die blaffe Hurt vor unierer 
Macht durchneieht werden rach unferer Abrech- 
nung mit Amerika. 

Umerita iit faul, Wir werben es von allen 
Seiten zugleich angreifen und befiegen. Es be 
kommt Schläge, wie Nie fich felbit ein General 
Stöffel nicht vorftellen fan, wenn man ihn mit 
dem Huropatlin multipliziert. 

Der Japaner ilt fanft, gerecht und namtenlos 
beicheiden. In allen Künsten und Wiflenfchaften 
narichiert er voran. Domer, Sophofles, Shafe- 
ipeare, Goethe, Prariteles, Michelangelo, Titian, 
Nriftoteles, Pnrhagoras, Galtler, Martin Luther, 
Darwin, Niehiche, Bismard, Moltte — alle find 
ohne japanijche (irumdlagen undenkbar. Yapan 
wit die Hultur. Sapan it Die Menichheit. 

Der japanifhe Menfchenichlag ift der jchönite 
Er wird aud der nröfite fein, deun das wachlende 
Selbitbemußtieln der Rafle wird aud ihre Hörper 
ausdehnen. Ju bumdert Jahren mwird fie ducch 
ihre Ueberlegenheit, Durdy natürliche und gelchlecht- 
fidye Zucht wohl alle übrigen Najien von der Erde 
verdrängt oder auigelogen haben. 

Ft die Erde japanıliert, jo nehmen mir bie 
übrigen JMlanelen in Angriff. Darm bie nadılten 
Sonnenjyiteme. 

‚|. m. 
Yapan it das Weltall, 


*, Herr Larifaro Wifhimaihi At Profeffor der 
Megafomanie an der Univerfität Tofio, Yu ber ber 
(beidenen Art des modernen Yapaners \pricht er bier, 
tole mnlänaft fein Kollege Tofugoro Nafahafbt über 
„die Zukunft Ehlnas* in eimer bemtjchen Zetrfgrift 
fpray, Aber die Yulunft des Ervbals. 















J. 1. Paderewskl für 





„Mignon* spielend. 


Das Spiel der größten Pianisten der Welt 


Eugene d’Albert, Ferruccio Busoni, Joseph Hofmann, J. J. Paderewski ete. 
————— ist für die Nachwelt festgehalten und wird auf dem ——— 


Reproduktionspiano „MIGNON“ 


selbsttätig bis zu den feinsten dynamischen Anschlagsnuancen wiedergegeben. 










Joseph Hofmann: 

Von jetzt ab ist der Klavierspieler dem produzierenden Künstler 
gleich in bezug auf Unvergänglichkeit; er lebt mit seiner Kunst für alte 
Zeiten. Welcher Verlast für uns, dass Mignon nicht schon früher existiert 
hat! Welcher Segen aber fär die kommenden Generationen! 


Arthur Nikisch: 

Die Wiedergabe der von einem Känstler in den Apparat gespielten 
Tonstäcke ist nach jeder Richtang, sowohl was das rein-technisch-virtuose 
2) wie auch das musikalisch-poetische Element betrifft, eine so verblüffend 
| natärliche, dass man wirklich meint, den betreffenden Künstler in Person 
vor sich za haben und ihn spielen su hören. 


Camille Saint-Saäns: 


Das Wunder, das ist Mignon, ein bescheidener Name einer be: 
wunderengswärdigen Sache, Man kann nur bedawern, dass diese Erfin- 
dang nicht schon fräher gemacht wurde, denn dann könnten wir noch 
heute Beethowen, Mozart und Chopin selbst spielen hören. 


M. Welte Söhne, Freiburg i. B. 
Popper & Cie., Leipzig. 
The Welte Artistic Player Piano Go., New-York, 









20. X. 1905. 











31. IM. 1905. 













15, X. 1908, 
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Inseraten-Annahme “6. Insertions-Gebühren 





durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
sowie durch den 
der d 5 
Verlag der „Jugend“, München, 5; oder deron Raum Mk. 1.50. 


Abonnementsprein des Quartals (13 Nummern! Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen ® Tleller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.50 

Vesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell., in Rolle Mk, 5,50, Oesterr, Währung 6 Kron. & Hell., nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk, 6. —, 

Francs 7.60, 8 Shgs., I Doll. & ©. Einzelne Nummern 36 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie vou alleu 
Poslämtern und Zeitungsexpedilionen entgegengenommen. 








Schwächliche in er Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie DIutarme Hich mmult fühlendo und nervöse überarheitete, Jvicht orreelmro frülızeitig erschöpfto Erwachsene 


gebrauchen als Kröftigungsmitlel mit grossem Erfolz 


D*: HOMMELs Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man vwerlunge jerlach ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘' Haematogen ur: lasse sich keins der vielen Nachahmungen aufreden, 





Die einzige,hyglenisch vollkommene,in Anlage und Betrieb billigste 


Heizung für das Einfamilienhaus 


ist die verbesserte Central-Luftheizung 
Jn jedes auch alte Haus leicht einzubauen .._ Man verlange Prospekt.E 


Schwarzhaupt,Spiecker &C? Nachf. GmbH. Frankfurt? M. 













Zur gefl. Beachtung! 








lie am 31, August ds, Js. erwlwlnende 





Entwohnung absolut zwang» Dresden-Radebeul.s-uioss 
n los und ohne Entbehrungser- Lösanltx*, Herr 
R 3 eırl Id. 
No. 36 der ud U G EN D scheinung Ohne Spritze.) Lage Säche Nizza _ 
wird elne Anzahl hervorragender Farben Dr.F,Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh. te ag Günstige 


Heilerfolge. 

3 A0orzte Direktor 

Alfred Hiiz Chefurzi 

Ur Aschke, Internat. Besuch 


Bepraduklionen bringen nun zwar ein Titel- 
blatt von Wilhelm Trübner „Selinttenknahe*, 
ein ıloppelseitigges, farbigen Kurnstblatt nach 
Otto Greiner's Gerülde „Orhrsseus und die 
Sirenen*, sowie furbize Arbeiten von Adalf 
Menzel +, Reinhold-Max Eichler etc. vic. Der 
textilche Keil wind das Themm „Kunst und 
Künstler“ behandeln 

Du wir von Otto Greiner's farbenpwräch- 
ligem „Ihdlys s" Sonderdrucke nicht her- 
stellen, sa bitten wir Interessen en für di Ne- 
prosluktion sich durch umgehrende Bestellung 
eine No. 36 zu sichern. Die Auflage Ist erhält 
wird aber Irotzdem bald vergriffen sein. 





Muderns Specialsanatorium- 
Aller KConmnfort. Familienleben, 
Prusp. frei» Zwanglos. Entwoühn.v. 


Nicht aufregend 


sondern anregend und erfrischend 
ist der Genuss einer zuten Tarse 
Kafler, bereitet mit Webers Carla 
bhader Kuffeegewäürz, Nur einzig echt 
ı; von Utto BE Weber, Radebeul Dresden 
az Zu haben in Kolonialwaren- und 
Kuffeepreschäften, Drogen- und De- 
likutessenhanmtllungen 





Station Lössnitzgrund 
000 qrı bt (Berr., 
ham. u Bi 


sp eiplatee. 
5 Lawn-Tennlspi 
4 Schwimmb, Turm- 4 






se 





Bilz’ Goldene Lebensregeln 
BER suchen erschienen. 2Mk. 


München, Verlag der „Jugend." Begeistert au’ 


Die verlorene 


Nervenkraft 


Iinbe ich durch Apoth. BE, Herr- 
maum, Berliu, Neues König- 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
RB. Beamter In Wien. 
Prospect an Herren diskret u, Ir. 





Wohlfeiler 
Zimmer- 


KW Eine menschliche Null 











jeder, der das Opfer von j Gehirn- und Rückenmarks- 
| Erschöjfung, Geschlechts- £ nerven-Zerrüttung, Polgen 
nerven ruinietender Leiden Bif m schaften und Exzesse und schmuck 
1} g £ f hr H 
sonstiger gelıeimer Leiden wurde. Deren Verhütung 
und radikale Heilung lehrt —_- : ein preisgekröntes, eigen- 
Fort mit der Feder! ırtıg, ‚nach neuen Ciesichts- 5 unkten bearbeitetes Werk 
Die aras Sehreibriaschion von Spezialarzildr Numter FE - ür jeden Mann, ob jung 
Re ‚ k R der alt, ob noch gesund \ oder schon erkrankt, isı 
„LILI PU Te | dıs Lesen dieses Buches , nach fachmännischen Ur- 
st das Schreibwerkzeug flir Cross ia Klein tcılen von geradezu un- schätzbarem gesundheit- sind die gerahmien Sonder 
= 2 Vi a one lichen Nutzen! [er Ge- a sunde Jermi, sich vor 
Ein Muster regenge Eu stos Krankheit und Siechtum “ schützen — der bereits Drucke der „Jugend.“ Jede 
Modell A für dic pondenz Leidende aber lernt die € WE sichersienWege zu wner grosse Buch- u. Kunsthandlung 
D Heilan ‚ N kennen j n = k 
Preis Mk. 28. Für Mark 1.60 ın Brief- marken franko zu backlen halt ein reiches Lager dieser 
Modell 8 f von Dr. Rumler, cat 6b (Schweiz). Blätter ungerahmt zum Preise 








von 50 Pfg., 1 Mark und 1 Mark 
60 Pf. je nach Format. 





Preis Mk. 9.275 


Hause. Pro as ı. Franke ö Ch ie | Fur Lösung 700 preisgekrönter, gewian- 
Justin Wn. Bamberger & Co. 1 0 ern‘ „Hannover, Stände zes. F nanzirungsvermitelg kosten- 
r srute. München S str. 14 | 08. Hankgeschäft Charles Rast & Co, 

{ Aktlen-Gesellschah, Zürlch-Wildpark 


ı v FR mar, I31 nr dehnt 


Wiederverkäufer überall gesucht, | Sanatorlum von Zimmer 
mann'ch Stiftung, Chomnitz 


ZanderInstitut, Behandlun von Ueberall 


- 4 Nervon-, Frauen-, ‚ + 
buter Carikaturist „2 eis, Heriksankhaiten, lat se erhältlich. 


Oberarzt in Lahmann's Sanatorium. 
Hlustrierte Prospekte frei 





sucht entsprechende Auftröge. Of n 
To 14328 X. an Haasonstein & Vogler, Gent 
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anal soeoen aulgehoben, tolge : 
Beschlagnahme Sins jer © Küastleruriei e! GRUNDICHE 


. .. ® ERLERNUNG Aus dem Notizbuch eines Mystikers 
Die Schönheit der Frauen 


Ich lebte idiom in Dimmernden AUeonen 
Don Sphärenflang voll Barmonie 

Ein Aktwerk ohnegleichen, bestimmt zum Studium für 

Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde, 


umrauscht, 
I Ic blicdte tiefverflärt durch weite Sonen 
280 re be Frei eg weib- H 
cher Körper in wunderbarer Schönheit Er 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahr zum bilanzrüchtigen. 


Und habe fchen dem MWeltenpuls gelaujct. 
Aus düjiren Tannen fproßten weike 

und die Grösse der Akte anbetriffi! Nur ganze, [Buchhalter ung Comtoirisjeh £ 

Praspect und Prohebruet gratis Yo 


Säulen, 
In Kobeglut fah alles ich zerfchmelzen 
Und niederichmettern unter Donmerfeulen 
Es war zum Wälzen! 





















































sehr grosse Figuren in keuschester Nacktheit. | 


Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte | 
für 4,30 Mk franko, Komplettes Werk, 280 Akte | Team Bun Amıser 
in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur | [it angarı Sachserst BERIN W.62. n?6 
zu künstlerischen Zwecken. — Mur zu beziehen durch 


Oswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Bliamsr. 5 1. 



















R „D E R EINZIGE 
nach wissenschaft rundsätzen richtig konstruierte A t, 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Ars u 


Nerven-Krankheiten, 
Stoffwechselstörung, chron. Leiden 
wirklich Olänzendes eistet, ist der von 

tausenden vor Aerzten und Laien 
empfohlene, preiswerte 






Unschäd 
lichstes 
äusser- 


Eiectro- 
STK ETO BEE ©; 


En 
De 


NiehPlleinn Sn 
SLWACHSEN Dnein‘ 
auch Kineler sind entzückt, 


sobald sie den Klang des echten Edison- 
Phonographen hören Diese einzig dastehende 
Sprechmaschine gibt mit erstaunlicher Treue 
Musik aller Art, wie z. B. Opern-Arien, Kon- 
zertstücke wieder. Das reinste, edelste Ver- 
gnügen bereitet Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 
Edison-Gesellschaft m. b. H., Berlin N,, 
Süd-Ufer8, 


Nur echt mit dieser Schutzmarke 


Kreis file, 


nAann 


Anerkannt bester Apparat, welcher den. 
Körper ohne jede Berufsstörung die 
fehlende Kratt u, Leben wieder zuführt 
Aufklärende Broschüren gratis und frauko 
durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co. G.m b.H. 
Frankfurt a, M.89, Göthestrasse 10 




























Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Kieren- u. Gallenleiden! 


Kaiser 
Friedrich 





Quelle 


Offenbach am Main 


Wo nicht am Platze in Apotheken oder einschlägigen Geschäften erhalt- 
Hefern wir direkt ab Quelle in Kisten & 50 ®;,Liter- Bordeauxfiaschen, 
jeder Bahnstation Deutschl, ,unter Nachn. von Mk. 25,- p. Kiste 

er £ Art, sowie siimtliche Iednrfsartikel, zu billigsten Preisen, — 

Katalog mit Probebildern gratis, — Hess & Sattler, Mainz 12, 
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IC) Jygy 


j „Li: ” Wohlschmeckend. 
Blutbildendes Kräftisungsmittel HS2255 
pp | 
Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. leicht verdaulich. 
Kalle & C2 Akı:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte. 531%4s) Te 1031419 


Umfirtlicbe 



























Iugend Preisausschreibung Echte Briefmarken 


500 St. nur M. 4—, 1000 St wur M.12- 














> leer n7 f ihrem « „ 

an Die acjirenge Mama hat rem ‘ 1. Per Verein Snilmark in Graz*) wünscht nene @rüünderbriefe | 40 altdeutsche 178, 60 alidertsche du 
Iairtaon Söhnden ftrenaftens unteri at sufzulegwi and setzt hiermit fiir jene kü erischen Entwurf, den die Leilung | 86 deutsche Kolon 3—., 200 engl. Kolonien 4.00, 
baden zu achen. Der Schlinael ftört ji dis Vereins annimmt, dem Prei 100 seltene Übersan 1.80, 350 Halt. Übersen 8.75, 
aber nicht dran und geht doc. Als fein von zweihundert Mark eg gas 
Diter das erfibrt und ibn fraat, wo er ous. Das auf Nahwirkung berechnete Bild soll in flgürlicher Darstellung auf NS an 
N y2 Le +. die Ver \ stasins (ırdın lie unzuhringen wären) „I.ndert itır deutschen er Alle verschieden und och. ws 
dern die Badehofe hätte, jagt der Kleine: Herzen in Klanmmen, schlaget zu einem Brande zusammen* — ersichtlichen Alb Fried 

„Datta, eirre Badehofe braucdb ich doch ltezuse nehmen, das Wesen ıles Vereins veranschaulichen und In der Grösse von ert Friedemann 
nicht, ih ach doh nur bis ar die Unte 11:46 schlieslich «dd Hundes) entworfen sein. VPlakntstil ist ausgeschlossen, Brielmarkenhandlung, LEIPZIG 12 
h .r die Ausfüa ine ist in deel Farben beabsichtigt. Der Entwurf ht um die | Zuftug uns Album l n P f Pr 
erem, - oben genannte Summe in das Eigentum «es Vereins mit allen Rechten über, | Mt aut® ums In allen Preislage 

2. Für Ansichtskarten- Entwürfe, die dus Wesen der Südmark als | 
"in der DVerlegenbeit Schutzver« für deutsche Art in flürärlicher, aber nicht allegorischer Art kenn- K 4 : 
. zeichnen zit ıler Verein drei se al EIN: Bl ll 
Su einem unverbeiratelen £andpaflor von 85, 70 und 50 Mark 1] 
teder eimmal er Suneristtende 
fommt wiever ei nat der Superi IELLDENS IN Auch diese Entwürfe sin if Nuhwirkung und für drei Farben zu Pa ier- 
jur Difitation. „Ita nor immer cocic lerechne: Ye Ingenommenen ® würle gehen um «die genannten Summen pP 
lieber Mmtsbruder ?* bearüft er ihn lent rias FKigentum des Vereines Söeimark Aa Iker Verein hehillt sich vor, tun hin 
er k ” Y ich andere, nicht mit den Preisen beteilte Entwürfe um den Preis B arbeit a -Masc 





felia. Dem aber war im £aufe der Jahre 
fein Dofabelihat ziemlich zujammenae 
ihmolzen. Um dies den hoben Dor- 
gefetten nicht merken zu lafen, antwortet 
er fehr diplomatifch (nad feiner Meinuna): 
„Mie man's nehmen will, Bere Superin- 
tendent." 


von je 35 Mark Maschinenben, 

tür Ansichtskarten («ex Vereines anzukaufen Elektrotechnik, 
Imutsche künstler werden Im Hinblicke auf die nationale Bedentung Hoch- und Tielbau 

des Schutzrereines (er Alpenländer geheten, sich an dieser Ausschreibung lonindusine, — 


le den Mitteln des Vereines entsprechend leider niedrig gehalten ist, beteiligen Innungsberechtiguig. 
Orossh. Prütungskommission, 








zu wollen 


Anılriaga werden durch (lie Kanzlei in Graz, Herrengusse 4, beantwortet 
ider much die Entwürfe bis längstens 1. Oktober ds. J. zuzuseruden sind 


tosrarh ee 
Probs | 


won einischer, aber selder Arbeit bis zur 
bochieinsten Autlübrung sowie Ehen 
Bedarts-Arikel 1 esorm bilkgen Preisen, 
Apparsie von M. 3 bis M 2 — 
Iltustrierte Pressliste kontenikos = 


Tauber, VIEELELLDDENG 





der Männer selbst i. d. verzweifel- 





test. Fällen heiltu. Garant. ‚Virllis‘. 
Probesend. 34,5M. Brosch. 20 Pf 
in Marken, R. Lehmann, Hygien. 
Versandh., Berlin, Blüchersir.37a. 


Der Erfolg im Leben. 


Lehrbuch des porsönlichen Einflusses, dar 
| Energie, Gedankenkraft, des Hypnotismws 
und des Heilmagnetismus von Dr. Robert 

Rameau. Preis Mk. 1.—. G. Engalı 
| tuchh,, Berlin 85, Potsdamerstr. I#l- 


cher zu er- 
Ideale B Büste & balten durch 
ärztl. glänz, begutacht, un 
schädl, Verfahr. Diskr. Be 
dl antw. vertrauensvoll. An 
frag, ohn. Kaufzwang.dreb 
eerae v Debreineky, Halensee-Barl) 


bleiben wenigstens 
eine Woche spiegel 


fin Ingernägel el Bart 


Der schnell erzeugte 

Hochglanz Ist unah- 

vnschhar Brırupan” erwizi Rn er und Nagelpwinndı Durels 

seinen Fettgehalt macht „Darmpan’* die Nagelsubstanz geschmeidig und 

schlitzt den Nagel vor dem A breoben, im Gegensatz zu amılern P’räpa» 
ruten, welche die Nagelsubstanz austrocknen. „Darupan“ ist wellbekanut 

Ninderlogen belinden sich in allen Grossstädten Deutschlands, sowie in 

Paris, London, Mew-York, Brissel, Wien, Budapest, 5t. Petersburg, Moskau, 

Cairo vie. eis Tube Mk, ı 3 Tuben Mk, 2,75 

Dr. M. Albershelm, PFrunktfurt n. M. u Wloshnden. 

lerliner Niederinge: Parfümerie Scherk. W., 15, ‚Joachimsihalerstr. 9, 
Versand ab Frankfurt a. M., Kulserstr. I, Hlustr. Katalog kostenlon. 


















Auskunft über alle Reiseangelegenheiier 


sowie über rechisgüultige 


Eheschliessungen in England 


erteilt das Keischureu Arnheim, 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 6 









-Triödeor-Binoclos 


Prismenfernrohre für Thenter, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine 


OPTISCHE Ueber 125,000 Stück geliefert. 


In der ılentsche ul In anslänlischen Armeen als offizielle 


ANSTALT Dienstiglüser eingelührt Spezinl-Mwxlelle für Theater, Jagıl u. 
Murine Kataloge kostenfrei! Zu beziehen zu den von uns fest 
Cp- 


kosetzlen Preisen durch die Optiker uller Länder und durch (lie 


DER Z: una. 
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Erweiterter Katalog 1907. Illustrations-Buch mit 2000 Abbildungen. 























Angelgeräte 


Wetre aller Art.) München I, 










HH. Stork, Residenzstrasse 15, 





Con g udes ballkazes 
Schprayuier 


das nicht schfeHz, ned erıtl 
RR 

und bull. Le achd, el een 

Gegensland yür % Ava nYyaglaur 

en Beau. € ir JTersuch 


überzeugd %e ‚dafs mut 


Sk dl Hing” 


as EN Loschpuajrie: nTee m 


Jeder Des iehung t f el ee m Aa. 


Jn einfacher und doppelter Dicke in über 2000 Papier. 
handlungen (einzelner Bogen 10.3) erhaltlich, 
Jeder Bogen trägt am Rande in Blinddruck die 


“Silk Blotting.' 


Weisen Sie Nachahmungen zuruck. 
Für Geschäftszwecke unvergleichlich. 








Hyrii und oleim 
Di anderen medien. 
— Rutoritäien — 


| E Quedkfilber- 


K ein Verbreiten 

ur, an der Menie 

— hell — Sörlf 

von Dr. mrd. & aılr. It. 

Hermann. Jolahrek.h, 

Primararıı und Uorftand 

4. Abtellung für f. Krann- 

heiten am a. %. Kranken 

haufr Wieden in Wien. — 

Für Hautieläende, die je 

mals mit Quräfliber de» 

| handelt wurden od. werd, 

folen, äufern wichtig, 

um id vor jahrelangen 

J/ Sichtum zu fnlym - 

eg. Ein"od. von Mk. 2,50 

(nerschL 10 PL mehr] zu bem, 

Zeil von Hana Hodewig’s 
Nachf., Leipzig 6. 








Prismen-Feldstecher 
mit erhöhter Plastik der Bilder. 


Soeben erschienen 





Billige Briefmarken. Ari 
gratis sendet August Marbas, Bremen, 


fmpfohlen oom Profeer 








Dr. Eisenbart 


Ein alter Neaimentsarjt hatle einen 
an L£ungenentzündung fhmwer franf dar- 
niederliegenden Mann zu behandeln. 

Als die Sadıe fon fehr fchlimm ftand, 
rief er den taghabenden Korporal, überaab 
ihm ein $läfchchen Morphtum und faate: 
»Maunner ftirbt, geb" n S’ıhm drei 
Tropfen; i bin im Kaffeehaus!“ 
— Sprad’s und ging. 

. 
Humor des Auslandes 


„Us der Sefundant „sener‘ fomman- 
dierte, fchof der Kunfifchütze in die Euft!“ 
„Ob, welh ein großmätiger Mann!” 

„SrofmütigP* — Sein Gegner war auf 
einen Baum geflettert |” (Clevelnnd Lender) 





GEAR — 
ABSTAND 


o„ErWeiterter 


REISE — SPORT 


Neue Modelle .: ..c. 


Die anerkannten Vorzüge der Zeiss-Prismen-Feldstecher: 
RI Hohe Li Lichtstärke Vorzügliche Schärfe 

HR: Grosses Gesichtsfeld 

—— sind bei den neuen Modellen weitgehend gesteigert, = 


Sperialprospekte gratis und franko. 


Zu beziehen von allen optischen Geschäften sowie direkt von 


Stabilität 
Präzision der Ausführung Tropensicherheit 


- ARMEE — MARINE. 


Ei 


| CAR L ZEISS Berlin UW., Dorotheenstr. 29, — Frankfurt a. M., Ialınlofspl. 8, Keke Kalserste, — Hamburg, Mathnusmarkt 8 — London W., 


JENA 


29 Murgaret Street, Itegent Street — 





Wien IX/3, Ferstelgusse 1, Ecke Maximillanpl., — St. Petersburg, Kasanskaja Ulltza 2, 
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Münchner Loden-Uersandt- Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Yarinlliantrase 31, München in nhnr hanpielhaus 
Vollständige Ausrüstung für 


Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen -Wettermäntel. 


Preiscourant und Muster umgehend franco. 


Niederlagen in Deutschland: 










4 b bel Prince of Wales, Pforzheim hei Edunrd Armbruster Coblenz bei C. L.auer, Rheinstr. M 
am urg Grosse Rleichen 22, Colmar i. Eis. „ Carl Fuchs Würzburg „ M. Ih. Seisser 
Wiesbaden „ Gebr. Doerner Worms a. Rh, „ Adolf Hausmann Aschaffenburg „, Alois Platzer 
Kaiserslautern „ Eduard Hebel Stettin „ firunwald & Phiebig Frankfurta.W, „ Bamberger & Hertz 
Strassburg i. Eis. ‚„ Friedrich Sommerlntt Stralsund „ Kuaibel’s Nachf., Mannheim „ 1. Fischer-Kiegel. 











Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Hans Lesker (München). 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von sämtlichen Obrigen Biittern sind durch 
ien „Verlag der Jugend" zum Preise von 
I Mark für ganz- und doppelseltige und 50 Pf. 
lür halbseitige, erhältlich. — Für Porto und 
Verpackung 65 Pfg. extra. 





I er 


Reiseartikel, Plattenkoffer, Cederwaren, Necessaire, Echte Bronzen, 
Kunstgemwerbl. Gegenstände in Kupfer u. Messing, Terrakotten, Standuhren 


Gegen bequeme Monatszahlungen 


Erstes Geschäft, welches Diese feinen Gebrauchs« und Luxus = Artikel 
gegen monatliche Amortisation liefert. :: :: Katalog K kostenfrei. 


Stöcig & Co., Dresden=A, I cf. Deutschland), Bodenbadh 2 i, B. (f- Osterreich). 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilund ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No, 4), 





riefmarken kary Aahminone. 
Philipp Kosack, BerlinC., Burgstr. 12. | ee EEEDEESGHEBEG Em 
r Vans nnnnnnnusnuun g@wg 
Georg D. W. Gallwey 











Formenschönhelt und Orazie des Wolbon. 
Neueste Freilicht- u, 
Atelleraufn. wirklich 
künstler, Aktstudien! 
Durch £erichtsbesenl, 
inf. glänz, Sachverst, 
Gutachten freigegeb, 
Mustersendg. :* En. 
1 sein od, Sterensk, 5 Mk. | 
l IHuse, Caral. m.1Cab, 

Muster geschl, pegen 
4 M. 20 Briefm. Versand nur bei Bestätlz., 
dans Bcsiell, nicht minorenn! $, Reckaagsl 
Hacalolz, Aunstveriag München | igagr. 1884), 


co 
- München. 








Eben erschien: 


Die deutsche Malerei 


Den Freunden der 
deutschen Kunst 





3, 





gewidmet von 


EDMUND STEPPES 
Maler. 





Preis 1.20 Mark, 


Eine Kampischrilt um die Molweise, 
die 1. Dürer, van Eyck, Bäcklin, Thoma 
und Holder das Deuischtum In An- 
spruch nimmt, im Gegensatz zu den 
Impresslonisten u. Lehrern d, Moder- 
nen, denen d, Verfasser barl zuseizi. 





atlire W, Buschs. Iı Oester- 







Oberwai d bei St Gallen (Schweiz) 
Sanatorlum ob, d. Bodensee, 
auch zur Erholung und Nachkur, Physik.-diät, Heilweise, Beste 


Gelegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu verbinden. Subnl- 
pines mildes Klima, — Horrliche Lage. — Prospekte frei, 


‚ Moritz Schauenburg, Lahri. I 
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1907 


«fs Magerkeit. fr 


Schöne, volle Körperformen durch tır- 
er oriental. Kraflpulver, preisgekrönt 
gosd. Mosaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1903, in 6—8 Woc hen bis 30 Pfd 

Zunahme, gen: unschädl. Ärztl,empf. 
Strang reell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib.Preis Kart. m. Gebrauchsan weis. 
2 Mark, Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. 


Hyzien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
kKerlin 56, Königgrätzerstrasse 78. 


JUGEND 


Für Männer ist bei vorzeiliger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


jei allen Störungen des Zentral- 
geistiger Ucheranstren- 
vorzeltiger Schwäche 
Es beselligt nervüne All» 
und bildet ein 


das hervorrngendste Kräfligungsmittel 
nervensystemm, des Magenm, lei 
gung, moralischer Depression, 
usw. hilfl Muirscithin prompt und sicher 
gemeinerscheinungen, kräftigt das Herz 





Nr. 34 


zanz hervorragendes Nerventonicum. 


Berlin, schreibt 


Der berlihmte Geheime Medizinalrat Professor E., 
es wirkt be- 


Muiracithin scheint nis Nerventonlceum gelten zu «dürfen, 
sonders verstärkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt; Auch ich hube besonders gute 
Resultate mit Mulrmcithin erzielt, Man ıms anwerden, selbst wenn 
man dem Mittel noch so skeptisch gegennbersteht, 

Prof. Dr. Kolomoizew, Direktor des Militär- Hospitals in Kısan 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss 
dass Muiraelthin ein spezifisches Mittel Ist, das einen bervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell und glänzend, 

Prof. Dr. Lulgi Maramaldi, Neapel: 
behandelte Fälle bestätigen voll die Hes ite, welche von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind und Oberzes 
mich, dass das Mulracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Thernpie darstellt. da es wirklich Wohltalen in der Behand- 
lung der nervösen Schwäche verschaffl. 


Vor Anschaffung eines puotograph 
Apparates bitten Wir im eigenen 
e e, unserm reichill. Camera- 
EZRAC kostenfrei zu ver- 

Wir liefern dıe neuesten 
aller modernen Typen 

Rund Iblitk-, 


us es 


VORHÄNGE 


WASCHBAM, 


verlegen en« 


Zwei von mir mit Mulraclthin 


Erobes 





Spezlal»Sortiment. 2. 
Kolalog und Farbtaleln 
zu Dienit, 
Mulracolitkin ist kawt Untersuchung in den oraten Kliniken ain wollkommen 


unschädliches und sicher wirkendes, erstkinssiges Nerventonlceum, 
das jedermann empfohlen wird, Litterater gratis und franko zu Diensten, 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch ılie 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlatrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 
Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 
München: Ludwigs-Apotheke. 


CONRAP MERTZ. 
STUTTGART 


Unter gleich günst. Beding 

wir f, Sport, beater, Jagd, Reise, 
Marine, Militär die amtlich empf. 
Hensoldt - Prismen - Ferngläser 
Goerz - Triöder - Binocles, sowie 
billL.Pariser Gläser höchst. optisch 
Leistung. Preisi. 2880, kostenfrei, 


STELEAUK AT Te 
— ICE ENTE 


Blürenlefe der „Jugend 


Im ftenographifchen Bericht über den 
zwerten Kongreß denticher Hunftaewerbe- 
treibender in Dinjeldorf am 44. Inni 1907 

— | herausaegeben vom Fadwerband für die 
mwirtichaftliben Interejlen des Kunitise- 
werbes, ift auf Seite 135 zu lejen, cm 
Redner habe von Muthelius geiagt: „Ic 
jweifle ja gar nicht, dag der Mlanı had“ 
anfländia umd von den beften Abjidten 
beejelt ift!“ 

Das hat der 
gelagt! 


= Damenbart=f* 


Nur bei Anwendung der neuen amerik. 
Merhode,ärıı empf,, verschweindersofort 
ieglicher unerwünschter Haarwuchs spur- 
und schmerzios dureh Absterben der 
Wurzein für immer. Sicherer als Elek» 

Carl Roth, trolyse! Selbstanwendung. Kein Risiko, 

Würzburg M. da Erfolg garantiert, sonst Geld zurück 

— Catalog Era En Preis Mark 5..- gegen Nachnahme. 

| Herm. Wagner, Köln-Riehl 82. 








Photograph. 








g } _ R = 

Ziegeleien 

compl. Anlagen, auch einz, Maschine 
Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. 








Apparate 


ee Heäeile- Nur arstklass. 
zu Originalpreisen. — 
ste Teilzahlungen, 
obne jede Preiserhöhung. 
Binocles ur.d Ferngläser. 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


Schoenfeldt & Co. 


Hermann Roscher| 
Iunmeberzer Sir ' 





Institut für kosmetische Hautpflege, | 
Verbesserung von Gesichts- und | 


Körperlormen, kosmel, Operationen, | 
Nusenkarrakturen, Praßiverbesserungen, Besaltigung 'on |F 
Masenrdie, Fallenbikdungen, Haarkrankbeiten 9, 3. w 
Prosp, u- Auskänfle frei geg. Retourmarke | 


München, Thentinerstrasse 47. 22 


SAmtl, Derikat.-Gegen 
stände, Parnde, Fecht 
u.Mensurausstatlungen 
Bänder, Mützen, Ger 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität ıdlio 
Studenten-Utenallien- und 
Couisurband-Fabrik von 











Kednier fiherlih nicht 














WWW‘ 








 Sleckenpferdsäilienmilch-Fbife 


von Bergmann &0s, Radeboul-Dresden, erzeugt rosiges Jugendlrisches Ausseben, reine weiße sammetweiche Haut 
und zarten biendendschönen Teint, A Stück 50 Pfg. überali zu haben. 
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Photograph. 






Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequomste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nhustr. Preisliste Nr. 1akostenfrel. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 









Wabres Befchichecben 


Ort: fiebente Klafie einer Dolfsfchule. Jıı 
den eriten Tagen des Unterrichts zeigt die 
£ehrerin den Kleinen ein Bildchen, morauf 
eines der Mädchen wörtlich faat: „Gib midı 
das Bid!" Die Echrerin fragt: „Mie 
heit das ?* Die Kleine fagt jetzt: „Htb mich 
bitte das Bild,” Nochmals fragt die Echre 
rin: „Die heift das?" worauf die Kleine 
jet triumphierend antwortet: „Wenn ich 
mir fage, aibft Du es mich denn ?* 


Humor des Auslandes 


Seine frau: „Nun? Du bift ja fo 
ntedergelchlagen P* 

Der Börfianer: „Ein fchredlicher 
Inalürdstag heute! Ich habe 100,000 Marf 
verfpefuliertl Und das Entfetliche iit, 
hundert Marf davon waren mein eigenes 
Geld!“ (Tit-Bits) 


Kraft und Gesundheit 


kann jedermann in wenigen Wachen durch das 
neue atärkende Kärperbildungssysiem arlangeı 





(Muskulatur entwickelt durch das neue System.) 
Diese neue Mrthode entwickelt schnel 
und harmonisch alle Muskeln des Köı 
Pers stärkt den ganzen Organismts 
ritet dessen Funktionen in die richti 
gen Bahnen, verleiht eine ausgezeiclı 
neie Gesundheit um! heilt alle Kran 
heiten ohne Beihilfe von Arzneien wl 
schiiilichen Drogen u. besonders: Ner 
ven-, Nieren- u. Magenleiden, Blu! 
armut, Appetits- u. hlaflosigkeit 
Gicht, Fettleibigkeit u. besonders di 
Schwindsucht, Imlem die Lungen x 
stärkt u. entwickrli wenden Alle ch 
jenigen, welche eine sitzende Leben» 
weise führen, deren Folgen Imgen ol 
von schwacher Gesurulheit sind, soll 
ten einige Minuten täglich diescı 
neuen Metbunde wilmen, 
BE Mpexinikursus: Den Wuch 
kleiner Personen um 15 cm zu ver 
Arössern, — Wlustrierte DM Seiten slarkı 
Broschüre, welche jedermann 
sollte, gratis und frunko 
Prof. E. Wehrheim, Corso Valentino 34, 


Turete ı lien» 





lesen 








JUGEND 


Sensationelle Neuheit <.r.P.176323) 
für Amateur-Photographen. 


Selton längst istes ches Bestreben vieler Fahriken gewesen, den Tonungsprozess 
zuverbilligen umlzuvereinfachen, Unsistdasnunmehr gelungen 


Kein Tonfixierbad ‚mehr! 


nes Was ist Cellofix? »« 


Ein patentiertes Auskopierpapnier imntt und glänzend). das, im ein- 
fachen Ssnizbnde behandelt, prichtige bräunliche bis blawvlolette Mtilder 
liefert, bei unbegrenzter Ilnlibarkeit derwlben. 


Keine verdorbenen Bilder mehr! 


Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 


(1:20), 
(1:20), 


s—Iid 
10—15 


Minuten, 
Minuten. 


Direkt in Kochsalzlösung 
darauf direkt ins Fixierbad 


Cellofix wird kartonstark geliefert. 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 


Preise: 
Pachkete A 50 Pfennige: Packete Al Mäarkı 
24 Blatt . a - “ 21 Bintt . x 
ME s 5% 9% mi 5 PR ‚1 18 
1x4 


Oellofix- Postkarten 
Kraft & Steudel, Fabrik photogr. Papiere 
6. m.b, H, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13. 


malt und glänzend) 
In Packeten ä 10 Stick 


50 Pfg. per Packet 








Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
älteste und grösste 
Fabrik ılieser Beunche 


„Emil Lüdke, 

vorm. 6, Hahe& Sohn m oh, 
Jena in Th. 88. 

Mais verl, gr. Kalalog gratis. 


Siegeszug 


ig Erde halten: 
„ Vu Baer 
M 


ahrstühle zum Schleben u, Belbat- 
ahren, Krankannenael mit und ohnr 
lonot, Betttische, atellbare 
kopfkissen, Olonein und 
‚ie Krankenmöbel 


ing. Spangenberg, 4 
Berlin 5. 
Alte Jakobsır. 78 n. 











(Y Dun 


E ya 


Be 


SATy1ı IT 


Jul Alyriar 


| Schweizer » Apotheke, 


1907 


frkorpulenz 


wird beielt. bureıb b. Tonnola-Zehrkur. 
hefrönt m. old, Wedaill. ı. Ehrenbipl. Nein 
hart. vreib, feine ftarf. Hüften mehr, fondek 
jegendi, schlanke, ologante Figur. ıı. grasiöfe 
Taille. Kein Heilmittel k Beheimmittel, lebial 
eilt Entfattungsmittel #. forpulente geiunde 
Yerfonen. Acrztl. empfobl, Meine Diat, feine 
Aender. d. Vebensioelie. Borzligt. Wirfung 
By 0 a fr. gen. Poltanmwetf. od. Nadın 
ı PP. Frunz Sstelner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Str, 78. 





u! 


s Alle Belnkrummungen vır- 
©  dedis elegant nur mein med, 
= Bein-Regulier- Apparat 
E stm Pollier oder Kiffen, 
= ! Men ! Catalog gral, 
= H. Seefeld, Radebeul XI 
S bel Dresden, trüber Hof. 









Das Beste und Wirksamste gegen 
Nervenschwäche der Männer. 
Von Universltätsprof. und vielen 
Aerstempdohl Fiakonsh5 u. l10M. 
Neue Virlsanol-Broschüre gratis, 
in Apotheken erhältlich. 
Chemische Fabrik HM. Unger, 
Berlin NW.7. 

Berlin W. 8 
In Rostock: Hirsch- Apotheke. 

‚ Hannover: Minerva-Apotheke. 
‚„ Hamburg: Rathaus-Apotheke, 


Wer immer vom Arztce „JOD+* 
verorıinet bekommt, verlange das 
nätfrliche 








wohlbekömmlicher und leichiver- 
«dim’icher als alle 


Reines Duellenprodukt der 


Römerquelle. 


\orrütig In allen Apotheken und 
den meisten Drogerien, wo nicht, 
wende man sich an die @eneral- 
Vertretung für ganz Deutschland: der 
Sulzbrunnar Jo !quellen-Produkte 

München X 27, 
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Aphorismen 


Tränen bei energie und temperaments 
vollen Menschen find wie ein Ausjluß einer 
uberihuffigen Gewalt und Kraft, die Sich 
sewaltiam Bahn bricht md plößlich herbor- 
drängt. Eoldhe Menfchen weinen felten, aber 
wenn, dann jo heftig, wie ein Gewitter: 
vlapregen anı heißen Sommtertag, der viel 
Treibhol; und Staub hinwegfpilt. Sie 
nd nachher erlöit und befreit und er= 
irifcht. Menichen aber, die oft und Teicht 
weinen, find meiltens fchwad, fie geben zus 
viel Mraft weg. Ihr Weinen gleicht dem 
traurigen, feinen, viefelnden Yandregen, der 
vie jelbit und Andere zu dem madıt, was die 
sranzofen »enerv&« nennen. 

[ 

Sich am feinen eignen Worten zu be 
raufchen und begeistern, ift ein Nennzeichen 
der Zugend. Und ich habe bemerkt, dal 
arm die Meiften niemal$ altern. 

Louis Victor 


Auffifcber Pflichteifer 


Imei Brüder Niewiadomsfi waren in bem 
Gefängnis der Warfchaner Yitabelle in Daft: 
Jobarın mar abminiitrativ zu drei Monaten Be- 
fingnis, Johann Karl triegsgerichtlih zum Er- 
bangen verurteilt. Als das Zodesurteil vollftredt 
werden folkte, paffierte einem Gefängnisbenmten 
an Derfehen: Er ließ den Johann ftatt des Johann 
Karl hängen. Obwohl fo geringfünige Werichen 
jbem pajlieren können, wurde bo über bie 
Sogatelle viel Pürm geichlagen. Der General: 
gouverneur Dihomsti ließ jich den Ichuldigen Be 


£ 
r 
j 
£ 
. 
E 
F 
| 


Im Krankenzimmer 





H. Hellwag 


Der Arzt am Krankenbett: Ja, wenn alle Schlafmittel nichts helfen, 


dann weiß Ich nur noch einen Rat: 


Lesen Sie die Berichte von der 


Friedenskonferenz oder den Syllabus! 


amten lonımen und berrichte ihn an: „Du Gel, wie 
halt Du eine foldhe Dummbeit machen können?“ 
— „Erbarmen, Väterchen, Erbarmen!“ fchludpite 
diefer. „ich habe es doch gut gemeint. Sch murhte 
nicht genau, melder von beiden gehängt werden 
follte und da nahm ich dem älteren. ie leicht 
hätte er der richtige fein können!” — „Du Hundes 


Sohn, jeht halt Du den falfchen gebängt, bloß 
durch Deine Dummpeitt Meift Du nicht, was 
die Plicht eines braven, rufüiichen Beamten it? 

enn Du nicht muhtelt, welcher von beiden ge 
hängt werben foll, dann bättejt Dur beide hängen 
Sollen; denn dann wäre der richtige fidyer Drumter 
gemweien." 

























Leicht verdartich n zuimilrhar. 
Appetitanregend. 
Unübertrefllich 

















‚@ Bileichsucht 
Schwäche-Zustände 
Heriklopfen m # 
Nervöse Zustände. 
Bestes Stärkumgsmiltel. 


Preis man 1.50 die Flasche 


DE BE RRBBRBRRE 

















Bafet, 





FERROMANGANIN 


Kräftigungsmittel ersten Ranges. 


für 
.. 


Schwächliche - Rekonvaleszente 


una BULArME. 


Nervenstärkendes, blutverbesserndes u. appetitanregendes 
Mittel. = Ideales Präparat, den geschwächten 
Organismus aufzubauen. 
gungsmittel für schwächliche Kinder. 
manganingibtneue Lebenskraft. « Sehr wohlschmeckend. 
Von Jung und Alt gern genommen. «# 


erprobt und empfohlen. 


Preis Mk. 2.50 die Flasche, in Apotheken erhältlich. 


Hauptdepots: Enarl-Apotbeke, Friedbergerfir. 46, Frankfurt a. M.; Kroapriasen- Apotheke, 
Berlin NW; Binderfinte. I, Dom-Apotbehe, Köln a. Ab.; Kränzelmarkt-Apstheke, Breslau; 
Kirk Apotheke, Stuisgart ; Sudwigs-Aporheke, Münden. 
z. Himig vom Umgarn, Fleildhmarkt, Wien, Häler-Aporheke, KR. R. Roflieterant, Komotan 
(Bohmen); Apotheker 1of, u, Cosoh, Römlalır. m, Budapelt. 
€, fogeals, 37 Avenue Marceau, Paris. In der Schweiz: Serromanganin Ehe., Spitallir. 9, 
In Belgien: Pharmacie de la our, 7 Rue de Damur, Brupelles. 


Ferromangamın Co, $7 Holborn Viadwet, Zonden Ef, 


ME Man bestehe darauf, das richtige Ferromanganin zu erhalten, 
Flasche und Verpackung wie neben abgebildet. L 


759 


« Nähr- und Kräfti- 


« Ferro- 


Von Aerzten 


In Oesterreich-Ungarn: Apombene 
In Frankreich: Phasrmace 


In England: 







EISENPRÄPARAT 






© || wonLächmecnennes 
APPETITANRELGEND 
| 










em 


















m bel etwalgeu Bentellungen bitter man auf die Büunchuer „JLUEND“ Bezug zu nobhmen, ——— 





Die Ueberdichter 


Fritz Petersen 


Das Junge Genie: „Goethe hat immerhin noch die meiste Aussicht, sich am 
längsten neben uns zu halten.“ 


Was die Haager Konferenz Alles soll... 


Enie Gruppe „nationaler Polen" for 
muliert in einem Schreiben an den Präfidenten 
der Haager Sriedenstonferenz ihre Forderungen 
an Rufland und Deutfcland und verlangt von 
den beiden Großmädhten nicht viel weniger, als 
daf fie zu Bunfen der Polen fi felbit den 
Baud aufidligen. Befceidenheit, Dein Name ift 
Popolshi! 

Wie wir übrigens hören, find der Haager 
Konferenz noch weitere folde Münfche und Be 
fchwerden zugegangen. Aum Beifpiel: 

Eine Beihmwerde des bayeriidhen Derfehrs- 
minifteriums über die Aunahme des Derfehrs, 
welhe der Poft und Bahnverwaltung foviele 
ärgerliche Scherereien madıt. 

Ein Proteft der Shwammerlfreunde gegen dus 
a irigeen Wetter des Sommers 1907. 

ine og mo aller Cheaterbeiudher von Ge 
{hdmad, die Menfcdhheit möge durch internationalen 


Befhluß vom 15. Auguft ab dauernd von der 
„Euftigen Witwe“ befreit werden, 

Eine Erfärung von fünftaufend Miürthner 
Biertrinfern gegen die geplante Erhöhung des 
Winterbierpreifes um 2 Pfennige pro £iter. 

Ein Proteft der Wildfäne im Foritenrieder Parf 
gegen die Einzäunung wegen der Automobile, 

Ein anderer Proteft des deutfchen Automobi- 
liftenbundes gegen den Mißbrauch der Straßen 
durch Menichen und Pferde. 

ine Beicdwerde der Südtiroler Jrredentiften 
wegen der Jnoafton deutfcher Touriften auf dem 
italienifhen Boden Wefterreicdhs. 

Ein Proteft der Berliner Drofchfenfuticher 
gegen die drohende Konfurrenz durd das lerk- 
bare £uftichiff. 

Eine Eingabe des Bundes der Landwirte, die 
Konferenz möge dem deutfhen Schwein einen 


ftabilen Preis von 5 Marf pro Pfund Kebend- 
gewicht fichern. 
u. f. m.! -g- 


Behmisches Klagebriefel 


In Zbolbumom fam «8 zrolicdhen ruffiidhen Banca 
und tichedhifchen Motoniften zu Erreitigfeiten, dic & 
eine förmlihe Schladht ausarteten. | 

Kiebes Dane Kedbaftiun, 

Bin id fuviel traurig... 
Was in 3eitungeblartel ftcht, 
Ife gar zu fhaurigl 


Wenn jih Tiheh und Brude Kuf 
VWimmemeh vertrage, 

Muffe Welt bald untegch'n, 

Das is Pane Sragel 


Dub am Mleiften ife leid 

NTir um Prigel fcbeene, 

Was fe Priegt har Brude Ruß — 
Das ribrer mid zu Trenel 


War fe diefer Prigeltradt 
Beaftverfhwendung bluffe..- 
Zäret! gegeben dbeitfhe JZund 
Man bud dbuppelt gruffel 
Pokorny-Profop, 
„Jugend"-Aurrefpundent behmifdye 


Zart 
„I will 'n Bias fog'n, daß fei Knah gflorbr 


is,* 
„Jo, fogft Du des grad fo hi?* 
„Ua, na, 1 fog fdro z’erfl, es war fer WMuatta!‘ 


Wirffames Schredimirtel 


A: „Und wodurd haben Sie die Bummler 
die eine drohende Baltung gegen Sie einnahmen 
fhließlich verjcheucht ?" 

B: „Jch fchrie ihnen aus Keibesfräften zu’ 
Arbeit! — Arbeit!“ 


. 
Im Panoptifum! 


„Sehen Sie, meine Berrfchaften, die legte Men 
heit: der einzige lebende Europäer, der von dr 
„Luftigen Witwe” nodh nichts gehört hat!“ 





Die Loden-fremden 


Icht wimmeln wieder in des Südens Bauen 
Te Yodenmänner und die Cobenfrauen, 

Tie Podenjungen und die Lodenmäbdel, 
Tas grüne Hütel nedifch auf dem Scäpel. 

Sie fommen ats dem Norden unfers Reidie® — 
Am Eyterieur erkennt der Nenner gleich e$ — 
Ind wie die Loden-Tremden bier eridheinen, 

Das iit ein Anblid, mandmal fhon zum weinen. 

63 tragen erftlich Diele Yoden-trrembei, 

Spfern fie männlich, milde Nägerhenden, _ 
Die find bequem und billig, meich und luftig, 
Te, wenn man fchrwißt, nicht wie die Rofen duftig! 

Tie Podenfrauen billen ihren Bulen 
in alte, welfe, ansgelaugte Yluien, 

Venom die Frarbe nicht erfenntlich mehr ift 
Ilad die SFagon fo nett wie die Couleur if! 

Der Lodenjungfrau ichlappert um die Glicder 
Aus Loden ein Meformiad ohne Mlieber 
nd fed auf ihrem Sodenhaupte macht fich 
Der Ranama um eine Mark und acdhtzig. 

Sie traben fehr geräuichvoll in der Regel, 
Tenn jede Sohle ziert ein Hilo Nägel — 

Yungit fab ich einen foldien Mann im Loden, 
Ter war vernagelt au am Holenboden! 

Ein Riefenrudiat Ihmwankt auf jedem Rüden, 
Neitopit mit noch viel ältern leidungsitüden 
Und ihneidig wird der Alpenftod getragen: 

Fin Arammer Baumflamm, zentnerichmwer 
beichlagen. — 

Gereiß, die Tradht ift ftilvoll und it praktiic 
Im Hodgebirg, am Biers und am Tabal-Tiic, 
Toh in der Großftabt München an der ler 
N ioih eim Nufzug twirflich ein recht mieler! 

Zie geh'n zur Table d’höte und in's Theater 
Auch, angetan, wie die Kaftantenbrater: 

Im Bayernlande — mie fie nämlich glauben — 
Nenn man fich alle Ruppigfeit erlauben! 

Amerifaner, Priten und sranzofen, 

Die jeh'n mit Schmunzeln auf die Sparvirtuofent 
Ind denken fich: der Deutiche augenscheinlich 
N treu und bieder, doc nicht allzu reimlich! 

Sie äußern fich auch manchmal noch viel fchroffer — 
Trum leiftet Euch beim Reilen einen Sloffer 
Rit faubern Hofen und neitärkter MWaälche 
Ind eine Blue, eine etwas feiche! 

„So fleht ein Menich, ihr Lodenleute, herzlich, 

Ter 8 empfindet fiets gefräntt und Ichmerzlich, 

Tah hier alliommerlich im Süben leider 

Ter Norden aufträgt feine alten leider! 
Monacennis ner,tivalin 


” 
in verfannter Engel 


u denjenigen Männern, die von der Mitwelt 
vollitändig verlannt werden, gehört der Troichor 
Gommer. Bösrwillige Nörgler werfen ihm ln: 
danibarleit und Unatfrichtigfeit vor; zu Schella 
Vebzeiten babe er ihm gelobt und nad) feinem 
Tode habe er ihm beruntergerifien. Bum Bemeile 
Neier Beichulbigung zitieren fie die Briefe, die er 
ın Schell geichrieben hat. 

‚&r bat aber feine Feinde mit einem Blipftrahl 
serhcmeitert. Er bemeiit, dak fein Tobender Brief 
über Schella Merle nur ein böflicher Tadel und 
dab seine teilnehmenden Worte über die Wer: 
dommung bdiefes Werkes nichts als eine Hu 
immung zu dielem Werbammungsurteil enthalten 
haben. Und in der Tat ann ein harmlofer Leier 
eine Morte auch nicht anders auffallen. Wenn 
er an Schell ichreibt, fein Werk fei ein vortrefi- 
her Buch, fo meint er natürlich das qute Papier, 
zus dem das Buch hergeitellt if; wenn er fant, 
»s jei ein yortfchritt der Menichheit, jo denft er 
»otirlich am ben Drud bed Buches und an bie 
sortichritte der Topographie; wenn er jagt, bay 
Ha fei eine Hierde feiner Bibliothek, fo meint 
tt natürlich den geichmadvollen Einband, Wenn 
aber au Schells Buch nur das Papier, den 
Trud und den Einband lobt, fo ift das natürlid) 
em herber Tadel. Wenn er emdlid nad ber 
Vebammung bes Wertes jchreibt, er bebaure von 
ve bie el ku = 
Ü Ko efept e, jo i ies bo 
ee nenug. a ebauert er ne: der Das schöne Wort U HDEIRGREDEN 
‚mderlongrenation, die fich mit diefem Ma , 
taben beihäftigen a. Mabrlic, dieler Be „Wenn man Niemanden findet, der zahlt, dann hat man das Kind aus 


ide Dann fchrieb „fortiter in re, suaviter in ‚Muttersehnsuch! gekriegt!“ 
0, 





vammeN -aliawN 


Graf Hohenthal in Nöten 


Chor der Sozialisten: „Nimm uns mit, nimm uns mit, in dein Kämmerlein.“ 


Welt-Chronik der „Jugend“ 


Heulih ward in Swinemünde 
och zum Glüd vor einer Sünde 
Ullerallerfcdhmerjter Art 
Unfere Armee bewahrt ! 

Gott fei Dank: vor dem Derfalle 
Stand fie, do mn Fönnen alle 
Deutfdyer wieder ruhia fhlafen: 
An dem Swinemünder Bafen 
Stauden Poflen — ihre Hofen 
Batten die Gemiffenlofen 

In die Stiebel nicht geftedtl.!) 
Die die Dorichrift es bezmedt. 
Diejen $revel hat zum Glücte 
Gleidy von der Kommantdobrüde 
Seine Majeftät erfannt, 
Kaufte fi den Keıtenant, 
Melcher juft die Wache hatte 
Und verfäumt die Sadıe hatte. 
„In die Bofen eure Stiebel,” 
Biieß es, „Tonft eracht’s euch übel!“ 
Und wie ein geölter Bliß 
Vejlerte der Hojen Sit 

‚Klugs der Poften. — Dodr arfett 
Uun den Fall, es hätte jett 
Majeftät mit fharfem Blick 
Midyt erkannt das Ungefcich, 





Wie verzweifelt, wehe, meh’! 
Stünd’ es dann um die Armee 
Und ein Jena, unbeichreiblich, 
Wär’ in Bälde unausbleiblidy! -- 


Wahrheit ift und fein Bequafiel 
Mas ich melden mu aus Kafiel 
Und dem Ort Grogalmerode: 
Dort fam nämlich in die Mode 
Was wahrhaftig nicht Gefcheut's 
Im Derein zum „Blauen Kreuz", 
stömmler fommen dort zufammen, 
Safeln von den Böllenflammen 
In finpiden Bußefitafen, 

Beten, ftammeln, zappeln, rafen, 
Bis das Dolf fi ganz verzüdt 
Mälzt am Boden wie verriirft. 
Und vor Glaube, Kiebe, Hoffen 
Tun ste fchließlich wie befoffen, 
Tun Manicetten ab und Kragen 
Und die Hüte, die fie fragen, 
Weil cin „Apparat der Lüfte“ 
Sol ein Schattendachgerüfe, 

Bis fie fchlieflih um den Aaden 
Gegenfeitig wild fih paden 

Und vor lauter frömmigfeit 


Tanzen wie niht recht gefceit. 


Selbft die alten frommen Tanten 


G. Hertting 


Bopfen tann wie die Buchanten — 
Ja, bei diefer Hundstaashite, 
Madht das Birm oft fanle Wie — 
‚Saulere vielleiht fogar 

As zu anderer Zeit im Jahr! 


Anders als im Wlauen Kreuz 
Treibt man's in der fhönen Schweiz; 
Hört me, was im Kandertal 
Schrieb das Amtsblatt jüngk einmal, 
Weil beim Yahnbau dies die fremden 
Bahnarbeiter überfdhmemmten, 
Hat die fittenitreng empörte 
(Nber-Polijeibebörde 
Mb der Tugend, der bedrohten, 
Allen Mäadelein verboten, 
Das Spazieren, Trinfen, Tanzen 
Mit den Fremden aleich im ganzen 
Lind wer etwa doc ponfliert, 
Der wird jchleuniaft arretıert. 
Alfo fchrieb die Polizei — 
Ia, die Scdnweiz, die ift halt freil — 


Aufzuflären offiziell 
Sei die Jugend fermell 
In den Schulen jet! Es ijt der 
Preuß’iche Unterrichtsminifter, 
Welcer neulich jo gemeint, 
Was mir fehr verfiändig Scheint; 
It die ‚frage, wie man's marke, 
Auch 'ne vet verzwidte Sade! 
Uber drollig find’ ich, was 
Id in einem Blättchen las: 
Mämlid, dat der Katecet 
So was nur allein veriteht, 
Mnd der Beichtftuhl fei die Stelle, 
Wo der Jugend feruelle 
‚fragen mweiie man erflärt 
Und fie väterlich belehrt. 
Die'en Ort, ich fag' es ehrlich, 
Find’ ich doch nicht ungefährlich! 
Das beweift jton ohne Fragen 
Mandyes, was fich zutaetragen 
Geaentmärtig oder meiland — 
Beifpielswerje jet in Mailand, 
Wo Don Riva, der Derchrte, 
Kleine Mädchen auch belehrte, 
Theorettib und didaktifch, 
Mie auch praftifch, allzu praftiih! — 
Und in anderen italifcen 
Injtituten, wo moralifchen 
Schaden juft von Kateteten 
Jugend litt — trot allem Neten! 
Kuh in Troppau bat fidr eben 
Ganz Abicheulidyes begeben, 
Was beweift: micht allemal 
Schütt der Hlanbe die Mioral! 
Dierzia Mädchen von den Schulen 
Wurden dort verführt zum Buh’en — 
Die Derderbteften der Hören 
Ginaen aber, wie wir hören 
In ein Klojterinstitnt 
Unter frommer Monnen But. 
Wie man jieht: jelbit Klofterihub 
Lilft nicht gegen Sündenfhmus! 
Darım lafit von der Geldichte, 
Don kefnatem Unterrichte 
lleber Sernalität 
Uur die Hand, Kerr Katechet, 
Denn die Mutter und der Dater 
Pafjen beifer als Berater 
And vielleicht der Meditus — 
Doc bei Andern atbts Derdruß! — 


Etwas, was ja fommen mußte, 
Wie es Ichließlich Jeder wußte, 
Was nidyt anders war zu hoffen, 
ft mn prompt audy eingetroffen; 
Jr den „limes’ ift es zu Teien, 
Dentfdhland nur fei Schuld gewefcn, 
Dat an Cafablanca’s Strand 
Jener wüfte Kampf entbrannt! 
Hätt es Franfreich nicht gehindert, 
Ihm fein gutes Nedyt gemindert, 
Wäre dort auf jeden Fall 
Fried’ und Sreundfchaft überall 
Statt Kanonenidufgebrumm beut — 
Wahrlicdy, diefer Jinao's Dummheit 
Llebertriftt in ihrer Pracht, 
Ur der Kerle Miedertracht! terodoi 


Entrevuen 


Yes it die Zeir zu färfhrlidhen Befuden. 
Und Einmal wöchentlich darf man getroft 
m Leben jedes lieben Zerefgers buchen: 
Imarmung. Büffe, Galatafel. Proft! 


Der Untertan, bierchrlidy meift, dodp fimpel, 
Jelst chefurdtsvolt all diefen ntrevuen 
In feinen Blättern, die mit dem Gepimpel 
Die Zunderagzeit zu füllen fi bemühn, 


Und malt fich, herzdurdfchauert, irngerungelt, 
Im Geiit den welchiftorifchen Hloment, 
Indeifen ftıll dee Weife fige und fhmungelt, 
Weıl er den Rummel leider Gottes Fennt. 


Die färfhren, liebe Rinder, ja, die müffen 
Jufammenfommen in dee Sommerszeit, 

Demi fie erwas zu erzählen willen 

Der frau daheim, im Winter wenn es fehneit. 


Man hebt nidhe ewig die Gelinde-Themen, 
Man riheer geen au Seinesgleiben 
aus — 
Und ginn’ dies, wenn fie nie zufammenfämen ? 
Scht ihr: Deshalb bleibe Reiner 
jegr zu Zaus. 
A. De Nora 
. 


£s wird zur Abrüftung gerüfter! 


Die Idee des Friedens üit jo allmächtig, dafı 
be uch die widerftrebenden Beilter in ihren Bann 
wingt: Wer hätte noch vor Moden genlaubt, 
dot über den viel angegriffenen und viel ver- 
wien Abrüitungsantrag eine Einigung erzielt 
weiden würde? Und demnocd ift e8 gefcheben. 
Le Abrüftungsfreunde triumphieren, England 
on der Spige. Zwar find an feinem urlprüng- 
sen Antrag einige Abänderungen vorgenommn 
arden; aber was wollen diefe Rleinigleiten be- 
hgen! Die Frriedenstonfereny fpridht fich ein» 
Himmig für folgende Thelen aus: 

1. Geld it eine Annehmlichleit, unter Um: 
sanden iogar eine Notwendigkeit, wird aber leider 
immer Teltener, 

2. Bed, das nicht zu Nürtingen verwendet 
wir, kann zu anderen Zweden verwendet werden, 
- oeransgefeht, daß «3 ba ift. 

3 Riftungen koften Geld, wenn man fie 
entermmmt; fie iparen Geld, wenn man fie nicht 
u unternehmen braucht. 

4 Wulver riecht, Geld riecht nicht. 

Mit diefen Säben erllären fi alle Staaten 
obne jede Distuifion einveritanden; damit ift jo 
sut wie aberüftet. 

- 


Münchner polyglorte Schunleute 


Beitungsnachrichten zufolge follen die Pariler 
Shuslente nerichiedenne Sprachen lernen, um dent 
Sremden Ausfunft geben zu fönnen, 

Da find wir als rücfländig verfchrieene Bayern 
do befiere Menfchen! Sind auch viele Münchner 
Daott, fo find doc die Münchner Schubengel 
veirglott md zwar fchon längit. 5. B. 

Au verfebrsftörenden Griedyen: Heda, gengen- 
ımeda oda i kimmenk | 

äu beimtehrenden Ruffen: Bsuffaworn, gelja, 
vulls ham obawisstsnet wos hisullts? 

du fragenden Engländern: Is a last so a 
dar! I wisst scho wos no a glass bier gab, 
vben I net musst dableim, 

u widerietlichen Italienern: Raffa teama- 


netdula — dei messatuastweggn | 
Kilian 





Haager Abrüstungsreden 
Deine Seifenblase ist die grösste!“ 


„Wonderful, Jahn! 


Papft und Sultan von Waroffo 


Der Bapit lebt herrlich in der Welt. 

Ein altes Lied hat's feitgeitellt: 

Er trinft vom allerbeiten Wein, : 
Drum möcht’ ich auch der Bapit mohl fein. 


Dody nein, fein Pech it riefengroß: 
Nett fant fich auch Bolivia 108, 
Sein Enllabus fchlug garnicht ein — 
Ich möchte doch der Papft nicht fein. 


Der Sultan lebt in Saus und Braus, 
<o fagt dasielbe Firdchen aus: 
r hat die Ichöniten Mägdelein, 
Drum möcht’ ich wohl der Sultan jei. 


Tod) nein, er iit ein armer Tropf, 
Denn Franlreich jteigt ihm auf den Kopi, 
Es Ichießt ihm Calablanca ein — 
Sch möchte doc nicht Sultan fein. 


Bon Beiden möht' ich nur ihr Glüd, 

Dod dank’ ich für ihre Mihgeichid: 

— Des Popites Wein, des Sultans Haus, 

&o hält man ichon das Peben aus. 
Karichen 
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[Max Hogen] 


TJuriftifhe Seltenbeit 


Bei dem DVerfauf der Danon’schen Antiten- 
fammlung in London faufte Lord Howard eine 
Stablflinge, auf der das Todesurteil Chrifti in 
wörtlicher Kafung (mit Enticheidunasgründen) 
eingraviert war. 

Diefes Urteil war aber nicht das Original, 
fondern nur eine Abjchrift. Die Untignitätenfirma 
Bumbug & Gamwner in Broofiyn hat aber jeht 
folgende wertvolle Stüde erworben, die fie zum 
Derfauf anbietet: 

t. Den Stedbrief, den feinerzeit der Unter 
fuchunasridyter des römiicen Statthaltereigerichts 
in Jernfalem hinter Chriftus erließ. 

2. Eine Seugenvorladung an den Hauptmann 
von Kapernaum in dem Dorverfahren. 

3. Das Originaltodesurteil, das von der Hand 
eines Kanzliften aefchrieben, von Pontins Pilatus 
aber unterfchrieben ijt. 

4. Eine Nummer des Jerujalemer Amtsblatts 
mit der amt lichen Befanntmacung der Hinrichtung. 

5. Das Originaltelegramm des Statthalters 
Pontins Pilatus an den Kaifer nach Rom über 
die Derurteilung und die Urteilsvollftredung. 


(Redaktionsschluss: 12. August 1907) i JUGEND 19807 Nr. 34 


Das Gespenst in Wilhelmshöbe E. Wilke 


„wie lange mußt Du denn bier noch fpufen, armer Teufel?" — „So lange, bis fi der Ylächfte an Deutfchland 
die Singer verbrannt hat!” 
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Der Säemann 


Vor mir gebreitet lag ein weites Jeld, 
mit Winterichnee bedeckt, doch Tah 
man noch 

Des Pfluges Furchen unter feiner Hülle. 
Und fern am andern End des Adkers fchritt 
Ein Mann gemelf'nen Ganges auf und ab 
Und Ichwang die Band, als würf’ 

er Samen aus. 


— „Balt ein, du Tor! Rein Leben keimt 
im Schnee!" — 


Da wandt’ er mir ein bleiches Antlig zu 
Und nickte: — „Doch! — und 

Teste fort fein Werk, 
Und unabläffig fchritt er auf und ab. 


Da trat ich neugiervoll hinzu, zu schaun, 
Was für ein Rorn dem Schnee 

er anvertraut; 
Und als ich's Tab, Ttand falt das 

Berz mir ftill: 
Denn keinen Samen warf er auf die 3lur, 
Von feinen Bänden tropfte rotes Blut, 
Sein Berzblut tropfte in den kalten Schnee! 
Und wo ein warmer Tropfen niederfiel, 
Da schmolz der roft, das Erdreich 

taute auf, 

Und zarte Blumen keimten aus dem Grund, 
Und faftge Stengel Icholfen Ichnell empor, 
Und Rofen knofpten, dunkelroter Glut, 
Und ward ein Blühen wie zur Malenzeit. 


Als ih dem Wunder lange zugelcaut, 
Und dann vom Blütenmeer, das mich umgab, 
Zum Sämann wieder wendete den Blick, — 
Wo war er nur? — Verfhwunden. 
— — Da, am Rand 
Des Acders, wo die legte Rofe Iproß, 
Erblicht' ich ihn am Boden hingeltreckt, 
Bleich und verblutet, und fein 
brechend Aug 
Bing zärtlich an dem 3lor, der feiner Saat 
Entfprungen war. — 
Und lächelnd Ichied er hin. — 


Jobannes Shürmann 


Deine Sreibeit ift mein Stols! 


Komm, wilde Taube, friß mir aus der Hand, 
Ich will gewiß mit feiner Wimper juden, 
Wenn deine Echmwingen liefen fremdes Land 
Dich feh'n und wohl gar fremde Körner fhluden. 


Dicht folgen mill ic dir in’® dichte Hol, 
Wirft felber fhligen vor des Habichtd Krallen 
Dein Herz, denn deine Freiheit it mein Stol; — 
So liebft du mich, fo will ich dir gefallen. 
Georg Birth 


JUGEND 





E. Beune 
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„Ich habe nur gelächelt‘ 
Don Eduard Goldbeck 


„Der Menichheit ganzer YJammer fat mich an,“ 
batte an unferem Stammtiidh der alte Oberlehre: 
gitiert, der in der Prima des Gymnafiums den 
jungen Derren bie Klafüiter „näher bradte.* Er 
mar von berufsmwegen zu foldyen Zitaten bereditig! 
umd verpflichtet und ber Stammtiich erfannte das 
willig an. Bei jedem anderen hätte man gerufen: 
„Nanu ?1 Sie wollen wohl Bülom’n Konturen; 
machen?" Dann aber batte fih, man muhte 
nicht wie, eine Debatte erhoben, ob jeder folde 
Augenblice erlebe, ob fie fehr Selten oder ich: 
bäufig fein und mas denn der Dichter überhaupt 
gemeint habe. 

Endlich fagte der Oberlehrer zu dem alten 
Major von Ziege, der ichweinlam und ernit mie 
immer bageleflen hatte: „Na, Herr Major, ie 
müßten bo eigentlich am beften Beicheid millen. 
Wenn man brei Kriege mitgemacht bat... !” 
Pi treuberzige Geficht des Majors rötete fid 

„Ih dachte eben darüber nach,“ fagte er, „wie 
fonderbar e3 doc ift, daß ich dies Gefühl im 
Kriege nie gehabt habe. Und dann mal bei einer 
ne unfdeinbaren Gelegenheit und bei der bentbar 
tieblichften Beihäftigung.“ Er fichmien finnenn 

„Erzählen Sie, Majort” riei der Rechtsanwal 
Sänger. „MWahrlcheinlich eine fehr feine Sace. 
Nur mal was anderes flatt der ewigen Biermipel* 

„Gott, es ift eigentlich gar nichts," fagte der 
Major etwas verlegen. „So mas ergreift einm 
im Mugenblid, und ber, ber’ nicht erlebt hat, 
findet abfolut gar nichts daran. Aber ich wills 

bhnen gern erzählen, auf bie Gefahr bin, dafı 

te mich ausladyen. Alio ich hatte den Abfchied 
genommen und, mie das fo ift, ich befand mic 
feinesiwegs in glängenber Alfiette. Hauptmanns 
venfion — Sie willen ja, id bin nur Eharatter- 
major — und babei frau und Rinder, kurz, idı 
bewarb mich um alles Mögliche, zunächft natürlich 
bei der Stellenvermittelung bes Dffisiervereins. 
Und eines Morgens erhalte ich denn auch einen 
Brief, id möchte mich fofort bei einem Grafen 
Soundfo melden. Er mar einer unferer vornehmiten 
und reichiten Magnaten, Hotel Briftol. Na, ich 
made mich auf, und eine halbe Stunde jpäter 
führt mich der alte Leibjäger binein. Der Graf 
bewilllomnmet mich fehr liebenswürdig und mir 
nahmen Rlap. . 

„I babe gehört, Herr Major, daß Sie nicht 
abgeneigt fein würden, Ihre Drußezeit angemeilen 
au verwerten ?" 

„Allerdings, Erlaucht, ich fuche eine Stellung.“ 

Nun fchwien der Graf einen Augenblid und 
fah etwas verlegen aus, 

„Sch möchte Ihren eine foldhe Stellung an: 
bieten,“ fagte er dann. „sch bemerfe gleich, daf 
ich jede Forderung materieller Art fotort bemilline; 
es handelt fi nur darum, einen Herrn von abfolıt 
zuverläfiigem Charakter zu gewinnen.“ 

ch machte eine leife Verbeugung umd badjte: 
Mas will er nur eigentlich ? 

„Würden Sie fid) entichließen fönnen, als Er 
jieher in meinem Daufe zu Teben ?* 

Na, meine Herren, Sie können fih ja ben 
Kanıpf denfen, det in mir vorging, aber Sie 
fennen ja aud den Pegriff „Blänzendes Elend.” 
Meines alänzte fchon lange nidyt mebr, alio ih 
fagte a. 

Der Graf flingelte. „Die Homtelle mörhte 
fommen,” fagte er zu dem eintretenden Diener. 
Wenige Augenblide fpäter öffnete fih bie Tür 
und ein Meines Mädchen von etwa fünf Yabren 
trat an der Hand ber Grifeherin herein. Dice 
machte eine leife Werbeugifhig und blieb dann in 
der Nähe ber Türe ftehen, während bie Nleine auf 
ihren Water zufcpritt. Sie fehte die Füßchen mie 
im Zanzlaal und fdyien fidh ber eigenen Sicher 
beit fchon voll bewußt zu fein. Sie war aber 
auc) das reine Elfenbein. Lichtblondes Haar und 
braune Augen, denen die langen Wimpern einen 
Ausdrud von Innigkeit gaben, der dem Alter ber 
KRomteffe nicht entiprah- Sie fübte dem Water 





Abschied 


„Und Well' um Welle raunt mir zu: 
‚Auf, flieh mit uns ins Weite. 


die Hand und jah dann abmwartend zu ihm empor. 
„Nım, haft Du gut geihlafen?“ fagte der Graf 
freumblich. 

„Wie nichts!" antwortete fie und fah mic 
mit prüfendem Ausdrud an. 

„Herr Major von Tiege!* fagte der Graf, wie 
vorftellend. 

Tie Hleine madıte einen graztöfen Anir. 

‚Num, fahr’ ein bifchen fpazieren! ch wollte 
Tir nur guten Tag jagen.“ Der Vater ftreichelte 
nof einmal fanft ihr langes, offenes Haar, wieber 
ein Handfuß, ein Blid Pe mich und mit derielben, 
ich möchte Sagen bühnenmäßigen und body natürlich 
vornehmen Anmut zog fi die Nomteh zurüd. 
Nun, wie gefällt Ihnen Yhr künftiger Bög« 
Img?“ jragte ber Graf. 

Jh war ftarr., Ich hatte an einen Buben 
orbaht, dem mir ein löniglih preußilher Stabs- 
offizier bändigen könne und mim dieje Heine Fee... 
Afo nicht Erzieber, fondern Erzieherin follte ich 
anf meine alten Tage werben. 

„Sie find eritaunt!” fagte der Graf mit einem 

Lächeln. „Aber ich will Ihnen die Cache 
eitlären. ch bin von der Mutter des Stindes 
pelhieden.“ 

ir fiel mir mit einem Mal ein, baß ich von 
ber Scheidung geleien hatte, die Frau bes Grafen 


.'nante war einer Migräne halber im 


Eduard Okun {Anticoli) 


Der Tapfre kennt nicht Rast noch Ruh, 
Und Kraft wächst nur im Sireite‘. 


J. U. Schelfel, „Frau Aventlure” 


mar eine hervorragende Echaufpielerin, Wienerin, 
wenn ich nicht irre. 

„Die Mutter hängt fehr an dem Rinde und 
umlauert e8 fortwährend. Eie verficht bie Diener 
Ichaft zu beftedhen .. . kurz,“ feine Stimme lang 
nequält und hochmütig zugleich, „es üft eine jehr 
traurige Befchichte. Ich) brauche einen- Diann, einen 

leman, auf ben ich bauen fann. Das Hind 
darf die Mutter nicht fprechen, niemals! Die 


die leine verliebt. 
Bu tum hatte ic) weiter nichts, al& das Dämden 
auf ihrer Promenade zu begleiten. Erzieherin, 
zwei hanbdfeite Oataien und id: das mar die Ber 
bedung. Die Homtes war bas gr 
und tlügite Kind, das ich je gefeben habe. Von 
ihrer Manta iprady fie nie, aber ich hatte die be 
ftimmte Empfindung, daß fie alles mußte, was 
fie ihrem Alter nah willen konnte. 
Eines Morgens gingen wir im Prater fpazieren 
— wir waren inzwildpen nach Wien gereiit, mo 
der Graf ein herrliches Palais befab. Die Bouver- 
ä Magen ge 
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blieben, ber langfam ai uns berfuhr, die beiden 
Diener folgten in reipeftvoller Entfernung. Ich 
hatte die Komteh an der Band umb mit einem 
Dale fühlte ich, wie diefe Meine, warme Hand in 
der meinigen zudte. ch muhte fofort, daß etwas 
oeihehen war und ba jah ich auch Ichon auf ber 
nädften Banf eine Dame fihen, die das ind mit 
ihren Bliden verzehrte. 8 war eine frau von 
etwa dreifig Nahren, mit jener vornehmen Gin- 
fadhheit gelleidet, die das feinfte Raffinement ift, 
und eine Schönheit allererften Ranges. m Augen: 
blid allerdings war fie totenblaß und nur bie 
Augen glühten aus bem fablen Beficht heraus, 
Sie faß vorgebeugt, wie zum Eprunge bereit, und 
ihre Sippen waren halbgeöffnet. 

Und nun gingen wir an ihr vorbei, nur wenige 
Ehritte von ihr entfernt, Tanglam, ganz langiam. 
Mir war es, als wollte dieles Vorbeigeben gar 
fein Ende nehmen, Endlid waren mir vorüber. 
aber die onıteffe wandte noch zweimal den Hopf, 
Tann fah fie plößlich fchen zu mir auf, ihre fonjl 
fo Maren Rinderaugen ftanden in Tränen, und 
flüfterte, als wenn fie Strafe fürdhtete und abbitten 
wollte: „Ich habe nur gelädhelt.“ 

Ja, meine Herren, wie Sie fchon fagten, ich 
babe viel Schredliches geiehen, eine Träne babe 
ich nie vergoffen. Als ich aber an dieiem Tage 
nah Haufe fam, da babe ich mich hingelegt und 
geheult wie ein Echlohhund.“ 





P. W. Keller-Reuillngen 





Im Unterbräu zu Dachau 
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Torgl’s Erbfchaft 
Don Audolf Greinz 


Ter Britgaer Nörgl aus bem binterften Ochtal 
hatte eine (Frbichaft gemadıt. Natürlich batte der 
Jörg! darüber eine ganz narriihe Baudi. Wöllig 
unerwartet war ihm das Geld zunefallen. Eine 
alte Bal'n irgendwo im Iinterland brunten, die 
er faum dem Namen nac gelannt hatte, mar 
neitorben. Ahr Bermögen fiel, da fie eine alte 
Jungfer mar, den Derwandten zıt. 

Auf den Förgl trafen dreihundert Gulden. Das 
erichten ibm ala ein großes Slapital. Was konnte 
man da alles anfangen damit! Heiraten wollte er 
und ein Güatl übernehmen, Tas war einmal gewiß. 

Der Yörgl mar nicht mehr ganz fung. Ende 
der Wierzig. Ein nroßer, flämmtiger Menfch mit 
ifhmarzem verwilderten Bart und Haar. Er war 
Stnecht beim Mooshammer. Die Rolina, Dirn 
beim gleichen Yauern. Zeit Jabren fihon batten 
fie ein G’fpufi miteinander und foarten ihren 
Foby zufammen, um dann einmal heiraten zu 
tönen. 

Und num fam diefer Glüdsfall. Der Yöral 
wollte fein Geld perjönlidy beim G'richt in ns 
brud abholen. Tas ließ er fich nicht nehmen. 
Die Rofina war noch nie in Snnsbrud gemwefen. 
Der Yörgl bätte fie gem ntitgenommen. Der 
Barter aber lief fie nicht fort. Der jhimpite fchon, 
dak fein Anecht fich ein paar freie Tage ausbat. 

Tas lehtemal war ber Nörgl vor zwanzig Jahren 
in Sunsbrud gewelen. Er hatte Mühe, bis er 
fih in der Stadt zureditland- Hlopfenden Gerjens 
betrat er das Gerichtönebäute, Ten Hut, feinen 
ihönen Sonntanshut, hatte er feit unter den Arm 
aepreiit und ftanb mun in bemütiner Haltung vor 
Ai Beamten, der ihm fein Erbteil ausbezahlen 
olite. 

„Rapier oder Gold?” frug ihn ber Beamte. 

„Dir mar’ lieber Alles in Silber! Dös der 
gibt mehra!” grinite der Yörgl. 

Der Beamte gab ihm einen großen Teil Silber, 
das Andere in Bapier. Hocerhobenen Dauptes 
verließ der Nörgl das Gerihtsgebäude, Cr fam 
fich wie ein Hırölus vor. Langiam fclenderte er 
dur die Straben von Innsbrud und begaffte 
die Edaufeniter. Waren die ihön! So etmas 
batte der Yörgl feiner Lebtag nody nie nelehın. 
Was Sollte er mm anfangen? Ex beichloh, ficd) 
einen recht guten Tag zu machen, Nobel und fein 
wollte er’3 geben! 

Auerit mollte er feiner Rofina mas kaufen. 
Die follte aud) mas haben von feiner Erbicaft 
Lange ftandb er vor den Schaufenftern, unschliiiig, 
was er einhandeln Sollte. Eimas Feines muhte 
es fein und ermas gany Extra’s! Yulekt erftand 
er in einer Hunithandlung ein Wild des Cannle 
grande in Venedig mit Rahmen. Der Rahmen 
aefiel ihm beionders gut. Ein fchmerer Hold- 
rahmeıt, der prächtig gliherte. Da mitrbe die Rofina 
Yugen maden! 

Dit dem Bild unter'm Arm fpazierle er num 
vergnügt weiter. Beim Mittageflen, das er in 
einem guten bürgerlicdyen Gaftbaus verzehrte, hieb 
er tapfer ein. Auch den Wein Tieß er füch IAymeden. 
Nah dem Cilen beichloß er, herumzufahren. Die 
eleftrifchen Trams imponierten ibm gewaltig. Ab 
und zu verfhmand er auch mieder in einem 
Wirtshaus. 

As 8 Abend geworden mar, fah er viele 
Menichen durch die Maria Therejienitrake über 
den Yuragraben ellen. Der Yörgl ging ihnen 
nad. Die Leute Arebten alle in’s Theater. Das 
mar dem örgl nerade recht. Nm Theater war 
er och nie gewelen. Das Bild noch fehter unter 
dem Arm baltend, Schritt der Nörgl die Stufen 
zum nnsbrster Stadttheater binan, m Foyer 
war alles voll Menichen. Dan gab „Tie Iuitige 
Wiimwe“ Der Hörgt vflanzte ih vor ber Halle 
auf. Vor ihm itand ein elegant gelleideter Herr. 
Der Dörgl ftieh ihn mit feinem Bilb ganz unab- 
ichtlich ai. 

„Sie, paflen Eie doch auf!” ichimpfte der Derr. 
Der Jörg! Icjob das Bild etwas mehr nad rüd- 
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märts, Cine ältere, ziemlich beleibte Dame fland 
hinter ihm. 

„Aumeh! Numeh! Mennen’s mir net ben Baud 
ein!" jammerte fie. Der Yörgl war frob, ald ber 
elegante Herr den Schalter verlieh. 

„sy möcht aa an Plaß!* verlangte er. 

, „Stehplas? Galerie? Parquettfih?” fragte 
ihn die Dame an ber Raife von oben herab. 

„3 Nobelite halt!” jante der Yörgl. 

„Das Nobelfte ift eine Loge!“ beiehrte ihn bie 


aflierin. 

„Nadıher a Loich!* forderte er. 

„Barterreloge ? Eriten Rang?" 

„Die Öbrigitel” grinfte ber Yörgl, im ber 
Meinung, dab die höchfte auch bie beite fei. 

„Beh Aromen!” fagte die Haflierin und fchob 
ihm das Billet bin, 

„Manas?“ fragte der Yöral. 

” er Kronen! Schnell, fcnell! Ich hab’ 
ine Zeit!” 

"Dös kunnteft echt!) a biffel billiger Lafl’nı“ 
meinte der Yörgl und öffnete langfam feinen 
Gelobeutel. 

„Da mirb nicht gehandelt! Lahlen!“ Die 
Kaftierin wurde ungeduldig. Die Leute von rüd« 
märts fingen an zu fchimpfen und drängen. Den 
Yörgl ftörte das nicht. 

„Da haft achte!“ meinte er und warf vier 
Gulden auf den Schalter. 

„Noch zwei Kronen oder das Pillet zurüdi* 
brobte die Naflierin. 

„Th fakra Meiberleut’ mitafl'n det allemeil 
recht hab’n!* lachte der Yörgl, bezahlte noch einen 
Gulden und ging dann bevächtig weiter. 

Als er feine Loge betrat, fing gerade die 
Ouvertüre an. Der Yörgl war die erften fünf 
Minuten ganz dafig‘). Das Licht, die vielen 
eleganten Bamen, die Mufit verwirrten ihn. Sein 
Bild hatte er in die Ede neftellt und fi dann 
auf einen Seel gelegt. Den Hut halte er am 
Kopf behalten. 

Bein Aufgehen bes Rorhangs paßte der Yörgl 
mit offenem Maul auf wie ein Haftelbeiher. So 
anbächtig war er im der Slirche, wenn der Herr 
Piarrer prebigte, nod; nie geweien. Yuerft_ ver 
jtand er einmal gar nichts. Aber mie die Leute 
da drunten auf der Bühne berumgingen, fangen 
mb tanzten, das gefiel ihm sehr gut. Nach dein 
eriten Ylhr fühlte Ir ber Yörgl in feiner Lone 
ichon ungemein bebaglich. Es nenierte ihm nicht 
im minbelten, daß man ihn im Theater "u 
bemerkte und mit Operngläjern nach ihm lab. 

„Zeuxel, bald”) i iapt raadh'n fönnt', war i 
no’"amal fo tommeb!” bachte der Jörgl. Er 


») doc. *) fehr ruhlg. 9 wenn. 
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überlegte nicht Tange, fondern fopfte fich fein Pfeifl 
und blies Voigt Rauchmolfen von fih. A 
der Nebenloge bnitete eine Dame. Gleich darauf 
fam ein Polizeimann in örgl’s Loge. 

„Da mwirb nicht geraucht!" fagte diefer barfıh. 

„Ah nit?* 

a t b 

= ua's glei’ ameg, bald is auag’raadtı! 
gan? meinte der Yörgl. " 
. "Das müflen Sie fofort megtun! Sonft are 
tiere ich Sie!” 

Der Jörg! ftedte mürrifc) fein Pieifl nieder ein 

mzhun Eie den Hut herunter!“ gebot ber 
Rolireimann meiter. 


" ermwiderte dieler. 
„Belt, Du aber haft Dei’ Kapp'n fchon auf!“ 
triumpbierte der örgl. 

Roltzeimann Page gar nichts mehr, Sondern 
ging und fchlug die Logentür geärgert hinter fich 
it „Dem bab’ i aber guat hoamg'leudhtet!* 
lachte der örgl und „rammelte” ®) fih no be 
baglicher über die Logenbrüftung. 

Den Hut drüdte er num unternebmenb auf 
eine Seite und Ipudte gemütlich vor fich hinunter. 
Ein älterer Herr mit einer großen Blake, der im 
Barterre fah. rieb fidy feinen fahlen Echädel und 
blidte verwundert herum. 

Der zweite Alt begann, Der Yörgl mar gan 
Aug’ und Ober. Num forınte er Ihon Alles ver- 
fteben, mas auf ber Bühne geiprocden und ge 
fungen wurde Bei dem Liebe vom „dummen 
Reitersmann“, bas Hanna Glawari dem Grafen 
Danilo fang, mwurbe der og! aan anfgerent. 
„Bid ihr det a Bulfel, Du Zepp, Du” fchrie 
er hinunter, Allgemeines Hallob im Publitum. 

Der Jörgl wurde immer fühner. Tie graziöie 
Mufit ging ibm in die licher. Als Danilo und 
Hanna tanzten, judte e8 ihn in den Beinen. Er 
fing an mit den Fühen au ftrampeln und flug 
fi mit den Händen auf die Anie.- Das Bublikun 
begann zu ziidyen und macdı Ruhe zu rufen. Der 
Yörgl, der das Zilchen als zum Epiel gehörig 
betrachtete, zilchte brav mit. 

Bon ber Loge nebenan rief Jemand berüber: 
„Wollen Sie wohl gleich ruhig fein, Ste Bauern 
lümmel!* 

„Ba?” tief der Yörgl und beugte fi ganz 
vornüber, um beiler hören au lönnen, 

„Ruhe! Picht!* von unten. Der Yörgl mar 
von felbft wieder ruhig geworden. Nur ab und 
zu begleitete er eine beionders gefällige Melodie 
mit leifem Pieilen oder Schnalyen mit ber Bunge 

Als ber Vorhang zum zmeiten Male fiel, 


Hatichte der Yörgl mie beieffen- Er fah, wie fid 


viele Leute während der Paufe erhoben, und ver 
ließ nun a feine Loge. Beim Buffet im eriten 
Stodiwert lieh er fih ein Krügel Bier und drei 
E chintenfemmeln geben. Er trug Alles in feine 
Loge binauf und mollte e8 dort in volliter Ge 
mütsrubhe verzehren. Raum mar er droben, ver- 
löfchten bie Lichter. Der Yörgl ftellte das Glas 
Dier vor fi bin, midelte die Brote aus dent 
Papier und fing an zu eflen und zu trinfen. 

„Stel Hier wird nicht gegeflen!“ Ein Herr aus 
der MNebenloge rüttelte ihn energiich beim Arm 
Der Jörgl wollte gerade einen tüdhtigen Schlud 
tun. Gr erfchrat aber und lieh das Glas fanıt 
dem Bier in’s Parterre fallen. Unten erhob id 
ein fürchterlicher Lärm. Leute in den binterfien 
Meihen, die nicht wußten, um roas es fich hanble. 
drängten dem Ausgang zu. Damen Treildhten. 
Der Vorhang, ber gerade in die Höhe nenangen 
war, fentte ich wieder. Die Lichter im Zufchauer- 
raum brannten. 

„Zafl’ mi’ aus oder nit, Du Salra, Du ver 
fluadhter I” fhimpfte beoben der Yörgl zu feirtenn 
Nachbar hinüber. 

„Ich Lafie Sie einsperren!* brüllte der herüber. 





*) das, ®) vierfchrötig lehnen. 


‚ „Schau, bab I Dir eine eini hau’! Dös quate 

PBiar! Is emig Ichab’ drum!“ jammerte der Jörgl. 

„Sie find R betrunten, Sie Lümmel, Sie!” 
fhimpfte der Serr berüber, 

Der Roliziit erfchien in der Jogentür, Er 
machte diesmal kurzen Proseb, fabte den Yörgl 
beim ug = und führte ihn auf den Slorribor 
binaus. ort hatte inzmwifchen fhon eine ganze 
Menihenaniammlung ftattgeiunden. 

„Sie werben fotort das Theater verlaflen!“ 
berrichte ihn der Woliziit an. 

„Natürlich geh il Und gearn aa no’! rief 
der YJörgl empört. „% pfeil’ auf enter Theater! 
Die Peut’ lafien van ja foa Ruah’ nit!* 

Diefer Ausspruch entfeilelte das fchallenbe Ge- 
lädhter der Ilmitebenden. Der Polisift zog mit 
dem Yörgl fchleunig ab. Das Publitum tehrte 
in beiterfter Stimmung mieder auf feine Pläbe 
iurüd, und bie Vorftellung konnte von da ab 
ihren ungeltörten Berlauf nehmen. — — — — 

Das ihöne Bild, das ber Yörgl in ber Eile 
in feiner „Xoich” vergeilen hatte, befam er pünftlich 
sugeitellt. Der Nörgl umb die Rofina baben ge» 
beiratet. leber ihrer doppelipannigen‘) Bettitatt 
tn der Stammer hängt flols das Bild vom Canule 
grande in Venedig. 

Auf feine Innsbruder „Roas“ fommt der Yörgl 
no oft zu fprechen. Dann meint er wohl: „ei 
is’8 auf Sprugg g'weien und verflucht nobell 
Schad’ Iei,’) daß i bös fcdhiane Stud nit fertig 
beriöh'n hab’! Aber wartet’d leil Wenn i wieder 
a Erbichaft mady', fahr i mit der Rofina auf 
Eprugg! Und da lallen wir uns dbös Stud gaıy 
alloan voripiel'n! Da wird man mohl nacher 
fein’ Fried" hab'n!* 

®) zweifchläfrig. *) nur, 


Wahre Befhicdhrchen 

Ein unterfränfifches Dorf befommt einen nenen 
Pfarrer, der als befonders pifante Speife die Meins 
bergichnede jeher fhäßt. Gelegentlih von einem 
Bauern der Tlachbargemeinde gefragt, wie die 
Gemeinde mit ihrem neuen Pfarrer zufrieden fei, 
entgeanet befriedigt ein Angehöriger diefer Ge 
meinde: „®, der is fcbo radıt (« redht), der frift 
's Ungeziefer wag! (- wea).” 

* 


Ein befannter genialer Bühnenfünftler und 
ng; ade der ein bifichen viel auf Titel 
und Auszeichnungen gibt, infzeniert ein Stüd, 
in weldem aud eine arofe Zah von Kindern 
mitzumirfen hat. Er ift durd; das gute Spiel der 
Kleinen fo ergriffen, daß er, nad dem fallen des 
Dorhanges, gerührt, eine Träne im Auge, ein 
fünfjähriges Knäblein auf den Arm nimmt und 
es fiebfoft. „Onkel, was ift denn das?" fragt 
das Knäblein den Künftler und deutet auf einen 
Orden, welhen er auf der Bruft trägt. „Das 
it der Rote Adlerorden zweiter Klaffe,” ermwidert 
er mild. „ber der Barnay hat blof den Roten 
AUdlerorden dritter Klaffe, mein Kind.” 


Liebe Tugend! 


„Sen Se," erzählte mir der Herr Mebalteur, 
„mit der bdichteriichen Ynfpiration is das fo 'ne 
Sadıe. Man muß da en wenig nadyubelfen willen. 
Ah zum Beifpiel arbeite nur bei Nacht, Aber 
wenn mir um meun nicht gleich was einfällt — 
ich geb den Abend noch lange nicht verloren. 
Nehmen wir den Fall mit geftern: Ich feh mich 
um neun bin — nichts. Da nehme ich den erften 
Kognal. — Nichts. — Ich nehm ben zmeiten 
Kogral. — Nichts. — Ich nehm den britten, den 
vierten Slognat. Endlih um Mitternadht — ber 
Abend mar gerettet.” 

„Da ift Yhnen was geglüdt ?* 

„Nö. Uber funfzehn pradhtvolle Kognals hatte 


ich getrunfen.“ 
Aodba Robda 


Aktstudie 


Allbert von Keller [München] 





Immer das Neuestel A. Weisgerber [München] 


„Also is es Dei Ernst, Isidor, Du willst Dich taufen lassen?" — „Mei fester Entschluss! 
Ich werd Reformkatholik!" 





An Adolf By 
(Bol. Mr. 83, Geite 7256) 


Bon Herzen dantend drüd’ ich Dir, 

Dein lieber Ey, die Hand dafür, 

Tah Du mich in der „Jugend“ heut 

Mit bolden Verfen haft erfreut. 

Das hat mir ungemein behagt, 

Allein mit Einigem, mas gelagt 

ton Dir, bin id — ımdb Grund vorhanden 
Scheint mir dazu — nicht einverftanden. 


Tu wänfheft, dab die Hölle fe 

Beihieben dem, burch befien Sünde 

I kam, fagft Du, nadı Meichfelmünde ? 
; Tas ift nicht richtig, lieber Ey! 

Zäblit Du dem felbit fo zu den Frommen, 

Tab Du vollitändig ficher bift, 

Richt in die Hölle einft zu kommen ? 

Und wenn audy Du mal unten bift, 

Do ftets es Pech und Schwefel regnet, 

Und Dir alsdann der Dann begegnet, 

Den Du gemwündfcht haft da hinein, 

Wird das nicht peinlich für Dich fein? 


Rum denn, Du nimmt ja aud) zum Glüd, 
Ts Du gelagt haft von der Hölle 
In einem fpät’ren Vers zurüd 
\ Ind münfcheft dann an deffen Stelle 
Tem ftrengen Richter fünfundzwanzig. 
Mein lieber Ey, id) bin aus Danzig, 
Do einft — ich fag’ Tir's im Bertrau'n — 
Derd in der Schule ftark gehau'n. 
Seitdem bin ich fehr genen Siebe 
Ind meine doch, bafı fich mit Liebe 
m ganzen mehr erreichen lätt. 
Tas, den!’ ich, fteht bei Dir auch feft, 
der Du als Lehrer lange Zeit 
Zur Milde und durch Gütigfeit 
\ Gemubt beliebt zu machen Dich 
| Und aud) Großvater bift wie id. 
| 


Und glaubft Du, dab bie Feitungsbaft 
Ric merklich fast hat hingerafft ? 
Tu haft wohl felbit noch nie geleffen 
Und mwareft nie im fort 
' Am ihönen Strand der blauen See, 
' Tem Eonnteft Du es nicht ermeflen, 
Veh eine Iuft’ge Zeit ich dort 
Derlebt hab! am erwähnten Ort. 
Komm ber! Hier fteht ein quter Wein, 
\ Som dem fchenf” ich uns beiden ein; 
Tan wollen wir das Glas erheben 
Ind faflen meinen Richter leben, 
| Im mwünfdend Wobliein und Gebeihn. 
Johannes Trojan 





Bourgeoisie oblige 

Das preufifche Heroldsamt fpürt jeht falfche 
Üelsprädifate auf. Wo ein bürgerliches „van“ 
Im £aufe der Zeit fi) in ein „von“ verwandelt 
hut oder wo fonft Adelstitel geführt werden, die 
nad der Anficht des Ejeroldsamtes nicht berechtigt 
ind, da erfucht es die Staatsanmaltfhaft ein- 
seihreiten. Auf diefe Weife ift es beftrebt, den 
Kreis der Edelften der Nation von unedlen Ele 
senten freizubalten. 

Dem preußifhen Eandtag wird eine Dorlage 
irmadt werden, die die Mittel für ein nenes 
rmfiihes Profoffenamt verlangt. Aufgabe 
%s neuen Amts wird es fein, die Echtheit der 
firgerlihen Namen zu prüfen und in allen den 
Sälen, in denen fi Adlige zu Unrecht den 
Bürgerlichen Uamen angemaft haben, ein Ein- 
Mreiten der Staatsbehörden zu veranlaffen. Mer 
Fb bürgerlich nennt ohme dazu berechtigt zu fein, 
wird durch die bei dem Profoffenamt angeftellten 
Profofen ans dem Bürgerftand ausgefloßen und 
m den Adelftand erniedrigt. Auf diefe Weife ift 
das neue Amt beftrebt, den Kreis der Unedelften 
Ir Uation von edlen Elementen frei zu halten. 


n_ 


Straftechtlicbe Anpaffungen 


Aus Amerita kommt uns die Heilsfunde: 
„Der Shndde Mißbrauch fattiicher Mo: 
nopole kann in einer, dem verbrederiihen 
Gewinn und der Schädigung bered- 
tigter Sinterelfen entiprehenden Höhe 
mit Gelbitrafen geahndet werben!" Das und 
nichts anderes bedeutet das Urteil des Districts 
Court von Chicago, durch welches über die Stan- 
dard Oil Company (Deltruft) eine Strafe von 
29 Millionen Dollars = 120 Millionen Mart 
verhängt wurde. Ein Sieg des gefunden Menfchen- 
verftandes über bie juriftische HDomdopathie. Auch 
auf bem Gebiete bösmwilliger Verleumbun 
ift uns eine ähnliche „wertentiprechende Dofierung 
ala nadahmenswertes na a aus dem Bereiche 
ber angellächfiichen Kultur befannt gemorben: ein 
deutichfeindliches Londoner Mevolverblatt muß 
über eine Million Marl Strafe zablen, weil 
es — eine Seifenfabrit in ihrer Beruischre frech 
verläftert hatte! 

Das find fehr tröftliche „Möglichkeiten,“ die 
hoffentlich auch ihr Echo in ber Verurteilung 
rober Gewalttaten und rüdfichtslofer Be» 
fährbung bes Lebens und ber Gefunbbeit 
barmlofer Mitbürger finden werden. TDeriei 
Nichtswürbigfeiten nehmen in einer gerabeau be 
ängftigenden Weile überhand, daß es auch bei 
uns in Deutichland bald feine „Luft“ mehr fein 
wird, zu leben. So fteht 3. B. die eingefeflene 
wie bie (rembenbevölterung der Gemeinde Zegern- 
fee unter der Schredensherrichaft blinbwütiger 
Automobilbefiger (zu denen leider auch der bay- 
rifhe Staat mit feinen fcheußlicen Anhänge 
magen gr die e8 fich nicht nehmen Tafien, 
allen Verordnungen und Gelehen der Menjd- 
lichkeit hölmisch zu trogen, mit ihrem infamen 
Staub und Stinf die göttlide Gebirgsluft zu 
verpeiten und bie armen Jußoänger buch ihren 
birneiffig-wollüftigen Saulewahn mit ber Vers 
nichtung zu bebrohen tumd mervds zu machen. 

Diele Scheuflichleiten können unterdrüdt 
werben, aber nicht durch ohmmächtige gemeinde- 
perl Warnungstafeln, fondern nur Durch 

ehr empfindblide Strafen, ;. B. Kom 
fisfation der Vehikel, Entziehung des Rechtes zur 
Autlerei, Blehung von 1000 bis 1 Million Mark, 
je nach dem Mermögen, u. f. w. Allerdings dürfte 
bierbei vor den höchiten Herrichaften und ben 
unter ihrer Firma fegelnden Mitgliedern bes 
Kaiferlihen Automobiltlubs nicht Halt gemacht 
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„Hat hier ein Cyclon gewület 7" 
„Nein! Nur ein Automobil.“ 


werben. Schon deshalb nicht, weil fidh im Bolte 
immer mehr bie das öffentlihe Nechtsbemußtiein 
tief fchädigende AUnficht feitfet, da den Mächtigen 
umd Reichen aller und jeder Unfug erlaubt ki 
— dem armen Teufel aber nichts, nicht einmal 
das Naturreht des Nichters Iyrıch. 

Selbftverftändlich müßten auch Tolden An- 
Lasten wie dem auf den frembenverlehr 
angewielenen Tegerniee, weitgehende autonome 
Rechte verliehen werden, fo 34. ®. das Medit, 
vorne und hinten Wutoichlagbäume au errichten 
(behufs3 Stontrolle der Fahrgeichmwindig eit), Sprit- 

ebühren zu erbeben und bie Anlage von — 
troleumbohrungen zu unterfagen. 

Wenn ich etwas zu jagen hätte, würde ich 
bie Saufemwahnfinnigen, die unfere herrlichen 
Gebirgsftraßen mit ihrer FKilometerfreflerei vers 
hunzen und verpeiten und jede MWaldesede zur 
Lebensgefahr für harmlofe Naturfreunde machen, 
einige Tage bei Staubtorte und Benzinlimonade 
binter Schlof und Riegel fehen. Ausdrüdlicd und 
dankbar jei aber anerfannt: den MWildlingen, von 
denen 3. B. die zwanzig Kurven Tegernices zum 
Schhreden der Baflanten im Fluge „genommen“ 
werden, als ob es feindliche Pofitionen wären, 
biefen „unanftändigen” ftehen die „anz 
tändigen* brer gegenüber; ihnen wollen 
wir ftatt der WBenzinlimonade gerne Selt und 
Ehokolade zubilligen. 

Nur mit pathologischen Entihuldigungen 
wolle man uns gnäbigit verfhonen! So uns 
bezähmbar ift feine Wolluit, dab man fie nicht 
auf der Landftrabe unterbrüden Lönnte. Ich lann 
in ber rüdjichtslofen Bedrohung des Publikums 
nur einen Defelt am Herzensgüte und Bildung 
erbliden, dem der Staat ichon aus Selbitachtung 
teimerlei öffentliche Konzeifionen machen barf. 


Georg Zirth 
Erfolgreiche Predigt 


Don eme alde Sranfforder 


€ Freund von mer, e Abitinent, 
Der bat gefammert unn gefchennt ") 
U des verflirte Saufe: 
„Der Schnaps, der richt’ die Welt zu Grund! 
Der bringt die Menice uff de Hunbl 
68 is jem Daarausraufel” 
beigeftimmt — 


2 habb em völli 

fchennt er uff ei ergrimmt: 

„Der Wei i& fait nod fchlimmert 

Unn ericht des Bier, unn erjcht der Sett! 
MWann’s Aäch vielleicht net immel Ichmedt, 
Es mecht de Dienich bloß bümmer!” 


N gebb dem DOlmel widder redjt 

Und dent: Wann derich Bergniege medht, 
Schimpf weiter mit Behage 
Uff Bier unn Sekt, uff Schnaps unn Mei — 
Doc fängft de aa vom Ebbelmwei, 
Dann gebt derih an de Rragel! 


') geimpft. 


Wabres Gefhichtchen 


In einer Schule der [hwäbifchen Kefidenz blieb 
ein Schüler ohne Entfhuldigung eines Samstag 
Dormittags dem Unterricht fern. — Auf Befragen 
des Lehrers, weshalb er aeihmänzt habe, ant- 
wortete der Junge, daß er feinen Gaisbod 
der Tierarzneifchule hätte bringen müffen, woran 
ihm der £ehrer entgegnete: „Dazu wäre dod; auch 
wohl noch; Tadımittaag Seit vorhanden gemwefen.* 

„Tot,“ ermwiderte der Schüler felbftbewufit, „für 
Goisböd ifch nor Dormittags Schbredyftond,“ 

. 
Gemütlid 

Das fleine Karlhen hat mal mieder was 
fapıt geworfen. Die Mutter fommt hinzu: „Des 
is fi} aber nich mehr auszufchtehn mit D’r, ei 
Du £uder! Jäden Tag! Und jäden Tag! Je 
fhtern de Butterfhale un heute die Dale; was 
werfchte nu woll morgen faput machen?“ — Das 
Peine a. „Ua, Mutter, des mwerfchte ja 
denn fchon fehn." 
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„Du, warum is jagt da Pfarra gor aa fo gena 5’ Keich'n- 
verbrennung?" 


„Weil Yeambr mehr an 8° Zöll glaubt, bals 5° Keur jagt 
verbrenna tean!” (Zeichn. v. A. Geigenberger) 





Die Erfüllung eines goldenen Traumes! 


er Wunfh nach einer goldenen Uhr erfüllt heute Taufende,. Und 

diefer Wunfd hat angefichts unferer modernen Derhältniffe feine 
volffte Berechtigung. Denn die Dorzüae md Dorteile gerade einer 
goldenen Uhr liegen für eden offen auf der Hund; fie ergeben fid; von 
felbft aus dem ganzen Eharafter unserer hodentwielten Gegenwart. 

Es ift erfiens eine durchaus logildye Forderung, dafj der wunderbar 
feite Mechanismus, mie ihn das fubtile Werk einer feinen Tafhenuhr 
darjtellt, auch die feinfte und edelfte Hülle habe, nämlich eine folche 
von purem Gold, 

Es ift zweitens heutzuiage, wo jeder Menich fo fehr nach feinem 
Acuferen beurteilt amd gewertet wird, von nicht zu unterfdräßender 
Wichtigfeit, eine goldene Uhr zeigen zu fönnen. 

Es ift drittens ein bedeutfames äfthetifches Moment, was dert 
Befig einer goldenen Uhr fo begehrenswert macht. Die goldene Uhr 
bildet nicht nur den herrlichiten und edeliten Schmud, den es gibt, 
fondern fie entzüct und erfreut auch ihren Eigentümer immer wieder aufs 
neue dur die Koftbarkeit und Schönheit, die von dem edelften aller 
Metalle in leuchtendem Glanze ausftrahlt. 
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Liebe Tugend! 

Der junge Paftor des Dorfes, Ferdinand mit Dornamen, ift ge 
ftorben. Sein Umtsbruder und Madyfolger hält am Grabe eine ergreifende 
Rede, die folgendermaßen lautet: „Ferdinand, wo bift Du? Wir 
fuchen Did) in Deiner Studierftube — und fiche, Du bil nicht da, Ferdi- 
nand, mo bift Du? Mir fuchen Did; in Deinem Garten — und 
fiehe, Dis bift nicht da. Ferdinand, wo bift Du? Wir fuchen Did, 
in der Yirce, dann am Altare, auf der Kanzel, in der Sakriftei, in 
der Schule, am £aaer der Kranken, auf dem Spaziergang" — davor 
immer das banafragende: Ferdinand, wo bift Du? und danıdı jedes- 
mal mit gedämpfter, verzweifelter Stimme: Und fiehe, Du bift nicht 
da. Alles it zu Tränen gerührt. Am anderen Tage fragt der Guts- 
herr, der verhindert gemwefen if, am Begräbnis teilzunehmen, einen 
Bauer: „Ya, Joden, wie war's denn, wie hat denn der neue Her 
gelprocden ?" „Ja!" meint Jochen, „fumeit warfch ja ganz fcheerte, 
nur immer, wen’ mer dachte, n’hätt'n, (er hatte ihn) da war a widder 
weg!” 

* 


Sein Beheimnis 


In einer Pleinen, fehr induftriereichen Stadt wird eine Induftrie 
und Gewerbe Ausfiellung abaehalten, welde der Zandesherr mi 
feinem Befuche beehtt. 

Bei einem Nundgang dur; die Räume, wobei er fi eingehen! 
nach der Lerftellung der verichiedenen Waren erfundigt, gelangt dei 
Fürft aud; vor den Stand des Apothefers, welch leiterer einen von ihr 
gebrauten Gebirasbitter fredenzt. 

Auldvollft nippt der Fürft an dem gebotenen Gläshen und fraa 
dan nad der Sufammenfehung des würzigen Tranfes, worauf de 
Apotheker erwidert: „Majefiät, das ift mein Geheimnis!” 








Uber freilich nicht jede goldene 
Uhr vermag das zu Teiften! — 

Bei vielen, ja bei den meiften 
im Handel befindlichen Uhren wird, ganz abgefehen 
von der Frage der Echtheit, durch finn- und ver 
jfändnislofe Behandlung des Foftbaren Materials, 
durd Stil- und Gefchmadlofigkeit der Form, der 
Ornamente zc. die eigenartige Schönheit und Mir 
fung des Goldes entjiellt und aufgehoben, ; - 

Anders bei der „Nomos“.Uhr, Die Kultur der Golduhr hat 
in der „Nomos“ ihren Eöhepunft erreicht. Die goldene „Nomos“ - hr, 
die befanntlih das feinfte, modernfte umd zuverläffigite Werk befitt, ft 
and durd Pünftleriiche Dollendung des Foftbaren Gehänfes, durch ftil- 
volle finnreihe Schönheit der form und Ausflattung die vornehmfte Yihr 
der Heit! 

Wenn Sie geneigt find, der Unfchaffung einer folhen Uhr näher zu 
treten, fo verlangen Sie die foeben erfcienene, reich ausgeftattete Auf- 
färungs-Brofhüre „Die moderne Tafdenuhr", die Jhnen auf 
Wunfd von der Nomos- Uhr-Gesellschaft, Glashütte i. Sa. (Bf. 12) gratis 
und franfo zugefandt wird, 
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Schwächliche in der Entwicklunz oder heim Lernen zurückbleibende Kiss 
sowie blutarme eich matt fühlende nnd nervöse nberarheitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gehrauchen nla Kräftienngsmittel mit grossem Erfolg 


D= HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
| Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's'' Haematogen und lasse sich keine der vielen N 





Nachahmmneen anfraden, 













Humor des Auslandes 





Seschlechtsleben des Weibes 


waFrau Dr. Anna Fischer-Dübkelmann .. 9 
Mdsseinzige Buch Über die Ehe, 

dus joller Frau umd Mutter wirklich 

mpiohlen werden kann, 12. Auf- N 
hags, mit Abbildungen umd einem = 

serlefharen Modell. Das Werk ist 


disinlschen Wisen- "Er: do k 16 Fuß mipt? 
shaft rüekhaitstos anerkannt und “ri: ih babe davon geleien. 


enthält unter Beiseitesetzung aller 5 Die Tide des Honfea von einent 
lieuchelel und Prüderie Natschläge e a 7 am 134 ra S 658 vri-auherm Lite betraut 16: Truß. 
und Tatsachen, die für das Wohl- Sn au gt DR 


befinden und das dauernde Lebens- 


Zıcre: ein Nemhorkr Salon 






Bersonen: Er md Ste 







Sie: Willen Sie, dah die Dand der 



















ick der beiden Gatten unschätz- Sir: x ie Rale Al 4 uf Tang 

Wert haben. Es spricht hier v llerbin a 
die Frau zu der Frau. Unzählige x yet. ge ah 
nerkennungen von leidenden, un- „iE lo & die Taille 35 Fuß! 
Keen F Yemen u m vor. _ Ft: al 

4 MM ungeb., R eleg. mi, triöhten: 7 = h 
ebd. Zu bezieh. dureh alle besseren Dre N anzriten! Wenn Sie dos 
Hlles mwilien, Zie unweridhämier Menid 






Bochkamdkungen sowie durch die 
Verisgshandlung 

lingo Bermläühler Werlaz. 

Berlin 5,W.13, Alexandrinenstr, 137/1 






dann erklären Sie mir, wie Sie fich unter- 
Heben fönnem, mic, in SYhrem Gedicht ala 
Söstirn Der rrreiheit au befingen ? 

rTit-Bit 
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Fort mit der Feoderti 


Briefmarken 


mn 
& aller Länder, Preisliste gratis. 
100 versch. engi. KolonleaM.2 


E Waskz, Bartin, Franzäsischestr, 175. 


Man verlange Prachtkatalog No.33 gratis und franko. 
— leder sämtliche Entwickler und Bäder verlange man Spezialliste F. — 
Dr- R. Krügener, Frankfurt am Main. 


Grösste Specialfabrik für Amateur-Apparate 
ca. 350 Arbeiter, 





Die neue Schreihmnschine 


_—— „LILIPUT“ — 
'Ebenhausen Istelss Se heil werkzeng für Jedermiurıe 
Sanatorium Dr. Hauffe Preis Mk. 28.— 


bei München 
Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke fauch tattlägerig) | syhne Frlernung sofet zu achrrihen 


| Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl. | Koins Weichgummitypen. Auswochsolbares 
Typenrad für alla Sprachen. 









Ein Musteor deutechen Erfindungsgelstes. 


VRIERRIZZN 
RUTRLTTL Sfe B) Fabrik Feinsnech.. Appanıte 
y 


München %.. Limdwurnwsir. 120 121 
Angenehm erfrischender Zusatz für Wasch- u. Badewasser 
Generalderot für Deutschland: Vial & Uhlmann, Frankfurt a Main 6) 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. 
> u ES TE DE TE IE Den u ED DE ZU un auquauasıaa wat 
oo Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JEGEND" Bezug zu velmen. 





Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Maschinenbau- u, Elektrotechnik, 
Abteilungen für Ingenieure 
Techniker ımd Werkmelister. 


Lehrfabrik 
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IDEA 
= cos (Rodenstocks Objective und Kameras 
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Soch3eit 


Die fleine Paftors- Eife ift zum Kirde 
mweihfaftee bei der alten Stebbünerin 
fie alufliche Braut ıft, dreht ih alsball 
die ganze Unterhaltung am den Kirrdorfer 
Difar und ihre Aufunft,. FSuletit aibt fie 
no errötend die menejte Menigfeit fund, 
nänlic, dab in 6 Woren Bodhzeit ill. 

„Wahrhaftigr! a Gottlob, Gottlob!" 


Pracht-Katalog No. 52 


gratis und franko 


Basar G@. Rodenstock, Mınha 
















- ruft da die alte Siebbäuerin. „Ich hab 5 Schnellste 
fhon dacht, Sie paflen net zu amander, weil Aeusserst schonendste, 
ma Jhna dod jo gar nir angmerft hat! schnell sauberste und 

: > billigste Verarbei- 
arbeitend, tung der Wäsche 


lucenlefe der „Tugend“ mit don voll- 

f SZ P kommensten 

An einem Wiener Bötel befindet fidy 
folgende einIadende Anfichrift: 

Gier Pann man zu jeder Tageszeit 

übernadten,” 


Sehr ergiebig. 
Leicht 
auswaschbar. 
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BEZUG 


durch die 
der Männer. Photo- 
Ausführlicher Prospekt mit Händler holländ., italien, 


Gerichtsurteilundärztlichen # | 
Gutachten gegen M. 0.20 | 
| 


und russischer 


in Blechdosen 


und Patronen. nach allen 


für Porta unter Kuvert, 
Ländern. 


Pau! Gassen, Köln a. Ah. N0.4). 








| soeben aufgehoben, infolge 
Beschlagnahme Rlänzender Künstlerurtelle ! 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk obnegleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Archliekten, Aerııe, Kunstfreunde 


280 rg rennen Freilichtaufnahmen wei 
icher Kürper in wunderbarer Schönbelt 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberifii' Nur ganze, 
sohr grosse Figuren in keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Licferungen, enthaltend 7O Akız 
für 4,30 Mk, frankn. Komplettes Werk, 280 Akıc 
in Prachiband gebunden 20 Mk, — Wir liefern nur 
su künstlerischen Zwecken. — Mur zu beziehen derch 


Oswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Bulewa'r. 51 | 








Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
4 und dadurch bedingter ge 
Plastik der Bilder. 





















Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis u. franko. 








Prospekt P 16 
über Kanıeras 
gratis a. franko, 


Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon. 
Generaldepot: Fial & Uhlmann, Frankfurta. M. 
Su zazzamnannm@ 


SD“ Bezug zu nehmen, m 















Berlin. Frankfurt aM, Ham 
London, Bt. Petersburg. 
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burg, 
wien. 





Vangasunusunn 





Die Nerven 


Broschüren gratis u, franko durch Bauer & Cie., Berlin SW. 45 





Meemesterg X- und O-Beine 


Schrei der Nerven Ad. Benecke „ Hannover- J- List 


nach Lecithin (Haupbestand- 
tellder Nervensubstanz). Bei 


KIHNERIIIF! 


weiche im hohen Grade Leci- 
Ihinenthält. Durch Leciplas- 
 mawird die verbrauchte Ner- 
Vonkraft 


ergänzt 
mehr. Einzig im Erfolg! 
Uteratur an Interessenten || 
kostenfrei. inApotheken und | | 
Drogerien erhältlich, wo nicht, 
direkt von der Fabrik 








Kör Körperfülle u, Büste 
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stellen die Verbindung her zwischen Körper 
und Geist, — Bei den Nerven muss daher 
jede Kur beginnen. — Das Wirksamste zur 
Stärkung der schwachen Nerven ist aber 


Sanatogen. 


Zu haben in Apotheken und Drogerien. 





rezul „Triumpf” D: R.P, m. garunt 
ist der bequem. Angnbe olı N» oder 41-Heinm 
Gegen Nachnahne Nik. 2,540 














wieder aus.“ 


„Ss Wolf-Stiefel” 






SwWelf’Stiefel‘ 


ur “ 
und ver- Damen -Herren 
%».Kinder. 











(Welt- Kandare 


F Neueste Erfindung |! 


Dir Verhindert 
£ \ das Durchgehen 


Aus dem sEramen 



















Wonicht erhältlich, 


Industrie h 
giebt Fabrik Auskunft, 


L & Co. 
STRALAL 


’reis M,1ı5 per St 
Ausführl. Prospekt erafls 


Patentiert in allen re" 





Bixt & Co,, 


on Iiealer Vollendg, durch 
ärztl. glänz, begutacht., gar. 
unschädi. Verfahr. Diskr. 
Be. vertrauenav. Anfr, | 
Retaurm. d. Baronin v. | 

Y, Haleasee - Benin, 





r| Zeitung tung. gratis, An- 
n kauf v. Sammlungen 
ack, Berlin ©., Burgstr. 12. 


Moment 


Maine Fobrikare 
tragen diese Schutzmarne 


eisen VIRIDIN 
Werne COLOR 


für Landschafts-Pholographie, im Hochgebirge 
unentbehrlich. — Erhältlich bel den Händlern. 


















Sicherster Schafz für Reiter und 
Fahrer. (irösste Wohltat für da 
f 1. Kandare n. Trense vereint 
Li 


Weit-Kandaran-Fabrik 
Hamburz 101 








——o Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGERADY Bezug zu achmen, —— 


J 


Iyansaf 1a,nyYasas>p>r, AN 


heilt unt. Garantie 
E. Ruchhelz, 
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‚allen Nervenleiden muss da- une ne: 
Profeifor: „Swei Mütter, eine reid 
en hen eine arm, Ponmtmen im einer Wolmmmg 8 
1. Dies schiehtin ide leiher Gert nieder; die Kinder werden 
vor F ge verwedsielt, was würden Sie tun, Derr 
er Form durch die neue Kandidat? 
Kandıd, 
Kandidat: „Steht es fol ‚dak die 
pp x z. " DEE 

N ven Nahrung Kinder veriwedrieht worden find pP" 

V f Profeljor: Zeibit ndlı 
erlangen Sienur Kandidat: „Daum tan) erg man fie 
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„im Rorpulenz 


Fettleibigkeli 
teird bei 
[Halgı 018, Medaifl. u. KEhrendbipl. Rein 
hart. ı teine ftarf. Saufen mehr, fondernt 
jugendl. schlanke, elegante Figur. ti. rw; 
Sale. Kein Heilmittel k.Geheimmittel, Iedta! 
er Entfottungsmittel 5, forpitlente gesunde 
Yerionen, Zerstl. entofoll. Heitte Drat, Fine 

Yehruoswise, Worzigt, Wirfieng 
x te, gen. Boflammen. od. ı 

1. biruanz »teiner K Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 





















Ile am 31, August ds. Js. erscheinende 


No. 36 der „JUGEND" 


wind wine Anzahl hervorsiugender Farben- 
Hepemluktienen heingen ml zwar ein Titel 
blatt von Wilhelm Trübner „Schottenknale*, 
ein «lopıpı iger, farliges Kunsthlatt smch 
Otta Greiner’s Gemälde „ihlassers und ch 
Sıtenen*, somle farbige Arlollen von Adalf 
Menzel +, Reinhold-Max Eichler «te. etc. Dier 
textliche Teil wird ılas Themn „Kunst und 
Künstler * kechanıleln 

u wir von (lin Aareiner's farbenjwmüäch- 
tigen „Oklysens* Sonderdrucke nicht her- 
stellen. sn bitten wir Interessen en für divse Is 
praosiuktion s ch durch umngeherde Bestellung 
ein» No. 36 zu sichern. Pie Auflinge ist erhöht, 






wind aber Irotzuleın bald vergrilfen sein 


München. Verlag der „Jugend." 











und Wirksamste -egen 
hwäche der Männer, 
iversitätsprof, und vielen 
Aerzt.emjdfohl Fiakonsa5u10M, 
Neue Virisanol-Broschare gratis, 
In Apotheken erhältlich, 


Chemische Fuhrık M. Unger, 
Berlin N W.7. 
schweizer- Apotheke, Derlin W N 


In Rostock: Hirsch- Apotheke 
Hannover: Minerva-Apothekr. 
Hamburg: Rathaus-Apot ekr., 
Dortmund: Schwar en - Apoih. 


Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 





Eheschliessung in England! 


krullts Führer (dd. heir. Gesetze u. Ratgeber | 


Fir Bkellcekt 1,014. dA. alle Buchhamull 
Brock & Co., 90, Qusenstr., London, E. C 


Mer Önlögarangs- 


mittel ist das einzige, unmit Sie 
echmer:lus ganzleicht alle wnlichsamen 
Gesuhts umd AÄvrperhnnre ganzlich 
mit der Wurzel 

in icenig Minuten selbst 
entfernen ” 
dass keine Spur zurück 
bleibt Kane Reizung 
der Heut. Weit bess 









als die lmei 


schmerchafl 











tische Kehl ei 
der Aimli 7 n 
entstehen und die Ilınıra 
hrufig wich  wicıler- 
kommen Preis M. 5:50 
Frio., Nachn. au. Kriefim. Kersand dırkr, 
Erfolg wid Unschadlichkeit wer wmsert, 
nötstue fü frage: 
} GH Ir 


eit, direct d. Tonnola-Zehrkur. Tireide | 
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2 Schöne Literatur :: 


= deutender VERLAG wünscht ! 





rache 


Cnittre V.K. 35 a. d. Exner 








‘ ı I Intien wır im eicenen 

Inturess« die I Camerakatalog PB C 

kosienirei zu % er Wir führ die neusten Modelle alter moder- 

nen KCamera-Typen B, Hucktaschen- undmick-, Spegeirelex- 
Cameras usw.) und liclern zu bı Preisen gegen 


bequemsteTeilzahlungen 


Pı 

Ebenso führen wir für Sport, Theater, Reise, Jagd, Militär und Marine 
die berühmten, amıl. cm fohlenen (noerz Tri@öder Binocles 
lt! Prismen-Fernglüser. Wir offcrieren 
HKensoldt’ Theaterglas mit 3°, mal.Vergrösserung 

M. 110.—, g’gen Monatsraten von M, 6.— 
‚ Hensoldt' Universaiplas mit 6 mal. Vergrösser ing 

M, 137.50, gegin Monatsraten von M. 7.50 
‚ Hensoldt’ Reiserla mit U mal. Vergrösserung 

M, 159,50, gegen Monatsraien von M. 9, 

Henaoldt" Sportglas mit 12mal. Vergrösserung 

M. 176.—, gegen Monatsrsien von M. 10, — 


Andere Fernglüser auch in billigeren Preisilagen mit 
bester Pariser Ontik sch Binocle- Preislisıe 288 C. 


SIEIE# UNI 0Ke 
Breslau Il u. Wien Xlll. 


Brhal'r 





jorte weltiorühmte Hans- 
ings-Plätt- und Bügelmaschine, 
dio Hausfrau von den Un- 
2 mlichkeitaen anderer Platt. 
vorlahren, denn sio funktioniert un- 
ablılingig von Olenelut, Gas oder 
fouerwofihrlichen Brennstoffen un- 
untorbrochen selbsthoizend, zuver- 
lässig, beuuom und hillie, gleich 
gut für alle Art Plättwäsche, TProis 
komplette b Alk. 


DALLINETTE 


eins Minmtur-Dalli für leichte 

Plattarbeiten im Hause und auf der 
Koise. Preis komplon 4,76 Mk 

Beide Plättmaschinen nalıst Thalli- 

Glühstoff (Karton 

40 u. 180 Pf. kuuf- 

lich in allen Ge- 

schaften für Haus- 

und Klichengeräte 

Man verlange aus- 

! drücklich schte Fa- 

) brikate Wennnicht 

zuverlässig erhäjtl., 

versanden wir gem 

r direkt. Deutsche 

Glühstoff-Gesellschaft, Dresden 0, 





Die verlorene 


Nervenkraft 


habe Ich durch Apoth. E. Herr- 
mann, Berlin, Neues König- 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
DB. Beamter in Wien. 
IP’rospeci an Herren diskret u. fr. 








Bensdorp° 


= Gacao 


wird von Arztlichen Autoritäten als ein 
kräftiges erstes Frühstück statt Kaffee 
oder Tes empfohlen, Edelste Qualıtät! 
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eg Magerkeit, af Veritable 
BA LIOUEUR BERNARDINE 


Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


Nr Deginal Erzeug 
msse Beguemsie 














sr orientul. Krafipulver, preisgekrön 
oeld, Mosallion, Paris 1900, Hamburg 1901 
Berlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pfd. 
Zunntime,garant. unschäll. Ärztl.ompf, 
Streng raell — kein Schwindel. Viele Dank- 
sehreid, Preis Kart. m. Gebrauchsanwels, 
? Mark, Postanw. od. Nachn, exkl. Porto. 
Hyglen. Institut 


D, Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzerstrasse 18 


Billige Briefmarken. neh 
gralls serulet August Marb>s, uramaa. 





Bilangsbedingung 

an Pech 

KlsstuPreislishe N 18 
kostenfrei 





G.Rüdenberea jun. 
Hannover u.Wien. 








Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(Posten vom siebenten Chevau- 
leger-Regiment) ist von Max Feld- 
bauer (München). 










&r sohn 





A.-G. 
£ 





Optische und Mechanische Werkstätte Braunschweig fubrizieren 


Mikroskope x 







Sontderdrucke vum Titelbintt, sow le 


von silinllichen übrigen IHältern sim lunel 

den „Verlag der Jugend" zum Preise vom 

1 Murk für ganz- md (loprprelseilige und 50 Pig 

2 Pr mn a R R seilige Iilltkin _ kurlo 1 

Objektive und Apparate für alle wissenschaftlichen und technischen Zwecke Be für haltseitige, else h Für und 
Verpackung 66 I’lg. extra 


Humor des Auslandes 


Neuer Katalog No. 71 


. Ein Geihäftsmann heiratete eine reidıe 
postfrei! 


MDime. Einige Wochen mad der Trauma 
gratitlierte ihm ein Frenmd: „Keine fchlechte 
Partiel 100000 Niarf Mitgiftl* 
netichtt aanz! licht ganz!" wehrte der 
Geichäftsmarn ab. „Sch hatte zehn Mark 
auf dem Standesamt zu bezahlen!” 
Ularpers Monthly) 


ERRERE RBIET Kuss: Frenil 
hne nuten Magen “'* 













FILIALEN In 
Berlin S. W. Hamburg Wien IX/3 London Paris New-York 


Zmmersir, 98-96 Ness 2 Währingersr, 14 Kirosses Srariv I 
























Gehirn- und Rickenmarks hiitt die Speisen im Magen verdanen, be- 
nerven-Zerrüllung, Folgen NURA wirkt regen Appetit, hebt die Kräfte, be- 
schalten und Exzesse uni »eitigt schlechte Verdauung- Nural ist ein diätetisch. Nähr- 


era heimer Leiden As wurde. Deren Verhütun:; 1. Magenverdauungsmittel sowie ein eiweissbildendes mil 
end radikale Heilung: Ichrt SE ein nreisgekröntes, eigen ds IMut bereichernedes, künstl. verslautes Kräftigungsmittel für 
arıig ‚nach neuen Üesichls- F ınkien Ibearlweiletes Wei magen- ıı verdauungsschwache, blutarme, bleichsüchtige, nervöse, 
alarztldr Rumler. Fir Jeden Mann, ob jun schwächliche, genesande Erwachsene u. Kinder. Nural schmwckt 
oder alt, ob noch gesund “ oder schnn erkrankt, sehr angsnohm, wir Ananaslimonade, ist unschädlich nd wird weit 
dis Lesen dieses Huches ’ nach lachmännischen I 12 Jahren von Tausenden won Aerzten mit grossım Erfolg vielseit 
fein won geradezu un- ö schatzbaren mesundheii verordnet, Hirsch gral., 1/4 Probst. ,1,75, 17, Fi. (cn, Yu kg Inh.) 3 
lichen Nutzen! Der Ge- sunde lernt, sich wor ftko. Zu hahen in den meisten Apotheken, wo nicht, schreibe man 
Krankheit und Seritum } schützen — der bereits an Klewe & Co.. &.m.b.H., Dresden &. 60. Mehrals 900 
idende aber lern die : sichersienWegx zu seiner länzende, ärztl' che Urteile: Ihr, meit. Fülle, clirig. Arzı des Ostsen- 
kennen o anatoriums Zo,pot schreit.t: „Mit dern Nural Inn ich sühr zufrieden ı 

2 marken franko zu beziehen: habe bler sehon Hunderte von Flaschen werordnet. 1x ist elern wirklich 

von Dr, Ramler, Genf 66 (Schweiz), oln vorzügl. Präparat." „‚Mural’ jst vorzügl. zu Sammerkuron geeignet 





















VICTOR HARDUNG: 
„Seligkeitem“ 2 Jahre Garantie! ß (af Sichtbare Schrift! 


In der Berner Rundschau wird geschrieben: © 
Ich Ins dieses Buch in einer der tmurigsten Stunden meines Lebens £ 
Ich erhalte in Ihm eine Zerstreuung für wenige Minuten, Aber ich las 7 
um ax und als ich es ohne Unterbrechung zu Ende gelesen hatlı 2 
Karen Frieden und Heiterkeit in meine Scele eingezogen. n 
Ik Buch Ist eine Sammlung von acht Märchen, die vorher grössten- “ 
teils in der „ur “erschienen waren, Ihr Ahnherr ist das romantisch: 
der Tieck und Brentano. Es sind keine Märchen für Kinder, 
Sondern Geschichten, die uns zu Kindern machen. Ein Jnuchzen der 
Freude und ein Weinen des Schmerzes, Liebe, Freundschaft nnd Trauer 
Bas aus den Worten entgegen. Sie führen uns durch diese Welt 

in der die Menschen einsam sind und sich nicht kennen, 

auch wenn das Band der Ehe sie verbindet, hinauf in den Hismmel, in 
dem die Enplein tanzen und fröhlich sind. Ein echter, tiefempfundener 
Une Nest über dem Buche u. blickt uns tränenden Auges on. Und ill 
dieses Klingen u. Singen, enspricht durchaus dem ganzen Inhalt 

Lasst mich Schweizen von dem Inhalt der einzelnen Märchen, ich würde 
Fall den Glanz u. Zauber, der sie umhüllt, rauben. Lest ilieses Buch! 
allen Buchhandlungen: Broschiert Mk. 2.—. Gebund. Mk. 2.50. 


Verlag von Arnold Bopp, Zürich und Leipzig. 











Schreibmaschinen 


ersiklassige, glänzen renommierte Fahriknte mit allen 


HD42q99 15384142 A 





modernen technischen Neuerungen, gegen monnt- 
liche Zahlungen v. 10 bis 20 Mark, Verlungen Sie 
unseren ausführl, Prospekt S. 288 kostenfrei 


Bial & Freund in Breslau I u.Wien Xlll. 








Vertreter überall 


Jyansa 











= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die MNünchuer „JUGEND" Bezug zu uelmen. 
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Blütenlefe der „Tugend“ 


Auf dem jüngjten Spielplane eines 
großfrädtifchen Varietetheaters lefen wir 
folgende Piece: 

Mar Sreya, Laricateufe Tyrolienite. 

Wie wir erfahren, hat die Direfiion für 
diefe Saifon mod folgende erftflaffige 
Attraftionen gewonnen: 


£isbeth Oberhuber, Difeufe Haidhenfe- 
nienne, 

NE Maud Smith, MiesbaderSchnader- 
hiüpflfängerin, 


Kati Iudlmair in ihren franzöftfchen 
Ihanfons. 


Photograph. 
Apparate 


Neueste Modelle.- Nur erstklass. 


Fabrikate zu Originalpreisen. — 
Bequemste Teilzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung 
Binocles w.J Ferngläser. 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


Schoenfeldt & Co. 


(Inhaber Hermann Roscher| 
Berlin SW., 


Der Goldne Esel 


Ist die Camera ernster Amateure. 
Vorzügliche Conatruktion. Elegante Ausstattung. 
Interessante Hauptpreisliste kostenfrei. 
Camerawerk Sontheim 3 am Nekar. 


Schaneberzer Str, "4 





tes Apulajus. 5. Aufl. m. 16 Jilustr, 41/7, M 

eb. 5', M, Bekannt. altklase Doman 

Humor des Auslandes ger zügellose Sitten, Priestertrug et 
„Browns feinen große Cheaterfreunde 


Ernıth. such die berühmte Episode von 

Amor u, Psyche, Heizend illusir. Ausführl 

Prospekte über kultur- u. sittengeschicht| 
Werke gmt. froo 

IH. Rarndorf, terlin ww. 30. r, 


zu jein?“ 

„Und ob! frau Bromn geht in's Cheater, 
um zu fchen, was die Damen im Sufdyauer- 
raum anhaben, und Bere Brown, um zu 


fehen, was die Damen anf der Bühne nicht 
anhaben!” (T.ife) 











Lauterberg (Harz) 5. R. Dr. Dettmars 


Hellanstalt Brosch: fr. Drosden-Loschwitz Prosp fr 
Neueste Einrichtungen. — Diätkuren. | UERIENTETETTITANT IN 





für Nerwenkranke {fr. Dr. Kitscher) — 





Rile Völker 


fordern Naumann's Jia 


Germania: 


Das U-förmige 


pegossene Magnellum - Vorderleil sichert allen unseren damit 


 Gameras 


unbedingie Zuverlössigkelt. Elegantes Aussehen der Anparalc 
Verlongen Sie unseren Kotolog Na. 3, 


Emil Wünsche 


Aktlengesellschaft für pholographische Industrie, 
Reick bei Dresden. 





Seidel & Naumann Dresden 


Bad- Wildungen 


vornehmst. Hotel, mod. Comfo 
| beste Lage. Prospect auf Wunseh. Bes. W. Schober, früher Shepheard’s Hotel, Cairo 








An unsere Freunde und Leser 


richten wir das höfliche Ersuchen, auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants u. Cafes, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 


Für Angabe von Orten, in denen die „Jugend“ nicht vorhanden oder zu bekommen ist, sind wir besonders dankbar 


Für die diesjährige Reisezelt empfehlen wir wieder unsere Reiseabonnements; wir 
senden für jede Anzahl von Wochen die jewells Ende der Woche erscheinende neue 


„Jugend“. Nummer an die uns aufgegebenen, eventuell auch wechselnden Adressen 


München, Färbergraben 24. 


Verlag der „Jugend“. 





m Bel etwaigen Bestellungen bitiet man auf die Hünchner „JUGEND" Bezug zu nehmen, ———— 
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Sensationelle Neuheit o.rr.ızo9] Wahl LEE 
für Amateur-Photographen. 


Schon lAngst istesdas Bestreben vieler Fabriken gewesen, den Tonungaprozess 









Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 





ale r-1g- 18: 


Binocles und kerngläser. 


Nur ersiklassige Fabrikate, 


E 3 $ : Baquemsta Zahlungsdbedingungen 
Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder mehr! ohne jede Preiserhöhung. 


Illustr, Preisliste Nr, I@kostenfrel 


me Was ist Cellofix? =« SFFTIITICHTE 


Ein patentiertes Auskoplerpnpler (matt und glänzend), (dus, im ein- Hann run j R 
fachen "®nlzbade behandelt, prächtige bräunliche bis blauviolette Itilder over und Wien 


liefert, bei unbegrenzter Haltbarkelt dersellen. 


zuverbiiligen undzuvereinfachen, Unsistdas nunmehrgelungen, 





sind die gerahmten Sonder 
Drucke der „Jugend. Jede 
grosse Buch- u. Kunsthandlung 
hält ein reiches Lager dieser 
Blätter ungerahmt zum Preise 
von & Pfg.. 1 Mark und 1 Mark 
& Pfg. je nach Formal 
























- Wabhres Befchichtch 
Einfachste Gebrauehsanweisung der Welt! hres 8 1& en 
Eine fehr aberglänbifche frau, deren 


Direkt in Kochsalzlösung (1:20), 5-10 Minuten, Mann jüngft geitorben, fommt zum Pfarrer, 


darauf direkt ins Fixierbad (1:20), 10—15 Minuten, einem alten, jovialen Herrn, und fragt 
> z nad} vielen Umfcbmweifen, ob es wahr fei, 
Gellofix wird kartonstark geliefert, dat; bei Männern, welche zumeilen Seiten» 


A % } fprünge getan, der fündige Finger zum 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. Grabe nasse? Ahr ee wäre 
ja ein beforater, auter Hatte gewelen; fein 
Preise: einziger Meiner Kebler — nun ja - - hm 
Packcte a 50 Pfe aniarı Pnekete al ig es wäre ihr jo bange gemacht worden, — #5 


Halt . . |) Hull--,.-. 2: - 4: 
ag DH 3 s : f Ai - en ER, Ace : Ä wäre doch ichreeflich, wenn — — adı Gott! 


Vu Br Ki „werubigen Ste jich, liebe frau, umd 
glauben Sie feiner folder Unsinn, denn 


in PEN har KEBenN mern das wahr wäre, danıı — möchte 

Kllfx- Postkarl ten 50 Pfg. per Packet ui chef wohl wie Spargefe 
Kraft & Steudel, Fabrik photogr. Papiere 

6.m.b, #, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13. 





eberell 
erhältlich. 


annage_ 


ünentgeltlich 
ne und Aufenthalt 
, Hotel de France 


Reiseangelezenbelten 
rechtsgültize 


wu“ Arnheim, |_ 
Jungfernstieg 6. 


Be a Yen r „Secession‘“, 
; Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) 


k. Kunstausstellungsgebäude Königsplatz | 
vis-a-vis der Glyptothek. 


Internationale Kunstausstellung 


vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffner von ®bis 6 Uhr, Eintritt 1 Mark. 


Redafteur (den Ginnang orbnend}: 
„Schau, fchan, beim Dichter IT, fängt wahr- 
baftig jchon die Selbflerfenninis an. Das 
it das erite Kouvert mit der Aufichrift: 
Dorfihtl Mid breiben!" 



















Unter günstigsten Bedingungen 
und in allen Preisiagen offerieren 
wir Konversations- (mm 


Lexika 


In nur neuesten Auflagen. 1llusır 
Lexikönprospekt L. 258 bitten zu 
verlangen, — Ebenso liefern wir 


Bücher 


aus allen Ciebieten der Literatur 
zum Originalladenpreis unter Ge- 
wahrung besonderer Zahlungser- 
leichterungen. Bezugsbedingungen 
und Spezialkatsloge bitten wir 


ti 
| gratis 
unter Angabe des Gegenstandes 
des Interesses zu verlangen. 


Bial& Freund, Breslau I1/4 
und Wien Xili 
Akademische Buchhandlung: 


Kunst bringt Gunst 


Eine solche gänstige Aufnahme wie mein Modeparüm „Isola Beollna* 
fand selten ein neues Parfüm. „Isola Belln*, eindeutsches 
Kunstprodiukt, ist das beliebteste und stärkste Modeparfüm der Gegenwart, 
Is übertriift durch die Nachhaltigkeit seines erfrischenden Wohlgeruchs die 
besten ausländischen Marken, Zwei Tropfen duften wochenlang. 
Fırwon M, 4 00: 7,00: 12.50; Kleine Piobwilnsche aM, 75 gegen Einsemdung 
des Beirnges frunco. 

Dr, M, Albersheim, Frankfurt aM, und wiesbaden. 
Ierliner Niederlage: Parfümerie Scherk, W. 15, Joachimsthalersir. 9 

Versand nb Frankfurt a/M,, Knisersir, 1. Hlustr, Katalog kosentim. 













FETRPITGT 
ERLERNUNG 


‚zum bilanztüchtigenz==: 
halter uns Comtoirisfe 


Peospert und Prabebriet gran || 
. . 








„Knipperdalling“ bester kleiner Wagen. 


DÜRKOPPECE.A.G. 


BIELEFELD. 





Ba Ber etwaigen Bestellungen bittet man nuf die Münchuer „JUGEND*" Bezug zu nchmen. 
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Der !Inder und der Liför 


Die Karthäufermöndie, die infolge der neuen 
Kirhengefetgebung ans Franfreich nach Tarragona 
ausgewandert find, laffen den beriihmten Kräuter 
Iför auch an ihrem neuen FVohnorte fabrizieren. 
In ihrem alten Wohnorte wird die Dejtillation 
durch den ftaatlichen Dermögensverwalter weiter 
betrieben, Fwifcen beiden tobt nun ein erbitterter 
Kampf über die Frage, wer den rechten Chartreufe 
fabriziert und wer zum Gebraud der befannten 
Warenmarfe berechtiat tft. 

Bisher hat der Teufel über den Himmel ge 
fiegt; die Mönche haben ihre Prozeffe in ver 
fchiedenen Ländern verloren. Der Satan, der 
befanntlidh feine Wohnung mit Dorliebe in der 
Vruft rabuliftticher Adoofaten aufichläat, hat die 
Augen der erfennenden Richter mit Blindheit ge- 
fchlagen, daß fie dort, wo das Derbrebhen hauf, 
Redıt zu fehen und dort, wo das Hecht thront, 
Unrecht zu fehen vermeinten. Die Karthäufer 
und mit ihnen die Kirche verdammen das fa- 
brifat des ftaatlichen Dermögunaspermalters und 
dennoc wird diefes flotter als je getauft. Die 
Kirdye bat Pedh. Sowie fie ein Produft des 
Spiritus, ein Wert des Geifles auf den Inder 
fet, wird er erfi recht flott gekauft. 


Wahres Befcbihtchen 


Bei einer Felddienftübung wird einem Unter- 
arzt der Befchl gegeben den Sanitätsbericht zr 
verfaffen. Als er fih ratlos ar einen oberen 
Sanitätsofftzier wendet, wie er diefen zu machen 
hätte, befommt er zur Antwort: „Um einfachfien 
fangen Sie fo an: „In der erften halben Stunde 
des Gefechtes wurde ich erfchofien.* 


JUGEND 


Yieues von der Wünfchelrute 


„Derr £andrat, es fommt fein Wafler. — 
Die Nute bat dies Mal verfagt!* — „J mo, 
fie wirft ja auch nah aufwärts... fehen Sie 
denn da oben die Regenmolfe nicht! P* 





A- Geigenberger 


Idylle auf dem Stillen Ozean 


„Slill ruht der See, die Vöglein schlafen!" 


(Neu komponiert tür eine ische und eine 
amerikanische ne 


1907 


Nrüller und Wlarokfo 


Mit Unrecht wirft man in den maroffanifc 
Unruben dem Chef der europäilcken Polizei 
Maroffo, Oberft Müller, Untätigfeit vor. Es 
freilich richtig, daf er fid augenblidlih auf Urlaı 
in der Schweiz befindet; aber das fann man ih 
doch unmöglich zum Dorwnrf moäen. Man fie 
um diefe Zeit rirfe Foitzerpräfidenten europäifch 
Großflädte in der Schweiz; warum foll fi nic 
auh © Niäller von feiner anfirengend« 
GTätigfeit einmal erholen, warum foll grade 
fi nicht eine Urlaubsreife nah der Schme 
aönıten ? 

€s ift freilich richtig, daß er die Unruhen 
Maroflo nicht hat verhüten fönnen; aber di 
war nicht feine Schuld. Die Parifer Polizei b 
die franzöftiche Revolution, die italienifche Polis 
hat den jüngiten Drfuvausbruch und die Köpenid 
Polizei hat den Heberfall des Pfeudohauptmanr 
Doigt auch nicht verhindern fönnen, Es gibt ebı 
elementare Kataftrophen, gegen die felbft die bei 
Polizei machtlos ift. Und hat nidyt Oberft Müll 
früher gezeigt, daß er es verftebt, die Ruhe ı 
Maroffo energiih gegen Störungen zu fchüten 
Bat er nicht einen der ärgflen Lnruheitifter m 
ftarfer Hand ans Maroffo entfernt? Bat er nic 
feinen früheren Adjutanten, ven uptman 
Fiicher ebenfo *r:twoll als gefchidt 1? 


Aus der Seimatfunde 


“In unferm Rathaufe ift auch das Stande: 
amt, Dorthin gehen diejenigen Xeute, die eir 
Ehe fchließen wollen. Sie find aber dann immı 
noh nicht Mann und frau; was muß erft noı 
gefchehen?* 

„Es müffen erft noch Kinder gefchehen.” 











Automalischer Patenlverschluss: 


Dose gibt aufomalisch 
eine Portion Zahnpulverab, 
schliesst dann von selbst. 


Beim Aufdräcken auf 
ein besonderes Tellerchen, 
das jeder Dose kostenlos 
beigeliefert wird, entleert 
die Dose immer nur so viel 
Pulver, als zum einmaligen 
Gebrauche gerade nötig it, 
Die Aufnahme des Zahn- 
puivers durch die Zahn 
bärste findet also amsıer- 
halb der Dose statt, Eine 
Dose Irex enthält etwa 50 
Portionen Irex- Zahnpelver, 
reicht also bei täglichen 
Gebrauche etwa 2 Monate. 
Preis 1 Mk. per Dose. 























Irex-Zahnpulver 


ist ein Ideal-Präparat, unvergleich- 
lich für die Pflege und Weiss- 


haltung der Zähne. 
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Der Papft proteftierr 


Ter Rap bearfichtigt eine Iharfe Proteiteriänung 


sen die antifferitate Tendeng unferer Zeit.) 


Id proteftiere — fpricht der Papii — 
Dagegen, dat man heute lehrt, 

Daß fi die Feine Erde um 

Die Sonne drebt — jtatt umaefehrt. 


Ich proteftiere, daß man fühn 

“ Grund der Miffenichaft erflärt, 
erft der Menfdh fich felbft erjchuf 

ve lieben Gott — ftatt umgefehrt. 


Jh protefiiere, daß, was Hank? 
Und Darmin fünden, man befhmört 
Und nicht, was im zer 
Kalender fteht — ftaW sungefehrt, 


Ih proteftiere, daf als Papft, 

Dem alle Herrlichkeit aehört, 

Dor europä'ichen Mächten ich 

Mih beugen muß — ftatt umgefehrt, 


Jdy proteftiere, — Spricht der Papft, 

Aufs allerarimmigite empört — 

Dat überhaupt die Menidhheit flels 

Bejheiter wird — ftatt umgefebrt. 
Homunculus 













Ein Traum Naumanns 
Bülow setzt sich an die Spitze der liberalen Partelen und kommandiert den Sturm auf die preussische Bastille! 


Sommertheater in Wilhelmshöhe 


Auf Wunfh der Direktion teilen wir mit, daf 
das Gaflfpiel des Herrn Eduard King eine 
feine Repertoireänderung mit fich gebracht hat: 

Statt des „Störenfried”" werden „die 
järtliden Derwandten" gegeben. 


Liebe Jugend! 


rn Berlin, es ift Schon einige Zeit ber, fuhren 
jroei berühmte Mündhner Hünftler in einer Auto- 
drofchle nach vollbradhten Taten hotelwärts, Da 
murbe ihre befcheidenes Vehikel meudhlings von 
hinten buch ein dreimal Ichneller fauiendes kailer: 
liches Automobil angerempelt und umpgefrenpelt. 
Antodrofchte faput, Münchner Künstler verpufft, 
Nervenidod. „Schmweinerei, fo toll zu fahren." 
Schukmann: „Wie lönnen Sie fich unteritehen, 
fo vom taiferliden Automobil zu reden, ich werde 
Sie verhaiten,“ „Gut, tun Sie, mas Sie midht 
lailen fönnen. Dann wird die Welt erfahren, bat 
die Majeitätsbeleidigung fhon beim Taiferlichen 
Ehauffeur beginnt!“ Schugmanı legt Finger art 
Stimm. Euthaftung: 
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A. Geigenberger 


Aus dem Iyrifchen 
Tagebuch des £eutnants v. Verfewiß: 


Sau und Fein Ende 


Wird Kinem nadıirade fhlimm un weh 
Bei diefer zau + Affäre: 

Wüßte nidtse — aufer Salome — 
Was mir fo „über" wäre! 


Jreulidyfte aber, wie Weibfen fi 

Un diefem Srehbadhs entzüden, 

Der do — wenn wirflid au Mörder Pi 
Scäwindler in allen Stüden! 


Schrift Dolorofa’s jany bodenlos,. 
Sceuflib!l Baum zu verftehen!! 
Jönnte der Dame, mir Jauen bloß 
Drei Jahre Düten zu drehen | 


War aber immer fon Weiberbraud: 
Schwelgen im Senfarionellen, 
Rare drum, über Olga aub 

Urteil ni vorfähnell zu fallen! 





Karnickel-Prozesse 


=. Hagen 


„Das Ist ja eine neile Bescherung! Ich bin nur neuglerig, welches von den 
Karnickeln die meisten Jungen kriegen wird. 


Zukunftsjubiläen zum Bau-Prozess 


J. September 1897, 

Ter zehnte, narhträglide Zeuge tauchte auf, 
Fr bat gefeben, wie fih ein Mann mit einem 
armen VBollbart im Luftballon der rau Molitor 
näherte und den Worb verübte, Danır flog das 
Luftichift beikichnell in der Richtung nach dem 
Dlars davon. Der durchaus glaubrmürdige Zeuge, 
der erit ınit zehn Fahren Zuchthaus vorbeitraft il, 
wurde unter dem Werdacht, den Rafen betreten 
sur Iaben, einftweilen im Unterfucungsboft ge 
nommen. 

RD. Ofrober IW7. 

Ter zum Tode Berurteilte erhielt heute den 
400. Heiratsantrag. Gr ist jontit bem Dauptmanı 
von Möpenid um 20 Heiratsanträge voraus. 


J. Januar IX8. 
Der Herr Verteidiger veröffentlichte heute in 
der 50. Zeitung feine 50, Anficht iiber den Proseb- 


27, Sebruar IM. 

Eine Gericdtstommiliton belichtigte zum 100, 
Male den Tatort. Es follte feitgeitellt werden, 
ob es möglich ift, mit einer Piitole um bie Ede 
herum zu Schiehen. 


3%. Juli IM. 
Die „Allg- fhleifcherzeitung” veröffentlichte ihren 
30. juriftifchen Artikel über den Rrozeb. 


Jl. September IR, 

Ter Prozek bat einen wichtigen Frortichritt 
nentacht: Der Staatsanwalt gab heute fein 1000. 
Tementi fund. Er it nach wie vor von der 
Zchuld Hau's Felt überzeugt und hält es für aus 
aeichloffen, dah der Felimo Littti aus Grönland 
am 6. November 1907 in Bades Haden mar. 


a. Dezember INS, 
Srute wurde ber O0. Hertungsredalteur infolge 
808 Soupreogefles verrüdt. 


J, April JoW. 

Seftern verichied im Unterfuchungsgefängnis 
der ehemalige Nedytäanwalt Hau janft an Alters 
ıhmädre. Das Ende feines Rroselles hat er nicht 
mehr erlebt. 

Raricben 


Liebesqaben 


Auf Antrag des Premierminiiters Bothn hat 
die nelepgebende Verfammlung Transoaala 
den berühmten Diamanten „Eullinan” für Rönig 
Fduard“ gefauft! 

Tiefe Großmut hat etliche andere Leute zu 
ähnlichen Yirbedpaben begeiltert, 

Die deutichen Turmer ftiiten den Homdies im 
Trentino ein üülbernes Trinfhorn mit der Anichrift : 
Morte ai porchi tedeschi! 

Ter Erzbiidhof von Bamberg itiftet dem Tooftor 
Scädler eine goldene Schnupftabalsnofe mit dent 
Fmailbilduiife Brofeiior Schells. 

Tie Mitglieder der Ickten Tuma verehren dem 
Kaiier Nitolaus eine Statue der rreiheit aus dent 
Metall verbejlert:r japanticher tanonen. 

Ter entehronte Hailer von Horca dedisiert dent 
Mitado cine Loftbare Teetaffe mit der \Juichrift: 
„Aus Dankbarkeit." 

Dr, Peters Shhenft den Deren Fugen Molif 
eine jilberbeichlagene Mitpferbpeitfche mit dem 
eingravterten Motto: „Tem Miirdigften !” 

Rapit Pius X. verleibt dem Wräfidenten der 
franzöftichen Republit das Brohlreu; des St. Loyolu 
Ordens in Brillanteıt. 

Haiier Wilhelm II. ernennt den (Frminifter 
Delcaflde zum Iberitinhaber des erften Garde 


nrenadierregiments zu Fuh. 
Be 
* 


Der Sriedenstonferenz ift eine heroiiche 
Tat gelungen: fie hat den Befchluf gefaht, dafi es 
mwünfcensmert ij, die Abrüfungsiraae zu ftu- 
dieren. Man darf die Michtiafeit diefes Befchluffes 
nicht unterfhäßen. Es lebte nämlich in der 
Mongolei ein Mann, der bisher noch nicht wußte, 
dah; das Studinm der Abriitnnasfiage wünicenzs- 
wert fe. Mit Foloflalem Aufwand an Yerediam- 
feit, an diplomatifchem Genie nnd Geistesichärfe 
hat nun die Konferenz diejen Monaolen eines 
Bejferen belehrt. Die Behauptung, die ‚Friedens- 
fonferenz habe auch beichlofien, es für münfdens- 
wert zu erflären, da; die Menichheit mit Tinte 
fchreibt und Bier trinft, micht aber mit Bier 
fchreibt umd Tinte trinkt, bedarf noch der Be 
ftätigung. Es foll nämlich and einen MNonaolen 
geben, ter das bejweiselt. - u - 


Papst Bebel 


(jum all Calwer) 


Ks herrfchr, unfehlbar wie no Reiner, 
Pin teenger Papft im deurfcdhen Land. 
Eın Torquemada tft's, ein Fleiner, 
Augustus primus jubenannt. 

Us Bardinal aıbr echt Kampolifch 
Ihm Paulus Singer guten Kar. 

‘Nten faat, er fei niche ganz Farholifch, 
Und fhwärme nice für's 3ölıbat ) 

Yuguftus it ein Gort, cin halber, 
Der Feine Beer dulden Fann: 

Kr tur den Bernftein wie den Lalwer, 
Kraft feiner Görtlihfeit in Bann. 

Wer nidr pariert, wie's brav und fhiclih 
Wer läjtere feiner Dogmen Geiflt, 

Komme auf den Inder augenblidlid, 
Der hierzulande „Vorwärts" heißt. 

Des ‚Sreolevs Werke, es bedroht fie 
Kin Spllabus, gedanfenfchwer, 

Ren frommer, überzeugrer Sosi 
Kieft diefen „Proreftanten“ mehr. 

Drum reizt, Ihr armen Sündenlümmel, 
ie Pures Rirdenfürften Wur: 

Wolle Ihr einft in den Sosi-Jimmel 
So ftellt Eu mir Yugufus guel 


Karlchen 
* 


Die internationale Pbrafenfchlacht 
in Stuttgart 


hat, bank den friedlichen Aipelten der Weltpotitıt 
und der Juverficht ber beutichen Parteien und Re 
nierungen, einen glänzenden Verlauf genommen. 
Aranitus der Grohe bat ih Übrigens als Moltfe 
redivivus entpuppt: „Wenn ein Krieg ausbredjen 
follte, fo haben bie Arbeiter und ihre Parlamentarier 
für feine rafhe Beendigung einzutreten.” 

Na aliol Weiter haben ja unfere Niitungen 
feinen we, hödhitens noch ein bischen Mabrung 
nationaler Witrbe, nicht feine ben Schwanz cut 
ziehen u. 5. w. Der ftärfite frriedensherold heikt 
Heivelt. &s iit fo löblich, den sFrieden zu prebigen 
wenn Andere — ihn halten. 

Schorscl 


Der Oberst Müller, Chef der maroffaniicen 
Polizei, hat fi nadı Bern begeben nnd gedenft 
erft im September nad Maroffo zurie,ufehrent. 
Böswillige Eeute, die von Politif nichts verftehen, 
haben an die Abreife des Polizeichefs vom Krieas- 
fhauplat unangebrahte Kommentare gefnüpft. 
In Wahrbeit führen wichtige diplomatifcdye Aı- 
gelegenheiten den Oberft in feine Heimat. Er 
will dort nämlich die maroffantiche Polizei ftchen 
die er im Laufe des Jahres ausgebildet hat. 
Bat er fie gefunden, fo wird er an ihre Spite 
treten md ich photoarıpbieren laffen. Bis zum 
September werden hoffentlich in Cafablanca wieder 
fo friedlibe Anftände herrichen, daß die Polızet 
die ohne Kıdht radelnden Maroffaner ohne Gefahı 
für Leib und Leben anfichreiben Panıt. im 

* 


Lafablanca 


Der Keris aufs Auge den Daumen breüden, 

Tie Großen ichröpfen, die Hleinen imiden, 

Nnd Alle fo lange Idjitanieren, 

Hs Inliehlih ein paar die Gebuld verlieren, 

Und Schlagen die „Derm“ auf den Schädel jäh 
Vive la paix! 


Tann Ichleunigft Schiffe geihidt und Soldaten 
Und Tosgepfeffert! Ameitaufend Granaten! 
Bis michts nebhr übrig ift von dem Neite 
Und — mas noch, gotteidant, das Weite! 
Nichts mehr von der alten Munition - 

Vive ]a eivilisation! 


Prei Stunden drauf ift die „Schlacht“ beendet. 
Die Häufer geplündert, die Weiber gelchändet. 
Stumm unter ben brennenden Trümmern Tiegeit 
Hımderte rau, Greife, Hinder und Ziegen 
Borüber ijt die große „Befahr“ — 

Vive la gloire! A. Deo Nora 


Profir, Onkel Eduard! 


Selrängt mit Roien jtimm* ich meine Jamben 
Ju tiefgefühlten SFreudendithyramben : 
Umfhlungen feb’ ih Onkel und Neveul 
Norbei die Zeit geipanntefter Ergrimmung: 

Der Winter gegenseitiger Verftimmung 

Word milder Sommer jeht in Wilhelmsböh'! 


Ö, wenn's mu bliebe! Denn es war nicht lieblich; 
Ein Ton war ziwiichen uns und England üblich), 
Ter war icon wirffich mandhmal nicht mehr nett; 
Eir grimme Nahbarlöter murrten, Imurrten 

In einem Hab, in einem ganz ablurben, 

ih an bie beiden Völker um die Wett‘. 


Man gab fi mandyen Zritt und Najenftüber — 
Tas fei vergeifen! Punktum! Schwanmt darüber! 
Fir freu'n uns der erwadhten Enmpatbie — 
Im weil juft Witrfichzeit, To fei die Vorle 
ehüllt, dem Ontel Eduard zum Wohle — 

mar Mm er ipät, dod) bejler fpät, als nie! . 


Hegraben jei der Tomahawf, der jcharfe 

Ind aus dem Manpdichrant hol’ ich meine Harfe, 
Ten Völferfrühling feiernd, der num wird — 
Ws uns indejlen nicht im Baue ganzer 
Yuitmeergelhwader und Turbinenpanzer 

Ind andrer Friedensgarantie'n beirrt! 


Zie bau'n ja auch — und gleidy ein Vierteldurend! — 
Zih neue Dreadnougbts, fabelhaft und trukend, 

Tah einem ichon bei der Beichreibung granit; 

Eie liebeln auch mod vielfach anderweitig — 

QJuund meme: wir brüden dod uns nenenfeitig, 
Örmanert zwar, doch liebevoll die Fanit! 


Ind fäme weiter nichts in diefem Falle 
Seraus, als nach fo viel veripritter Halle 
Em einzig Tröpflein Tüben Honigieims — 
Nie ME genug, wenn's die Parifer Schreier, 
bolintaiter, wie den Artur Diener 

Und die Krafeler ärgert von den Tintes! 


Traum giebt den Schaummein jett um Braumeberger : 
Tas erfte Glas gilt dem erwähnten Nerger, 

Tas zweite gilt dem friedlichen Symptom, 

Tab in Europa fi das Wetter beiiert! 

Tas dritte aber, groß und umnvermäilert, 

lt Epuard, dem friichverföhnten Ohm! 

Biedermeier mit @i 
= 


Glänzend! 


Die nah Berlin, Potsdam und Charlottenbur 
Immandierten bayerifhen Soldaten haben eine Auf- 
Werang von einem Pfennig täglich zugebilligt erhalten, 
Iss betreffende Kriegsminifterialreffript bemerft dazu: 

„Die in Berlin und Umgebung ftationierten bayerifchen 
>oldaten erhalten nunmehr eine nicht unbeträchtliche Sulage in 
Inbetracht der allgemeinen Teuerung und um ihnen ein mili- 
arih flottes, ftandesgemäges Auftreten zu ermöglichen. Sie 
'n) dabei auf's eimdringlichfie vor einem, ihre Schlagfähig- 
"it beeinträchtigenden Iuzuriöfen Lebenswandel, vor Völlerei 
Üler Art zu warnen. Die £eute follen feinen Uniformlurus 
Pinben, fi nicht etwa m, 77 Pferde, Equipagen, Automobile 
% m, balten, oder die Mächte in zweifelbaften £ofalen mit 
der Balbwelt bei Champagntergelagen verbringen. Hiezu fol 
gewährte Anlage nicht mit ondern lieber zum Befuche 
D“ und belehrender Schaufpiele, Opern und Konzerte ge 
“ur oder auf Finfen in fiheren Papieren angelegt werden. 
2 vor dem Wetten auf den Rennpläten oder mwülten Ban- 
> Grundtücipefulationen wird gewarnt. fehs derlei Aus- 
wäte die folge der gewährten Aulage fein follten, wird diefelbe 
ne entzogen. Allenfalls geplante Dankesfundgebungen nimmt 
': Miuiferium als empfangen an.“ -:- 





Tantalus in Bulgarien Erich Wilke 
{Zum zwanzigjährlgen Reglerungsjubiläum] 


fich, wie lange sitzt er, 

Wedelt er und schwitzt er! 

Zwanzig Jahre sind es schon — 
Gebt ihm doch die — Königskron! 
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Hus dem Dünchner Quartier latin Hans Hellwag (München) 


„Dis zu meinem zweindzwansigften Lebensjahre ftudierre ih in della. Da fafite ih den Einefchluß, die Kulcur 
auch nach dem Weften zu tragen Jesse bin ich bier.“ 


== re en SO en _— 
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A. Gelgenberger [München] 


I IN il 


„Bier diese Strasse feiert gerade Ihr Jubiläum! Sie wird in diesem Jahre zum zehnten Male aufgeris sen!" 


Sachsen in der Münchner Pinakothek 
„Nur halte fo e deiern Nadalog geganft, 
Gitav, md deriweile jteht mich emal drinne, 
mit was je bier den Barteddboden fo bibid) 
gladd machen!" 
” 
Die Mutter 
„te fanberer Berr, der Herr Kunftmalert Ich 
is mei Melli jcho vier Nionat in der Hoffnung — 
aber 's Modellgeld hat er ihr nodr immer net 
zahlt.” 
“ 
Hotel in der Sommerfrifche 
Stnbenmädden: „Der Kerr auf Ur. $ 
franf jein.“ 
Portier: „Warum?" 
Stubenmädden: „Es ift ichon neun hr, 
und er hat nodı nicht das Beicdhwerdebud, verlatat.“ 
a 


Schulbumor 


Ein Lehrer beipricht mit ben Kindern ein Lied, 
in dem es heißt: 
Und au Dir, o Weltregierer, 
Heb' ich meine Augen auf —” 
Frage: „Wer iit wohl unter dem „Weltregierer“ 
gemeint?" 
Antwort: 


> mu 


„Der Derr Pfarrer.“ 


Liebe Tugend! 


Nama bat fi mit der Meinen Martba an 
einem Winternadymittag verfpätet, foday; bet ihrer 
Beimfehr der Mond icon am Bimmel ftcht. Die 
Kleine, die den Mond nod nie fo recht aejeben 
bat, bört anfmerffam zu, was Niama ihr über 
den Mond erzählt. Als die Kleine nady einigen 
Tagen wieder gegen Abend anf der Strafe ift, 
fragt fie: „Mama wo ijt denn heute der Mond?“ 
— „Bente fannit Du ihm nicht jeben, weil es 
regnet,“ antwortet die Mutter. „So" faat die 
Kleine, „der bat fi ficher nutergejtellt, damit er 
nicht nafj wird.“ 

. 


Das Töchterben eines Arztes renommiert 
gern mit der Praris ihres Daters. Wenlicdh ber 
fuchte fie mit ihrer Großmutter den ‚Friedhof 
und, auf die Leicheniteine weiiend, rief fie mit 
Stolz aus. „Sich, Großmutter, die da hat Papa 


alle behandelt!* 
E32 


Die Scyilerinnen der Selefta zu P. ahmen 
mit befonderer Dorliebe jtudentiiche Brände nad. 
Als Kluffenabzeichen führen fie 3. B. einen Sirfel. 
Eine der junaen Damen war nun zufällig in den 
Bejit; eier Poftfarte gefommen, auf der ein ftuden= 


tifches Wappen prangte. Heber dem Mappen ftand 
„Ahenania fer's Panier", unten der MWahliprucdh. 
Diefe Karte benußte die junge Dame zu einer 
Nütteilung an eine Klaffenichweiter. Sie über- 
malte das Wort „Nhenania“, fodag nunmehr zu 
lejen war: „Selefta jei’s Panier“, darunter aber 
prangte unverändert der Wahlipruch: „amico pec- 
tus, hosti frontem.“ 
[3 


Aus Gendarmerie Anzeigen 


Die Ana Singer fann als wichtige Aenaiı 
nicht im Betracht Pommern; denn da die Ange 
fdynldigten ihr ärgerniserregendes Treiben and 
in ihrer Geaenwart fortfeßten, fah fie ans Scham 
darüber nur mit einem Auge hin. 


Am mächjten Sonntag hielt der Herr Pfarrer 
eine Predtat über das in Srage ftchende Dor- 
fommnis, wodurd die Juaend verdorben wurde. 


Der Feichuldigte gibt zu feiner Derteidiguntg 
an, dat; die Körperverlegung, welde mit zwei 
gegenfeitig geworfenen Preffadhänten begann, iı 
bierjtoffliher Deriaffung verübt worden jei. 


Großvater und feine Indianer 
Herienfhlun 


Dafj nody einmal jeder areife, 
Jungens, zu der Friedenspfeife | 
Sitzt, die Beine überquer, 

Um den Medizinmann ber! 
Türgends it das Tannicdht dichter, 
Nie eripähn die Blafgefichter 

In der Dracdenihluft am Bad 
Unfers Wigwams Borkendad. 


Ja, den arofen Geift da oben 
Wollen wir noch einmal loben; 
Hat er nicht mit Kifch und Wild 
Unfer Dorratshaus gefüllt ? 

Gab er uns nicht quite Dinge, 
Käfer, £urcde, Sticherlinge, 
Sanerlamm mit Subehör, 

Him- und Erd» und Beidelbeer ? 


Täglich find wir mit dem Bogeıt 
Auf den Kriegespfad acjogen, 
Der Apachen wijter Stamm 

Ir dein Dorfe war uns gram; 
Dot, wo wir ihm mr begegnet, 
Unfer Pieilfhnß war gefegnet. 
Jeder trägt aud dieferbalb 

An dem Hofenbund den Sfalp. 


Ab, nicht länger auf den Sehen 
Werden wir durchs NRiedaras gehen, 
Nicht mehr, wenn die Sehne furrt, 
‚Flüchtig mwaten durch die Furt, 
Wicht mehr hordyen an der Erde 
Wadı dem Aufidylag fremder Pferde, 
Nicht mehr irgendiwen zur Qual 
Schnallen an den Marterpfahl. 


Wachjen werden Ndlerfarren 
Ueber unirer Hütte Sparren; 
Grüner Eppich friehend fährt 
Ueber den erlojhnen Herd, 

Blauer Rauch und rote Funken, 
Wie ein Tramın find fie verjunfen. 
Yidt mehr foch den Kriegern da 
Naufi mit der alten Squam. 


Hört Ihr noch gleichwie zwei Uınmern 
Srofmama und Manji jammern > 

Sahne wir in des Hohlwegs Staub 

Hidıt den Feind auf Weiberranb? 

Lei, wie Plang das Kriegsaehenle! 

Hei, wie Hutichte da die Henle! 

Dod ... Man enft vom Föriterhaus ... 
Kinder, zieht den Sionr aus! 


Immer ran nur an den Lubben! 
Waicen, feifen, bürften, fchrubben! 
Runter muf. was fbön verziert 
Mir ins Fell uns tätowiert! 
Werft die Sfalpe in die Kuhle! 
Morgen frühe gehts zur Schule. 
Hroger Geijt, hör mein Gelchrei ! 


Steh da meinen Eufeln bei! 
Ad. Ey 


Wahres Geshichtchen 


Die 7. Kompagnie des Infanterie-Regiments 
n X. ift zum Köhnungs-Appell angetreten. Der 
bauptmann madıt bei diefer Gelegenheit befannt, 
NR am fommenden Donnerstag eine Ubendmahls- 
feier für die im Herbft zue Entlafung fommenden 
Maunicaften jtattiinden würde, Der Hauptmann 
hebt beionders hervor. day die Teilnahme an 
diejer ‚Feier nicht als Befehl aufzufaffen fet, fondern 
da e5 jedem freifiehe, das Abendmahl zu nehmen 
oder nicht. Auch bemerkt er, dafi entfprechend der 
Würde der Feier fein weiterer Dienft wäre. 

„Wer alfo das Abendmahl nicht nehmen will, 
trete vor!" befiehlt der Hauptmann. 

Es meldet fi ein Man. 

„Sie wollen nicht daran teilnehmen?“ 

„ein, Kerr Hauptmann!” 

„ia, dartıt Pönnen Sie dafür nadpererzieren!" 
tutaegnet der Hanptmann. 


Erich Wilke 


Vaterschmerz 


nr » » Und was für Kummer bereitet Dir Dein Sohn Karl?" 
Naturforscher: „Der Missratene weigert sich, vom Affen abzustammen!" 
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Das goldene Wünchner “ers 


Aar in München gibts noch heute — 
Whirflich tolerante Leute, 

Die, anjtatt der Mitwelt Schwächen 
Strenge gleidy den Stab zu breden, 
Soldbe mit Bumor betrachten, 

Wie fie es erjt neulich machten: 


Dort nahm’s nämlidy eine frau 

Mit der Ehe nicht genau: 
Techtelmechtel angefangen — 

Geld genommen — durchaegangen — 
Binterließ 'nen Mann, nicht minder 
Dier von ibm gejeugte Kinder — 
Dampfte zu derfelben Schmerz — 
Mit dem Kiebften füdenwärts ... 


Da vernahm der Ehemann, 

Daf das Weib, das ihm entrann, 
Wieder war zurüdgefommen, 

Sich nen neuen Schab genommen 
Und mit diefem irgendwo 
Pofulierte freb und frohl 

Meil nun diefer Ehegatte 

Die geheime Boffnung hatte, 

Seine nette und Bofette 

Bolde Eheliebfte hätte 

Don dem Geld, das fhnöder Meile 
Sie fi eingeftet zur Neife, 

Doc vielleicht noch einen Poften — 
Kief er fih's ein Wagerl Pfoiten, 


JUGEND 


D’rauf er fih in fchlanfem Trab 
Dann zu feinem IDeib begab, 

Das er, fihleunig, wie der Blik, 
Mitnahm auf dem Hinterfi . .. 


Als den beimifchen Penaten 

Erg vereint die Sweie nahten, 
Grüße an des Haufes Stufen 

Sie vergnügtes Hurrah-Rufen; 
Tücher fdhwenfte man und Hüte, 
Ein Orchefter erfter Güte 

Fiedelte das „Bienenbaus” 

Unter donnerndem Applaus 

Und aus vollfter Kungenfraft 
Sang’s die ganze Nahbarjchaft... 
Sicherlich vor Rührung meinten, 
So begrüßt, die Henvereintemn — — 


Ad, wie liebelcer und roh 

Bätt‘ der Pöbel anderswo 

Sic in diefem Fall bewährt, 
Denn das Weibchen heimgefehrt. 
Aber mild auf Menichenmängel 
Bliet der Münchner — wie's die Engel 
Ueunundreunzigmal mehr freut, 
Kommt ein Sünder, der berent, 
Als wenn fo ein Tugendlümmel 
Sündenrein zieht eim im Himmel, 
So vernünftig denft aud) jener 
Mar oder Bier-Uthener, 

Kehrt die durchgebrannte frau 
Wieder heim in ihren Ban. 


Wolischmeckend, 
Lett vertanciih u ascımilerbar 
| Appetitanregend. 


Verpackung.) j 
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Dof ihr Herz ein Bienenhans, 
Mact ihm gar nidıts weiter aus: 
„Nenfchen, Menjchen fan mir Alle“ 
Denft er auch in diefem Falle — 
Ja, in München fieht in $lor 
Toleranz noch und Humor! 


Die Wildfäue von Sorftenried 


Don dem automobilfeindlichen Borftenvieh im 
Forhtenrieder Parfe wird Menes und Unerhörtes 
gemeldet: ‚Früher ariffen die gefährlichen Beftien 
die Automobile einzeln an — neuerdings wurde 
ein lanalam fahrender Kraftwagen aber von 
einem ganzen Rudel angefeindet, weil die 
Biefter herausbefommen hatten, daß bei einer 
folchen Attade der einzelne Angreifer immer den 
Kürzeren 300, oder doch feinen Sieg mit dem 
£eben bezahlte. 

Offenbar baben fih die Wildfäue 
von forftenried jeht organifiert! 


Pips 


” 
Preußifcher Sortfährier! 

Aus Miünfter trifft die Nachricht ein, dafi das 
Konüftorium als erftes aller preufifchen Konfi- 
ftorien die Beifehung von Ajchenreften in Reihen 
gräbern auf den evangelifchen Gemeindefriedhöfen 
geftattet habe. ‚Sreilich firüpfte es an Diele Ge- 
nehmigung die Bedingung, daf die Alchenrefte 
niet in Urnen, fondern in vorfdhrifts- 
mäßigen Särgen beitattet werden. Don 
der Dorfhrift, die Afche mit einem Totenhemde 
zu befleiden, wurde merfwürdigerweife Abftand 
genommen. tt 


erromanganin 


5 





für $chwächezustände = Rekonvaleszente 
für Bleichsucht = Biutarmut 
Nervenstärkend » Blut bildend » Appetit anregend 
Ideales Präparat für den durch langen Winter 
geschwächten Organismus 


= für schwächliche Kinder = 


Kräftigungsmittel u. Nährmittel für Lungenleidende 
und bei Frauenkrankbeiten. 


Ferromanganin schafft neue Lebenskraft 


Sehr wohlschmeckend « Von Jung und Alt gern genommen. 


Preis Mk. 2.50 die Flasche, erhältlich in Apotheken. 


Beusmapetsı Engel-Apothehe, Sriedbergerltr. 44, Sranklurt a. M.; Kromprinzen- Apotheke, 
imderfinter. 1, Berlin NW; Dom-Aporbehe, Köln a. Rb.; R änzelmarht- Hpothehe, Ireslam, 
Burkh- Apotheke, Stuttgart ; Audwlgs- potbeke, Münden. In Ossterreich-Ungarn: Apsihehe 
z. Rinig von Ungarn, Flelgmarkt, Wien: Adler-Apotheke, R. R. Aefiieferant, Komatau 
mer rg lot. o. Tördk, Rönlgfır. u, Budapelt, In Frankreich: Pharmacıe 


als, #7 nue Miarceam, Paris, Im der Schweiz: Serroma, in Ele, Spitallır. 9, 
’ el. Im Belgien. Pharmacde de la Eour, 76 Rue de Ramur, Brugelies,. In Enpland: 
Serromanganin Ca, | ” 7 Bolbarn Vladwct, Jondon, 
WE Man bestehe darauf, das # richti « ferromanganin zu erhalten, 
flasche und Verpackung wie neben abgebildet. WE 








| en | 
| BLEIGHSUGHT 


BESTES 


STARKUNGSMITIEL 


(Flasche.) 
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Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, ° 


Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen -Expeditionen 


sowie durch den 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen %9 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.80 

Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. #0 Hell,, nach dem Auslande: Quartal (14 Nummern) In Rolle verpackt Mk. 6.—, 

Franes 7.50, 6 Shigs., I Doll. 8 C. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunstlhandlungen, sowie von alleu 
Postämtern und Zeitungsexpedilionen enigegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und NEFVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D# HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 














Entwöhnung absolut zwang- ühl ‚chleben Belbst- 
Sonntagsfinder los und ohne Entbehrungser- nd en ui = 
. . a2: f scheinung. (Ohne Spritze.) 
Meier : Wie ‚merfwiürdig verfchieden Dr. F.Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh, ‚K 
Ihre zahlreichen Kinder find, Herr Müller! Modarasies Sperinlsanntorlam: sile Krankenmöbel 


Die eine Hälfte gefund und intelligent, die Aller Comfort. Familienleben. 
anderen fänflih ausfehend und blöde. Prosp. frei. Zwanglos. Eutwöhn.v, 
Müller: Ja, wiflen’s halt, die Dummen, = 2 2 = en 
das find meine Sonntagsfinder. 
Meier: Wiefo? Daran ift doch wohl 
der Sonntag micht ichuld > 


Aug. Spangenberg, 
Berlin S. 





Briefmarken 


aller Länder. Preisliste gratis. 


Müller: Dös grad net; aber der viele 
Wein, den man des Sonntags fauft. 
« 


Humor des Auslandes 


„Sie werden es vielleicht nicht glanben, 
aber es ift Tatiahe: ıdı habe heute 
100 000 Marf für ein Baus in bar be 
zahlt, die ich einzig dur meine Klugheit 
verdient habe!” 

„Ale Hohadtung! 
ruf ?* 

„Scwiegerfohn!* 


Was ift Ihr Be 


(Tit-Bits) 


Fürs Ausland Flaschenfülung in [ndiens, 





dStar Champagne C? 
„ ven HASENACP ma 

SHALONS sm. FRAnKFURTAM, 
Üarantiter WeinderCrampagnt U 


Zu 3 = 















WEBER'S 
Carlsbader 


Kaffeegewürz ist die Krone aller 
Kafleeverbesserungsmittel, 


Weltberühmt 


als der feinste Kaffeezusatz. Zu 
2 haben in Kolonialwaren- und 


h afleegeschäften, Drogen- un 
Radebeul - Dresden. ""veiicenserkanatangen 


Delikatessen-Handlungen, 





Johanna Merre', Malerin, München, „Habs 
empfiehlt sich für künstlerische 


INNEN-DEKORATION 


einzelner Wohnräume, sowie ganzer Famllienhäuser, Villen, Senstorlen, Ca- 


sinos eic. In allen Stllarten. : : Pelnste Referenzen. : : Mössige Preise. 





DER EINZIGE 


nach wissenschaftl. Orundsätzen richtig konstruierte Annarat 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten vun 4 


Nerven-Krankheiten, 


Stoffwechselstörung, chron, Leiden 
wirklich Glänzendes Erster ist der von 
tausenden vor Aecrzten und Laien 
empiohlene, preiswerte 


#l744g:5 
Suspensor 


Wirkung 
frappant 
in kurzer 
Zeit 
Einfachste, 
unauf- 
fällige 
An- 


Unschäd- 
lichstes 
Ausser» 
liches 
Stirkungs- 
Mittel für 
Alle, die 
sich matt 
und krank 
fühlen, 


wendung 


Anerkannt bester Ap arat, welcher dem. 
Körper ohne jede Berufsstärung die 
fehlende Kratt ı. Leben wieder zuführt 
Aufklärende Broschüren gratis und franko 
durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co, G,m.b.H. 
Frankfurt a. M,esg, Göthestrasse 10, 





800 








| 





100 versch. engl, Kolonien M. 2, 
E.Waske, Berüs, Französischesir. 172. 





Sicherheits- 
Rasier-Apparat. 
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per Stück Mark 3.——, Porto extra. 
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mit verstellbarem Schutzkamm. Sehr be- 
quem und gefahrlos zu handhaben. 
feiner Blechdose mit Gebrauchsanweisung. 


Bester Selbst-Rasierapparat No 4, 
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Taschen -Rasler- Garnitur 
No. 275 

in z wien Bun. u Grösse 

12x8 cm. ewicht der ganzen 

Garmitur 175gr. Inhalt: obiger Appa- 

rat, ff. vernick. Rasierschale, Pinsel 

und Seife in Nickelhülse 


i d Rusiersp! . 
riemen und Tim hegel. 
Preis komplett Marlkc 5.50, 


30 Prg. 
Stahlwarenfabrik u.Versandhaus 


E. von den Steinen & Cie. 


Wald b. Solingen 266. 
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Kindermund 
Didt fürdtet mibts als den Domuer 
mare amd fieht jedes Pleine Wölfden, Das 
jub am Sommerbimmei zeigt, darauf an 
% ob es Donner aibt. Eines Tages kommt 
wuselhkiur Darupan'' erselzi a I ve > Nageljpemmde IHurch er heulend aus dem Gurten ein Gemitter 
seiten Fettgehalt macht Mei um'* | e Nagelsulstanz gu eht mehrlig mel lt im Aufzieben und briullt: „Ir stircht 
zu sc ae t den Finas vor neigen er arten un zn ‚and Hin >. ph: mid, ich Flirt mich fol“  Mlama berubiat 
r „ Nagelsa 11 mn 1 un - “ ü 
Tg Prospeet und Prabebriet grats Nr N nr By rt betisuelen steht In ll Krossstärlten Ientschluneds wie in ıbn, mimmt ıbm auf den Schoß, md der 
erdi d Si Paris, Lonsor, New-York, Brüssel, wien. "Budapest, St. Petersburg, "Mostau, Kleine fühlt Tich mu geborgen und wieder 
A er Inan ımon:[ R Caro etc. vie. "Tube Mk. 1.— ber Mk ner Ag a voll Mint, weldes ihn zu den Morten 
rm zart Samen BERUN W.62.N°6 ID. I. Alba “heim, rasiert I) I u. onlsirde ri. bexeiftert: „0, jeht fierife ir dem Donner 
Berliner Ninleringe: Parfümer Seherk. W, 1, Jesuehimethalerst ’ u. R 
Versand ab Frankfurt a M., kkaiserstr. 1, Illuste. Katalog kostenlos dte ‚nunge heraus 
. 
Die verlorene . » 
Nervenkraft rTer SAMEN 
babe ich durch Apoth. E. Merr- Oberwaid' SH Gallen (Schweiz) \ Mu, macht das Spa im Fa 
ern: Nano König. Sanatorium ob, d. Bodensee, milienbad?* 
strauss 7 schnell wiedererkiangt auch zur Irhelnug un. Nachkur. l’'hysik..ıliat. Heilweise, Beste I Ia, wem man Peine Samilte 
I. Denmter in Wien. Gelepenheit kurtmit einer Schwelzreise zu verbinden, Suhl 2 " = = 
Prennect un Ilerren diskret u. fr. pine=s mildes kn fm, Herrliche En spehre 



















Beseitigt 


die 


a Schuppen! 









MANNHEIM 1907 


INTERNATIONALE KUNST:u.GROSSE 
5 GARTENBAU: AUSSTELLUNG 3 


PROTEKTOR : Sm MOntit GROISHERZOG 
5 fRıtmacn von Dapın == 


Die kleinste hüffe 


der kleinste Betrieb müssen besitzen 





Stärkt 


den 


Haarwuchs! 


n\ er SM EI 
Dr. Dralle’s 
Birken-Haarwasser 


das edelste und natürlichste aller Kopf- und Haarwässer, 
Georg Dralle, Hamburg. 
m en 


Seide! Haumann üresden 


Bor 
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Obermais. — Untermais. — Füraisch Dr Curgemeinden. 















Grösster klimatischer Kurort Lesesaal. Täglich während ug Jahres zwei- 


mal Konzerte der Kurkapelle. Künstlerkonzerte, 
im deutschen Südtirol, Reunionen, Theater, Volksschauspiele, Gesell. 
23380 Kurri schaftsausflüge. Sportplatz mit Gelegenheit zur 
Kursaison September bis Juni. — 22000 Kurgiste. Ausübung jeglichen Sportes. Pferderennen, Reit- 
Jull bis August Te ouristenstation. Erstklassige Hotels. klub, Herrenklub. Gottesdienst für alle Kon- 
Vorsüglich geführte Pensionen u. Fremdenvillen. o 
Mustergülrige Sanatorien. Kurmittelhaus. Eick- 


trisches Licht, Wasserleitung, Kanallsation Ausge- 
üchnte Anlagen und Promenaden, sämtliche ganz- 
nächtig elektrisch beleuchtet, Kurhaus mit srus sch 


Pr) fessionen, Gelegenheit zu Ausflügen In die herrliche 
Mm Umgebung. Ausgangspunkt für Toufen in das Oktler- 


eras» und Oetztalergebier und in das Engadin. 
Prospekte durch die Kurvorstehung. 





Billige Briefmarken. a 
\ gratis serschet zus Bremen. 


Blürtenlefe der 


Augend” 


= 


Gr der „Hildburgbaufer Dorkieiiung" 
fand nachfolgender Inmrzerhebender Bericht: 
‚Tem Prinzen Ernit bradıte die Sänger- 
schaft von Hildburabnufen zum Abichied 
eine Serenade dar, die neitern abend m 
10 lihe begann. Pier Belangvereine 
Iaiten Fich fiir diefes Ständchen au einen 
nemeinfamen Chor vereinigt, der dem 
icheidenden ‘Brinzen noch eine Probe datüır 
licherte, Doß auch beuticher Männergelang 
und das ichlichte deutiche MWoltstied cite 
treue PRilegeftätte in Hildburgbauien be 
figen. Man begann mit dem Bortrag 
des Ltebes „ch kenn’ ein'n hellen Gdel- 
jtein,* durch Das der Hart daran erinnert 
werben Sollte, dahı auch in der Weit des 
Hildburgbäuters ein treites deutsches Ders 
wohnt.) Burcd das Lieb „Das Wandern 
ift des Müllers Luft" erfolgte eine zarte 
Unipielung auf die umfangreihen Man- 
derungen dr3 Wrinzen der lebten Tage, 
duch Die er inminere Tyühlung mit dem 
engeren Deimatland zu geminnen lachte. ( 
Ws man mit bem dritten Lieb „Noch find 
die Tage der Rofen* Die Neberjeugung 
zum MHusdrud bradyte, dab Pring rnit 
noch in ben beiten Nahren fteht() und 
von feinem Wirken mohl noch mandes 
Gute erwartet werben barf, (N) mifchte ich 
ach der Zambour der Halernenmwace in 
das Honzert, um mit einigen Trommtel« 
wirbeln daran zu nemahnen, daß Ichlichlich 





— niert 


ji Saponia "anzu 5 


ohne men men 

ou Tall Porseilan, Kmall, Mar Ka 
.mM“. 

mor,tiols, Glas ein, wis Küchen- 
geschlere, ar haben uw, 
Zu baben in Drogerien, Oolonlal- 
waren- Handlungen e' erentuell 

direkt dureh ie Pehrik 

Saponla- Werke In Offenbach. 


auch Kinder s sind entzückt, 


sobald sie den Klang des echten Edison- 

Phonographen hören Diese einzig dastehende 
Sprechmaschine gibt mit erstaunlicher Treue 
Musik aller Art, wie z. B. Opern-Arien, Kon- 
zerıstücke wieder. Das reinste, edelste Ver- 
gnügen bereitet Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekı von der 








Formenschönbeit und Grazie des Weibes 


aber dody jeder Faq auch feinen Abend perie Age 

hat. () Mit dem lebten Vortrag „Tas Edison-Gesellschaft m. b. H., BerlinN., Aelleraufn. wärklich 

Lieben bringt grob’ Freudb’" nahmen die Süd-Ufer8 Eerichtssenen. 

nn ee, E y e < Inf. glänz. Sachverst.- 

Zänger zugleich im Namen aller Diloburg: £ | een! 

bäuser Abihied von dem hohen Gaft” ne Hasena 8 Bar 
ß 


Sterassk, 
Illust. Carat m. I Cab, 


| Muster 
ı M. 20 Briefm. Versand er bei Besen 


dass Bestell. nicht minorenn! & Becknagıi 
\ Machfelg. Kumstveriag München | (gegr. 1884) 








Otto Greiner 


Odysseus und die Sirenen 


Photograpbie nach dem Gemälde 
28 >= 4i cm. Preis Mk 5.- 


Verlag von E. A. Seemann, Leipzig. 


nAnKE 























en; 2] u. Briefmarken 


} Grosse Nlustrirte Preisliste 
1 O3 = gratis und france. 
RE Max SRG ax NOEBUR RER EEE! Markenh. Hamberg!. 


hotograph. 
Apparate 


Vorsicht" 


Kein verwischen Kein verklatschen 


Kopierblatt „‚Hassia“ 


D.R.G.M. 296337 


llefert ca. 50 feine Koplen, mit nur einmall- 
em Anfteuchten. Feinste Zeugnisse aus dem 
n- u. Auslande, 8 Stack Mark 1,50, 10 Stück 
Mark 4,50. Versand nur gegen Nachnahme, 


Schneider ® Wertheimer 
Heldenbergen- Frankfurt 5. 
—— Vertreter an allen Plätzen gesucht. — 


Julius Vogel 


OTTO GREINER 


Biogeaphle des Künstlers 
40 Seiten mit 20 Abbildungen u. 6 Tafeln, 
Karı. Mk. 6.— 


Verlag von E. A. Seemann, Leipzig. 


feltene Briefmarten! 
D: Ebtnn, ws Kongo, Rorca, 
streta, ar ri. Zlam, Sudan. — 
Preislihte 








0: in — nar. echt — nur 2Mi 
gratis, E. Hayn, Naumburg a'S. 
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je,hygi 1 vollkommene,in Anlage und Betrieb billigste 


Heizung für das Einfamilienhaus 




















rbesserte Gentral-Lufiheizung, 
c eicht einzubauen._ Man verlange Prosoekt.E 
narzh aupt,Spiecker &C® Nachf. GmbH. Frankfurt? M. 


Ws Photograp. Apparate 



































eder Art, sowie sämtliche Bedarfsarlikel, zu billigsten Preisen, 
atalog mit Probehildern rratis — Henn & Sattler, Mainz I2. 








m Caesar & Minka 


Racehundezlichterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


Edelste Racehunde 


jeden Genres (Wach-, Ronommier-, Begleit-, 


ı Damanhende, wwie nlle Arten Jagd- 
hunde), vom gr. Ulmer-Dogg- und Berahund 
bis zum kleinsten Salon-Schosshündchan. 
Der grosse Preiskurunt enthält Abbild 
ungen von 50 Hacen,. gratis u. frauko, 
ebenso Prosp. dh, Ernährungd, Klum les, 


Grosse eigene permanente Ausstellung a. Bahnhof Zahna. 





Zur gefl. Beachtung! 

Das Titelblatt dieser Nummer 
(Schottenknabe) ist von Wilhelm 
Trübner, Karlsruhe. 





Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
Objektivabatand und dadurch bediugter ge- 
steigerter Plastik der Bilder, 








Sonderdrucke von Titelblatt, vowii 
von sämtlichen übrigen I rm, mil Au 


Prospekt T 10. 





















2 = über Feldstecher nalıme von Greiner: Odysseus um die Sirenen 
al KIN} einzig gratis u. franko. tim Städt. Museum in Leipzig) und Menzel 
’ Morgenstunde, sind dureh alle Buch- und 
. u Kunsthandlungen, sowie durch den „Verlag 
‚ Papier \ | der Jugend" zum Preise won 1 Mark fi 
Bearbeitungs- Maschinen ganz- und doppelseitige und 30 Pig für halb 
seitlgge, erhältlich Fur Part md \ 
packung fo Pfr. exten 
Reprmluktionen des Greiner'schen Bald 
sind hei E. A, Seemann, Verlag in leipsd 
Unterstrasse 13, erhältlich, dem wir die freum«d 
—— Je liche art Wiedentabe. ıles Bilde 
der Männer selbst i. d. verzweifel- ; ” X ANBAIS AR ah Bi 
test, Fällen heiltu. Garant. ‚Virilis‘, SErANKEN 
Probesend. 3u.5M. Brosch, 20 11. . 
in Marken, R. Lehmann, Hygien. 
Versandh., Berlin, Blüchersir 37a. Prospekt P 16 Sboding 





über Kameras 
gratis a. franko. 


GARLZEISSI ZEISS 
ai Sn none. KAMERAS 


London. St, Peters sburg. "Wien. 





An einer Gejellfcbaft wird über Herrn N 
gelprodhen amd auch erwähnt, day er ein 
Derhältnis mit ciner Cheaterdame hätte 
Plößlih wirft eine junge Dame entrüfter 
dazwifchen: „Und mod richt einmal von 
Goftbeater ift fie!" 








































Institut für kosmetische Hautpflege, der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 


| Verbesserung von Gesichts - und | 


Körperformen, kosmet.Dperationen, | Gerichtsurteilundärztlichen 
l > w e) * + e7 
Nasenkorrekluren, Prafirerbesserungen, Beseitigung von | Gutachten gegen M. 0.20 
Nasenröte, Faitentildungen, Maarkrankhelien u, $. W für Porto unter Kuvert. 
Prosp. tı. Auskünfte frei geg. Neiourmarke. | Pau! Gassen, Köln a. Rh. No, #:. 
München, Thentinerstrasse 417. Z 











FeinsteCigarette! 
zu-3-10:Pfo. 
Whassikeaffene Spez sm 


Revueser. Esprifäpre. 


Royalsprs..Jmperiälarr. Exclusiviorre. 
BSULI/IMAB DRESDEN, 
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Münchner Loden-Versandt-Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Yarimilianstras 4,5 München in luchner Schauielbaus 
Vollständige Ausrüstung für 


Hamburg 
Wiesbaden u. trehn 
Kaiserslautern 

Strannburg I. Eis, 


söbere Töchter 

In der erften Klaffe einer höheren Näd 
cheitichale ift den Schülerinnen die Aufgabe 
acktellt worden, fih im Nufchlug an „Eine 
Reile nah Frankreich“ franzöhich zu unter 
halten. Alles geht alatt und zur Sufrieden- 
heit der £ehrerin. — Da fommen auch zmei 
als Wigbolde befanmte Midcen an die 
Reihe, und mac Derabredung entwidelt 
fich folgende Unterhaltung: 

„Mile A. =. „Mile B,# 
fich die beiden vor. „Ou 

„A Paris, et vons?" „A Boulogne.“ 
Us dahin gina alles glatt. Da kommt 
die verhänanispolle frage: „D’ou vener- 
vous? — „De Berlin“ mar die prompte 
Mmwort, „ld, da fönnen wir uns 
ja aud deutih unterhalten!“ 


- fo fiellten 
allez-vous ?* 


ort ımlt des Keder! 


bei Prince of Wales, 
Greusse Bleichen Y2. 


Erıluand Biebel 
Friedrich Semmmerlalt 





Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen -Wettermäntel. 


Preiscourani und Muster umgehend franco, 
Niederlagen in Deutschland: 


Pforzheim hei Kıdunrd Anmbruster 
Colmar i. Ein. ,„. Girl Fuchs 
Worms a. Rh, „ Adalf Hausmann 
Stettin „ Grunwall & Phielsig 
Siralsund „ Kalbel's Nacht 


Doerner 


IT nu | 


Mv. BERGmAnN&C? N 
| 


erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiße 


Coblenz 
Würrburg 
Aschaffenburg .. 
Frankrerta.M. „ 
Mannheim im I 


RADEBEUL- DRESDEN. 


bei € Lauer. Rleirstr, 26. 
M. Ph. Seiser 

Alois Platzer 

Kumberger & Ilertz 

Fischer Wiegel, 





Echte Briefmarken 


500 St nur M 4—, 1000 St nu m. 12 — 
40 alldeutsche 4,78, 60 alideuische du, 
30 deutsche Kolon 3.—, 200 engl Kolomen 4.000, 
100 seltene Übernen 1.80, 390 sa Überses 8.75, 
n 300 Europa 3.—, 800 Europa 7.50, 

Wr 100 Orient 3.—, 50 Amarıka 1.35. 


* 
Alle verschieden und sch um 


ee) Albert Friedemann 
Brielmarkenhandlung, LEIPZIG 12 
Lite gunm, Albums in allan Preislagem, 


«+ Damenbart=f 


Nur bei Anwendung der neuen amıc. ık 
Methode,ärztl. empf,, verschwinder sofort 
ieglicher unerwünschter Haarwuchs spur:- 
und schmerzlos durch Abdsıerben der 
Wurzeln für immer. Sicherer als Ele». 
wolvse! Selbsranwendung. Kein Risiko 
da Erfolg garamilert; sonst Geld zurück 
Preis Mark 5.— gegen Nachnahme 
Herm, Wunner. | Köln-Riehl 87, 












heilt unt, Garant ec 


Stottern +: 


Nordmannsır. 14 





Auskunft über alle Reiseangelegenheiten 
sowie über rechisgültige 


crieilt das Reisebureau Arnhelm, 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 6, 





Dresden- ‚Badebeul.» 


Die neue Schreilinaschine R 
BI. LILIPUT“ ER sammetweiche Haut u. zarten blendendschönen Teint. 
std Si Keribwe rkzeug für Jelerinunn a Stück 50 Pig. überall zu haben, 





Preis Mk. 28 — 


Olme Erlernung sofort zu schreilwn 
Keine Wolchgummitypen, Auswachselbares 
Typenrad für alle Sprachen. 

Ein Muster deutschen Erfindungsgelstes, 
Oas Wunder des 20. Jahrhundarts. 
Seit der kurzen Zeit (ler Einführung 
viele tauseml Maschinen verkauf. 
Itustr, 





Kel Residenz, unggeben von #0 ha Hoch- 

und bheruhmten Parkanlagen, 
em der schönsten und gesündesten 
Städte Europas, Pfliezestätte von Kunst 


Bilz’ Goldene Lebensregeln 


und Wissenschaften, vorzügl. Unterrichtsanstalten. — Billie Wohnungı- BE suchen erschienen, ? Mk. ug 


und Lebentimitteipreine, niedrige Simnersätee, Auskunti jed. Art erteilt kostenlos der 
Verkehrsverein, Ernst-Augustplatz 5 1. 


Prosp. u, Anerkennungs: Schreiben 
gratis u. frunko. 
Juntin Wm. Bamberzer & Co, 
Fabrik feinmech. Apparate 
Miinchen %., Limlwurmstr. 129 131. 


Bacsisten nl ımmen 








Bilz Naturheilbuch ca. I’ „Mill. verk 
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in Zivil 


Y 
Ter junge Dauptmann von X. vrelaft 


Für alle Leser der „Jugend“ dans Nalinp und waegnet ın Der Nähe DC 


“lerne einem früberen Mituhedb der !KRe- 


ES. Bern. ein bochwillkommenes Buch! umentslapelle, einem Dobeiten, der abe 
et vertunge N + jet emenm balben ‚sabre der Napclle nicht 
nntürliche mehr angehort und irgrmd einen bürper 
Ittıen Bolten angenommen bat. 

Teils aus alter (Hemohnbeit, teils aus Am 
fand Iufter er Den ut vor dem Difiter 

Yauptnanm dv. X hält iehr anf „<= 


Sulzbrunnerdodsalz 








heit pm allen Pebenslagen” und elbt eilt 

wohlbekämmlicher und leichiver- erdenB Den mach 1eiıter Ansicht „Ichlawwen 
daulicher als alle nriit 

r Kobalt, ein Dera Int Nernehe au Dıt 

und Zielle ze ıttgen, ruf er deu Main 

— nt den Worten: „Hommen Sie 'mal her! 
Heine Quellenpradnkt der uneätel 

Unier Doborit jepodı, fich als Zteuerzaßtler 





Römerquelle. 


fschlend, Deebst Hıchy em md ent den Dffizier 


i N Apo < I dus - 
Vorrätig in allen Apotheken un«ı kücheben nun mit mike Sfhnpire In 
1} 


den meisten Drogerien. wo nicht, Liebes-.n 


| io ? > y 
BER Ta wen Beorsestane: der n Aünstler- 
pe we, 





Ne, Derr Danpbuent, Die Zpäh Heer 
- uff. Mor "cme halben jahr ce mer 

kzbrunner Jodquollen-Produkte a fi i \ 
Suizbrunner Jodquelien- Produk „geschichten deh noch gemadıt.” — — Spradjs md 





ging weiter. 
- 


\ 


j Ausführliche und siche re 


Charakterbeurteilung 
aus jeder Handschrift! Honnrar Mk, 2, 
Adr.: Frau Marlin Inndt, p, Adı. 
Frau Leh Hamburg, Immenhof I} ,. 


Die Schriftitellerin 


to, das Um? fchreit. In ıbm etwas 
Beleaesernplare in den Mund.” 





[ 


Ein eleganter Band mit farbiger Umfchlaa- Der Amerifaner 
Zeichnung von Professor Julius Diez. „Kajlen 












Studenten- 
Utensilien - Fabrik 


dilteste und grösste 
Fabrik dieser Branche 
Emil Lüdke, 
vorm ©. Hahn & Sahın, 8, m. b., 
Jena in Th. 58, 
Man verl. gr, Katadag gratis, 


Sie mid doch mit der cr 


er. 17 ur Gernrectitd ” r N) 4 
Brofh, Nik. 2,50, acbund. Mk. 3.80. Ba EN beiprebung in Nuhes da dit 
man ta ade tet mehr Yerues Tobers 1 ber, 


!! Soeben erschienen!!| wer man Jemuno mmbrinat.” 





Derlag von £. Staadınann, Keipzig. 






























| 
—— wi = 

| EEE | 
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Preisausschreibung 


t. Der Verein Soılmark in Yraztı wiunscht mente @rlinderbriefe 
aufzrlegen umeb setzt Iiemmit Itr jenen künstlersschen Kıtw I, (len dle Baritannge 
des Vereins unit, (den Preis 


von zweihundert Mark 


aus Pris uf Nahwirkung berechnete Bob soll in fignrlicher Dirstellung anıf 
die Verse Aniıstasius terüins ulie anzulringen wären) „lintert ihr elersehen 
Herzen in Flunmmmen, schligget zu vinem Heande zusiinmen®“ ersichtlich n 
Bezug nelumend. das Wesen des Vereins verunserlumlich une in ler Gardner son | 
a Mi telnschliesstich des Mamibest vntweorden seit, Plakststil Il u | 
die Ausführumg ist in les Karben Iealmtehliet, Der Entwurf geht um han | 
oben genannte Summe in alas Kigenlum dies Verwins it allen echten Als 
2. Für Ansichtskarten - Entwürfe, (lie (ls Wesen der Silk 

Schutzrerein für deumsehe Art in Nigätrlicher, ler macht ullegerischere Art kenmn- 
zeichnen, setzt der Verein ılrei Preis 


von 85, 70 und 50 Mark 


aus Auch düme Entwürfe sind sl Nahwickung send fiir lee Farben zu 
Iererhnen Ihe angenommenen K,ulwürfe gehen 1m dir genmmmlen Seen 
in das Eigentum les Verpines Stelmurk ülen Der Verein Dehäll sach won, 
auch andere, nicht mit den Powisen beteilte Kutwürfe um (len Preis 


von je 35 Mark 





Preis M 2. brnsch,.. WM. 3.— gebund 


tür Ansichtskarten ılıs Vereines anzukanfen 
> 2 2 1g.. wie n 
au Beeie, dr dere Nuchhandig., so Preutsche Kfinstler werden im Hinblicke amf die malionale Merlertungs 





Hugo Bermühler Verlag, des Schutzvereines (ler Alpenliäinler gelwten, sich zn ılieser Ausschreibung 


Berlin S. W. 13, Alexandrinenstr. 137 1 die van Mitteln des Vereines entsprechen Teiler niedrig gehallen ist, betwillgen 
MB 2. 117 Se RREEEE zu wollen 
Anfragen werden «urch die Kanzlei in Graz, Horrengusse ih, lwuntworbel, 


der nuch die Entwürfe bis Husten I, Dktuber ds zuzyusenuden sind 






Linser gleich elinst. Bedinz. ofler 
wir f. Sport, Tbenter, Jagd, Reise, 
Marine, Militär die amtlich empf. 
Hensoldt - Prismen - Fermgläser,, 
Goerz - Trieder - Binacles, sowie 
bill. Pariser Gläser höchst. optisch 


teratur u. Leistunt, Preis! 288 C. kostenfrei 
al Bial & Freund 





: Schöne Li 





| ehr tedeutender VERLAG wünscht Werke, 
amertlich auch durch besonders schfre Spr suszeichne Ur zu e 
| nehmen, Ol. brlistir men u. Chiftre U.M. 3 Ir „Jugend Breslau Il u. Wien Xlll 
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In der neuen Sportära 


„Warum verfehrt Ihr denn mit Doftors 
nicht mehr ?" 
„Ich bitte Dich, mit £euten, die nicht 
ein einziges lenfbares £uftfcifr 
haben!“ 

5 
Zeirgemäßes Injerar 
(Aus ciner fehletihen Zeitung) 


für eine rafiereine Dahbshündin wird 
ebenfolches Männchen zum Belegen geficht. 
Strengjte Disfretion juaejichert. 


Fbejubiläum 


Ehefrau: Beute vor 25 Jahren hat 
mich mein Gatte zum letjtenmal gefüßt. 





Gratis Leitfaden für 
BRIEFWARKENSANMMLER 
Philipp Kosack, Berlin C,, Burgstr. 12, 


Das Beste und Wirksamste gegen | 
Nervonschwäche der Männer, 


Schwelzer- Apotheke, 
In Cöln: Hof-Apotheke, Wallrafpl. | 
, Dortmund: Schwanen- Apoth. 
Rathaus-Apotheke, | 
. Hannover: Minerva-Apotheke. | 
. Rostock: Hirsch- -Apotheke. 


‚ Hamburg: 


& 





Blickensderfer :: 
Schreibmaschine 


st jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinierender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
und radıkale Heilung lehrt 
artig ‚nach neuen Gesichts- 
von SpezislarztDr Rumler., 
oder alt, ob noch gresund 
das Lesen dieses Duches 
teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
gaaanz aber lernt die 
Hellum; 
Für Mark 1,40 in Bri 
von Dr. Rumler, 










Von Universitätsprof, und vielen 

Auızi snfohl Fiakonss5u10OM, 

Neue Virisanol-Broschüre gratis, 

In Apotheken erhältlich, 

Chemische Fabrık H. Unger, 
Berlin NW.7. 








SAmti. tt. Deikat, «Gegen 
siände, Parnde-, Fecht 


Bänder, Mützen, Gerr- 
vise, Bier u. Weinzipfel 


Stusenton-Utenslilon- und 
Couleurband- Fabrik vor 


Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog gratis — 


120000 im Gebrauch! 


Erstklassiges System mit 
sichtbarer Schrift, direkter 
Färbung ohne Farbband, aus- 
wechselbar.Typen,Tabulator 
und allen letzten Neuerungen. 
Preis kompl. mit zwei Schrift- 
arten nach Wahl, inklusive 
elegantem Verschlusskasten 
200 bezw. 250 Mark. 
Katalog franko,. 
Auf Wunsch monatl. Teilzahl, 


Gehirn- und Rückenmarks- 
nerven-Zerrüttung, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde, Drren Verhütung 
ein preisgekröntes, eigen 
unkten bearbeitetes Wer! 
Fir jeden Mann, ob jun; 
oder schon erkrankt, is 
nach fachmännischen Ur 
schätzbarem gesundhelt- 
sunde lernt, sich vor 
schützen — der bereits 
sichersienWegc zu seiner 
o 





Berlin W. 8. 


u.Mensurnusstattungen | 


fertigt als Spezinlität die 








Sensationelle Neuheit (.R.P.176323) 


für Amateur-Photographen. 


Schon Mingst Istesilas Testreben vieler Fahriken gewesen, denT 
zuverbilligenundzuvereinfachen, Unsistdasnunmehr gelungen. 


Kein Tonfixierbad mehr! 


Keine verdorbenen Bilder mehr! 


nes Was ist Cellofix? a 


Ein patentiertes Auskopierpapier (malt und glänzend), dus, im ein- 
fachen Salzbade behandelt, prächtige bräunliche his blauviolstte Bilder 
liefert. bei unbegrenzter Haltbarkeit derselben. 


Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 
Direkt in Kochsalzlösung (1:20), 5-10 Minuten, 


darauf direkt ins Fixierbad (1:20), 10—15 Minuten. 
Cellofix wird kartonstark geliefert. 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 


Preise: 


Packete A ” Freusiae | Packete A 1 Markı 

24 Blatt . . 5 Ycm | MBlatt . 2 2.2. BR IEm 

er oo. H X Dem IH „18. X IR cm 
12cm 18 x Bcm 


Cellofix-Postkarten 


Kraft & Steudel, Fabrik photogr. Papiere 
6. m.b. #, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13, 


.e.. 





gESELLLaLELiEecLeeonnn> 


Parfumerie Klin 


PETE 


Vial & Uhlmann, Frankfurt 





An unsere Freunde und Leser 


richten wir das höfliche Ersuchen, auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants u. Cafes, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 
Für Angabe von Orten, in denen die „Jugend“ nicht vorhanden oder zu bekommen ist, sind wir besonders dankbar. 


Für die diesjährige Reisezeit empfehlen wir wieder unsere Reiseabonnements; wir 
senden für jede Anzahl von Wochen die jeweils Ende der Woche erscheinende neue 


„Jugend“ - 


München, Färbergraben 24. 


Nummer an die uns aufgegebenen, eventuell auch wechselnden Adressen. 


Verlag der „Jugend“. 
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7 dıleliJe1r=]e]ıP 
as] eH-1g-1K- 







& Sohn, A.-G., Opt. u, Mech. Werkst y Braunschweig, Binoeles und Ferngläser, 
Filialen in Nur erstklassige Fabrikate, 
Berlin, Hamburg, Wien, London, Paris, New York, Bequemsis Zablungsbedingungen 






ohne jede Preiserhöhung. 
INustr, Preisliste Nr. IBkostenfrei 


Spiegel- ER 
Reflex- 
Kameras 


Formate 9>=12 cm ol. r !, pl. anal 


fabrizieren in eigener Werkstätte 








Ziebe Iugend! 

Sum altem Pfarrer des rheinifcen 
Dorfes >. Fommt allmonatlich Die Falt aleich“ 
alterlirhe Iunafean Manes, um tür ihre 
Fleinen Stinden Ablolntion zu finden, Eines 
Tases ift der Pfarrer erfranft, umd der 
Kerr Dikar hört die Schäflein der Gemeimde. 







Yet : ı < . i az: 

Objektive: Von eh Helinr >. 1-45 Offonm Ham grenzenlojen Erftaunen ıbres Beidt 
- gli * elii f ' K > r ri 

dr Porir -Anmsiztnse 1215 gers befennt Annafer Names fi zu einer 

Koltiner I 154 Unfenicdheit; ale fib Difarins von feinem 












Erjtanmen erholt und fie mac dem Fettpunft 
befraat, erPlärt Jumafer Agnes ereötend, 
daf der ‚Fall ichr weit zuräcdliege, als fie 
zwißben 16 and ı7 Jahre alt war. „Ja, 
aber das brauden Sie dodh heute wicht 
mehr zu beichten." 

„cd lott mie dody dat Deranöge, dat es 
fu en angenehme Erinnerung.” 

* 
Die Barein 

„Wie idı hörte, wird Ihr Kerr Gemahl 
der fidy im Gebirge befindet, jeit 14 Tagen 
vermikt?" 

„ZoP..-. Ich habe ihn mod richt 
permiht." 






erfülle u, Büste 


a Vollendg. durch 
äzel. 












Salö am Gardasee 


Italien - Riviera 
Hötel- Pension Villa Halkyone 
früheres Heim des Dichters Otto Erich Hartleben 


Vornehme Familien- Pension 













2 Pensionspreis von 7 Lire an :: 





Prachtroller Italienischer Garten 








. 














Beschlagnahme soeben aufgehoben, infolge Humor des Auslandes 


glänzender Künstierursells! ’ = s Z 
mKellner! Sagen Sie der Kapelle, fie 


Die Schönheit der Frauen foll etwas redt Seutimentales Nühricliges 
fpielen! Dielleiht hat es einigen Einfluß 


5 ’2 n » Si i 
kin Aktwerk ohnsglelchen, bestimmt zum Studium für SuRSS en zum UN na iss 
Maler, Bildhauer, Archisekten, Aerıte, Kunstfreunde haben! (TibBits) 


280 photographische Freillchtaufnahmen weib- 
licher Körper in wunderbarer Schönheit. 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheir der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberrifii' Nur ganze, 
sohr grosses Figuren in keuschester Nacktheil. 


Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk, franko. Komplenes Werk, 280 Akte 
in Prachtband gebunden 209 Mk. — Wir liefern nur 
zu künsılerischen Zwecken, — Nur zu bezichen durch: 


Oswald Schladitz & Co,, Bari e Wär, Büloms'r. 51. | 


-Triöder-Binoclos 


Prismenfernrohre für Tiyenter, Jagd. Ttelse, Sport, Militär und Marine. 


Ueber 125,000 Stück geliefert. 
OPTISCHE In der deuischen und in. ausländischen Fe als offizielle 


ANSTALT Dien»tgllser eingeführt, — Spezial-Maslelle für Theater, Jagd u. 
Marine, — Kataloge kostenfrei! Zu beziehen zu den von uns fest- 


geselzten Preisen durch die Optiker aller Länder und durch die 
C-Pp- 


ODER Z BER UN an» 


Paris- London-Naw York-Chicago 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man nuf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu uchmen, ———— 
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Partikularistisch 
„augen Sie 'maon lÜicene, schaut der Stier Immer sa wild drein?“ 





an 


N. Schmidhommer 


„Ah na, bloss 


bal er an Breiss'n siecht!“ 


Der @eftrenge 


Den „Etundenlenten" (pietiften) einer Schwä- 
biihen Gemeinde war ibr Pfar:er zu weltlid» 
achamt ad fie beflaaten fib über ib beim 
Konfiftorinnm. Em Obertonjiitorial- Nat beindt 
den verklagten Pfarrer und ads ibm einen 
energtiihen Dorbalt. Kaltblütia erinnert ihn 
jedob der Pfarrer, Chriftus habe ja and an der 
Lochzeit von Kara teilgenommen! „Er wär an 
beifer wegblieba'* jällt ihm der hyperoithodore 
"berbirte erregt ins !Dort, 

* 


Wabres Befchichteben 


Zei der fetten Vrrufszählung werde id in 
einer Familie aebeten. die Kite ansinfnl' om, Ic 
lajie mir Yiameı nd Geburtstag von Milan 
und Fran mensen md Schreibe in die Kubrif 
‚verheiratet.” Daun fommt das erfte Kind, 
Na D.ach, un, daran, ih Ichreibe dahinter „ledia.“ 
Verwundert jagt die (ran: „Um, mo mijien Sie 
denn das ber?" Als ich beim zweiten Kind wieder 
„ledig" Schreiben will, protejtiert fie mit den 
Worten: „ee, nee, da warıı mer Schon verheirut." 


„tenfchen, !MTenfchben fein wir alle...“ 


Ein Ztndent der Rechte Fah wegen Sadı 
brichädigumg auf dem „Arme Sünder-Päntlel“ des 
Serichtiaales. Fr ward ihm zur Walt gelvat, eitt 
stellerichrld abgerissen und jortqeichlenpt u haben, 
re marde aber geichent, verfolgt md einem Schuß 
manıt iibergebeit. 

Ter Meidhrädigte übergab, m ein Grempel 
jtt Ätatiwieren, werl im der Intagegend ichon oit 
derartine Tummeiungenitreihe vorgelommten was 
ren, die Sache der Ztaatsanwalticait- 

LVorfihender: Mirgellagter, befemmen Sie 
fi ichuldin ? 

Angellagter: Ah kann much auf nichts 
befinaten, id) muß total „Imille“ gemeien Ten. 

Ter Jenge wird nerifen. 

Rorligender: Wic hat ich Die Tat ereinnet ? 

Zeuge dichte ih Den Borfigenden getan auız 
Ad, Derr Richter, da beauch’ ihr einentlicdh nicht 
siel fangen. Wie Sie vor ca. 10 taken ein 
Schild abgerifjen, genau jo hat 23 der Nirgeflante 
nemadır. 


Das Tnterview 


Der Tatbeitand ift folgender: Der Kournalıt 
Windig war von einem berübmten Maler, den 
er in aufdringalicher Weile interpiewen wollte, die 
Treppe binunter aemworfen worden, Durd der 
Sulammenftoß mit einer voripringenden Sand 
fteinverzierung hatte er eine in mehreren Sarber 
fchillernde Benle davongetragen. Ueber dieics 
„NMiterviem” berichtete am Bere Mindig in feiner 
Gazette in folgender Weiie: 

Geitern hatte id das Deranüaen, von dem 
weit und breit berübimten Maler X, empfanaen 
zu werden und mit ıhın engite füblung zu nehmen. 
Das pradtrolle Mtelier befindet fi im 1. Fto# 
eines idrllifch aeleaenen Gartenhanfes, dejlen Ei 
ang von weitansiwdenden, bön geichminaenen 
Sandjteinorsamenten geyiert it. Die Stiege it 
ausnchmend fteil, — jedenfalls um Raum für 
ein großes Podeft zu aemwinmen, von dem malt 
in das AUteher des Meijters gelangt. Id wurde 
natürlıb, obwohl der Künjtler fehr beichäftigt 
war, fofort voraclaffen und in liebenswilrdiniter 
Weile willfonmen gebeifen. Bere X. it eine 
markante Perlönlichfeit, ein Düne von Gejftalt, 
der nicht nur aber eine groke Fünstleriiche, Sondern 
and eine ungewöhnliche Korperkraft zu verfügen 
iheint, Den männlichen Drau seiner Hand 
verm ine idı noch hente zu Äpüren. Es ift amı- 
alaublich, wie diefe Band folde feine nud zarte 
Töne anf die Leinwand zu zanbern imftande iit. 
— Wie alle bedentenden Menicen war er fehr 
worskarı. Die Gefte, die Bewegung ift bei ihn 
alles, Jedes feiner feltenen Dorte wird dur 
die entiprechende Bandbeweauna wirfam inter 
fit. Es at, als ob die nerriae Daud immer 
den Pinfel halte umd Feinen Angenbiit rıben 
fönne. Und dam diefes Hnac! Es (haut, als 
wenn 05 den Eintretenden Inrhöringen wollte, — 
man Bann ibm Raum jandhalten,. Meber feine 
küntleriichen Pläne und Vorarbeiten fdwieg fidı 
der Nleifter rolltommen aus, And eine feiner 
ichägenswerten Eigenbeiten. Die an den Wänden 
hängenden Arbeiten Tagten mir and aenua; 

- eine foldıe Fülle von Farben, von berrlichen 
Afforden, day ab aan; hinaeriffen wurde. In 
einen förmlidien Tanmel geriet id) aber, als es 
mir veradmmt war, für einen kurzen Augenblick 
das Bild zu betrachten, am das der Künitler arad 
die Tette Duand legte, Alles drehte fi mit mir ım 
Kreife, als mir furz daranf der fehr beichäftiate 
Meijter die Eür Öffnete und mic verabidbtedete, 
It wurde gepadt von feiner Praftvollen Perisi 
lichReit, deren fnageitive Macht fich auf mich über 
trug, Selig tanmelnd jtürjte ids die Stiege mehr 
hinunter als ib aina, und als ich die Buaastire 
pafierte, brannte mir noch die Stirn infolae der 

€ pr . “= .n G 
gewonnenen Eimdeiife, nd die prärbtigiten Jarben 
Ihillerten vor meinen Augen, 


Ziede Jugend! 


In einer Kölner Spießerfueipe verfehren all 
abe ıdlih drei Stammgälte, deren Unterbaltuna 
fidh immer jo abfpielt: 

Uach der eriten balben Stunde erflärt A: „De 
Wein is jun“ — — — Nad einer weiteren 
halben Stunde Ponftatiert Br „Er befümmi od 
ft“ und C jchlieft die pbilojophifche Unterhaltuna 
nad einer Stunde: „End er is och bill." — — 

Eines Ubends Pommt Ü; wegen eines Gemwilters 
zu jpät: die Unterhaltung entwoidfelt fich in der 
sewohnten 1Deiie. 

A: „De Wein is int." -- Panie, 

B: „Er befönmt odr jut,” — Fanfe, 

Sbon nad einer halben Stunde GC: „Umd er 
is ode billid — und draufe is e jump Gemidder,“ 
womit er Sub für fein Sufpätefommen entfchul 
Diaen weilte. — — 

Yın andern Nbend firen A nnd PB an einem 
anderen Eiich nd erflären dem Wirt: „Mit en 
Pitter verfüire mit mit mi, e is e Schwüger.“ 


Singers Kolonialfahrt 


— 


= ill 
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Cenoffe van Kol fehleuderte in Stuttgart den deulfdyen Sozial 
mokraten die Anklage in's Geficht: „Warum find Sie nicht in Die 
olonien gegangen, um fie zu Audieren?* Diefen Mormwurf nahme fid) 
inger fo zu Herzen, daf er befchloß, das Derfäumte nadzuholen, Er 
** fi) Schwarz anflreichen, legte den Hafenting an md begab fid) 
ıf die Reife, 





1. 


Du feiner Freude fand er bei den fAymwarzen Brüdern volles Mer: 
ndnis für feine Fukunftsftantspläne, Befonders feine Lehre von 
e freiey Liebe fiel auf ungemein fruchtbaren Boden, 


Der Kolonien-Stiefel 
Rongreh-Beriht dee „unend“) 


Zur felben Zeit, als in Stuttgart die roten Brüder einen Konagrefi 
ranftalteten amd die ‚frage der Kolonien berieten, fand — wie unjer 
ejtalberichterftatter A. D. N. uns fabelt — in den Kolonien eit Kone- 
eh der Wilden ftatt, welcher fi angelegentlich mit der brennenden Frage 
(däftigte, ob in Ankunft Stiefel getragen werden dürfen oder nicht. 
:t Konaren, auf welchem Afrika, Südweitafrifa. Sambeft, der Kongo, Meu- 
land, die Hebridert, die Jndianerfiaaten, und jahlreiche Meine Kannibalen- 
imme vertreten waren, behandelte das Thema jehr eingehend und tempe- 
mentvoll. Zunächft lag eine Nefolution Dang-Ko-£o's (Bolländ. Indien) 
ır, welche folgenden EDortlaut hatte; „Da unfer Hauptprinzip der Kampf 
gen die Meißen ift, welche wir teils mit der Band teils mit dem Maul 
nichten, fo fönnen wir felbftverftändlich au den Stiefel, als eine Ein- 
btuna diefer verdammten Ausbentergefelfhaft, nur entichieden verur- 
ılen. Waddem aber trotdem der Stiefel eriftiert und fogar audb von 
gen unferer Genoffen geiragen wird, beichlieit der Konarey, daß Pünftig 
ır derjenige Stiefel geduldet werden darf, den mir reden, 

Der Referent bemerkte dazu: Awei Meinungen herrichen über den 
tiefel. Die einen verwerfen ibn iiberhaupt, die andern wollen ihn nur 
ıter gemifien Dorausfegungen. Ib muß fagen: Warum ereifert man 
4 fo fehr gegen den Stiefel, ohme ihn zu Pennen? Er ift nicht fo fchlecht. 
tejenigen von uns, welche Stiefel befihen, — halten ihn für nicht ganz 
npraftifh. Es handelt fih nur darum, dag man den Stiefel richtig an- 
et. Und dann: au in Stiefeln muß der Klaffentampf energifc 
itergeführt werden gegen die weißen Bedrüder, Dann ift der Stiefel 
enlo gut fannibalifh und fann wirfungspoll fogar als Waffe argen 
iefe Bande verwendet werden. (Yeifallsgebeul der geitiefelten Mationen. 
jiichen bei den Barfühigen). 


(Zeichnungen von A. Geigenberger) 





Zald mar er der Liebling des Stammes. Da bradıte ihr fein 
Klaffenberwuftfein mit einem Schlage um feine Popidarität. Am Ge: 
burtstage des KHänptlinge blieb der Unentwegte während des Kodıo 
demonfirativ fihen. 


Die Schwarzen erkannten am diefer Kleinlichkeit den deutfchen 
Henoffen in ihm, Schladhteten ih und feofen ihm noch felbigen Tages. 
Nodı vier Moden lang konmien die Wilden ihre Befperbrode mil 
Singers Felt fdymteren. 


Bierauf fprah Ee-De-Bu-ru (Deutid-Südmwefafrifa): Die Refolu- 
tion Dang-Ko-£os tft ein Scund, Wir beauden überhaupt feinen Stiefel. 
Ieder Stiefel ift eine fhmere Belaftung unferes freigebornen, nadten Platt- 
fußes, Der Stiefel iit ein Infirument zum Zicdertreten und Bedrüden. 
Er fchnürt ein, erzenat KHühnerangen, oder anderfeits verweichlicht er den Fufi 
und führt zum Genufleben, (Beifall der Heinen Kannibalenftämme.) 

„Bär" N- Stein (Kamerun): Ich bin nicht für Stiefel überhaupt, auch 
nicht für neue Stiefel. meine nur: die alten fanın man ja auf- 
tragen. Jm Hebrigen: mern ich, meinen Stiefel ausziehen foll, danır 
bitte, audı die anderen Derren darum zu erfuchen! („Unfinn! Yuarfch! 
Dös Pfennft!" bei den „andern".) 

Ko-5E-D (Sambeit): Kinder, wiit Jhr was? Wir Fönnten ja 
den Stiefel anerfennen, aber unter der Bedingung: er darf mich zum 
Gehen benützt werden. Ein Stiefel, der Stiefel if, ift unfannibaltich. 
(Beifall rechts.) 

£e-De-Bu-Ru: Jal Kafen wir dem Stiefel überhaupt feine 
Selbititändigfeit. Der Stiefel fanın doc felbft ftehn! Es ift unfer, als 
freier Männer, unmwürdig, ihn deffen zu berauben. (Srenetifcher Beifall anf 
der Barfußleite,) 

Dang-Koh:£o (erareiit das Sclufwort): Genofe Ko:Ff-1) hat 
fi fcheungtich blamiert. Genofie Ke-De-Bu-Ru ift ein folofiales Kamel. 
Ic will ihm nur jagen: Steben faun der Stiefel allenfalls, aber vor- 
wärts fommt er nidt von felber. Uebrigens habe ich noch mie einer 
arenlicheren Stiefel aefehen als den des heutigen Konareffes. Ich erfuche 
Sie, nehmen Sie meinen Stiefel an! Ä 

Es wird fodann über einen Abfab des DangrKo-£o'fchen Stiefel- 
antraas abgeftimmt und diefer verworfen. Hierauf die ganze Refolntion 
der Stiefelfommiffion mit 127:108 Stimmen abgelehnt. (Stürmiicher 
Beifall der Meinen Kannibalenftämme) Die braunen Brüder gehn alio 
bis auf weiteres wieder auf der blanfen Sohle, foweit fie nicht überhaupt 
auf dem Hopf geht. 


Modernes Kindergebet 


Du lieber Bott, ih danke Dir 
Aus tiefftem Herzensgrund dafür, 
Daß Du ftets bilfreidy bei mir bift, 
Und daß mein Pater kein Sadift! 


Jh danke Dir, daß Du mir treu 

Haft beigeftanden heut! auf's Neu, 

Daß auf der Straß‘ kein Sternberg mid 
Hat mitgelokt nachhaus zu ich. 


Jd) danke Dir, daß Deine Madıt 
Heut’ wieder Über mih gemadıt, 
Daß heut kein Kinderjäger aud 
Mir tükifdy aufgefdlitt den Baud, 


Jh danke Dir, daß ih nicht krankl 
Am meijten aber fag’ Ih Dank, 

© Himmelsvater Dir gefhmwind, 
Dafür, daß ih kein Wunderkind! 


Karlehen 





- 


Sozlaldemokratisches Inquisitionsgericht 
Seierlide AUbfägung des Begers Genojfen Lalwer 


E. Wilke 


3eitgemäßies Plafat 


Jn den Räumen des Gefelligfeitflubs „Lon- 
cordia” ift folgendes Plakat angeichlagen: 

„Jede Unterhaltung über Richard Strauß, 
Dr, Peters und Karl Hau ift bei Strafe verboten.” 


Tohn D. Rodefeller, 


der Retroleumfönig, hielt fürzlich in feiner Eigen- 
Ichaft ala Rorftand einer Sonntaasichule in Gleve 
land (Obio) den Kindern eine Predigt. Er fagte 
ilmen, das einälge Mittel, glüdlich zu werben, ki 
für das Hlüd Underer zu arbeiten, und alle 
feine Sträfte darauf zu verwenden, Gutes für Die 
zu mwirfen, mit benen man in Berührung kommt. 
Rodefeller ift einer der wenigen Menfcen, die fo 
forechen bürfen, ohne fich dem Berbacht ber Heuchelei 
auszufehen. Nur einige Beiipiele dafür, itatt 
vieler. Cines Tages jah Rodefeller mit Schreden, 
daß fo viele Menichen für Schnaps, Vier und 
andere jündbafte Dinge Geld ausgaben. Tas tat 
dem eblen John in der Seele weh. Er fann nach, 
wie diefem Webel abzuhelien fei. Und Goit er 
Teuchtete ihn und Yohn ping bin und erböbte 
den Betroleumpreis. Die Tugend Rodefellers 
blieb natürlich nicht unbelohnt. Ganz abgeleben 
von der inneren Befriedigung, die mehr wert it 
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Eine Blamage der Wienfchbeit! 


‘u der „Naturwirfenfchaftlichen Sodenichrift“ teil: 
ein Naturforscher, Herr Hagedore, mit, da aud bie 
Borlenfäfer, tie viele Ameilen und Zermiten, Pilz 
suche teciben. 


DO Dirnib! Tu bift ein fauler Echläfer, 
Vergleicht man Dich mit dem inlelt: 
echt warb fonar der Hortenläfer 
Ns Bilyuuchtoirtuos cntdedt! 

Tu aber: tannit Tu Pilze züchten, 
Wenn's an den edlen Walbesfrüdten 
"mal fehlt? Dur baft es nicht beiwedt ! 

Den Ehampianon allein, den faden, 
Grzeugft Du Dir aus Pferdemilt, 

Tod nie den Pilz von Gottesgnaden, 
Ten Steinpilz, der fo köftlidh vit! 
Der Herrenpilg, ber faftig braune, 
Nerjagt ihn uns des Himmels Laune, 
So wird er ganz und gar vermißt! 

Wie ichmerzlich Ipäbt auch heuer wieder 
Ter Schwammerlfreund im Maldesgrün 
Mit Fraltenblid ins Moos hernieder — 
Ad, keinen Steinpilz Niebt er blüh’n! 
Cs nun zu nah war, ob zu troden, 

Su warm, zu falt — das Schwanmerlbroden 
Sit ein vergebliches Bemüh'n ! 

Ya, von der Mugen Emfe las man: 
Sie Ipeife Pilze ein'ner Zucht — 

Mein Freund, der P. 8. J, Herr Masmunn 
Hat's wilienichaftlich unterfucht; 

Nuch etliche. Termitenarten 

Zind in der Lage, aufzumarten 

mit a ag Pe Pilze Frucht! 

Nun stellt fid'S gar von den giben, 
Den Bortentäfern, auch heraus, 

Die jonit von Getite vecht ftupiden, 
Nerichaffen fich den gleichen Schmauß: 
Mit einen moblgepflepten Frilze 

Aus dem Dipceltum ber Pilze 
Hepflanzen fie ihr bunfles Daus! 

Und jede Art verfchafft ih dorten 
Die Lieblingspilie zum Genuß: 

(8 bauen ganz verfichied’ne Sorten 
Platypus und Xyloterus! 

Dod Dir. an des Fahrtauiends Neige, 
DO Menich mit Deinen Palmenzweige, 
Dir fehlt dazu der Spiritus! 

Frürmahr, Wefchränfter, geiltesmoricher 
Scien mir die Menschheit nie, als jeßt! 
Drum auf, Yhr Thallophyten-forfcher, 
Auf, die Blamage ausgemeht! 

8 fei dem erften Steinpilzzüchter 

Dom endesunterichrieb’'nen Dichter 

Als Preis ein Schmollts ausgefeht! 
Biedermeier mit ei 


als irbiicher Tand, Ichenkte ihm Gott große Rei 
tiimer und machte ihn zum vermögendiien Mann 
der Welt. „Dalt!* dadıte John. „Lebt fanırft du 
alle deine Hräfte darauf verwenden, für Andere 
Gutes zu tun.“ Schon war er babei, fein Gelb 
unter die Bedürftigen zu verteilen, da fiel ihm 
das Mort des Predigers ein: „Die Fülle des 
Reichen Täht ihm micht Ichlafen.” Sollte Rode 
feller feine Mitmenfchen um ihren Edhlaf bringen? 
Nein, To hartterzsig fonnte er nicht fein, obwohl 
das dem Petroleumablas fidyer zu gut gelommen 
wäre, Ind io entichlo fich John fchweren Herzens, 
fein Geld zu behalten und Tieber den SHindern 
Sonntagspredigten zu halten. Dafür bat er aber 
auch das Bermußtiein, zu den Stamelen zu zählen, 
die Durd) ein Nadelöhr gehen. Bim 


* 
Sruttgarter VlachFlang 
Bebel (betrübt zu Singer): „Wir beide haben 
hier zufammen ungefähr 50000 Worte geiprodhen, 
und den QYuelcd macht ein einziges berühmt!” 
” 


Zur Ausweifung QLuelhs 


„Stehlen denn die Haager Delegierten ?" 
"I Gott bewahre . . ... höditens dem lieben 
Gott die Zeit.“ 





ein Ende zu maden, veröffentliden wir obige autentifhe Photographie der Zufammenfunft, 


Bismarck und Gambetta 
Um den böswillisen VDerleumdungen, die Unterrebung zwifchen Bismard und Gambetta fei ein leeres Phantafieproduft, endgültig 


Hans Hellwag 


Es ift umfoweniger ein Zweifel an ber 


Echtheit des Bildes möglid, als uns der freundlide Spender die Verfiherung gab, er felbit habe damals den Bismard dargefteht. 


Politik und Schule 
Don Marl Bierjung, Gymnafift 


Ad, leider kann auc) unter unf'rer Jugend 
Man recht mißrat'ne Elemente fehn, 

Die bar find jeder vaterländ’ihen Tugend, 
Pefonders dort im Preuftid-Pofniichen ! 


Zum Beiipiel ein Quarlaner aus Bleiwißgen 
Alteb, während man den Nönig anhurraht" 
Sanz ted auf feinem Polenpoder fihen, 
Und tat fogar nod; diefe fyreveltat: 


Statt „Bin ein Preuße, kennt ihr meine jarben“ 
Ting biefer junge Menfch zu fingen an: 

„Jh bin ein Pole, kennt ihr meine Hyarben ? 
Die Fahne weht mir weih und rot voran!!!“ 


Natürlich wurde er fofort entlaflen, 

Inbem e3 eritens eine frechheit bleibt, 

Und smeitens überhaupt man in den Alaflen 
Der Schule feine Volitit nicht treibt. 


In Preußiih-Bolen nämlih! Dahingegen 

Bei uns im Bayrifhen darf Einer jehr 

Die Bolitit, au am Gymnafium 
pflegen — — 

Das ift Herr Rektor Dr. Orterer! 


Redyr gefcheben! 


Es wird berichtet, daß ber Poligeipräfident vor 
Staffel einem beutfhen Berichterfiatter gegenüber, 
der ihn mm Grleichterungen für die Berichterftattitng 
bat, bemerkte: „Se. Majeftät der Kail:r bat fih aus 
dreftih mit Andnabme der vier engliihben 
Fournaliftien jede Anwefenheit und Nähe 
ber Preffevertreter berbeten.” 

KAräntt's Euch, deutiche Heitungsichreiber, 

Dab man Eud wie Strafenräuber 

Hat behandelt, mie ich las, 

Wo im Rang von Generalen 

Steh’'n die Leute von Yourmalen 

Englands und Amerita’s? 


Ich — das muß ich eingeliehen, 
Dab' die Sache eingefchen 

Und gebilligt „voll und ganz": 
Majeftät kann die nicht leiden, 
Die zit Inechtifch und beicheider 
Rapebudeln in Bnzanz! 


Maieität freut fich mit nichten 
An devoten Hofberichten 
Ueber jeben Meinften Dred: 
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Mie er fih den Schnurrbart fchneidet, 
Wie er ausfteht und fich Fleidet, 
Ser’ zu Lande, fei's auf Ded! 


Mas er braucht für Haarpomade, 
Was er iprad) bei der Parade, 
Mas er trinft und raucht umd it: 
Wird erichnüffelt, wird ergrünvet 
Und dem beutfchen Wolf verlündet 
E83 entzüdt ber Yonrnaliit! 


Mein, Yhr bürit Fuch nicht entrüften, 
Yit man Eud, hr Tournaliiten, 
Höchftenortes abgeneigt! 

Pabt mal auf: man ichäft Fuch wieder, 
Wenn Ihr ftatt gefrimmter lieder 
Männeritolz und Rüdgrat zeigt! 


Labt einmal, Ihr deutichen Blätter, 
Nur ein Fahr zum Toımermwelter! 
Alle Hofreporterei — 

Und man bolt in fünft'nen Fällen, 
Statt Fuch Iehmöde faltzuitellen, 
Euch im Viererzug berbeit 


(Redaktionsschluss: 27. August 1907) JUGEND 1907 Nr. 26 
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„Ich werde Dich ftets verteidigen gegen die Benoffen. Aber wenn Du 'n neuen Panzer braucht, den Fann ich 
Dir nicht bemwilligen!” 
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Wilder Schneeball 


An den Wienfchen 


Der Bad) zu deinen Süßen klingt, 

Du aber meißt nid, was er fpridt — 
3u Häupten dir ein Pogel fingt, 

Und mas er fingt, verftehft du nicht. 


Die Bienen fummen dir Ins Ohr 

Jhr emig unenträtfelt' Lied, 

Mit hundert Zungen fpridt das Moor, 
Der Wald, die Haide, Rain und Ried — 


Und hundertfältig um dich her 
Mt Leben, reidy mie deins gemebt, 
Du aber meißt davon nidt mehr, 
Als einer, der im Monde lebt! 


Und dennoch dünkft du unerreidt 
Did Über alle fie geftellt 
Als einzig Weifefter! — Pielleicht 
Dift du der einz'ge Narr der Welt. 
A. De Nora 


Wie man Apßorismen „macht“ 
Don Rarl lErrlinger 


„So vertieft in Deine Arbeit P“ frug ich meinen 
Freund, den Schriftftellee Wortdeihsier. „Was 
fchreibft Dis denn? Ic dachte, wir wollten zu- 
fammen in's Theater gehen ?* 

„Werden wir auch! JA will nur fdhnell noch 
ein Dutend Aphorismen er 

wuet wir haben nur noch eine Diertelftunde 

t “ 


„Eine ganze Dierteltunde? — Da kriege ich 
mindeftens zwanzig Stüd fertig! Bitte, nimm 
die Feder, ich werde diktieren! — Du fannft mir 
set helfen. Schlage einmal den ‚Büdmann“ 
auf!” 

„Welche Seite?" 

„dei ih’s? — Jrgend einel* 

Ich aehordte. „Seite 365.* 

meitte, lies mal vor|” 

„Kürze ift des m Seele —* 

„Halt! Schr gut! Das gibt drei Aphorismen! 
Schreibe: Bei Witten und Mädchenröden — 
nein, das geht wicht! Einen Angenblid! — 
Jebt hab’ ich's: „Je länger der Wit, defto fürzer 
der Erjolg.‘* 

„Du E 


Jr 
” 

"Sit das der Aphorismus ?" 

„Der it fogar vorzüglih| Die Blätter werden 
fi drum reigen! Aber. bitte, Peine langen Keden, 
fonft werde ich nicht fertig! Jetzt fommt der 
zweite Zphorismus! Den maden wir über die 
Seele, Schreibe: ‚Die Seele mancher Menfcen 
gleicht einem Litze‘.* 

„Wieo gleicht fie einem Wie?“ 


"Ih habe feine en Aber das fommt 
gleih! Mur einen Augenbli® nachdenken .... 
‚aleicht einem Witze‘ .., hurrah, hat ihm Schon: 
‚wenn man fie einmal Fennt, kann man nicht 
mehr drüber lachen‘ I* 

„Soll das aeiftreich fein?" 

„ein, fondern ein Aphorismus! Schreibe, 
bitte: ‚Su nichts gehört weniger Geift, als zum 
Geijtreidy»fein‘." 

„Ietit fehlt noch der Dritte im Bundel — 
Der Dritte? — Da fällt mir was dabei ein: 
‚Die Ehe ift ein ig se Deshalb gehören audy 
dreie dazu‘. — Haft Du’s ?* 

„Menf, Du bift entweder übergefchnappt oder 
Du ftellt Dich dümmer, als Du bift!* 

„Sehr gut! Uusgezeihnetl Schreibe das gleich 
nieder. ‚Für verrüct hält die Melt einen Menjcen, 
der entweder zu dumm tft oder zu ng‘! — Sol 
Alfo, jetzt fommt wieder die Au als Seele des 
MWibes dran! Weißt Du was? Drehen wir das 
Sitat einfah um. ‚Die Kürze ift der Wit der 
Seele!" 

„Blödftun!” 

„Ban; Deiner Anfiht! Alfo maden mwir's 
anders, wir haben ja Seit! Sagen wir das 
Gegenteil davon: ‚Der Prüfjtein des Ernites ift 
die Dauer‘." 

„Derftehft Du das?“ 

„I wo! Aber fiehft Du, weder der Redakteur 
noc der £efer werden es verftehen, folglich wird 
es als tieffinnig gelten, — Das ift notabene 
erg wieder ein Uphorismus. Schreibe: ‚Der 

fin ift der Swillingsbruder des Lieffinns; fie 
leihen einander fo, da fie oft nicht einmal der 
jater unterfcheiden faun‘.” 

„Leideft Dun fchon lange an diefer Krankheit ?* 
erfundigte idy mich teilnehmend. 

„Seitdem ich weiß, daf folhe Pfendoweisheit 
gedrudt und honoriert wird! — Wieniele haben 


wir bis jeht?" 

„Ich werde nadzählen! Steben Stüd* 

„Matt vierzehn Marfl n fünf Minuten 
verdient! Ia, mein Kieber, wir leben im Seit 
alter der Elektrizität |” 

„Soll idy eine nene Seite im ‚Bücdhmann‘ auf 
fchlagen ?" 

„Bittel — Oder nein, machen wir's anders! 
Sclage, bitte, irgend eine Seite im Konverfations- 
£eriton auf!“ 

„Beichah bereits!“ 

„Was fieht Alles auf diefer Seitel Kies mal 
vor|“ 


„Hühner, Hühnerangen. Hühnercholera —* 

„Dortreflih! Hühneraugen tft practvoll!l” 

„Beihmadsfahel Wie gedenfft Du übrigens 
aus einem Kühnerauge einen Aphorismus zu 
madyen ?* 

„Auf fehr einfache Weile, Ich fuche ein 
tertium comparationis. Bühneraugen find am 
Fu. ; Was hat außer dem Menihen fonjt Alles 
Füge?" 

„Der Tifch, der Ders, der — 

„Der Ders! Schreibe: ‚Die überzähligen Silben 
find die Hühneraugen der Dersfüpe‘" 

„Pfui Deiwel wie fhönt" 


Bıq 


6. Petzoldt 


„Diefe Kritif ift ein neuer Aphorismus: „Für 
den vollendeten Mejthetifer hat felbit die Häflich- 
feit einen gewilien Grad von Schönheit,‘ — Was 
fagft Du nun?* 

sch fage nichts, ich denke nur!” 

mäAnsgezeichnet! Schreibe das nieder: ‚Die 
treffendften Kritifen werden nicht geicdhrieben, 
fondern gedadt, Mie würden unfere Schrift 
fteller erft über die Derrohung der Kritif zetern, 
wenn fie Gedanken lefen Fönnten|‘ — Wieviele 
haben wir jehtP* 

„Schn.“ 

schien noch zwei. Machen wir noch was 
über das menfchliche £eben! In jeder Aphorismen: 
ferie muß anftandshalber aud ein Aphorismus 
über das menfchlicde Leben fein. Das Publifum 
farın das für fein gutes Geld verlangen. — Sieh 
mal im ‚Sitatenfhat* unter ‚Leben‘ nady!" 

„Xa— Lau- Le—£eben, hier ift es: ‚Das Eeben 
ift ein Traum, — Ich habe nidts als mein 
£cben, das muß id) dem Könige geben — Das 
£eben ift der Güter höchites nibt — Das £eben 
ift ein Kampf — Giebts ein fchönres Keben als 
Studentenleben — Grün ift das Le—'* 

„Genug! Das eben ift ein Kampf. Wer hat 
das gefaat ?" 

„Biob.* 

„Dann braudte ih das eigentlich garnicht 
umzuändern. Der fennt Biob? Aber ıch will 
nobel fein. Schreibe: ‚Der Tod ift ein Maffen- 
ftilltand‘." 

„Und die Erbidhaft der Friedensihluß.“ 

„Bravo, Du leruft was von mir!“ 

„ja, Dummheiten lernt man immer am 
feichteiten.“ 

„Schreibe das auf: ‚Die Dummbeit ift der 
Fügfte Ecehrmeifter: fie hat die meifien und ge 
lchrigften Schüler.“ 

„Schluß! Swölf Stüd! Oder gibt Du not 
einen als Aumage ?* 

„Du haft mir ihn ja eben felbft biktiert, 
Schreibe: „Uphorismen find die Zumage in der 
großen Metzgerei des menfchlicben Geijtes‘. — 
Uun ein Kuvert und die Adreffe an die Ne 
dafiton aefchrieben — fol Eine Sehmermarke 
drauf! Uf, das Tagewerf iit vollbracht!” 

Er nahm Hut und Mantel und machte fic 
zum Gehen bereit. Ic wagte eine fdyüdyterne 
srage: „Wenn Dir aber Ziiemand den Kohl 
abnimmt?“ 

Er lachte, „Dann merme ich das Heug ‚Chine 
fiihe Sprichwörter‘ oder ‚Eichtftrahlen aus den 
Werfen des abeffyniichen Philofophen Eütitit und 
ich bringe es an den Mann“ 

„Und ich Haivling dachte imıner, zum Apho 
rismenfchreiben gehörte große Erfahrung und 
Ntenfcentenntnis |" 

„Sweifellos! Glaubft Du ein Mann ohıe 
Menfchenkenntnis würde es wagen, foldes Blech 
für Aphorismen auszugeben? k 

ber es ift "u 7 air! Wir müjen uns auf 
den 1Deg ne Hoffentlich Friegen wir nodı 
einen guten . be ih gleichfalls Apher! 

Don morgen ab werde gleidhfalls Aphoris« 
men fdreiben. 





An unsre deutschen Jungen 


Ihr deutschen Jungens, seht Ihr nicht, 
Wie rings auf allen Seiten 

Im Nebel und im Dämmerlicht 

Die Feinde uns umreiten ? 

Gebeugt auf ihres Gaules Mähn 

Mit heimlichem Geraune, 

So reiten sie und spähn und spähn 
Nach einer Lück’ im Zaune. 


Wie das sie in die Augen beisst! 
Die Aecker stehn in Halmen, 

Die Weberspule surrt und kreist, 
Nie Schornsteinsäulen qualmen, 
Und unterm fernsten Himmelsstrich 
Die Riesenboote fahren; 
Deuischland will an der Sonne sich 
Den Platz wie Ändre wahren. 


Auf Deutschland, Jungens, seid nur stolz, 
Ob blau’'n, ob roten Blutes; 

Ihr seid ja all aus einem Holz 

Und eines deutschen Mutes, 

Und seht Ihr Jemand draussen stehn: 
Wenn er sein Leben liebe, 

Sagt ihm, er solle seitwärts gehn; 

Denn hier, hier setzt's nur Hiebe. 


Fährt doch wer übern Zaun daher 
In toller Hundstagshitze, 
Reisst an die Schulter das Gewehr 
Und senkt die Lanzenspitze 
Und drauf durch Heide, Moor und Ried 
Im ersten Morgengrauen! 
OD Lust, solch einem Störenfried 
Das Fell mal zu verhauen! 
Aid. Ey-Waldhausen 
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Max Feldbauer [München] 


Das Trio 


Don Emma AJaushofer-Merf 


a Sonntag Abend wurde bei Baron Mallroth 
mufiziert. für den Baron, der, feit er fein 
Gut verfauft hatte und in die Stadt gegogen war, 
mitten im politiichen Parteitreiben ftedte, waren 
dies die Feit- und MWeiheftunden feines £ebens. 
Er war ein zur Wohlbeleibtheit neiaender Marın 
in der Mitte der Dierziger; fon etwas grau, 
fdron etwas fahl, mit einem vollen, rofigen Ge- 
fiht; troß des vielen politifdyen Aergers madıte 
er den Eindruc eines veranlaten Bonvivants. 

Seine frau, die blaffe, zarte Iduna lehnte am 
Flügel und fah wunderfchön ans ın einem weißen 
Seidengewand mit fofjibaren, alten Spitien um 
Bals und Arme. Jhe feingezeichnetes GHeficht 
hatte einen mattgelben Ton wie dunfles Eifen- 
bein; nur die roten Kippen glühten und die Augen 
mit ihrem heißen, verträumten Blic überrafchten, 
wenn die fangen Wimpern fich hoben. 

Hinter der Barortin ftand, mit der Dioline 
im Arm, ein fclankter Offizier: Hauptmann 
Gunter. Don einiger Entfernung wirfte er mit 
feinem fchmalen Kopf, dem aejchmeidigen Wuchs 
noch überrafchend jugendlih. Ilur in der Mähe 
verrieten einige fältchen um die Augen, eine leife 
£icdhtung des blonden Haares, ein blafterter Sutg 
um die Eippen, daf er gelebt und geliebt hatte, 

Auf dem Sofa fahen, Porreft und würdig, in 
dunklen Seidenkleidern, eine Gräftu und eine Kof- 
rätin, begeiflerte Mufiffreundinnen, die anfer ein 
paar eleganten Schwägerinnen als Publifum ein- 
aeladen waren und geziert in die behandfchuhten 
Hände Flatjchten, wenn ein Satz zu Ende war. 

Die Baronin hatte die Noten aus dem Scdyranf 
genommen; ein Blatt glitt ihr zu Boden. Der 
Offizier bite fich dienfteifrig, es aufzuheben. 
Während er fi zu der jchönen frau hirmeiate, 
bewegten fih faum hörbar feine £ippen unter 
dem feinen hellen Schnurebart. Ein bauch nur 
war's: „Morgen!“ Und Aduna batte das leiie 
Wort gehört, denn in ihre bleidhen Wangen flutete 
arte Nöte, Die Wimpern fenften fi langlam, 
fie nicdte zuftimmend mit einer ganz leilen Be 
mwegung. als fie das Motenblatt aus feiner Band 
nıhm, 

„Wollen wir nun anfangen? Aucrft das 
Duett von Beethoven!“ rief der Hausherr voll 
Seuereifer, fchob fi fein Motenpult zureht und 
fiiinmte fein Cello. Jduna ftand noch in frhöner 
Pofe, mit gejenftem Haupt vor dem Flügel; 
lächelnd, verträumt. — Nur einmal tanfchten 
ihre heifert, dunklen Augen einen ralhen Vli 
mit den blauen, Feden des neben ihr fiehenden 
Offijiers. 

Morgen! Morgen! 

Ihre Gedanken ichmwanften zmwifchen Teiden- 
(haftliher Schnindt und dumpfem Grauen. 
Beute [dom durchlebte fie den fommenden Tag 
mit feiner Aufrcaung, feinem atemranbendei 
Berzflopfen. Mie fie aus dem Banfe eilen, nach 
einem lagen fuchen, den Kutfcher änaftlich prüfen 
wiirde, ob er fie nicht etwa Raunte; wie fie, tief 
verfchleiert, und doch zitternd vor einer Beacanına, 
in dem fremden Miethaufe die Trepp: empor- 
haftete, atemlos auf die Klingel drüdte; wie fie 
dann, wenn endlich die Türe fi hinter ihr ge 
Ichloffen hatte und zärtliche Worte fie bearüfiten, 
fi} einer Ohnmadıt nahe fühlte nad dem bangen, 
heribeflemmenden Weg! — Wahnfinn war's, wie 
fie den frieden ihrer Seele, die Ruhe ihrer Mächte 

reisgab, ihr glanzvolles, vielbeneidetes Dafein 
in die Schanze fdhlug, ja felbft der Gefahr trotite, 
von ihren Kindern getrennt zu werden, was doc 
das Unausdenfbare, das Umüberlebbare für fie 
wäre! — Mahniinn! — Und dennodh! — Dem 
noh! — Sie fam, wenn er fie rief. Immer 
mußte fie ihn gehn den Meg am Abgrund bin, 
wie gelodt von einer Gewalt, gegen die alle Der- 
nunft, alle Dorfäge madıtlos waren, wie in einer 
VBezauberurig. 

Ihre Hände zitterten, als fie dann die erften 
Takte arfchlug. 

Eimwas Aufwühlendes, Sinnverwirrendes lag 
für fie in diefen wohlbefannten Klängen, — in 
feiner Mähe —; eine heimliche, geflüfterte frage, 
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die dringender, heifer murde bis zu dem fenrigen 
Preftiffimo, dem letdenfchaftlicen Auffchrei des 
Sclußjages. 


* ” 


Adyrzehn Jahre fpäter 

Maltroths haben noch immer ihre mufifalifchen 
Abende, Der Baron ift fehr di geworden, feit 
er fih von der Politif zurücgezogen hat; er tit 
jet ein alter Kerr mit fahlem Kaupt und weißen 
Bart, aber no immer rofigem Geficht und ver- 
amigtem gutmitigem Ausdruf. Die Baronit 
fint vornehm und behaglich in einem fwarzen 
Samttleid neben ihren altgemordenen eleganter 
Schwägerinnen. Auch Pduna’s anmntig gemellte 
Scheitel find grau, aber die elfenbeinfarbenen 
Füge find noch immer fbön, wen audy die Eippen 
nitt mehr blühen und die Augen nicht mehr 
bremmen, 

Iı dem Trio von Brahms fpielt der Baron 
mie früher das Cello and Gunter, jet Oberft a. D,, 
die Dioline, Man fieht jet auch in der Ent- 
fernung, daß er ftarf gelebt und viel geliebt hat; 
aber ftatt des blafterten Sugs, der eintmals fo 
anziehend für mande Fran gemweien, liegt etwas 
Grämlicbes, Uebellauniges um feine NMundwinfel. 
Die Klavierbegleitung hat nun die Tochter des 
Hanfes übernommen, au eine hübiche Eridyeir 
nura, nur frifcher, Profivoller, weniger zart und 
poetiich, als die Mutter gemeien. 

Der Oberjt zählt aanz zur familie. Er läft 
fi als langjähriaer freund auch ziemlich gehen, 
Haat über feinen fchmerzenden Arm, findet den 
Wein zu Falt, die Luft im Simmer zu warm und 
fchulmeiftert das junge Mädchen, 

„Sie übereilen das Tempo, Baronefil Und da 
haben Sie auch die Auflöfung überfeben; es heißt 
doch Ge, nicht Ges,” 

£atıra zueht trohig die Schultern. Sie ift immer 
in einer fleinen Schde mit dem Oberft, deilen 
redhthaberifche Art fie zum MWiderfpruh reiit. 
Auch bei Tiich gibt es wieder eine heftige Debatte 
zwiichen ihnen, weil Oberft Gunter behauptet: 
die frauenbewegung untergrabe das Kamilien- 
leben, raube der frau ihren Duft und zerftöre 
die Ideale, die im der Beuft jedes ritterlichen 
Mannes fchlummern, während £aura lebhaft für 
die modernen deen eintritt. 

Der Oberit ift erfältet, hat fi frühzeitig einen 
Magen beftcht und empfichle fih huftend mit 
der brummigen Bemerkung, es fei ja fein Mune 
der, mern man fidh verderbe bei dem Fühlen Wetter, 
nach der heiten Temperatur in dem Nufifsimmer. 
And die Scwägerinnen verabidiieden fit} bald, 
Man bleibt nocb eine Weile bei Eijche figen; der 
Baron trinft langlam feinen auten Rauhentaler 
aus, Jduna bat die Seitung im der Hand nnd 
adbnt „in Schönheit“; Xaura fummt leife die 
Melodie des Trios. 

„Du Papa!“ ruft fie plößlich, „wie fommit 
Du eigentlich zu der Sreundidaft mit dem Oberjt ? 
Er tjt doch gan; anders als Du; gar nit fo 
heiter und gemütlih! Ein rechter Brummbär!" 

„Geh, ach,” wehrt der Papa ab. „Uebrigens 
— ich weiß aar nicht mehr, wie ich mit dem 
Mberft befreundet wurde! Das fam fo allmählid, 
— jedenfalls fommt er fdon fehr 
large zu uns. Erinnerft Du Did 
eigentlich, Jdnna, wo und warn 
wir ibn Pennen lernten?* 

Eine feine Röte fieigt im das 
blaffe franengefiht. Sie zögert eime 
Weile, „Ich befinne mich audy nicht 
mehr. MWusde er uns nicht bei Deiner 
Sdwejter vorgeftellt, Lieber? Und 
er war doc; immer jo mufifalifc, 
und deshalb fpielte er eben die erfte 
Dioline ber uns —. Hebrigens haft 
Du ganz recht, Lauraden: er if 
mwirflih ein recht nörgelnder, ver 
biffener Jungaejelle geworden!“ 

YUegreift je denm noch, was fie 
einfi an ibm fah? — Wie fte für 
ibm ihre Eriftenz auf's Spiel fegen 


JUGEND 


Fonnte? So rätfelhaft fheint ihr die alte füße 
Sünde, feit die Bezanberung gewicen! — 

„Ja, ja!” ereifert fidy das junge Mädchen. 
„Ein folder Egoift. Und alles will er beijer 
wifien.” — 

„Und wie er mwehleidig ift und beforgt um 
feine teure Gefundheitl — Bald ift's zu mwarın 
und bald zu falti* — bemerft Jduna. 

„Wein mein, Kinder! Das leide ich nicht, 
daf Ihr in diefem Ton über einen Abrwefenden 
[precht!* zanft der Baron ungewöhnlich ftreng. 
„Er ift ein treuer freund der familie! Er hat 
das nicht verdient, — und ich will Bein böjes 
Wort mehr über unfern guten alten Ober 
bören! —.“ ; 


Der fidele Tote 
Don Fedor Sfologub 


Eine arme Seele tam einmal ins Jenseits und 
fiel dort dadburdh auf, dab fie ungewöhnlich verr 
gnügt mar und eine ausgezeichnete Yaune an ben 
Tag legte. Die anderen Toten waren über bielca 
ungebührliche Benehmen Tfehr ungehalten und 
fanden den fivelen Befichtsausprud Fir unpaflend; 
fie ftellten den Iuftigen Toten zur Rede und fagten: 

„Schämft Du Dich denn garnicht, hier fo ver 
gmügt dreinzuichauen? Ta follteit doch ganı ftill 
liegen und in Crmartung des jüngiten Gerichts 
an Deine Sünden benlen.“ 

Sener fagte aber: „Fällt mir gar nicht em, 
fo daquliegen! Was follte ih denn fürchten ?* 

Die andern Toten ertlärten ihm nun: „Das 
jüngite Gericht mird body alle Deine irdilchen 
Sünden bervorholen und unteriuchen. Tann wird 
man Dih in den tieiften Höllenichlund ichiden, 
Dort brennt ein cwiges heuer, Tu wirt dort in 
fiedendem Pech und in brenmendem Edhmwefel 
fhmoren müilen, während bie Teufel fih an 
Deinen Qualen laben und ergöben werden.“ 

Der neuangelommere Tote lachte fie aber aus: 
„Meiter nichts? Soldye Ausfichten erichreden mich 
wenig: id) fomme ja aus Rußland!” 

Feutfh von Merander Eliadberg) 


Kahres Geschichtchen 


In einem Pleinen norddeutichen Orte murden 
vor furjer Seit einige Künenaräber entdedt. Der 
Direktor des Germanischen Mufeums begab fidh 
felbjt dorthin und ging am Tage feiner Anfuntt 
zum Bürgermeijter des Städtdyens. Als er ficdh 


aber vorntellte und fagte, er wäre der Direftor 
des Germanischen Nnfeums, unterbrach ihn der 
Bürgermetiter und rief: „Ich fan Ste nicht mehr 
gebrauchen, wir haben fdhon genng Damder-Lir- 
fuffe und Schaududen in der Gegend, * 
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Eine Bidd 


Leim Gott, nu bür mi doch mal tau; 
Id bev ein Wurt mit bt tau reben: 
Lat mi, wenn id mal ftarben dat, 
Mit dinen Dimmel jo taufreden! 

De em'ge Seelenleligkeit, 

Eo as de jramen Lüd bat heiten, 
Dei lodt mi würflidh feinen Deut, 
Id will abilut nig davon meiten. 


MWend bi deshalb nid) von mi weg, 
Leim Gott, um lat bi dit nich fränten! 
edody du mweiht dat jo: id jena 
Stel3 grade fo, as id bau benfen. 

Un bün id ud man blot för bt 

Nir as'n armen, groten Siünner, 

Id bliv troß alledem dabi: 

n’n Himmel will ih nidy berinner! 


Tu leime Tied, wat fullt id blot 
Mang all de Millionen Engel! 

IE badd all rieflich mine Not, 

Mi bier up Irden dörchtaubrangel”. 
Un denn de Yarm un Singeri, 

Dat emge Hallelujatreigen! *) 

Ed würd jo dumm und dom babi, — 
Un fowat nenu'n fei ein Wergneugen! 


Un denn fein happen Ziebverdriem, 

Nlir tan hanttern an amefiern! 

Da givt dat werer Mann, noch Miem, 
Rein’n forihen Yung, kein’ fmude Liern, — 
Yb nee, bior Engels fübt man dor 

Mir Flühten um geimollne Baden, 

Dei nie a8 fingen, — Gott bemohr! 

Sei könn nid einmal plattvütih fnaden! 


Un wen man alls dor treffen fann! 

Ta künnt de Np mi barmig Tufen! 

IE weit fo manden gauden Mann, 

Ten kunnt id bier all nich vertuuien?) — 
Un fullt viellicht dern emiglich 

Em gor as Engel eftimieren! 

Mee, leiwer Gott, bat paht mi nic, 

Fat würd be Freud mi bellichen ftiiren! 


Und dorüm: wenn dat irgenbs geibt, 
Verihon mi doch mit dinen Himmel! 
IE fenn 'ne Ichönre Selinteit, 
Dei jenfiets liggt vont Meltgetümmel, 
Ein ftilles Flach in feuhler Irb 
Nah tru erfüllte Lebenspflichten, 
Menn bat mi einmal t8 beichiert, 
Mag id upn Himntel gim verzichten! 
M. Müllem-Grählert. 


1, fräden, 9 ausflehen, 


Spielverderber 


Eine Meine Gefellfchaft fideler Herren wird 
im Kocgebirge vom Unmetter überrafcht und mu 
zwei Tage unfreimwilligen Aufent- 
halt in einer Hütte nehmen. Iadı- 
dem alle möglichen Mittel zur Der- 
treibung der Langeweile erfchöpft 
find, Fonmt einer auf den getit- 
reihen Einfall: Mer das dimmite 
Gefibt machen ann, foll eine Prä- 
mie erhalten. Der mit Beifall auf- 
aenommene Dorfdhlag wird fofort 
in die Wirflichfeit umgefetzt und 
plötlich erfcallt es unisono: 

„Herr Affeffor Mloeller hat ges 
wonnen." 

Diefer aber plagt empört herans: 
„Meine Herren, das verbitte ich mir, 
ih hab ja gar nicht mitgefpielt.” 
Otto Nopp 


Abend auf der Heuberg-Alm 


Das Sünfmonatsfind 


Ein mwiürdiger Fierr, den man megen feines 
Attfamen Eebenswandels fogar in den Kircden- 
ausihuß gewählt hatte, feierte mit feiner mich 
minder würdigen Ehegattin das Feit der filbernen 
Bodhzeit. Gratulanten, feierlihe Rührung, Wein, 
Kucen und Torte. Auch der ältefte und einzige 
Sohn ift zum seite erfhienen, natürlidy Kandıdat 
der Cheologie. Das Eiternpaar ift fehr flolz auf ihn. 

„Ja,“ fagt der Dater, „der wird's weiter 
bringen als id, Alles hat er gelernt, nur das 
Rechnen fonnte er nicht begreifen," 

„Das follteft Du nicht fagen, Dater,“ flüftert 
ganz fanft die angehende Leuchte der Kirche, 

„Ta, hab Di nur nit] Es ift doc fol“ 
ruft der Dater. — — 


Am andern Tage fragt der Herr Kandidat 
garız beiläufig den Alten: „Dater, find fünf- 
monatsfinder leben: fähig?* 

„ttemals |* 

melber es aibt doch wohl einige Nusnahmen ?* 

„Heine. Uber wie fommft Da daranf P* 

"Ja, fieh einmal, ich bin jet 24 Jahre md 
7 Monate alt, und da wollt‘ ich Dir nur fagen, 
dag ich dody wohl rechnen Fan“ 


Liebe Jugend! 


Der alte Regimentsarzt M. von einem Füflen- 
ländifchen Infanterieregiment hatte fidy eine Reihe 
von Behandlungsmethoden zuredbtaelegt, die wohl 


einzig in ihrer Urt daftehen dürfte. Unter an- 
derem erzählt mar fich folgende Stüdchen aus 
feiner militärärztlihen Praris: 


W. Hely 


Eines Taaes meldet fich bei ihm ein Infanterin 
als marode, mit der Mngabe, daß er Schmerjen im 
linfen Kniegelen? veripüre, Reaimentsartt M 
fdyaut den Mann eine Meile von allen Seiten 
prüfend an, beflopft ihn ein paarmal, öffnet ihm 
den Mund und erflärt dann mit geftrenger Miene: 
„Sie Schwein, putsen Sie jich die Fähnel* 

Der Danptmann, dem der Grund diefer Therapie 
nicht recht einfendyten will, erlaubt fd) daraufirin 
die vertranliche Anfrage, it welbem Aufammecıe- 
hange wohl das Putjen der Hähne mit den 
Schmerzen im linfen Kniegelenf fände, 

„Ja, fichft Du, lieber Fremd," erflärt ihm 
der Regimentsarzt bedeutungsvoll, „das is ganz 
einfah. Mann fid fo a Kerl die Hähn’ nicht 
putt, fo verdaut er fchledt, und wann er fchlecht 
verdaut, dann hapert’s natürlt überall, 
auch in die Kniee* 





Pietätvoll Paul Rieth [München] 


„bLizzi, zieh Dich auch schwarz an! Heut Abend wird mei'm Franz sein Stück zum ersten Mal aufgeführt." 
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Ei, ei!! 


"Die Nation ilt das Schaßhaus des menihlihen Fenies und 
sortichritts, und es flände dem Proleiariat Ächlecht an, diefe foitbaren 
Befähe menihliher Kultur zu zertrüimmern.“ 

So iprah Jaurets in Stuttgart; zwar meinte er, dah „Die bürgerliche 
Welt erzittere,” was natürlich Unfinn it, aber er fagte auch: „Bebel ichäßt 
deroe fait fo hoch ein, wie Herue fich jelbit; bas ift eine lleberfihäkung-“ 
Ind im biefer Berurteilung des Gerveismus, mie die ranzofen jelbit bie 
Berleugnung bes Vaterlandes nennen, warb Jaruıds durd Herrn v. Rollmar 
käftigft fehundiert: „Es it nicht wahr, dab mir fein Waterland haben. 
Tie Liebe zur Menichheit kann uns feinen Augenblid daran bindern, 
gute Deutiche zu fein... Als ob e8 wünichenswert fei, Nationen aufhören 
u laffen umdb einen unterfchiedslolen Völferbrei daraus zu machen!“ 

Donnerwetter, das find Worte, weldye wohl geeignet wären, jo manden 
hen gewordenen Dutfider in die roten Perdye zurüdzuloden! 

Auch fonit Hat es nicht an Meisheitsiprüdhen gefehlt, Die für die Macht 
va Gvolutionsprinzips Ipredhen, 5. ®. Derr v. Vollmar: „Die dee, durch den 
deneralitreif den Nrieg aus der Welt zu ichaffen, ericheint mir fo 
richt, wie dur einen Beneralitreit über Nacht den Hapitalis= 
nus zu versichten.” 

Wäre e3 aber für einen fo geideiten Mann, wie Herm v. Nollmar, 
rıdyt moch neiter, wenn er gleich erflären würde, dab er auch die „Vernichtung 
!e8 Mapitalismus* mindeftens für eine Torbeit halte? Wie denkt er ih 4.2. 
in Zulunftsitaat die Möglihleit, die unentbehrlihen ovpofitionellen 
jeitungen ericheinen zu Taffen, wenn nicht fapitalfräftige Oppofitions- 
zänner die eigene Haut (auch diejenige ihres PRortemonnaies) zu Martte 
ragen? Oder meint er, dah ein Regiment Bebel oder Bollmar die ihm 
"ppofition macenden Blätter felber redigieren und aus der Jufunitsitaatsfalie 
tesablen Tolle? Schöne Ippofition das, die nicht mudien darf! 

Solange die Sozialdemolratie mit foldhn uferlofen Bhralen, mie Ab» 
'haffung des Privatlapitals und dergleichen, nicht gründlid aufräumt, wird 
ve wirffih im geiltigen Proletariat ftrden bleiben. Nicht im mwirts 
ihaftlihen Proletariat; denn das hat — bei ben jFührern menigitens, bie 
a Ztuttgart per Automobil zum Vogelichieben gefabren find, — fdhon längit 
ner frilch- freis Fröblich:n, ja, wenn man fi der Wahlbindniiie erinnert, 
gar „rommen“ Klajienbewegung nad oben Plap gemadıt. 

„Kapitaliit” ift ein jeder, der mehr einnimmt als er verbraucht, mehr 
tefipt als er fdnilbet, ja fogar Ichon jeder, der Aredit geniebt und dem e3 
gelfmgt, micht blob über Die eigenen perfönlichen Kräfte, Tondern zu feinem 
!örteil auch über die Arbeit anderer zu verfügen.*) ‘in dielem Sinne ilt 
s dem zmar beiitlofen, aber intelligenten Arbeiter noch niemals To leicht 
sewei ı, „Hapitaliit“ und fogar Unternehmer zu werden, mie in unieren Tanen. 
Sumderttau'ende von Sozialdemotraten könnten bies beftätigen, mern fie 
— wollten. 

Eine Partei, die über Dunbderttauiend: von Etahlreitern verfügt, ift 
eine Partei von Nittern, wicht von Kärrnern. Die Fortführung der Firma 
Proletarier & Co.” erinnert an „Biedermeier el, Witwe,” nicht ohne einen 
Beigeihmad moblmwollender Hechelei nad ganz unten, wo nıan jmwar mitzäblt 
und -mwählt, aber urentwegt such quält. Dielen Nermiten, den wirklichen 
Lroletariern, beiguiteben, ihre Bildung und Lebenshaltung zu heben, wäre 
außerordentlich verbienftuoll, aber ihmen weismachen, daß fie tales quales zur 
derrihaft in einem Aufunitsiinate berufen jeien, das ift eine demütigende 
Vorfpiegelumg, ein fchlechter Wig.- Das wirkliche Proletariat fann und 
»ird niemals zur Herrichait gelangen. 

Georg Birth 


*, Sehr man den Duellew des Kredits nad, fo Aöft man vor allem auf 
sein perföntihe Kapitalien, Gefundheit, Energle, Schönheit, Talente, Willen, 
körmen, Temperament, Charakter ıc, Bei vielen Menfhen 5. ®. aud den Führer 
ter Soslaldemofratie, find diefe Kapttallen fo grof, daf es geradezu töricdht mmäre, 
tre Befiger ald Proletarter zit bezeichnen, 


Liebe Tugend! 


Der Berr Seutnant inftruiert Über die Gründung des deutichen Reiches 
md fragt dabei nach den drei größten Belfern Wilhelms 1 Schnell werden 
Moltke und Roon genannt, aber auf den dritten kommt feiner der biederen 
Tittaner, „Wa, Kerls,* bilft der Eeutnant nad, „befinnt euch mall Mer 
war diefer gewaltige Riefe an Körper und Geift, von dem ihr alle fon in 
der Schule fo viel gehört habt?" Da erhebt fich der eine der Biedern und 
fagt flolz: „Der Riefe Goliath.“ 


Azı 





Der Bär an der Bebsattelbrücke 
ia München 


Nr. 37 


Vikior Schnelber 
[Mönchen] 


Nr. 37 


Morgenländifcher Schwank 


Ueberfeht von Noda Noda 


Der Kalif Harın=zel-Refhid ritt einjt 
mit jeinem Wefir Djafer auf die Jagd. 
Seine Nagbdleidenfchaft und die überlegene 
Schnelligkeit feines Pferdes trennten ihm bei 
der Berfolgung einer Hindin don dem Be- 
gleiter. So geriet der Kalif allein in eine 
unbefannte Einöde. 

Er war jehr ermidet, Der Sonnenbrand 
vermehrte die Duritqualen. Gern hätte der 
Kalif eine Duelle gefunden, 


As er forfchend umblidte, gewahrte er 
eine Hütte umd ritt auf jie zu Ein alter 
Bauer fa davor, 

„Menih, wenn Du meiht, wad PDurjt 


it, gib mir einen Trunf Wajjer,” 

„Das hab’ ich felber nicht,“ entgegnete 
der Bauer, „aber gutes Dattelbier — wenn 
Du mwilljt.* 

„Set e8 was immer — mur her damit!" 
— Der Bauer brachte einen Becher voll, der 
Malıf trant ihn leer. 

„Menich,“ begann der Malıf nach einer 
Weile wieder, „id bin einer der erjien 
Diener Harunsel-Reihidd — — —* 

„Und — ?* 
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„Und habe Durft. Bring mir noch einen 
Becher Dattelbier.”r — Der Bauer brachte 
ihn. — 

„— —— — Höre einmal, Bauer! — 
Wenn ih nun ber Großmwelir Djafer in 
eigener Perfon wäre —?" 

Der Baier fchenkte ein drittes Glas 
voll und fprah: „Trink e8 und reite Deiner 
Wege, Fremdling! Denn ich fürchte, Du gehit 
darauf aus, bei mir ein Heiliger werden 
zu wollen,“ 

* 


Wabhres Befbichtchen 


Aum Beichtoater fam ein junger Menfch und 
beichtete, er habe trot Polizeiverbot Kibitgnefter 
ausgenommen. „Eine fhmwere Sünde ift dies, fagte 
der Beichtiger, ih will Dich jedoch abfolvieren, 
wenn Du verspricht, es nie wieder zu tun." Neue 
voll verfprad dies der Jüngling. Eines Tages 
fam er ar der Stelle vorbei, wo fidh die Iefter 
befanden, und fah zu feinem Erfaunen den 
Beichtvater die Eier aus den Kibignejtern nehmen. 
Unbemerft entfernte fich der junge Menich. 

Um näditen Sonntag erfchien er bei dem 
Paftor. „Schon wieder eine Sünde begangen, mein 
Sohn?“ fragte der Beichtvater. „Ja! Berr Paitor, 
ich habe ein Mädchen gefüßt.“ „Dies ift eine große 
Sünde“, fagte der Beichtiger. „Wo wohnt fie?" 
„ein Berr Paftor, das will ich lieber nicht jagen,” 
antwortete der Sünder, „Sonft geht's wie mit den 
Kıbit- Eiern.“ 
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Prwartung ımd Erfüllung 
srei nab Schiller 


Unterm bligenden Helm zieht flolz er in das 
Ufanöper, 
Mit dem Sylinder jedod; fehrt er, a. D., ftill zurüd! 


Rindermund 


Auf der Promenade fhilt eine fein gefleidete 
Dame ihren fünfjährigen Sohn aus, der fie in 
abgeriffenem Auftande begleiten will. 

„Geh nur vor, Du Schmußfinf, ich mag nicht 
mit Dir gehen.“ 

Unter Tränen tönt es zuräd: „Du mwillft ja 
nur nicht, dag man feben foll, daß Du ver- 


heiratet bift.“ 
. 


Stilblüte 


Eine höhere Tochter follte einen Anffatz über 
Goethes Keben liefern und fchrieb dabei: Goethe 
war nicht gerne Mlinifter, weil er fidh lieber 


geiftig beichäftigte. 


Lin Bnefchuldigungsbrief 


Geehrter Herr £chrer! 

Endes unter zeichender erfucht Berrn AUsmus 
um 8 Tage lIr erlaubnis für meine Olga. Sweds 
Vergrößerung der familie. 

Mit aller Hodadtung und fchon im vorans 
beften Dan? zeichen S$. 4. 











ist 
die technisch reifste, 







die stilvoll-schönste, 







MODERN UND EZAKT?! 


Was IST EINE IODERNE Unr? 


Eine solche, bei deren Bau und Konstruktion alle grossen 
und kleinen Errungenschaften, Verbesserungen und Ver- 
feinerungen der neuesten Uhrentechnik sinnvoll und prak- 
tisch Verwertung und Verwendung gefunden haben. 


Was IST Eın& EXAKTE Unr? 


Eine solche, deren einzelne Teile sowohl in Bezug auf 
ihre spezielle unbedingt zuverlässige Einzel-Funktion, als 
auch mit Rücksicht auf ihre harmonisch-organische, fehler- 
los-präzise Zusammenstimmung und Zusammenwirkung 
nach mathematischer Berechnung minutiös genau und 
korrekt gearbeiter sind. 


Die „Nomos'-Uhr ist nun die Uhr, bei der einerseits alle glänzenden 


DIE NOMOS-UHR 


die unfehlbar-zuverlässigste, 
die praktisch-bequemste, 


die dankbar-preiswerteste 


Uhr der Gegenwart! 





Errungenschaften modernster Technik, alle ingeniösen und praktischen 
Neuerungen der Jetztzeit, die auf dem Gebiete der Taschenuhr erschienen, 
aufs gewissenhafteste und sorgfältigste geprüft und erprobr und aufs sinn- 
reichste und vollkommenste angewandt worden sind, bei der andererseits 
in der Ausführung und minutiösen Ausarbeitung sowie in der Zusammen- 
setzung und mikroharmonischen Zusammenstimmung sämtlicher Einzelteile 
mit einer zum Gesetz gewordenen Exaktheit verfahren wird, die nicht 
überboten werden kann. 

Somit ist die „Nomos"-Uhr, die man auf den ersten Blick auch als 
die schönste und eleganteste Uhr erkennt, die modernste und exakteste 
Uhr! Wenn Sie geneigt sind, der Anschaffung einer „Nomos“-Uhr 
näher zu treten, so verlangen Sie die soeben erschienene, reich ausge- 
stattete Aufklärungs-Broschüre „Die moderne Taschenuhr“, die 
Ihnen auf Wunsch von der Nomos-Uhr-Gesellschaft in Glashütte in Sa. (Bf. 20) 





2 Y gratis und franko zugesandt wird. 


822 


JUGEND 


De —— Er me me u SE Deren er 


rriedens-Kongress 


o 
a 


Verlangen Sie Katalo; F! 


aradiesbettenfabrik M.Steiner & Sohn Actes.Frankenbergis,. Al 


lin, München, Hamburg, Köln, Frankfurt m, Dresden, Leipzig, Chemnitz, Zürich, Brüssel. ggg 
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ae Ai 6. Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
Yis a ran RE Er oder deren Raum Mk. 1.50, 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen 8 Heller, bei Zusendung unter Kreuzbatul gebrochen Mk. 4, 

Oesierr. Währung 5 Kron. 75 Hell.. in Rolle Mk. 5.50, Oesterr, Währung 6 Kron. &0 Hell., nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern} in Rolle verpackt Mk. 6.—, 

Francs 7.50, 6 Shgs,, I Doll. u C. Einzelne Nummern 85 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kuusthandiuugen, sowie von allea 
Postämtern und Zeitungsexpedilionen entgegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleihende Kinder 
sowie bIutarme sich matt fühlende nnd NerVÖSE überarbe Ds leicht erreglare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen ala Krilftienngsmittel mit grossem Erfolg 


R. HOMMEL’s Haematogiil 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch nusdrücklich das eohte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. 








Des Dichters Wunsch 


Ihe Mufen, fdridt mir Gedanfen, 
Gedanken nen md Bik! 

© Jaft fie ohne Schranken 

In meinem Berzen blühn 


Senft Stimmung in meinen Bufen, . I g sind die besten! 
Der, ad, fo müde und Franf! . x 
Ih finge Euch dann, Ihr AMıfent, 


Die fhönften Gedichte zum Danf! Hochinteressanter 


reichillustrierter 


Pracht’Katalın No. 52 


gratis und franko 


Baar @. Rodenstock, “Mina 


Ind hab’ ich als Dichter, als reger, 
Die herrlichfien Derje gemalt, 
Daun fit mir den Derleger, 
Der nod für £vriß zahlt! 

Bim 





der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten geren M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No,t#!. 











Maschinenham, 
t:leklsolechrn k, 
Hoca- und I erban 
— [onindusire 
Innungsberechlieung. 
Grossh. Prütungskommission, 







Aromatisch, urn nervenstärkend. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. 

Generaldepot für Deutschland: Viel & Unmann, Frankfurt a. Main. 
= a Is TE zo I wi EB US ZB Io Lo m zu u I m 0 u DH Er ««aauuauezsasauunund 
Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Maschinenbau u. Elektrotechnik, 
Abteilungen für Ingenieure 
Techniker und Werkmeister. 


Lehrfabrik 








Auskunft über alle Reiseanpelegenheiten 
sowie über rechtisgültige 


Eheschliessungen In England 


erteilt das Reiscbureau Arnheim, 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 6 















Ist die Camera ernster Amateure. 
Vorzügliche Construktion. Elegante Ausstattung. 
Interessante Hauptpreisliste kostenfrei. 


Camerawerk Sontheim 3 am Nekar. 


co? 4601 
cl /zt TUAULES” IH se 


Aerztlicn empfohlen bei 5 r 
Erkrankungen der derHerzoglichen !5 © ® 
Almungsorgane, Magen-und Mineralwasser \%6 3 


’ b i 
Darmkatarrh,Leberkrankheiten, I EREARLD SG 


NEHMEN Furbach a Strieboll 
Gicht und Diabetes. Bad Salzbrunn YSchL 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „ JUGEND" Bezug zu nehmen. 
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wi:IDEALE BUESTE 
“PILULES ORIENTÄLES” 


die einzigen, welche ohne der Gesundheit zu 

n,die Bntwickelung und Jie Festigkeit 
der Formen der Büste bei Jer Frau sichern. 
RATIE, Apıta. 6, Pass, Verdeau, Paris, Schachtel m, Notiz. 5,30N°; 
ürg Kuda M, 5,50. — Ders: Berlin, BADRA, Apoth. 
Spandauerstr.7].- München ,EMMEL, Ayou. Sendlingerstr, #3. 
Frankfurto.M. Engel-Apotä. - Breslau, Adler-Apotlı.Aleg,6Q. 

























Beifall wie mein Parfüm „Isola Bella“, Durch 

t seines erfrischenden Wohlgeruchs übertriif „Isola Bella" 

besten ausländischen Marken. Zwei Tropfen duften wochenlang. 

F M.4.00; 7,00; 12.50; Kleine Probeflasche AM. —.7b gegen Einsendung 
= des Be franco, 

£. Albersheim, Frankfurt a/M. und Wiesbaden. 
Niederlage: Parfümerie Scherk, W. 15, Jonchimsthalerstr. ®. 
ab Frankfurt a/M., Kaiserstr. 1. Illustr, Kataloyg kostenlos. 

















































Die richtige Bezichung 


Ein Mädchen, weldıes im Klofter be 
ichäftiat war, farta dort das befannte Dolfs- 
lied: „Ad wie it's möglich dann, daf; ich 
dich laffen Fann,* worauf eine amwefende 
onne im firengem Tone meinte: „Das 
mußt Du aber alles auf den lieben Gott 
beziehen.“ 


> a, 


nn. m 


A 

6 ” 

1 

n Modern 


Junge (zum Daiter, dem er fein fchledy- 
tes Zeugnis zeigt): Weißt Du, Papa — 
die £ehrer verfiehen meine Individualität 






| ‚SWelfStiefel 
'[D en-Herren 
| ‚Kinder. 















heilt unt. Garantie 
EB. Buchholz, 

Hannover, 
Nordmannstr. 14. 






Lexika 


Auflsgen. Illuser. 








SA ranteorer@nnäunnmennAn 













——— 

Een Öntögarangs- 
mitice u Tas einzige, womit Sis 
schmerzlos ganz leicht alle unliebaumen 
Gesichts- und Körperhaure gänzlich 

mit der Wurzel 

in wenig Minuten selbal 
erifernen können, z0= 
duuss keine Spur zurück- 
bleibt. Keime Reizung 
der Hast. Weit beaser 
als die langwierige und 
schmerzhafte elektroly. 
tische Rehendlung, bei 














aus allen Gebieten der Literatur 
zum Originalladenprels unter Ge- 
währung besonderer Zahlungser- 
leichterungen, Berugsbedingungen 
und Spezialkataloge bitten wir 


gratis 


unter Angabe des Gegenstandes 
des Interesses zu verlangen. 


Bial « Freund, Breslau 11/4 


und Wien Xlll 
Akademische Buchhandlung. 





mm LI LL_LIII 





„Secession“, 
Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) "ken 
der hässliche Nerben 


k. Kunstausstellungsgebäude Königsplatz I | & 
vis-a-vis der Glyptothek. | u 


Internationale Kunstausstellung | sr; rn 332: 


achn. | 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. et age 
Täglich geöffnet von Obis 6 Uhr, « « « » Eintritt 1 Mark. 


















Fraw G. H. Schröder-Schenke, Konstanz i, R 
Prämürt: Paris 1902 w, London 1902 geld. M& 
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Dan Toutens 


UCcQO 


Vas beffe 
lägliche Gelränk_ 


Zur gefl, Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer ist 
von Reinh.-Max Eichler (München). 


Nonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von sämtlichen Obrigen Blättern sind durch 
alle Buch- und Kunstkundlungen, sowie durch 
den „Verlag der Jugend” zum Preise von 
1 Mark für ganz- und doppelseitige und 50 Pfg. 
für Ialbseitige, erhältlich, — Für Porto und 
Verpackung 66 Pfg. extra, 

a 


Humor des Auslandes 
Ella: „Id habe zwanzig Kenzje ger 
chen!“ 
Stella: a mollte, ih wäre fo 
furzfihtig wie Dul* (Answers) 


F'ort mit der Feder! 


Vor Anschaffung eitses photographischen Apparates bitten wir Im eigenen 
Interesse, unsern diesjährigen rcich Illustrierten Camerakatalog 2Pr8 C 
kostenirei zu verlangen. Wir führen die neusten Modelle aller moder- 
nen Lamera-Typen {z. B, Rocktaschen-. Rundblick-, Spiegelreflex- 
Cameras usw.) und Hefern zu billigsten Preisen gegen 


hequemste Teilzahlungen 


Ferser Kinematographen laut Spezial-Preististe 


Ebenso führen wir für Sport, Theater, Reise, Jagd, Militär und Marine 
die berühmt:n, amrl. emnfohlenen Koerz Trieder Binocles 
und Hensoldt’ Prismen-Ferngliüser. Wir oferieren 


Nr. 1, Honsoldt’ Theaterglas mir 37/7, mal, Vergrösserung 
M. 110.—, gegen Monatsraten von M. 6.— 

Die neue Schreibmaschine = = Nr. 2, Hensoldt' Universalglas mit 6 mal. Vergrösserung 
LILIPUT“ ne , M, 137.50, gegen Monataraten von M. 7.50 

” 2 Nr. 4, Henssidt' Relseglas mit ® mal, Vergrösserung 
M, 159,50, gegen Monatsraren von M. 9.— 


NER] 
Preis MK. 28— B Nr.8, Hensold®’ Sportglas mit 12mal. Vergrüsserung 





ists Schreihwerkzeng für Jedermann 


Ohne Krliernung sofort zu schreiben. M. 176.—, gegen ra gie M. 10. 

Kelne Welchgummitypen, Auswachselbares Andere Ferngläser auch in billigeren Preislagen mit 
Typenrad für alle Sprachen, > e bester Pariser Optik nach Binocle- Preislisıe 288 C, 

Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes. e 

Das Wunder des 20, Jahrhunderts. . = 
Seit der kurzen Zeit ıler Einführung 
viele tausen Maschinen verkauft, l = 
Ilastr. Prosp. u, Anerkennungs-Schreiben 
afis u. franko 


Justin win. Bamberger & Co. B re = fa | U ] U. W j e n xl. 


Fabrik feinmech. Apparate 
München %,, Lindwurnstr. 120,191, 
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| t2 St. 2,50 Mk., 25 St. 














Die Reise um die Welt 
und 


1. Durch Stereoskopbilder aus allen 





| Ländern der Erde in vollendeter Aus 


führung, ca. SW Sujeıs, P Stück 25 Pf, 
5.— Mk; 3 St, 
zur Probe 75 Pf Katalog gratis. 


> 


2. Durch Stereoskopbilder des Stern- 


| himmels. Von Prof Dr, M. Walf-Heidel 
| berg, 1. Serle 12 Tafeln m. wissenschaf 
| Iichen Erläuterungen 5,— Mk, Diese über 


aus mühevollen Aufnahmen sind bestimmt 
und geeignet, den Wert der Photographie 
In Verbindung mit der Stereoskople für 
die Erforschung des Himmelsraums in 
überraschender Weise zu veranschaulichen 
Die vorliegende I, Sammlung bildet ein 
ganz neues, ausgezeichnetes Lehrmittel für 
höhere Lehranstalten. 1 guter Steregsko)- 
Apparat Mk. 4.80 franko 
Spezlalgeschäft für Stereoskopie 

Daimverlag, Charlottenburg 4. 


Die verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. BE, Herr 
mann, Berlin, Neues König. 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
B, Beumter in Wien. 
Prospeet an Herren diskret u. fr. 


Schnellste, 
schonendste, 
sauberste und 
billigste Verarbei- 
tung der Wäsche 
mit den voll- 
kommensten 


In deutscher, 
französischer, 
holländ., italien, 
und russischer 
Sprache portofrei 
nach allen 
Ländern. 











824 


1907 


r Magerkeit. «fl 


formen durch un. 

en an pulver, proisgekrönt | 

1900, Hamburg 1901, 

ein 1903, in &—8 Wochen bis 30 Pfd. 

Bro unschädl. Ärztl.empf. 

Fl eis Schwindel. Viele Dank- 

Preis Kart. m. Gebrauchsan weis. 

ZBark, Postumw. od, Nachn, exkl. Porto. 
Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 

Kerlin 50. Königgrätzerstrasse 78. 
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Photograph. 
Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungshedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr, Praisliste Nr. !Bkostentrel 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


Befannter Verlag übern, liter. 
Berfe aller Urt. Trigt teils 
d.Roften. Aeuf. günftige Bedingungen. 
Offerten sub 9. 3. 05 an Jaajen- 
fen & Vonler, U.:G., Keipsig. 





| % von idealer Vollendg, durch 

{ äıztl, glänz. begutacht., gar. 
| .. % unschädl. Verfahr. Diskr, 
rg : Beanru 


vertrauensv. Anfr, 








u ger. tetourm, d. Baronin vw. 
Dobrzansky, Halenıpe - Bertin, 









Parfumerie Lubin, Paris, 


M. 12.— pro Flacon. 


Kunstanstalten tätig 
üeren, bevorzugt. Die Stellung ist 
dauernd und gut honoriert. Offorten 
mit Angabe bisheriger Tätigkeit an 


idealifierter Upollo, 


[J 
Kunst-Maler H Schöner Vergleich 
In meinemAtelier ist die Stella eines £ ; u Badfıid Meist Du Kila, der Leut- 
Malers, weicher im figürlichen Fach Modeparfüm der Pariser Salons. = nant R ‚Reut doch hummlifch aus mit 
 küinstigrisches leisten muss, zu be- ri feinem NTonofel, wie ein wie foll ich 
Pen Bawerber, weiche In litho- Pr mih nur ausdrüden — wie — ein — 

EB 

u 

[N 





Generaldey Fiald Uhlmann, Frankfurta M, 
VE nuumnnnnannuuuannaaf Münchner (ji einem Temperenzler) 
Saaen's amal, wie viel Prozent AUntie 
REFORM-SANATORIUM| ‘WW; 2 
Yalter 
Dr. von Hartungen Wajler: 
| Licht., Luft-, Wasserheilanstalt et Prospekt gratis Riva am Gardasee. 


YVieugierde 


Chromolithographische Kunstanatalt 
Fürth bei Nürnberg. 








2 er | 
Eine wichtige 


Tagesfrage 
je ee 


Hautatmung 


Man verfäume nicht, diefer widytigen Frage 
Beahtung zu fchenken und die neuartige 
Sejan-Tyrottier-Toilette-Seife auszuproben, 
der interejjante Aufklärungen über SHauts 
atmung, Haut: und Körperpflege beigepact 
find. Falls Sefan im benadbarten ein. 
Ihlägigen Beihäft nicht vorrätig, weilen wir 
Berkaufsftellen nad; eventuell jende man 
80 Pf. (Poftanweifung) für 2 Probeftüce 
Frottier-Sejan oder für 1 Stück Schönheits- 
Sejan (oder M. 1,50 für 1 Probe:-farton — 
enthaltend 3 Stück fortiert — franko) an 
Elert & Co., Sejan-Werke, Berlin Nord, 


Lindower Strafe 1P/ı 





= Bei etwaigen Bestellungen bitiet man auf die Münchner „JUGEND" Bezug su nohmen. 
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KEOSSLER-SEKT 


G.C.KESSLER & C2, Kal. Hoflief. ARIEINTEIGN ÄLTESTE DEUTSCHE SECTKELLEREI 





Pech 


Die fchrt vom Erersieren 
jurüd, und an ihrer Spite reite ich mit dem 
diefen Oberleutrant vo. X. 
Einjühriger,* beginnt er plößlich, „bei was 
waren Se eifentlich 


Herr 


Schwadron 


„Sagen Se mal, 
für 'ner Derbindung 
aktiv? 
Mberleuttant!" — 
denn rich; ins Corps jejangen P" — 
Dater war audb Burfchenicafter!? — 
„Donnermwetter, fo'n Pech,“ 


?* — „Ich war Burfchenfcafter, 
„eiee! Warum find Se 


„Mein 


enigegnete treu- 
herjig mein @ber, 


FAusbildung” Si 
zum bilanztüchtigen.- 
Buchhalter und Comtoirisien 


Prorprer und Probsbriet gratis Hr 


‚Ferdinand Simon: 





Einziger Prisme: n-Fel 
Objektivabstand und 
steigertor Plastik der Bilder. 


Prospekt P ı6 
über Kameras 
gratis a. frank, 


SERA 


Berlin. Frankfurt a.M. Zumne Aue: 
London, Bt, Petersburg. 











2JE1SS 
«. KAMERAS 





Bei etwaigen Bestellungen biitet mau auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, 


GEGRUNDET 1826. 





Adalbert Schmidt’s 


Wetterrad „Handfrei“ 


mit und ohne Aermeln, D. K.-G.-M. 
hat sich in Jeder Weise als die praktischste Pelerine 
für Herren u, Damen u. für jeden Sport bewälhrt 
trotz der grossem Konkurrenz und dem misslungenen 
Verauchder Nachahmung, Zur Verarbeitungkommen 


und österr. Patent, 





nur prima wasserlichte Loden in allen Quall- 
Wlen und Farben. Von M. 16.50 an. Gewicht 
900 — 1500 Gramm, Wetterrad „Handfrei't Ist nur allein 


“urch mich zu beziehen und unterhalte ich keine 


Verkaufsstellen. 


Adalbert Schmidt, 


München B,, 
Residenzstrasse 7Il 
der k 


Ergenüber Hauptpost 





Anfertigung sämtlicher Sporteostüme, Havslocks, Jag4- 
mäntel, Joppon etc Abgabe von Lawlenstoffe auch 
meierweise, Muster und Prospekte franko. 
— 
Jetzt Wetterrad „Handfrei# > Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt, ug Frühere Pelerine 
Man verlange 


Muster des bewährten Zellonstoffgewabes für Sportsanzügs System Bile. Allcinverkauf für München. 








r- B Briefmarken 
4 aller Länder, 
En 100 versch, engl. 


Preis! Iste gratis 
Kolonien M, 


se £.Warke, Boris, Franzbslschestr. ig 


dstecher mit erweitertem 
Iadurch beiliugter ge» | 


Prospekt T 10. 


über Feldstecher 
gratis u. franko- 


2 
N AT 
4 


N 


„Knipperdolling‘“ bester kleiner Wagen. 







DÜRKOPPEC2A.G. 
BIELEFELD. 








„Benefactor“ “Eau, Schultern zurück, Brust heraus! 
iewirkt durch seine sinnrelche Konstruktion 


solor! gerade Haltung ra 5°,. ermeil. die Brast! 


Besie Erfind. für eine gesunde militär. Haltung 
Für Herren u. Knaben gleichzeitig Ersatz 
für Hosenträger, 

Preis Mk. 4.50 für jede Grüuse, 
Beisitzender Lebensweise unenibehrl. Mass- 
ang.: Brustumf., mössig stramm, diobt unter 
den Armen gemessen ür Damen aussord. 
Talltenweite. Bei Nichtkonvienz Geld zur, ! 
Man vorlange Illustr. Broschüre, 


E. Schaefer Nchf,, Hamburg No. 58. 











(5, 


\w 


\ 
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formıge Vorderteil kennzeichnet 


-(ameras“ 
Emil Wünsche 


AEHETTTETTETG EEG TSTTE TI EOT BT 


Reick bei Dresden. 


Katalog No. 1 ’kostenfrei, 


en —— 


Für alle Leser der „Jugend“ 
ein bochwillkommenes Buch! 


pille rd? 
” | & 


BO Orr: | 





Ein eleganter Band mit farbiger Umfclag- 
Zeichnung von Professor Julius Diez. 
Brolh. Mk. 2.50, gebund. Mk. 3.50. 


11 Soeben erschienen!! 





| 
a 
: 8 
2 Jahre Garantie! 7 


Seifen-Liguidon 


Apparat zur Abgabe flüssiger Seife 











CN Serfan-Ljgul 


9 Gesetz] Gesch 
" r ” ER a 








Ueberall mit grösstem Erfolge eingeführt — Vorzügliche Anerkennungsschreiben. 
“FOngEgSuy op up AIg — TONpueH — 'qejaag my mesiedg — "nostuoppäh 


Unentbehrlich für alle Krankenhäuser, Aerzte, 
Hotels, Restaurants, Bureaus u. Haushaltungen. 


Berliner Apparatebau-G. m.b.H. 


Berlin S.W.13, Hollmannstr. 32. — Fernspr.: Amt 4, N0.4819. 






H Auswablen, Katalog 

X- und O-Beine | Briefmarken nmnzerene 
Philipp Kosack, Berlin C., Burgstr. 12. 

regul. „Triumpf* D.R.P. a, garant. — 
bequem. Angabe ob X- oder O-Beine. | BillIge Briefmarken. m 


Gegen Nachnahme Mk. 2.50 
Ad. Benecke, Hannover-J-List. | gratis sendet August Marbos, Bremen, 












Sichtbare Schrift! 








Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate mit allen 
modernen technischen Neuerungen, gegen monat- 

liche Zahlungen v. 10 bis 20 Mark, Verlangen Sie 
unseren ausführl. Prospekt 8. 288 kostenfrei. 


Bial & Freund in Breslau Il u.Wien X1lll. 







Jyonsad jj01390 133213110 4 





m Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nchuen,. ——— 
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Eloktr. Klingeln, | 





‘Moderner Dichter Lichlantagen 
A wine ? Lehrmittel 
U.: Der Dichter 5. foll im Irrenhaus Werkzeuge 
ö hp? E 
fein, hörte ich? j GeorgSchöbel 
B.: Ja — der hat zu feinen eignen Lelpzig, 


Werfen einen Kommentar fchreiben wollen 
und darüber hat er den Derfiand verlorert. 





Rrichsatn 24, 


Wohlfeiler 


Humor des Auslandes 


„Mande Wovelliftien wirfen wirklich 
richt, was fie Ächreiben diier fdhreibt Zimmer- 
einer: ‚fte hatte Rabenhaar.‘* 


schmuck 


„La, undp" 
„Aaben haben überhaupt feine Kaare, 


fondern ‚Kedern!" (Answers 





Formenschönhelt umd Grazie des Weibes- 
u 


Neueste Freili u. 





«ind die gerahmten Sonder 








Atelieraufn, wirklich 
künstler, Aktstwslon! | Drurke der „Jugend Jele 
Durch Gerichisbeseh, grosse Buch- m, Kunsthandlung 


inf. glanı, Sachrerst. 
Gutachten freigezeb, | 
| Musrsmde:t6 [15 


halt ein reiches Tager dirser 

Blätter ungerahmt zum Preise 

son &0 Pfg., 1 Mark und t Mark 
ww Pfg je naclı Format 


pets od. Sleraoik, 5 Mk 
k last. Catal.m.ICab, 

Muster geschl, gegen 
1 M. 20 bruefm. Versand nur bei Bestätig., 
dass Bestell. nicht minorenn! 5, Hecknagıl 
Machfalz. Kunstverlag München I (gegr. 1884) 





JUGEND 





Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 


Ueberall 
erhältlich. 





soeben aufgehoben, infolge 


Beschlagnahme glänzender Künstlerurseile! 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwork ohnegleichen, bestimmt zum Studium fir 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunds 
280 pborographlsche Freilichtaufnalımen weib 
licher Körper in wunderbarer Schönheit. 

Ohne Konkurrenz, was die Schönhels der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anbetriil Nur ganze, 
sehr gronse Figuren in keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk. franko, Komplettes Werk, 2509 Akte 
in Prachrhband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken. — Nur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Berlie W 57, Balomsir, Si 1 

















überdie Meere 
tragen den Ruhm deutscher Feinmechanik 











Entrog ma dr M 


Bas aezeynee I 


IDEE DEI ES) 





5. R.Dr. Dettmars 
Heilanstalt 
Diätkuren. 


Harz 


Neueste Einrichtungen. — 


Haben Sie 
trockenes sprödes Haar? 
Haben Sie fettiges Haar ? 


In jedem Falle können Sie 


Peruan, Tanninwasser 


verwenden; denn dasselbe wird mit Fet- 
gehalt für trockenes Haar und ohne Feit 
gebalt (trocken) für fertiges Haar gelichert. 
— Selt 20 jahren die glänzendsten Erfolge 
erzielt! Unzählige Anerkennungen. Von 
ärztl. Autoritäten benutzt und empfohlen ! 


in Qualität unübertroffen ! 


Lauterber 


für 


Nervenkranke (fr. Dr. Ritscher) 








Zu haben in Apotheken, Friseur-, Parfüm 

und Drogengeschäften, in Fiaschen zu 

k Mark 1.75 und Mark 3,50, in Liter- 
faschen A Mark 9,—. 


Erfinder und alleinige Fabrikanten: 


B.A.Uhlmann& Co., Reichenbach IN. 








Diachylon -Wund - Puder. 


Dieses Präparat enthält das bekannte heil- 
krüßige Dinchylon-Pflaster (3%,) fein 
verteilt In Puder (9%/,) — unter Beimischung 
von Borslure (4%/,), Unübertroffen als 
Einstreumittelfürkleine Kinder, 
ven Wundlaufen der Püsse, starkes Transpi- 
rieren, Entzündung und Rötung der Haut ete, 

Herr Sanitätsrat Dr. Vömel, Chefurzt an 
der hiesigen Entbindungs-Anstalt, schreibt: 

„Der in der Fabrik Karl Engelhard 
dargestellte antiseptische Diachylon- 
Wund-Puder wird von mir nahezu aus 
schliesslich angewendet und Immer mit vor 
züglichem Erfolge. Dieser Puder hat den grossen 
Vorzug vor amleren, dass er nicht so stark 
stäubt, den Almungsorganen gar nicht lästig 
Allt und sich dennoch gut auftragen Nisst. Beim 
Wundseln kleiner Kinder ist er mir ganz unent- 
bsehrlich geworden ; In meiner ganzen Klientel, 
sowie auch In der städtischen Entbindungs- 
anstalt Ist ılerselbe eingeführt, Bei starkem Transpirleren der Füsse und 
Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortreflich. Atıch andere 
Kollegen, die denselben anwandten, bestätigen meine guten Erfahrungen. 

Fabrik pharmac. Präparate Kari Engelhard, Frankfurt a. M. 
Zu beziehen duroh die Apotheken. — 




























mm Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen, ——— 
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Eine menschliche Null 


ist jeder, der das Opfer von £ Gehirn- und Rückenmarks 
Erschöpfung, Geschlechts. Ä nerven-Zerrüttung, Folgen 
nerven rwinierender Leiden schaften und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden wurde. Deren Verhünmg 
und radikale Heilung Ichrt ein preisgckröntes, eigen 
artig ‚nach neuen Örsichls- Br ikten bearleiteles W'erk 
von SpezialarztDr.Rumler, u) ür jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund KL” oder schan erk it, is 
das Lesen dieses Buches h nach fachmännischen Ur 
teilen von geradezu un- schätzbarem gesundheit 
lichen Nutzen! Der Ge- sunde lernt, sich vor 
Krankheit und Siechtum schützen der bereits 
Leidende aber lernt die sichersienWege zu sein« 
kennen o 




































































o Hellan 
Für Mark 1.60 in Briel- marken Iranko zu bezielich 
von Dr. Rumler, Gent 65 (Schweiz) 









GEGA.1876& 







Sensationelle Neuheit (.r.P.176323) 
für Amateur-Photographen. 


Schon längst istesdas Bestreben vieler Fabriken gewesen, den Tonungsprozess 
zu verbiltigen undzuvereinfachen. Unsistıas nunmehr gelungen. 


Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder mehr! 


me Was ist Cellofix? =« 


Ein patentiertes Auskoplierpapier (matt und glänzend), das, im ein- 
fachen Balzbade behandelt, prächtige bräunliohs bis blawvlolette Bilder 
liefert, bei unbegrenzter Haltbarkeit derselben. 















Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 


Direkt in Kochsalzlösung (1:20, 5—10 Minuten, 
darauf direkt ins Fixierbad (1:20), 10—15 Minuten. 





Cellofix wird kartonstark geliefert. 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 
Preise: 


Pnekete ä& 50 Pfennige: 
MBlelt - . . . . 6“ Dim 


Packete A 1 Markı 
Wan 5 IX 12 cm 
u A re 1a x 18 cm 


.® Bocm 





. DB X Ideen 


Oellofix- Postkarten so5's."racc 
Kraft & Stendel, Fabrik photogr. Papiere 
6.m.b. H, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13. 


ht RI 
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Aeisanaıy + emuen: 
totrd befett. buıech d. Tommola-Zehrkur. Jireide 


Das Beste und Wirksamate gegen Er old. Mebnilt. u. Ehrendipl. Kein 


Nervenschwäche der Männer, art, Leib, eine flarf. Hüften mehr, jonbern 


Von Universitätsprof. und vielen ugendi. schlanke, 616 Figur, u. graglöfe 
eu ra Flakonsb5u.10M. et en Köoneinnitl, u 
Neue Virisanol-Broschüre gratis, ade ri nel ER fi 
en Sp erhältlich. Aenber. d. Peendine 1 or I. Mölrfung. 
a Mae Worye fr. gen, Poftan „Rad 
Berlin: Schwelzer-Apotheke, W. 8. .Frunz BELOE ‚© 
Cöin: Hof-Apotheke, Wallrafpl. ı. | Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 
Dortmund: Schwanen- Apotheke. — ———— 
Essen, Auhr: Löwen-Apotheke. un 2 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. | [BIS ISERHE Glan) 


Hannover: Minerva-Apotheke. 
Röstach: Hirsen. Apolhehe. Brosch. fr. Dresden-Loschwite Prosp fr, 
Diätet. Kuren nach Schroth 
























Schriftstellern 
bietet sich vorteilhafte Gelegenheit zur e 
Publikation ihrer Arbeiten in Buch- Willem de tweite 
form. Anfrag. an Verlag für Literatur, N BERN 
Kunst und Musik in Leipzig. Ein fchleswig-holfteinifcher Bauer be 





redet fich mit dem Heren Pater, ob er wohl 
Kaifer Wilhelm als Paten zu feinem 


„Ss bef fö ‚ für den 7. hä 
Welt-Kandare .| :: sun achebt „tun, we 


| 





1} 

Lk 

3 £ fhall er wull hecien din lütt Jung?“ fragt 

m " Neueste ‚Erfindung | SI der Herr Pafter. „Willem fannjt Du ihn 

. Verhindert I] nicht heeten, weil fdhon een von din Jung 
a A “ ır 

K7 % d Dur h h = fo heeten deiht.” „So heeten wir ihn man 

= as chgehen E| Willem den tweiten,“ meinte darauf ruhig 

& | Sicherster Schatr für Reiter und ’ der Bauer. 

t Fahrer. Grösste Wohltat für das . 

$ | Pferd. Kandare u. Trense vereint. | & Spli 

- Preis I. IB.— Ep Orhch Denen E pritter 

a Ausführl. Prospekt gratis u. Franco, 5 Wenn Eine finat: „Wenn ich ein Dög- 

pr Weit-Kandaren- Fabrik fein wär!" deuft fie meift nur ans £lic» 


Sixt & Co., Hamburg 101. gen, felten ans Eierlegen. R. v. 








: > 
 Mensalahr — Se 
EENSETE, nein Y 

Ir t ‘e)i; ‘ .. 
auch Kindler sindentzückt 


sobald sie den Klang des echten Edison- 
Phonographen hören Diese einzig dastehende 
Sprechmaschine gibt mit erstaunlicher Treue 
Musik aller Art, wie z. B. Opern-Arien, Kon- 
zertstücke wieder. Das reinste, edelste Ver- 
gnügen bereitet Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 
Edison-Gesellschaft m. b. H., BerlinN., 
Sid-Ufeıi 8, 


Nur echt mit dieser Schutzuatke 
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Kindermund 


Ein junges Bündchen ift für die Kinder ger 
fanft worden, über deffen Kaffe man fib nicht 
Blar it, Diefer Punft wird wieder einmal be» 
fprochen. 

Die Fleine Yanes: „Mama, ich glaube, es 
wird ein Dadel, er fett fchon mandmal die Kühe 
einmwärts.“ 

„DO nein, mein Kind, das weiß ich genau, ein 
Dadel wird es nie,“ 

Erni: „Der Sranzel hat gefagt, es wird ein 
Vernbardiner oder ein Spih.* — 

„Ach, geh, ein Spigl Sich doc; die langen 
Bängeohren !* 


Ugnes: „Oder ein Jagdhund? Die haben 


JUGEND 


„Das if [hen möglih. © fcht nur, mie 
fein” Schmwänzcen fidy ringelt. Gerade wie bei 
einem Schweinchen," feht die Mama läcelnd 
hinzu. — 

Agnes (begeiflert); „®, Mama, dann wird 
es gewiß; ein Schweinehund |" 

. 


Aus einer Traurede 


Der hochbetagte Geiftliche Nat K,, der ob feiner 
derben Predigten bekannt ift, Iciftete fih jüngft 
bei einer Trauung folgende Stilblüte: 

„Ja, meine liaben Keut, die Ehe muah emig 
jung bleibn, und mit jedem Jahr muaf beifer 
werd’'n, grad wia a aitata Enzian, der von Jahr 
zu Jahr bejfer wird, Da hab i neuli an ‚freund 


Realpolitif 


In einem Dorfe hielt der fozialdemofratifche 
Derein eine Wählerverfammlung ab. Die erichie- 
nenen Gäfte gehörten hauptiäcdlich dem Klein- 
gewerbeftande an. Der Dorfigende, felbt ein 
Scufter, fragte zuleßt, naddem den Morten des 
Kandidaten durch wichtiges Kopfniden und 
Schmunzeln Beifall aezollt worden war, ob e- 
mand einen Antrag zu ftellen oder fonft etwas zu 
fragen hätte. Es hat aber feiner mehr etwas auf 
dem Kerzen. Mur ein alter Mann, der als Macht» 
wächter, $lurhüter und dergl. tätig ift, erhebt fich 
langlam und interpelliert den Dorfitienden: „Di, 
Mihl-Sconfta, wenn wiaft ma denn mei Solten- 


fo lange Ohren.” — 


bucht, der hat mir mit an swanz'gjährigen auf- 


wart! XZeut, dös war a Lropfa!” fiiefel firti machen ?* 





Nervosität 


ist der 
Schrei: se Nerven 


nach Lecithin (Haupbestand- 

teil der Nervensubstanz). Bei 

allen Nervenlelden muss da- 

her den erkrankten Nerven 

andauernd Lecithin zugeführt 

werden. Dies geschieht in ide- ; 

alster Form durch die neue Fi MT ng m a 


Spezial-Nerven-Nahrung | 


EHER IE 


welche im hohen Grade Leci- 
thin enthält, Durch Leciplas- 
ma wird die verbrauchte Ner- 
venkraft ergänzt und ver- 
mehrt. Einzig im Erfolg! 
Literatur an Interessenten 
kostenfrei. InApotheken und 
Drogerien erhältlich, wonicht, 
direkt von der Fabrik 


‚Sualem- Ne ka um* 


"„sALEM ALEIKUM“- 
CIGARETTEN 


KEINE AUSSTATTUNG, NUR QUALITÄT! 


Vollwertiger Ersatz für die infolge der Cigarettensteuer erhebl, 
verteuerten ausländischen Ligaretten. 3), bis 10 Pf. das Stück. 





Nur echt mit Firma: 


Grisntalische Tabak- u. Cigarettenfabrik „Yenidze‘ 


Inhaber: Hugo Zietz, Dresden. 


“Er OGrösste deutsche Fabrik für Ifundnrbolt- Cignretten. u 





Bezug durch alle Handlg., wo nicht erhältl 
direkt auf Wunsch Alpin-Liste Mo. 7I posıfrei 


& Sohn, Ar-G., Opt. u. Mech. Werkstätte, Braunschweig; 
Filialen In Beriin, Hamburg, Wien, Londen, Paris, Mew- Verk 


fabrizieren in eigenen Werkstätten 


‚AlpinKamera 


»®x 12 cm Querformat, ganz in Leichtmetall gebaut. 


Chemische Industrie 
L.ültgen & Co. 
BERLIN-STRALAL 


Kartons ä 100 gr. M. 3.—, 


250 gr. M.6,50,500gr. M.12.00 | I: Optik: 


A Voigtländer,Collinear, Dynar,Triplo Anastigmat 


12 —15 cm Brennwelte. 





Bequeme Taschenkamera. 





Nur 4 cm dick, 





. Broschüre 
gratis und 


Sapest, Marionapotheke, Kronengas 








CHLEUSSNER 


Spezialfarbenplatte 


VIRIDIN 
COLOR 


für Landschafts - Photographie, 
unentbehrlich. — Erhältlich bei 


Westendorp & Wehner 


Spezialfarbenplatte 


Moment: 


zZ Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen, ——— 


Im Hochgebirge 
den Hündlern. 
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Derichtigung 


Don dem Kern Oberpolizeiinfpeftor in Spree- 
dorf an der Panfe erhalten wir folgende Be- 
richtigung mit dem Befehl zu unverzüglichem 
Abdruf zugefandt: 

In letter Zeit hat fi die fhlechtgefinnte 
Preffe wiederholt frivoler Mebertreibungen in Be 
treff des Dollzugs der Unterfuhungshaft im 
Gefängnis zu Biamot erlaubt und befonders 
darüber ein läcerliches Gefchrei gemacht, da die 
fran eines Ungeflagten drei Tage in Haft ge 
balten, mit Dirnen und Derbrecbern zufammen 
transportiert, nadt ausgezogen, ihrer MWäfche be 
raubt, von einer Gefangenen anf £äufe unter 
fücht wurde m. f. w. Man hat die frau ja doc 
wieder Saufen laffen und ihr für die Gefängnis- 
behandlung feinerlei Koften aufgeredjnet, obwohl 
fie fih als nihtfhuldig erwies, die Gefängnis- 
einrichtungen alfo unbefugt genof, und bei ihrer 
Unterfuchung auf Ungeziefer obendrein der fal. 
ärarifche Eaufefamm einen Zahn verlor, 

un wird abermals wegen des „Falles An- 
dreas Müller“ ein ähnliches Gefchrei erhoben und 
der wahre Sachverhalt in fchnödefter MWetje ent- 
ftellt. Es ift richtig, daß Herr Andreas Müller 
den Mord, wegen deifen er fechs Monate in 
Unterfuchungshaft laß, nicht begangen hat, 
Unfchuldig ift er aber infofern nicht, als er am 
5. Januar offenbar gar aus Bösmwilligfeit mit 
der Miene eines Raubmörders, der fidy ftellt, als 
habe er das befte Gemiffen, unter den Kinden 
promenierte, Das mußte den Sicherheitsorganen 
verdächtig erfheinen! Serner flimmte das Sig- 
nalement Punft für Punft: Xafe gewöhnlich, 
Mund gewöhnlich, Augen grau, Stiefel fchmwarz. 
Auch einen grauen Dollbart wie der Mörder 


JUGEND 


trägt Müller — allerdings rafiert! &s if richtig, 
da der Kriminalihugmann Scnauzbold den 
Privatier Müller bei der Derhaftung am Balie 
gewürgt und mit fußtritten behandelt hat — 
aber man muß bedenken, daß Jener durch die 
provofante Geduld und die tüdifche Ruhe, mit 
der fi Müller verhaften ließ, aufs höcfte ger 
reist war. Durch das proßige Atterbieten, eine 
hohe Kaution zu fiellen, beleidigte Müller dann 
auf dem Polizetamt den dienfthabenden Beamten, 
mwodurd er den darauffolgenden Dunfelarreft bei 
Waffer und Brot reichlich verdient hat. €s ift 
richtig, da die weiße Haut des Müller zahl- 
reihe blaue Slede aufwies, als man ihn nad 
der Derhaftung entfleidete, — aber Müller ift 
Bayer, und es zeigt wenig Patrlotismus, wenn 
er fich über feine eigenen £andesfarben beicmwert. 
Unwahr ift ferner, daß das Bademwafler fchmutjia 
gewefen fei, in das er nachher geftedt wurde: 
nicdyt weniger als fiebzehn Sträflinge find vor 
ihm gereinigt aus diefem Waffer hervorgegangen — 
alfo wird es auch für den Müller reinlich genug 
gemwefen fein! Es ift richtig, daf; am Tage nadı 
Müllers Derhaftung der wahre Mörder entdecht, 
Müller aber trogdem noch fechs Monate in Haft 
gehalten wurde. — Das war geboten, — denn 
wer bürgte dafür, daß Mlüller nicht einer der 
vielen anderen Derbredyer war, nach denen die 
Polizeibehörde in den letsten Jahren vergeblich, 
gefuchht hat? Die Prigel, die Müller ferner am 
27. Mai im Gefängnis erhalten hat, waren gar 
nicht ihm zugedacht, Sondern dem Sträfling in der 
YHadbarzelle, mit dem ihm der durchaus wohl 
wollende, aber manchmal zerftreitte Gefängnis: 
wärter Sufferle verwechfelt hatte Obwohl nun 
Müller, ftatt den Mann über den Irrtum ruhig 
aufzuklären, die ihm gar nicht gebührenden Schläge 
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widerftandslos entgegeunahm, wurde von weiterer 
Beftrafung abgefehen, es wurden ihm die erhaltenen 
Prügel nicht einmal in die Straflifte eingetragen, 
fondern nur die wegen feines Jammergefichrei's 
über ihn verhängte Disziplinarftrafel Müller ijt 
alfo durhaus gereht und human, ja faft freund: 
fich behandelt worden! Wegen Derbreitung faljcher 
Hadrichten wird er aber nunmehr unnachfichtlich 
verfolgt und in neuerliche Unterfuchungshaft ge 


nommen werden! wi 
“ 


Stechbeit! 


Aus dem „Paradies der wilden Schweine”, 
Dem famofen Parf von Forftenried, 

Meld" ich ganz gehorfamft wieder eine 
Uene Schandtat hier in diefem Lied: 

Mit dem fcharfen Kodaf im Gewande 
Schlihen jüngit fi Leute ins Revier 
Und es Pnipite die entmenfchte Bande 
Heimlih ab das borftige Getier...*) 

Doch ein wadrer Mann mit grünem Kragen 
Kam, empört ob folder Arroganz, 

Ste nah dem Erlaubnisfhein zu fragen 
Don der hohen Hofjagdintendanz! 

Und natürlich hatten Jene feinen — 
MWiderrechtlich — welche Schweinereil — 
Stahlen fie den fönialiben Schweinen 
Photographiich bloß ihr Eonterfeil 

Nicht genug, daß man die armen Diccher 
Wiederantelt araufam, jäh und wild: 

Jetzo find diejelben nicht mal ficher 
Mehr in ihrem „Redt aufs eig'ne Bild". 
Denken Föntnt’ fi auch der Laie fhrliehlich, 

Daß es feiner Sau von Ehre frommt, 
Mas auch jedem Menichenfind verdrieglic: 
Wenn man meudlings in die „Woche“ fommt! 


*, Pfuil D. N. Pips 


ee nen 





— 





Statuen der Verdandi und Urd Huber! Netzen 
vom Nornenbrunnen in München [München] 








„Entsetzlicher Frevel!“ riet in China ein kalhollscher 
„Schon wieder eine Missionsstation In Brand 
esteckt!“ Da erfuhr er, daß es sich um eine protestantische 
tatlon handelte, die Wogen seiner Entrüstung glättelen sich, und 


Missionar aus, 


er lispelte leise: „Gott sel Dank!“ 


Zur Münfterer Raiferrede 


Hört, hört, Jhr Kämpfer jeder Aonfeffion! 
Der Kaifer [prabh: Der Eintradht Glück 
gewinne 
Das deutfcye Dolk allein dur Religion — 
Dodh nidt in kirdhlich ftreng 
dogmatifhem Sinne! 


Ein kluges Wort, wohl des Erklärens mert, 
Wohl mert, nad feinem tiefften Kern 


zu fu 

Uns eint die Religion, die Liebe lehrt, 
Tod nidt dag Dogma, das uns lehrt, 
zu fluchen. 


Uns eint die Religion, die mild verzeiht, 
Dody nidyt das Dogma, das mit 
Radhfudt rechtet, 
Uns eint die Religion, die uns befreit, 
Dod nidyt das Dogma, das uns 3mingt 
und knedtet. 


So deut’ ich diefer Kaiferrede Sinn. 

Nur eines wollte mir nicht redht behagen: 
Des Heilands Name klang zu oft darin, 
Saft wie auf unfren Aatholikentagen. 


Die braudten fie den Namen da banal, 
je jeder Rede [hoU er da in Maffen — 


en: 


ch febe [chon, wie fie das nädjfte Mal 
hn demonftrierend dreimal leben laffen! 


&s märe gut, hört’ ich in nädhfter Zeit 
Den Ramen Ehrifti etwas felt'ner nennen, 
Und könnte dafür feine 
UOTEHEI 0 
JIn frommen Areifen häufiger 
erkennen! 


Alchoffiana der „Iugend* 


Einft verhandelte Althoff mit einem berühmten 
Gelehrten einer Univerfitätsftadt der Provinz 
wegen llebernahme einer Profefiue an der Ber- 
Iiner Univerfität. „Und mweldhes Gchalt bean- 
fpruchen Sie, Berr Profeffor?" „ı2000 Mark, 
Bert Gebeimrat." „Was? 12000 Marf? Diele 
Umverihämtheit! Bedenken Sie, ich felbft habe 
bloß 10000 Mark!” „Das ift noch viel zu viel!" 


Dor faft zwei Sahrgehnten war einem jungen 
Geibichtsforfcher vom Kultusminifierium die venia 

endi nicht erieilt worden, weil er in feiner Ba- 
bilitationsfchrift {ehr freifinnige Unfichten über das 
Derhältnis zwifchen Kirche und Staat zum Ausdrud 
gebracht hatte. „Kerr Geheimrat, wozu find eigents 


Konkurrenz! 


Missionar aus. 
gesteckt" 
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E, Wilke 


„Entsetzlicher Frevell“ rief in China ein protestanilscher 
„schon wieder eine Missionssiatlon In Brand 
Da erfuhr er, dab es sich um eine katholische 
tallon handelte, die Wogen seiner Entrüstung glälteten sich, und 


er lispelte leise: „Got! sel Dank!" 


tih mach Ihrer Anficdt die Nniverfitäten da?" 

fragte der junge Gelehrte erregt den Allgewaltiger. 

„Damit,“ antwortete Ulthoff, „die Dermandten 

der Aentrumsabgeordneten gut untergebracht mer 

den Pönnen und jo das Chriftentum gelhüßt wird,“ 
* 


Dor mehreren Jahrzehnten fam im Auftrage 
feiner Safultät ein Profejjor zu Althoff, m mit 
diefem eine der Fakultät fehr am Herzen liegende 
Angelegenheit zu beiprechen. Althoff gab, auis- 
weichend, als Antwort auf die Ausführungen des 
Profeffors beftändig Erzählungen von Taten aus 
feinem Leben zum beften. „Mein lieber Profeffor, 
da habe ich neulich etwas famoles gemadt, Sibt 
da in X. ein Profeffor. Unmöglich, ihm Far zu 
machen, dafj es am beften ift, wenn er fidh pen- 
fionieren läßt. Da entfchliege ich mich, felbfi 
nach X. zu fahren. Kaffe den Merl zu mir ins 
Kötel fommen, unterhalte mid eim bifichen mit 
ihm und fage zum Abfchied, er mülle mir ge 
ftatten, ihm beim Anziehen feines Ueberziehers zu 
beifen, das dürfe er nicht allein tun, dazu fei er 
viel zu alt. Ea, hal” Und noch andere ähnliche 
Taten berichtete Ulthoff. Da erhob ji der Be- 
fucher Althoffs und fagte: „Herr Geheimrat, 
geftatten Sie, daß ih Ihnen beim An- 
jiehen Ihres Ueberziehers behilflich 
bin?" 

” 

Bei den Dorbereitungen jur Entrepue in Wil- 
heimshöhe ftellte fih im leiten Augenblid heraus, 
dag man eine zu geringe Sabl von Geheim- 
poliziften dortbin beordert hatte. Der Regie- 
rungspräßident Plagte fein Keid Althoff. Diefer 
antwortete: „Telegraphieren Sie fofort an fämt- 
liche preufifche Univerfitäten. Jch habe in vielen 
Fakultäten im Eehrförper trefflibe Gcheim- 
poliziften figen. Die find famos für den ge- 
heim:n Sicperheitsdienft hier geeignet. Ueberdies 
find jetzt Univerfitätsferien, Wer von den Herren 
nicht fofort foınmt, wird von mir nicht zum Be- 
heimrat befördert.” 


Die Nadhriht von dem bevorftehenden Rüd- 
tritte Althoffs ijt durch zahlreiche an ihn gelangte 
Schreiben von Derehrern beantwortet worden. Der 
ehemalige bayerifhe Kultusminifter von Kand- 
mann Apricht dem Sceidenden, mit dem, wie 
v. Sandmann fchreibt, ihn zahlreiche Charafter- 
yie verbinden, wärmfte Sympathien aus, Der 

orftand des Bergbanlichen Dereins des Oberberg- 
amtsbezirfes Dortmund dankt Althoff für feinen 
erfolgreichen Derfud, die Prinzipien, welche die 
Mitglieder des Dereins im Derfehre mit ihren 
Arbeitern beherrfchen, auch im Derfehr mit geiftigen 
Arbeitern anzjumenden. Der Deutide Katholifen- 
tag überfandte Althoff eine in tiefes Schwarz 
gehüllte Rifte der Minerva. Kakadu 


Na, endlid ! 


Wer mit etwas zeitgemäßem Bufen 
Auf den Rampf der Frau um's Dalein blict, 
Mur geiteben: in dem Dienit der Mufen 
Hat man fie bis dato unterbrüdt! 
Malen, dichten, mufizieren, miünen 
Lieb man fie (auch das oft mangelhaft!) 
Doh verfhloflen hielt man den intimen 
Tempel ihr der hoben Wiffenichait! 
Ja: Madame Eurie in Paris war 
Profefleufe, weil fie etwas fann, 
Dod das deutice Weisheitsparadbies war 
Rigorofeit referviert dem Mann! 
ben weiten beutichen Godhfchulfreife 
ar von Weiblichkeit noch nicht die Spur: 
Heut’ mod; ohne Lehrituhl, beifpielsmeife, 
Jit Anita Augspurg, Doctor jur, ! 
Aber endlich wird die Ausficht Lichter 
Für das Weib — was Ichier unmönlich fchier: 
räulein Doctor. phil. Eliife Richter 
ard Privatdozentin jest in Wien! 
Das fonft nicht in jeber Lebenslage 
Sich zum FFortfchritt allyuichnell bequentt, 
Defterreich hat in der Frauenfrage 
Tief und ichwer das deutiche Reich beichämt! 
Bott jei Dank! Nun wird jo Manches befler 
Und bie Folge, fie wirb köitlich fein, 
Läht man exit den weiblichen ‘Profeller 
Mailenbait jur Alma mater ein! 
Andadıtsvolle Huren werden nlänzen 
ym geiüllten Hörfaal allermwärts, 
ern ein meibliches Colleg zu ihmwänzen 
Bringt fein deutfcer Yurkhe übers Herz! 
Sitten, mild und fchön, wie bei den Griechen, 
Werden im Stubentenfreis zur Norm 
Und im Hörfaal wird's nadı Veilchen riechen, 
Nicht mebr nad Lyfol und Yoboform! 
Der Student wird froh bie Nacht durchbüffeln, 
Statt daß er fie wült und roh verfneipt, 
MWeil er denkt, es könnte jte ihn rüfieln, 
Wenn er eine Nutwort fchuldig bleibt! 
Streblam eilt danıt jelbit der Furcha vom Korps in 
Das Stolleg und fißt dort ernit und ftunm, 
Left Die Huge, Schöne Profeflorin 
Ihm allbort ein Privatiifimum; 
Keiner fällt mehr ihnöde durds Eramen, 
Tut er's nicht mit Mbficht n'radesu, 
Meil er von den holden Weisheilspamen 
Eben ih nicht trennen Tann partout! 
Solcher ichönen Ausficht freut fich Deber, 
Der die Welt, jpeziel den Yüngling, kennt 
Und erfährt: Zu Wien auf dem Katheder 
Steht der erite weibliche Dozent! 
Und mit frobgemuten Bergen Ipricht er: 
Auf, Ihr eives academici, 
Und belegt in Wien bei Fräulein Richter 
YJept Romaniiche Philologiel 
Bledermeier mit ei 


Bonifazius-Reklame 


Pfarrer Barthels cerflärte in Witrsbitrg: „Die 


Rellame täte au dem Vonxifaziuseerein gut. 
Auf Dem Gbeberbich mu ftchent: Bontifasius> 
Verein. 
müßte beim Deffuen desfelben der Kante: 
fazius-Bereim entgegenfpringen.” 


Ten alädiichen Befiger eincs Meidichranfes 
Vonli- 





Der „Bonifazius-Phonograph" 
Verbreilet Zenirumsreden brav. 
* 


Sochzeits: Rapınzinerpredigt 
(Fäuftration zum legen römifchen Ehedelect) 


Heifa, juchhein! Dideldumdei! 

Da geht’& ja body her! und ich nicht Dabei ? 
Tappt ihr fo blind auf des Satanas Pfaden, 
Ta ihe mich gar nicht eingeladen, 

Mid, der allein cuern Sünbendred 
Schleppen noch fanın auf dent Burdel weg ?? 
(nid hie statis pnene jocosi — 

Ahr lacht ja beinab, Amadeus und Noft? 
Natürlich! ihe lommmt ja vom Standesbramten, 
Will vielmehr fagen: Schandesbeantten, 
Mähnt eud) jept ficher vorm Los der Nerdammten ! 
Ich aber jage euch: Vaperlap! 

So einer fauft euch der Hölle nicht ab, 
Schon weil er und des Amtes beraubt — 
Merk doch auch niemand, an wen der glaubt: 
Und ftarten Glauben vom Hinmel ber 
Braucht heutzutage der Bräutigam ehr! 

So viel in riftlihem Wohlwollen! 

Aber aufs new entiacht fich mein @rollen, 
Stell’ ich mir vor bie entichlidhen Früchte, 
Neifend aus folder Ingezüchte. .. 
Conseqnentium mementote, 

Tentt an die Folgen eurer Zotel 

Denn fobald dergleichen entflammte 

Lediglich einem Standesamte, 

In der Kirche nicht weiter verankert, 

it es ein goftuerlorener Bantlert, 
antmergeburt einer Concubine, 

Eo fi mit Sinderinnenmiene 

Bingab zu teuflifchen uftgeniehen, 

Und Nuppler jind alle, die gut es hießen, 
Und der „Bräutigam" — gebt einen Stod! 
Dit weiter nichts als ein... 

(Der Chin bleibt leider unverftändlih, da der 
Kapusiner in diefem Mugenbrit von kräftigen Fäuften 
gepadt und Hinausgefchmiifen mirn ‘ 

Borromäus 





Der Clou der Damentollette 
Sind „Bonifazius-Korsette‘, 


Aus dem Iyriichen 
Tagebuch des £eutnants v. Verfewig 


Unverftand 
„Jh brauche nur hinzudeuten auf die Art und 
Weife, mie die Rolonnen ihr ‚Buten Morgen‘ heraus- 
fHeßen. Darin faß ein fo energifcdyer, forfcher Zug, 
daß id) mid) darüber gefreut habe,“ 
(Aus dem Trinkfpruch des Kaifers nach der Parade 
in Sannover) 


Wie zu erwarten, hat Preßjefhmeiß 
Danfceswort aufjeocden, 

Das Maujefrär, dem Acer zum Preis, 
Kegebin, Jannover, jefproden. 


Ahne nich, dies Corps — weil ohne Schwung —, 
Was Herz von Briegsheren durdzittert, 
Wenn in YUemee Bejeifterung, 

Echte Bejeifteung wirterel 


Meint audy, wär’ einjelernt, Jaufelfpiel, 
Dies „Juten Morgen”... Jum Laden! 
War einfab Jubelftuerm!! — Uber Zivil 
89 was nie Flar zu maden!| 


Drobender Streif! 


Eine Deputation von Marfeiller Stelz- 
beinen ift in Paris eingetroffen, um im Ein- 
vernehmen mit dem „Fachverein der Krüppel" 
bei der Regierung Schumaßregeln für den Krüppel- 
ftand durdhzufeen. Es handelt fi zumächft um 
den Schng der 85000 „echten Krüppel Frank 
reihs" gegen die Schmutfonfurrenz von 300 000, 
zumeift fremden Scwindelfrüppeln. 

Die Forderungen der Kerrichaften finden mir, 
troß allen Mitgefühls, das wir felbfioerftändfich 


Willst du nach Würzburg Älbends spat, 
So nimm dein „Bonifazius-Rad“, 


“ 


ihrem Zuftand entgegenbringen, etwas über- 
trieben. Sie verlangen nämlich: 

t. Die Einführung des Befähigungsnachmeifes. 

2. Dertretung im Parlament. 

3. Staatliche Penfionen für die, welche durd; die 
Perfidie der Aerzte ihrer Krüppeleigenfchaft be 
raubt und in die Mifere der Arbeitsfähigfeit ge- 
ftürzt werden. 

4. Drafonifche Nafregeln gegen die Entarteten, 
die trof notorifder Krüppelfchaft fich ftatt durch 
ehrliches und ftandesgemähes Betteln durdh Hand» 
arbeit durdyzubringen fucden. 

5. Einwanderungsverbot für alle Ansländer, 
welche über weniger als vier Ertremitäten ver- 
fügen, 

Im falle der Ablehnung diefer Forderungen 
foll für den 15. September ein Generalftreif 
der Krüppel proflamiert werden. Die übrigen 
Bettler werden fihb mit ihnen folidarijc 
erflären. Mar darf das Schlimmfte befürcten, 
denn es fieht zwifchen den Almofengebern und 
Almofennehmern ein Kampf bis aufs Meier 
bevor! Die Pofition Llemenceaus tft ernftlich 
gefährdet! 

_ z _ 
* 


Die Annäherung zwifden S$ranfreih und 
Deutihland madıt Fortfchritte: In Dapre hat 
ein falcher Schiffslentnant fich felbit zum Komman: 
deur einer Gruppe von Torpedobooten ernannt, 
befehligte einen Monat lang die Uebungen, ver- 
anftaltete Inipeftionen, erlief den Mannfchaften 
ihre Strafen umd verfchwand fdlieflid. Wie 


wir hören, fieht in abjehbarer Seit ein „Inter- 
nationaler Kongreß der Hauptmänner 
von Köpenid" bevor, auf dem diefe energisch 
gegen die die Disziplin untergrabende Sozial- 
demofratic vorgehen wollen! 





Wie schön Ist doch das Kinderkriegen, 
Besitzt man „Bonifazius-Wiegen“. 


Die fromme Kunst wird nImmer darben, 
Malst du mit „Bonifazlus-Farben“, 


nn 


Auf Barthels Wohl, der dies entdeckt, 
Ein Gläschen „Bonlfazius-Sekt"1 
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TND Der Würzburger TRatbolikentag SO 


Seftlied 


Hun flimmet fröhlich mit mir ein 

Und finget Alle im Derein 

Mit Juh und Singerfhnradlichlag 

Das £ied vom Katholitentag — 
Juhe! Jubel Jubel 

Das £ied rom Katholifentag! 


Mo wird der Chrift fo recht erbaut? 
Wo rühmt er feinen Glauben laut 
Und frieat dafür dann gleich en gros 
Den bifhöflihen Seaen? — Wo? 

© fast © faat © ag! 
Hur auf dem Katholifentag! 


Mo hört man Keden ohne Zahl 

Und Beifallsfalven Foloffal? 

Wo fcreit das ganze Dolf: Bravo! 

Wenn fih der Präfes fchnenzte? — Do? 
© faa! © fa! © fag! 

Uur auf dem Katholifentag! 


Mo herrfdt die größte Einigfeit ? 
Wo gibt es niemals feinen Streit? 
Wo hört man nis von Schell'n und fo? 
Und unterwirft fich heiter? — Wo? 
© fag! © faa! © fag! 
Zur auf dem Katholifentag ! 


Mo Mappt am ihönften jedes Std? 

Io geht die Sadıe wie am Strid’? 

Wo lächeln die Herrn Pfarrer fo, 

Wenn zweie fich begegnen? — Wo? 
fagt © fagl © fagl 

Hur anf dem Katholifentag! 


* 


Aus unferer Inftigen de 


„Wo fomme ich denn bier am mädften auf 
den Katholifentag?" frug ein Purzfichtiger Profeffor 
einen rechtgläubigen Mürzburger Dienfimann, 





„Da gehn's halt immer grad ans," fagte diefer, 
„bis dah S’ das große Licht fehen — das is 
'm Doftor Schädler fein Bauch!” 


Fest-Bericht 


Ad, Buam, ds war tobi, dös Katholifen- 
taa'ıı! So viel Bier! Und forviel Bauern! 
Der reinft" Oftoberfeftfonntaa a och lang! > 
hätt’s dabei sein foll'n! Jeda hört hin, 
wo fatholilh is! Denn da wird der ihre 
befennt, dös is grad wia bei de alt'n Martyrer 
feltga! „Man muan fein’ Glaubun öffentlich 
befenna troß aller Gefahren nnd Keidn, wo man 
fi" ansjeht." Jat Da hätt's fe's alean, unfere 
bentigen Martyrer. mit d5 Kummer-Bänd, und 
d5 aba'härmt'n Wangen, amd d5 g’ichmollta 
Knia, und dö verbetet'n Meigwuritfinger! Crob 
der Chrift'nverfolaung bei d5 Teyt'n 
Reibstagswahl'n warn’s da und ham 
mmatig ihren Glauben befennt. In alle 
Wirtshänfer und Weinbeif’In ham's aufn Eich 
g’haut, amd auf dö Straß'n und Plät' vor de 
Kirn herauftu fans mit cahnere fahna rum- 
z0g’n, damit daf; ıflı g’fean bat, dafi id wahre 
Katholifn fand! JI5 ja aa deutli drobn 
aftandı anf an jed'n Sahna: Katholiicher Gfelln- 
verein. Hatholifcher Jungfraunverein, Kathıo 
lifcher Schullebrerverein. Katholiicher Mäßigfeits- 
verein. Katholischer Prefverein. Katholischer 
Dolfsverein, — Da hats foan Aweifi net gebn! 
Und nadıher d5 Heiltacn-Derein’ allel St. Borro 
mäus-Derein. St. Nuguftinns-Derein. St. Boni- 
fazius-Derein. St. Bilde gardis-Derein, St. Alber- 
tusDerein. St. Pins-Derein: — moant’s, dafi 
ebber an andere Religion foviel’ Dereinsheilige 
hat win de unferne? Da gibts fdho gar mir! 
Was wär dann überhaubts d5 ganze Welt, warın 
wir net wären? ir wär's! „Wir beberrichen 
das MWöltall" hat Oana g’fagt nnd Reht hat er 
a’habt. Mei! Dö paar Chinefen und Heiden 
und Mohammedaner md Indianer zähln ja eh 
net! Dö Blafn! Und was vorher war, zählt 
aa mei. D’Mationa fand cerjt anflemma, wıa 
mir's cabrıa valaubt haın! 


Sum Beifpül eine deutfdye Mation waar gar 
nicht da, warnt wir nit an ührer Miege gö- 
fanden waarn! nd gar feine Wation waar nicht 
da, wann wir nidt an ührer Wiege aeitanden 
waarn! Und dü Erde waar gar nicht da, warn 
wir net waarn, denn die Erfchaffung der Welt 
ham überhaupts wir 'ransbract |! Und mancher 
von Euch Bauernbuam waar vielleicht aa net da, 
wer wir net waarn. Alfo!! Aber, mir famma 
ıtet bloi allmädtig, mir fammar aa allgütig. 
Mir team ITeamd mir, Mlie lichen fogar.dö pro 
teftcitifchn Keterhind, wanns foane Preif’n far. 
Mir lieben das deutiche Daterland und an Papit 
aber aa! Mir liebn die Memmt und Entjaaung 
und 's Geld aber aal Mir liebn die freie Wilfen- 
haft, und an Inderl aber aal 


Erotdem atebt’s fo gemeine Kerl, de mo tins 
allaweil aufn Schwanz tretın, 3. B. d5 Freimaurer 
und d5 Moniften (da müagt's aber net an Euer 
Moni denfa!) und fo Gichmerl. 

Und jeh paßts auf und mirfts en? fei was i 
fag: An Peterspfening net ausgehn laffn! 
is d’ Hauptfadı, Dös hat der £ömwenfiein gfagt, 
derft's aber net moana, daf; dös vielleidıt a Jud ıs. 
Dös is a bluatarmer frommer Adeliger, der woah;, 
wia hart fi der Menfch tuat, wenn er bloß drei 
Milliona Marfl im Jahr verbranda derf. Alfo 
lafjts En? met anfchauan drum und rudts mit 
d5 Fünferln anfa. Nachher derfts beim mächjtn 
Katholifentag aa Body wmitfchrein heifa, wenn 
überbaupts jweng der fchledhtn Tage der Kirche 
in Deutichland no Oaner 3'jammgeht. 


” 


Wie Fann der Burfche die Miffionen 
fördern? 


Indem er fauft! Der hodhwürdige Herr Pfarrer 
Varthels empfahl, Biermarfen zu Gunften des 
Bonifazinspereins auf jeden Maßfrug zu Peben: 
Wir möchten daranf hinweilen, daß foldhe Bier; 
marken im unserer Erpedition zu 10 Pfennig 
das Dußend und mit der Auffchrift: „Profit, 
Bl. Bonifatius!” fiets zu haben find, 


Andenfen an Würzburg 


empfiehlt die Erpedition: „Die letjte Eiere*, reizendes 
Bronzefigürhen mit Sceiterhaufen als Zünd- 
holjftänder. „Alma Mater Dolorosa“, Meines Bild 
der Univerfität Würzburg. „Wo tt das Schell- 
denfmal?* originelles Derierfpiel. „Der Austritt 
aus dem ‚Feftcommert&”, heiteres Dorfpiel von 
Kiefl, „Würzburger Glöcdli* im Schellenform 


und unbörbar, 
. 


Würzburger Bejpräche 
„Die Kirdhe ift die Schirmherrin der 





Kunf, hat der Doftor Meyers Eger 
„Ja; damit is net vergeh‘, hab i mir an 
Knoten in's Sadtühl g’'madıti* 


(Redaktionsschluss: 3, Scptember 1907) 


Die oberbayrilchen Delegierten auf dem Münchner friedenskongreß Hans Hellwag 


„Warum daf mir da fan? Weil mir Drei fcbo mehra für d’ Abrüftung tan ham, als 68 alle miteinander: mir bar 
am Kirta [bo a Srüder awanı'qa Burfhn fo zuagricht, dafi's militärunrauglich wor'n fan!” 


— 
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Berzliche Bitte 


All meiner Weisheit Schluß 
It Deiner £ippen Ruk — 
Weil ich Dich lieben muß, 
Fiebert mein Blut. 
Tagelang, nächtelang, 
Tönt mir auf jedem Gang 
Stets nur der eine Sang: 
Sei wieder gut! 


Ram in Dein Auge Chau, 
War ich zu ralch, zu rau — 
Fühltt Du doch, Ichönfte Frau, 
Wie weh mir’s tut. 
Könnt ih Did nimmer feh'n, 
Müßt' ich vor Leid vergeb'n.... 
Lak mich auf Knieen fleh'n: 
Sei wieder qut! 

Anton Lindner 


Ferrara 


Von grauem Blätterwerk umrankte Säulen, 
Und feingegliedert schlanke Steinportale — 
O tritt herein, und schau’ durch goldnes Gitter 
Die sonndurchglühte Pracht verschlaf'ner 
Gärten — 

Wie sich auf königlichen Palmenbäumen 
Der Glanz noch wiegt von stolz 

versunk’nen Träumen! 


Auf majestätisch hingewundner Stiege — 
Hältst du den Schritt zurück, um nicht 
zu scheuchen 
Das Marmorschweigen geisterhafter Zeiten ..... 
Dein Blick hebt sich zur wundersamen Decke, 
Wo sanftes Gold das braune Holz 
durchschimmert, 
Gleichwie dem Herbstwald warmes Licht 
entflimmert! 


Dann zu der Wände dunklen Purpurfalten, 
Wo goldumrahmt dich Herzogshäupter 
rüssen ! 
Die Männer pelzverbrämt und finster lächelnd, 
Die hochgestirnten Frauen samtumflossen, 
Den zarten Hals, das Blondhaar perlumfangen, 
Die Lust auf rotem Mund und holden 
Wangen ... 


Auch du musst den Palast 
der Wunder, 
Vom Traum umfangen, zögernd noch, 


Und doch! 


verlassen! 

Da draussen liegt die Stadt in Sonnengluten — 
Und alles tot! — — Nur der Platanen 

Schatten 


Huscht spielend hinter köstlichen Portalen 
Auf hellen, weltvergessenen Vialen. 


Eros Ludwig 


Nückkehr aus der AWüfte 


Vor meinen Blien ftarben alle Götter, 
Und ihre Neiche find ein Totenfeld. 

Auf ibren Gräbern ald mein eigner Netter 
Ward ich zum Gott und baute meine Welt. 


Der Erde Glüd zu balten find die Hände, 
Die armen Menfchenbände viel zu fchmeach, — 
Doc findet aller Himmel Glüf am Ende 
Im Menihenherzen Raum und NRubgemad). 
Walther Unus 





Elise Schill 


Balthafar Pechriegel 
Don Dr. Osfar Friedrih Lucdhner 


&h fannte einft einen Mann und ein Weib, 
Der Mann lebt noch, aber das Weib ift fchon 
ftorben. Das wäre 3war einigermaßen gegen 
en gewöhnlichen Kauf der Dinge, da dieler Mann, 
den ich fannte, der Mann des Weibes war, aber 
immerhin nicht fo, um eine Gefdichte daraus 
zu machen. 

Aud) nicht deshalb, weil diefer Mann nur ein 
Bein hatte. Es ift zwar aufer Mode gefommen, 
ein Bein zu tragen. Die Nerjte wollen es auf 
den Umitand zurüdführen, daß die Chirurgie 
fo große Fortfdritte gemadt habe. Jh alanbe 
es aber nidt. Ich glaube vielmehr, weil die 
Kriege bei uns feltener geworden find. Alle unfere 
Ofiyen fierben im Bette, Denn in Spanien 
und Rußland habe ich jehr viele £eute mit einem 
oder gar feinem Bein gefehen. 

Diefer Mann, von dem ich eben erzählte, war 
mein Srennd, 


„Ihr Freund?“ 

Ja, mein freund, Die Abwefenheit des linfen 
Yeines war geradezu, um es ehrlich einzube- 
fennen, der Hauptgrund, mich mit dem Manne 
zu befreunden. Jch hatte bisher die Erfahrung 
ern daf meine Freunde den Dorjug zmeier 
ntafter Gehmwerfzeuge nur dazu bemüht hatten, 
um fih, im falle es mir mo fchledht ginge, 
fhleunigft zu verziehen. Das war bei meinem 
neuen freund völlig ausgefchloffen. Seine höchfte 
Gelhwindigfeit betrug nach eg Meffungen 
15 Meter per Minute, gegen den Wind gar nur 
12 Meter, was uitgefähr der Gefchmindigkeit 
einer Ente entfpricht. 

Es gibt Leute, die nicht felig fein Fönnen, 
bevor fie den Namen eines Menihen willen. 
für diefe: Mein Freund hieß Balthafar Ped- 
riegel. 

Ein gewöhnlicher MTame, ein ganz gewöhn- 
licher Ilame, der we im geringften vermuten 
hätte laffen, daf fein Träger nur ein Bein befäße. 


Abaefehen von feinem nicht vorhandenen Fuß 
hatte er nur eine Gewohnheit, welche ihn von 
den übrigen £enten unterfchied. Er redynete nach 
einer anderen, nad einer eigenen Seitrednung. 
Und zwar zählte er von dem Tage art, da er 
fein Bein verlor. So faate er nicht: „Im Jahre 
1894," fondern: „zehn Jahre, nachdem ich mein 
Bein verloren hatte.“ oder: „zehn Jahre, feit der 
Zeit, da ich noch anf beiden Füßen lief,“ oder: 
„zehn Jahre, bevor mein linfes Bein Abfdried 
nahm,“ Purz, er rechnete nicht mach Chriftii Ge 
burt, nicht nach Mohammeds Flucht, nicht mad 
der Bibel, ja, obwohl er feiner politiichen Ge 
finnung 2 überzeugter Alldeutfher (freie oft 
deutfche Richtung, radifaler Flügel) war, and 
nicht nach der Schlacht bei Moreja — er rehnete 
einfad nad feinem Bein, Ic habe etwas ähn- 
liches bei anderen Leuten noch nie gefunden, 
außer bei MWitwern, die meift mach dem Lodes- 
tage ihrer Alten zu redinen pflegen. Daraus 
darf man wohl den Schluß ziehen, da nur ganz 
ungewöhnlidp erfchütternde oder erfreuende Er- 
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eigniffe im Stande find, den Menfhen von der 

hiftorifchen Kontinnität des traditionellen Kalen- 

ders abzubringen, Balthafar Pechriegel alio 

u. ie Jahre „vor und nach feinem linfen 
ein.” 

Es wäre aber ganz falfch, zu glauben, daf eı 
über den Derluft fehr betrübt war. Im Gegen- 
teile. Er behauptete allen Ernftes, daß er mit 
feinem Smweibeinigen taufchen möchte. Der ein- 
beinige Suftand fei zweifellos der vollfommnere. 


Wenn er fo ge pflegte er mit feinem 
Stelzfuß beteuernd auf den Boden zu Flopfen 
und fagte: „Schen Sie, das ift Holz, gutes, trodenes 
Eichenholz. Da weiß man, was man hat. Da 
fann einem niemand auf den Fuß treten. Srei- 
lich, es ift richtig, man fann angefcdymiert werden. 
Ya, bin ich aud worden! Sie glauben nicht, 
wie! Es ift ig e fdywer, einen verläßlichen 
uten Stelzfuß zu befommen. Der erfle, den ich 
hatte, der war Buche. Der war für nichts. Im 
einem halben Jahr war er frumm, fodaf; ich ihn 
als Stuhlbein (es wurde damals gerade Empire 
wieder entdedt) verwenden mußte. » Der zweite 
war Eidhe. Ein gutes Holz, wirflih ein gutes 
Bolz. And verläßlih. Aber zu fpröde. Man 
hat fein Gefühl darin. Es ift, als ob man feinen 
Fuß hätte, ch lieg mir ein Pfeifenrohr daraus 
bohren und faufte mir einen aus Bafel. Da bin 
ich aber fchön eingegangen!" Mein $reund Flopfte 
in heller Entrüftung auf den Boden, „Das Holz 
war fo jung, da es im Frühjahr auszufhlagen 
begann. MWatürlih mußte ich ihn mweggeben, fo 
praftifch es am Ende wäre, wenn mein Stelsfuß 
folhe Sweige triebe, dag ich im Schatten fiten 
fönnte. Schließlih griff ih auf Eide. Ein 
ganz famofes Holz, fotid und treu, in © fehr 
empfindfam, Man fpürt pen floh, der darauf 
berumfpaziert. Id empfehlees Ihnen wärmftens.“ 
Dabei ?lopfte er mit feinem Stelsfuße einladend 
auf den Boden. . 

Wenn jemand diefe Befcdicte bisher gelefen 
bat und fie nicht fon bei inn wegwarf (in 
welhem falle ih ihn fehr bedaure, daß er fid, 
um ein großes Deranügen gebracht hat, weil meine 
Geihidhte am Shlufe ganz mwunderfchön wird), 
fo wird er zu erfahren wünfchen, wie Balthajar 
Pechriegel, geboren am 29. Februar 1844 zu 
Pfuns, fatholifch, verhetratet, bisher unbefcolten, 
zu einem Bein gefommen if. lm allen Der- 
wechflungen und Nißverfländniffen vorzubeugen, 
ftelle ich gleich feft: Balthafar Pechriegel wurde 
mit zwei normalen Füßen geboren, und fomit hat 
feine Mutter Peinerlei Derdienft an feinem jegigen 
Zuftand, 

Er war in der Wahl feiner Eltern fehr un- 

vorfihtig. Sein Dater war ein Evidenzhaltungs- 
bezirfsoberjäger, eine Stelle, die zwar fehr ehren- 
voll aber wenig einträglich il. Seine Mutter 
ing, um der familie eine Aftioitätszulage zu 
Kae „von und zu*. Dies war zwar eigentlich 
nicht ganz ftandesgemäß, allein fie pflegte, daranf 
aufmerfam gemadıt, zu fagen: „Dös ti mir 
ganz Muarfcht, Es gibt Keut, die no ganz was 
anderes tun.“ 

Da fie hiezu ein vieldeutiges Geficht zu machen 
pflegte, jo wurde den Sragern meift fehr unan- 
enehm zu Mute und fie beeilten fid zum ver- 

nr „Sie haben ganz recht, Sie haben ganz 
recht." — 


Man Fan nie wiffen, was jemand von ums 
wiffen fann. 

Das Evidenzhaltungsbezirfsoberjägerehepaar 
befam im Kaufe der Zeit eine Defjendenz von zehn 
Köpfen. Balthafar wollte anfänglich, als er noch 
allein war, Aftronom werden, Als aber das 
neunte Gejchwifter anfam, ging er zur Bühne. 


Dort fpielte er fehr große und wichtige Rollen, 
nämlid den Wind, den Blit, den Donner, die 
Sonne und das Badraufchen. Bald rüdte er 
zum Statiften vor und machte als folder den 
Krönungsjug in der Jungfrau von Orleans, den 
Shwur am Rütli und die Schladht im Teuto- 
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burgerwalde mit. Kiebei zeidnete er fid fo fehr aus, dah man ihm 
eine Solo-Rolle anvertrante. Und zwar die als Prüfftein für An- 
füngaer mit Recht fo fehr gefürdıtete Rolle des Wanderers im „Tell“, 
dem die Anfaabe zufommt, dem Publifum zu verkünden, daß es den 
Eandoogt heute nicht mehr erwarten fol. Und das natürlich mit mög- 
lift harmlofer Miene. 

Diefe Rolle ift, trotdem fie mur aus vier Derszeilen befteht, mich 
nur eine der fehmwierigiten, die es gibt, denn es ift faft leichter mit 
Bamlet oder Oswald einen Erfolg zu erzielen als mit dem MDan- 
derer, fie it bei einem heigblütigen und mit ganz Ihratergemohnten 
Publifum jogar gefährlid. Denn es mag wohl paflieren, da das 
Publikum bei der Anfündigung, da der Landoogt heute nicht mehr 
auftritt, in Kor und Entrüftung aerät, Geht man do im den 
„Tell*, um zu jeben, wie Gefler umgebracht wird. 

Dies nicht zur Entfchuldigung, fondern nur zur Erflärung, 
warum Baltbafar Perhriegel als „Wanderer“ nınmarf. 

Tief aefränft ob feines Mifaeichides, fagte er dem Schanfpiel 
ade und gina zum Ballett über, bei dem er es im furzer Zeit zum 
Solotänzer bradıte. Da machte feiner zweifellos glänzenden Karriere 
der Derlujt feines Beines ein jühes Ende. 

€s fam fo, 

Balthafar Pecriegel ging in einer feiner Mußeftunden einmal 
übers Sand fpagieren, 

Wie er fo zufällig am einen Bahndamm Fam, jah er auf ihm 
ein Kind fpielen. Pechriegel eridraf fehr. Demm unfern des Kindes 
befand fich eine jener berübimten Eden, uın welche die Siae plöhlic 
heriumzubranfen pflegen, gerade dann, wernm jemand anf dem Geleife 
ftcht, Wücht umfonft hatte Pedhricael ftets fleigig Seitung aelejen. 
Mit rafchem Blicte erfannte er die volle Gefahr der Situation. 

Hier das Kind auf dein Geleife, dort die Ede, um welde jeden 
Augenbliet der Sua braufen fonnte, 

Da galt es rafh und enticlofen zu handeln. 

Nlit drei Sähen fprang er den Bahndamm hinauf, pucte das 
Kind; doch da faujte auch Ihon im nächften Moment um die oben ac- 
fbilderte Eee der Mordfüderpreß und fchleuderte ihm bei Seite. Leider 
nicht gänzlich, fondern nr joweit, daf er mit einem Bein im Ge 
leife hängen blieb, 

Der Woıdfüd war dahin, ebenfo Balthafar Pechriegels linfes 
Bein. Um gleihen Tage, da Pedriegel das Spital verlich, erhielt 
er eine Dorladung auf das Kreisgericht. Dort wurde ihm eröffnet, 
da argen ihm megen Derbrechen nah 8 85 S1.G. die Dorunter- 
fndyung eingeleitet werde. Der Tatbeitand wurde darin erblict, daf 
er offenbar im der Ubficht, den Uordfüd zu plöhlihem Anhalten zu 
amingen, und fo auf boshafte Meife eine Beidrädigung von Kenten 
und Sadıen herbeizuführen, auf das Geleife gefprungen fei. Da der 
Staatsanmwalt Fluchverdaht für gegeben erachtete, verhängte man 
über Pecriegel die Unterfuchungshaft. Unf fein Unfuchen wurde ihm 
ein Ex-ollicio-Derteidiger beigeftellt, Er befucte ihn einmal und redete 
ihm zu, ein offenes Geftändnis ab- und Neue an den Tag zu legen. 
Denn er hoffte, daß in diefem Falle die Derbandlung fehr Purz fein 
würde, und das it das Befireben jedes Ex-oflo-Derteidigers. 

Balthafar Pechriegel blieb jedoch auch bei der Hauptverhbandlung 
bei feiner Derantwortung, daf er das Kind habe retten wollen, Der 
Staatsanwalt bezeichnete feine Behauptung als eine lügenhafte und 
beihönigende Ausrede, die ihn felbft für den Fall, daf fie wahr wäre, 
wicht von der Derantwortung befreien würde, da er durch fein angeb- 
liches Vorhaben, das Kind zu retten, Leben nnd Pörperliche Gefundheit 
fo vieler Menfchen in Gefahr brachte. Außerdem glaubte der Staats» 
anmalt in der Handlung des Angeklagten nod ein zweites Delift in 
idealer Konfurrenz mit dem erften, nämlich das Dergehen i. 5. d. 8 49 
des Wehraefetges, zu erblieen. Balıhafar Pecriegel habe fid, nämlich 
durch andere (die P, P. Staatsbahn) in einen folhen Anftand verjegen 
lajien, daß er zur Erfüllung der Mehrpflicht untanglich fe. Als 
erichwerend für die Strafbeneffung führte er an, daf der Angeklagte 
einen leichtfertigen £ebenswandel aeführt babe (er war Tänzer). den 
hohen Grad der Selbitbefhädigung, der fogar feine Derwendung zu 
Kanzleidtenjten ausgefdloffen erfcheinen laffe und fein hartnädiges 
Kentanen. 

Der Ex-offo-Derteidiger erflärte, in Anbetracht der Sachlage den 
hohen Gerichtshof nicht durch viele Worte im Anfprucch nehmen zu 
wollen. Er lege dem Gerichtshof mıır Rüdfichtmahme auf die vielen 
Niilderungsumjiände, welche dem Angeklagten fonder Hweifel zu Gute 
Mimen, ans Derz. 

Das Urteil lautete: 

mBalthafar Pecriegel, geboren am 29. sebruar 1844 zu Pfuns, 
fatholiich, ledig, bisher unbeicholten, ift fhuldig, dadurch, daf er am 
ı7. Niärz ds. J. unbefngter Weife den Bahndamm der ?. f. Staats- 
bakıt in der Strede zwiidyen Kilometer 12.5 uud 12.7 betreten. fo daß 
der eben pafflerende Nordjüd- Erpreßjug in Gefahr Fam, zu plötlichem 
Anhalten gezwungen zu werden und dadurdh au zum Betriebe der 
Balın dienenden Gegenjtänden unter befonders gefährlichen Umftänden 
eine Handlung vorgenommen zu haben, von welder der Bandelnde fchon 
ac ihren natürlicden, für jedermann leicht erfeunbaren Solgen und 
überbatpt mac den beionderen Derhältniffen einzuiehen vermochte, daf 
fie eine Gefahr für das Eeben, die Gefundheit oder förperliche Sicher- 
heit von Menfdyen herbeizuführen geeignet fei, und durch welde Hand« 
fung aud eine fhmere Derlegung eines Menfchen erfolgte, infoferne 
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dem Ungeflagten der linfe fuf abaefahren wurde, 
die MHebertretung nah 8 335 beyw. $ 337 des 
St.G. begangen zu haben und wird biefür ge 
mäß diefer $$ unter Anwendung des auferordents 
lien Milderungsrechtes zu fünf Monaten firen- 
gen Urreftes mit zwei fafttagen im Monat und 
en Kojten des Strafverfahrens verurteilt.” 


Don der Anlage wegen abfictlicher Selbft- 
verftümmlung wurde Balthafar Pedriegel frei- 
gelprocen, da der Gerichtshof den zu dDiefem De- 
litte erforderlidhen dolus nicht als völlig erwiefen 
'anzufehen vermochte. Dom auferordentlichen 
Milderungsgrund fei deshalb Gebrauch gemadıt 
worden, weil der Aingeflagte fi; bei feiner Tat 
von einem menfchlich begreiflihen Gefühle (Ret- 
tung des feiner Anfiht nad gefährdeten Kindes) 
hätte leiten lajien. 

Balthafar Pedjriegel verfuchte nad Derfün- 
digung des Urteils dem Staatsanwalt das Tinten» 
fa vom Derteidigertifch an den Kopf zu werfen. 
Ein Juftizfoldat binderte ihn leider daran. 

Als er die Strafe abarjeffen hatte, wollte er 
fih wieder dem Ballett widmen. Allein er wurde 
überall refufiert, Dergebens fuchte er die Direftoren 
zu überzeugen, daß das Pnblifum, weldes fchon 
über feinen Tanz mit zwei Beinen entzüdt war, 
nun vielmehr noch den Tanz auf einem Bein 
bewundern würde. nd fo wandte er fAlieflich 
dem Iheater gänzlich den Rüden. 

Da er nichts gelernt hatte, nicht ordentlich 
deutich fonnte und eine hoffnungslos unleferliche 
Handfchrift fchrieb, wurde er Schrififteller. Er 
mußte jedoch bald erfahren, daß in allen Nedaf: 
tionen Paranoifer und fenile Paralytifer faßen. 
Seine Manuffripte famen in einer Seit zurüd, 
die Redaftionen fonft nur gegenüber langjährigen 
Mitarbeitern einzuhalten pflegen. Und als es 
ibm fhließlich gelang, eine Redaktion zu finden, 
die feinen Artikel nicht retournierte, ftellte fich 
heraus, daf er verloren gegangen war, In dem 
Prozefje, den er deshalb gegen die Zeitung an-y 
ftrengte, wurden ihm auf Grund des Gutachtens 
der Sachverfiändigen zehn Kronen als Honorar 
zugefprocden, hingegen wurde er zur CTraguna 
von EN zehn Kronen Prozeffoften ver- 
urteilt. 

ah folben Erfahrungen befclo er, fich 
dem Berufe eines Krüppels zu widmen, Seine 
Eriparniffe, fomeit fie nicht die Advofaten zur 
Durdyfegung feines Rechtes aufgebraucht hatten, 
reichten aerade noch hin zum Anfaufe einer Orgel 
zgehrandht, wie neu“. Mit diefer j0g er auf die 

ilfpromenade und errichtete dort fraft feines 
Stelzfufes eine Sollihranfe Als Sclagbaum 
verwendete er den Bienenbausmarfh. Auf die 
Orgel picte er ein großes Plafat: 

in armer, bei ung eines Rindes 

verunglüdter Mann, bitter um eine 

milde Gabe! 

Dody ging das Gefchäft jehr Hau, Er wurde 
dreimal wegen unerlaubten Bettels abgeftraft umd 
mit Ausmweifung bedroht. Schlieglih fah er fich 
gezwungen, eine Eypothet von dreifig Kronen 
auf feine Orgel aufzunehmen. 

Er war au einmal bei mir, um mid um 
eine Unterftüung anzugehen. ch ließ ihm durch 
unfer Dienftmädel zmanzia eu geben und auf 
den gen ae auf meiner Wohnungstüre eindring- 
li) aufmerffiam maden. Da befchloß er, feinen 
Beruf nodımals zu wechfeln. 

Er faufte fidy eine Kriegserinnerungs-Medaille 
aus dem Jahre 1866, eine Medaille für vierzig- 
jährige treue Dienftzeit und einen Erinmerungs- 
thaler an das Schütenfeit anno 1885 und wurde 
Deteran. Als foldyer überfiedelte er von der Gilfe 
promenade anf den Nenmweg. Auch die Firma 
erfuhr eine Nenderung: 

in 1865 Deteran erwartet von den 

Vorübergebenden eine lUnterftügung, 

Als Hollfcyranfe diente nunmehr der Radetfy: 
Mari. 

Der Erfolg war ein ihm felbft überrafchender, 
Er nahm das zehmfache ein. Und als ein hoher 
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General ihn einmal anfpradı und ihm freundlich 
auf die Schulter Mopfte, da fügte er auf feinen 
Schild noch hinzu: 

„Lobende Anerfennungen von den hödften 

Berrichaften.” 

Und niemand hielt es mehr fchidlich, vorbei 
zu achen, ohne dem Krieger eine milde Gabe 
zufommen zu lafien. Der in feiner Mähe ftehende 
Polizeipoften intervenierte des Öfteren zu feinen 
Gunften, wenn £ausbuben ihn neden wollten. 

Balthafar Pedriegel ward eine offizielle Per 
fönlichfeit. 

Um diefe Feit aeichah es, dah er „in Liebe 
fiel“, Der Gegenftand feiner Derehrung, die 
Köchin des Generals, der fein Glüc begründet, 
liebte ihn zwar nidt wieder, doch a fie zu einer 
Dernunftehe ihre Einwilligung. Sie date näm- 
ich, dafi fie nur einen Schuh zu puben, nur 
einen Strumpf zu wachen und mir ein halbes 
Beinfleid zu fliden haben werde, 

So wurden fie ein alüdlich liebend Paar. 

Balthafar Pedjriegel verkaufte nad zmölf- 
Bere Tätigfeit fein radiziertes Gewerbe famt 
Standplag und Orgel, und fehte fi zur Ruhe, 
Er erwarb eine hübjche Dilla in Gries bei Bozen, 
wo ih ihn einmal befuchte, um von ihm ein 
Darlehen anf das Gut meiner frau zu befommen. 
Und obwohl die Hypothet fon Gehe auf der. 
Schneide ftand,. hat er mir als einem alter 
‚sreunde das Geld ohne weiteres gegeben. od, 
dazu mit vier Prozent. 

Ja das ift wahr, Balthafar Pedrriegel ift ein 
Mann wie man ihn fuchen muß. Und ich nenne 
ibn ftolz meinen freund. Darum vertraue i 
ihm auch jeden Sommer meine Kinder an. Mä 
fies Jahr wollen auch wir, meine Big und ich 
den Urlaub bei ihm zubringen., Es wird nat 
niemanden geben, der das nicht billigen würde 
Menn jemand eine Dilla befitzt, noch dazu in 
einem Kurorte, wo die Gründe nicht zu zahler 
find, fo fpielt die Zahl feiner Beine doch Feind 
Rolle mehr. t 

Mit Nadydrud nenne ich Balthafar Pechriegel, 
trogdem er micht afademilch gebildet ift, und 
abgefehen davon, da; er nichts fagt, wenn wir 
die Bypotbefarzinfen ein halbes Jahr fpäter be 
zahlen, meinen Sreund, f 

Ja, meinen freund. 


P} , 
| 
Kin Fleiner Ungläubiger 
Das fünfjähriae Karlhen ift ein gewedter 
unge und hört oft von der Unterhaltu der! 
Itern mehr, als er eigentlich follte. Dor Meih-' 
nachten ud ihn die Matter zu fi umd erzählt‘ 
ihm von dem bevorfiehenden Sefle und iner; 
Bedenturg. Karlden hört audy erit andächtig zu; 
(ötlidh platt er mit der frage heraus; „Saa' 
uttt, ift dies nun mirflid wahr oder ift es! 
bloß wieder biblijche Gefhichte?* 


) 
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An einen Dilerranten. 


Was fol ich Dir’ verhehlen ? 
Dein Werk ift leider ihwad). 
Die neuen Gedanken fehlen, 
Verbraucht ift Alles und jlad). 


Die Reime holpern abjcheulic. 
Zum Dichter bringft Du’s nie! 
Der Rhythmus ift einfach greulic), 
Es ftottert die Melodie. 


Da hilft fein VBefjern, fein Feilen. 
Und doch: ich fpotte nicht — 

Ich Ieje zwischen den Zeilen 

Ein ungefchrieb'nes Gedidt. 


E3 geht mir tief zu Herzen: 
Aus all den Phrafen Klingt 
Ein Lied von blutenden Schmerzen, 
Dad nad Erlöfung ringt. 
Barl rtlinger 
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Paul Rieih [München] 


Der Erbprinz 
„Möchte — äh — wirklich wissen, warum Ich soviel lernzn mus — äh —- wo ich duch später nur zu regieren habe!“ 





Wallfahrtsrast 


IZur Zeichnung von Walther Georgi auf S. B43} 


Das Kruzfix lehnt vor der Tür, 
Yon Erika umlaubt. 

Ein freches Geislein für und für 
Ihm seine Blüten raubt. 


Weiss nichts von Kreuz und 
Heiligenbild, 

Stillt nur den Hunger haiß. 

Der Heiland schaut herab so mild, 

Mich dünkt, er Jächelt leis. 


So schaut wohl voller Toleranz 
Auf Erdenhaß und Spott 

Aus lichtem, blauen Wolkenkranz 
Herab der liebe Gott. 


Sieht Pfaffenzank und Pfaffendruck, 
Sieht Dogmenkult und Streit 


Dotstand 
„Arbeit wollens haben? Schauns, daf 8’ die Terrain-Ufrien in d'5öh" bringen!” 


Entblättern seiner Lehre Schmuck 
Und Blütenherrlichkeit. 


Sieht schnuppern nach des 
Geisleins Art 

In seiner Worte Sinn — 

Und streicht gedankenvoll den Bart, 

Und lächelt vor sich hin. 


Helios 


Völker Europa's, wahrt eure 
heiligsten @üter! 


Umlängit meldeten die Blätter: Pierpont 
Norgan wolle das Brufttudh in Goslar, em 
(dhönes mittelalterliches Haus, anfaufen, abbreden 
und in Mem-Vorf aufbauen. Die Gefahr ging 
vorüber, da die Gefchichte ein Stammmtiihwit war, 
Wenn Morgan aber nun wirflih Euft befommt, 
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A. Weisgerber (München) 


Eäufer zu fammeln? Die dee ijt ihm nun ein- 
mal fugaeriert. Scht End vor! Wie lanae mod, 
dann Pauft er im Ernite den Strafburaern ihr 
Münfter, den Berlinern das Brandenburger Tor, 
den Münchenern den herrlichen Auguftineritoc, 
den Yürnbergern ihr Bratwurftglödle, den Beidel- 
bergern ihre Schloßriine und der Familie [Magner 
das Bayreuther Feitipielbaus ab! Und wenn 
feine Häuferfammlung fomplett tt, dann fäna 
er mit deu Sandihaften an, Er fauft diel 
Sngipige oder die Jungfrau und brinat fie, 
in Duadern zerfägt, nad Amerika, er jicht den 
Eibfee auf flafhen umd fchafft ibn hinüber, 
er gräbt den Shwarzjwald mit der Wurzel 
ans und fett ihn drüben wieder ein. licht genug: 
fhon lange hat Italiens ewig blaner 
Himmel feine Befitgier erwedt. Was ift mım 
der Himmel? £uft! Die läft er durch Profeflor 
£inde verflüffigen und in AUmerifa wieder 
verflüdhtigen Ibwnppdih bat er den emwia 
blauen Himmel drüben überm Häringsteich und 
Italien ift ruiniert! Die Koflen find für fo einen 
Billionär MWurfct! oho 
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August Gelgenberger 


„Herr Rittmeister haben zwei Vanille-Eis bestellt 7" 
„Ja. Eens for meenen Hund, eens for meene Frau," 


Aus dem Iyrifchen 
Tagebuch des £eutnants v. Verfewig: 


Is nich anders! 

Als der Kalfer bei der großen Parade in Hannover 
infolge Ausgleitens feines Pferdes aus dem Sattel 
kam, erinnerte er fid) fofort einer alten Offiriers-Bitte, 
die noch heute in der Armee Geltung hat, menn einer 
bei einer Parade aus dem Sattel kommt: 
Er außerte zu den Herren feiner Umgebung: „Das 
ift mir ein teurer Spaf:; denn das koftet mich eine 
Vorole für das ganze Armeekorps !* 


„Sall* mi — bei aller Koyalität — 
Hei verjnüge... Wußre ja eben, 
Daß folgedeifen Majeftätr 

Bowle zum Beften mufi jeben! 


Bowle in diefem Fall nid Flein: 
Janzes Armecforps zu tränfen! 
Niogen an 16 Lafinos fein — 
Quantum Faum auszudenken | 


Diebt dabei fiher 'nen Heidenfpaß! 
Wäre felbft jeen zur Stelle... 

Fürdre nur, leeren da mandes la 
Auf — „Wiederholungsfälle*! 


Das alte Wirtshaus 


Jüngft ging Ich meinem Verlangen nach 
In ein Bergneft, das einft mich freute: 
Nod flirrten die Erlen, noch raufchte der Badh, 
Noch grüßten mich freundliche Leute, 


Doc den Plag, wo ich damals träumte und trank 
In braufenden Jugendftunden: 

Uorm alten Wirtshaus die alte Bank, 
Die hab’ ich nimmer gefunden. 


Ein grellfunkelnagelneues Hotel 
Stand breit an felbigem Orte: 
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Rein braunverwettertes Bolygeltell, 
Ein Gebäude patentefter Sorte, 


Wohl war mein Wirtshaus lediglich 
Eine Einkehr für die Bagage — 
Das neue, aottlob, das hält auf Tich, 

Und bat logar Autogarage! 


€s gibt dort auch Bols und #efldben Sckt 
Und feintten Auffchnitt, kan — 

Mir aber hätte viel beifer arichhmeckt 
Ein Schwarzbrotkeil in dem alten, 


Dazu eine Maß vom Bauernfak 
Aus dem Krug mit dem Glaskarfunkel — 
Ich blieb nicht lange, Ich Ichritt fürbah, 
Und der Abend war traurig und dunkel. 


Banns von Gumppenberg 


Unsere $remden in den Bergen 
I Pflichtgefühl 


„Was, Sie find’'s, meine gen Damen ? 
Wenn alle fächfiihen Damens fo abjehärtet find, 
fo fpät in der Macht bei diefem jräßlihen Rejen- 
wetter fpazieren zu jehen, dann jratuliere id) die 
fähltiche Nation.“ 

„Schoh wiflen Se, mir wären Sie oo fähr 
(dern im warmen Hotel fdeblieben. Aber mir 
hobben Sie doch nachiehen mälien, was die Wienerin 
mit dem fchefärbten Hohr und der Keitnant macht,” 


1I. Auf dem Cawntennisplatz vor dem 
Hotel 


„Seitdem ich in Unterfefunda bin, habe ich 
oft übers Heiraten nacjedaht. Sie oo, jnädi 
Sräulein? Sie find doch ein Diertelja hr älter 
als ich.* 

„Entweder heirate ich überhaupt nich oder ich 
nehme mir zwei Männer, einen für den Sommer 
ud einen für den Winter,“ 


II. Gipfelgenüffe 


Rentier Striefe aus Döbeln: So, jeht 
haben merfh. 2600 Meter haben mer hinter uns. 
Die Nusficht is Sie fhroßohrtig. Nuh eraus mit 
de Korten, ihr Euderfch! £ehmann, Du bijt am 
Reigen, 


IV, Derfannt 


„Ums Himmelswillen, fehen Sie mal da vorne 
den Mann, der vor der Türe der Unterfunftshütte 
beftändig auf und ab marfchiert. Das ift ficher 
ein Gebeimpolizift, der einen fdhweren Derbreder 
hat und niemand fonjt hineinlafleı 

„ein, das ift ein Alfeffor, Mitglied des 
Deutfch- Oefterreichifchen Alpenvereins , Seftion 
en Der übt den Parademarfh auf den 

rtler.* 


V. Sertig 


William Stern: Jetzt hawın ich alle Liroler 
Berahotels befucht, wo mer de Smolfina beim 
Sonper anziehe dhut. Mit meiner Tiroler Keil’ 
bin ich jetzt fertig. Jetzt mwerr ich mit dem 
Charles Levy entwedder nad Eondon oder wieder 
nad franffort reife, 


VI. Am Ufer des Babderfees 


„Schott fei Danf, daß de fußwanderung jetst 
vorbei is, GBotthilf. tub feh' Did man ruhıs 
hin. Ich fpit” mittlerweile ä bische herum, wie 
viel Drinfgäld dA anderen Lait' di Gällnerin 
gäben.“ 

Kakadu 
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Schiffs - Manöver 


von Professor Angelo Jank. 
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Nr. 38 
Geschäftskatholizismus 


(mit nebenftebenden zwei Abbildungen) 


In einer frommen Würzburger Buchhandlung rar 
rdhrend des Aatholikentages eine Nacdybildung des 
©enter Altars von Hubert und Jan von Eu 
ausgeftellt. Um die öffentliche Sittlichkeit zu mahren 
und fromme Käufer nicht abzufchrecken, maren die 
nackten figuren Adams und Evas durd) eine Draperie 
verdeckt. 


Ueber den nackten Gliedern 

nt der Dorhang 3u; 

Don den Nuditäten, den jmidern, 
Spüreft du 

Kaum einen Haud; 

Nur mweniges deckt nicht die alte, 
Zuhaufe dann balde 

Siehft’e andre du aud. 


u 
Wabres Öeschichtchen 


Eandaerichhtsdireftor: „Hören Sie mal, 
Sie feinen es mit der Wahrheit nicht ernft zu 
uchmen. Baben Sie denn nicht in Schule 
Religion gehabt ie 

Seuge: „Ja.” 

£andgerictsdireftor: „ta, dann fennen 
Sie ja wohl auch die zwölf Gebote.” 


* 
Im Zeitalter des Automobiles 


„Das Reidhsgefundheilsamt bat beicloflen, 
über die Bernfsfranfheit der Hirten in abgelegenen 
rel ftatijtifche Erhebungen veranftalten zu 
lafien 

„Was tft denn das für eine Kranfheit?" 
„Die Mervofität.“ 


„MIGNON“ gibt das Spiel der „MIGNON“ ermöglicht dem Kunst: 
Virtuosen mit allen Nuancen und Di freund, unsere grössten Pianisten und 
Feinhej Ed Kl 5 deren Auffassungen in seinem Musik: 
einheten au em avier LI zalom durch einen einfachen Druck auf 
vollständig selbsträrig wieder. die elektrische Auslösung zu hiren, — 


Ca. 100 der hervorragendsten Autoritäten haben bereits für »Mignon« gespielt und 
sich in anerkennendster Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen. 


Fr.deris Lamond 


Herr Frederie Lamond schreibt 
am 26. September 195: 


Ich sche den „MIGNON*- Apparat als das grässte 
Wander der Jetstzeit an. Erist in jeder Hin- 
sicht über alles Lob erhaben, und «s ist ner 
zu bedauern, dass diese Erfindung nicht siebzig 
Jahre früher gemacht warde, als die beiten 
grossen Klaviermeister Chopin und Liszt auf 
der Höhe ihrer Kunst waren. Der „NIGNON"- 
Apparat erweckt die kähnsten Hoffnungen für 
die künftigen Generationen, sowie für den 
Pianisten der Zukunft. 


Man verlange Prosp. und Rezensionen 


M.Welte &Söhne 
Freiburg in Baden 
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Reproduktionsklavier :} 


Eugen d’Albert 


Herr Eugen d’Albert schreibt am 
24. Mai 1905: 


Das „MIGNON*- Reproduktionsklavier ist eine 
aufsehenerregende Erfindung. Es gibt die Vorträge 
der ersten Künstler in wahrhaft täuschender 
Weise wieder und hat daher mit den üblichen 
mechanischen Klavieren nichts gemein. Durch 
die genaue Reproduktion der Auffassung und 
der Vortragsweise besitzt dieser Apparat einen 
künstlerischen Wert und kann vielleicht späteren 
Generationen mit Erfolg zu Stüdienzwecken 
dienen. 


Man verlange Prosp. und Rezensionen 
Pe EB dd hehe ee ehe 


Popper & Co. 


Leipzig, Reichsstr. 33-35 


The Welte Artistic Player Piano Co., New York, (Osposite Titany’s) 
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Inseraten-Annahme “.. Insertions-Gebühren 


durch alle Annoncen -Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
sowie durch den 
1 
Verlag der „Jugend“, Münch a oder deren Raum Mk. 1.5). 





Abonnementapreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Desterr, Währung 4 Kronen 80 Heller, beit Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk, 4,80, 

Oesterr. Währung ö Kron. 75 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. #0 Hell., nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Kolle werpnckt Mk. 6.—, 

Franes 7.60, 6 Shgs., 4 Doll. WC. Einzelus Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von alles 
Poslämiern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurickbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Krüftigungsmmittel mit grossem Erfolg 


D# HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's'‘ Haematogen und lasse sich keins der vielen Nachahmnngen anfreden 



















Entwöhnung absol 


Briefmarken los und ohne Entbehr: 


aller Länder, Preisliste gratis scheinung. (Ohne =pritz 


ze 
100 versch. engl. Kolonien M. 2 Dr.F.Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh. 
E,Waske, Bora, Franzäsischssir. ITn. | Modernstes 





Zur gefl. Beachtung! 

Das Titelblatt dieser Nummer 
(Picknick) ist von Jos. Wackerle 
(München). 


Speci 
Aller Comiort 
| Prosn, frei» Zwangl 


ılsanatarium 










































Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt u. Hdlg. 


Arthur Seyfarth 


Köstritz, Deutschland. 
Weltbek. Elablissement Gegr. 1864 





Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von sAmtlielken abrigen Blättern simd dureh 
ılle Bach» um Kunstlimllungen, sowie durch 
len „Verlag der Jugend" zum Preise von 
I Murk für ganz- uni doppelseitige und so Pig 

te Ihalbeeltijge, erhältikeh Für Porto und 
Verpackung 66 Pig. extra 


Selbstverständlich 


nur mit Webers Carlabader Kafleegewtirz 
lässt sich eine wohlbekümmliche feine 
Tasse Kaffee von duftivrem Wohleeschmack 
bereiten, Nur einzierercht von Otto FE, Weber, 
Radebeul-Dresden Zu haben ın Koloniul 
waren- und Kuaffeegeschäften, Drogen- unıl 
Delikatessenhandlun 





Don den Plalatjäulen 
freitag der 12. Auguft abends a Uhr 
aroße Derfammlung der Zederarbeiter! | 
Tagesordnung: Beflerung der Arbeits- 
bedingungen. £ederarbeiter! Mer von Ench 
der Derfammlung fern bleibt, ift entmeder 
feiner geiitigen Kräfte verluftig gegangen 
oder ift ein acemeiner Schurfe, Mit folle 
gialem Grufe die Ganleitung. 





yon dome »0[:; 


Veran sämtlicher inouerner 
Rasse-Hunde 
edeist. Abstamm. vom kleinst. 
Salon-Schosshündchen h. z. gr. Re- 
nommier, Wach- u. Schwtzhund, s- 
wie all, Arten Jagähunde. Gur 








Institut für kosmetische Hautpflege, © 
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ersik]. Quallıat, Export nach allen > —: & n & 
Welttellen unter Garantiegesund. Verbesserung von Besichis und 2 E 

rer Preisliste Körperformen, kosmet. Operationen. 5 [Ey 
"2 en Inter. Werk = u Nasenkorrekturen, Prafliverbesserungen, Baseiligung 100 3 = 
ö Phage Nasenröte, Faltendlldungen, Haarkrasineiten u. 5 w = E 

Dressur, Krankheiten‘ Mk. 6. z V’rosp. u. Auskünfte frei geg. Itetourmurk« = 5 
München, Thentinerstrasse 47. & = 
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Für 


CHAMPAGNE 


RED STAR 


‚Red Star Champagne? 
In "7 HASEN AC9 ri! 
CHALONS um. FRANKFURTM 


Ügrantırter Wein ertkargasnt 3 










Reiseartikel, Plattenkoffer, Cederwaren, Necessaire, 
echte Bronzen, Kunstgewerbliche Gegenstände in Kupfer und Messing, 
Terrakotten, Standuhren, Beleuchtungskörper für Gas» und elektrisch Licht 


Gegen bequeme Monatszahlungen 


Erstes Geschäft, weldyes diese feinen Gebrauchs+ und Luxus«Artikel gegen monatliche 
Amortisation liefert. Katalog K kostenfrei. :: Für Beleuchtungskörper Speclalliste, 


Stökig & Co., Dresden=A. I {f. Deutschlandy, Bodenbach 2 i, B. (f- österreich). 
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A 
SOTIEIET2IT 


Gratsch.-Die Curgemeinden. 





Grösster klimatischer Kurort 
im deutschen Südtirol, 


Lesesaal. Täglich während des ganzen Jahres zwei 
mal Konzerte der Kurkapelle. Künstlerkonzerte, 
Reunionen, Theater, Volksschausplele, Gesell- 
schaftsausflüge. Sportplatz mit Gelegenheit zur 
Ausübung jeglichen Sportes. Pferderennen, Reit- 
klub, Herrenklub. Gottesdienst für alle Kon- 
fessionen. Gelegenheit zu Ausflügen In die herrliche 
Umgebung. Ausgangspunkt für Touren in das Ortler- 
und Oectrislergebiet und In das Engadin. 


Prospekte durch die Kurvorstehung. 


Kursalson September his Juni. — 2200 Kurgäste, 
Juli bis August Touristenstation, Erstkhlassige Hotels. 
Vorzliglich geführte Pensionen u, Fremdenvillen. 
Mustergültige Sanatorien. Kurmittelhaus, Elek 
trischen Licht, Wasserleitung, Kanalisation. Ausge 
chnte Anlagen und Promenaden, sämtliche ganr 
nachtig elektrisch beleuchten, Kurhaus mit grossem 











Wieder ein Bombensttentar! 


„Heiliger Dater, ermace!" So werte 
der Ratgeber des Papfles ihn mitten im der 
Hadıt. „Ein furdtbares Komplott, eine 
Derfchmwörung ift entdedt, mehr als eine 
Dericdmörung: eine Kamartila, eine Silinle 
des Uundes der Schwarzen Bundert, der 
Bund der Schwarzen Bundertfüntundfiebyia! 
Diefe Booliaans haben Deine rechte Band, 
Deinen trenejten freund, den Kultusminifier 
von Studt bei Seite geichafft und den Dolle 
an feine Stelle gefeht, der die Ordensnieder: 
lafiıng der Schweitern von der göttlichen 
Dorichung in Sterfrade bei Mihlbeim nicht 
genehmigt hat, der fi alfo direft araeıt die 
göttliche Dorjebung veraangen hat! Aber 
noch mehr, te nennen fich heuchlerifch Chrift 
licher Kulturbund und wollen den Heiligen 
Stuhl und Dich, Beiliger Dater, mit Dynamit 


ER rs, I m 
BNichtzallein IE U 
in die £uft fprenagen, Das willft Di ihnen Vorrätig in allen Apotheken und 


ER ae - y" 
- a rn, r , y 
FENSETR nein ) 
in ron zn ver geee Aber fie TT27%.. | An R den ‚meisten Drogerien, wo, nicht, 
wollen mod; mehr, fie wollen dem Profejlor | h 'fiey NT d f 2. kf wende man sich an die General- 
Schell ein Denfmal feen! Jr der Sieges- auc f a C \Yy\ sin en zuc a be ea der 


allee? fraaft Du. Yeir, die ift fdhon bejett. München X 27, 


Im Berliner Tiergarten? ein, der ıft \ sobald sie den Klang des echten Edison- 
andy fdhon voll. Aber fie haben nod mehr ’ Phonographen hören Diese einzig dastehende t öra h 
holoStaph. 
«< £ 
Apparate 


Wer immer vom Arzte „JOD 
veroninet bekommt, verlange das 
natnrliche 


Sulzbrunnerdodsalz 


wohlbekömmlicher und leichtver- 
«daulicher als alle 


Plodpraßarale 


eines Quellenprodukt der 
Römerquelle. 


















getan. Sie wollen den Inder und den & & ö 

Syllabus reformieren. Reformieren! Bei- Sprechmaschine gibt mit erstaunlicher Treue 

nor Daiteı. DIRBR Du er Do Befor- Musik aller Art, wie z. B. Opern-Arien, Kon- 

er a, jetst erichrichit Du, jept zertstücke wieder. Das reinste, edelste Ver- 
gnügen bereitet Ihnen und den Ihrigen unser 

Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 


verfiuchft Dur fie. So it es redit! — Das 
Schlimmfie, was der Nienich tun fan, ift 

Edison-Gesellschaft m. b. H., Berlin N., 
Sud-Ufer 8. 


Denfen! Der Menf[d denkt und der 
Nur ccbt mit dieser Schulzmarke 


| 





Teufel lentt!* 
Fridn 


Chr. Tauber, Wiesbaden J 










Alle Beinkrümmungen wer 
det eleganı nur mein mund. 


Bein-Begulier- Apparal 


obne_ Poller oder 


scmur? 





D. R, 6. m. maast. 















Kunstie Ühen! ine 
H. d, Radebeul XI 
120000 im Gebrauch! - Dal ‚Dronden, früher Mel, 





WASOWHDAN. 


Erstklassiges System mit 
sichtbarer Schrift, direkter 
Färbung ohne Farbband, aus- 
wechselbar. Typen, Tabulator 
und allen letzten Neuerungen. 
Preis kompl, mit zwei Schrift- 
arten nach Wahl, inklusive 
elegantem Verschlusskasten 
200 bezw. 250 Mark. 
Katalog franko, 
Auf Wunsch monall. Tellzahl, 


Groyen & Richtmann, Köln. ritiate: BERLIN, Leipziger Str. 29. 













Grohes 


en Spezlul+-Sortiment, 
——n 


En Katalog und Farbialeln 
ee zu Dienft, 

















CONRAP MERZ. 
_ITUTGART 
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Für Männer ist bei vorzeitiger Ners enschwiche nach (lem 
heutigen Stande der Wissenschaf 


Muiracithin 


das hervorrngendste Krüfigungsmittel, Bei allen Stürungen des Zentral- 
Bervenayktoms, des Magens, bei geintiger Veberanntrem- 
zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwlche 
usw, KIM Muiracithin prompt und sicher. Ex beseitigt nervöse All- 
gcmeinerscheinungen, kräftigt das Herz ml bildet win 
zanz hervorragendes Nerventonitum., 

















































Der berfihmie Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt 
Mulrackthin scheint als Nerventonlcum gelten zu ılurfen, #$ wirkt ber 
sonders verstärkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreiht: Auch dch hute besonders gute 
Resultate mit Mulrmeithin errlelt. Man tmtss es anwenler, sollst wer 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof, Dr. Kolomolzew, Direktor «les Militär-Hospltals In kasım 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Sehluss 
ss Müirneithin cin spezifitöhes Mittel ist, ls einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmärks- Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell und glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Mulraeithin 
behandelte Fülle bestätigen voll die Kesultate, welche von Nevinmy 
um anderen Experimentierenden erreicht wnrilen sim un Oherzeugen 
nich, dass das Muiracithin wirklich eine wertsolle Erwerbung für win 
nlionelle Therapie darstellt. da es wirklich Wohltaten an ler Ihelaml- 
Ing der nervösen Schwäche verschnf. 


Helraclikin ist laut Untersuchung in den üursten Kiiniken ein vollkommen 
unschädlichos und sicher wirkenden, erstklassigos Moarventonioum, 
“as jedermann ampfohlen wird. Litteratur gratis umd franko zu Diensten 

















Cigaretten 

























Billige Briefmarken. gt 
t 


pratis sendet August Marbas, Araman. 























Tropfen 


Von Kıhard Breaungarr 


























Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25, _ Die Ebe üt ein Deaclfäng; Die einen 
mm hben Orten umd mocten beraus; Die 


andern fie Draunen und meechten Diner, 
Die ganz Scdrlanen möchten VBeided 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand dureh (die 


Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstrasse 204 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrause 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 

Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 

München: Ludwigs-Apotheke, 








Den gröften Schmerz; vermag das 
Derz zu aflen, Die Fleinite Areude aber 
macht #8 ofort hberftrömenr. 









Ser nur von der Zelbitachtung lebt, 
verbungert zen idhts aber recht gedeiben 
werd er auch mtct 





Oberwaid::i St Sallen (Schweiz) 


auch zur Erholung und Nachktr, Physik.-diät, Heilweina, Reste 
Gelegenheit. die Kur mit einer Schweizreise zu verbinden, Suhn!- 
pinies milden Klima, Herrliche Laure, Prospekte frei 





Um Rube zu finden, wäre ed muantch> 
mal weit beffer, wer fi felbit ala ven 
den Menichen davon zu laufen, 



















Bilz’ Goldene Lebensregeln 
BR sorben erschienen, 2Mk. 


Begeistert au’ genommen 


beseit, schnel 
w.sich «Pente 


verführen wes 





Eheschliessung in England ! |} Ss 


Krnifts Führer dd. Ipetr. Gesetze u. Ratgeber KılddJdı) Schiffsj u ngen 





Fir Refiekt 1,50 M. d. alle Buchlianalg. h. Prasp FT sıcht Johannes Brandt, Altona 
Brock & Co,, 90, Qusenstr., London, E. 0. yrat. Sprachheitanst. Gräfelfnr- München | Bitz Naturhallbuch ca. 1'/, Mill. verk. || Fischmarkt 20 I. — Prospekt grntis. 


Der Beste in Qualität Der Billigste im Gebrauch 
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Unteroffizier (als fi zwei Fatho- 
lifcbe Soldaten etwas zuflüfterm: 
„Maul jebalten — Katholifentage 


Fanıt ich in der ‚Front nicht dulden!" 


Blütenlefe der „Iuraend” 


mrollte, 
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Münchner Loden-Uersandt-Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


harinlantae 15 München in lntlner khanpielhans 
Vollständige Ausrüstung für 


Jaud- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen -Wettermäntel. 


Preiscouran! und Muster umgehend franco. 


Niederlagen in Deutschland: 








lei Prince of Wales, Pfrorsheilm bei Kıluanmd Arımılmuester Coblenz hei ©. Lauter, Kheinste 26 
Hamburg Grosse Ileichen #2 Colmar i. Elm. Carl Fuchs Würzburg “MM. ’h, Seiser 
Wiesbnden „ &ehr, Deerm Worm= a. ith, i \dalf Hausmann Anchnffenhurg ‚ Alsis Plaizer 
Kaiserslautern Kıluard Hebel "tettin urunwald & Phhielsy Frankfurt n. W. Inmlerger & Hertz 
Siras»burg I. Eis. Friedrich Sonmmerkutt =traisund Knitel's Nacht Mannheim 1.. Fischer-Hiegel 





heilt anı. Garantie 


Dom sErerzierplag Ruhe für den Magen, Stottern E. Kan 


Kräfte für den Körper, 


Sorat bewirkt beidest Deshalb der grosse Erfolj bei allen Magon- und 
Verdawungsstürungen, Appetitmangnl, BI utarmut, Bleichsucht, allgemeine Schwlche GRUNDICHE 
ERIERNUNG 


Nordmannstr. 14 














und in der Rekonvalsszenz. Nural ist ein iiarerische s Nähr-, Magunverdauungs- u 
Kräftigungsmittel nd der beste Ersatz für den mensch! Mugonsaft Nural enthält | 
natürliche Verdaungsfermene in Verbind. mit künarl. verdauten Kohlchydrasen, 
hilft verdauen, bewirkt regen Appetit, hebt die Kräfte, baseiiigt 
schlechte Verdauung, Ist frei von Ikohol und schädl, Arkalion, bedaut. 
wirksamer als Pagsimwoine, Maponliköre, -pulver u. dergl, Mural schmeckt sehr 





angenohm, wie Amanaslimonade, ist unschädlich u wird seit 12 Jahren von 
Mus eine & -rie-? Tausanden vun Acrzien mir gross. Erfolg vielseitig verordnet, Erhält Pausbil 

Aus einer Gendarmerie Anzeige lich in den Apotheken, wo nicht, schreibe man an KLEEWE& Co, Zum bila er en 

Da mit inaenanmtem 5. fein anjtän- G. m. b. H.. Nuralfabrik, DRESDEN @. 00. — Broschüre grmis. © nz g 
. ah ae ‚Proboflasche & Mk. 1.75, ', Finsche ıca. 3; ka Inhalı) Mk. 3. franke, | | Buchhalter und Comtoiris 
diaer Nlenfch mehr etwas au fm vaben Mehr als 800 glänzende ärztliche Urteile: Dr. med. Fälle, Praszect und Prabebriet gratis 

P 2 > x i diripierende* Arsı des Ostsoe -Sanatoriums ng schreibt: „Mit dem d Si 
fo fah fi der Unterzeichnete ver Nural bin ich sehr zufrieden und habe bier schon Hunderte von erdinan ImD 
Flaschen verordnet. Es Ist eben wirklich ein vorzügliches Präparat‘, | ke er BERUN W.GZ.N®G 


anlaft, fihmitdemielbeuzubrfajfent. 






„STRAL* ist ganz besonders zu Nommerkuren gecignet, | 





Photograph. Apparate 


edler Art, sowle sämtliche Bedlarf-artikel, zu billigsten Preisen, — 
katalog mit Prubebillern gratis, — Mess & Sattler, Malnz 12. 


TılATanmdd 


deutscher feinmechanik 








Einziger Priamen-Feldstecher mit erweitertem 
Objekuvapstand und dadurch beilngter gr 
steigerter Plastik der Bilder. 










Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis u. franko. 













Germanio- 





Prospekt P io 
über Kameras 
gratis u.franko, 








Berlin. Frankfurt a.M. HBIRSUER: SIENA ups 


Lordon. Bt. Petersburg. Wie 


Seidele Naumann Dresden 
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Korpulenz 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs - Verein 
Fettleibigkeit 


Auf Gegenseitigkeit Und 1875 
yotrd befeit. bunzch d. Tonnola-Zehrkur. Yreid- REN! in Stuttgart TOBEFRRURE 


gefrönt m. gold. Medailt. u. Ehreudipt. Relıt | Unter Garantie der Stuttgarter Mit- u. Rückversich.-Aktiengesellschaft. 
ae male. Venen | | Kapitalanlage über 50 Millionen Mark. 
wge anks, olegante Figur, 11. oragtuie 
ep eg eg dic H ft fli ht Gesamtversichsrungsstand: 700000 Versicherungen, 
Di zer - Zugang monatlich 6000 Mitglieder, 
Perfonen. Rerztl. empfobl. Meine Diat, a pP IC L u een und Versic herunpshodisgangen, 
Hender, d. Kebenäiwelie. Worzügt. Wirkung sowie Antragsformulare kostenfrei. 
Pater2,50.X fr. gen. Poftanmeit. od. Nadın. n all- un de Hilteses Bistt ern dearht 
». L-’ranz Steiner & Co, - 


ee | Lebens-Versicherung. | u.li'zzen. 

















de zu J ballkass 


703 ch jrapıtei 
en. va yauend yety CH; Fr uehw staubl 
zur brillarts R El. ddH eur 


Solitude! Gegennand für Glvcon I 
. en Gebrauch. € ev Ietsuch 

Reizendes Jagdhäuschen, leicht trans« /£ He 

portabel, zusammenlegbar, besteht del r 7A LCUFF < ‚dafs FUUH- 


aus Holzrahmen mir braungrünem a 
Stoff bespannt, vollkommen werter- SA, (/ 0‘ ng 





fest und wasserdicht mit Tür und b 
Fenstern. Auch als Luft- und Sonnen- l is beste Zeschpuaprie y. ve im 
had vortreffl., weil Dach leicht abzu- 3,4 

nehmen. Gewicht ca. go Kilo. Grösse: ge (2 ee zehung tefi Lecegen san. 
250cm hoch, 100 cm breit, zoocmtief. 

Preis M. 75.— p.Stück franko Inner- Jn einfacher und doppelter Dicke in über 2000 Papier, 
halb Deutschland. Verpackung frei. | handlungen leinzeiner Bogen 10%) erhaltlich. 


Auf Wunsch andere Grüssen. Jeder Bogen tragt am Rande in Blinddruck die 


Deutsche Weterlutenlahtik „Silk Blotting.' 


Düsseldorf 3., Ratherstr. 15. Weisen Sie Nachahmungen zurück. 
Für Geschäftszwecke unvergleichlich, 








2 Briefmarken 


Grosse Wlustrirte 1’reisliste 
— gratis und franco. 
Ku a Max Horbst, Marken. Hamburg. 


= em Sanatorium Dr. Hauffe Ebenhausen 

Karl Krause, Leipzig bei munchen 
Papier- 

Bearbeitungs- Maschinen 





Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke {avch Mirlägerige) | 
Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl. 


Gegen Gicht. Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u.Gallenleiden! 


Anna Fischer-Dübkelmann 

Buch über die Ehe, 

1a ml Mutter wirklich 

empfohlen werden kann, 12. Auf- 
lage, mit Bnekknngen und einer 
zerlegharen Modell. Das Werk Ist 
von «ler medizinischen Wissen- 
schuft rückhaltsios unerkannt und 
enthält unter Betseitesetzung nller 
Heuchelei und Prüderie Natschläge 
und Tatsachen, die für dus Wohl- 
indem und dis dauernde Lebens- 
beiden Gatten unschätz- 

7 rg Es ht hier 

zu der Frau. Unzählige 

ngen vor Ieidenden, un- 

or lie, un vor, — 


B 3.50 eleg. 

ven alle besseren 

dungen sowie «durch die 
Beeheiliung 


Be Ikermil hier Verlag, 
W,.13, Alexunmtlrinenstr. 17/1. 


Kaiser 
Friedrich 


Quelle 


Offenbach am Main 


Wo nichtam Piatze In Apotliekeno ler einschligigen Geschälten erbält- 
lich, liefern wir direkt ab Quelle in Kisten A? SW Liter-B« ordeauxflaschen, 
frachtfrei jeder Bahnatatiun Deutschl,,unter Nachn, von Mk.25.— p. Kiste 
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Photograph. 





Apparate 


Binocles und Ferngläser, 


Nur ersiklassige Faßrikate. 


Beguemste Zablungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr, Preisliste Nr. 18 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien, 











Webhres Befcbichtchen 


Der fichenjährige Hans hat ein Nrü« 
derchen befommen, Er wird für einige 
Seit aufs Land aefchiedt zu Onkel und 
Tunte, einem finderlofen Ehepaar. Dort 
fragt man ihn in der üblichen Weite über 
den Klapperitord) aus, mas der ihm mit 
gebraht habe u. j. wm. Bans geht gut- 
mitig anf die Unterhaltung ein, Mie er 
aber rad) Haufe fommt, ift feine erfie 
Vemerfung: „Jet weiß ich aude, warım 
Mufel und Tante Feine Kinder friegen. 
Die glauben noch an den Stordht" 





Vor Anschaffung eines pholograph. 
Apparates bitten wir tm eigenen 
Interesse, unsern reichill, Camera« 
katalog 288C kostenfrei zu ver 
langen. Wir lieiern die neuesien 
Modelle aller modernen Ty pen 
(2. B. Rocktaschen-, Rundblick-. 

Spiegelreflex - Cameras usw.) zu 
billigsten Preisen gegen bequeme 


N 
Unter pleich glinse, Beding. offer, 
wir f, Sport, Theater, Jagd, Reise, 
Marine, Milltär die amtlich empf. 
Hensoldt - Prismen - Ferngläser, 
Goerz » Tridder - Binosles, sosie 
bill Pariser Gläser höchst. optisch, 
Leistung. Preisl, 288C., kostenfrei. 


SIENA KAT: 
SCHEITERTE TE 


«f Damenbart=f» 


ar bei Anwendung der neuen amerik. 
Metbode,ärztl. empf,, verschwindet sofort 
Isglicher unerwünschter Haarwuchs spur- 
und schmerzlos Jurch Absterben der 
Wurzeln für immer, Sicherer als Elek- 
trolyse! Seldssanwendung. Keln Risiko, 
da Erfolg garantiert, sonst Geld zurück. 
Preis Mark 5.— gegen Nachnahme, 
Hlerm. Wagner, Köln-Riehl 82, 











Nan 
felloren 
aus. 2 


mal « 


in 
aeaen denticdhe 


zutanfcd 
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& 


Bioferrin 


Blutbildendes Kräftisunssmittel 


Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. 


JUGEND 


1907 


Wohlschmeckend 
appetitanregend 
leicht verdaulich. 











e KEI & (CL? Akt:Ges. Abteilun für harmaceut.Producte.Biebrich ’Rh. - 
! 8 fur p : 


Dorichlag 


tanjdht eben häufia deutiche Pro 


gegen amerifanifche Profejloren 
Vire es nicht empfeblenswert, ein- 
ine dentihe Profelioren 
Privatdozenten aus 
Fran) 
en 


Humor des Auslandes 


1. Bodzeitsgaft: 


Pinzine Erflärung 


„Sehen Sie nur 


wie aerötet die Wangen des Brautpaares 


find, * 


Hodzeitsgaft: „Natürlich, die 


(bämen fid, weil fie ans Liebe geheiratet 


haben.” 


Fit-Bits 


Port mit der Feder! 





Die neue Schreihmmschine 
=— „LILIPUT* 
istelas Schreibwerkzeug für Jedermann 
Preis Mk.. 28.— 
Olıne Erlernung sofort zu schreiben 


Keine Weichgummitypen, Auswechselbares 
Typenrad für alle Sprachen. 

Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes. 
Das Wunder des 20. Jahrbunderts. 
Seit der kurzen Zeit der Einführung 
viele tausend Maschinen verkauft 


fitustr. Prosp. u. Anerkennungs-Schreiben 
gratis a. franko 
Justin Wm. Bamberzer & Co. 
Fabrik feinmech. Apparat 
München 8,, Lindwurmstr 139 11 
IKörperfülle u. Büste 
bj von idealer Vollende. durch 
I hıztl. glänz. bogutacht., gar 
| .» % unschädl, Verfahr. Diskr 
\+& Beantw, vertrauensv Anfı 
I geg. Ketourm., d. Baronin v. 


bobrzansky, Halensen - Berlin 


Die verlorene 


Nervenkraft 


Iınbe jch durch Apoth. E. Herr- 

mann, Berlin, Neus König- 

strasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Beamter in Wien 


Prospect un Herren diskret u 




















Zu Wer eine Wohnung ge- 
= schmackvoll,zweckmässig 
= und gediegen einrichten 
= will, Einzelmöbel, Stoffe, 
2 Teppiche, Tapeten, Klein- 
| gerät usw, braucht, unter- 

richtet sich umfassend 
Idurch die Preisbücher 
= des ältesten und grössten 
fachmännischen Unter- 
| nehmens auf diesem Ge- 
biet, Deutsche Kunst- 
f gewerbeausstellung Dres- 
Bar den höchste künstlerische 
KR Auszeichnung; Ehren- 
Be Urkunde. Zimmer von 
1245 Mark an. Preislisten 
I mit Bildern umsonst. 
mit Bildern und Preisen“ 


Denkschrift „Dresdner Hausgerät 
und „Ausstattungsbriefen“ von Dr. Fr. Naumann Mark 1.50. 


E]) DEUTSCHE WERKSTÄTTEN DB 
E] FÜR HANDWERKSKUNST E 


Verkauf: Dresden, Seestr. 18, München, Arcisstr. 35. 


General-Depot: Vial & Uhlmann, Frankfurt am Main. ® 
JuSnn255555nn2s22nnmmn® 


Salö am Gardasee 


Italien - Riviera 
Hötel- Pension Villa Halkyone 
früheres Heim des Dichters Otto Erich Hartleben 


Vornehme Familien-Pension 


:: Pensionspreis von 7 Lire an :: 


Prachtvoller italienischer Garten 
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Empfohlen von Profellor 

Hyrti und vielen 

Die anderen medisn. 
— Autoritäten — 


Quedfilber- 
| K ein Verbredum 
ur, an der Menih 
— 
von Dr. mrd. a alr. el. 
Hermann, MJahrekk 
Primararst und Vornans 
WE d.Asteilung für I. Krank- 
1 heiten am a. &. Kranken 
kaufe Wieden in Wien, — 
JE Tür HauMeidende, die je 
H mals mit Quehlliber De 
H handelt wurden od. werd, 
1 follen. Jufern wit, 
Al um ih vor Jahrelangem 
Siehtum zu Ilhen. — 


Oeg. Einsend. van Mk. 2,08 
(verhl. DOPt. mehr) au ben, 








riefmarken Kanton sale de 
Philipp Kosack, Berlin C., Burgstt, 12 





zum und Mal-$Schule 
desVereinsd. Künstlerinnen 


Berlin, Potsdamerstr, 38, 
im Garten, 
Broipefte u. Unmeldg. dbafel 
|v. 1, Oft. ab wochentägl, Borm, D-1 

Beginn deönenen Quartals 15.0% 
tober 1907 

Abt. 1: ElementarBeichnen, 
Zeichnen nach Natur: u. an. 
formen, Pflanzen, Abgliffen üb. 
d. Yeben, Ornament, le em 
Modell, Aftzeichn., Anatomie, 
Yandichait, er Bro: 
jeftions» umd attenichre, 
Methodik, Kunftgeichichte. 

bt. 2: Malllafien: Porträt, 
Aft, Fiquren, Yandichaft, Blu 
men n. Stillleben, Barbeutreff- 
übungen, Stilifieren d. Plan: 
zen u. Mufterentiverfen. 

Abt. 3: Seminar für Zeichen 
fchrerinnen. 

bt. et rin ieren u. Na 
dieren, Holzichn., Bucdicdımud, 
verbunden m. eigen. Druderei. 








EFHTHIHTHTN ... MICH) 
war war eire, 


Der52. Jahrg. beginntmit dem Oktoberheft 1907, 
Romane von Geijerftam, Ebner-Ejchenbady u. a, 
Jedes Heft (136-160 S., reich illuftriert) IM. 1.50. 


Weitermanns 
Monatshejite 


Jluftrierte Deutjche Seitjchrift für das 
gejamtegeiftige lebender Gegenwart. 
InneuerkünftleriicyerAusftattung. 
Ihre Brumdlähe: Klnitieriihe Sorm 
aller Deröffentlihhungen in Dort wir 
In Bild; Pflege einer gelit- und 
gemütvollen linterhaltung und 
Belehrung für die Samilie; 
Dornebhme Ealtung und 
vaterländifhe elite 
ung; lmparteilich« 
keitinfämtlichen 





Jeder Abonnent 
erhält mit dem „B. T.* allwöchentlich folgendes: 


Wochenschriften: 

Jeden Montag: .. 

Der Zeitgeist. 
Jeden Mittwoch: 

Tod. Rundschau, 
Jeden Donnerstag 

Der Weltspiegel. 
Jeden Freitag: ... ..2..... 

ULK, Jli. Witzblatit. 
Jeden Sonnabend: .. 

Haus Hof Garten. 


Beiblätter: 
en Montag: Sportblatt. 


Juden IMenstag 


Reise-, Bäder- und 
Touristen-Zeitung, 


Jeden Mittwoch: 


Literar, Rundschau, 
leden Donnerstag: . 

Jurist. Rundaaan: 
Jeden Freitag 

Frauen - Rundschau. 
Jeden Sonnabı 


öffentlichen Be Jeden Sonntag: .. 
= Sragen D Kan Der Weltspiegel. 


v 


Die hervorragenditen deutjchen Schriftlteller 
und Künftler zählen zu ihren Mitarbeitern! 
Kunftblätter in Bunt» und Heliogravürendruc. 


Durd; jede Buchhandlung und Poltanitalt zu beyiehem 








Dalloff-Thee Fetictigken } 


von Dr. Dalloif, Paris 
ges. gesch. Jahresumsatz in Paris '/, Million Pakete. Der Dalloff-Thes ist das 
sinziaste, unfobibare, sicherste und unschädllohste Mittol geaon Fettielbinkeit. 








Macht die Taille der Damen dünn u. elegant 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren 
Die Korpulenz Iweinflusst nicht allein die Gesumlheit. sondern macht 
vor der Zeit al. Um nun immer Jung u. schlank zu IMeiben, trinke man 
täglich 1-2 Tassen Dalloit-Thee. Es ist dies eine reine P’fanzenkur u 
wirkt blutreinigend. Erfolg garantiert. Man häte sich vor Nachahmungen. 
Zu haben In allon Apotheken. Prospukte u. Aurzte-Gutachten No. 3 gratis u. frko 
durch d, denernl-Depot: Enzelnpetheke Frankfurt a’M, 








Berlin: zn h Breslau: Adlerapoih. Cöln: Domapolh. Dresden: Storchnpoth. Hamburg: Mathausapoth. Leipzig: 
Carolampot! ı Schützenapoth Posen: Itotenpoth. Sfrassburg: Sternapeil. Stuttgart: Hirschupoth, Budapest: 
__Apotn. do Jos. von Török. Brüssel: Apoth. Gripekoven, Zürich: Apoth,. Dr. Dünnenbernger 


STECKEN 








LiCiENMIL 


von Bergmann &Co.% = | erzeugt ein zartes reines Qsalcht, rosiges Jugendfrisches Aussohen, weisse amnetueiehe 

\ Ra L _. blendend schönen Teint u. beseitigt Sonmersprousee sowie alls Hautunreinigkelten. 
= bie etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen. 
8535 











Börsen - "Runde chau. 


SAmtl. Dedikal -Gegen- 
stände, Parade-, Fecht- 
u. Mensurnusstattungen, 
Bänder, Mützen, Cer® 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität die 
Stwienten-Utensilien- und 
Coulourband- Fabrik von 


" Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog grulis 





a Stück 50 Pf. i 
theken, Drogerien 


und Seifen-Geschäften 





Nr. 28 


| Magerkeit. «|» 


nie, volle Körperformen derch uns 


ser orientat, Kruftpulver. preisgekrönt 
gold Medaillen, Paris 1900, Hamburg I9D1, 
Berlin 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pfd 
Zunahme, garant.unschädl. Arztlempf. 
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib, Preis Karl. m. Gehrauchsanweis. 
2 Mark. V’ostonw. od. Nachn, exkl. P’urto 


Hygien, Institut 
D. Franz Steiner & Co. 


NRerlin 36. Küönigprätzerstrasse 79. 


na nn nn nn un 


Wabres Prefchbichtcben 


Ein Pfarrer im Dejlenland veramitaitele 





inter anderem and einmal einen ‚Fami- 
lienabend für die ihm anvertrauten Schäf 
1. Er erjählte iknen etwas von Edwin 
bier und zeigte ahnen deifen Werfe in 
Eichtbildern. Der bend verlief aemitlic 


et Kaffee und Bier. Um anders Morsen 
traf er einen feiner Schubbefohlenen, der 
auch dabei war, ud feua Ihn, wie es 
ibn gefallen abe, „Gerr Porre, es wor 
Idsem munnerfbien, vun dod ans 
tinnig!” 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 


Pau! Gassen, Köln a. Ah, No. #), 





JUGEND 


Fingernägel 


Darupan’” « Nayı 
zehalt mine Preiee uu'* 
schützt ds Nagel vor dem Abtircahe n, im Gegensatz zu andern Pr Api- 
unz auındı 
ı In allen Iaramss 
Brüssel, Wien 

Cairo elv. vote. Tube Mlı 
Albershelim, Krk fırt ar. M. 
Scherk, W 
Versand ab Frankfurt a. M., Kain 


schlur 


seinen V* 


he Nagelsuhs 


N 


slem, welche 
Nirderligen befinden 
Paris, Lomdon, Now- York, 


Dr. M. 


Ikerliner Niederlage: Parfümerie 


._p . 
Der Erfolg im Leben. 
Lohrbuch des persönlichen Einflusses, der 
Energie, Qedankenaraft, des Hypnotlamus 
und des Hollmapnotismus von Dr, Robert 
Ramsau. Preis Mk. H.—. Engel, 
ltuchli,, Barlin B5, Int amerst r. 18. 





st jeiler, der das Onter von 
Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinierender Leiden 
Gar oe geheimer Leiden 
und radikale Heilung Iehrt 
artip „nach nesen Gesich [ES 
von SpezialarztDr Rumler. 
oder alt, ob noch sesund 
das Lesen dieses Rue ches 
teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lernt die 
o Hellun 
Für Mark 1.60 in Briel- 
von Dr, Rumler, 


lt yzelsslstanz 





Trieder 
Binoele 


hleilen 


Hochglanz 
1 r und a a 
gen chmebfig 


kım Ikımipanm ist weltbsek: 
tillen Prutschlamds 

Budapost, 51 Petersburg, 
i I Tuben Mk. 4.75 


rin 1. Mlaste. Katalog koste 





vr Kleider -Sammete 


uniet 


laıt, peeiyne treiit 
lit ne, mi 
sitend 1e Blon 

Mäntal- Plüsche. ı 


Summathaus Louls Schm 





Gehirn- undRückenmarks 
nerven: Zerrütlumg, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde, Deren Verbötung 
ein preisgekröntes, eipen 

unkten bearbeiteles Werk 
F: re jeden Mann, ob jung 
0 r slIon erkrattkt, ist 

hfachmännischen Ur 

Br Na inie gesundheil- 

sunde lernt, sich vor 
schützen — der bereits 
sicherstenWege zu seiner 
kennen o 
marken franko zu beziehen 
Genf 65 IKchere 








wenigstens 
Woche spleg 
ık mach edlem Kir- 





Moskaz, 


u. Wiostinuden. 
uimsihnlersit 






Photograph 
Apparate 


Projections- Apparate 


Görz-Triäder-Binocles 

Ferng!äser — Opernglä er 

Bequeme Monatsraten 
Katalog P. kostenfrei. 


Stöckig & Co. 
Dresden-A. 16 (i. D 
Bodenbach i/B. 1 















Utensilien - Fabrik 
älteste und grösste 
Fabrik dieser Branche 
„Emil Lüdke, 
® vorm. 6. Haha & Soba, &.m. h.H, 
Jena in Th. 58. 
Kan veorl, gr. Katalog gralis. 





Das Beste und Wirksamste 
Nervenschwäche der Männer. 
VonÜ alvers ee und vielen 
Aerztempfohl. Flakonsh5 u. I0M, 
Neue Virisanol-Broschüregratia 
In Apotheken erhältlich. 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin NW, 7, 
Berlin: Schwelzer-Apotheke, W, #. 
Cöln: Hof-Apotheke, Wall 1, 
Dortmund: chwanen- Apoth 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke, 
Frankfurt a. M.: Einborn-A 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
Rostock: Hirsch- Apotheke. 





Bagor 


„WBager“, foeben erfcienened neues Prismenglas, befigt neben den bereorragenden Eigenidaften: 


Starfe Vergrößerung, großes Gefihtäfeld, 


außerordentlide 


Schärfe und Klarbeit, 


bedeutende Selligfeit 


infolge Verwendung Feiner, wenig Yicht abforbierender Priamen — alfo bei optifher böchfter Leitung 





und geringes Gersicht (ca 


VBenuger, audı 


260 bezw. 2 


Damen, in feiner Weife unbequem. 


beitechend 


fleine 
Form 


70 Gramm), kann Daber in jeder Tajche untergebracht werden, und wird Dem 
„Dager“ ıt Daber ald ein wirfliched Unieerialglas flr Meife, 


Eport: 


Militär, Theater ctc. zu begeichnen, und wird dem Weliger jtets ein angenehmer, unauffäliger, niemals läftiger Begleiter fein. 


Preis: „Pagor‘“ Vergrösserung omal Mark 130, Vergrösserung smal Mark 140. 


Vidherige Produftion von Trieter « Vinocled über 
Preislifte Foitenfrei, 


Dienftgläfer eingeführt. 


130000 Zrüd; in der teutjchen und fait allen ausländiihen Armeen ald offizielle 
Zu bezieben durch alle guten Optiker de Ine und Audlandes, oder durdı 


Optifche Anitalt (, RB. Goerz AEt.-Gej. Berlin:Friedenan 26. 


PARIS, 22, rue de l’Entrepöt, 
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LONDON, Holborn-Circus ı-6, NEW-YORK, East Union Square 52 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezur zu nehmen, 
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nene,in Anlage und Betrie 


Heizung © turdas, Ei | nfamilienhaus 





_ wZIERLEIN? 


Vorzügliche und ehrei- 





EUGEND 





.i, Feinster Künstler- ı 


ollste 


Begutachtungen 






Fällt nievom Sucic 
— 


D. R. G. a. No, Kia. 
Garantie für jeden al 


Zu haben in allen Mai«- 





. pinsel am jMarkte 
für Kunstmaler, 


Gebr. Zierlein (G. m. b. H.j, Piuselfabrik, Nürnberg. 
8 Jität: Haar- und Borstzinsel für alle Künstlerzwacke. 


seitens einer grossen Art 
zalıl dd. hervorragendsten 
Akwlemie-Profesoren u. 
Kunstmaler, 
Frospecte gratis. 


Utensilien - Handlungen. 








37% Beschlagnahme 
= Die Schönheit der Frauen 





soeben aufgehoben, infolge 
glänzender Künstlerurseile! 





LIEDER EINES 











kin Aktwork ohnnglelchen, bestimmt zum Stadium für 
Maier, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreund:. 


280 eewergpbische Freilichtnufnahmen weib- 


Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 7@ Akte | 
für 4,30 Mk. franko., Komplettes Werk, 280 Akte 


zu künstlerischen Zwecken. — Nur zu bezichen durch: 
Oswald Schladitz & Co., Barlia W 57, Bätawstr. 54 1. 











f Sensationelle Neuheit (.R.P.176323) 
für Amateur-Photographen. 


Schon längst Istesdas Bestreben vieler Fabriken gewesen, len Tonunysprozass 
zuverbilligen undzuvereinfachen, Unsistilusnunmehrgelungen. 


Kein Tonfixierbad mehr! Keine verdorbenen Bilder melır! 


nes Was ist Cellofix? = 


Ein pntentiertes Auskopierpapier (matt und glänzend), das, im ein- 
fschen salzbade behandelt, prächtige bräunliche his blauvioletts Ihilder 
liefert, bei unbegrenzter Haltbarkeit derselben. 





| 
| 


Einfachste Gebrauchsanweisung der Welt! 


Direkt in Kochsalzlösung (1:20), 5-10 Minuten, 
darauf direkt ins Fixierbad (1:20), 10—15 Minuten. 











Cellofix wird kartonstark geliefert. 
Cellofix macht das Aufziehen der Bilder unnötig. 


Preise: 





in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur | 






nchunnn E, 


Iicher Körper in wunderbarer Schönheit, . — re FEN An aAv. 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen bt... J Mm U Te nn 
| und die Grösse der Akte anbetrii! Nur ganze, VarRsAR mal manig" Dukuıe TE Whg he ie 
sohr grosse Figuren In keuschester Nacktheit. | 


der Männer selbst i. d, verzweilfel- 
test. Fällen heiltu. Garant. ‚Virilis‘, 
Probesend. 3u.5M. Broich 20 Pf. 
in Marken, R. Lehmann, Hygien. 
Versandh., Berlin, Blüchersir ‚37a. 








‚Echte Briefmarken 
500 St nur M 4—, 1000 St nur M. 2— 


40 alldevische 1.79, 6D altdeutsche du—, 


| 38 deutsche Kolsn. 3.—, 200 angl. Kolonien 4.30, 


| 100 seitens Überser 1.80, 350 seit. Übersne 8.78, 
300 Europa 3.—, 600 Europa 7.50, 
100 Orient 8—, 50 Amenka 1,25. 
wer Alle verscheden und echt ww 


Brieimarkenhandiung, LEIPZIG 12 





 BOSEN BUBEN 


Albert Friedemann 


Albums in allon Preislagen. 


Auskunft über alle Reisenngelezenheiten 
sowie über rechtsgültige 


Eheschliessungen In England 


‚ erteilt das Reisebureau Arnheim, 
; Hamburg W,, Neuer Jungfernstieg 6. 


| 


Formenschönhelt und Grazie des Weibes. 
Neueste Freilicht- u. 
Arclleraufn. wirklich 
künstler. Aktstudien! 
Durch Eerichtsbesehl. 
inf. glänz. Sachverst.- 
Gutachten freigegeh, 
Musserennde ı5 aß. 
weis od, Steransk. 5 MX, 
Nlest. Catal m. 1 Cab, 
Muster geschl, gegen 
| IM. 20 Briefm. Versand nur bei Bestätiz., 
cass Bestell. nicht minorenn! $. Recknagal 
Nachfalz Aanıtverlag Mäschen I igegr. 1884) 





DER EINZIGE 


nach wissenschaftl. Grundsätzen richtig konstrulerte Apparat, 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


Nerven-Krankheiten, 


Stoffwechselstörung, chron,. Leiden 
wirklich Glänzemdes leistet, ist der von 


tausenden vor 


Wirkung 

frappant 

in kurzer 
Zeit. 








Packete A 5 be Frage ” I Mark: 

24 Blatt em | 2 Malt . . . DIE cm 

n ” = 5 x en e . Pu EB | 27" 
18cm ‚IS x Hm 


Eintachste, 
unauf- 
fällige 


Alzaddır 


Aerzien und Laien 


empfohlene, preiswerte 


Unschid- 
lichstes 
äusser- 

liches 
Stlärkungs 
Mittel für 
Alle, die 






(matt und glänzend) 
In Packeten & IO Stück 


50 Pig. per Packet 


Oellofix- Postkarten: 


Kraft & Steudel, Fabrik photogr. Papiere 
6.m.b.H, Dresden-A., Dornblüthstrasse 13. 





An- 
wendung 


SYIRTL TH KT G 


Anerkannt bester Apparat, welcher den. 


Körper ohne jede Rerufsstörung die 
fehlende Kratt u. Leben wieder zuführt 


Aufklärende Broschüren jeratis und franko 


durch die alleinige Fabrik von 





sich matt 
und krank 


kuhlen 


Küster & Co, G.m.b.H, 


Frankfurt a, M.89, Göthestrasse 10 








Die kommende Mode 


erschen | Sie aus : dem neuesten, reich ‚illustrierten, künstlerisch ausgasia! teten , 
Führer für die Herbst- und Winter-Saison 1907.08“, der bei Nennung 
umsonst und sosifrei zugesandt wird von Adolph Renner’s Mode-\ 


= hei etwaigen Bestellungen bittet man auf wie Münchner „JUGEND“ Bezug zu vohmen. 
Bir 


‚Mode- 


dieses Blattes 
erlag, Dresden, 
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— oo Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ——— 
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A. Geigenberger 


Der Sultan Abdul Afıs 


„Ganz fbledyr Fanns mir nicht gehen, denn 
ih bin ein Mann von Yamen. m fdhlimmften 
Fall fahr ih nad Berlin und laß mid von 
Keinharde engagieren.“ 

v 


Weltfriedensflänge 


Gelegentlich des 16. Internationalen 
friedenstongreffes in Münden äußerte jich 
Bertha vo, Snttner üter die Fortfchritte der 
‚sriedensidee. 

Sie erflärter „Der Pazifismus tft die 
Srundlage unierer modernen Ententen- 
Epidemie. Das frauzöfifdh-engliide 
Bündnis bat den Wunfh mad frieden 
sur Grundlage.” 

Grewiß! 

Aus der gleichen Sriedensliebe haben die 
franzofen Cafablanca in Trümmer geicheffen 
und führen jetzt Krieg mit den Maroffanerı. 

Ans der gleichen ‚Friedensliebe fledten die 
Japaner eben Korra ct. 

Aus der gleichen Friedensliebe baut der König 
von England den Spaniern eine ‚Slotte, 

Aus der gleichen Friedensliebe fällt jet der 
olle ehrliche Mlorenga wieder in Deutih-Sidmeft- 
afrifa ein. 

Aus der gleichen friedensliebe fArlagen fidy in 
Dancouver, in Britifde Columbia, Japaner und 
Engländer tot. 

Der größte Beweis für die epidemifc gewordene 
Stiedensliebe aber ift die Tatfacıe, dah fogar der 
Friedenstongreh im Haag bis jetzt noch nicht den 
Neinften Krieg im Gefolge gehabt hat | 


* 


Poder, werde glatte! 


$o mander Herr vom Sittlidhkeitsverein, 
Der für Moral beforgt ift unentmwegt, 
Har öfter fıdy in feiner Praris mohl 

Die inhaltsfhrmere Srage vorgelent: 


Darum der Weiber Aliverehrtefter 

So unäftethifh, unkeufch üppig prangt, 
Hingegen unf're edle Männerhinterfront 
Rur ganz befheid'ne Rundung ftets erlangt? 


Da er nicht Antwort fand, fann er vielleicht 
Auf einen Dorhang & la Seigenblatt, 
Melleiht aud auf ein Wunder-Eiipier 

Mit jenem Motto: „Poder, mwerde glatt!” 


Du edler Mann, mas du fo lang erftrebt, 
Ein frommer Paftor fand's in Breifsmald jeht- 
Jn die Statuten eines Mädcdhenheims 
Hat er die — Prügelftrafe eingefeht. 


Dort wird den Schülerinnen groß und klein 
Der Unausfpredyliche verfohlt mit Madjt — 
Das Ift das Mittel, das als 
Anaben uns 
Die liebe Hinterfront hat abaefladt. 
A, KR, 








Genosse Wampa aus Deutsch-$üdostafrika auf dem Parteitage in Essen 
„Verftch ih fehr gur fozialdemofrarifche Religion: wenn Genoffe Rirbe, fliegt Seele 


in Zufunftsftaar!" 


de la 


„Schon Pogrom, Bruder 
Kofat!” 
„Ha; geitern it cin neuer Bolizeirat ge: 


fommen, und der hat noch Feins gejehen!“ 


wieder ein 


* 


Beschlüsse 
der Münchener Friedenskonferenz 


I. Sricdensausbrub, eben Frieden muh 
eine Förneliche Frriedenserllärung vorausgehen; 
ohne eine Solche bürfen bie Freundfeligleiten nicht 
eröjfntet werben. 

2. Siedensgefboße Y jrieden dürfen 
nur wohltuende Waffen verwendet werben; auch 
erebentiften diirfen zm Dolzereien nur hölzerne 
Zäbel gebrauden. 

3.+ Privareiscnrum, Tas Privoteigentun im 
Frieden ift urwerlehlih. Werden die 333 beiten 
Mipe oder wird Hotelfilber zur guten Priie erklärt, 


(Zeiehnung von E. Wilke) 


fo ift entweder bie Unelle anzugeben oder ein 
vinciatriiches Ntteit beizubringen. 

4, Sriedensaefangene Gefangene find int 
Frieden menschlich zu behandeln. ?reflelung it 
iu anterlafien, es. jet denn, daß es fich um ‚our 
naliften hanbelt. 

5. Parole und friedensnefhrei. Die Tarole 
der Tfriedensfreunde lautet: „Krieg dem Kriege!” 
„Ihr Freldgeichret lautet: „WBertha." Keinen 
‚rriebensfeinde wird Pardon gegeben. 

6, Sceidungsfricden. Nm Anterefie des 
‚riebens ift jede Ehe löslich. Frido 


Dilemma 


Urmer Marolfaner, did bedanr" ich, 
Denn dein £os it wirMich hart und traurig, 
Gar fo vielen Herefchern bift du aunertam, 
Jeden Tag fait tritt ein neuer anf den Plan; 
Hiemand weiß bald, wer det richtjie Has is — 
It's denn wirfiih Abdul Afis? 

Benjamin 


Neue Sreundichaft 


Rings um des Reihyes hodyragenden Turm 
Wild tofte ein dräuender Wetterfturm, 
Kein Sreund, keine Hilfe mar mehr zu feh'n, 
€infam und verlaffen fdien er zu fteh'n. 
Dod neu jegt lähelt uns Sreundesblik — 
Chulalongkorn und Menelik! 


Marianne ergab fih dem Eduard, 

Und Alfons der Dritte im Bunde ward, 

Italien aud tanzte Die Eprtratour, 

Saft blieb uns Monakos Sreundfdaft nur, 

Da bradıten uns neu Erlöfung und Glück 
Chulalongkorn und Menelik!, 


Befuht nun aud Edi den Nikolaus, 

Wir madıen uns nicht Das Beringfte d’raus' 

Das ganze Europa, — wir pfeifen d’rauf! 

Wir finden beffere Sreunde zu Hauf! — 

Derftummen muß felbft der Sozi Kritik — 
Ehulalongkorn und Menelik! 


Und wenn felbft der Dreibund in Stücke bricht, 
Wir tragen es, uns geniert das nidht, 
Ex oriente lux! (Jm Büdmann 

fdlag's nad!) 
Ein neuer Dreibund Erfah verfprad: 
Die $reundes- und Bruderhand greifen wir fir 

Chulalongkorns und Meneliks! 
Benjamin 


Rein Plan! 


Aus dem nrofren Parkgrunditäd nächft dem Hoctbe+ 
Gartenhäuschen in Weimar wollte man Bauplägce 
für Bilten marnen. Zum Gh hat die Großberzogl. 
Regierung ihr Beto eingelegt. 


Mo die treuen Bäume, bte vertrauten, 
Still gebittet den Erinnrungsichak, 
Sah ein Quidam jeht für Villenbauten 
Ginen lutrativen Schadherplah. 
Sah? o nein! Der Quidam lanır nicht Tehen- 
Dieler Nermfte ift unbeilbar blind: 
Denn fonit äh’ er dort Geftalten ftehen, 
Die fo Teicht nicht zu verdrängen find! 
Marlig, mit gebietender Geberde 
Steht der Alte dort und all’ fein reis 
Auf dem Dauergrunde feiner Erbe, 
Die noch heut’ den wahren Grundberrn weiß. 
Duidam, glaube miel er it der Starte, 
Darım laß’ den Handel, fei nicht dumm — 
Denn font merkit dus nicht im Goetheparle, 
In bie felber war ein Dacuum! 
Basnaflrass 
- 


Der Peter 
von der Wlaterkant 


‚ Bor dem Slaierpalais Toll fich 
jüngft, wie unler Epezialbericht- 
eritatter A. D. N. beobaditet hat, 
folgende ergönlicdye Syene abgeipielt 
haben. Ein Reilender, in ftolonial- 
waren und marinierten Sadıeıt, aus 
Winkel im Rheinland gebürtig, wollte 
bei der Herrichait vorgelaflen werden 
und redete auf den Portier ein: 
„Nu, was wolln Se? Der Herr 
und de Frau find nicht zu fprechen ? 
Sagen Se, es is e Yandantanır dal 
Don der Materlant. Der Peter 
Syahn von ber Waterlant! Se 
mern fehn, er läßt m'r rufen. Er 
nacht ce Geichäitche mit mir. Gott, 
warum Toll er’s net machen ? Weil 
ihm de Firma nix mehr gefällt? 
as fann ich vor de Frirma? Bin 
ih de Firma? Ach bin en eim- 
facher (Heichäftsreilender. Wenn ich 
betomm e Beltellung, befomm ich 
meine Brovifion. Nr? Sch weiß, 
der Herr nimmt jein’ Bedarf icht 
bei e neuen Firma. Wie beißt! Bei 





ner Aftiengelellichaft mit b. H.! Ns recht. Was 
fann mer Dagegen Tagen. Wiclleidht is ie gut, 
vielleicht geht fe pleite, MWeih ichs? Uber unfere 
Firma hat doch fonft 'n Herrn aud immer gut 
bedient. Der Beter Spahn is nicht zum eriten 
Mal auf der Tour. Ich weiß, was de Herridaft 
preferiert und was ehr gejällt. Er is fors Wailer, 
Schön. Sagen Se bem deren, ich bin audy fors 
Wafler! De Firma is au fors Waller! 
Warum Toll fe nicht dafor fein? Damit fe wieder 
fommt in e Verbindung. Gelchäft is Geichäft! 
Oder willen Se was? Tagen Se bem Gerrm, 
ich werb 'mı ebbes laufen ab. Soll er mir 
verkaufen ben Heinen Bitlomwleben for e 
paar neue Kreuzer! Gott, und be gnäbdige 
Feat! Was is das vor e Frau! Wir find 
Sandstent, ich wer je net kennen? Gs is 
e goldene ‚rau! E folide Fraut E gute rau! 
Und e Ihöne Fran. Sie foll leben! Sagen Sc 
der Frau, id bab fe laff'n Teb’'n Se werb'n 
fehn, je macht e Geichäft... . 

Der Bortier, ein nordbeuticher Ailgemeiner: 
— „DMahen Se, dab Se zum Deibel lommen! 
Der Herr will niicht und vertooft nildht." 

Der Reifende, während er hinausfliegt: 
„Verkauft nir? Nu, was wolln Se? Id tomm' 


wieder! Gmmpfchlen Se mich dem Bere ad der 
Frau! AE Juwel von 'ner rau) Und id 


tomm wieder!" 
* 


Die Religion der Biebe 


Jd war ein Kind von fünfsehn Jahren, 
€in etwas angeknadftes Kind, 

Als ih zum erften Mai erfahren, 

Wie füß der Liebe $reuden find... 


Da fagten he: Man muß das Lafter 
Jn Dir erftiken fchon im Aelm 

Und bradıten mich zu einem Pafter 
3u Greifsmald in dem Mäddyenheim. 


Gehauen wurde ganz elendig 
Zu Gottes Ehr' in diefem Haus: 
Der Pafter teilte eigenhändig 
Nach Noten dort die Prügel aus! 


Ein Rohrftok hat, ein ftrammer, fefter, 
Die milde Priefterhand geziert 

Und eine fromme ©berfchmeiter 

Hat ihm beim Hauen affıftiert| 


Ginflwelen,bie brfiruher 
mL Stueft 
Piilantrape zusetmnals 

Erhaft ich das Getriebe 

Durch bunger und durch 


Hıebe. 
(Fre waf Kyle) 2 


Mäbinenheim 


Greifswald 


„an foll mie nie nabfagen, ih hätte die Mäddpen ohne reifliche 


Veberlegung erzogen!" 


E. Wilke 


Obrfeigen kriegten mir in Haufen -- 
So fee bis adhte gleich pro Kopf — 
Und als id einmal meggelaufen, 
Da büßte ichs mit meinem Zopfl 


Aud Zellenhaft gab's hin und mwieder 
Dier Wochen gleidy bei trocknem ‚Brot 
Und harter Pritfche, drauf die Glieder 
Beim Liegen wurden blau und rot! 


Und ließ id mal midy überrafdhen 

Bel einer Sünde, wüft und ke, 

So durft ih mid zur Pön nidt wafhen 
Blieb modhenlang in Drek und Speck! 


Der Pafter — nie gab's einen frommern! — 
Cat aber fo mit Redt und $ug: 
Die Landeshauptmannfdaft 

in Pommern 
War's, die dies Amt ihm übertrug. 


Statutenmäßig find die Hiebe, 
Die uns der Bute jugedadıt, 
Der uns die Religion der Liebe 
A posteriori beigebradt! 


Er lehrte uns mit feinen Prügeln — 

Das glaubt Jhr do? — in keufder Scheu 
Die böfen Leidenfchaften zügeln 

Und unfre Tugend ward mie neul 


So [hlug in Breifsmald man zwei Sliegen, 
Jm MmMädchenheim mit einem Streich: 

Der Pafter hatte fein Vergnügen 
Und unfer ward das Himmelreid! 


Liesel 
. 


Behmifcher Trauer 


Tie Pflaumen find beuer in Böbmen gänglic 
mifiraten, woburd bas bort beltebtefte Nationalgeridht 
der Zwerfchenhrödel ausfällt. 


Ale, tfe Schreklichftes 

Auf den Behm gekummen, 
Je grußer Ratiun 
Thaierftes genummen! 


Da fe Himmel ife Sunn’ 
Was fe Beime Blattel, 
Was fe Dady fir Heifel ie, 
Was fir Reiter Sattel — 


Das fe Wein fir Trinker is, 
Was fir Rauder Pfeifel, 
Was fe fir den behmifh Teef 
Js fein Duppelfroeifel — 


75 fir Pane Wenglicek, 
Wuhlgeburn und edel, 
Ratiunale Leibelfpeis 
Behmifh FZmetfchkenknedel! 


Eher als daß Leibelfpeis 

Er kennt’ abgervehnen, 

Wirde fi mit deitfhen Hund 
Nud der Efdyedy verfehnen! 


Bäb’s nir behmifh FZmetfhken 
meh, 

Wird' er Haß vergeffen 
Und fugar in Anedelfurm 

Deitfhe Zwetfhken 
freffen! 

Pokorny-Prokop, 
„Jugend“. Aurrefpundent beimifche 





Marokkaner Erich Wilke (München) 


„Siehft Du, Saffan, fo geht's einem mit den Sremdwörtern: Wer Fonnte ahnen, daß ‚Integrität‘ auf europäifh 
‚Befbießung‘ heiße?!” 


JUGEND 1907 Nr. 38 


(Redaktionsschluss: 10. September 17) 


Der schambafte Edi A. Weisgerber 


As König Eduard in Marienbad meilte, um feinen irdifhen Leib zu kafteien, befuchte er aud ein Variete. Plötylidy aber verlich 

er diefe Stätte des Lafters mit entrüftetem Gefiht und dem Ausruf: „Id gehe! Hier wird's gemifdt!“ Was mar gefhehen? 

dergeblid jerbracyen fi die Zeitungen den Aopf, und doc war die Löfung fo einfah: Der Rinematograph hatte jenen 
aus der Jugend eines europäifhen Aönigs vorgeführt. 
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Nr. 39 


Rönige 
Bir Fannten diefe feltenen Gefichter, 
Wenn wir al! Hinder durch die Safjen fchlichen. 
Mit dem verlornen Bid, dem twunderlichen, 
Wir nannten fie die Schar der jtillen Dichter. 


Awar fchmücdte niemals fie die Dornenkrone, 
Und auc) ans Slrenz hat feiner fie geichlagen, 
Doc; feiner fühlt wie fie die Dual der Frohne 
In wachen Nächten und verträumten Tagen. 


Sie wollten wohl mit ftummem Händejalten 
Das hohe Freudentied vom Leben fingen, 
Tod fürchten fie die wachienden Gewalten, 
Die ihren fchenen Flug zu Boden zwingen. 


So jind fie an der Welt vorbeigegangen ; 

Doch mancdmal geht durch ihre Einfamteiten 

Ein wunderliches, quäfendes Verlangen, 

Im Nönigsprunt nad Golgatha zu jchreiten. 
Alfved von Kieber 


Der Weldriefe 


Tr, 
Der du mir im Wege ftehit, 
Wafdriefe — 
Daum nennen dic die Menfchen — 
Wer bift du? Woher kamit du? 
Warum breiteft dir deine Arme aus 
Und ftreckjt dich aufwärts ? 
Sieh, ic; betafte dich, 
Lege mein Ohr an deine Ninde, 
Did auszjuhordhen, 
Dich zu begreifen ! 
"er, jeitgewurzelter Waldbruder du, 
Wer ift, der dich begriffe ? 
Stumm ftchft du vor mir 
In dunklen Träumen, 
Deines Erdenfeins Los erfüllend, 
Säfte an dich zichend, im Winde 

dich wiegend, 
Sonne trinlend, um Stürmen zu troßen; 
Vor Nacht und Nälte dich verjchliefenn, 
Aber der Wärme Herz md Nirone öffuend, 
Nauschend grünit du und blüht, 
Schwillit an und verhauchjt deine Düfte, 
Daf noch unten die Möstein 
Deinen labenden Odem fpüren, 


Baum, gewaltiger Niefe de3 Waldes, 
Dauernder dur, wenn twir Anderen hinfinfen, 
Mit markigen Wurzeln 
Steht du in der Erde 
Und rührjt dich nicht weg von 
derjelben Stelle, 
Nedit umentwegt 
Sahrhundertefang 
Deine gegürtete Hraft zur Sonne, 
Bis du morjch vor Alter 
Langsam dahinftirbit, 
Oder ein Blig aus den Wolfen, 
Oder ein Sturm dich fällt — 
Dann liegft du zu Boden und beutit 
deine Leiche 
Noch kommenden Gefchlechtern 
Us fäugende Erbbruft. — 
Ludwig Scharf 


JUGEND 


Die Irrungen und Wirrungen der Manu- 

skripte und des Verfassers und wie Alles 

zu einem wohlgefälligen Ende kam, — 
berichtet von ihm selber 


mwiedergegeben von Guftav Blaner (Nem-Norf) 


enn diefe Gefchichte nicht wahr wäre, fönnte 

2 fie wahr fein, nnd das will was heifen, da 

fie gedrudt if. — Somit mag der £eier das folgende 

nehmen, wie er will; ich wirde ausdrüdlich ver- 

fihern, daß es wahr ıft, wenn man mir überhaupt 
noch glaubte. 

Als ich bereits 21 Jahre alt war, aber drüben 
noch immer feine Ausjicbt bemerfte, fdnell und 
fchmerzlos berühmt zu werden, hatte ich die Ein- 
ficht, reich werden zu wollen. So fam ich nad 
hier, — oder dort, — das richtet fi zuwor- 
fommenderweife nab dem Sitgpunft des Kelers 

Heine Wertiadhen nahm id) mit. Sie lagen 
in einem S'garrenfiftdhen umd bildeten die Aus- 
nahme der Neal: „Eine fhöne Hülle, aber ein 
fchlechter Kern.” Es waren meine Manuffripte, 
Alles andere lieh ich zurücf: meine englifche Gram- 
matif, mein Mädchen und mein Geld, Erftere, 
weil ih nichts auf Regeln gebe; letteres, weil 
ich meinen einzigen Erbonfel dodh nicht ant tot- 
f&hlagen Ponnte. Das hätte fo dumm ausgefehen, 
aerade ehe man ach Umerifa acht. Und mittleres, 
(fo müßte es ja fonfequenterweife heifien, o geliebtes 
Deutfch,) mittleres alfo nahm idy nicht mit, weil 
fie nidst wollte. Sie wollte nie, was ich wollte. 
Sum Beifpiel, meine Nanuffripte zu den Nedaf- 
teuren bringen, obwohl fie durd; ihren Dater_alle 
die Kerls ın der Stadt perjönlih fanıte. Swei 
Redaftenre, abgefehen von 1 'js Derlegern. (Der 
eine handelte außer mit Literatur audı mit Kunft, 
weshalb ich ihn vier- und verurteile.) Jch fagte: 
„Du darfft Ihnen das bringen, Sufi, ei füß. Ich 
aöune Dir ihren Danf. Du bift ja mit allen befreun- 
det." — „Eben deshalb,” fprah fie. — „Eben 





Falterlanz 


Pidus 


1907 


deshalb," ven ih. — Ad, teure Kefer, wie of! 
im eben fagt man das Gleiche und meint das 
Derfchiedenel 

Man konnte nit von mir erwarten, felbfi 
hinzugehen und mir fo meine dereinftige Biographie 
zu verfhandeln... „In feiner Jugend lernte Er 
die begabten Redakteure Schmierfin? vom ‚Täg- 
lihen Bausfreund‘ und Fri Quaffel vom ‚In- 
telligenzblatt‘ fennen ..." Das hätte denen paffen 
fönnen, mal fo auf die Machmelt zu fommen. 
Außerdem hatte der ‚Hausfrennd‘ einen £eitartifel 
acbradıt, worin von ‚Intelligenzblatt minus der 
Intelligenz‘ gefprochen wurde. Diefer £eitartifel 
mar von mir. Das ‚Intelligenzblatt‘ antwortete 
mit einem Hohnerguf anf den ‚Häglichen Feind‘. 
Diefer Hohnerguß war audı von mir. 

Dem einen (ganzen) Derleger tat ich die Ehre 
an und befuchte ibn. Es empfahl ihn in meinen 
Augen, dal; er der Erzeuger des erfreulichen Mäd- 
chens mar, melde ich die Meine nannte, md 
nun, o £efer, fannit du etwas lernen, Schwieger- 
möütter find heutzutage Schon deshalb ungefährlich, 
weil fie weiblich find, und folstid in Oppofition zur 
allgemeinen Anficyt leben. Aber über den Schwieaer- 
vater aibt es feine öffentliche Meinung, und darıım 
ift er, wie er gerade von Gott in feinem Horn 
aefchaffen ift. Diefer bier war höflich, aber ehrlich. 
Er erflärte nach Durdyficht meiner Manuffripte 
da; Deuticyland zu Flein fei für arofe Geifter. 

Das Refultat aller die'er betrübenden Derhält- 
niffe war natürlich, daf ich wie erwähnt, einfach 
nach Amerika ging. 

Da ib mich fo dünn madıte, fam mir zuaut, 
als id} in MemwYYorf anlangte. Dort wird man näm- 
lich durchgeftebt, — eine Tatlacbe, die in weiteren 
Kreifen nod nicht genügend gewürdigt ift, wie ein 
Biiftorifer jagen würde. Diejenigen, die Sich dick 
tun, fallen nicht dur das Sieb. Sie gehen ent- 
weder auf Stellenfuche, oder werden von Nepor- 
tern zerfnittert. — Die andern hingegen aehen 
drunter durch, Sie find die Regel der Uusnahme: 
„Eine fchöne Hülle, aber ein fchlechter Kern.“ 
Und von denen ftehen dann fpäter die un- 
glanblichen, aber trotdem nidyt wahren Be- 
fbreibungen in den Zeitungen, wie fie einer- 
feits mit Gottvertranen und andrerfeits ohne 
Seife fi durdigerungen haben nnd jetzt 
Millionäre find, Befceidenheit mar leider 
ftets mein Kafler und ich wollte mit zehnmal 
Bunderttanfend zufrieden fein and mich darein 
finden, umfomehr, als bei einem Künftler 
unbemittelt and populär fein faft dasselbe ift. 

Da ih die Kedafteure der Nem- Yorker 
dentfchen Blätter nicht fannte, fette ich mit 
poetifcher Freiheit voraus, daf fie meiner Be- 
fanntfchaft wirdig fein möchten und ging 
felber zu einem der Kerls. Audı fannte ich 
feinen, der es hätte für mich tun Fönnen. 
Es mar ein ®pfer! Man denfe, ein reiner 
Jpralift, der behre Kunft und falten Mammon 
vereinigen foll! 

Der Redakteur war vorrätia, Deil ic) 
meine Difitenfarten gerade zu Hanfe gelaflen 
hatte und mich in Lebensaröfe präfentierte, 
Ponnte er nicht gut anders. Es war mir 
fympathifch zu bemerfen, day; der Mann aanz 
in blauen Dunft eingehüllt war. Erftens. 
weil ich and aern gute Sigarren raue; 
amd zweitens, weil man blauen Dunft fym- 
bolifcy auffaffen fan. Lürs Symbolifcdhe hab! 
ih immer viel übrig ackabt. 

Ih fagte ihm alfo ftrads, ich wäre Ich, 
und er fannte natürlich meinen Namen. £eider 
fönnte ich ihm Peitte fo ante Sigarre anbieten, 
wie die, die er gerade fhmanhe. Jch hätte 
feine, hätte aber gern eine, — nahm die 
daraereichte, — und fuhr fort, um fie ihm 
anzubieten, Das fien dem einfachen Mann 
zu gefallen, und er fragte, was ich wollte. 
$remmdlich, aber beflimmt, ariff ich im die 
Brufttafche und fhmwenfte einige zwanzig Ma- 
nuffripte vor ihm ber. Da erihraf er ehr. 
Als er fo gemerft hatte, wei Geiftes Kind er 
vor fich fand, fpradh ich: „Ereute will ich Ihnen 
nur ein paar Stichproben geben. Was bezahlen 


| 





Das Feldkreuz 


Sie für die Spalte?* — Er nannte cine nmwärdise 
Summe, — etwa fori-l, wie man immer in der 
Meftentafche haben iollte. ch ermwiderte, da mir 
feine Zeitung unbefannt, und idy deshalb mod 
eine aute Meinung von ihr hätte, wollte ich im 
die erften drei Artikel zum Dierfachen des Ge- 
nannten ablaffen. Und um ibm durd meine 
£iebenswürdigfeit aanz zu bejanbern, fFiiate ic 
hinzu: „Ich werde mir erlauben, in zwei Tagen 
wieder vorzuiprecben. Wenn Sie bis dahin die arofe 
Güte gehabt haben werden, mit den anipruchsloien 
Kindern meiner Miuje freundicaft zu jchliesjen 
hoffe ih auf alinftisen Beiheid. Derbindlichen 
Danf im Doraus. Good—bye! Bat mid fehr 
gefreut.” — Kurz und Par, das impontert jolchen 
Keuten. Und ftolz erbobenen Bauptes verlieh id) 
die räncherige Bude, 

Ziunmehr 309 ich mich für iwei Tage in mein 
Boarding- Baus zurüd. Don dem Tem -Lorker 
Roarding- Hans will ich jedoch lieber nichts er- 
zäblen, auf daß mid; meine heitere, olympifce 
Ruhe nicht greulich verlaffe, 

Der goldene Griffel der Kiteraturgeicichte 
wird fi dereinft in Blutröte der Scham und 
Trauer tauchen, wenn er fommenden Geficledtern 
berichtet, wie ich, ch, von dem Redakteur, diejem 
Herojtratos, empfangen wurde, 

„Sie find Berr—e—?" — „Juwohl,* ent- 
gegnete ih mit ruhiger Würde, noch immer 
„Uu—un?" „Ah fo, ja, fehen Sie, im Dranta 
der Arbeit... .* Kurz, meine Manuffripte, meine 
Kinder, mein Kapital, meine ungegeffenen Nahl 
zeiten waren verloren. Sie würden fich wieder 
finden, gewiß, fobald er aufräumen würde, morgen 








Ben 


bei Abbruch des 
HBaufes. Da donmerte ich den ruchlojer Wicht 
mit Falter Höflichkeit an: „Da, Elender, du bift 
mie haftbar. Di Gebler und Stchler! Willie du 
dich etwa mit fremden Federn fchmiicken? Ein 

Uber 


Gänferidhd mit Aders Pfauenfedernt?! 
der Ab» 


... aber... hier, bier find Abichriften 
fhriften. So, Und ich fchleuderte fte ihm ins 
Geficht nd bat ibn, ob er sicht vielleicht fo gut 
fein wollte, diefe zum Erlat freundlichit abzu 
drucken Und wandte ihm meine Südfeite zu 
und verlieg ihn zur felbigen Stunde, 

Großes muß lanafam reifen, und die CTraaif 
der Großen war nod immer, daf Verfennung 
ihnen Süacl und Sporn zunleid ift, 5 

Dier Wochen fuhr die Sonne fort zu feinen 
auf Gerecbte und Unaeredte, unter anderem and) 
anf einen Gefchirrwäicdher im Bowery Bum Botel, 
Uber das Fönnen wir übergehen, obmohl Spül- 
waller vom Standpunkt der Symboltf mit Interefie 
betradytet zu werden verdient. Aum Beilpiel: 
Man mag noch fo viele Teller in das bereits 
ihmutsige MWafler teen, fie kommen doch all: 
rein heraus, Solange fie mi von Pappe find. 
Gerade wie die eıhten Genies! 
Eines Abends erhielt ih ein Schreiben der 
deutichen Achtung: ich möchte fie gelegentlich auf- 
fuchen. Da der Brief midyt höflih war, muß 
etwas mir Dorteilbaftes vorliegen, Ich befchlof 
indejjen mit meiner gewohnten Geiftesgraenwart 
feine unfeine Eile zu zeigen, und gina deshalb 
nicht zum Machtredaftenr, fondern am mächiten 
Norgen um neun zu dem von mir bereits früber 
beehrten Subjekt, 


oder mächtes Iahr, fpätehens 

















Karl Reiser [Müncher 


Hier haben Sie Ihre Manuffripte,* bear: 
er mid, „Bei uns acht eben nichts verla 
Die Dinger waren allerdinas inzwifchen in Deu 
land. Sie find aus dım Papierkorb aefa 
und im ein falfdyes Bündel geraten, und irc 
fo ein moderner Derleaer drüben hat fie in 
‚Finger befommien und nms acheten, dem Derfi 
diefen Brief auszuhändigen. Da it er. W 
— Wir Fönnen nur furze Aweifpalten» Sa 
gebrauchen. Und fchreiben Sie etwas fonzentrien 
junaeer Mann, Miche Gedanken und wen 
Strichel” 

- — Melde filaungen, ihr Göt 
Melch wunderbare MWese lafit ihr die euren wand 
Dur Yabt zum Kiht! Oder: Via New-X 
zu Sufl's Madhtliht! — — _ Nämt 
Der Brief war vom Dater diejes Mädchens. 
nannte mich ‚lieber Sreund‘ und hoffte, dak 
mir wohlerache, und ich begann zu zagen, ob 
foldy unheildrohender Audriafeit, als es we 
bieh: 

In demnächftiger Heit dürfte fih ein 1 
fchwuna in der allaemeinen Geihmadsrict 
bemerfbar machen, und eriche ih aus der f. 
preife, dat; für fommende Weihnadtsfaiion aröj 
Vejtellungen auf fahrige, arotesfe Sachen effekt 
worden find. Ich ann jedoch am Plate fei 
auftreiben, der mir felbiges liefert, und mö 
idı daher die Gelegenheit benuten, hren ı 
Gelegenheit zu bieten. Auf eine mir mod 
Hare Weife erhielt id mit einer Sendung IT.- 
Seitunasausfchnitte drei Manuffripte von Ihr 
ohne Avis, die ir anläßlich derartiger Lei 





mittiInng wirflich las. Diefelben entipredben e 


germaßen den voransfichtlichen Anfprüchen, td 
offeriere Jhnen daher, hinüber (sic!) zu fommen 
und Ihre vorrätigen Stücte mitzubringen. Ich 
bin erbötig Sie und fie — auter Wit, was? — 
zu verlegen, ohne daß es Ihnen einen Pfenni 
für Drud und Reklame Poften fell, nebft 6 (eds 
Srei-Eremplaren. Diefes glänzende Ungebot mache 
ih auch bloß als £ofalpatriot und bewogen durrdy 
die Privatbande, die Sie an mein Hans fejlelten 
Suft läßt grüßen, und empfehle ich midy Ihnen.“ 

Die 25. Jubiläumsausgabe meines Werkes 
„Schwert und Lilien“ auf Padpapier mit par- 
fümierter Scdleinwand in allen Gerücen, fpricht 
für den Reft. — Das wahre Genie eilt eben den 
Vedürfniffen feiner Zeit voraus. 

Und fo lebe ich denn endlih von Büchern, 
— meines Schwiegervaters. Denn bei der 20. 
Auflage umfclangen mid; zwei weiche Arme, 
tirili, und ein füßes Köpfchen fanf an meine 
Bruft, tralala. 
werden gebeten, das fo pafjende Plagiat zu ge» 
nehmigen.) 

Und ich bin ein berühmter Mann! — Wenn 
Du nod nidts von mir gehört haft, fo liegt es 
an Dir, lieber £efer. 


Apborismen 
Don Dr, Baer (Oberdorf) 


Der gute Menfch Iebt nur einmal, nur 
das Gefindel darf von Heit zu Zeit — ein 
neued Leben anfangen. 


Wenn man aufgehört hat, fich zu fchämen, 
füngt man an — cmpfindlidh zu werden. 


Frauen mefjen fih, — nur Männer grüfjen 
jich, wenn fie jid begegnen. 


Wie unendlich viel Gutes und Grofjes 
unterbleibt aus Angit vor der — Berant: 
mortung. 


Das Hirn der Menge ift wie ein Eich; 
— Feinftes geht dur; und nur das Gröbjte 
bleibt hängen, 


Man Hat felten etwas verfäumt, wenn 
mon nicht war, wo alles war. 


Eltern, die nichts von ihren Kindern lernen, 
fünnen ihre Kinder nicht Ichren. 


Die bequemjte Art, feinen Mangel an 
Sefchmad zu verbergen, ijt — mit der Mode 
zu gehen. 


Der „Türke‘‘ 


Bei dem allein in einer Meinen Grenzgarniion 
ftebenden Bataillon, das grade auf feinem Erer- 
zjierpla eine Gefechtsübnng, einen fog. „Lürfen” 
abhält, erfcheint unvermitet der neuernannte Regi- 
mentsfommandeur. Er wendet fih an den eriten 
der ihm entargenaaloppierenden Hanptleute: 
mitte, Herr Hauptmann, mweldes ift die Idee der 
Uebung ?* 

Diefer, noch etwas beftürzt über das gänzlich 
unerwartete Erfcdeinen des hohen Doraefetten, 
antwortet fofort: „Es ijt Uebung ir. 2b, Herr 
Oberitl“ 

Der Oberft ficht, gänzlich ftarr ob foldyer Aus» 
Funft, die ihn das Schlimmfie befürdhten läßt, den 
Yataillonsfommandene an: „Herr Major??ti" 

„Jawohl, Herr Oberft,“ beftätiat diefer achiel= 
zufnd, „ver Hauptmann hat Recht. Wie der 
Here Oberjt fehen, ift unfer Ererzierpla rinas 
vom Wald umgeben, es laffen fh auf ihm mur 
eine ganz geringe Anzahl von Gefechtsideen durdy- 
führen und fo habe ich denn, um überflüffige 


(Scleimburg, Frehftruth & Lo, 


Reden zu vermeiden, zu dem Ansfunftsmittel 
argriffen, die paar taftifchen Annahmen, die fi 
bier maden laffen, zu nummerieren. 2Menn ich 
dann fage: ‚Meine Herren, Hebung 2a oder 4d,‘ 
fo weiß jeder Offizier Befheid und ohne viele 
Worte tritt die Praris in ihre Recht.” 

Der Oberft war nod immer fpradylos. Ende 
fih Pam er zu fih und begann eine längere Rede, 
die mit den orten: „ber, meine Eerren,“ 
anfing und damit fchlof, daß ihm eine derart 
geringe geiftige Reafannfeit noch nie beaegnet lei, 
mar müffe eben umausgefetzt fid; bemühen, neue 
taftifche Jdeen zu finden, und als Beweis, daf 
dies immer und überall möalic; fei, werde er 
hier, auf diefem Plate, den Herren fofort eine 
Anfaabe aus dem Sattel ftellen. Er müffe dann 
aber dringend bitten, da vor nun am mit dem 
bisherigen nnerhört rüdjtändigen Derfahren ge 
brochen werde. Und dann gab er feine Gefehts- 
idee befannt, Die Offiziere hörten, wie fi das 
von felbit verfieht, fchweigend zu. 

Als der hohe Kerr aber fertia war und den 
Beginn der Hebung mit den Worten; „Bitte, 
Here Major" befichlt, da wandte fih diefer an 
feine Untergebenen und fprah mit tiefernftem 
Gefidt nur die Worte: „2Ulfo, meine Berren, 
Uebung 30.” — 

Der Here Ober faate nichts, Er wandte 
fhmweigend fein Pferd und ritt von damen. 


Intermezzo 


In einem vornehmen Kandhaufe nahe der 
Grofftadt war Alles fhon zur Ruhe gegangen, 
der anädige Kerr, die gnädige frau, der junge 
gnädige Kerr, das gnädige Fräulein, die fran- 
zöfifhe Gouverante, der Hauslehrer, der Chauffeur, 
die Kammerjunagfer, und die Köchin und die 
Kinder, Es muß erwähnt werden. da; die gnädige 
‚Srau umd der anädige Kerr verfchiedene Fimmer 
bewohnten, weil der anädige Herr nur nad Often, 
die gnädige Fran nur nad Meften fhlafen Fonnte, 

Plöglih wurde die nädhtliche Stille dur ein 
furchtbares Gehen! im Treppenbanfe unterbrochen. 
Der wadıiame Dadel Shnud galoppierte wie toll 
durch die Räume und meldete durch ohrenzer- 
reigendes Gelänt, daß er einen Eindringling im 
Haufe aufgelpürt habe. Mach und nad erichienen 
alle Hausgenoffen bis auf die Köchin und die 
zwei Kleinen, in mehr oder weniger tiefem Ile 
aliad auf der Bildfläche, 

Icdes hatte iraend ein Yelenchtungsmittel in 
der Band amd Jedes war bewaffnet: Der 
gnädige Kerr mit einem Nevolver, die anädige 
fran mit einer Senerzange, der junge anädige 
Kerr mit feinem Einjährigenfäbel, das gnädige 
Fräulein mit einem Tennisradet, die franzöfiiche 
Gouvernante mit einem Stiefelfnecht, der Haus» 
Ichrer mit eimem Degenftod, der Chauffeur mit 
einem Gummifchlauh und die Kammerjungfer 
mit einer Reitpeitiche, 

Triumphierend führte der Dadel diefe reilige 
Schar die Treppe hinauf, bis vor die Türe der 
Köhin. 

Da drinnen war er allo! 

Klopfen half nichts, die Köchin machte nicht auf. 

„Ereten Sie die Tür’ ein!” fagte der gnädige 
Herr zum erg. erg und der Feat trat. 
Kradı, war die Tür’ offen. 

„Wer tft bei Ihnen ?* 

„Ich bin ganz allein!“ mwimmerte die Ködhtn, 
die fi unter die Bettdedfe verfrochen hatte. Aber 
einige Tatfachen nahmen ihren Betenerungen 
jeden LDert, 

Das Zimmer war voll Figarrenraud, auf 
dem Eiicdy ftand ein Flafche Chambertin mit zwei 
Gläfern, auf einem Stuhl lag die guterhaltene 
Ausachhoje eines Dragoners, und an der Wand 
hing fein Rod. Der Befiger war zunädyit nicht 
fihtbar. 

Aber plötzlid erhob fih im Kleiderfihranf ein 
namhaftes Iniien. 

„Madyen Sie auf, Mann!" fdhrie der gnädige 
Kerr. 

„Jh bin aar nicht daherinnen‘* ftammelte 
zwijhen immer tollerem Gchufie eine Stimme 
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im Schranf. Uber plöhlic zwang ein mörderifch:r 
Stieanfall den Eindringling, feinen Sufluchtsort 
zu öffneı. 

Man foll fich nie mit einer qualmenden Sigarre 
in eimert Kleiderfchran? zurücziehen! 

Der aber Soldes in der Derwirrung getan 
batte, entpuppte fidy nad Purzem Derhör als der 
Klempnergejelle Johann Ilepommf Räufchle aus 
Sipplinaen am Bobdenfee, zur Seit als Dragoner 
feiner Pflicht geaen das Daterland geniaend. 
Daß die Köchin feine Schwefter fei und er fie in 
dringenden Familienangelegenheiten befucht habe, 
war ihm im Anbetracht feiner, für eine foldye 
Konferenz ganz unpafjenden Adjuftierung fchwer 
zu glauben. 

Jette, die Ködin, führte in ihrer mamen- 
lofen Derlenenheit unter der Bettdede die merk- 
wirdigften Verwrgungen aus, vergrub den Kopf 
unter das Kiffen umd Tief allein den unteren 
Teil des Nüdens als mächtige Wölburg und 
derzeitigen Gipfelpunft ihrer Perlönlichfeit unter 
der farrierter Dede wahrnehmen. 

Eine Flut von Entrüftung ergo fih über 
das Paar, 

„Sie fdhamlofes Weibshild — fofort verlaffen 
Sie das Haus'* fchrie die gnädige Fran. 

„Sie unverfhämter £ümmel — ich zeig? Sie 
Ihrem Kommandeur an!” brüllte der gunädiae Berr, 

„Mama, ich jchäme mich zu Lodel" feufzte das 
anädige Sräunlein. 

„Son fredies Menfh!“ fcnarrte der junge 
gnädige Berr. 

„O les sales cochons!" rief die franzöfiiche 
Goupernante. 

„Bausfriedensbruch in idealem Aufammenfluf 
mit Dergehen gegen die Sittlichfeit 1" donnerte 
der Dauslehrer, 

„Und neben fo 'ner Perfon muß 'n anftänd'dhes 
Mädcen dienen!" Plaate die Kammerjungfer. 

„Dalhlag’n follt ma fo an Herll* urteilte 
der Chauffeur. Er war aus Bayern — — — 

Als der Dragoner wieder vorfchriftsmähig 
uniformiert war und die Köchin au, warf ınan 
die Yeiden aus der Dilla, 

Bald darauf war wieder tiefe Ruhe in dem 
vornehmen Haufe und Alle lagen im Bett, 

Aber fie plauderten noch jtundenlang erregt 
über den Vorfall; 

Der gnädige Bere mit der franzdjifcen 
Gouvernante; 

die gnädige Frau mit dem Chauffeur; 

das anädige Fräulein mit dem Hausichrer; 

und der junge gnädige Kerr mit der Kammer- 


jungfer, 
Krih Böfe 
(Pafervalk) 


Wahres Geshichtchen 


Die gnädige frau vermiht eines Tages einen 


wertvollen Gegenftand. Der Derdadt. ihn ent-, 


wendet zu haben, let fich auf das Dienitmädcen 
Yıma. Bei einer fofortigen Revifion ihres Hoffers 
findet fib nicht nur das Gefuchte, jondern noch 
eine ganze Menge anderer Dinge, die Unna all- 
mählich hat verfchmwinden lafien. Der Grimm 
der gnädigen Fran ift um jo aröfer, je mehr fie 
bisher Annas Ehrlichfeit meidifchhen Freundinnen 
gegenüber zu rühmen gewußt hat. Aoriiprühend 
beruft fie ihre Tödyer zu einem Krieasrat, in 
weldem unter Ablehnung mildernder Umftände 
beidloffen wird, Staatsanwalt und Gericht mit 
der Abndung des Srevels zu betrauen, Papa 
foll die dazu nötigen Schritte erareifen. Dod 
Faum hat der nady feiner Heimfehr vernommen, 
um was es fidh handelt, da ruft er fchreedensbleidh 
aus: „Um Gottesmwillen, lait Eu auf folde 
Sacden nicht ein! „Habt Ihr vielleicht £ufl, als 
Fenge vor Gericht aufzutreten? Yiein, da wollt 
wir doch lieber unfern Derluft in aller Stille 
verfchmerjen!" Sprad’s, und Mutter und Lödter 
achordten feinem Willen, denn Papa mußte wohl 
Uefcheid wien, er war nämlid — ©berlandes- 
gerichtspräjident. 


JUGEND 


Ein Lied zum Lob des reizlosen 
Lebens 


(Diefodie: Erambambuliy das ift der Titel u. f. mw.) 


Der Alfohol, fo hör’ ich jagen, 
It ein vermaledeiter Geift; 

Er ruiniert uns Berz und Magen 
Und was am Körper edel heift, 
Und huldigt wer dem Teufelsfaft. 
Der wird zugleid; noch lafterhaft ! 


Auch der Kaffee ift zu verwerfen, 
Ein Zanfegiftfioff fterft darin: 

Es überreizt Gehirn nnd Aerven 
Des Höllentranfes Coffein. 

Und huldiaft Du ihm fpat und früh, 
Bald haft de die Menrajthenie. 


Auch mit dein Tee verhält fihs ähnlich: 
Cıin heifit fein Alfaloid; 

Das raubt die Ruhe für aemöhnlic, 
Es jen?t fidh nachts Pein Augenlid; 

Du wälz't Did, teinfit Du abends Tee, 
Schlaflos auf Deinem Kanapee! 


Und der Tabak ftört die Derdaunna, 

Sept Herz und Pulje in Alarm, 

Derdirbt das Blut, bringt es zur Staunng, 
Nacht Unbehagen felbft — im Darm. 
Wer eine Kuafterpfeife fdhmaucht, 

Dei; £eben ift gar bald verraudht | 


Im Brod ift Alkohol zu finden; 

Der $leifhgenuß erzeugt die Gicht 
Und überreist den Darm, den blinden, 
Und mordet fo manch armen Wide, — 
Gift birgt Sranz Drafe's Knolle audı, 
Sie bringt uns den Kar!offelbaud. 


Su Unrecht wird das Lob gefungen 
Dom holden Kieb, vom fühen Weib: 
Es führt zu Blutdrudjteigerungen 
Der Kiebe heifjer Zeitvertreib 

Und nutt fo die Arterien ab 

Und gräbt uns, ad, ein frühes Grab. 


Reizlos zu effen und zu trinfen, 
So rät der Arzt mir armen Uropf, 
ur einer an den „Bufen* finken, 
Die reizlos ift von Fuß zum Kopf, 
Danı würd’ idy fidher umd bequem 
So alt, wie einft Methufalem! 


Bei andern mag er Segen ftiflen 
Und jene reiten vom Derderb! 
Dod; ich will langfam mic; vergiften, 
Eh’ id) vor langer Weile fterb’! 
Der Teufel felbft fiel wohl dabei 
Ir Trübjinn und Melancholei ! 
DBeda Hafen 
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Sein Brund 


Pfarrer: „Eieber Matthias, es achet die 
Rede um, Du hättet Did; gänzlich losgefagt von 
allen Glauben? ft dem denn wirflicd fo?“ 

Bias: „Herr Pfarrer! Wann © Eahna 
amal a Stüda 22mal beim Holzitehl'n derwiich'n, 
und an Machbar fjei' ganzes Leben net a vanzias 
Mal, nada alaabı S’ aa art Foat Kerrgott 
und an foa Girechtigfeit mehr!" 


Liede Jugend! 


In der Unterflaffe einer Mittelfchu‘e mird 
die Gefdichte von der Ermedung des Jünglinas 
zu Hain behandelt. Die Kleinen werden angc- 
halten, nach der Behandlung eines Abidnittes 
felbft eine Ueberichrift zu bilden. So haben fi: 
bereits für die beiden erften Teile folgende leber- 
fcpriften gefunden: 1. Die trauernde Witwe, 2. Der 
mitleid’ge Herr. Als nun der £chrer ach Ber 
bandlung des 3. Abfdhnittes, der von der Anf- 
erwechung des Jünglings redet, die Frage nadı 
einer paffenden Leberfhrift jtellt, meldet fi fo- 
aleih eince von den Pleinen Burfhen und ver- 
fündet freudeftrablend: „Die lufiige Witwe.“ 


Aus der Rolle gefallen 


Auf der Dilettantenbühne des Städtcbens X. 
wird Goethes Fauft gegeben. Fräulein X, foll 
die Margarete fpielen, Sie hat heftiges Eampen- 
fiebeer und befindet fih im hö.hiten Grad der 
Aufregung und Konfufton. Da ericheint Jauft 
und als er die befannten Worte fpridt: „Schönes 
Sräufein, dürft ich's wagen,” Fifpelt fie ganz ver- 
fdyämt: „Ach bitte, fprehen Sie mit Mama.“ 


Ratbederblüte 


€s war ein Nahmittag, glutheiß! In Unter- 
prima bereitete der geftrenge Kerr Ordinarius 
den Stoff für die nähfte Hausaufgabe aus der 
„Braut von Meffina* vor. Doch war feine Be- 
geifterung viel größer als die Aufmerfiamfeit 
feiner Söglinge, die es vorjogen, den heißen 
Nachmittag zum Schlafen zu verwenden. Plötlic 
fiellt er eine frage; der Unglüdliche, den feine 
Wahl traf, erhebt fi langjam und flaert ins 
£rere. — Keine Antwort. — Aufgebracht wirft 
ihm da der aute Profeffor die Worte an den 
Kopf: „Sie haben bei der ‚Braut‘ gefchlafen! 
Die Solgen werden Sie {don fehen!* 


Liebe Tugend! 
Ein Arzt einer Heinen wnorddeutihen Stadı 


‘wird zu einer Entbindung aufs Land gerufen 


und verordnet zur Erleichterung und Befchleuni- 
aung des Dorgangs cin Wchenpulver. Der Mann 
der betreffenden ran holt cs aus der Apotheke; 
und als er hier nad einigen Tagen wieder er- 
fbeint, fragt ihn der Apotheker teilnehmend; 
„Ta, heit dat denn hulpen?“ „Minfc” ant- 
mortet der Bauer, „dat is awer en fharpes Tüg|” 
„Zo?* fragt zweifelnd der Apothefer. „Ja,“ fagt 
der andere, „wi harrır all de ganze Dag Iurt (ge- 
wartet), und dor weer nir famen; und als min 
Fru dat Pulver namen harr, dor durt dat man 
en halwe Stunn, dor mweeren mit een Mal tmee 
dor, IA jäd: Au blots Feen Pulver mehr!“ 


WVEISLERBER. 
Rat; 06 





Zurechtweisung A. Weisgerber (München) 
„Sch bitte mir etwas mehr Balanterie aus, mein Sreund! Du denfft wohl, Du haft Deine Srau vor Dir!” 





Bittgang A. Schönmann (München) 
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Aus 
„Der neue Tuvenal” 
Don Rarl KErtlinger 
L. 


Ih fite fill verträumt in meiner Klanfe, 
Die frühlingsfonne goldne Fäden fpinnt, 
Kein £aut im fühlen, laubumranften Haufe, 
mit Blatt und Blüten fhmeichelnd fpielt der Pind. 
Da borch, ein Tritt... Es läutet: „Guten Morgen! 
Ein Doftpafet!*... Un mich? Was mag das fein? 
Die Hülle ab! — Ju weihem Stroh geborgen 
Grüßt froh mich der er Perlenwein! 
Wer ift der freund, der mir fol; Sabjal fpendet? 
Trobk Grübelns bleib ich völlig ungemif, — 
Vielleicht da „er,” der mir den Seft geiendet, 
Am Ende feminini generis? 
Die Bandicrift der Adreffe bleibt verdächtig... 
Der Ceufel hol’s, id bring es nicht berans! 
Sei’s wer es fei, die Babe freut mid; mächtig 
Us feltner £urus im Poetenhaus. 
Mit Dorficht follt! ich zwar den Trunf genießen, 
Denn ich vertrage fdhledht den Altohol, 
Doc will ich heut die Mafe mir beaiefen 
Unf des Auonymus verehrtes wohl. 
Ein Knall! Sur Dede fpringt erlöft der Pfropfen 
md fanft ins Tintenfaß aus lichten Höhn, 
34 fdienfe ein, ich fchlürf‘, — 0 edler Tropfen! 
Ein Eafter ift der Erunf, doch wunderihön... 
Schon leer? Juft wo es anfängt, mir zu fhmeden? 
Dir zweite her! Hei, wie das fchäumt und aleift! 
It möcht als Sybarit mal gründlich ichleden, 
Sich dem Lufnll, der bei Eufullus fpeift, 
Sub Uummer zwei geleert? So fomm, du dritte, 
Du jungfräuliche Königin des WMWeins, 
Bent’ halt’ ich es nach alter Däterfitte 
Ind trinfe eins und immer mieder eins. 
Sald heb’ ich jauchzend den gefüllten Becher, 
Id atme tief der Cliquot mwürz'gen Duft 
Und fchrei' — fchon fühl’ ich mich als 
mwadrer Hecher — 
Ein übermütig „Profit I” in die £uft. 
Dad balt..! Was ift das für ein feltfam Klirren, 
ls flänge leis ein Glas an meines an? 
Sesinmt fi mir der Geift fhon zu verwirren? 
Tir gegenüber fit ein fremder Mann! 
Die Coga wallt von feinen Schultern nieder, 
Dit Eorbeerzweigen ift die Stirn umlaubt, 
Yes ein Wahnbid?... Eben winft er wieder 
Und Tadht mir zu und niet mit greifem Haupt. — 
„Ver bift du, Fremdling, der hier eingedrungen >“ 
& fpricht — die Stimme fcheint mir recht jovial —, 
led wie lateinifch bat es mir geflungen: 
‚Carssime, ich bin’s, — der Juvenal! 
€; rühmte fih mein ‚Freund Opidius Ilafo, 
feine ‚Liebesfunft‘ jetst nen erfchien 
Jı Münden, Zeipjig oder irgend da fo 
In Dentfchland 'rum, vermutlic, in Berlin, — 
Ws dem Derleger nie die Luft veraällte 
Ein Brief, der ihm nach Moabit zitiert, 
Wo's nicht Fenfnr gibt, feine Staatsanmälte, 
Ws jeder das lieft, was ihm fonveniert, 
Er habe fid) das Büchlein ausgeliehen, 
u jeh'n, wie weit Gott Amor heute fei, — 
Die Ehofe fei höchft mäßig nur gediehen, 
Ganz wie in Rom, — die alte Schwindelct, 
‚Freund Mafo*, jagt’ ic ibm, ‚bedente eben, 
In diefem Punft bleibt fi die Welt egal, 
Das foll's wohl in der Kiebe Ylenes geben? 
Das, was fih ändert, ift nur die Moral.‘ 
Doid, der grinft: ‚So mad dich auf die Strümpfe, 
Ind frag’ den Autor, der mich neu verfaft, 
Ih wett", du trifft genau die gleichen Sümpfe 
Wie du fie, Juvenal, einft fo gehafit.‘ 
J4 ihwieg und fan... Kann denn Ovidius wiffen, 
s wirfich ausfieht in moderner Seit? 
Kerl war dody fein Kebelang aeriffen, 
En Renommift voll frafiem Futterneid.. . 
Jh wälzte mich von Aweifeln und von Qualen 
fällt fo manden endlos langen Tag, 
Und fchließlich Mmüpft' ich fefter die Sandalen 





„Hm, hm, — das Luder fängt schelnt’s schon 
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Dafi er als Hansmirt fhmunzelnd vor dir fteht. 
Ein Mädchen fenn’ id, das verfchämt errötet, 
Wenn einen Meinen Scherz ein frechdadhs madt, 
Das hold die Mär vom Klapperftorch noch flötet — 
Der ihr bereits drei Kinderchen gebracht! 


Die Bilder, die bisher in furzen Fügen 

Id; dir ffirziert, fie wiegen nicht zu fchmwer. 

Du wünfdit dir fhärf're Biffen? — Mit Deranügen! 
Mein Stoff ift unerfchöpflih wie das Meer. 


Und fchlüpft" hinaus aus meinem Sarfophag. 
Sum Zeihhaus Irug ich meine leften Spangen 
Und frug mich dur zum Polizeirevier, 

Die wiefen mich an das Bureau von Stangen, 
Der bradıte mid zum Zug... fo bin ich hier!” 


„Sei mir gegrüßt!" rief ich aus voller Kehle, 
„Willtommen, altes Haus! Das ift famos! 
cd} liebte dich ichon länaft aus tieffter Seele, 
enn, Juvenal, du haft das Dichten los! 
Als Bädefer der römiidwalten Sitten, 
Als hobmodermantifer Kealift 
ft heute nod; dein Anfehn unbeftritten, 
Uur fcheint’s, du bift jet fraffer Optimifl. 
Denn gar jo herrlid, wie du angedeutet, 
Jft nun das zwanzigfle Jahrhundert nicht! 
Der Schwindel, der euch einjtmal ausgebeutet, 
Höhnt beim’ uns noch mit grinfendem Geficht, 
Wohin fih aucd die Blide prüfend wenden, 
Prallt man zurüd und ruft: ‚Das ift zu arg !' 
n allen Eden und an allen Enden 
ft etwas faul im Staate Dänemark. 
Sieht doch die Heudyelei von Siea zu Siege 
Und bricht des NMädften Ehre, Glüf und Mut, 
Sie greift fhon nadı dem Säugling in der Wiege Sieht du den Alten in der Kirche beten? 
Und het ihm nad, bis er im Sarge ruht. Des Glaubens Inbrunit feine Wimper nebt, — 
Non olet! lat der Prot in feinem ‚Fette, 2a dort draufen mit Gerichtsdefreten 
Drüct eine Erzellenz ihm warm die Hand, e feine Mieter auf die Strafe fcht. 
Er hält ein Mädel aus vom Bofballette — Das fräulein fieh dir an, das Inruriöfe, 
Sein drittes Wort ift ‚Bott! und ‚Daterland‘, Das fich Pofett in Samt und Seide dreht, 
Der Gatte fpricht: ‚Mein Engel, fei nicht böfe, Es geht ihr trefflich, denn fie ift Maffeufe, — 
Ih muß nod; aus, es tut mir furchtbar leid, Die ‚Eilie auf dem Felde, die nicht fät'. 
Und unten harrt fchon feiner die Chantenfe Mie jenen Kavalier das Dolf bewundert, 
Dom Kabaret, die er verehrt zurzeit. j Die Hand, wie fie von Diamanten blitt! 
Sieht du den Blinden dort in £umpen frieren? Ein Natador der oberen fünfhundert, — 
Gern gibit du reichlich, wenn das Elend fleht. Wenn er mal g'rade nicht im Zuchthaus fitt. 
Dod; wedhjeljt Du dein Heim, fann’s dir paffieren, Scau den Veamten dort in Orden fdyimmern, 
Er avanciert in jeltfam Burzer Frift. 
Tät’ faulheit weh, er müßt! vor Schmerzen 
wimmern, — 
Ein Glüd, daß feine Frau fo niedlich ift. 
Dem Fahlen Kopf dort bitt’ ich auszumeicen: 
Ein internationaler Spefulant, 
Weit um den Erdball feine Fänge reihen, — 
Des Mädchenhandels bejter Kieferant. 
Da fährt die Gräfin vor, die vielgereifte, 
Wie hoheitsvoll ihr Wuchs, wie ftolz ihr Tritt, — 
Aus den Hotels, wo Hocdhgeboren fpeijte, 
Xlimmt fie die filbernen Beftedle mit. 
Und nun: Der Kapitän’ vom Marrenichiffe! 
Steh firamm! Die Bruft heraus, den £eib herein! 
Jetzt fommt der Pächter der Moralbegriffe, 
Der arofe Mann vom Sittlichfeitsperein! 
Der läßt fi nicht vom ‚efler Hunft' betören, 
Er fdrieft im Ibereifer Bo um Bod, 
Gibt man die ‚nadte‘ Wahrheit ihm zu hören, 
Bums: friegt der Urmfte einen Mervenchof!" 


Entrüflet Aucht ein Pfäfflein früh und fpäte 
Der Sinnenluft, die unfer Blut entfacdt, — 
Ahnft du den Grund, warım des Pfarrers Käthe 
Geheimnisvoll in ihrer Küche lacht? 

Hörft du der jungen Witwe herbes Klagen ? 
Sie will nicht leben ohne ihren Mann, — 

Und a'rad’ ein Jahr nach jenen Schmerzenstagen 
Kommt ihr zum Croft ein Swillingspärhen an. 
Doıt drüben wiegt fi in der Equipage 

Die blajfe Schönheit, die von Steinen ftrahlt; 
Sie hat nur hundert Mar im Monat Gage, 
Wovon fie Wohnung, Schmud und Wagen zahlt. 


„Hör anf,” rief Juvenal, „mit der Befchreibung 
Du wirft zu arimmia, Befter, halte ein, 

Id; glaube faft, Dir fiebft die Uebertreibung. — 
Ganz fo unglaublid, kann es doch nicht fein!" 
„Ich übertreiben? ©, da muß ich bitten 

Ic fcyilderte, was Tag für Tag aeichieht, 

Ich malte photographiih unfre Sitten .. » 

Dody da ich weif;, man glaubt nur, was man ficht, 
So ziehe felbft dody durdy die deutfhen Gauen 
Und nimm mit mir als führer du vorlieb, 

Mit eignen Augen jollft du um dich fchanen, 
Dip überzeugen, ob ich übertrieb,“ 

Ein Schmunzeln zeigten meines freundes Füge. 
„Ein flotter Bummel, ich und du, wir zwei? 
Das ift ein Dorfchlag, dem ich gern mich füge, 
Fürwahr, ein wadres Wort! Wohlan — cs fei! 
Aimm But und Mantel, Schiem audı für den Regen, 
Bier, Freund, fte dir für mich Sigarren ein, — 
Die Spefen ... bitt! ich, für mid auszulegen!“ 
„Es wird mie eine große Ehre fein!" 

Befeligt find wir uns ans Derz aefunfen, 

Und Juveral hat mich halbtot gedrüdt, — 
Dann, als der letjte Tropfen ausgetrunfen, 
Sind Urm in Arm wir beide ansgerüdt. 


(Fortfegung folgt.) 


6. Hertting 
Hofmarmorist Bülow und der Block 


en zu bräckeln!" 
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Metamorphosen Ausgelüftere Lyrik 


[Zeichnungen von NA. Schmidhammer] I, Nutlers Gutnachtlied 


lleber feinem Mipfel 

it mehr Ruh’ 

Neder Bauernzipfel 

liegt fhon, juchbub, 

Mit Motorgefaud; ! 

Tu leßter Aurler im Walde: 
Warte nur, balde 

‚liegft du auch! 





IL £uftfchätenlied 
Mohl auf, Nameraden, in die Quft, in Die Puh 
Mit der Moltenzigarre geflogen! 


Ta wird er bloß ftofflih gemogen, R 
Und tft er auch fonften ein Homods fait, 
rrungiert er noch immer als guter Wallaft! 


Aus der Welt die Trreiheit verfchrunden mar, 





In der Suft, da ift doch der Dann noch kein Schul, , 


„7 Man beichoß fich nur 5d in ber Aläche, 
Und war das erledigt, war's aus fdhom amd gar ' 
Il. Akademisches It traurig armieliger Schwäche = 
Wie die Frau Privaldozent aussah, als sie Wie die Frau Privatdozent aussah, nachdem a. a on 


noch Frau Privatdozent war. sie Frau Professor geworden, 

Der Erbe Hengiten, er wirft fie weg, 
„it ftol; darüber erhoben, 

Er fliegt feinem Scidfal entgegen fed, 
Zriffi's von unten nicht, teifi'a doch von oben: 
Und purzeln mir morgen, jo wollen wir heut‘ 
Tod fteigen und fteuern, fo meit es uns freut! 


In dem Himmel fucht er fein kuftig Los, 
VBraudpt's nimmer mit Müh' zu erftreben, 
Braucht urbebanlidh zu fihen bloß, 
Wenn bie Sträfte des Gafes ihn heben: 
Sp fliegt er vernmügt hoch über der Belt, 
Und fliegt, bis er einmal berunterfällt. 


Der Luftihüg und fein geihminber Ballon, 
Sie find gnefürdjtete Bäfte: 

Menn Hochzeit macht ein defelter Baron, 
Kommt er ungeladen zum Fsefte, 
Durdy’s Fenster holt er das Vräutchen fich ren 
Und fauft in die Höh' mit dem lieben Schned! 


Lab liegen babin, lab fliegen! 
Luftichübe bat fein irdifch Quartier, 
Toch lan man fih eng an ihm Ichmiegen: 





ll. Berufswahl Nırch braucht fein G’ichpuft kein Trenewort — 
Gr bleibt ihr Icon treu, benn er fann ja 
Wie Herr Ässessor und Vizefelwebel d. A. der Wie Herr Ässessor Lillenstock aussah, nach- wicht fort’ 
Kavallerie Lillenstock aussah, als er noch dem er sich später entschlossen halle, sozial- ’ 
hoffte, Reserveoflizier zu werden. demokratischer Agitalor zu werden. Drum friich, Kameraden, und füllt den Ballon, 


Die Bruft im Gemwölle gelüftet! 
Es Ichmantt bie Zigarre, fie will fchon davon - 
Friich auf, eh’ das Gas noch verbüftet! 
Und wollt ihr nicht hoch in den Himmel hinein 
Nie wird euch die Erde gewonnen fein! 





III. „Auf einem Atroplane ...“ 


Auf einem Aöroplane, 
Herzliebchen, irag' ich dich fort — 
Hoch über jeder Ehilane, 

Ta weiß ip den fhönften Drt! 


Ta ichmebt ein WESIPRNIIERBER 


arten 
Non Eiskriftällhen Fein: 
Die Lämmermolten erwarten 
Jhr trautes Echmeiterlein: 


Amar fönnen mir dort nicht füflen - 


Weil wir gebrauden milen 
Den Saueritoffapparat; 


Toch wird der Wormwurf ichweigen, 
IM, Kollegialität Wenn du dich ganı mir gibit: 
Denn bit wirft nicht „Fallen“, 


Wie der Herr Professor aussah, Wie der Herr Professor aussah, Wie der Herr Professor aussah, wur fteiger 


als sein Kollege einen Vortrag als sein Kollege einen Vortrag als sein Kollege einen Vortrag Je heißer du mich Tiebft! 
hielt und starken Belfall hatte. hleli und ihn dabei angriff, hiell und dabei stecken blieb. Wastl 


Mas weint der Schied, und zergränt fi fchier? 


Ad, füllen ift fchließlich aud fadt, - 


JUGEND 


[CHANPACHE® 





Kosch 
PnAnis 


Manösverrroft 
der ehrengeachteten Jungfrau NRotburga Dordermofer, 
In’s Hochdeutfche übertragen 


Allo ward es bir verraten, 
Heißgeliebter Anfantri t, 

Treulos nennft bu meine Taten, 
Grad als wär's ein Stavallrift ? 


Und haft dad; fo oft gelchworen, 
Taß 08 Dodwerrat nur wär', 
Wenn ich als Erfah erkoren 
Mir io einen Ehmalangichär? 


Ach ich meint‘ es mwahrlid; bejier, 
Reipeltiert! die Waffenehr', 
Gbenlo ’s Faldhinennciier, 

ie das Repetiergemwehr. 


Waffengattungsigmpatbien 
Hatten e3 mir angetan, 

Salten deinen Schwung verliehen 
Einem unvolltommnen Wahn! 


Num erit bin ich ganz die Deine 
Durh Erfahrung nd Vergleich, 
Mnd derweil idy es beweine, 
Macdıt dich meue Treue reich. 


Nicht in Ihmwahen BViertelitunden 
Mird bie Liebe ritiniert, 

Tie ih) bumdertimal gefunden 
Bei dem Hammerfeniterliliert. 


Reuevoll tell’ ich die Bitte: 
Achte nicht der Kleinigkeit, 
Deines Schapes Heriensmitte 
ft für dich allein bereit, 


Komm”, ich will e8 dir vergelten, 
Madı kein yürmendes Gheficht, 
Untreu Darfft du mich zwar fhelten, 
Uber treulos mar ich nicht] 
Schorschi 


“ 


Drei Buchftsben 


(Eine Erzählung aus dem „Schwarzen Mujuft”) 


Als der liebe Gott das Alphabet arftaffen 
hatte, freute er fid der gelungenen Schöpfung; 
denn mittels diefer 24 winzigen unfcdeinbaren 
Bucftaben Parn die bödfte Weisheit, die hödbfle 
Tuaend, das hödte Glüch zum Nusdrud gebracht 
werden; diefe 24 Meinen Dinger find das Mittel, 
dur das die Menihen fib miteinander verftän- 
digen Pönnen, Aber audh der Teufel erkannte 
bald die Gewalt der Buchftaben; er merkte, daß 
man mit ihnen auch jeder Sünde, jeder Bemein- 
heit Uusdrucd geben fonnte, Deshalb fchlih er 
fih. als der liebe Gott fein Madhmittagsichläf- 
chen hielt, heimlich in den Bimmel und ariff in 
den Kaften, in dem die Buchftaben verwahrt waren. 
Da aber erwadte der liebe Gott und gab ihm 
einen tüchtigen Klaps auf feine Finger, fodah er 
die Burbftaben fahren laffen mußte bis auf drei, 
die er in der Hand behielt, als er fich danon machte. 
Das waren dte Yuchfiaben IS €, Seitdem treibt 
er mit diejen drei Budhitaben fein Unmweien; 
fobald er eine Inaend fieht, hängt er ihr feine 
drei Burbftaben ift am und verwandelt dadurd 
alle Brariffe in Merkzeuge der Hölle. So ift durch 
ibn der Monift, der Darwinift, der Pantheift, der 
Rationalift, der Maturalift, der Sezeffionift und 
mancher andere — Hit gerdraften worden. Die 
drei Burchitaben Fit find der Schwanz, mit dem 
der Teufel die Sinne der Menischen Pigelt und 
zur Sünde verführt. 


Aber zu allden tenflifchen »iften, ift jet einm 
gelominen, der teuflifcher it als andere andern 
— der Reformift. Das ift der Shell m 
feine Anhänger, die fih unterfangen wollten, a 
heiligen Inder zu reformieren. Aber glüdlidr- 
weife ift diefem Oberteufel die Masfe von feinen 
Antlig geriffen worden, nodı ehe er Uebles tu 
fonnte: Gottes Stellvertreter anf Erden, ik 


- heilige Dater, nahm aus den heiligen 21 Bat- 


ftaben einen und warf ihn in dielen Teufel hinein 
und die Melt dir Gläubigen fah plötzlich: Der 
Reformift if der KReformmiit! 


Des Bräuers Klage 
Mad der Melodie; Da fireiten fidh die Kent’ herum 


Die Stenerm find jet kolofjal 

Und auch die Arbeitslöhn’, 

Verihönern muß man jeb’s Lofal, 

'S is mwirfli' mit mehr jchön; 

Das Hol; wird teurer, das man brennt 
Die Gerfte gar per se — 

l: Nur wir folln fhaun, dab permanens 
Gehn d’Bierpreif’ net in b’Höh! :] 


Wir Bräuer find ein armes Slorps, 

Ter Hunger und die Not 

Grinit hinter Bauch und Baden vor, 

Die Nas is fummersrot! 

Wir können nimmer egifliern 

Vor lauter Angit und Weh — 

: Wir müllen allefammt krepiern, 

— Behn d’Bierpreil' net in b'Höh! :| 
A,.B.N 














Die Erfüllung eines goldenen Traumes! 


Uber freilich mit jede aoldene 
Uhr vermag das zu leiften! — 


er Wuufch nad einer goldenen Uhr erfüllt beute Tauiende. Und 

diefee Wunfch hat anaefibts unferer modernen Verhältmiffe fein: 
vollte Bereditigung. Denn die Dorzüge und Dorteile arrade einer 
roldenen Uhr liegen für Ieden offen auf der Band; fie ergeben fidy von 
felbft aus dem ganzen Charakter unjerer hochentwicelten Gegenwart. 

Es ift erftens eine durchaus fogilche Forderung, daß der wunderbar 
feine Mebanisınus, wie ihn das fubtile Perf einer feinen Tafhenuhr 
darftellt, auch die feinfte und edelfte Hülle habe, nämlich eine foldye 
von purem Gold. 

Es ijt zweitens heutzutage, wo jeder Menfd fo fehr nad) feinem 
Neuferen beurteilt und gewertet wird, von nicht zu unterfchäßender 
Widhtigfeit, eine goldene Uhr zeigen zu Fönnert, 

Es ift drittens ein bedeutfames äfthetifches Moment, mas den 
Vefiz einer goldenen Uhr fo begehrenswert madt. Die goldene Uhr 
bildet nicht nur den herrlichften und edelften Schmud, den es gibt, 
fondern fie entzlicht und erfreut auch ihren Eigentümer immer wieder aufs 
neue durch die Koftbarfeit und Schönheit, die von. dem edelften aller 
Metalle in leudztendem Glanze ansjteahlt. 





Pei vielen, ja bei den meiften 
im Handel befindlichen lihren wird, ganz abgelehen 
von der frage der Echtheit, durch finn- md ver 
fHändnislofe Behandlung des Poftbaren Materials, 
dur Stil und Gefdmadlofigfeit der Form, der 
Ornamente ıc, die eigenartige Schönheit und Wir 
fung des Goldes entfiellt und aufgehoben. 

Anders bei der „Nomos“-Uhe. Die Kultur der Goldnhr hat 
in der „Nomos“ ihren KHöhepunft erreicht. Die goldene „Nomos“- ihr, 
die befanntlich das feinte, modernfte und auverläffiaite Werk befitt, ift 
aud durch Fünftlertiche Vollendung des Poftbaren Gehäufes, durd Mil» 
volle finnreihe Schönheit der form und Ausftattung die vornehimfte Uhr 
der Aeitl 

Wenn Sie aeneigt find, der Unfchaffung einer folhen Uhr näher zu 
treten, fo verlangen Sie die foeben erfchienrene, reich ausgeftattete Auf- 
Märungs-Brojdhüre „Die moderne Taihenubr“, die Ihnen auf 
Wunid; von der Nomos-Uhr- Gesellschaft, Glashätte L Sa. (Bf 34 gratis 
und feranfo zugefandt wird. 


870b 


Inseraten-Annahme . 66 Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
sowie durch den Er oder deren Raum Mk. 1.50, 


Verlag der „Jugend“, München, 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk, 4.—, Oesterr, Währung 4 Kronen 80 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4,8%, 

Cesierr, Währung 5 Krun. 75 Hell., in Rolle Mk. 5,50, Oesterr. Währung # Kron. #0 Hell., nach dem Auslunde: Quartal (1& Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6,—, 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht errezhare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kraäftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D*® HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's* Haematogen unıl lasse sich keine dor vielen Nachahmnngen aufreden 

















Blütenlefe der „Tugend“ 


Ein Gendarm fand bei feinem Rundgana 
im Walde einen armen Teufel, der, feines 
£ebens müde, fi eine Kugel in die Bruft 
gejagt batte, Der Gendarm bemühte fi, 
dein Schwerverlekten die erfte Hilfe zu 
bringen und durch einen Ilotverband das 
bervorquellende Blut zu hemmen. Seite 
Bemühungen waren jedoch vergebens; der 
£ebensmide ftarb in feinen Armen. 


Der Bericht, den der brave Wächter der 
öffentlichen äreege A über diefen Dorfall 
an feine vorgelegte Behörde richtete, fhließt 
mit folgenden Worten: 

er Id) traf den Schwerverlehten {don 
vollfommen erfhöpft und ermattet an; 
er hauchte in meinen Armen und unter 
meiner Beihilfe feinen letzten Seufzer aus. 





Hochinteressanter 
reichillustrierter 


Pracht-Katalog No. 52 


gratis und franko 


Basar G. Rodenstock, “ınsıa 



























ÜRGEREÄRBEREL .) (IT ( Pioggmgparnt.x 
i „ ABSTAND 


Prismen-Feldstecher 
mit erhöhter Plastik der Bilder, 










Erweilerter 
OBJEKTIV» ABSTAND 


REISE — SPORT 


Neue Modelle .: 1:5 - armee — marıne. 


———— Die anerkannten Vorzüge der Zeiss-Prismen-Feldstecher: =— = 


aut Hohe Lichtstärke Vorzügliche Schärfe Stabilität res) 
IRBIE Grosses Gesichtsfeld Präzision der Ausführung Tropensicherheit 
=——m sind bei den neuen Modellen weitgehend gesteigen. —— z 
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Spezialprospekte gratis und franko. 
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gıbt dem Körper ein Gefühl erhöhten 
Wohlbehagens und des Gesättigtseins. 
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Blürenlefe der „Iugend“ Schnellste, 
e Dr. von Hartungen schonendste, 


Tas „Amtliche Vublitationsorgon für Haihr-, Lafr., Wasserheranstalt ee. :: Prospekt gratis, : Alva am Gardasee. sauberste und 
Niederbayern“ berichtet von UrofeiforWchers nen - — billigste Verarbei- 
Nornalbrunner mit drei weiblid;ien Be: tung der Wäsche 
f > mit den voll- 
ftalten ‚Normen der alttordiidjen Zape er 

Nerfafler der Ichönen Wort, Die Ticı 
auf Nekerd Nornenbranmen bezieht, ilt 
jedenfalls ein fogenanter Mormalmenich 

Hoffentlich bat er micht vedyt, wenn er 
einmal auch von Mellmans kabrt nach 
bem Mordopol berichtet Nad Deiien 
glüdlicher Kudlunf Häst er uns vielleicht 
auch anf über bie Mriachen ber Airkiamteit 
dir drei Fisheiligen, Der jogenannien drei 
Barzen, und Atropos. der ältelle ber drei 
Tazi, Ichneidet hoifentlid; feinen Pebens- 
faden moch red lange nidıt ab, Damit wir 
die Geillesprodufte des waderen Normal 
menschen nodı red Jane arnieken fönnen, 








Kaaraar 
RIRBEBEBEBER! 
Der 52. Jahrg, beginnt mit dem Oktoberheft 1907. 
Romane von beiferjtam, Ebner-Ejdyenbady u. a. 
Jedes Heft (136-160 S., reicy illuftriert) I. 1.50, 






in deutscher, 
französischer, 
holländ, italien. 
und runsischer 


Weitermanns 
Nonatshefte 


Illuftrierte Deutiche Seitichrift für das 
gejamtegeiftigeLeben der begenmwart. 
JuneuerkünftlerifherAusftattung. 
Ihre Giundfäge:; Künltieriide Sorm 
aller De.öftentlicungen In Dort wie 
in Bild; Pflege einer gelt+ und 
gemütvollen Unterhaltung und 
Kelehrung für Me Samillz; 

Vornehme Haltung und 
vnterländiide Bein 
wung; Unparteilide» 
keitin/ämtliicdhen 
Öffentlichen 
D Sragen D 
v 






L’ort mit der D’eler! 


Schiffsjungen 
sucht Johannes Brandt. Altona 
Firchmirkt 201. — Vrospekt rot x 


















Die neue Schreibmaschine 


—— „LILIPUT® —— 


Istelas Schreibwerkzrug far Jeilermann 


Preis Mk. 28. — 


Ohne Erlernung sofort zu schreihen 
Keine Weichgummitypen, Auswochseibares 






Die hervorragendften bdeutjchen Schriftjteller 
und Künftler zählen zu ihren Mitarbeitern! 
Kunjiblätter in Bunt und Beliogravürendrud:, 








Typenrad für alla Sprachen. 

Ein Muster deutschen Erändungsgelstes. 
Das Wunder des 20. Jabrbunderts. 
Seit der kurzen Zeit der Einführung 
viele tausem! Maschinen verkauft 


Durd; Iede Buchhandlung und Poftanitalt zu bezichen. 
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Nlustr, Prosp, u, Anerkennangs-Schreiben Preis M. 2.— brosch,, M. &— gebunıl. 
gratis u. franko zu bezich. d. jede Ruchhandlg., sowie 

Justin Wm. Bamberzer & Un, . 
Fabrik feinmech, Apparate Hugo Bermühler Verlag, 
München %,, Lindwurmstir, DEU 121 Berlin $S. W. 13, Alexandrinenstr. 137 1 
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Korpulenz 


Fettleibigkeit 

toird befeit, bitech db. Tonnola-Zehrkur. 'Ereide 
aefräntur gold. Medaikl. 1. Ebrendipt. Nein 
Kart, Yelb, feine ftarf. Hüften mehr, fondern 
‚sgeadl. 80 ko, ologante Figur, 11. araziöfe 
Taille Kein Heilmittel kK.Gaheimmittel, lebial 
ein Entfettungsmittel F. korpitlente geiunde 
Derionen. Merstl. embfobl. Heine Diät, feine 
Meder. db. Vebenärweile. Worzügt. Birtung 
Balet2,50 & fr, gen. Boammeli, ob, Radın 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Str, 78. 











Buchhalter ung Comtoiristen 


Prasgeri und Probetriet gratis |); 


Ferdinand Simon:| 


(run unası Sacwerıı BERN W.62.N°6 


r 


Hochgebirgs - Kurort 
1. Ranges. 10m U,M, 


Neuerölfnet 5. Oct. 1M7.— Kl. feine 
Pension I. absolut ruh., sonnig. Lage 
u.Waldesrand,. Kalkons ar 
allen Zimmern. Gedeckt 
Liegehalle f. Kur i. Freien 
Erstklass. Verpfle- 
gung. (Wiener Küche !:On 
parle frangais- English spoken 
= Si parla italiano. Pens. v. 
TFr.a, Prospekte durch 


® 6. Adam-Kunz.@ 


BURGEFF EXTRA CUVEE u” 
BURGEFF JUBILÄUMS CUVEE 
Zu beziehen > 
durch den Weinhandel.--” 


f£ 


“ 


2 


> 


Incluftve des allgemeln 
bekannten und beliebten 


Triumphitiefels bilden das 


Vollkommenite 


was die deutihe Schuhfabrikation 
erzeugt, 


Schuhfabrik »Haflla« 
Oftenbadı am Main. 


Zu haben In allen beileren Schuhhondlungen, evenil. 
ertrage man nöchlie Bezugsquelle bei der Fabrik. 


NManahmung as! geilaftet 





4 3.7 
73, EG 


Aus ec 
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Photograph. 





Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 


Nur ersiklassige Fabrikate. 


Bequemsie Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
INuste. Preisliste Nr. 18 kostenfrel 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover und Wien, 


















Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(„Der Wanderer*) ist von Karl Blos 
in München. 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von simtlichen übrigen Blättern sind durch 
alle Huch- und Kunsthundlungen, sowie durch 
(ler „Verlag der Jugend" zum Preise von 
I Mark für ganz- und doppelseitige und 50 Pfg 
für Isultwertige, erhältlich Für Porto und 
Verpackung 65 Pfg. ewtıa 





Humor des Auslandes 


(Finn meichherziger alter Serr lah etneit 
Noin Y \la r uftiran 
Heimen „Jungen Sertungen austragen. 
„Madıt Tid) dieler Stob Blätter nicht 
frug er. 
D nein!” lautete bie Antwort. „Ich 


lee te ja mucht 4" 


mem Kınd ? 


mude 


«Tit-Iilts} 


ten Champagnerweinen 


BURGEFFBCP® 
HOCHHEIM m. 
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IDEALE BUESTE 





















“m ERRER PILEN 
© 5 j i en 
P} Futwirk un ‚Jılle 
= elt } T er 
1 tel ler ben em 
RATIE, nm! 5, pass, 
Verdeau, Paris 1chie 
m. notı? #. 5.30 i 
Im « Berlin, HAIMRA, 
Mänc They 5 ; Inabe, 
| Franktur Lu m Engei-Acorh 
iroalau, Adler Agothese, 
— 
Aber ftreng vertraulich! 
Bin Loupler vom Rarholikenreg 
a ifen 
in IT 
1 bir Dirntitmls 
da e befier 
th, I tn 
101 
£eiie! £eife, liebe Brüder! 
Schnell herein ins Binterjenslel 
Und des dien Dorhanag nieder! 
Ulles Laute it von lichel 
Denn wir fpredsen jetjt ‚ Brans — 
Heber diefen Schell uns aus! 
Aber ftreng vertraulich 
Ulfo erfiens als EHRROEIn. 
War der Schell rt ju fchr edel... 
Uber fonft cin RB ter 
örgelirig nd Eigenichädel, 
Und das Schlimmite an ıbm blieb, 
Daß er alles niedericdrich 
Uber nicht vertramlicd 
Seine befte Tat bienieden 
War, daß er fidh lieh bearaben, 
Darum jlörte man der Ri der ? 
Mußt’ er nut ein Denf n? 
Lein! YHnd wenn's denn follte fein 
Warum ichte mar den Stein 
Im micht flreng vertramnlid 
Scht, der heilige Pater mußte 
Yun darüber ft ereifern! 
Und die Rotte, die bemukte 
Konnte uns damıı So beueifern 
Hätten wir den aanzen Stan 
Abfolviert nicht t fer Danfl — 
Uefjer rer veriranlich ? 
Schon weil wit blamierten 
Sei der Schell verdammt für Immer! 
Und ihr merkt end, ihr Studierten 
Diesmal wart ibr weitaus diimmer! 
Amar als Profefforen brav 
Doc politij.h feld the 
— ber ftrena vertranlich! 
A. D.N. 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundaärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Pau! Gassen, Köln a. Rh. No. 4». 





Briefmarken 


A) aller Länder, 
100 versch, eng 


Preisliste gratis 


„Kol 





IEITIENTTIITETGIELINTTIN 





onieaM.? 


Kr E. Waske, Berlin, Franztsischeste, 173. 


Dr. Möller'sSanatorium 


Brosch. fr. Presdon-Loschmitz Prnan fr 


die berühmten, amıl 


JUGEND 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


Anschaffung eine pliotograp'uschen Ay es bitten wir im edizenen 
unsern «ı n reicl ustrierten Cämerakata 2 228 C 
zu verlanı Nvir iren Jie neusten ) ler moder- 


Vor 
Inter 
kostenire 
nen Camera-Typen (z 
Imeras usw,) und 


bequemsto eilzuhlungen 


Theater, Reise, far Militär und Marine 
mrfohlener «oerz Triöder Binocles 
Prismen-Fernglüser. Wir oferieren 
t, Hönsaldt' mit I, mal. Vergrösserung 

M. 110.—, grgen Monatsraten von M 

Honsoldt' versalgia t dmal 

M. 137.50, geren Monntaraten ı 
„Honsolät’ Reiscola mit 
M. 159.50, gegc 
Hensoldt' Sy g! 
M. 176. 
Fernglös 
dotik 


niegeireflex- 
gen 


B, Ro 


Hetı 


Ehenso fuhren wir für Sport, 


und Hensoldet' 


Theaterglas 


Ve 
von M 
ı2 mal. Vergrösserung 
von M, 10. 
igeren Preisiagen mit 
Binocle- Preisliste 288 C. 


ma 
Monalsraler 

ıg intsraich 
Andere 
bester 


Biale& Freund 


er 





Pariser 


Breslau Il u. Wien \lll. 


Probebände der ‚Jugen 


\ 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch nicht 


näher kennen, besser, als es eine einzelne Nummer 
vermag, Jeder Probeband enthält cine Anzahl älterer 
Nummern in elegantem, farbigen Umschlag und ist 


zum Preise von 50 Pfennigen in allen Buchhandlungen 


und beim Unterzeichneten erhältlich. 


München, Färbergraben 24, 


Verlag der „Jugend“. 


a 











| 








1907 


Die ei 


ohne Dilitworachrift = 
Nierenleiden ‚.r 
Brightschen Nieren 
Belehrende Brosch! 
hierüver gratis. 
Dr. J. SCHÄFE 


Barmen M, 
Fabrikant Chamisch - Pharmac. 


regul 
| bequem. 


„Triumpf”“ D.R.P. 
Angube ob X» oder 


aa. Bene 


u 
a ee X 


und leicht, 
D ohns ansngreifen, alle fetiigem 
4 


eu Niels, Glas eis, wie Küchen 
geschirre, Badewannen m 6 
Zu daben In Tiragerien, Oslonlah- 
waren. Nanilengensie., erenisall 
cirakt durch die Fahrik 


Saponia - Werks In 





Unter günstigsten Bedingungen 
und in allen Preislagen „Berleren 
wir Konversations- 


Lexika 


In nur neuesten Aufl Ilusrr 
Lexikonprospekt I. bitten zu 
verlangen. — Ebenso liefern wir 


Bücher 


aus allen Gebieten der Literatur 
zum Originalladenpreis unter Ge- 
währung besonderer Zahlungser- 
leichterungen. Berugsbedingungen 
und Spezialkataloge bitten wir 


gratis 


unter Angabe des Gegenstandes 
des Interessen zu verlangen, 


Bial a Freund, Breslau 1/4 


und Wien Xill Y 
Akademische Buchhandlung. 
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man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, m | 


Pflege deine Zähne mit 


Dentisano-Zahnpasta 


gesetzlich geschätzt 


0.2. 


Die Zahn-Eekrankungen u. der Zabnverlust vieler 
rühren vom „Zahnsteiln* her. (Dunkle Ik 
list den Zahnsı 
hindert desse 





































Wabres GBeihichtcben 


In einer Berliner Kunftausftellung 
fanden zwei hoxbelegant gefleidete Damen 
por einem Bemäße. Es ftellte em junges 
Meib in Seide und Spiten dar, das mit 









„Dentisano-Zahnpasta“ "1: 1. ©. 


das Zahnfleisch frisch und übier Geruch verl 


„Dentisano-Zahnpasta“ 1... ....'.\} 


lichen Einilus 18 ! 
Toben 465 Pf.und I Mk. in Apotheken, Drogerien und besseren Parfämerien 


„Fabrik chem. pharmac. Präparate Fr. Hammann, Cassel 





Die Stelle eines Hauptlehrers an den 
Technischen Lehranstalten zu Offenbach a/M. ist vom 
I. November ab durch einen 


Bildhauer 


zu besetzen für den Unterricht im Modellieren, Freihand- 
und Aktzeichnen, sowie ornamentalem Entwerfen. Aus- 
übung privater Praxis ist erwünscht, 
lich, mit Anfangsgehalt von 2800 Mk. steigend bis 4600 Mk. 
und 368 Mk. Wohnungsgeldzuschuss. 

Bewerbungen sind unter Vorlage eines Lebenslaufes, 
der Zeugnisse und Gehaltsforderung sowie von Handskizzen 
und Photographien nach selbstgefertigten Arbeiten bis zum 
I. Oktober 1907 an die Direktion der Technischen 
Lehranstalten zu Offenbach a;M. einzusenden. 


Darmstadt, den 4. September 1907. 


Grossh. Zentralstelle für die Gewerbe 
Noack. 


soeben aufgehoben, infolge 


Beschlagnahme glänzender Künstlerurteile | 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk ohnsgleichen, bestimmt zum Stadium für 
Meier, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde. 
280 photographische Freilichtaufnahmen weib- 
licher Körper In wunderbarer Schönheit. 

Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberrifi! Nur ganze, 
sohr grosse Figuren in keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk. franko. Komplettes Werk, 280 Akıs 
in Prachrband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
j zu könsılerischen Zwecken. — Mur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Berlla W 57, Buiewıtr. S4 }. 








Die Stelle ist staat- | 
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erzt, akonss5a.I0M, flehend erhobenen Händen auf den Knieen 
Neue Virlsanoi-Broschfire gratia, f ınd bittend zu einer lten, v ä 
In Apotheken erhältlich, BB UNN. NITSCIRN AIG ENT ENTE OA NEIEL, DELGESUITEEN 
Chenusche Fabrik H. Unger, Mütterchen im ärmlichen Stübhen auf 
Berlin NW.7. blicte Die Rüdfehe der verlorenen 
lin: Schweizer-Apotheke, W. 8. se 2 f a 
Ber ıweizer-Apotheke Todter" hie$ das Bild. „Wein aber, 


Cöln: Hof-Apotheke, Wallrafpl. 1. 
Dortmund: Schwanen- Apotheke 
Essen, Ruhr: L,öwen-Apotheke. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
Rostock: Hirsch: Apotheke. 


fagte endlich 


der Erde zu Fnieen!* 


Sie schreiben dumit olınme Anstrengung; sie 
kleckst umed spritzt nicht; keine Unterbrechung 
lurch Eintnuchen, somit keine Störung Ihres 
Gedankenfluges, da die Tinte damit fortlaufend 
Niesst. Cuw's Safety ist deshalb besonders werl- 
voll für Schriftsteller, Korrespandenten u. 5. w. 


In allen ersten Paplergoschäften käuflich. Illustrierter Katalog 
gratis vom Fuhriklager: SCHWAN-BLEISTIFT-FABRIK, Nüaruberg. 


oder Schwaubhbausser, Wien ], Jobannesgasse 2 


Sichtbare Schrift! 


esucht. 


a I, 
Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate mit allen 


lIp4aqg 497241112 4 





modernen technischen Neuerungen, gegen monat- 
liche Zahlungen v. (0 bis 20 Mark, 


unseren ausführl. Prospekt $. 288 kostenfrel 


Bial & Freund in Breslau Il u.Wien XI 1. 


Verlangen Sie 


Vertreter überall 








on 
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die eine der Damen zu ihrer 
Begleiterin, „in fold guten Kleidern auf 







Das neue Auerlicht 


Bestes hängendes Gasglühlicht 


40% Gasersparnis 


Grosse Leuchtkraft — Gefällige Form 


— Jeder Brenner trägt unsere Firma — 
In alleninstallationsgeschäften zu haben 


Auergesellschaft, Berlin 0. 17 


Lamento Trentino 


Von Sianore Domenico Katzelmadhıer 


Autäßtidh Der woarichen Mebertälte in Perfen 
vonrben bereits mehrere rtebentiften zu Arveft 
jirafen werueteitt, 


Seh "ären id dod Alles auf, 
Ya fein vor Smers caputto, 
in der cuore — vor der Hoff 
Sein id gejlagen tutto! 


IE fwinmen fie in Tränen gan, 
So was mu emblid reiben 
Nod auf das Htärfite Mens id Tann 
*Eut’ kaum mehr Weriel jreiben! 


Der maledetta Austria 
Madt Iredlide scandali, 
Nun fteden er fogar in Lod 
Eroj nazionnlit 


Es fein fie der martyrio 
a obnebies fon grande, 
rribile, terribile 

Im Kapelmader:Lanbel 


Der einfige Nergnügen mar 
Am all ben trüben Tagen 
Nod, der tedesco Smeindelvied 
Ein biffel fu erflagen! 


Menn wir in unirer ıniseria 
Aud das nit follen "aben, 
Dann feifen wirmauf Inöner Melt 
Und Taflen uns lieber begraben! 


Auskunft über alle Reiseangelepenhelien 
sowie über rechtsgültige 


Eheschliessungen in England 


ertellt das Reisebureau Arnheim, 
Hamburg W,, Neuer Jungfernstieg 6, 


Eine mens 


ist jeder, der das Opfer von 
Erschönfung, Geschlechts 
nerven ruinlerender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
und radikale Heilung lehrt 
artig. ‚nach neuen Öesichts- 
von SpezialarztDr.Kumler. 
oder alt, ob noch gesund 
das Lesen dieses Buches 
teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lernt die 
o Heilan 
Für Mark 1,50 in Rrief- 
von Dr. Rumler, 


































| 


chliche Null 
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sobald sie den Klang des echten Edison- 
Phonographen hören Diese einzig dastehende 
Sprechmaschine gibt mit erstaunlicher Treue 
Musik aller Art, wie z. B, Opern-Arien, Kon- 
zertstücke wieder. Das reinste, edelsıe Ver- 
gnügen bereitet Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 


Edison-Gesellschaft m. b. H., Berlin N., 
Sud-Ufer 8. 


Nur ecbt mit dieser Schuizmarke 










KMWTZ 






Gehirn. und Rückenmarks 
nerven-Zerrüttung, Folgen 
schalten und Exzesse und 
wurde, Deren Verhöätung 
ein preisgekröntes, eigen 
gr bearbeiteles Werk 

ür jeden Mann, ob jung 
oder schon erkrankt, isı 
nach fachmännischen Ur- 
schätzbarem gesundheit- 
sunde lemt, sich vor 
schützen — der bereits 
sicherstenWege zu seinet 
kennen o 

















L 






Genf 68 (Schweiz), 
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Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon, 
General 
A a EEE GE En GE N TE TE A DE DE ZH DH DH DE EG CL 


1907 















depot: Fial & Uhlmann, ee 





ollen Siereich sein? 


an prakrischem Wissen, dann 
bestell. Sie grat, mein. Ilusır. 
Bücher-Katalog. (Hochinterensant. | 
Fritz Caspor & Co,, Dresden 16/100, 









Kunstmaler 


weiche känstlerische Reklamekarten- 
Entwürfe liefern, wollen ihre Adresse 
unter Chiffre P, L. 3® bekanntgeben. 








Dresdner 
pielzeug 
Kindlich, haltbar, billig 
Gr. Auswahl für jedes Alter 
Preisblatt umsonst, Wo nicht 
erhältlich, d. Abt. Spiels, der 


Dresdn. Werkst, f, Handw.-K, 
Zschopaul/S. 4. Vors.v, Nach, 





Die verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. E, Herr- 


mann, Berlin, Neus n 
strasse 7 schnell w 

B. Beamter in Wien, 
Prospeet an Herren diskret u. fr. 








E- NEU! Das Alte seürzeil 


EISCULL 7707 Photographieren ohne Dunkelkammer 


ist nur allein mit 


Lumen-Apparatur 


möglich, überall, selbst im Salon verwendbar, 
kein Hineingreifen In Flüssigkeit, gule Heoh- 
achtung der Entwicklung, höchst bequem 
Grossartige Erfolge. Cameras, Ob. 
jektive, Verschlüsse, compl. Photo - Aus 
rüstungen etc. Trockenplatten mit Lumen. 
R.ffelung (Rand der Schichtseite ist kenntlich 
gemacht) werden ohne Preisaufschlag geliefert 


Katalog u. Prospekt gratis u. franco von 


UMEN, 6. m.b.H., Dresden, 
Oster-Allee 1Th. 


ME Tatsachen beweisen! NEU! gg 
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1907 


zur Briefmarken. . | 
grulis arbeı, Broman, | 


I 


JUGEND 


BerlinerTägeblatt 


und Handelszeitu 


elesense liberale Zeitung Deuk 


Künftlerifope 
feftgefchenke 


Jeder Abonnent 
erhält mit dem „B, T.“ allwöchentlich folgendes: 


Wochenschriften: Beiblätter: 

Jeden Mantak! ..curannsen Ieden Montag: Sportblatt, 

Der Zeitgeist. Jeten IHenstag RR 
Jeden Mittwoch: .... Reise-, Bäder- und 

Techn, Rundschau, TR: Zeitung. 
Joden Donnersing Jolen Mittwnel: Ar 

Der Weltspiegel. Lsrep, Rundschau, 
Jeden Freitär: ..... ‚edlen Donmnerstaw 

ULK, Jli. Witzblatt, Jurist. Rundschau. 
Jeden Sonnabend: en Freita 

Haus Hof Garten. Frauen - Rundschau. 
Jeden Sonntag: Jeden Sonnabend: .. 

Der Weltspiegel. Börsen - Rundschau. 


Die 


Originale 


der 
in diefer Nummer ent 
baltenen Zeichnungen, 
fowie audy jene der 
früheren Jahrgänge, 
werden, foweit nod 
vorhanden, käuflich 
abgegeben. 


Verlag der „Jugend“ 


Münden 
färbergraben 4 


Originale der Mündıner ‚Jug» 
end! wurden vom Dresdner 
Kupferfiid»Kabinet, von der 
Kgl, Preuß. Nationalgalierie 
In Ber lin, vom Städt. Mufeum 
Magdeburg u. A. erworben. 





 v-AcJeleie) Abonnenten 





S. R. Dr. Dettmars 
Heilanstalt 


liitkuren. 


Lauterberg (Harz) 


Riticher. — 








für Nersenkrunke IFr. Dr, Neueste Einrichlangen.. — 

















Ein ideales 


Haarplegemitel 





2 Cylind 
ist das seit 2) Jahren | iz =: 
glänzend erprobte En 

Aussersi 


ruhiger Gang 


Peruan, Tanninwasser 


Erfinder und alleinige Fabrikanten | 


B.4. Uhlmann &(o., Reichenbach i.\. 


Zu haben mit Fengehalr oder ferıfrei in | 
i Flaschen ä Mk. 1,75 und Mk. 3,50 sowle | 
Literlasche A Mk, 9,— in Apothicken-, 

1 Drogen-, Parfümerie: u, Feiyeurgeschüften ! 
| 


Spsrsamer 
Beirich, 














FL Zu Mun verlaungge 





; tori 
Dr. Dr. Teuscher’s Sanatorium 
« Oberloschwitz- 
Weisser Hirsch, bei Dresden. Physik. diätet. Kurmethoden. 
=—— Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs*-Bedürftige. —— 
Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, prakt. Arzt. — Prospekte. | 
—— Nemes Badechans, elektrisches Licht, Zentralheizung, Winterkurrn. — | 











Gegründet 1840. 


| 











NEU! 


Adler Kleinauto 


Erstklassiges Fabrikat. 





Biliger, leistungsfähiger, leichtlaufender, stabiler, betriebssicherer 
2 und 4sitziger Personenwagen 
und Lieferungswagen 

Prospekt Kl 20 BE 


Adlerwerke vom. Heinrich Rleyer A. 6. 


Frankfurt a. 7. 


:; Automobile, Motorräder, Fahrräder und Schreibmaschinen. :: 
Viele höchste Auszeichnungen Im In- und Auslande; 


Maitand GRAND PRIX ısos. 
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Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


Mas Origunal tureng 


nisse Baquemsie 


ng 


me 
Alussı Peiskan ' 16 
kostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 
Hannoveru.Wien. 


Aus meiner Sommerfrijche 


Die Danpfundeln der Schuberbäuerin 
find. befannt, weil fie jiets fidhöner als 
andere in die Höhe gegangen find. Eines 
Tuges wollte ich einige bei ihr Paufen, 
um fie fortzutfchiefen. Sufällig waren fie 
an diefem Tage ziemlihb flad geblieben. 
Als ic die Schuterbänerin am die lir- 
fadye fragte, antwortete fie in aller Un- 
ihuld: „Ja wiffen S', der Schuterbauer 
ift heint früher anfg'ftanden, da war 's 
Bett nimmer fo warın.“ Hedwig 


Liebe Tugend! 


Dor dem Nıntsaerichte eines Pleinen 
prälziichen Städtchens waren zwei Eheleute, 
Bunern, unter der Anflage eines ae 
dtebftabls erfchierien. Mach vergeblihen 8 
mübnngen, die hbartnädig Eengnenden a. 
überführen, wandte fidh der Dorfigende des 
Seridts plöslid an fie mit den Worten: 
„Zie find aber doch in der fraglichen Yacht 
iufammen am Tatort gejehen worden, und 
Sie fi zur Wänrle mendend) follen dazıı 
acleuchtet haben.” 

„Mer harte jo gar fü Kicht debeil” 
mar die prompte Antwort, der rafdhe Ab» 
urteilang folgte. 





2 Zündunges 
Magnct 
u. Batterie). 
Geräusch. 
loseste 
Umschaltung. 


Ca. 3000 Arbeiter. 


Staatsmodallie otc. 
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Nr, 39 


Aus der Tinferatenede 


Streng folides Mädchen wünfcht fh auf 
einige Zeit zurückzuziehen. 


JUGEND 


1907 


| Ten Entfgarangs: 


mittel ist das einzige, womit Sie 
schmerzlos ganz leicht alle unliebsamen 
Gesichts. und Körperkanre gänzlich 


mit der Wurzel 





fahrrad, nenejte Marke, wenig acfahren din anig MTSEREREBEN 
it gegen Erlibris zu nertauichen, Int die Camera ernster Amateure. dass keine Spur surück- 
Vorzügliche Construktion, Elegante Ausstattung. er wi Mbenser 
PRSLRSEHTNENORPAKOL 2. dem rad Intaressante Hauptpreisliste kostenfrei. Hd lan 5 per 
mweıslich Ichon einmal der Kailer yholor Camerawerk Sontheim 3 am Nekar. schmerekar deherel 
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quistehen EOS EE BERN 
ei 0 want. vo. w. glich. bji | ug 
ft, Kuf. 0. W, kommen. — Preis M. Jar BE» 
. Frko., Nachn. ad. Briefm. Versand dıskr. 


Liebe Jugend! 


Am Boibräubhaus belaufcte ich folgen- 


des Gelpräh 

„Du, Euaber, Schweden und Konflan- 
tinopel muaf do’ eigentlich ziemli weit 
auseinander jein.* 

„Dös folljt denm darın do’ icho' wiflen, 
daf d5 zwoa grad entacaengejegt lieg'n,“ 

„Was net gar,” 

„to, dös moan i halt aa: nah Kon: 


fiantinopel muaf ma’ über Simba fahr'ı 
und Schweden ds liegt auf der Schwabinger 
feit'n." 


ist die Anınalm sin 
Sie einen Versuch mit n 
und stärksten Monle 
durch die Nachhalti; 
ländischen M 
12.4. Kirine Vrubellasche a M 


u 


ırfıim der liege 


evil sein 
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Der Goldne Esel 
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Geh 6, M. Bekanmt. altklass, Mosmım 
eg. zügellnse Sitten, VPriestertrug ete 
ser: eriopt, geftreift, balıb. Gıtar | Ent. auch die berühmte Episode von 
Ittät. Unserreikb. f. Muaben. Ente | Amor u. Psyche. Itelzend illustr. Ausführl. 
üdende Bloussn-Bammete. Soldene | Prospekte über kelter- ı1. sittemgssohlchti 
Mäntel-Plüsche. Mufter 5 Tape 4. Wahl Werke grut. frco 
Sammethaus Louis Schmidt, Hannover 10.| Hi. Barndorf, Berlin W, 





30- 


f. 


formıge Vorderteil kennzeichne' 


Cameras 


Emil Wünsche 


Aktiengesellschaft für photographische Industrie | 
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Technikum Jimenau 
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Keirages Iranco. 
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Papier- 
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„Bank-Portemonnaie“ 


Pruktischstes neues Portemonnale ganz 
aus einem Ntück Loder genrheitet 
mil neuesiem 


Radikal- Doppel-Sicherheitsschloss, 


Nur vom Besitzer leichtdureh einfachen 
Griff zu öffnen. Mit grosser Zahltasche 
u. Extraabtellungen für Gold u, Bank- 
noten unter Separatverschlüssen, dünn 
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u ht Wahre Befcbichrceben 
onduras echie | = si Ich hole meine „Iuaend" felbft auf dem 
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verschafft sofort blühende Farbe und " / Verein bildender Künstler Münchens (e.V.) || Zasirage oftmais den Beiheid, dah die 
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SALE bendzeitung 


Täglich erjcheinendeliberaleundnationale, 
aber von keinem Parteizwang Bra 5 
*. .- «. Samilienzeitung +» + » 

Sewifienhafte underfchöpfende Daritellung der pofktikchen 
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Derbreitung über ganı Bayern und bie an» 
arenyenden Sebiete, dank fa hunbdertjähriger 

emährter Uradition. Das lebendige Interelfe der Ceher 
bekundet Ich durch elfelge Mit» rt 44 
arbeiterfhaft insbeiondere am „Sammler 
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q jet daran etinnert, dak der Land» 
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Abendyeltung" jeit einem Kalbfahrhundert anerkannt 
der zuperläjfigfte und auslührliäke ie 


Monatlich 1Mark Idnsera te 
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Wer trägt die Kosten? 


Bei dem Bombarbement- von Enfablanca ift 
das Eigentum unfchulbiger Guropäer, Darınıter 
auch deuticher Bürger beichädigt worden; ganze 
Eriitengen wurden vernichtet. diefen armen 
Teufeln eine Schuld nicht maczumeifen it, da 


anbererjeits eine rechtliche Verpflichtung, ich und, 


ihr Eigentum zufammeniciehen zu laflen, für die 
Europäer nach maroffaniihem Hedhte nicht be 
ftebt, fo mitifen fie entihäbint werden. Dies iit 
Mar. Deito unflarer ift die iyrage, wer bie Gmts 
ichäbigung zu leiften bat. 

Die einen meinen, der Sultan von Marofto 
müffe fie sablen, weil er eigentlidy hätte bom- 
bardieren müffen. Wenn er fih nun fcdhon vor 
dent Bombarbement gebrüdt habe, jo dürfe er lich 
doc nicht au) noch vor dem Berappen brüden. 

Die andern meinen, der Groflultan in Son 
ftantinopel mürle bezahlen. Die chriftliche Me- 
ligion gebiete, man jolle feine feinde lieben. 
Hätten die Marollaner in und um Cafablanca 
diefes Gebot befolgt, jo wären bie Franzofen 
niemals zum Bombarbement gezwungen gemejen. 
An dem leteren fei aljo nur der Unftand fchuld, 
dab die Maroflaner Muhamevaner und nicht 
Gbriften fein. Der Großfultan als Daupt aller 
Mubamedaner müfle berappen. _ _ 

Mieder andere meinen, der Fürit von Monte 
negro mühe in Anipruch genommen werben. 
Eigentlich gebe die ganze Sadje ihn nichts an; 
aber jo inlolvent wie Maroflo und die Zürlei 
fei er aud,. 

Noch andere meinen, Rukland müfje bezahlen, 
weil. es den größten orteil von dem Bontbar- 
dement gehabt habe; benn jede Bombe, bie 
onderswo plate, bleibe Rußland erfpart. 

Nlle diefe Rechtsauffaflungen find vom völfer: 
rechtlichen Standpunft aus zu rechtfertigen. Bu 
welch fkurrilen Lächerlichkeiten fich aber ein ver- 
drebter Ropf veriteigen fan, zeigt folgender Bors 
ihlag eines Sonderlings: Frankreich folle bes 
jablen, da es ja das ee u sea habe! 
Der Mann, der dielen fomiihen Borihlag gemacht 
bat, ft unter piychiatriiche Beobachtung geftellt. 

Zn Frido 
[3 


Der Generaldebatter 


Als General vor £iebert noch in Afrifa Bou- 
verneur war, hielt er einft eine Rede am afri- 
fanifche Yegerhäuptlinge. Da er deutfch Iprad, 
die Neger aber fein Deutich Ponnten, fo wurde er 
nicht richtig verftanden. Seit jenem Tage verfolgt 
ihn ein graufames Schidjal: So oft er redet, wird 
er nicht richtig verftanden. In München verftand 
man, er habe das Disziplinarurteil gegen Peters 
einen Schandfled der Juftiz genannt, während er 
diefes Urteil dor gar nicht hat herabfeßen wollen. 
In Wiesbaden verftand man allgemein, er habe 
gefagt, in der Polenfrage gehe Macht vor Recht, 
während er doc; eigentlid fagen wollte, Recht 
gehe vor Macht. Mebrigens beruft er fidh anf 
zwei Berlin’ Profefforen des Rechts, die zwar 
ebenfalls nicht ee haben, Madt gehe vor 
Recht, die aber doch möglicherweife fo hätten ver- 
jtanden werden Fönnen, 

nädftens wird Herr von Kiebert die Polen 
die blödfinnigften Plattichädel der ganzen Erde 
nennen, und in dem Kommentar zu feiner Rede 
wird er fich hierfür anf einen berühmten Berliner 
Profeffor der Phyfit berufen, der ihm gegenüber 
von den ya: Polen der Erde 
gefprohen ha 

Die Börfe nennt er eine mweidende Hammel- 
berde; in feinem Kommentar beruft er fih auf 
Goethe, der gefagt hat: Ein Kerl, der jpefuliert, 
ift wie ein Tier auf dürrer Heide. 


Wellman 


„In allen Zeitungen wurde ungezählte Male 
von mir geichrieben, alle illnftrierten Journale 
baben meine Photographie gebracht, in der ganzen 
Welt bin id} befannt geworden, und da fagt man, 
ee EIERN men jei erfolalos ge 

€ “ 





Der neue Plutarkl 


Zwei Mitglieder der römifchen Inquifitions- 
Fongregarion trafen fib im VDatifan. 

„Du, es ift’n fhrenger Winter propheseit." 

„Vrada Fimmt ja die Enzrflifa grad redr... 
da wärma ma uns an den Sceiterhaufen- 
feuern!“ 


Deurfches Badehofenlied 


Der neugegründete Berliner „Derein der Badegäfte* 
vom $reibad Wannfee hat die Einführung einer (dymarz- 
meiß-roten Dereinsbadehofe beichloffen. 


Eng fdhmiegt die Hofe fhmwarz-weiß-rot 
Um unfre Hüften fich, 

Daß keine Schamverlegung droht 
Dem Menfchen wie dem $ifh. 


$ür Deutfhlands Ehre, Macht und Ruhm. 


3ieh'n mir die Hofe an, 
So kennt dody gleidy das Publikum 
Den patriot'fyen Mann, 


Jhr woll'n mir treu ergeben fein, 
Der Hofe [hmarz-mweiß-rot, 

Mit ihr umgürtet geht's hincin 
Ins Bad bis an den Tod! 


Der farben Deutung ift gar hehr, 
Denn innig fie umfchließt, 

Woraus dem ftolzen, deutfchen Heer 
Stets neue Araft erfprießt. 

Und wenn im Waffer tief beirübt 
Er nicht redht fyrmimmen kann, 
Trägt die Begeilftrung, oft geübt, 
Den patriot’fhen Mann. 


Drum daß Begeiftrung ftets uns loht, 
Und niemals mer erfäuft, 

Legt an die Hofe fhrwarz-weiß-rot, 
Wer in das freibad läuft! 


Eine russische Auffahrt 


mA rufüiche Haiferjacht „Standart“ it auf 
ein Rift aufgefahren und fipt feit; Die Familie 
des Zaren ift mit napner Not einer großen Gefahr 
entgangen. - Selbitverftändlich lient dem „Unfall” 
ein Attentat zu Grunde. Frau Kofa Quremburg, 
die bekanntlich vor einiger Beit in ruifiichen Her 
fern fchmachtete, bat fich am Yaren rächen wollen; 
deshalb vertieidete fie fich als Riff und verftedte 
fih auf dem Boden der Rilarbudt. ls bie 
„Standart" nahte, ftenmte fie fih ihre mit ihrem 
Fopfe entgegen. Roia Fürchtete nicht, dab bei dem 
furcdhtbaren Aufammenftoh ihre Schädel in die 
Brüche gehen würde, denn fie wuhte: der Hlügnere 
aibt nad. Und fo geidyah es au; die „Stan 
dart" brad). 

In Rußland itreitet man barüber, ob bie 
Unfäbigleit des NHapitäns oder die Mangelhaf: 
tigfeit der Secfarten die Eduld an bem @e- 
icheberten trage. Cs ift dies ziemlich gleithgültig, 
denn nach eisen Seelarten würde auch der 
befte apitän umd ein ruffiiher Kapitän würde 
auch nad) den beiten Seelarten nicht fteuern können. 
Der Bar hat deshalb für die Zukunft folgendes 
befoblen. Für feine Ausflüge in ruifiihen Ge 
mällern bezieht er feine Seekarten fortan aus der 
tartographiichen Abteilung des japanifchen Bene 
ralftabs und als Hapitän engagiert er den behörd- 
lich konzeiftonierten Bergführer Toni Trenter gen. 
Hafer aus St. Weit in Tirol; diefer hat jmar 
noch nie ein Meer gelehen, it aber als Schiffs 
ale immer nody zuverläffiger als ein ruffifcher 

Mann. 


Benjamin 


Was soll die Gräfin Montignoso tun? 


- (Mad der Yeltüre vpm biersig-FJeitungen und reiflider 


Veberfegung beantwortet von Helios) 


t. Sie foll als gefchiedene Frau fofort ihr 
Kind herausgeben, denn Srau Ida Krämer hält 
fie nicht zur Mutter geeianet. 

2. Sie foll als Mutter unter feinen Umftänden 
ihr Kind herausgeben, fonjt tft fie eine herzlofe 
Rabenmutter, 

3. Sie foll fofort in ein Klofter gehen, jonft 
flirbt fie, ohne ihre Schuld gefühnt zu haben, als 
frevlerifche verftodte Sünderin. 

4. Sie foll unter feinen Umftänden in ein 
er gehen, fonft ift fie eine abgefeimte Beuch- 


erin. 

5. Sie foll fidh fofort wieder verheiraten, damit 
ihr Temperament und Kebensluft fie micdht zu 
Febltritten hinreifen. - 

%. Sie foll unter Peinen Umftänden heiraten, 
weil fie nicht zur Ehe geichaffen fcheint, und weil 
es gewiffe Seitungsredafteure nicht erlauben. 

Resume 

Die Gräfin Montianofo foll ihr Kind aus- 
liefern und es fih dann wiedergeben laffen, in 
ein Klofter gehen und fofort wieder austreten, 
fih auf der Stelle verheiraten und angenblidlich 
wieder fcheiden laffen, dann die Reihe von vorne 
anfangen und fo lange. fortjegen, bis gemwifle 
Seitungsredaftenre und deren geheimnisvolle 
Hintermänner ihr einflimmig neue Derhaltungs- 
maßregeln erteilen. 


Dix deitsch! 


Auf dem SFreidenfer-Welrtongreh zu Prag leitete 
der Neihstagsabgeordniete Tr. Ofner eine Debatte 
über den Patriorienmas ein, die Fich recht unerqwidlich 
geftattete und von tichehiichen Nediern zn Musfällen 
gegen die Dentfhen benugt wurde. 


Thate bebmiicd, Leefel auch 
Seine Schritte Ienten 
Zu den Vrage Welltungreh, 
Um burt frei zu denfen! 

Abe gehte mit fu leicht, 
Leider Sehr barunte 
a Denten, wanne denft 

eef auf deitiche Dundel 

ftriegte fulchen Viechelzurn 
Dann und Mipdemwillen, 
Dah enixr meb denfen fann, 
Sundern nu meh brillen! 

Pokorny-Prokop, 
„Jugend*-Kurrefpundent behmifche, 


Kanonen sind dicker als Papier 


Als die franzöfiichen Kanonenfugeln in Cafa- 
blanca einfchlugen, da erhob fid eine allgemeine 
Panit. Furdtjame Eeute flüchteten und ließen 
ihr Eigentum im Stid. Ein Deuticher harrte 
mutig aus, denn er vertraute auf Alacciras. 
Und als die Kugeln fi drobend and, feinem 
Banfe mäherten, breitete er die Alaechıas-Afte 
aus und bielt fie fhütend vor fein Haus. Aber 
fiehe da, es ergab fi, daß die Kugeln der fran- 
zofen neuefter Konftruftion waren und eine enorme 
Durcdichlagskraft befaßen, fo daij fie. felbft das 
Papier durhbohrten, auf dem die Algeciras-Afte 
gedruckt war, 

Da telegraphierte der Deutihe an das Aus- 
wärtige Amt in Berlin: „Bilfe, Kerr Reihs- 
fanzler! Die Sranzofen fciehen!* 

Sofort fam die telearapbiiche Antwort: „Frank: 
reihs Kugeln find unfre Kugeln." P 

Da telegraphierte der Deuticdye wieder: „Wenn 
die Franzosen Schiegen dürfen, melden Swed hatte 
dann die Algeciras-Konferenz ?" 

Wieder fam umachend die Antwort: „Ja, 
das möchte id) aud; wiflen. vo. Bülow." 


“ 
Telegramm 
Für die nächte Duma find bereits die Dor- 
arbeiten im Gang. Der Dumafaal wird wegen 
Gefahr eines Dedeneinfturjes aeihloffen, und die 
Sigungen finden der Einfachheit halber gleich im 
Gefänanis ftatt. 


Mellman fährt zum Nordpol ficher diefes 
Mellman fit ichon in Spigbergen längit foaar! 
Wellman baut fich fchon Ballonhaus und Ballon: 
Mellman fand die beite Motortonftruftion! 
MWellman bat nur immer nod nicht Wind 
Wellman braucht noch fehr viel Wind für feinen Flug! 
Wellman glaubt, e3 wird vielleicht exit morgen gehn! 
Wellman nimmt den Nordpol fidyer, wirit du fehn! 


Der Reform-Politifer 
Ein „Morgen*-ländifde3 Märden 


Dionyins Donnermetter war ein heroorragen- 
der PBolitifer, ein Agitator von unerreichter Merbe- 
frait. Wenn er eine Wahlverijammlung abbielt, 
fo balgten fich die Leute um einen Plap auf dem 
Stronleucbter. Tab bie Fußböden der Eäle durd- 
brachen, war fo Selbilveritändlich, Dak die Zeitungen 
es in ihren Perichten überhaupt nicht mehr er: 
mähnten. ‘ebe PDiskuffion endigte mit einigen 
Toten und Schwervermunbdeten; zum Aufammen- 
nähen der geplakten Tronmtelfelle hatte Dionpinue 
ein eigenes Sanitätslorps gebildet. Da ging 
plöglich eine große Veränderung mit dem Mleiiter 
vor: er Jas in einer Zeitichrift einen Prief Pro 
tellor Werner Sombarts an siriedrih Naumanın, 
Darin ftand, dak bas politiihe Leben dbe, qeiit- 
Io$ und roh Sei, furz dab es ihın am Heithetik 
fehle. Wa Üefihetit — das tat ımlerem Dionylins 
wehe. Fr Tanne Werner Sombart 
m von eminenten Willen, von 
aroßen ftlichen Verdieniten und Schäpte 
ihn aubemanenklid. Und fo zog er fich in Die 
Mühe zum und dadıte nad. Wiele Wochen 
lang . .. gändli und tief. . - 

Als er wieder in bas politiiche Leben zuritd 
fehrte, war er äfthetiich acıworden, Fr nannte jich 
nicht mehr Dionytus Donnermwetter, fondern Nri: 
bert H.ötenflang. Er fchrie und polterte nicht mehr, 
fonbern lilpeltelieblich, wie eine ftlberbiaue Waldes 
auelle im Monbichein. Er fchlug wicht mehr mit 
der Trauft auf bas Rebnerpult, fordern feine He- 
mwegumgen waren janft und zart, ıwie die Gbeiten 
ariechiicher Tänzerinnen und die beethovenichen 
Sonaten Yadora Dıirtcans. Wenn er von feinen 
Gegnern Ipradh, fo mannte er fie nicht mehr 
„Llügner”, „Bezahlte Re 
tile", „Schurken“, jonbern 
„meine lieben Mit» Edel- N 
menschen“, „meine teuren 
irrenden Brüder“. Er iprach % 
überhaupt nur noch in Ver- ö 
fen über das Wahlrecht, 
und mur noch mit Dlufil- 
begleitung über die HZen- 
teumspolitil, Cr sitterte nitr 
noch aus Dslar Wilde und 
Hugo von Hofmannsthal 
Die Distuifionsrebner mub: 
ten fih külien und um- 
armen. Am Schluffe jeder 
Veriammlung ftürite er 
meintend auf Die Siniee und 
bat feine Gegner um Ver 
zeihung, falls er ihnen einen 
Anhänger abipenitig ae 
macht habe. Der Saal wurde 
nit Roienöl beiprengt, und 
über der Tribüne prangte 
die Aufichrift: „Vailet uns 
rein werben mie die Yilten- 
itengel und Ichön wie Bit- 
lom.” 

Allo Aribert Flötenflang- 
Nber ad), feine Werfamm- 
lungen biteben foran leer, 
feine Bartei verlor taniende 







Wellman! Ho! Wellman!! 
br! 


enug! 


Training! 


Ein beutiches Blatt ihaut täglich in die Runde 
Und ift befannt dur hochlonales Mefen 

Und biejes Hlatt, fo gebt im Land die Hunde, 
Soll unfer Hailer fiets zum Frrühitiidl Telen. 


Der rund bavon war mir bis dato finfter 
Miel befire Wlätter gibt's ja ohne Fragen 

Toc jcho bringt Fejantes Blatt aus Münfte: 
Ein Badfifchbrieflein aus den Haiiertagen 


Tort jhhreibt cin Müntelein — o Bott, wie reizend! — 
Wie es ber Hronpeing bimmliich Dort entziidte 
Und ihr, mit allerhödhfter Huld nicht neizend, 
Tas kühnlid, bingeftredte Händchen drüdte; 


ed wie fte fait ich nimmer dann entichlofien 
Die höditerfeitsgedrüdtedand zumalden, 
Ind mie fie burrabrülfendb unverbroilen 

Tem AUnto nadlief, einen Bid zu haldıen 


Kin deutiches Hlatt verzeichnet Died Genieitüdk 
Und wicht als albern, tindild, fad md Häglich — 
DO! est beareif' ich auch, warıım beim Frrübftüd 
Der Sailer diefes Platt genieht alltäglich! 


&r, der fo oft von Sturmgebraus umbdröbnt ift, 
Menn Ichaufelnd feines Schiffes Planlen krachen, 
Gr lieit’s zum Fraining: wenn 
er das gewöhnt ift 
Kann auf ber Welt ihn nichts mehr 
leelran! madıen! 
. „Jugend“ 


\ 
u 


Auge um YHune, Zahn um Zahn. 


Tiroler Dorie Karres hat bas Mitglied dey Gemeinde 
ausjcuiies Nüger feine jchwlpflichtige Tochter, die 
der Urttplarrei 


und Sculfatecher Wichlieher battı 





Mellman fliegt. das PRublitum ift zahfreih bat 
Wellman, cheer! Fare well, 
Mellman nimmt direft zum Nordpol feine Reif’! 
Mellman fipt zwei Stunden fpäter auf dem Steiß. . - I 
Mellmans Plan war genial und eminent! 

Mellman war nur feinen jolhen Wind gemehnt! 
Mellman macht fich künftig feinen Wind fogar! 
MWellman fahrt zum Nordpol fiher — nädjites Yahr! 


Mann! Wellman ho! hurrahl 


A.D. MW. 


nachipen laffen, eigenmädtig aus der Schule gebolt. 
er Ihob den Piarrer mit Bewalt zur Seite um) 
nannte im dabei einen Halbnarren. Dafür wurd: 
er wegen öffentlicher Öbemalttätigteit und Anttsebren 
beleidigung zu Sechs Worhen jchweren Herkers, ver 
ichärft mit einem { Inae alle 14 Tage, verurteilt, 

Yüger hat fich offen ar jtrajbar gemacht, aber 
denmod) fan Mein religid& fühlender Ehrift mit dem 
Urteil einverstanden fein, weil e$ zu mild ift, Ter 
Trtspjarrer ift ber Diener und der Vertreter ottes 
Jäger hätte aljfo twegen Gottesläfterung  beitrait 
twerden melllen, Dann hat eer feine Tochter mit Gemalı 


von der Balın der Bilicht abgetrieben; er hätte alio 


jermer wegen Mindönbtretbung beitrait werden jollen 
. 


Wablrecbt und geeinter Liberalismur 


Das „Berliner Tageblatt” fagt, ber Ge 
\amtliberalismus muh für Breußen glattweg das 
‘Reidietagswahlterbt fordern, wozu Baubnenk 
lant, dahı das „B. 2.” wenn es jagt, der Ge 
iamtliberaliamus muß für Preuhen das Neichs- 
tantmwahlrecht fordern, eitte wahrbaft liberale ‚ror- 
derung vertritt, wohingegen Bachnide fagt, dak, 
wenn Daußmann jagt, daß das „DB. FT," went 
es Sant, der Seiamtliberalismns muß für Preußen 
das Reidystagsmwahlredht fordern, eine mwahrbeit 
liberale Forderung vertritt, man wegen des Hlods 
eine echt liberale Mäßigung zeigen muß, morant 
‘Yayer Sagt, dab, wenn Pacnide fagt, das 
wenn Daubmarn jagt, dab das „B. T,”" wenn 
e3 Sagt, der Geiamtliberalismus muß für Preußen 
das Neichstagsmwahlredht fordern, eine wahrhaft libe 
tale Forderung vertritt, man wegen bes Blods eine 
echt Liberale Wähigung teigen muß, der wahre Lıbe 
raliamms ich nicht abfpeilen Taflen darf, wohingegen 
Müller-Sapan Sagt, dab, wenn Payer jagt. 
dafı, went Pachnide Test, dah, wenn Haußmanı 
jagt, daß das „®. F.,” wenn 
es Sant, der Geiamtliberalis 
mus muß für Preußen das 
Reichstags» Wahlrecht for 
dein, eine wahrhaft liberale 
Forderung vertritt, man 
megen bes Blods eine cd 
liberale Dläbigung zeige 
muß, der wahre Liberali: 
mus fih nicht abineiie 
lafien darf, etwas beiln 
als garnichts ift, morau' 
Schrader fat — — -— 
(uff, ich kann nicht mehr! 
Sorfegung fiehe Kürid- 
ners „Reichstag.” Werzeid- 
nis der Abgeordneten.) 


Zufunftsbild 

aus der dritten Dumm: 

Da die Abgeordneten im 
Wunjde der Regierun: 
fich die Hälfe abzufchneide: 
nit nadhgelommen fin) 
wird hiermit die Dum: 
durd Allerhöchften Exlsi 
aufgelöft. 


Rleines Gefprähb 


von Stimmen und feine 
Gegner braten ihm au 4 „In Rom," berichtete x 
ern Geburtstag einen 4 bi. Petrus „bams fcho' mm 
fradelzug. Gr mar äjlbe = - der a neue Enzyflita raus 
tilch gergorben, wie e$ Pro- oyll aus der Schweiz D Beiiwag gebn!" 
BI ee se: Müller, der „Chef der internationalen Polizei in Maroffo*: ee a 
Rolititer mehr. „Beuzitürfen, da werd j doch mei Schöpple fiche laffe und a mal nad Miaroffle erfchroden, „dh i weni 
Karichen fahre, um Ordnung zu ftifte!® was i 3'glaubn hab!” 





Fönnen: Wehner: „Mir is alles eins| 
Kimonad'n! 


Bayrifcher Minilterrat 
Befanntlidy Fonnren die Leiter des Mündpner Fricdensfongreiles erit nad langen Verhandlungen mir dem Finanyminifterium durdfegen, 
daf bei der großen Verfammlung im Zofbräuhaus an die anwefenden Übftinenten Limonade verabreicht wurde, Es fand, wie wir hören. 
über diefe hohwictige Frage eigens eine Sigung des bayrifhen Miinifterrars ftart, aus deren Verlauf wie folgende Acußerungen mitteien 


Wann nur 8 Wildfau’ im Sorftenricder Parf niır a’fbichr!“ 
Wann's Bier faufen, Fören’s überhaupt net mehr auf zu reden!“ 


A. Weisgerber 


Podewiis: „Gebr cahna a 


Das war ausfhlaggebend. Das diplomarıfhe Genie 


Podewils' hatre wieder einmal den Vogel abgefholfen | 


Der friedenskongress 
(frei nad Schiller) 
Schön ilt der Friede! 
Lieblih umgab ihn 
‘Blätichernd der Reden geichmwollener Yadı. 
Ringsum fah man 
Auf blühenden Phrajen 
Bertha und andere Länınlein gralen. 
Süße Töne entlodten der Hlöte 
Zahlreiche Träger gebitgelter StIöte. 
— edem, ders angehört, wurbe ichwadı! 
Uber den Jtaliano zu ehren 
Und den Ungor, verjäumte man nig, 
Die fo friedlich mit allen Nationen leben 
ud Tedem ftett gerne das Srinige geben 


— Dem bämlichen Deutichen natürlih: Wichs! 


A. De Nora 
* 


Bebel fagte in Efjen: „Jett verfpricht. das 
Zentrum ja noch neben der irdifhen aud die 
himmlifche Seligkeit. (Große Heiterfeit,) Damit 
fönnen wir nicht Ponfurrieren. (Erneute Heiterfeit.) 
Denn die himmlifche Seligfeit fönnen wir nicht 
verfpregen. Wenn wir aber den Maffen die 


irdijche Seligkeit verfiwaffen, dann werden wir 
im Endlauf entichieden Sieger fein!“ 

Paul Singer bat daraufhin eine Peine Schrift 
in Arbeit genommen: „Wie man mit einer 
Million Emmden zur irdifhen Seligfeit 
gelangt!“ 

” 
Das Lied von der „EnayFlifa über 
den Miodernismus" 


Mer will unter die Prälaten, 

Der muß folgen wie ein Bund, 

Der muß halten feinen Mund, 

Sonft it er ein Teufelsbraten 

Und er fliegt zur felben Stand. 
Büblein, willit Du geiftli wer'n, 
Merde niemals nicht modern! 
:|: Immer duden, bopp, hopp, hopp. 
Immer rüdwärts im Galopp. :]: 


An den Univerjitäten 

Miüffen die „Modernen“ raus, 

Unfer Geift fei Here im Hans! 

Ihre Prefie ausjujäten, 

Uehmt zum Ziel! Da iafit nit aus! 
Büblein, willjt du geiftli wer'n, 
Halt’ uns die „Mlodernen" fern! 


:: Denn der Pius, hopp, hopp, bopp, 
Mäicht die elend jonft den Kopp. :]: 


Der Rekrut ift, ungeloaer, 
Gegen dich ein freier Wicht! 
Stets parieren beißt die Piliüht! 
Ständig ftebt Ihr Cheoloyen 
Unter Polizeianfficht! 
Büblein, willit du geiftli wer'n, 
Derfit den Mund mit auffiiperr'n. 
:|: Sonit gibt's Prüael, hopp, hopp, hopp. — 
Kieber Fortjchritt, ftopp, ftopp, ftopp: :: 
Karlehen 
. 


it nächster Nummer schliesst das dritte 
Quartal dieses Jahrgangs. Die Er- 
neuerung des Äbonnements für das 
vierte Quartal 1907 bilten wir in den nächsten 
Tagen vornehmen zu wollen, damit die bis- 
herigen Abonnenten die „JUGEND“ ohne 
Unterbrechung, und neu hinzukommende 
unsere Wochenschrift sogleich von Nr. 41 an 
zugestellt erhalten, 


Verlag der „JUGEND“, 


(Redaktionsschluss: 17. Septemter 1907) JUGEND 1907 Nr. 39 
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Johannis 


Aragen will ich diefe belle Sonne: 

Bit du bei genug, um mid zu brennen? 
ragen will ich jene bleichen Sterne: 
Seid ihr falt genug, um mich zu fühlen? 


Bieten will ih meine Bruft dem Winde: 

Vi dur Mark genug, um mic zu fürgen? — 
— Cdrlingen meinen Arm um jene Eiche: 
Bit dur ftarf genug, um mich zu balten? 


Kommen muß mir Einer, der die Flammen 
Seiner iebe in mein Herz wird brennen, 
Der fie füblen wird nad) feinem Willen, 
Der mich flürzen wird und dennoch balten!! 
Nargarete Sadie 


Wunderbare Errettung aus Todesnot 


Kine glaubwürdige Gefhicte, 
die bei unferen Antipoden paflierre 
Don Margarete Ried! 


Don Claas Puttfarfen am Dovenelbdeich faate 
man, da er der Stärfjte fei in Dierlanden. Und 
das fonnte wohl wahr fein, denn er hatte eine 
hünenhafte Geftalt, und alles war unglaublich 
grof an ihm. ur der Kopf war Plein geblieben 
und merfwärdig platt gedrüdt, wie oben abage- 
icheuert. Das fam wohl daher, dafj er immer an 
den Querbalten ftieß, wenn er dur Türen trat. 


Man fagte aber auh von Claas Puttfarken, 
daß er gern „einen nähme*“. Und das mußte 
auch wohl wahr feir. Denn obaleidh er Boten: 
gänger war, vertraute ibm fein Menich mehr ein 
Rezept an. Warum? Meil er auf dem Wege zur 
„Arteit” am fieben MWirtshäufern vorbei mußte, 
aber richt vorbei Ponnte, ohne einzufebren, md 
weil er dann auf dem meift verfpäteten Rüd- 
wege alle flüjfigen Medifamente als „Köhm” an- 
fah und — austranf, Oft hatte er — vom 
Opium bedufelt — hinterm Deich wie tot gelegen. 
Aber audy oft fon war eine ungehenere Kebendig- 
feit in ihm erwacht, und er hatte laufen müffen, 
laufen — laufen — — 

„Diunge! Djungel Wat’n Köhm!*“ pflegte 
er dann in feinen bürfligen Bart zu braffeln. 

Sum dritten fagten die Dierländer Zeut': 
Claas Puttfarfen jei dumm. Das wur aber 
nicht wahr. Denn Einnerf Kloof, der zur See 
gefahren, erzählte eine wahre Gefchichte, die feiner 
glaubte und über die fie alle lachten, wie die 
Dummen laden, wenn fie etwas nicht verftehen. 
Claas Puttfarfen aber blieb bitter ernft dabet, 
Bee die Gefchichte und verftand fie aud. Da 
onnte er doch nicht duman fein! 

Er wufte ja, daf er fehr flarf war, und daf 
er eines Tages beim Holjhauen — naddem er 
nodh einen überflüffigen Stärfunasfchlud ge 
nommen — auf fo 'nen rechten dien Kraft mit 
furchtbarer Wucht losgefhlagen hatte. Der Scdylaa 
hatte ihn aber — troß feiner Stärfe — dermaßen 
angeftrengt, dafj er zur Seite des Hauflotjes hin- 
geiunfen und eingefcdhafen war, Als er wieder 
erwachte, war der Kloh aeflöbt, ein tiefes Loc) 
in der Erde und feine Art verfhwunden aemwejer. 

Die Gefdyichte Binnerf Kloofs, des Seefahrers, 
aber tft diefe: 

„Unfer Schiff — ‚Unnie Wurftmann‘ hief es — 
{ud Suder und Reis an den Sandwidinfeln. Bei 
unserem Eandel und Wandel war ich denn aud) 
näher mit König Kalafaua den Söbenuntwin- 
tigften befannt geworden. Dat is da unnen bi 
di Antipsden Feen Kunft mich, Kinnings, ner, 





Käte Saitler 


warraftig nich! Alfo, wir waren befannt ge 
worden, umm he wull mi na hinrichten laten. 
It alöw, wie id em 'n Stüd Banan’ an 'n 
Kopp fmeten harr. Die Sitewatihon war banıtig 
heifel, befünders för mi fülben. Jau. Je wör 
na an’ Pahl bunnen, wie dat de Indejaners fo 
mafen, wenn fe Ein’ afiladıten wolln, un Keunig 
Kalafaua fett fi fierlich up fien Chronfeflel dahl. 


Uem de £ennen bare he blag und gähl ge 
ringelte Badehofen un um de ‚Feut fo recht zart 
gröune Gummimanfcyetten. Up fien Kopp wiwadte 
een hellgriefen Sylinderhaut, an dem ein’ großen, 
echten gläfern Edelftein als Kofarde fledte. Es 
lieg ihm alles ungeheuer hoheitsvoll, 

Die {warten Kenfersfnechte ftanden mit ihre 
langen Mefjers bereit, mien fheunet junges Läwen 
aftoftäfen. JA bün jo nu feen Bangbür nid, 
dat weet ji alltofammen, aber id bün een un- 
gedülligen Kierl. Un fo den? ie in mien Sinn: 
Au mat man 'n beten tau! Un wenn if nu 
oof all mit mien Lämwen afiloten harr, war id 
doch jo wütend, dat id mi nich verfeggen Funn, 
mit fo'n rechte die fuuft nah Kalafanan hin- 
tomwiejen. 

Da fing der König an zu zählen — up Hono- 
Iulafc natürlich — „Eins! — zweil —* 

Aber dau hüppt fiene fwarte Majeftät af'n 
Yap in de Höct, faat fit nah fien Achterfieven 
un reep — oof up honolulufh —: 

„Dunnerfiel! Wat is mid dies?* 

Alle liefen nn um befieften fih bannig ehr 
furchtsvoll un ummertänig fiene Majeftät aller- 
hödjte Achterfiet. 

Un da Haffte die hohe feunigliche Smimmhofe 
mwiet ntenanner un oof fonft war noch *re erheb- 
lidhe Derletiung da. Ut den Chronfeffel aber, wo- 
rup Keunig Kalafaua fäten harr, fiefte een 
blanfet Biel berut. 

— — Im mi fümmerte fit upfinuns fen 
Minfc, fo dat id mi bi lütten lostüdern Fun. 
Dunn ging if na den Chronieffel un tredte dat 
Biel berut. 

Die fmarten Deumels waren alle bannig baff 
um Pieften mi ganz verwunnert tau. Uber noch 
verwiunnerter war ic fülben, denn up den Stiel 
von dat Biel war een Nam’ inbrennt, um id lef': 


„Claas Puttfarfen!* 


Un wie id nu da ftab mit dat arote, blanfe 
Biel in de Hand, hollen fe mi alle för cen grot- 
mächtigen Sauberer un ftörten för mi up de 
Knei un beteten mi am. Jan — — Adteran 
ließen fe mi gahn, wohin id mull, un fein einer 
vögte die Hand nah mir, denn fie waren heil frob, 
wer ic nich noch mibhr Murdwaffen mit mien 
Fuuft ut den Erdbodden herutjauberte, — 

— Da heit dien Biel, Claas! Un fhön Danf 
oof för die Nettung:” 
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1907 
Im Schlafwagen 


Don Marcel Prevoft 


Man plauderte — wir Männer unter uns — 
vom Schamgefühl. Der Imftand, bab keine 
Damen anwelend maren, mag Nhnen fagen, in 
weldyer Tonart das Geipräd gefübrt wurde. Die 
Mehrzahl leugnete die Exiitenz der Scham — felbit 
beim weiblichen Geichleht. „Das Schamgefühl“ 
— fagte einer — „ift von den häßlichen, frauen 
erfunden worden.” — „Eine reine Wirfung ber 
N! 1!" — behauptete ein anderer: „Die tugend- 
baftefte Mleinftädterin würde in ihrem zwanzigiten 
ahre im Moulin rouge Gancan tangen, wenn 
fie ala Barifer Portierstochter auf die Welt ge 
fommen wäre“ — Was die Männer anlangt, 
io waren alle _barüber einig, dab fie nicht einmal 
willen, was Scham ift, wenipitens auf fich jelbft 
angewandt. Wäre die frurdt vor der Molizei 
nicht, wo fände man den Mann, ber das geringfte 
Vebenten tragen mwirde, fi bei großer Hige als 
Wilder verkleidet auf den Ehamps-Eiyiees au er 
gehen? Ein junger Privatdozent der Bhilofophie 
jtellte fonar bei diefer Gelegenheit eine recht gut 
ausgedadhte Parallele zwiichen der Ehre ber Männer 
und ber Schan ber frauen auf: Ehre, Scham: 
volltommen fvezifiiche Gejühle jedes Geicdhlechtes, 
ohne Wert für das andere, unverftanden vom 
andern. 

Mein Freund Berthold erhob MWiderforud. 
Er fei nicht mehr und nicht weniger prüde als 
irgend ein anderer — erflärte er — und alle 
müßten fehr wohl, ba er vor einem Abentener 
wicht zurüdichrede — im Notfall fogar ohne Be 
denen eines aufjzufpüren wifle. Nichtsdeitomeniger 
verltehe er die Scham; ja, eine feiner Gehirn: 
windungen enthalte bieies Gefühl. Er definierte 
es, verfuchte e8 uns fahlich zu mahen: eine Art 
zurüdziebbarer Scyreden, der Augen und Ger 
danken von geidlechtlichen Dingen ablenft, ohne 
besbalb beim Subjelt die Freude am andern 
Geichleht aufzuheben. 

„Denn” — fagte PVertbod — „es it be- 
twiejene Tatfadhe, daß bie feuicheften Frauen Die 
zärtlichiten Geltebtinnen find!” Alles dies erichien 
uns nicht redht Mar. Wir verlangten ein Beiiviel, 
eine Anwendung der Theorie. Ind fo erjählte 
uns denn Berthold die folgende Gefdhichte: 

"Das Erlebnis ift aus jüngster Beit: als ich 
nad) den Septemberjagden aus bemt Süden beim- 
fam. ch muhte in VBorbeaug in den Nacht: 
fchnellzug umfteigen, der aus Spanien lommt. 
Im Vorbinein hatte id) meinen Pla im Schlaf: 
wagen belegt, oder eigentlich meine Pläße, denn 
zur größeren Sicherheit, und um allein zu reifen, 
hatte ich beibe Betten einer Schlaffabine gemietet. 
Eine der Meuherungen meines Echyamgefühles it 
nämlich ber Abichen, ben id) vor ber Nacbar- 
Schaft eines unbefleideten Mannes empfinde. Che 
id, Seite an Seite mit einem biden Herrn Ichliere, 
der Ichnarcht und jhwißt, wiirde ich hundert DMleilen 
im Gepädmwagen zurüdlegen. 

Berubigt über die Art, wie ich die ing.» ver 
bringen würde, wohnte idy mit boshafter Freude 
dem Sturmlauf bei, den die mit geringerer Vor- 
ausiicht begabten Meifenden auf den Schlafwagen 
volljührten. Die fünf oder fechs nod) freien Pläte 
waren im Nu von den Frlinferen genommen. Die 
anderen traten nach übertlüffigen Debatten, in bie 
fih Icere Drohungen gegen die Edjlafwagen- 
Gefellihaft miichten, den Rüdjug an. 

ch aing auf dem Bahnfteig auf und ab in 
ruhiger Erwartung der Abfahrtsftunde, als ber 
Schaffner des Schlafwagens auf mich zulanı, ge 
folgt von einer großen, idhlanfen, hübichen, jungen 
Dame, an der Hauptfächlich bie Fritlle und Frarbe 
des Taltanienbraunen Haares auffiel. Sie blieb in 
cein’ger Entiermung ftehen, betrachtete mich mit 
Aufmerlfiamfeit; und ich hörte fie zum Beamten 
fagen: „But, fragen Sie den Herm!* Der Mann 
trat au mich heran: 

„Mein Herr... Die Dame dort reiit allein 
und bat fein Bett mehr gefunden. Sie läßt Sie 
fragen, ob Sie ihr nicht das Ihre abtreten wollten?“ 


Wilhelm Trübner [Karlsruhe 


Aus der Belerie Wilhelm Weigend [München] GCentauren-Jagd 
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Hermann Pampel [München] 
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Ich antwortete, bak ich bebaure, „nein fagen 
su müffen, daß ich ihre Bitte aber abichlage. Der 
Schaffner brachte ihr die Antwort. Da kan fie 
jelbft auf mich au: 

„Ich weiß nicht, ob der Beamte fich deutlich 
ausgedrüdt hat, mein Herr,“ erklärte fie ohne 
Nerlegenheit mit einem leichten enaliichen Alzent 
in ibrer Ausiprache. „ich babe gehört, Sie hätten 
zwei Betten für fich allein : ich bitte Sie, mir eines 
davon abzutreten. Das ift alles.” 

Sie fah mir gerade ins Geficht mit einem ge 
heimnisvollen verwirrenden Blid, wie man ihn 
häufig bei jenen fonderbaren jungen Mädchen 
der internationalen „Befellichaft” findet, bei deren 
AUnblif man fi fragt: Eind’'s wirklich junge 
Mädchen? ch badıte bei mir: Du mirft eine 
ichlaflofe Radıt verbringen, bie Dir teuer zu ftehen 
fommen fann. Aber man fchlägt eine jolde Ge 
legenheit doch nicht aus, nicht wahr? 

„Oh! In diefem Falle, meine Gnädige,” er 
wiberte ich. „ift’8 was anderes, dh werde über: 
glüdlicdy fein...” 

Da ich dabei lächelte, fchmitt fie mir das Wort 
ab und fagte fehr ernit: 

„Ich rechne wohlverftanden auf ihre Galanterie 
als rrranzofe und auf Shre Distretion. ch werde 
uerit in bie abine gehen und mid; nieberlegen, 
jobald der Zug abfährt. Sch bitte Sie, zu warten, 
bis die anderen Neilenden zu Bett gegangen find, 
und dann erit bineinzulommen. Berjeihen Eie 
mir, Sie berart zu beläjtigen, und nehmen Sie 
meinen beiten Dant.” 

Sie reichte mir die Hand, bdrüdte fräftig bie 
meine und ftellte fid) vor: 

„Dlih Etbel Damfon aus Paris,” 

ch ermiderte im gleichen Tone: „Berthold 
Dartigue aus Paris.” 

Mit freumbichaftlichem Lächeln Tieb fie mich 
auf dem Pabnfteig fteben und ftieg ein...» 

Für ein Abenteuer ifts ein fchönes Abenteuer 
— jagte ich mir, während ih nah Abfahrt des 
Zuges ben Gang bes hin und ber fchmantenden 
Sclafmagens abwandelte...... . Eine Züre nach 
ber anderen verfdjloß fidh, bie Lampen verlöichten. 
Ms ich endlich allein war, betrat ich meine Star 
bine mit der Erregung eines jungen Ebemannes, 
nur einigermaßen in Berlegenbeit gi burch 
den lachenden Blid, den mir der Schaffner von 
der Eerite zumarf. 

Mi Ethel hatte das untere Bett gemählt: 
fie genoß bereits eines ebrlihen und_volllommen 
rubigen Schlafes. m Bett fchien fie mir noch 
viel jünger. Yhr hodyanfteigendes Batifthemd ichloß 
fich züchtig bicht unter dem Sinn. Alle ihre Hleider 
lagen forgfältig gefaltet am fsuße des Bettes; das 
DMieder war keufch in einen Interrod gerollt. Der 
Unblid war beriig und nett: er Hößte einem Ver 
langen ein, die Schläferin auf die Stirne zu küffen, 
ohne fie zu mweden: das war menigftens — id 
geitebe es zu — das einzige Verlangen, bas ich 
empfand. ych füge hinzu, dab die Nötigung, mid) 
in nächfter Nachbaridyaft Diejes Bettes zu entlleiden, 
in dem Mib Etbel jeden Augenblid erwaden 
fonnte, und die VBelorgnis, von ihr in Unterhoien 
oder Nachtbemb gelehen zu werben, mich fürchter- 
lich genierten. War das Scham — bieles Gefühl 
va — ja oder nein? 

„Es war Scham für Mik Erhel, Scham mit 
Benenitoß" — mandte einer von ms ein. 

le Mib Etbel oder für mid, immerhin war's 
Scham. Treiben wir feine Daarspalterei. Seden- 
falls ift’s8 ZTatfache, dab ich aanz angelleidet auf 
mein oberes Bett Metterte, mich mit unglaublichiter 
Roriht und mit den unglaublichiten ®liederver- 
renkungen austleidete, um meine Schlafgenoflin 
nicht aufiumeden -.... bie ganze Nacht einen 
wahren Dalenichlaf ichlief, die geringite Bewegung 
vermied, von jebem Hrachen meines Lagers er- 
ichredt war — im Grumbe genommen mich fehr 
unglüdlid fühlte und das Abenteuer zu allen 
Teuieln verwünidhte.... » 

An nächiten Morgen wurbe ich negen halb- 
fieben Uhr durch ein leichtes Anittern von frauen: 
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röden aus meinem Schlummer aufgemedt: Mib 
Ethel ftand auf. Der Augenblid war gelommen, 
— nit wahr? — um mich für meine Gefälligkeit 
durd; eine Feine Augenmweide zu entlobnen ? — 
um denn, würdet Yhr's glauben, dab idy's nicht 
wagte? Dab ih mich mäuschenitill in meinem 
Winkel verhielt, obme binzulchauen, in einer Art 
Furcht, ja wirklicher frurcht, Diele Meine Mit im 
Negline zu feben? Und dabei fühlte ich mich 
nervös und bedrüdt und atmete ordentlich auf, 
als fie enblid die Kabine verlafien hatte. 

In zwei Minuten war ich auf und meinerfeits 
angezogen... Wir fanden und eine Viertelftunde 
fpäter in unferem Abteil wieder beilammen, bem 
bie berabgelafjenen Eikbänfe nun mieber bas 
Ausjehen eines gewöhnlichen Eilenbahneoupss ver: 
lichen. Sie begann zu plaudern, volllommen 
ungesmungen, fprah von Borbenur, von Paris, 
vom Wetter, vom Neilen, ein berziges Yunges- 
mäbcengeihmwäp, nichtsfagend und bob ganz 
nett anzuhören. N 

Wir lamen in Paris an. Auf bem Bahniteig 
empfing ein großer, brandroter Sterl meine Reife: 
genoffin und fchloß fie in feine Arme. Nachdem 
tie_fih von ibm auf beide Wangen hatte füflen 
lajien, wandte fie fich zu mir umd beiorgte die 
Vorftellung : 

„Mr. Eowarb Glarke, mein Bräutigam — 
Monfieur Tartique, mein Reifegenofie!“ 

Der rote Yüngling fchättelte mir freundichaft- 
lich die Hand... . ch mar gan; verwirrt und 
fand fein Wort. Sie entfernten fi Armı in Arm. 
Ich babe fie nie mwiedergeiehen. 

Nun alio! Was jagen Sie zu meinem Ber 
halten bei dieler Gelegenbeit, Herr Profeflor ?” 

„Ich vermute,“ erwiderte mit brolligem Ernft 
der junge Privatdogent, „daß Sie jene Nadıt fehr 
müde waren. Schliehlid) mag ja die Ermildung 
eine ber Ausbrudsformen des Schamgefühls bei 


Männern fein.“ 
(Deutfh von F- P. ider) 


Liebe Jugend! 


Ein Dizefeldwebel der Referve, in feinem Sivil- 
beruf Eifenbahner, erhält von feinem Kompagnie- 
Chef den Auftrag, die Bahnlinie zwifchen IM, und 
W, zu zerftören. 

Uah geraumer Zeit meldet fich der Dizefeld- 
webel wieder zurüh und auf die fraae feines 
Kompagnie Chefs, in weldyer Weife er fich feines 
Auftrags entledigt hätte, meldet er: „Ich habe 
die Fahrkarten der Station IM, unbrauchbar 
gemacht!" 


Bemütlich 


A. (dem eine Ohrfeige verabfolgt worden ift, 
zu feinem Gegner): „Was wollten Sie damit 
jagen ?" 


2in Mlufterpartifularift 


Bayer (bei fhlecdhtem Wetter in Berlin): „So 
a faupreufifdhes Wetter)” 





ft. Schramm-Zitiau 
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Pariser Cabaret-Lied 


(mit Zeichnung von %. Welsgerber) 


Derfchieden find an Seel’ und Leib 

Wir beide koloffal, 

Die Enäd'ge ift ein Riefenmweib 

Und id bin klein und fchmal. 

Und dody verftehen wir uns fein, 

Weil wir uns Beide fagen: 
:Mankannzmwarfehrverfhleden fein, 
Dod troßdem fi vertragen! :l: 


Madame Ift katholifch ftreng, 

Monfieur ift Proteftant, 

Dody kommen nie in’s Handgemeng 

Wir 3mwei aus lUnverftand. 

€s fällt uns Beiden garnicht ein, 

Den Kopf uns einzufdlagen: 
::Mankannsjmarfehrverfhieden fein, 
Dod trobdem fi vertragen! 


Marianne ift ein keckes Ding, 

Herr Michel ernft und fdrwer. 

Ein troßiges ®eplänkel ging 

Seit 70 hin und ber. 

Rehmt Eudy ein Beifpiel an uns 3mei’n 
Und denkt in künft'gen Tagen: 
ı:Mankannzmwarfehrverfhleden fein, 
Dod trogdem fid vertragen! ;]: 


Ein ©pfer der Vorficht 


Unfer guter Hans Vlehichmidt war ein Pe 
vogel von Rang: was bie nütige Vorfehung in 
ihrem unerforichlidhen Ratfhluß an Strankheiten 
ausgebedt hatte, madıte er unfehlbar mit. md 
immer gleih im höcjiten Grade und möglichft 
mit wahnmwißigen Kombinationen! Da half keine 
Porfiht. Er war elfmal geimpft und hatte zwmölf- 
mal die Blattern. Als in Münden längft fein 
Tyohus mehr aufjutreiben war, holte er fich ihn 
in Berlin. Er hatte einen fchweren Gelentrheuma: 
tismus aleichzeitig mit dem Steuchhuften, eine gan 
imfame Zufammenftellung. Als er den Sharla 
befam, wurde er durch einen farbenblinden Arzt 
an den Rand bes Grabes geführt — bdiefer hielt 
die Sade nämlid für das gelbe Fieber und be- 
handelte fie ganz falih. Zum Glüd wurden in 
der Wpothefe die Mezepte vermechlelt, er befam 
aus Verfeben die Meditamente für einen Menichen, 
der an Grünfpanvergiftung litt und murbe jo 
gerettet. Dit den Niereniteinen, die Blechichmidt 
angelammelt hatte, fonnte er in jedem Frühjahr 
die Straße vor feinem Haufe beichottern. Die Ger 
fichtsrofe hatte er in einem Grad, dab er auf der 
Gartenbauausftellung in Leipzig den erften Preis 
kriegte. Dann fam bie Influenza auf und er befam 
fie in einer fo rätfelhaften oem, baß fiebjehn junge 
Mebiziner barüber ihre Doltordifjertationen madhen 
fonnten. Zrobdem murbe er ven @leih nadı 
diefer Charybdis verfiel er in die Scylla der Blind- 
darmentzünbung und konnte fich mit Stolz ben 
eriten Deutfchen nennen, ber feinen Appendix auf 
dem Altar der Mifienichaft geopfert hatte Gr 
lieh bie Genidftarre ebeniomwenig unverludht mie 
das Hindbeltfieber und baf er die Diphtherie mit» 
machte, verftebt fich von felbit; er befam fie lange 
Beit jeden 1. Oktober und ließ zuleht die Nanüle 
gleich im Kebltopf fleden. 

Tas bradte ihn auf die ‘dee, fih propby- 
lattiidh elaciäten zu laffen, wie er e8 nannte. 
Der große Chirurg, Geheimrat Säbler hatte bie 
Freundlichkeit, ihn zunädjit aller entbehrlichen und 
verbäcdtigen Organe au entledigen, der Mandeln, 
der Schilddrüfe, der Ballenblaje u.i.m. Als 
Bledyfchmidt geleien hatte, daß die Länge unferes 
Darmes an mancher Erkrankung Schuld jet, Lieb 
er fich flugs feinen Darm um ein britthalb Meter 
fürzen. Aus Angit vor Bahnichmerzen ließ er 
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Pariser Cabaret A. Weisgerber [Paris] 








Landstrassen-Toiletle 


fi fämtliche Zähne zieben und er ging lange 
mit dem Plan um, ia durch Amputation der 
groben eben vor dem Bipperlein zu Ichüiben. 
Eine fünitliche Magenfitel, aus der ein mit einem 
Stopfel verfchlofienes Rohr nah außen führte, 
ab ihm die Möglichkeit, allen Derbanungs- 
lörungen rail und fidher sen (ir erienen 
Ein paar Röhrchen für fubkutane Einiprigungen 
aller Art trug er an verfchiebenen NKörperteilen 
unter der Daut eingebeilt und nad außen mit 
einem Tedelhen verichloflen, mie es die Preu« 
matitventile haben. Tah er mit Serum gegen 
Tuberfulofe, Malaria, Schlaffrantyeit, Cholera, 
Dundswut, Bubonenpeit, Beriberi und Elepban- 
tiafis vorbeugend behandelt war, brauche ich nicht 
zu fagen, 

Trogdem erkrankte er eines Tages wieder an 
einer böfen Unterleibsgeichichte und wurde in 
Dr. Säblers Klinit gebradt. Als ih — nadı 
merkwürdig langer Zeit! — gehört batte, er fei 
wieder zu Daufe, bejuchte ich ihn. Er fah ein 
wenin angegriffen aber vergnügt aus und erzählte: 

„seht bin ich endlich vor unliebfamen Leber 
rafdjungen fiher: Mein lieber Geheimrat hat an 
mir fein Meifterftüd gemadt, eine Vorrichtung, 
die hoffentlich bald zum Gemeingut aller PVer- 
nünftigen fein wird: ich bin jent zum Aufs 
und Barssslan Dom Kebllopf bis nach 
unten ein grober Scdmitt! Die Ränder fauber 
verheilt, aufeinandergepaßt und mit Drud- 
Inöpfen ausgeitattet! Affiitenzarzt Dr. Scharf 
war für Batent-Schnürbaden, aber an bieien wär 
mir ja die Nehunterjade immer hängen geblieben, 
Alfo zum Knöpfen, nicht zum Schnüren! eben 
Morgen revidiere ich fo meinen inneren Menschen, 
desinfiziere umb reinine malfiere unb injigtere 
mo nötig, und erftide jedes Uebel im Seine — 
da fchau heri* 


Er ftreifte fein Nachtbemb ab und Mmöpfte 
feinen Leib auf wie ein @ilet, arbeitete mit Bürite 
und Schwamm an feinen Gingeweiden herum, 
pußte fi mit einer Art von Wieifenreiniger bie 
Brondien aus, Ölte feine Derillappen ein und 
volierte mit ZTripel feine gg fomeit 
fie nicht herausgenommen waren, Nachdem er 
die ganze innere Einrichtung nod) mit einer Ichwa: 
dien Sublimatlöfung beiprüht hatte, Inüpfte er 
behaglich wieder zu und ging mit mir zum Hrüb- 
idhoppen. 

Von num ab lebte er gefund und munter. m 
nächften Nahre lieh er fich mir noch bas Schädel: 
dad ablägen und mit einer Gharniere zum Aufs 
Happen verliehen. So konnte jedes allenfallfige 
widerfpenitiihe Ganglion gleiry in die ftur ge 
nommen werden. 

Er hätte jeht hundert Jahre alt werben könnten. 
Aber er farb früh und unerwartet. An Herz 
lähmung und Peritreutheitl 

Mir waren bei einer Borole zufammengemefen 
und Dans trant kräftig mit. Auf dem Deimmege 
agte er über Atemnot, Trud auf der linten 
Seite — plöplich fiel er um und war tot. 

Mir Mmopften ihm zwar raid auf — es war 
zu fpät. Nur die Urfache feines Todesfalles fonnten 
wir feftitellen: 

Hans Vlehichmidt, der Unglüdieline, hatte 
im Dufel fein Zigarrenetui, statt in die Rodtaiche 
in feinen Thorax geitedt. Dort brüdte es aufs 
derz und bereitete ihm ein jähes Ende, 


@eitern begruben wir ihn. Geheimrat Profellor 
Dr. Säbler ipradh ergreifende Worte an feinem 
Grabe und weihte ihm im Namen der Willenichaft 
einen Kranz und eine Bähre. fönnen aud 
zwei gemweien fein. Frig von Oftini 
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Louis Legrand [Paris] 


Wahre Geshichtchen 


Als der König von England franf war, 
äußerte er den Wunfch, feinen älteflen Enkel zu 
feben. Dem Prinzen wurde nun eingeichärft, 
fein Wort zu fprechen, fib möglichft ruhig zu 
verhalten und fi fofort wieder hinausführen zu 
laffen, da der König fchr Ihmwad fei. Achnlice 
Vorfchriften fhienen dem Kleinen von glüdlichen 
‚Samilienereigniffen her befannt zu fein; denn 
nachdem er feinem Großvater die Hand geneben, 
das Zimmer durdfucht und in jeden Winkel ae 
{haut hatte, erfolgte ein erftannntes: „That's all 
right, But where is the baby ?* 


"n der VII. Klaffe einer Mündhener Mädchen 
ihule flellte der Religionsiehrer jünaft folgende 
Srage: „Wenn Dir auf der Strafe die drei 
öttlihen Perfonen 27 würden, weldye wür- 
dert Du zuerft grüßen?“ 


Ort der Handlung: Wien. Der Optifer Vo 
Furfa begegnet feinem Freund, dem Klavierftiimmer 
Pawelfa. — „Muft Dich fhämen, Wofurfa,* be 
grüßt ihm der Kebtere, „daß Deine Mame fumt 
vur in eine deitiche Sat, bifte fein edler Behme 
mehr." — „Das fane nicht fein.“ — „Dullen 
wetten?" — „Jamull. Eine Flafhe Pilfener.” — 
„Alf gib Acht! ‚Wo Kurfapelle ipielt, da lafj' 
Dip fröhlich nieder.“ — Der Optiter befommt 
einen Wutanfal. ah erfolgter Beruhiaung 
meint er aber: „Uud Deine Wame fumt vur in 
eine deitfche Sat, Wenzel.” — Pamwelfa bezweiielt 
dies fo fehr, daf er zwei Slafhen Pilfener da 
gegen wettet. — Wofurfa aber zitiert frohlodend: 
„Du bijt ein Ejel, Pawelfal" — 


1907 


Aus 
„Der neue Tuvenal” 
Don Rarl KErtlinger 
(Fortfegung; fiehe Nummer 39.) 


I. 


Wir waren wenige Schritte erft gegangen, 
Da wurde Juvenal ganz leichenbiaß, 

Bis er entfett zu föhnen angefangen: 

„Du, lieber freund, verzeih, — ich fpüre was! 
Es fceint, ich ann den Dein nicht mehr vertragen, 
Am Ende war der Seht bei dir gefcdhmiert ? 
Mir brummt der Kopf, es faut in meinem 


Na 
„ho, verehrter Kerr!” rief ich pifiert, 
„Das ift ein Dorwurf, den ich glatt befireite; 
Mein Stoff war gut, ich merf’s am eignen Scwips, 
War feine Grüneberger Schaftenfeite, — 
Und fchmedit du Kalk jetit, Kreide oder Gips, 
So find das nichts als Marmoringredienjen, 
Uus deinem Sarfophag Reminiszenzen | 
Dod da wir uns n Ruhe gönnen dürfen, 
£afj uns zumächt dort drüben im Cafe 
Ganz con amore einen Moffa fdylürfen, 
Das befie Mittel für des Jammers Weh!* 
Gefagt, aetan! Wir gingen ins Meftminfter 
Und gönnten dort uns eine Schale Haut, 
Dod; meines freundes Ungefiht blieb finfter, 
Gleid einem, der dem Schwindel nicht redyt traut. 
Derdroffen, feine Stirn in Unmutfalten, 
Sah er umher und fragte mich zuleht: 
„Mas find denn das für putige Geftalten, 
Die rings die Tifche um uns her befett ? 
Sieh" dort den fant! Was find das für Manieren, 
Das lange Gaar, der grüngeftreifte Schlips ? 
Bat er aleicy jenen indifchen ‚Safiren 
Den Schmwur getan, ficb nie mehr zu frifieren, 
Traf ihn der Sonnenftiich, hat er den Pips? 
Und dort die Schlanfe mit dem Riejenhute, 
Wie die fich aufgetafelt, — nein, zu dumm! 
Hat die nicht eine Schraube los, die Bunte? 
Und warum läuft fo etwas frei herum P* 


engieria, was dem alten Juvenale 

So ganz erftaunlic auf die Merven flug, 
Bielt ich verwundert Umfchau im Eokule; 
Dann ladıt’ ich herzlich auf mit einem Male 
Und fprah: „Don diefer Sorte gibt's genug! 
Sie nennen felbit fih „Dichter.“ Doch der Kenner 
Uennt „Leberweiber” fie und „Uebermänner,“” 
„Die,“ meinte Juvenal, „id hörte: Dichter ? 
Ein Dichter wäre das verichrobne Huhn? 

So fag mir nur, was haben die Gefichter, 
Die arellen Schlipfe mit der Kunft zu tum? 
Id bin ja andy ein Dichter, fozufagen, — 
MDenn diefe Herrn mir auch vielleidht voraus, — 
Dod; niemals hab’ ich foldyes Haar getragen, 
Zu meiner Seit fah'n wir vernünftig aus." 


„aiver Römer," rief ich da, „wohl richtig 
Iift, was du fat, doch paßt es jetzt nidyt mehr, 
Heut ijt es für dem Dichter Äußerft wichtig, 
Daß$ er in folhem Aufzug ftelzt einher. 
Dur Derfeichmieden friegt man feinen Namen; 
Die Zeiten find vorbeil Der Dichtersmann 
Bir beute angewielen anf Reflamen, 

Ibft wenn er mehr als taufend andre Fann. 
u” gilt die Lofung: Keine Sfrupel hegen! 

ann er durch Aenkres Auffchen nicht erregen, 
Greif’ er nad fhärfern Mitteln ungeniert, 
Und. eines Weibes brünftige Umgirrung, 
Ein Senfationsproje5 mit Eheirrung 
3 ftets ein MWea, of dem man reüfftert. 
Schent man Krafeel, jo läßt man fomwas bleiben. 
Ein Tri, durdy den man auc fein Siel erreicht, 
It der, ein unerbörtes Deutich zu jchreiben, 
Das Paula Erbswurfts Sabperioden gleicht. 
Den wird die Welt fchon als Talent vergättern, 
Sie, die den Götenfult fo freudig treibt, 
Der jeden Sat beginnt mit Meinen Kettern, 
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Wo der Philifter noch mit großen fchreibt. 
Ein letites Mittel ift: Don feinen Schöffen, 
Als hätte man die deutfche Kunft in Pacht, 
Flugs abzufdütteln anerkannte Größen, 

Wie man es neuerdings mit Bödlin macht; 
Wie man's mit Didytern tut, wie Heinrich Beine, 
Der himmelhod ob folder Kritif ragt, — 
Bat dodh an Goethe felbft im Glorienicheine 
Des Größenwahnfinns einer fich gewagt. 

Ja, fürzlih ward aus Rußland uns berichtet, 
Dafj Tolftoj, der von ew'aem Frieden jpridht 
Und alle Fiebt, — nur die Germanen nicht, 
Den Shafefpeare fritiich völlig hat vernichtet. 
Statt foldie Narren einfach auszulacen, 

Die fidh ob ihrer eignen Ohnmacht giften, 
Vefämpft man eifrig fie dur Geaenfcriften, 
Kantziert man fie, indem man ernit fie nimmt; 
(Oft foll der Autor felbit den Streit entfachen, 
Durd eiane Schmutfritif darüber wachen, 
Daß ja der Abfat immer höher Flimmt!) 


Am fdlimmften aber find die „Dichterinnen“”, 
Die mit byfteriich-überreisten Sinnen 

Auf echtem Bütten nymphomanifch lieben, 
Die airvend unter fdarfen Peitichenhieben 
Bald mafochiitifch ftillen ihre Brunit, 
Sadiftifch bald entflammen ihre Gluten, 

Den Mann zu ihren Füßen blutig fuuten 
Und ftolz befennen Sapphbos £iebesfunft. 

Jcd bin gewig Pein Muditätenjhinder, 

Dot unterjceid' icdy Poefie und Mift, — 
Gewöhnlich Priegt die Maid, die geil ift, Kinder, 
Die friegen Derfe, was viel fdhlimmer ift.“ 


„Genug!” hat Iuvenal mich unterbrochen, 

„Du haft did wieder mal in Sorn geipraden, 
Do immerbin, — ich fann dich wohl verftehi. 
Allein mir fcheint, da es fchon leife dämmert, 
Und da mein Kopf nur nocd nnmerklich hHämmert, 
So zahle, freund! Wir woll'n ins Freie gehn!” 
„Eins fällt mir auf,“ hört! Juvenal ich fagen, 
„Daß faft auf jedem Pla, zu dem idy fomm’, 
Ic eine Kirche feh’ zum Himmel ragen, 

Seid ihr denn wirklich in Berlin fo fromm ? 
Wir hatten nämlih aud) fo manchen Tempel, 
Dod unfre frömmigfeit war nidyt weither, — 
Wir pfiffen meiftens auf den ganzen Krempel, 
Uns imponierte der Olymp nicht mehr. 

Nlan opferte, weil es mal Tradition. 

Mar planderte mit allerlei Bekannten, 
Beäugelte inzwifcen mit Paifion 

Zum Aerger aller unbemannten Tanten 

Die neuefte Betärenienfation, 

Kurz, jedes Genre war am heiligen ®rt 
Vertreter, jeglicher verbotne Sport, 

Die Zungen übten fi in Wit und Hohn, 
Dergeffen war nur eins, — die Neligion.“ 





N. Piebiger 
Der Korrespondent 
„Meine ganze Sommerfrische auf Sylt wurde 
mir dadurch gestört, dass Ich Originalberichte 
aus Budapest schreiben musste!" 
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Nr. 40 


„Die Art des Heucdyelns fanın mich nicht 


verblüffen,“ 
Derfette ih auf Juvenals Bericht, 
„Denn auch bei uns bier wimmelts von Tartüffen, 
So plötzlich ändern fih die Menfchen nicht. 
Die wentaften, die unire Kirchen füllen, 
Ereibt wahre Andacht, echter Glaube hin, 
Yudr ihnen fteht, wie euch, danad der Sinn, 
Sid in der Demut Lammfell einzuhüllen. 
Sie fbwören auf das Chriftentum umd preifen 
Das Evangelium als Quell des Beils, 
Dod; es durch Taten praftifch zu beweifen, 
Da, lieber $reund, da hapert's größtenteils. 
Sie beten: ‚O vergib uns unfre Schuld, 
Wie wir audı unfren Sculdigern vergeben‘, 
So heißt es in der Kirche, doch im Leben 
Kennt man nidyt Mitleid, Rücficht noch Geduld. 
Die Kinder lehren fie: Du follit nicht lügen. 
Ste jelber aber gaunern und betrügen, 
Sie fagen: ‚Herr, vor dir find alle gleich‘ 
Und meiden ängftlicdh den, der minder reich. 
Sie hoffen, jeder Kirdygang hier auf Erden 
Wird ihnen treulich angerechnet werden, 
Und halten Gott für einen Handelsmann, 
Den man mit Scyläue aud; bemogeln Fan! 
Den nächiten follft du lieben, ihm verzeihen, 
Sollft denen Gutes tun, die dich verlett, 
Und follit zualeich dein Ohr dem Eifrer leihen, 
Der dic; fanatifh auf den Bruder hebt, 
Der lamentiert: Die Melt fet grundverdorben, 
Die fromme Scheu fei gänzlich ausgejtorben, 
An allem Schlimmen, das zum Himmel fchreit, 
Sei jhuld allein die Sittenlofigkeit. 
Wenn irgendwo die Erde bebt 
Und Städte aus den ‚Fugen hebt, 
Wenn eine Ueberihmwenmmung droht, 
Wem ein Cheater prafielnd lobt, 
Wenn ein Komet am Gimmel freift, 
Wenn irgendwo ein Fug entgleift, 
Wenn der Defuo, der Nena fpeit, — 
Schuld ift die Sittenlofigfeit | 
Noch mehr jedoch Fan eines mich ergößen 
Bei diefen Stühlen wahrer Religion, 
So wie fie gegen alle „Beiden“ heben, 
Betst Konfeffion auch gegen Konfelfion. 
Die Andersgläub’gen find die fchlimmften 


Feinde 
Don Emigkeiten bis zur Gegenwart, 
Der Kirchhof gilt entweiht bei der Gemeinde, 
Auf dem ein „Ketzer“ ableits ward verficarrt. 
Klug wie die Schlangen, arglos wie die Tauben, 
Derjuden fie die Schäflein fih zu rauben; 
Weicdt je einmal in evangel’ihem Lande 
Ein Katholif von des Geiehes Bahn, 
Auft ftolz der Proteitant: ‚Scht ihr die Bande; 
Natürlich hat's ein Katholif getan!‘ 
Und ift die Mehrzahl umgekehrt fatholiich 
Und ein £utherifcher der Arreftant, 
Wie freuen fih dann alle diabolifdy: 
‚Da fieht man's ja! Der Schuft von Proteftant !‘ 
Dod; ift der Infulpat, den ohn’ Erbarmen 
Man eingefperrt, aus oriental’fhem Blut, 
Liegt ftolz die Chriftenheit fi in den Armen: 
‚Ta felbftverftändlich, wieder fo ein Judl — 
Und dennoch geht, trotz Hencelei und Trug, 
Durch unfre Seit ein religiöfer Aug: 
Wir dürften nah Erkenntnis, nah Erbauuna, 
Dem Glauben, der uns ale, alle eint, 
Wir ringen hart um eine Weltanfchanung, 
Die hell bejaht, wo Pfaffenwut verneint, 
Nicht fluchen wir mehr graufams, unerbittlich 
Den finnenfrohen Trieben der Matur, 
Hein, — was natürlidy ift, erfcheint uns fittlidh, 
Unfittlih Lüge und Askeje nur. 
Uns fdredt nicht mehr das alte Ummenmärden 
Don fegefeuer und von Höllengual, 
Wir halten nidyt mehr jedes Kiebespärcen 
für tiefverrucht im Mamen der Moral. 
Die ‚srucht der Sünde‘ fönnen wir nit haffen 
Und nicht das junge IDeib in Scham und £eid, 
Wir rufen laut: Dem £eben freie Gafen, 
Und freie Bahnen der Barmherzigkeit,” 


(Fortfegung folgt.) 


Liebe Jugend! 


Aus den Wolfen gieft's herab auf Sölden, 
Du biffs, „Junend", die mich retten mußil 
Darum will id heure dir vermelden, 

Was id hört" von Sanfta Rummernus: 


— „Jungfrau war fie und von hoher Tugend, 
Wohnhaft in Tirol im Tale Schnals, 
Schwarz das Zaar und rund an Keiz 

und Jugend, 
Weiß — wenn fie fih wufh — dazu der Hals. 


ur zum Zimmel ging ihre heilig Tradten — 
Dob fo firtig auch der Junafrau Sinn, 
Wo fie ftand, ihr folst’ der Buben Shmadhten, 
YWah dem füßen Grübden in dem Binn. 


Aller Buben Schnfuhr war dies Grübchen 
In den grübdpenreihen Land Tirol, 

Alle podten nähtlih an ihe Srübdhen, 
Und entbrannten heißer denn Perrol, 


Dod der allerfhänfte war der Ylasi, 
Wie aud ihr das Herz fo bang nejtebt. 
‚Schüge meine Tugend, Here,‘ fo hat fie, 
Uls der Wazi Fam, voll Ungit geflehr. 


In der Hahre der Zimmel tar ein Wunder, 
Kieß ibr wachen einen Stahelbarr; 
Wazis Schnfudr felbit verglomm wie Junder, 
Als er alfo fand die Jungfrau zart. 


Ba verdüfterr ging der Was ins Rlofter, 
at fi Feine Kicbe mebr vergönnt. 

sand als frater und dann als bemofter 
Pater nod ein ziemlich felig End. 


Und die Junnfrau! Ungefährder weiter 
30g fie rugendlid des Kebens Bahn, 
Stieg zulegt auf einer Ingelsleiter 
Us Sanfı Rummernus zum Jimmel an. 


Icde Jungfrau, fo der böfen Buben 
Zeiß Beschren fenfterInd madhr Verdruß, 
Spriht feirher darum in ihree Stuben, 
Pin Geber zu Sanfta Bummernus, . .” 


Alfo brav das Söldner Mägdlein fhwängte — 

Pur verwunderr es den frommen Chrift, 

Da Sanfı Rummernus die allerlegte, 

Der im Schnalfertal — ein Bart 
gewadfen ift! 


Maurus 


Auch ein Deutfcher 


Auf einer Startellverfammiung der kathorifchen 
Etudentenfchaft, die dt Bregenz am Bodenfee tagte, 
beichimpfte, tie die „Dieraner Zeitung” mitteilt, ber 
Mlerifate Landeshauptmann, ein Parteigenoffe Luegers, 
die dentiche Studentenfchaft in Defterreih und fagte 
unter anderem: „Unfere Öcgner in Defterreich haben 
einen andern Grumdfat, den fie Durch die Tat befunden: 
deutich fein heift fein fein, heifit pöbelhaft fein, teil 
umfere Gegner mur banıı Schneid haben, wenn ihrer 
Zwanzig gegen einen einzigen ftehen.* 


Da regt die Welt fi) mächtig auf, 
Wenn in den wälfder Gauen 
Der Irredenta Signori voll Baf 
Die deutfchen Turner verbauen! 


Doc aibt es Deutfcde immer noch 
Im Beer der fchwarzen Beiduden, 
Die ärger als die Mälfchen fogar 
Den deutfchen Namen beipuden! 


Die deutfhen Studenten fann man ja 
Beflegeln mit Zeichtigfeit chen, 
Wenn niemals man die Schneid befitt, 
And Satisfaftion zu geben! 
Krokodil 


Der finftere Bodo Ebbardr 


und die Ruine Altena in Weftfalen 
(Eine graufige, moderne Ballade) 





Dort glänzt die Ruine im Mondenfcein, 
Der finjtere Bodo reitet allein! 
Der finftere, fchredliche Bodo! 


Der Sturmmwind heult und der Rappe fauit, 
Es blitt ein Sirfel in Bodos Kauft! 
© finfterer, fchredlicher Bodo! 


Er raft mit dem Sturmmwind um die Wett”, 
Die fauft umflammert ein Feichenbrett! 
Mir ahnt was, tüdifcher Bodo! 


Am Burafried endet die wüfte Batz, 
Er {chwingt fi hinunter mit einem Sab, 
Der wilde, finftere Bodo | 


Schon fängt er fchredliche Stiche zu zieh'n, 
Er hat eine Order wohl aus Berlin, 
Der wilde, fhredlicdye Bodo! 


Und eh’ den Often das frührot ziert, 
Da war das Gemäuer fhon — reftanriert! 
Weh’ dir, du Schredlicher Bodo | 


Stets fattelt Bodo um Mitternacht! 
Ihr braren Ruinen, habt adıt, habt adıt! 


€s t ie: liche Bodo! 
naht te> fchredliche u 





Apolis Flügelautomobil 


Der Didster Nüller aus Berlin hat die Mord- 
affäre Tarnomsfa zu einem Schwan „Der weib- 
libe Blaubart“ verarbeitet, der in IDien fon 


zur Lieklangher. du enommen worden tft. Etliche 
Seitungen melden. dies mit dem Yemerfen, dafj 
Müller dadurch den Rekord im Schmelldichten er- 
rungen babe. Das ift Aeitungsblödftnn, Als 
Müller den „weiblichen Blaubart“ dichtete, faß er 
nicht anf einem $Slügelrofie, fondern anf einer mit 
Blei befchwerten Schnede. Da ift dod; der Theater 
direfior und Cheaterdichter Schulte Meferi ein 
anderer Kerl. Er fuhr mit feiner Truppe von 
Bentihen nadı Mentomifchel, um in dem leht- 
genannten Orte Dorftellungen zu geben. Kurz 
vor Meutomificdhel entaleite der Aug; der DrlDagen 
4. Klaffe, in dem fi die Schulte-MNejeritz'iche 
Truppe befand, blieb unverjehrt. Schulge-Meferit; 
verlor feinen Anaenbli die Geiftesgegenwart; 
mit dem Rufe: „Der ‚freiheit eine Baflel® fprang 
er in den durch die entgleiite Lofomotive auf- 
geriffenen Erdfpalt, wie einft Marcus Eurtins zu 
Rom getan, und dichtefe dort fofort den vieraftigen 
Schwanf: „Die Entgleifung vor Weutomifchel 


oder Chespis-Karren und D-Dagen." Als nad 
Dollendung des Schwanfes einige Zeichen anfae 
funden warden, änderte er fofort den Schwanf 
dur Hinzudichtung eines 5. Aftes in ein Trauers 
fpiel. Mit dem Blute der Derwundeten und Ge 
töteten wurden fofort die Rollen ausgejchrieben; 
in dem unverfehrten D-Wagen 4. Klaffe fand die 
ag ftatt, und als der Sanitätszug erfchien, um 
ie Derwundeten zu verbinden, fand auf der Un- 
tücsflätte fchon die erfie Aufführung des Trauer- 
piels zum Beften der durd) das Eifenbabnunglüd 
Gefchädigten ftatt. — Das tft moderne Schnell« 
jungsdidhtung! 


Liebe Jugend! 


An irgend einer Univerfität unferes lieben 
Daterlandes lieft irgendwanneinmal irgend ein 
Kunftgeihichtsprofefjor, der befannt ift ob feiner 
Schwärmere für „deutfhe Kun" und bunte 
Weiten, über das „WMeien der Kunf“. 

Die Damenftiefelhen, die in feinem Collen 
ftar im Uebergewicht find, trippeln Beifall, denn 
der Gefeierte betritt den Saal. Dann beginnt 
die Dorlefuna, wie fie immer beginnt: Die fhöne 
Einfe fällt läffie über das Katheder hinunter, 
die ebenfo fchöne Rechte beweat fi, lofe im Hand- 
eig hängend, eine, zwei lange Minuten vor 
em Geficht des nidhtredenden Kedners wie ein 
Pendel hin umd her, die Mundwinfel zuden 
intereffant, die Augen treten in die Ede, Da 
fommen endlic; die eriten erlöfenden Worte: „Auf 
einer primitiven Stufe der Kultur bedient fich 
der Mlenich noch der Gebärdeniprade.” 


Bofbadeuniform 


Menngleich das Baden und Schwimmen vom 
Standpunfte der Ongiene und ber Weinlid;keit nicht 
ganz entbehrt werden fann, jo hat diele Tätigfeit 
dody andererjeits fehr erhebliche Nachteile im Ges 
folge. Nady einem uralten Vorurteil badet man 
nämlich nadt oder fait nadt; und diefer unerhörte 
Mibitand rechtfertigt das Urteil, dab das Baden — 
moraliich betrachtet — nicht eine Reinlichkeit, 
fonbern eine Schweinerei it. Selbit wenn man 
aber beim Baden die fchlimmiten Blöhen durch 
eine notdürftige Wadelleivung bededt, fo bleibt 
dody noch ein anderer Webelitand übrig, ber 
{chlimmer, weit fchlimmer ift als der erfie. Die 
gelamte MWeltorbnung ruht auf dem Unterschied 
der Maflen und Stände und Diefer Unter: 
fbied wird beim Baden verwilcht. Am 
Babeloftüm it der Leutnant nicht von einem ner 
wöhnlichen Minifterialrat, ber Regierungsreferendar 
nicht von einem gewöhnlichen Landgerictspräfis 
denten, ber Nitts nidyt von einem gewöhnlichen 
Edmeidermeilter, der Meichen: nicht von einem 
gewöhnlichen Schriftiteller zu umtericheiden. Das 
it nicht zu ertragen; das muß und wird anders 
werben. 

Im MWanniee eriftiert befanntlich ein jyreibad. 
Gs hat jih mun ein Verein der dortigen Frreibaber 
gebildet, der als Wereintabzeichen eine ichwarzs 
weißsrote Badehofe angenommen hat. Aber die 
Polizei hat Fich ins Mittel geleat; fie fordert für 
den Warnnice einen ganzen Badeanzug. Die Ver: 
einsbrüber werden allo einen fchwarj-meiß-roten 
Badeanzug tragen. Bravo! Wir wagen an Eine 
Hohe Polizeibehörde die nchoriamite Bitte, fie 
möge vorkchreiben, dab an dem Badeanzug Liben, 
Treilen und Knöpfe angebracht werben, aus denen 
der Rang des Babdenden erlannt wird. Die größere 
ober geringere Breite bes Ichwarzen, des meihen 
oder bes roten Streifens würbe angeben, ob ber 
Badende dem Hentrum, den Honfervativen ober 
den Liberalen angehört: Sozialdemofraten mühte 
das Baden wallerpolizeilich verboten werben, ba: 
mit durch fie das Mafler des Wannfees nicht 
infiziert wird. Erlas 
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Die enormen Vorräte 
an Henkell Trocken,ein Grund 
für dessen unvergleichliche Popularität. 


Verdoppelt hat sich seit Oktober 1905 
die Zahl unserer Keller. 

Gegenwärtig dienen die 50 auf 
beigefügtem Stadtplan verzeichneten 
Keller der Ablagerung unseres 


Henkell Trocken 


gegen nur 25 vor zwei Jahren. 
Durch diese gewaltigen Reserven 

wird die höchste Entwickelung unseres 

„Henkell Trocken), der führenden 


deutschen Marke, gewährleistet. 


Henkell & Ce 


ı Münsterstrame No 2% 26 Kaierstrasse No li 
2 Munssersirame No 5 1 W 2) Bahnhofstrasse No 3 
3 Emmerich-Joyefstraste No 22 | 28 Buschofspiate No 12 
4 Emmersch-Joseistraise No 20 | 29 Gawstrasse No 67 





5 Walpsdensiraue No 16 30 Chrustophsiraise No 2 

6 Senillerpiatz No 3 3 Walpedensirame Na 17 

7 Münstersirasse No ? 32 Katsersirasie Ne 27 

A Gaustrasse No WW 33 Markı No 1 

4 Weisenaw. Mitteigasie No it | 34 Dalbergssrasse No 10 

10 Koragasse No 22 35 Zaybachstrasie No 5 

u Mathildensirasse No 11 36 Emmerich-Jowelitrasse Na 4 

12 Grome Bleiche Na 15 37 Growe Bisiche Ne ı6 

13 Walposensiraste No 15 38 Hintere Bisıche No 59 

14 Kaerstrasse No 24 110 36 Haraı na 9 

1) Augustinersiranie Na bb 40 Karnersirasse Ne, 21 

16 Guienbergsplan: Ka 4 2 16 4 Schuierplatr No A 

17 Emmeranistrasse No 45 42 Emmerira-Joselsiraue Na, + 

i8 Gymnasiumssırasıe No % 43 Walposenstrame No 7 

u Hisenen No 2 44 Walposenstrame No «BD 

20 Grosse Bueiche Na u 45 Walpodensirame Na 18 

2 Emmerien-zselsarame No Il | w Emmench-Jonelitrasse No 19 

22 Emmericn-Joselstraise No 13 | 47 Breisensacseruirasse na. ıD 

3 RAS fi, NN AN \) 23 Walgoaeasırame Nu i+ 46 Breißensacterstrasse Mu 14 

is — 11 r we 2 24 Universitansstranse ' 4 Waıpotenitraue No > 


25 Mathildensirame Nu 7 | 20) Walposenstrame Na WW 


=——— Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf dir Mümyelner „JUGEND“ Bezug zu nchwmen. ————a 


Soqu 


Inseraten.Annahme u Insertions-Gebühren 
durch elle Annoncen -Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
|. 9 a oder deren Raum Mk. 1.50. 


Verlag der „Jugend“, München, 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen &0 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.50 

VUesterr. Währung 5 Kron, 75 Hell, in Rolle Mk. 5.50, Oesterr, Währung 6 Kron. 60 Helt,, nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern} in Rolle verpackt Mk. 6.—, 

Francs 7.80, 6 Shgs., I Doll, 50 C. Einzelne Nummern 3 Pfg. ohne Porto, Bestellungen werden von allen Buch- und Kunstihandlungen, sowis von alleu 
Postämtern und Zeitungsexpedilionen enigegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und NEFVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfe Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s'‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden 











Entwöhnung absolut zwang- 


los und ohne Entbehrungser- 
Zur gefl. Beachtung! ee ee 


Das Titelblatt dieser Nummer Dr.F.Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 
(Holländisch. Mädchen am Strande) Modernstes  Specialsanatorium. 


. A Aller Comfort. Familienleben. 
ist von Hans v. Bartels, München. Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v, 








Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von sämtlichen übrigen Blättern sind durch 
alle Buch- und Kunsthandlungen, sowie durch 
. nverteg der Jugend" zum Prune von pi “ 

ark für ganz- und Jdoppelseitige u Pfg. | erste. 
für halbseitige, erhältlich. — Für Porto und Alren Sie ee 
nee ö eg P Ss U n P ıt ren : 
“ 


Künstl. atisgest, Pruchtwerk, 
® Niustration., 5 Kunst- 


Humor des Auslandes und Wohlbehagen liegen in dem Duft Deilagen. — Aliseitig 
R [ einer feinen Tasse Kaffee, bereitet bene _ fosso1 en 
Kunftfreund; „Was jagen Sie zu dem mit Weber's Carlebader Kaffeegewürz. zn lktoren m 
Maler Albino, der ein Spinnengewebe fo Nur einzig echt von Otto E. Weber, Huchansrkennend be, 
natürlid an die Dede malte, da das Radebeul- Dresden. Zu haben in le esstsdelsce 


&.- Gesund- 
heit,üllick u. Lebensfreude Jedermann! 
Dar int der Gelst,d. dies. Buch durchweht. 


Körperfülle u. Büste 
von 


dealer Vollendg, durch 
Ärztl. glänz. begutacht., gar. 
unschädl. Verfahr. Diskr, 
Beantw, vertrauensv, Anfr. 
1% Retourm, d. Barenin v. 
rzansky, Halensee - Berlin, 







Kolonialwaren- und Kaffeegeschäften, 


Zimmermädchen einen ganzen Morgen lang Drogen- und Delikatessenhandlungen. 


verjuchte, es mit dem Befen wegzumwifchen ?* 
Kritifer: „Un den Maler glaube ich, 
an das Dienftmädchen nidytl" (Tit-Bits) 















Wer sich interessiert 
für vernünftigeLebens- 
weise — Körperübun- 
gen jeder Art — Luft- 
und Sonnenbäder — 

Verhütung gesundheit- 
licher Schädigung durch 
unsere Kultur mit ihrer 

Veberreisung des Nerven- 

BEE EEE aller körper- 

schen u. geistigen Kräfte verlange 

afis Druckschriften vom Ver- 

ag Körperkultur, Berlin SW. 47. 


beim Kopieren 


OTrSs icht Aal 


Kein verwischen Kein verklatschen 


Kopierblatt „Hassia“ 
D.R.G.M, 296337 


liefert ca. 50 feine Koplen, mit nur elnmall- 
ger Anfouchten., Feinste Zeu aus dem 
n- u. Auslande, 6 Stack Mark 2:90,10 Stack 
Mark 4,50. Versand nur gegen Nachnahme, 


Schneider @® Wertheimer 
Heldenbergen - Frankfurt 5. 
—— Vertreter an allen Plätzen gesucht. — 















Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 





























sind die gerahmten Sonder. 
Drucke der „Jugend.“ Jede 
grosse Buch- u. Kunsthandlung 
hält ein reiches Lager dieser 
Blätter ungerahmt zum Preise 
von & Pfg., 1 Mark und 1 Mark 
b0 Pfg, je nach Formal, 









soeben aufgehoben infolge | 
Beschlagnahme glänzender Künstlerurieile! | 


) Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk ohmagleichen, bestimmt zum Studium für | 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde. 
280 rang; mag Freilichtaufnahmen weib- 
icher Körper in wunderbarer Schönhelt, 

Ohne Konkurrenz, was die Schönhelt der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberriff! ge 
sehr grosses Figuren in keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk. franko. Komplettes Werk, 280 Akte 
in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken. — Nur zu berieben durch: 


Oswald Schladitz & Co,, Berlin W 57, Bidawatr, 54}. 






















Ueberall 
erhältlich. 
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Wer immer vom Arzte „JOD * 
verordnet bekommt, verlange das 
natürliche 




































































Wer eine Wohnung ge- 
schmackvoll,zweckmässig 
und gediegen einrichten 
will, Einzelmöbel, Stoffe, 
Teppiche, Tapeten, Klein- 
gerät usw. braucht, unter- 
richtet sich umfassend 































wohlbeköümmlicher und leichiver- 
daulicher als alle 


Reines Quellenprodukt der 


Römserquelle. 


Vorrätig in allen Apotheken und 
den meisten Drogerien, wo nicht, 
wende man sich an die General- 
Vertretung für ganz Deutschland: der 
Sulzbrunner Jodquellen-Produkte 
München X 27, 












Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 





Auskunft über alle Reiseangelezenhelten 
sowie über rechtsgültige 


Eheschliessungen in England 


erteilt das Keisebureu Arnheiln, 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 6, 




















Da 


2? 











durch die Preisbücher 
des ältesten und grössten 
fachmännischen Uhnter- 
nehmens auf diesem Ge- 
biet, — Deutsche Kunst- 
gewerhcausstellung Dres- 
den höchste künstlerische 
Auszeichnung: Ehren - 
Urkunde. Zimmer von 
245 Mark an, Preislisten 
# mit Bildern umsonst. 








Denkschrift „Dresdner Hausgerät 


mit Bildern und Preisen“ 


und „Ausstattungsbriefe“ von Dr. Fr. Naumann Mark 1.50. 
E]) DEUTSCHE WERKSTÄTTEN O 
E]) FÜR HANDWERKSKUNST®B 


Verkauf: 







pines milden Klima. 





Oberwaid 


auch zur Erholung und Nachkur, Physik,.diat, Heilweise. Beste 
Gelegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu verbinden. Subal- 





gelIL«Lgaditddddeiopnnppn,,, 


Dresden, Seestr. 18, München, Äreisstr. 35. 






bei St Gallen (Schweiz) 


Sanatorium ob. d. Bodensee, 





Harrliche Lage, — Prospekte frei. 





verfchönerf den Teint 


Parfumerie Jubin 


DEISE 


epot: Vial & Uhlmann, Frankfurt am Maln. 
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Blürenlefe der „Iugend” 


Der Dertreier der „Straßburger Poft”, 
der den Staatsjefretär Dernburg auf feiner 
Studienreife durdy Deutidy« Oftafrifa be+ 
gleitet, erzäblt in einem Briefe aus Dares: 
falam u. N, Folgendes: „Die Unwefenheit 
des Staatsfetretärs Dernburg hat hier bei 
den Schwarzen natürlich großes Auffehen 
erregt; fhauluftig, wie fie find, laufen fie 
immer zu Dauf, fobald Dernburg in dem 
Edelgeipann des Gouverneurs fi fehen 
lift. 2Denn Dernburg nice offiziell auf- 
tritt, trägt er meift gelbe Schuhe, eine leichte 
aelbe Jafe md ein Sportliemd. Er fticht 
mit diefer Eracht von den übrigen Europäern 
ab, die eigentlich ausschließlich weife An- 
züge und Schuhe tragen.” 

Kein Wunder, daß Dernburg Auffehen 
erregt, wenn er ohne Beinfleider dort 
herumläuft | 
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and faschenfi 


Sid 


FörDeufschland Fischenfulie 









cHAMPAGNE, ; 


RED STAR. 


dStar Champagne 

u HASENAC® mat 
HALONS sm. FRANKFURTAM 

Sarantirser Wein derCharmpagnt 


N T, 40 












Grösster klimatischer Kurort 


im deutschen Südtirol. 


Kurssison September bis Juni, — 22000 Kurgäste, 
Juli bis August Touristenstatlon Erstklansige Hotels. 
Vorzüglich geführte Pensionen u. Fremdenvilien. 


Mustergültige Sanatorien, Kurmittelhaus. Elek 
trisches Licht, Wasserleitung, Kanalisatlon. Ausge- 
dehnte Anlagen und Promenaden, sämtliche ganz 


nöchtig elektrisch beleuchtet, Kurbaus mit grossem 


Blütenlefe der 


Wie in der Stadt Sonneberg (Mei- 
ningen) die „weile frau“ beichaffen fein 
muß. geht aus folgender amtlider Be- 
fanntmadung im der „Sonmeberger Sei- 
tung* hervor: 

„Befanntmadhnna. 

Es foll baldiaft eine Hebamme für 
den Stabetbezirf angeftellt werden. Mel- 
dungen hierzu find bis zum 15. d. Ms. 
on uns einzureichen, 

Zur gehörigen Erlernung und Aus- 
übung der Bebammenfunft werden folgende 
Eigenfchaften vorausgeleht: 

t. Einen auten, geraden Körperbau, 
gehörig gebildete, nicht alljuftarfe EHände 
und Urme, fchlanfe, weiche, alatte, nicht 
fieife, noh mit großen Warjen oder 
Flechten, Schwielen, verbildeten Nägeln ıc. 
verfehene Finger mit hinlänalib feinem 
Gefühl, ungelhwädhte Sinne und Freifein 
von Kranfheiten. 

2. Ein Alter zwifchen 18 und 40 Jahren, 
natürlichen Derjiand und Saffungsgabe, 
das Dermögen, zu lefen und zu fchreiben, 
und unbefcoltenen Lebenswandel, 

3. Sole häuslide Umftände, melde 
die nächfttünftige Uusübung des Hebammen 
berufs nicht hindern. 


Sonneberg, den ?. Augufl 1907. 
Der Magifttat.* 


Jugend" 


nm 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 


Gerichtsurteilund ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Mävert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No,4), 





Eheschliessung in England! 
Kraffts Führer d, betr. Gesetze u, Ratgeber 


für ftellekt. 1,60 M. d. alle Buchhandig 
Brock & Co,, M, Ousenstr., London, E. 0. 






Apparate 








MEIN 





Sprechmasch 


Blickenscerfer 
Schreibmaschine 


iR, ao 7 /a\ a D .r 
auch near sindentzäckt, 
F sobald sie den Klang des echten Edison- 
Phonographen hören Diese einzig dastehende 


Musik aller Art, wie z. B. Opern-Arien, Kon- 
zerısiücke wieder. 
gnügen bereiter Ihnen und den Ihrigen unser 
Apparat. Verlang. Sie postfrei Prospekt von der 
Edison-Gesellschaft m. b. H., Berlin N., 


Nur echt mit dieser Schutzmarke 


JUGEND 





Dafk,nein 
ine gibt mit erstaunlicher Treue 


Das reinste, edelsıe Ver- 


Sud-Ufer 8. 






Erstklassiges System mit 
sichtbarer Schrift, direkter 
Färbung ohne Farbband, aus- 
wechselbar.Typen,Tabulator 
und allen letzten Neuerungen, 
Preis kompl. mit zweiSchrift- 
arten nach Wah', Inklusive 
elegantem Verschlusskasten 


200 bezw. 250 Mark. 
Katalog franko. 
Auf Wunsch monatl. Teilzahl. 


Gratsch.-Die Curgemeinden. 





Ausübung jeglichen Sportes, 
klub, Herrenklub. 
fesslonen, 






Lesesaal. Täglich während des ganzen Jahres zwei 
mal Konzerte der Kurkapelle. X 

Reunlonen, Theater, Volksschauspiele, Gesell. 
schaftsausfllüge. € 


ünstlerkonzerte, 


Sportplatz mit 
Pferderennen, Reit- 
Gottesdienst für alle Kon- 


elegenheit zur 


Gelegenhelt zu Ausflügen In die herrliche 
Umgebung. Ausgangspunkt für Touren in das Ortler- 
und Oerstalergebier und In das Engadin, 


Prospekte durch die Kurvorstehung. 





Photograph. 
Apparate 


Projections- Apparate 
Görz-Triöder-Binocles 
Fernglliser — Operngläser 
Bequeme Monatsraten 

Katalog P. kostenfrei, 


Stöckig & Co 
Dresden-A. 16 (i.D 
Bodenbach i/B. 1 il. ı 






cher. Vafsavanlı 


ADMKLLURULUCKAUIEIEE 











120000 im Gebrauch! 





Solitude! 


Reizendes Jagdhäuschen, leicht trans 
portabel, zusammenlegbar, besteht 
aus Molzrahmen mit braungrünem 
Sıoff bespannt, vollkommen wetter- 
fest und wasserdicht mit Tür und 
Fenstern. Auch als Luft- und Sonnen- 
had vortreffi., weil Dach leicht abzu- 
nehmen. Gewicht ca. 50 Kilo, Grösse 
250cm hoch, t00 cm breit, zoo cmrief, 
Preis M. 75.— p.Stück franko inner- 
halb Deutschland. Verpackung frei, 
Auf Wunsch andere Grössen, 


Deutsche Wetterluttenlabrik 


Düsseldorf J., Ratherstr. 15. 
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Heizung tur ca: nal | Photograph. 
” | aLEIN:IE: 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstkinssige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
INustr. Preisliste Nr. 18 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


r £ 
Frankfurt 4 a M. 





4 HIUMTNTHTHIHTHIHNIHIHIHIMN 
HT FLHENG ... Irre 


Der 52, Jahrg. beginntmit dem Dhtoberheft 1907. 
Romane von Geijeritam, Ebner-Eihenbad; u. a. 
Jedes Heft (136-160 S., reich} iuftriert) NT. 1.50, 


KZiebe Tugend! 


Papa begegnet feinem tejährigen Morigl 
mit einem ebenio alten „Tüffen Mädel“, 
Er hält Beide an und fragt freundlid: 
„Wie heit Din denn eigentlich, Kleiner“ 

Da meint Moritz! ganz entrüflet: „Papa, 
ich muß Did; dod; entfchieden bitten, Dich 
nicht im mein feruelles Leben hinelnzu- 
mifchen!* 


IHTHTHTHTHIHINTHTIHIHTIHIH HIHI) 
III DIR DR 


MWeitermanns 
Monatshefte 


Iluftrierte Deutiche Seitfchrift für das 


Flaschen 
Halten ohne Vorbereitung 
One Chemikalien 
heisse Getränke 


gelamtegeiftige Leben der begenmwart. 
InneuerkünftlerifherAusftattung. 
Ihre Grumbfäge: Künftlerlihe Sorm 
aller Deröffentlidiungen Im Dort wie 
in Bild; Pflege eimer geift- und 
gemütvollen Unterhaltung und 
Belehrung für die Samilie ; 


Im Wiener Burgtheater faß bei der 
Aufführung von „Limandra” zufällig eine 
Breslauer Gefellichaft neben mir. Da fie 
fih im Stüde micht zurecht fanden, erfud 
ten fie mid, ihmen das Stüd ein wenig 
zu erflären, Als ich ihnen erflärte, So- 
rates fei zum Tode verurteilt worden, weil 
er die Jugend verdarb und neue Götter cin- 










Dornehme Haltung und 
Batersänbiiche Beiins 
nung; Unpariellid» 
keitinlämtliden 
Öffentlicgen 
m} Sragen D 
v 





















führte, ftellte ein Sräulein der Gefellichaft 
an mich die frage: „Er hat wohl aud 


24 f iS 5, 
N) unden he gegen Majeflät gefchrieben ?* 


Kalte Getränk® 
°uch an heissen Sommerta9" 


ohne Eis 


Die hervorragenditen beutfchen Schriftiteller 
'agelang PSSLELE 


und Künftler zählen zu ihren Mitarbeitern! 
Kunjtblätter in Bunt» und Heliogravürendrudı 


Durd; jede Buchhandlung und Poftanjtalt zu beyichen. 


anlanta IHTHTHTHTHTHTUTHTIHTHTHTHTN 
34 III IRRE 





Unsatbohrl, Für Touristen, Reisende, 
Automobilisten, Radfahrer, Wassor- 
sport, Militärs, Luftschiffer, Forst- 
boamie, Jäger, Büro- und Fahrik- 
Angestellte, alle Arbeiter, zur 
Kinderpfioge, zu Brennen - Kuren. 













Vor Anschaffung eines pnotograph, 
Apparates bitten wir im eigenen 
Interesse, unsern reichillL Camera- 
katalog 2RBC kostenfrei zu ver- 
langen. Wir liefern die ne 
Modelle aller modernen Typ 
e. B. Rocktaschen-, Rundb ax, 
legelreflex - Cameras usw.) zu 
billigsten Preisen gegen bequeme 


Gaesar & Minka 


Raoehundezlichterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


n) 
Edelste Racehunde 
jeden Genres (Wach-,Renommier-, Bagleit-, 
ı. Damsnhunds, sowie nlle Arten Jagd- 
hunde), vom gr. Ulmer-Dogg- und Berohund 
his zum kleinsten Salon-Schosshündchen. 
Der grosse Preiskurant enthält Abbild- 
ungen von 30 Racen, gratis u, frauko, 
ebenso Prosp- üb. Ernährungd. Huncles, 


ner eigene permanente Austen a. eich Zahna. 











Zu haben in allen Geschäften für 
Reise, Jagd umd Sport; für Aus- 
rlstung von Automobilisten und 
Radfahrorn, zur Krankenpflege u, 
s. w. in Gummiwaren - Geschäften 
— Wa nicht gibt, Adressen auf 


Thermos- Gesellschaft | — 


Berlin N., Chausseestr, 8, 














finat. Beding. offer. 


Unter gleich 
heater, Jagd, Reise, 


wir 1. Sport, 











f 





m und Kon \ 










Seit Jahren bewährt von vielen Asrzten empfohlen ; Marias, Mithar die am fich empf. 

1} ‘ 

Maschinenbam, Caarmann’s Entfeltangstee, Marke „Redazin‘‘, Goerz - Tritder - Binozles, sowle 

H EiekliniecHmi, Besteht aus: ba Flieder, Linden je lo, Haferf!, Kamill. je, Val: bill, Pariser Gläser höchst. optisch, 

och- nnd Fe ba, Liebstückel, Hauhechel, Wachölder je 9,2, Senne, siblr, Wolfstrappkraut Leistung. Preisl. 288 C. kostenfrei 
—— Tonindusine — | je, Huflattig, Alttıne je 4, Heidelbooren 5, Fanibaum 15, Wollblumen 


Inmımgsberechligung. 
Grossh, Pröülungskommission. 


ı Paketen b Mk. 1,50, Mk. 3,— und Mk. 5, 
Alleiniger Hersteller: Gustav Laarmann, Berlin 8.89 
Ta haben in fast sämtlichen Apotheken 
Versanddepdt: Wittes Apotheke, Berlin 17, Potsdamerstr. 34a 


SIEIE AUT SIT Te 
Breslau Il u. Wien Xu 


m Bei etwaigen Bestellungen bittet man anf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 
897 








Nr. 40 


Liebe Tugend! 


Einen Jubelbymnus ftimmt Herr Biedermeier 
Muf Privatdozentin Fräulein 
Ridter an, 
Diefe ift die erfie, ruft mit Janiem Schrei er 
Die auf deutfihen hoben Schulen lefen Fann. 


* 


Doc fie it die erfie nicht, die das Katheder 
In dem vollgedrängten Hörfaal reizend fdhmückt, 
Während einfam und verlajier nebenan ein jeder 
Nännliche Kollega traurig um fich blick, 


Eine Quinte höher fimm! ich jett die Keier, 
Daf fie hiemifch rein ertönt. Denn fehen Sie, 
Gertrud MoPfer lieft in Bern, Herr 
Biedermeier, 
Ein Semejter ion Gefcrichle der Chemie, 


Sräulein Gertrud hat zuerfi die venia errungen, 
Sie vor alleıt jet darım von tins geehrt. 
Fräulein Richter aber, der es auch gelungen 


Sei uns als Kollegin arad fo lieb und wert. 


JUGEND 


Salö am Gardasee 


Italien - Riviera 
Hötel- Pension Villa Halkyone 


früheres Heim des Dichters Otto Erich Hartleben 
Vornehme Familien-Pension 


:: Pensionspreis von 7 Lire an :: 
Prachtvoller italienischer Garten 





DER EINZIGE 


nach wissenschaft| Orundsätzen richtig konstruierte Apparat, 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


Nerven-Krankhelten, 
Stoffwechselstörung, chron. Leiden 
wirklich Olänzendes oe ist der von 
tausenden vor Aerzten und Laien 


1907 


Unreinen Teint, 


Hautpickel, Mitessor, 
Gesichteröte, Sommer - 
aprossen und sonstige 
lästige Schönheltsfobler 
beseit, unbed. schnell 
und sicher über Nacht 


„breme Noa*. 


Dose Mk. 2.20 franco. 

Probedose Mark 1.20 

frco. Erfolg ntiestiert ! 
aber : 

„Die Geheimnisse d. Schönhelt* gratis. 


Max Noa, Hoflieferant, 


Borlin-Nioderschönhausen Wo. 115. 


Billige Briefmarken. 
gratis sendet Augu ” men. 





enuplöhlene, preiswerte 


Jullus Meyer bs Unschäd 
4- Mus Br in kurzer lichsies 
*, vol. Ne. 37 der „Tugend”! . Ausser- WASCHBAM. 


eine, Electro ee 
STIKTT KT) 


Grobes 


— Spezlal»Sortiment. 


ge Alle, die 
En sich matt 

und krank 
fühlen. 


wendung 


u Kalalog und Farbtafeln 
zu Dienit, 


Paotograpl. Aufnahmen 


zur Reproduktion auf Ansichts- 
harten erg} yore Olfert. an 


Anerkannt hester Apparat, welcher der, 
Körper ohne jede Berufsstörung die 
fehlende Kraft a. Leben wieder zuführt 
Aufklärende Broschüren gratis und franko 
durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co. G.m.b.H, 
Frankfurt a, M.s9, Göthestrasse 10 


‚Schlieasfach 146* Stuttgart erbeten 


CONRAP MERZ. 





beseit, schnell 
a,sich »Pente 
dildı) verfahren« ges. 
gesch, Prosp. 


ITUTWGART 
grat. Sprachheilanst. Gräfelfing: München 3. | 
B 
Trieder: 


(Hoerz Binoele aaor 


„Pager“, foeben erichieneres neues Prismenglas, befigt neben den bervorragenden Eigenfchaften: 
Starfe Vergrößerung, großes Gefihtsfeld, auferordentlihe Schärfe und Klarheit, bedeutende Helligkeit 
infolge Verwendung Fleiner, wenig Licht abforbierender Prismen — alfe bei optifher bödhnter Leitung 


beitechend 
Fleine 
zorm 


und geringes Gewicht (ca. 200 bejw. 270 Gramm), fann daber in jeder Tafche untergebracht werden, und wird dem 
Venußer, audı) Damen, in feiner Weife unbequem. „Pagor” it daber ala ein wirfliched Univerfalglas für Neife, Sport, 
Militar, Theater etc. zu bezeichnen, und wird dem Beliger ftetd ein angenehmer, unauffälliger, niemald tätiger Begleiter fein. 


Preis: „Pagor‘ Vergrösserung o mal Mark 130, Vergrösserung s mal Mark 140, 


Visherige Produktion von Trieder= Binerled ber 130000 Stüd; in der deutfhen und faft allen auslandiihen Armeen als offizielle 
Dienitgläfer eingeführt. Preislifte Foftenfrei, Zu bejiehen dur alle guten Optifer ded In» und Ausdlandes, oder Durch 


Optifche Anftatt (6, B. Goerz Aft.-Gej. Berlin-griedenau 26. 
PARIS, 22, rue de l’Entrepöt, LONDON, Holborn-Circus ı-6, NEW-YORK, East Union Square 32. 


= lei eiwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen, —— 
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Nerven- 


Schwache 
Männer 


sollten keinen Augenblick zögern, 
sondern sofort „Fortisin'* nehmen. 
Glänzende Resultate! Sofortige 
Wirkung! Nah. Auskunft gratis d, 
K.Schünemann,Berlin 155, 
Friedrichstr. S 






Rovis für Damen 


nn Oranienburg bei Berlin brad) eine junge 
Fra mit Bett und Fußboden durch umd ftihrste 
In da$ darunterliegende Zimmer ins Bett cincd 
Herm. ie verlegte fi nicht unerhebtich. 


Ein junges Meibdyen aing zu Bette, 
Dod, adı, des Bodens Stärfe trog, 

Er bradı, und diefe runde, nette 

Und junge frau nad unten flog. 

Sie fiel zwar auf ein weiches Zager, 
Dod; voller Schmerzen auf fie Icrie, 
Drin lag ein Herr, der war fehr mager, 
Spitz Ellenbogen fowie Knie. 


VERLAG DR. P. LANGENSCHEIDT 


Berlin-Gross-Lichterfelde 







DET Demnächst erscheint: 4A 


Der neue Juvenal 


von Karl Ettlinger 


Kein Gebiet modernen Lebens hat Karl Ettlinger, der bekannte „Jugend*-Redaktear, 
ia dieser prächtigen, hamorsprühenden Satire vergessen. Ueber Alles, was 
unsere Zeit bewegt, weiss er ebenso wilzige, wie originelle Urteile zu fällen, 
J-V. Widmann hat Eitlinger bei der Besprechung seiner Nachdichtung won Owid's 
Liebeskunst an Versgewandtheit dem Meister Paul Heyse verglichen. Im „Neuen 
Juvenal* hat sich Ettlinger selbst übertroffen. Nur ein so eminenter Verskünstler 
durfte es wagen, heutzutage ein satirisches Epos won nahera #000 Verszeilen 
zu dichten, — Das Buch wird sicherlich das grösste Aufsehen erregen und die 
begeisterte Aufnahme finden, die es verdient, 


Vorausbestellungen zum Preise v. M. 3.— für das brosch,, 
M.4.— für das geb. Exemplar durch alle Buchhandlungen. 

















Ih will mih rühmen zwar mitnichten, 
Dody eines fei hier fonftatiert — 

(Ich fag’ es nur in allen Aüchten, 

Daß id) fein Staatsanwalt drum rührt): 
Den Damen meld id; laut und chrlidy, 
Doß ich hübfh weich und mollia fett, 
Und day bei mir’s drum nicht acfäbrlich 
fällt mir ein Weiberl mal ins Bett! 







verlangen He 






in verschlo 

















Samtl, Dedikat.-Gegen- 
särde, Parade-, Fecht- 
u. Mensurausstattungen, 
Bänder, Mützen, Cero- 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
Zr als Spezialität die 

tudenten-Utenalllon- und 


| Verbesserung von Besichls- und 
Körperformen, kosmel, Operationen. 


h 
5) Nasenkorrekturen, Profilverbessarungen, Besalligung van | 


z een on Nasenröle, Faranblidungen, Haarkrankheilen s, sw 
Prosp. t1- Auskünfte frei geg. Heiourmaurke. 


Sarl Roth, - München, Thentinerstrasse 17. ur 
— Catalog gratis — 


CERETTGTZ 
[14:413:4,701 75 








Rasss- Hunds - Zucht- Anstalt und Handlung 


Arthur Seyfarth 


Köstritz, Iwutschland 

Weltbekanntes Etablisseiment, Gegründet 864 

Versinml sirntl 

amt: Rasse-Hunde 
edelster Albstarmm.v, kleinst Salon-Schosshünd- 
chen bis z. gr. Aenommier-, Wach- u. Schutz- 
hund, sowie alle Arten Jagdhunde, dinr erstkl Dee 
Qunlitat Export nach allen Weltteilen unter —— ur 
Garantie gesund. Ank. zu jeih, Jahreszeit, Preis- Conduras echte 
liste ‚fri nko Pracht- Album um Katalog M. 2. 
Dis inter, Wer „Der Hund und seine Hasen, 0 Palsamische Rosenmilch 
Zucht, Fass, Dressur, Krankheiten" M. 86. verschafft sofort blühende Farbe und 
Lieferant vieler eumpäischer Höfe, Prämiliert gesunden Teint. Das nuchlaltigste, um 

mit höchsten Auszeichnungen. trüglichste Schönheltsmittel. Flasche 2 Mix. 

Hypienisches Versandhans Drasdon Zälisersir. 40. 


GRAND PRIX. 


‚Sulhhalter und Comtoirissen, 


"osperi und Probebrogt gratis \' 


Ferdinand Sımon:l 


buratn Bucmer Are 


ihren agent Saıhoerat_ BERUN W.GZ.N®E 











Künftlerifoye 
feftgefhhenke 


Die 


Originale 





CB inken-: 
\% Naar- 


l pe RASSE 






der 






in diefer Nummer ent 
baltenen Zeihnungen, 
fowie aud) jene der 
früheren Jahrgänge, 
werden, fomeit no 
vorhanden, käuflid 
abgegeben. 


Verlag der „Jugend“ 


Münden St. Louis 1904: Grand Prize! Wien Wien 1904: Goldene Staatsmedaille! 
Fltbergtaben M er en 


priimtesermunenen: || DAS BAelste und natürlichste aller Haar- und Kopfwässer! 


end‘ murden vom Dresdner 
Kupferfii&-Kabinet, von der 8 Verhütet den Haarausfall Beseitigt die Schuppen 
Stärkt den Haarwuchs Belebt die Nerven! 


Kol. Preuß, Nationalgallerie 
Georg Dralle, Hamburg. 


In Berlin, vom Städt. Mufeum 
Zu haben in allen Parfümerie-, Drogerie- und Friseurgeschäften, sowie in den Apotheken, 












Magdeburg u. A. erworben. 
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nn nn mm Fort mit der Feder] 


De Docdtermann 


„Sieh’ihde Krifchan, des freed mid, daß 
de fo uff din Schmeermudder bifchd, chr 
Korterfei hofchde uff deim Peifefopp. 

„Was dr net inbildiht, 5 Raadıe will 
ich mir abgemwöhnte, 





Uhren, Goldwaren,Brillanten 


Juwelen für Jedermann! ' 
| 


Zineburger Heideröslein 





In der Künebuener Seide foll elise 


obil- Rennbahn angelent werben 





Sah ein Kuab' ein Yuto gehn, Auto 
auf der Beiden, 
Mar ein Daimler wunderfchön, 





Die neue Schreibmaschine 











en 4 R “ 
£ief fo fdnell, man fonnt's faum fehn „„LILIPUT' : 
Stan, man fonne's fan leiden. IxtänsBehreihwarkzuug für Jedermann M 2 
an verlange den Sonderkatalog für 
Auto, Muto, Auto ftanf, Preis Mk. 28. gerahmte Blider und echte Drouume, 
Stanf auf grüner Beiden Ohne Erlernung sofort zu schreiben 
9 " Keine Walchgummitypen. Auswschselbares “ Viele ren beglaubigte 
E j Typenrad für alle Sprachen. — nerkennun — 
Knabe prad: ich rädde mich, Auto Ein Mustor deutschen Erfindungsgeistes. } gen 
auf der Beiden. Das Wander des 20. Jahrhunderts. Ueber 100000 Kunden 
Auto fprady: ich brehe dich, Fels Kama Marsehinen verkau. Unser Katalog enthält 
u use Ins 1 r Ins 
Daf du ewig dent an mic fttustr. Prosp. u. Ane rg ne 
Must viel Schmerzen leiden. gratis u uku 2 Urea = 
uio, Auto, Auto fan Juntin Wm. Bamberger & Co. een dungen: Taschen- 
rERID, EU, SA nn Fabrik feinmech. Apparate rn uhren, W je’ 
tank auf gruner I}yeident. München %.. Lindwurmstr. 12913 
Stanf auf er Eeiden Müncı 1 9131 u Weck, 
a Tges . Ö) 2 
Und das wilde YUıto brad, Auto auf ee 
der Beiden ii il für den praktischen 
Knäbleins Bein mit lauten Krad, uns BI- n I 14 Gebr 
mu; seh da 
Doftor mußte weh und & Sprechmaschinen u. 
Ihm das Bein abfchneiden, zur Reproduktion auf Ansichts- Musik - Instrumente 
Auto, Auto, Auto anf, karten stärdig gesucht. Offerten IE © ER DEEE 4 


Nähmaschinen, g% 
rahmte Bilder und 
echte Bronzen etc, 


Jährlicher Versand 


Uhren von Mk. 4.— bis zu den feinsten Repetior-Uhren, 


Wir liefern auf Teilzahlung. 


Der Besteller bekommt sofort die Ware, dieer wünscht, 
und die Bezahlung geschieht in monatlichen Raten. 


= : = Erin an „»=chliesstuch 1-46* 
Stanf auf grüner Heiden. Stuttgart erbeten 


Fride 








Der beste Beweis für die Ver- 


traurnswürdlekeit der Firma: 


Ich bescheinige hierdurch, dass 
on 200 tausend) bei der 
Firma Jonass # Co, G.m.b.H, 
Berlin, nacheinander eingegan- 
genen Aufträgen 574 von Käufern 
Aerrühren, weiche bereits früher 
von der Firma Waren bezogen 
kalten; ich habe mich hiervon 
furch Prüfung der Bicher und 


überseugt. 


F. GORSKI 
beeidigter Bücherrerisor und 
Sachverständiger. 





Zusendung des Katalogs umsonst und portofrei. 


BERLIN SW; 356 
Jonass & Co. Belle-Allilance-Str. 3 
gegründet 1889 
Lieferant des Deutschen Beamten-Bundes, 
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Feinste Ciga rette! 


zu 3-10-Pfg, 
Unübertroffene Spezialitäten: 


Revuesrr. .Esprifsers. 


Royalcpts. Jmperiälser,. Exclusivion. 
8-S ULIMAR DRESDEN. 






ATI TTTTST TI Beten: 








- 
- 








Blürenlefe der „Tugend“ 


Der „Sentralanzeiger* für Maade- 
burg jcreibt unterm gt. September ı4u7: 
„Maroffo. Parifer Zeitungen melden 
aus Tanger, Nulay Hafid beftätiae, daf 
er die Abjicht habe, mit den europäifchen 


Seckenpferd: 
Lilienmilch- © 


Mädchen im freundlichen Einvernehmen 
zu leben,“ — 

Das ift ja recht nett, mur wird er da- 
durch wohl mit feinen jhmwarzen Mäd- 
hen auf den Krieasfuf fommen, 





Zur Anelgnung und Erwelterung gediepener 
Kenntnisse in der 


Italienischen Sprache 


bietet den besten Stoff in belehrender und 
unrerhaltender Form die Wochenschrif, 


„La Settimana“ 


genutamanı, Sie bringe kurze politische Artikel, Br- 
zählungen, Gedichte, Theaterstücke, Anck- 


AIR . ’ daren, Rärsel, Veberserzungsaufgaben mit 


R Scllüssel, alles m. erläuternden Fusanoten 
w u. Aussprashebezeichnung. — Preis vierte! 


R) ed B . ? . P . 
echenpie‘ erzeugt rosiges, „ugendfrisches Aussehen, reine weisse sammelweiche jährlich M. 2.—, mit Porto M, 2.40, für das 


Haut und zarten blendend schönen Teint. astück SO P£ Überall zu haben! EN, est rege 
Rieger'sche Universitäts-Buchhd'g. 


München. 


Garant.: Zahlun . . Er 7 - - ———n BET BEE FER 
Stottern nach 3 Mara Schiffsjungen 1 Der 1 Briefmarken 


©. Buchholz, | sucht Johnnnes Brandt, Altona, d ir 











Lehrer, Hannover I, erde 14. | Fischmarkt 201. — Prospekt gratis eutsche Vorkäm fer E5 aller Länder. Prelsllste gratis 
. „ı — p 100 versch. angl. Kolonien M. 2. 


E. Waske, Berlie, Franzözischeste, 175. 


Manatszchrift für deutsche Kuituria Amerika, 
Orgas der deutschsprechenden Gruppen der 
„Mew Jmmigrants Protective Loagus** 





Herausgegeben 
von 
I. Viereck, 
New-York 
Jährlich 92 Hefle, Prais pro Jahr Mk. 4.— 






Das Beste und Wirksamste gegen 
Nervonschwäche der Männer. 
Von Universitätsprof. und vielen 
Aerzt.empfohl. Flakonsd5&u.10 M, 
Neue Virisanol-Broschüre gratis, 


Raucher bevorzugen 
TUMA 3 ER Natmepsu FRE m APTERiNen. orhältlich. 
-[ H un eririebsstelle für Deutschland: | SIHuSc, Br ER re Unger, 
IQärEitEn en cl, ||| Berlin: Schweizer-äpstkste, w. 8 
“ 
Argnlıs 4103 
[ 







———— || | Cöln: "HorA otheke, Wallrafpl. 1. 
Berlin W. 36, Lützowstrasse 9. | Dortmund: Schwanen- Apotheke 
Abonnements auf di eit- Essen, Ruhr: Löwen- "Apotheke. 
h an RAN a te e & Frankfurt a. M.: Einhorn-Aßotheke. 
schrift nimmt jede Soriiments- 
R f Hannover: Minerva- «Apotheke. 
buchhandlung enıgegen. Wo Rostock: Hirsch- Apotheke. 


der Bezug auf Schwierigkeiten ——— 
. Briefmarken 


stösse, schrelbe man an Jie 

Vertriebsstelle f Deutschland. 
Grosse IMustrirte Preisliste 
— gratis und franco, 


Probenummern gratis u, franko. 
Max Herbst, Markenh. „Hamburg |. 


ÜIGARETTENFABRIK 
TUMA 


GEGR 1876 





















| 





=, Photograph. Apparate 


jeder Art. sowie sämtliche Bedarf«nrtikel, zu billigsten Preisen. — 
Katalog mit Probebildern grutis. — Hens & Binttler, Mainz 12. 


Kal Residenz, umgeben von 660 ha Hoch- 
wald und berühmten Parkanlagen, 
eine der schönsten und gesündesten 
Städte Europas, Pflegesiätte von Kunst 
und Wissenschaften, vorzügl Unter chtsanstalten. — Bille Wermung- 


wi Lebenimitteleke, niedrige Stenersäitze. Auskunit jed. Art erteilt kostenlos der 
Verkehrsverein, Ernst-Augustplatz 51. 





bleiben wenigstens 
eine Woche spiegel- 


blank nach dem (ie 
brauch meines un- 
schädlichen „Daru- 
pan* (gesetzl. gesch.) 





ter schnell erzeugte 

Hochglanz ist unab- 
en „Darupan“ ersetzt mn= erst Nagepäier ort Nagelpomnde. Durch 
seinen Fettgehalt nacht ‚Daru hie Nagelsubstanz geschmeidig und 
schützt den Nagel vor dem A brechen, im Gegensatz zu andern Präpa- 
raten, welche die Nagelsubstanz nustrocknen. „Darupar' ist weltbekunnt, 
Niederlagen befinden sich in allen Grossstädten Deutschlands, sowie in 
Paris, London, Mew-York, Brüssel, Wien, Budapest, 5t. Petersburg, Moskau, 

Cairo etc. elc. Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2.76 

Dr. M. Albersheim, Frankfurt na. M. u Wiesbaden. 
Berliner Niederlage: Parfümerie Scherk, W, 15, Jonchimsthalersir. 9 
Versand ab Frankfurt a. M., Kuiserstr. 1, Illustr, Katalog kostenlos 
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Wabhres Befchichtchen 


Ein Leutnant fährt auf dem Rad in 
fein Quartier zurücd, nachdem er die [Waffer- 
mwagen zum Bimwafplatz; gebradıt hat. Auf 
der engen Sanditraße, über der ichon tiefes 
Dunkel liegt, fommt ihm ein Suhrmwerf 
entaeaen, das die re nicht einhält. 
Der Leutnant muß abfteiıen, wirft dem 
Bauer im Dorbeigehen einen wiltenden 
Bit zu umd will wieder aufüen, als 
der Fuhrmann ruft: 

„Le, Sie, a gehn’ S’ amal her.” — Der 
£eutnant, der Kitemla trug, fonımt, worauf 
ihn der Bauer frägt: „Sie, mit Derlaub, 
fan Sie beim Militär am'gltellt?" — „Ja, 


“ Ze Si * “ h x j ! c 
ehe = FL er ee var verehrl. Lesern vor. Die diesjähr. 
= , Are EEIVOREN SE Einbanddecke zeichnete Max 
von ihm?" — „Ja willen! 5’, der war : ecke z ete 2 


bei mir einquartiert und da hat er jein' 
Zeibriema” tmd fei Kartufch' liea'n laff'n.* 
— „Bei weldhem Regiment ift er denn?“ 
— „5 glaub’ beim zweiten.“ — „Yun 
ja, wenn ich den Mann finde, will idh's 
ihm fagen, aber dafür wird der Kerl ein- 
g’iperet.” — „Was? Eing’iperrt? Wa 
na, Sie, da fagn‘ 5’ mir, dös mill i nit 
hab’n, da halt'n 5’ lieber 's Maul!" — 
„Auch reht.* — „Ulfo adje, nir für une 
gut,“ — „Guten Abend." Der Leutnant 
befteiat fein Rad und fährt weiter. Da 
ruft ihm der Bauer nobmal nah: „Alfo 
gel’n 5’, haltn 5° fei 's Maul!“ 





Formenscohönheit und Grazie des Welbes. 
Neueste Freilicht- u. 

‘ Arelieraufn. wirklich 
künstler, Aktatıdian! 
Durch Eerichtibeschl 
Inf. glänz. Sachverst.: 
Gutachten freigegeb, 

, perunsuhtngg , W 
netı od. Steransk. 5 Mk. 

N Ilse, Catalm.iCab, 
Muster geschl. gegen 
1M.20 Beiefm. Versand nur bei Bestdtlg,, 
dass Bestell. nicht minorenn! 8, Rocknagal 
Nachlaig. Kunstverlag München | (pegr, IBBiL 


) Nr: Kleider- Sammete 








nlatt, gerippt, geftwelit, baltb. Cuun« 
Iieät, Ilnzerreigb f. Anaben, Ent» 
idendbe Blousen-Zammete. Sekdene 
Mäntsl-Plüscho. Wiufter b Tape z Wahl 
Sammethaus Louis Schmidt, Hannover 10. 


IhnsIEYESZ Vi: 


11-4 77-1 


N 
. 
' 





Einbanddecke u. Sammelmappe 
für Jahrgang 1907 der ‚Jugend: 





JUGEND 






FREE EETETEHTES NE IE IST 
T Su 2 
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ZEIT 








führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 


Feldbauer, das Vorsätzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen- 
berger. Die Decke sowohl, 
als auch das Vorsatzpapier sind 
in mehreren Farben hergestellt 
und stimmen so vortrefflich zu- 
sammen, dass auch die Decke 
1907 das Prädikat „stilvoll ver- 
dient. 

Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No, 1— 26) und das 
zweite Halbjahr (No. 27— 52). 

Preis der Halbjahrs-Decke 
oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nummern) Mk. 1.50. 

Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung 
von Mk 1.70 resp. Mk. 3.50 
tur den Jahrgang sendet der 
Unterzeichnete auch direkt. 

München, 

Färbergraben 24. 


Verlag der „Jugend“. 





ni: 





Der 


Augsburger 


bendzeilung 


Täglich erfcheinendeliberaleund nationale, 
aber von keinem Parteizwang abhängige 
Samilienzeitung 

Gemifienhafte und erihöpfende Darftellung der polltiidhen 
Dorgänge, hein Webermuchern der Polemik; Dertretung 
berechtigter Berufs, provinzieller und Lokaler Intereiten. 
Reidilidier Unterhaltungskoff, Pflege aller Kunftgebiete 

Derbreitung über gan; Bayern und die an» 
SErHZEnR EN ebiete, bank falt hundertiähriger 
er Kae Sur rs e Intereffe der Lejer 
ehunbei urd; eifrige r “4 
arbeiterihaft Insbrlonbere am 97 ammler 
der nielfady in zahlreichen Bänden der Hausbibliotheh 
einverleibten Unterhaltungsbellage. 


Bel dem bevoritehenden Sulammentritides neuen 
Ranbta 08 let daran erinnert, dalı der Land» 
Q tagsberidt der „Augsburger 
Aibendzeitung* keit einem Anibjahrhundert anerkannt 
der zuperläfligfte und ausführlidfte üt 


En die .e 0. 


Perlach 
Turm 


Monatlich 1 Mark IJnsera te 


bei der Post || sehr wirkungsvoll 


Seide 
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Münchner Loden-Versandti- Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Karinllianteae 45 München in licher chauspiehas 
Vollständige Ausrüstung für 


Jand- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen -Wettermäntel. 


Preiscourant und Muster umgehend franco. 
Niederlagen in Deutschland: 


Prince of Wales, Pforzheim bei Eduard Armbruster Coblenz bei c La 
Hamburg Grosse Bleichen 22. Colmar 1. Els. ,, Carl Fuchs Würzburg ä age re 
Wiesbaden „ Gebr. Doerner Worıins a. Rh, „ Adolf Hausmann Aschaffenburg Ai Platzer 
HKalserslautern „ Eduard Hebel Stettin „ Grunwald & Phlebig Frankfurta. WM. Harnberger & Hertz 
Strassburg 1. Eis. „ Friedrich Sommerlatt Stralsund Kaibel's Nachf, Mannheim L. Fischer-Itiegel. 





Shriftiteller 


Bekannter Derlag übern. liter. 
Berfe aller Urt. Erögt teile 
d. Koften. Heuf. günftige Bedingungen. 
Offerten sub 9. 3. 205 an Aaafen: 
ein & Vogler, U. 6, keipsig. 


Studenten- 
Utensilien - Fabrik 


älteste und grisste 
Fabrik dieser Branche, 


Emil Lüdke, 
vorm 6. Haha & Sobs, &m.&H, 
Jena in Th. 58. 

Wan werl, gr. Katalog gratis, 





Schöne Büste 


In zwei Monaten durch die 


PILULES ORIERTALES 


die einzigen, welche die 
Brüste entwickeln, festi- 
a, wiederherstellen und 
er Frauenbäste eino gra- 
zlöse Fülle verleihen, 
ohne der Gesundheit 
zuschaden, Garantirt 
Arsenik-trel Von den 
Arztlichen Herükm!- 
heiten anerkannt, 
Absolute Diskretion. 
Schnel'ol mist Getir 
Anw.M. 5.9 franko. 
J. ode Apolh,, Paris, 
: Ber erlin, 
HADNA, DIA -Apot., Span. 
QJauerstr. 77. — München, Adier-Apoth, 
Breslau, Adler-Apolbrke - Frank 
a-M., Engel-Apoth. Gr.Friedbergerotr. 4& 


AROS Hochgebirgs - Kurort 
1. Ranges. 1800 m &. N. 


Neueröffnet i. Oct. 1907.— KI. feine 
Pension i. absolut ruh., sonnig. Lage 
x. Waldesrand, Balkons sn 
allen Zimmern. Gedleckte 
Liegehalle f. Kur i. Freion. 
Erstkliass. Verpfie. 
ae 
gais- 


— $i parla itallano, Pens. v. 
T1Fr.a. Prospekte durch 


® G. Adam-Kunz.® 

























| Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
| Objektivabstand und dadurch bedingter ge- 
steigerter Plastik der Bilder, 


Prospekt T 10. 
über Feldstecher 
gratis a. franko. 


Prospekt P 16 
über Kameras 
gratis a. franko, 


Berlin. Frankfurt a.M. Hamburg. KAMERAS 


London. B8t. Petersburg. Wien. 








ist jeder, der das Opfer von Gehirm- und Rückenmarks- 
Erschöpfung, Geschlechts- h nerven-Zerrüttung, Folgen 
nerven ruinierender Leiden B/ schaften und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden I) Er wurde, Deren Verhütung 
und radikale Heilung Iehrt ein preisgekröntes, eig 
artig.,nach neuen Gssichis- nkten bearbeiteles 
von SpezialarztDr Rumler, ür jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund “ oder schon erkrankt, ist 
das Lesen dieses Buches \ ’ nach fachmännischen Ur- 
tellen won geradezu un- N WA schätzbarem gesundhelt- 
lichen Nutzen! Der Ge- E sunde lernt, sich vor 
Krankheit und Siechtum R schützen — der bereits 
eg aber lernt die < sichersienWege zu seiner 
Hellun kennen 0 
Für Mark 1.60 in Brief- MP, marken Iranko zu beziehen 
von Dr, Rumler, Genf 66 ISchseiz). 








KWahres Geschichtchen 


Mutter, die Witwe eines niederen Be- 
amten, und Lodhter, die Witwe eines höheren 
Beamten, führen einen gemeinfamen Baus- 
halt. Am Morgen ihres Geburtstages er- 
hält die Mutter von Bekannten eine Glüd- 
murtfchfarte mit der Adreje: 

„Woblgeboren frau &, per Adr. 
srau D. Rol Rarswirwe, Jodwohl- 
geboren.“ 


«= Damenbart= 


Nur bei Anwendung der neuen amerık, 
Methode, Ärzt!, empf,, verschwindetsofort 
jegl licher unerwünschter Haarwuchs spur- 
und schmerzlos dureh Absterben der 
Wurzeln für immer. Sicherer als Elck- 
tolyae! Selbstanwendung. Kein Risiko, 
da Erfolz garantiert, sonst Geld zurück 
Preis Mark 5.— gegen Nachnahme, 
Heorm., Wagner, Köln-Riehl 82, 





Echte Briefmarken 


500 St nur M 4—, 1000 St nur M. R— 
40 altdeuische 1.75, 60 altdeutsch® 4 
88 deutsche Kalsa 3.—, 200 angl. Kolonien 4.00, 
100 saltene Übersen 1.80, 350 solt. Übersen 8.75, 
300 Europa 3.—, 600 Europa 7.50, 
100 Orient 3—, 50 Amerika 1.35, 

er Alle verschieden und acht ww 


Albert Friedemann 


Brsefmarkenhandlung, LEIPZIG 12 
Albums in allen Preislagem 


HNervenschwäche$ 


der Männer selbst i.d. verzweifel- 
test. Fällen heiltu. Garant. ‚Virllis‘, 
Probesend. 3u,5M. Brosch. 20 Pf, 
in Marken. R. Lehmann, Hygien, 
Versandh., Berlin, Blächerstr.37a. 








| feltene ‚e Briefmarten! 
| dv. Shine, Haitt, Nougo, Sorea, 
Kreta, Perf. Siam, Sudan. 
alle weis: par. echt — nur 2ML 
ı pr alte te gratis. E, Hayn, Naumburg as. 
| 





Die verloreno 


Nervenkraft 


habe ieh durch Apoth. E, Herr- 


mann, Berlin, Neus König 

atrasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Beamter in Wien. 

Prospect an Herren diskret u. fr. 
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Das Echo 
26 jenen 


in bezug auf Einfluss und Bedeutung unter 
allen Exportzeitschriften den ersten Platz ein 
und ist als das führende und massgebende 
Export-Fachblatt der deutschen Industrie 


weltbekannt 





Grossinserenten 


haben Inseratabschlüsse bis zum Jahre 


1921 


Probe-Nummern und Inseraten-Kostenanschläge liefert kostenlos und portofrei der Echo-Verlag in Berlin SW. 11, Dessauerstr, 1. 
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Eiebinehht 


„Mein Wort vom ‚Bereleln‘ ift miß- 
verflanben worden , .* 


Der fchredlichite der Schreden 


Nachdem PVebel — wir müffen e8 zugeben — 
alt geworden ift und jelbit Hautsty und Mehring 
manchmal einen ganzen Sak fprechen, ohne bahı 
in ihm eine einzige Beleidigung vorlommt, ift 
Siebineht der einzige Genoffe, vor dem bie 
WVourgeoijie Angit hat. Die Partei plant deshalb 
eine Ehrung für ihn. Orden bat fie nidyt zu ver: 
leihen, fie will ihm deshalb einen Beinamen geben, 
unter bem er in der Gefchichte weiter leben wird, 
Man dadıie zunähft an „Liebfnecht der Große." 
Allein dies erinnert zu fehr an den Rlaffeniiaat. 
Man will ihn nad dem PWorbild mans des 
Schrediichen, mit dem er manche Ähnlichkeit be- 
fint, „Lieblnedht den Schredlihen”“ nennen. 
Aber das genügt nit. Der Beiname muß fo 
beihaffen fein, daß man ihn von feinem Water, 
dem veritorbenen revifioniitiihen Schwädling, 
untericheiben fan; e3 mah aus ihm hervorgehen, 
dak e3 fich nicht um den Water, fondern um ben 
Sohn handelt. Wie wäre es deshalb mit ben 
Beinamen: „Enfant terrible?* 


Der Genoffe Wiffele-Lübed fpradı fid in 
Effen für das Abftinententum aus, erflärte 
aber unter dem Beifall des Parteitages, die fozial- 
demofratifchen Abftinenzlez feien von den bürger- 
lichen durch eine tiefe Klüft getrennt; der ARefe- 
rent Wurm hätte diefe Trennung fchärfer hervor- 
heben müjjen. Sehe richtig! Der Wahlfpruc 


Sloste 


„Die ‚Leipziger Boltszeitung‘ hat fich 
bireft aus den Fingern gefogen, baf 
mich der Kriegäminifter wegen meines 
patrlotifhen Verhaltens gelobt hat. Rein 
Wort ift wabr davon!” 


Bömelburg 


„Die fiy heute abfplittern, das find 
Disziplinlofe, die ih In felner Or 
ganifation gebrauchen Taffen!“ 


„Alfo nice 
Kritik, fondern Verftändnid für das, 
was ein Genoffe jagt!” 


Bilder vom Essener Parteitag 


David 


unfritifiert bleiben!" 


der fozialdemofratiichen Abitinenzler Tautet: Hoc 
die Abftinenz! Aber lieber ein fozials 
demofratifdhes Delirium als eine bür- 
gerliche Abflinenz! 


* 


Ein neuer Feldzug gegen die Mode 


Die neue Enzyflifa des Papfles De Moder- 
nistarum doctrinis vom #8. September 1907, 
die mit den Worten Pascendi dominiei 
gregis beginnt, hat überall großes Uufichen erregt. 
Sunähft muß einem Minverftändnis entgegenge- 
treten werden. Die Enjyflifa, die der Reformbewe 
gung und den Beftrebungen auf dem Gebiete des 
Modernen entgegen tritt, befaßt ficdy nicht mit den 
Modejournalen und nicht mit den modernen Re 
formfleidern. Sie rictet fich vielmehe gegen 
die moderne Literatur. Jin jeder Diözefe 
follen Senioren zur Beurteilung der Büder er 
nannt werden. Es foll dabei nah dem Mufter 
des Berliner Polizeipräfidiums verfahren 
werden, das allen Gläubigen als leudten- 
des Beifpiel vorgehalten wird. Der Berr 
liner Senior läöt jich nicht einmal durch den un- 
fhuldigen Namen Lehmann blenden, fondern 
geht gegen jedes Ungeheuer anf dem Gebiete der 
fiteratur jireng vor, Auch die Nuffichtsräte, 
die jedem Biichof zur Seite gegeben werden follen, 
find in Preußen fehon eingeführt; fie überwachen 





Ulrich 


Stadthagen 


oehäflige, ungeredhte 


audbern I” 


„Einfchränfen ober verbieten will ich 
die Sritit der Neden dbeömwegen nicht, 
damit die Reden BStabihagend nicht 


„Muh ein Angriffätrieg it nur ein 
Angriff eines Supitalifien auf einen 








Weihmann 


„NRahdem ich nefltern einen fehr un- 
befcheldenen Antena meitelt habe, will 
ih bente gang beicheidene Vorjchläge 
machen!” (Seiterfeik). 


die Werke der Srömmigfeit und achten darauf, 
da den Pirhlichen Sweden genügt wird, wie 
3. 8, bei der Pommerfden Bypothefenbant 
Kur;, der Papft rühmt in feiner Enzyflifa gegen 
alles Moderne: Prenfen allzeit voran! 


Der YMüller, der Schmidt und der Seft 


Der Fatholiibe Pater Müller von der 
Togomiffion hat in dem Prozeffe Roeren gegen 
Schmidt erflärt, erhaltedas Sefttrinten 
nicht für unanftändig, aud nicht in Geaen: 
wart junger Mädchen. Diefer laren Moral 
muß im ntereffe der Sittlichfeit eneratich ent- 
gegengetreten werden. Ueber den beflagenswerten 
Begriff des Trinfens fann nur auf die Abitinenz- 
verhandlungen. des Tozialdemofratiichen Partei 
tages verwielen werden; trinfen ift ein Kafter, 
Durft ein Derbrehen. Man wende nicht ein, 
das Erinfen von Mafler fe erlaubt. Auch das 
it Keßerei. Wer fanıı es einem Mäfferleit, 
das ganz unfchuldig ausfieht, anfehen, ob nicht 
vorher ein Proteftant daraus getrennten hat? Und 
nun erft Seft! Es fteht feit, daß Fein Apoftel 
und fein Kirchenvater jemals Seft geirunfen hat. 

Und gar junge Mädchen! Es ift — das darf 
rııhia gefagt werden — ein beflageıtswerter chler 
der Schöpfung, daf junge Mädchen geidaffen 
wurden. Es wäre um die Sittlichfeit 
viet beffer beftellt, wenn die jungen 
Mädhengleihalsalte Weiber geboren 
würden! 





Eedebour 


„A biefe Medereien der bitrgerlichen 
Agenten find natttrlich reiner Schwindel 
zur Unterfiügung der Weltpolitit der 
gepanzerten Kauft!” 


Der Sang vom Wablrecht 


Dieles war im Preußenland das Wahlrecht, 
Budlig war es, lahm und fhief und frumm, 
Dar — verzeibt das harte Wort! — ein Qualredt 
Für das intrejfierte RBublitum. 

Wählen ift an fich fchon fein Vergnügen, 

Toh in Preußen noch viel weniger. 

Gegen biefes ft, ich mill nicht lügen, 
Dundeflöhen noch vergnüglicder. 


Bilom dadır’ im Stillen: „Ad Herrjefles!" 
Diancher and’re dachte ebenfo. 

Und das Bünbhölzchen des Intereiies 

Sept in Flammen das polit'iche Stroh. 
Gtmas muß gelchehn im jebem Falle, 

Heißt 8, fei’s aus Liebe, jei’s aus Haf. 
Etwas muß gelhehn, fo rufen alle. ö 
Nur das eine weih man noch nicht: Was? 


Mas für faule und unart'ge Slinder 
In der Pädagogik ift der Stod, 
tefes ift fir eigenfinnige Sünder 
In der hohen Molitit der Blod. 
Diefer Blod mill feine Dienfte weihen 
Teils dem Stanzler, teils dem Reich, indes 
Don den diesbezüglichen Parteien 
Denkt fich jede etwas anderes. 


Alfo ift des Mahlrechts Zukunft mythifcd, 
Selbit für eine Hohe Polizei, 
(Finer nur thront auf dem Dreifuk oythiich 
n dem meerbefpülten Norderney. 
iele weile Männer täglich wandern 
Yu dem Mann des fteinernen Gefichts. 
Diefer Mann mweih mehr als alle andern 
Von des Wahlrehts Zufunft, — nämlich nichts! 


Diner-Rinder 


Profeffor Korel hat die Beobahtung gemaht 
dah die erften Kinder vieler Ehen häuftga dege 
nerieren, und führt dies auf den hodhzeitlihen 
Alfoholgenuß der Eltern zurüd, Die Aerzte 
nennen fogar folcdhe Iniaffen der Jrrenanitalten 
geradezu „Diner-Kinder“. Lnfer mediziniicher Mit» 
arbeiter D. A. U. hat diefe Erfahrung beftätigt 
efunden und fi durch Studien md Derfuche beit 
„hs bemüht, die frage zu löfen, Dies iit ihm 
denn auf eine überrafhend einfache Weile ue- 
lungen, Das Mittel zur Dermeidung der Diner- 
Kinder ift folgendes: 

„Das jung» Brautpaar — wenn es fehr fittlich 
veranlagt ift, nadı vorhergegangener ftandesamt- 
liher Trauung — wird am Tage vor dem Hoc 
zeitsfefl, morgens adıt Uhr in ein immer ge- 
beadt, im welchem nichts als ein Frühftücd fich 
befindet: Mil, Brot, vier weiche Eier und ein 
Bett, Auferdem fedhs Gläfer £imomade. Daum 
wird das Simmer abgefperrt und erft am näditen 
Morgen wieder geöffnet. Es zeigt fich jet ein 
intereffanter Befund: Beide jungen Leute find 
höchft vergnüat, beteiligen fich mit großem Appetit 
und weniger Durft am Diner, beacben fich ohne 
Haft, aber geitärft auf die Hocjeitsreife und be 
kommen 250 Tage ipäter ein Kind. Das Kind 
ift fräftia, aefund, hübjch und riecht nur etwas nach 
Sitronenfaft.“ 

Wir beglüctwünschen unfern verdienten Kollegen 
zu der hodyerfreulichen Köfung, die Ach einfady in 
den Sat zujammenfaflen lät: Keine Diner- 
Kinder mehr, — Srühtüdsfinder! 


© Pfälzerland! 
(Dem Andenken Eduards Joft’s geridmer) 


„® Pfälzerland, wie fhön bift dul* 
So fang dir einft ein Dicrer zu. 
Bin Denfınal wollt man jüngft ihm weih'n, 
Fedoh die Polizei fhritr cin, 
Weil er einmal — 's ift dreißig Jahr! — 
In Straf! genommen worden war. 
„Beftraften Fommt Fein Denfmal zul” — 
© Pfälzerland, wie fh&n bift Sul 

Georg Bötticher 


Rlara 3erfin 





Klara: „Beute if das ‚Waterfand‘ die Fomäne fitr 
die Mlaffenausbentung . .* 

Binger (nad 20 Diinnten,: „te Nedeseit dfe Am 
Ende!" 
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Klara: „Infer Patriotiämus it reuotittionär nd 
fott das Vaterland erobern . .” 

Binger (nad weiteren 10 Minuten): „Ih muß 
dringend erfucem , ." 


Binger inadı einer Stunde): „Wort fei Dant, — 
ihre tiumme ijt übergeichuappt 1” 





Togo-Miyrbologie 

Die Frauenkönigin Sfifagbe, eim altes häf- 
fiches md ziemlich Tiederlihes Weib von ca. 40 
Nabren, foll nad Audfagen im Proseh Echmibdt- 
Mören au Gerihtsbarfeit Aber Männer 
ausgeibt haben. Sie lieh fih eine Koflenfumme 
von 5 bid 10 Darf geben und gewöhnlih mod 
eine Flafhe Schnaps dazu! 


„Die Miffionen, deren Beruf e3 befanntlich ift, 
Bildung und Kultur unter bie Nsger zu fragen, 
haben in Togo intereflante Studien über ben 
heidnifchen Bötterfultus angeltellt. Dabei bat fich 
ergeben, daß fich bei den Negern in Togo Remi- 
nisjengen an die griechilcherömiihe Mythologie 
finden. Dan kennt bort bie Artemis, die Göttin 
ber unberührten Reufchbeit, die fpeertragende Athene, 
bie fittenftrenge Gera, die ericht hält und be 
fonders ben Ghebruch beftraft, umb endlich bie 
ihaumgeborene Aphrodite, die Böttin der Schön- 
beit. Alle diefe Böttinnen vereint ber Glaube ber 
Togonener in der Berlon einer einzigen Göttin, 
die Sfifagbe heiht; fie ift bie Göttin ber Reufch- 
heit wie Artemis, fie führt ben Degen, wie Aihene 
den Speer, fie hält Männerpalaver, wie Dera 
Gericht hält, fie gibt ben Ehebrechern Fetiich zu 
eilen, mie dera die Ühebrecher beftraft, und ıi 
enblicd; mit allen Reizen gelhmüdt wie Aphrobite, 
nur dunller. ie jührt de Titel Yenufia, das 
ift Hönigin ber Frauen. — E8 it begreiflich, dak 
die hriftlichen Miffionen die Herrichaft der heid- 
nilhen Göttin zu Mtürzen fuchen und deshalb nicht 
ihre frreunde find. „Intereflant it es, daß bie 
Sörtin Siifagbe den katboliihen Millionen ikren 
Daß nicht vergilt; fie liebt die Möndhe, vor allen 
aber die Benedittiner und die Harthäufer; bemn 
unter ben flitifigen Opfern, bie ihr gebracht werben, 
it ihr keines jo mohlgefällig als ber Benedil- 
tiner und der Ehartreufe. 


Nur nobell 


Als ein bei der Firma Tbyiien & Co, in 
Miühlbeim a, R. beichäftigter Ingenteur bei dem 
PVerfuh, einen durch Gasausitrömung betäubten 
Arbeiter zu retten, fein Leben einnebüht batte, ver 
langten die Hinterbliebenen Schadenerfab, Die- 
fen verweigerte die Firma, ba der ngenienr 
durch eigenes Verichulden verunglüdt wäre und 
fid) hätte fagen müjlen, daß er in der gasgefüllten 
Sınbe, in der jener Arbeiter lag, erftiden mwitrbe. 

In Anbetracht der guten Führung des Ber- 
ewigten und nad) bem ®rundfage „noblesse 
oblige* hat, übrigens bie Firma Thyiien grob- 
mütig darauf verzichtet, fich von den Dinter- 
bliebenen die bei Bergung der Leiche entitandenen 
Koiten erfehen zu laflen, oder ihm „wegen Aufent- 
halts in verbotenen Räumen“ einen Strafabzug 
von feinem Iehten Gehalte zu machen! 

Daß das Reichhsgericht der Firma Unrecht 
gan zeigt übrigens wieder einmal, wie merig bas 
‚nititt das Vertrauen ber ftaatserhaltenden reife 


verdient. 
- 


Unter Afrifancın 


„Es ift doch nicht Net, daß die Eng 
länder den Morenga totgeihoflen haben —" 
„Seien Sie bod) micht | — fchhußneidbiicht“ 


Zentrums: Sanfaren 


De Urmen und Shwaden woll'n mir ftüg'n 
Und der Bultur gerreulib nügen! 

Sat Daner gar an andern Glaub'n, 

59 woll'n mer eahm den g’wiß net raub'n. 
Nie alle woll'n mer uns vertrag’'n, 

U jeder derf die Wahrheit fag'n! 

Mır liabn ftets unfer Zerrfherhaus 

Und laff'n mit der Treu! ner aus; 

Ja mir verlieren no an Verftand 

Vor lauter Liab zum Vaterland! 

Der Herrgort im Jimmi luft fo zua, 

Sie lan cahm halt gar For Auch. 

„Shön war's“, pr er fo für ji hin, 
„Mur fpab', daß i allwiffend bin,” 


“ Hirnchirurgie 


Profeffor Kraufe in Leipzig behandelt 
eine fhwere Uervenerfranfung, die Jaf- 
fonfche Epilepfie, mit großem Erfolg chirur- 
aifh. Er fchneidet, wie er auf dem „Allg. 
Uaturforfcher und Aerztefongreß” mitteilte 
aus dem Gehirn große Stüde heraus, und 
fiehe da, der Patient verliert nicht sur 
feine Anfälle, er fann fogar jeinem bürger- 
lihen Berufe mit mehr Eifer und Geidid 
nachgehen als bisher. 

Am auffallendfien aber war der Erfolg 
bei einem Univerfitätsfreund des Prof. 
Kraufe, einem Theologieprofefior 
in X. Diefer befam in den letjten Jahren 
immer hänfigere Anfälle von vernünftiger 
Religionsauffaffung, Wutausbricde argen 
den Inder und dergleichen nnd wünihte 
operiert zu werden. Profeffor Kranfe ichnitt 
ibm das Schellzentrum heraus, meldes 
fhon den größten Teil des Gehirns ein 
nahm, fürdhtete aber fehr, daf; eine Berufs» 
ftörung durd aeiftige Schwäche zuriic 
bleiben möchte. Allein ganz das Gegenteil 
trat ein. Der betreffende heoloae it 
feitdem einer der beliebtejten feiner Far 
fultät, berühmt wegen feiner gerader 
tvrpifchen Auffaffung des wahren Katholi 
zismus, eine Stübe des Aentrums, eine 
£euchte der theologifhen MWiffenichaft und, 
feit er fogar ein Buch: „Untifhell* ae 
ihrieben, gefegnet vom Epiffopat und dem 
bl. Dater, Die unterfuhte Gebirnjubftarz 
wies reiche Phosphorbildung in den Sellen 
auf und es darf angenommen werden, dafj 
fie im Scädelinnern fogar geleuchtet hat. 
Jetzt ift es jedenfalls wieder vollfommen Dunkel 
darin. Der Patient fann Gott nicht genug für 
die Beilung und den Arzt danfen, und fagte 
nenlih — wahriheinlih auf Grund einer leider 
jurüchgebliebenen hellıren Gehirnzelle — zu 
feinem Xetter: „Bere Profeflor, was tät id) 
auch jebt mit meinem Hehirn? Mo wir doc 
die Enzyflifa „Pascendi dominici gregis" im 
Kopf haben!* A.D.N 





> 
Der patriotische Bebel 


„Wat, Aujuft? Du nimmt det Jewehr uff'n Buckel 
und willft der Varerland verteidigen ?“ 
„Pift! Es if ja nie geladen!" 


Die Solgen des Kapitalismus 


In feinem fonft viel Gutes enthaltenden Re- 
ferat über die Alkoholfcage leiftete fid) Genoffe 
Wurm folgendes: 

„Die geiftige Not treibt Reiche und Arme zum 
Alfohol, Arme und Reiche wollen fidy hinmweg- 
täufchen über die geiftige Vede, die eine 
folge des fapitaliftifhen Regimes ift.“ 


Auf dem näcften Parteitag gedenft 
Genofe Wurm madyzumeifen, daß das 
Fapitaliftifche Regime auch nody die Schuld 
von einigen anderen Dingen trägt, deren 
Urfache man bis jetzt vergeblich fuchte: 

1. An der Heberhandnahme der Blind- 
darmentzündungen. 

2. An dem zunehmenden Haarfhmwund 
bei den Männern, 

3. An der feuchten Witterung der letzten 
Jahre, 

4. Un der Derfeudung des deutichen 
Publifums durch die „Luftige Witwe". 

5. An dem Auftreten der Reblaus, der 
Peronofpora, des Kartoffelfäfers und aller 
übrigen fbädlichen Dieter, Baccillen und 
Pilze. 

6. An der Schmwammerinot. 

7. An der zunehmenden Derfumpfung 
der Sozialdemofratifcdien Parteitage. 


Pros Schmide-Roeren 


Roeren wurde einmal beim Derlajfen des 
Gerichtsaebäudes von zwei HBodrufenden 
empfangen. „Da jehen Sie," fagte er zu fei- 
nem Begleiter, „wie die gefamte öffent- 
liche Meinung auf meiner Seite ift!“ 

” 


Zur gefl. Beachtung! 


Die Zeichnungen „Bllder vom Essener Partei- 
tag''nufden vier letzten Seiten dieser Nummer 
sind von Erloh Wilke, der bei den Verhand- 
lungen persönlich zugegen war. Die Texte 
unter den naturgetreuen Porträts geben genau 
die Worte der betr. Reiner wieder, 


Wir berichtigen einen Druckfehler: In 
dem Gwdicht „Der finstere Bodo kbhardt‘* uf 
Seite 894 dieser Nummer muss die erste Zeile 
der fünften Strophe lauten: „Schon sicht man ihn 
schreckliche Striche zichn.“ 
Redaktion der „Jugoend‘ 


Abonnements-Einladung. 


Mit dieser Nummer schliesst das dritte Quartal 
dieses Jahrgungs. Die Erneuerung des Abonnements 
für «las vierte Quartal 1907 bitten wir in den nächsten 
Tagen vornehmen zu wollen, dumit die bisherigen 
Abonnenten die „JUGEND“ ohne Unterbrechung, 
und neu hinzukommende unsere Wochenschrift so- 
gleich von Nr. 41 an zugestellt erhalten. 


Verlag der „Jugend', 





Feuchte Brüder 
Bömelburg: „Wir müffen etwas Wein in das Waller der Abftinenten gießen!” 
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„Genolfe“ Krupp 


den Genoffen in Effen eine Sreude zu machen, felste Bebel zu Beginn des Parteitages dem alten Krupp eine 

onmäübe auf. Diefer foll nah Bebels Enthällung einmal erflärt haben: „dafz die Sozialdemofratie im Grunde ge- 

nen volllommen recht habe.” Wie wir nun weiter verraten fönnen, ift der Ranonenlönig nur deshalb nicht Sffentlich 

Roter” hervorgetreten, weil er feiner Meinung nah zu wenig Moneten hatte, um mit Singer und Bebel 
tonfurrieren 3u fönnen! 


m eg 
b.: Dr, GEONG HINTH; Redakt.: F, v. OSTINI, Dr. 5. SINZHEIMER, A. MATTHÄL F. LANGHEINRICH, K. ETTLINGER. Für die Redaktion verantwortlich: 
INZHEIMER, für den Inseratenteil: G. POSSELT, sämtlich in München. Verlag: G. HIRTH's Kunstverlag München. Druck von KNORR & HIRTH, 

H., München. — Geschäftsstelle für Oesterreich - Ungarn: MORITZ PERLES, Verlägsbuchhandlung Wien 1, Filergasse 4 — Für Oesterreich- Ungaru ver 4) 








Berbit 


Ein rotes Wölklein, das verloren Ichweilte, 
Bängt fern am Berg. Ein Vogel fucht die Ruh 
Und von dem Zweige, den fein Flügel streifte, 
Rollt dir ein Apfel durdy die Rofen zu. 


Die Trauben dunkeln aus den dichten Reben, 
Am Pfirfichltrauche leuchtet Gold und Sammt — 
Das ift die Stunde, da das fühe Leben 
In feiner Reife heikem Purpur flammt. 


Das ift die Stunde, da die Wünfche Ichweigen 


Und deine Seele doch voll Sehnlucht fteht 

Und auf den nebelüberblauten Steigen 

Im grauen Schleier die Erinnrung geht. 
Dieror Zardung 


Sie muß parieren 
Don Eduard Bofdech 


„Botha, eine Minute!“ ch mar in der feinen 
Refidenz ausgeftiegen und wollte einen Bug übers 
icylagen. Wie lange war's denn ber, dab ich bier 
fporenflirrend durch die Straßen gefchritten mar? 
Hund zehn Jahre und Seitdem war ber Truppen- 
teil, dem ich angehört hatte, verleht worden. \Ych 
fannte alio von dem Offuterlorps der Barnilon 
niemand. Aber der Generalmajor a, D. Gerber 
wohnte bier, der vor zehn Yabren mein Bataillons« 
loımandeur gereien war. Der vollendete Tnpus 
eines ritterlichen Difisiers aus ber alten Schule, 
Seht Fuß boch, tannenichlant, mit ehrlichen, 
energiihem Untlis, fo fjah ich ihm vor mir... 
Troß feines bitrgerlihen Namens mwar er als 
Pentnont Erzieber der medlenburgiichen Prinzen 
geweien und hatte — dergleichen hilft bei und — 
eine glänzende Harriere wor fih. Als ich bei ihm 
Nodjurant war, verlobte er Fich mit einer Ghräftn 
Truchleb-Waldenfels und bei dem Derlobungs 
Ichmaus, den er dem Offizierforps gab, begoilen 
wir ans alle die Nale. Denn eritens mar er 
fchr beliebt, zweitens aab cs franzöftichen Set 
— im NHaiino eine Seltene Sache — und drittens 
mar die Hraut, Die wir natürlich alle fannteı, 
fo entzüdend, Daß es eine Schande geweien wäre, 
nüchtern zu bleiben. 

Ihre Schidjal war rin Märchen und fie hatte 
das Weuhere dazu. Sie war ein Adoptivlind, 
feine geborene Stomteb. Und fie fab aud) micht 
wie eine Homteh aus, überhaupt micht mie ein 
Menichentind, fondern wie eine Eylphe. Grob, 
überichlanf, das entzüdende Köpfchen unter der 
Lat goldblonden Daares geneigt, und mit tief 
blauen, immer ein wenig flebenden Augen, mar 
fie für Derbers elegante Hünenericheinung mie 
geihaffen. Allerdings war fie fait ein Wiertel- 
tabrhundert jünger, aber Gerber war cin fo jchöner 
und ftattlicher Dann, bab niemand daran badıte, 
ihm feine Jahre nadyjurechnen. 


Die Hochzeit machte ich nicht mehr mit, da 
nerade damals meine Gläubiger den Tropentoller 
frieaten, Todak ich Den bunten Rod ausziehen 
munte. Gin Jahre Ipäter las ih, — ich war ger 
rade im Ausland — die Fodrsanzeige der jungen 
dran, nach einigen Jahren hörte ich, dak Derder 
mit dem Gharalter als Generalmajor den Abichted 
erhalten habe und mach der Weburtsitadt feiner 
veritorbenen @attin aesogen Tei. 

Nun Saben wir uns in einem geräumigzn, 
dunklen Sinmer geaemüber. Gidenmöbel, hobe 
fchmere Bücherichränle. Wine ftille Straße, ein 
totenitilles Daus. Gin Tiener hatte Wein ge 
bradıt. Ich jah mir meinen ehemaligen Mommans- 
deur an. Er war nicht mwiederjuerfennen. Tahı 
er Ichneeweiß war, nun, darauf bätte ich midıt 
viel gegeben. Er war ja fein Nüngling mebr 
und mander wird fchon als Leutnant grau. Aber 
in feinem Geftht war ein Leidenazug, in feinem 
Welen eine Müdigkeit, im feiner Stimme eine 
Weichheit, die ihn au einem anderen Dienichen 
madjten. Mid die Unterhaltung tropfte nur fo 
bin. So gütig er nad allen Gingelbeiten meines 
GErgebens fragte, die Frrifche und Natürlichkeit fehlte. 

„Die war es nur möglich, dab Derr General 
ben Mbfchieb nahmen?“ Tante ih. „Herr General 
bätten ed doch ficher bis zum Nommandierenden 

ebradht und ich hatte nerade geglaubt, nadh...“ 
bh ftodte, denn der ®cneral war jo blaß ne 
mworben, dab ich merkte, ich war ganz verdammt 
ausgegliticht. Aber er lächelte. Ein Märtyrer 
lächeln. 

„Nah dem Tode meiner Frau, wollten Sie 
jagen. Ya, bas hatte ich auch gedacht. ch dachte, 
der Ehrgeiz oder das Pilichtgefühl würde mid) 
heilen, Mber gerade das binfceiben meiner Frau .. 
die eigenartigen imttänbe . » . gerade bas madıte 
mir den Dienit zu einer Hölle, : 

Ich fab ihn erjtaunt und fragend an. Gr tranf 
einen Schtud Wein, blidte nahbentlih ın das 
goldig Ichimmernde Maß und fuhr dann mit ein« 
töniger Stimme fort: 

„Wir waren zımm Frürften befohlen. Sie willen, 
ber turdlauchtigitie Herr halte ein syaible für 
nteine ran. cd war ibm weniger igmpathiich, 
ich glaube, mein Mefen itt ihm etwas zu preußiid. 
Undfo mehr legte ich Wert daranf, zum Hof Die 
beiten Beztelummgen zu baben. Es il nen ja 
befanıt, wie man im Sabinet darauf bedacht ih 
die Gmphndlicpleiten der Meinen Landesherren zu 
fhonen. Mm neun Ahr follten wir zum Souper 
fommen. Im einiten Sretie. Um acht lihr trat 
ich in das Yinmer meiner rau. Sie lag auf 
der Shaiselongue. „Aber Frieda,“ rufe ich, „mod 
wicht in Toileite?" „MNein,” Tante fie, halb ver: 
driehlich, halb Hagend, „id babe Solche Kopf- 
fAymerzen.“ 

— „Wil Du ein Pulver nehmen ?* 

„sah babe Icon genommen, es nit nichts." 

„ya aber, was machen wir denn da? Tu 
reift, wie übelmebmteriich der yürit ift. . .* 

„Was fchadet das? ch kann micht fahren.“ 

„as es Idadet! Es kann mir fehr ernitlich 
Ihaden und Du möchte dod gern Exzellenz 
werben!“ 

„Jh bin aub als rau Herder vornehm 
genug * 
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A. Weisgerber (München) 


„Sei doc nicht Eimdifch und zieh Tich an! 
Tu siehit ja fo entzüdend aus mie wie.“ And in 
der Tat, fie hatte rote Mangen, auf denen mohl 
idon das richer glühte. 

Lab mich, ich bleibe bier.“ 

‚ Tas war fonit aarnidıt ihre Art, Sie mar 
niemals unfreundlich, im Gegenteil, fie mar mir 
manchmal zu untermiürfig und ihre Dent chotier:e 
much, weil jie mich an den Alnterfchied Der ‚Nahre 
erinnerte. Beute aber wurde ich neruds bei den 
Gedanken an die üble Laune dr8 Fürften. Eir 
titten bedenfen, ich babe jahrelang amı Hofe ne 
lebt, ganı wird man das nie los, nd dann bin 
ih Ipartaniich erzogen worden, jede Dermeid- 
lichumg war mir verhaßt. Sturz, in biefem Aunen- 
blid fam mir der unmürdige Bedankte: fie mus 
varieren. Ich fagte alfo fo ftreng, wie ich non 
nie zu ihre geipromen hatte: „Du gehit jeßt fofor: 
in Dein Zimmer und ziehit Dich an. Um drei 
viertel neun fahren mir.” Zu einem energiichen 
Widerftand war bies Sind, das mich immer als 
ihren Der betrachtet hatte, micht fähig. Sie 
fab mich halb erihroden, halb betrübt an und 
dann fante fie nur noch einmal: „Bitte, bitte. las 
mich bier." dh war in meinen Innern durch ihren 
Liebreig tief geritbrt, aber ich faßte mich amd fagte: 
„E83 geht wirklich nicht, liebes Kind, nimm Tich 
nur ein bifihen zufammen." Ind da fchmantıe 
fte in ibr Bimmer, an ber Tür aber fah fte mid 
noc einmal an und es lag ein ernfter Dormuri 
in ihrem Blid. 

Im Wagen war es eistalt, e8 zog entieglic, 
befonders aukerhalb der Stadt, auf der Ehauiiee 
nad dem Schloß. Mir hatten einen ungemöhnlic 
barten Winter. ndeilen ber Mbend verlief ichr 
angenehm, meine ran zeigte eine Lebhaftigfeit, 
die ich micht an ihr fannte und Seine Hobeit war 
Tehr gnädig. mn der Nacht aber verfiel mei 
Frau in ein bitiges Fieber und adyt Tage fpäter 
begrub ich fie ee bem bichigen Kirchbofr. 

Tann wollte ih an die Arbeit geben. N 
befam bald darauf ein Negiment und da gab « 
viel zu tum. Sch hoffte mich zu erfchöpfen, zu 
betäuben. ber fonderbar: ich empianb den 
tiefften Widermwillen aenen alles Befehlen wo 
Strafen, gegen jede Yärte. Tiefer MWidermillen 
ftieg bis zum Ekel, dei ich konnte den Gedanfen 
nicht 103 werben, daß ich meine Zyran im eine 
böhfdy-foldatiichen Mante um ihr junges Leben 
gebrasht hätte. Mir war, als ob id} durdh den 

ienit Schaden genommen hätte an meiner um 
fterblichen Seele, 

. Ich weiß, was Sie einmenden wollen. Difzivlin 
it auerläßlich und mas meine frau angeht. ‘c 
fonnte ich nicht abmen, baf die feine Härte Nic 
fo furchtbar rächen würde. Aber wer jo mit (ie 
wifjensgualen riugt, mte ich, der fann fein Armee 
forps führen. Ach bin mur noch dazu gut, an 
dem Öhrabe zu figen und in das Mätiel des Qebent 
zu ftarren,” 

So Iprad mein alter Kommandeur und ih 
firhlte, bat ich nichts erwidern konnte. Echweigend 
faßen wir uns gegenüber. Jn dem dunlien, pe 
räumigen Yimmer und im ganzen Gaufe war e* 
ftil und nur von der Straße fchallte ber fchmere 
ES hritt eines Vorübergehenden, der fidy langian 
entreritie, 


„Und drunten braust das ferne Wehr" Hans Fritsch [Dresden] 








Die goldenen Tage Dekoratives Wi 


nzer 


Wild für ein Weinzelt Adolf Münzer (München) 
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Die Linden von Zellerburg 


‘e Linden hier im grünen Grunde, 
ichtige! in euem Schattenbann 
ete recht mit Ehrfurcht ich heran, 
e ein Slnecht in eine Fürjtenrunde. 


ärfer al3 wir flüchtig ftolgen Wichte 
bt ihr fchon dreihundert Jahre lang 
re fejte Form dem Lebensdrang, 

r aus dunklen Tiefen will zum Lichte. 


ldne Vlüten, Früchte muß er tragen 
n der rt, die euem Stamm erfreut: 
ernd fo zu frischer Pradıt erneut 
eht ihr heute wie im alten Tagen. 


d durch euer jüngjtes Ehrenkleid 

aufcht die Weisheit, die ihr ftill erworben, 
ujcht Gedächtnis defien, das erftorben 
ngs um euch im MWechfelfturm ber Zeit. 


ch wenn mich der Herbit von binnen nahm, 
rdet ihre noch) ungebrochen dauern, 

rd durch euer Laub das Schicjal jchauern 
1ed Wandrers, der einst zu euch fam: 


'r wie ihr die reiche Lebensflut 
fein eigned Fühlen fafjen wollte, 
x geformt, foviel er formen follte, 
d nun tief von Luft und Mühen ruht. 


Aanns von Gumppenberg 


Bubert Fesch, der schönste Mann 


Augenheiltunde 


seih: Es wundert mich, daf wir noch Damen 
en, welche fielen. Es aibt dody ein unfehl- 
‘es Mittel dagegen. Man ftelle mich auf die 
fe Seite einer Dame, die auf dem linken Auge 
ielt, und die Dame wird ficher zeitlebens von 
n Gebrechen aecheilt fein, mit dem linfen Auge 
dh redhts zu 7 auen. 


Der Eebensabfhnitt 


Sefc; begegnet eines Tages einem Fremde 
d madt ihm folgende Mitteilung: „Mein 
ber freund, mein £eben ift an einem wichtigen 
endepunßte ph tee nämlich von 

ch über die Straße gehe, nicht 
rechte Hand, fondern nur noch 
Mittelfinger der rechten Hand in 


it ab, wenn 
hr die gan 
t Beige un 


: Bofentaice.“ 


Yleue Malergattung 


Stefan Hazi: „Kerr Seid, was für einen 
uf haben Sie eigentlich?“ 

seih: „Ih bin Maler.” 

al Nazi: „Und was malen Sie eigent- 


efd: „Ich male niemals.“ 


Aufbruch zur Reife 


Sec (zu feinem Dienftmädchen): Diefes auf 
bende £eben hat meinen Körper faft zugrunde 
richtet, ich muß fchleunigfi morgen nadı einem 
hiaen, weltabgelegenen Plätchen nah Cirol, 
ıcden Sie fofort in meinen Koffer, was ich zu 
tem vierwöchentlichen Aufenthalt dort itotwendıg 
bei Obenanf legen Sie meinen roten srad 
ıd meine fhwarzen Atlashofen! Kakadı 


JUGEND 


Im Zeichen des Verfebre 
Ein Genrebildchen von Karl Errlinger 


Ejene: Die Kurve einer fhmalen Gebirgsftrahe. 
Ein Automobil, dem ein Motorrad entgegenfährt. 


Der Motorfahrer (ruft dem Antomobitiften zu): 
Stinttier! 

(Veide Fahrzeuge balten. Der Motorfahrer fielgt 
ab. Aus dem Echnanferl fteigt ein Herr, der in feinem 
fRaubbedbedten Koftim ausficht wie eim fteflenlofer 
NRaubmörber.) 

Der Uutler: Meinten Sie vielleicht mic, 
Sie Landitraken-Iingeyiefer? 

Der Mororfahrer: 68 follte mir leib tum, 
wenn ich das soologiich nicht unintereflante Etinf- 
tier durch den Vergleich mit ihnen beleidigt haben 
wiirde! 

Der Yurler: Menn mich ber Mann nicht 
bauerte, bei dem ie hr vorfintflutliches Alappers 
neitell auf Abzahlung nelauft haben, mwitrbe ich 
Ihren Leichnam in Feten boren! 

Der Mororfahrer: Wenn Sie glauben, ich 
werde ihren hungernden Sindern au der heiker 
fehnten Berfiherungsiunmte verhelfen, indem ich 

hen den Hohlraum oberhalb ihres Halies ein- 
lage, fo ift das eine vergeblide Hofinung! 

Der Yurler: Nur der Umftand, dab Sie mit 
meinem Benzingeruch renommieren geben würden, 
hält mich davon ab, Ahr Skelett anzufnfien! 

(Der Dotorfahrer will auf den Autler eindringen, 
da erfheint heftig Mingelnd ein Radler. Da das 
Automobil und Motorrad den Weg verfperren, fteigt 
ber Radler ab.) 

Der Radler: Mollen die Herren, bitte, ben 
Wien Treigesen ? 

er Aurler (veräctiih): Mas mill bieler 
er Pedalitrampelungsapparat von 
uns 

Der Motorfabrer (ebenfo): Torleln Sie ge 
fälligit andermwo auf Ihrem Belegenbeitsfauf herum, 
Eie Depefchenbote für Wald» und Wiefenfchneden ! 

Der Radler: Wenn nicht jelbit eine tanonene 
hugel an Ihrer Dredtruite abprallen würde, würde 
ich mir das naturwillenfchaftliche Berdienft erwerben, 
Sie zu erlegen! 

Der Aurler (zum Motorfabrer): Halten Sie es 
der Mühe wert, lieber Herr Hollege, das enieits 
dur Dinitberbeförberung bieles Aeites aus dem 

Se Altertum in berechtigte Empörung zu ver 
eben 

Der Niotorfahrer: Mir mollen HBagenbed 
nicht eines fo koftbaren Objeltes berauben, lieber 


und! 

Der Radler: Obwohl ich annehme, daf bie 
Nhinozerofle im Herbft Schonzeit haben — (er 
gebt auf die Beiden los und holt gerabe aus, ba 
eriheint ein urhaänger.) 

Der fußgänger: Würden die verehrten Herren 
vielleicht die große Bitte haben, ein Hein menig 
Pag zu maden ? 
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Der Aurler (acferzutend): Hat das Verkchre: 
bindernis etwas gelagt? 

Der ieterfaeer: Ich wette zehn Liter 
Benzin, es it ein Menih, obwohl er auf zwei 
Beinen get! 

Der Radler: ch veritehe nicht, warıım er fich 
nicht ausftopfen läßt! Wollen wir zulammenlegen 
und ihm einen Hinderwagen faufen ? 

Der fußgänger: dc) bitte Sie höflichft, neben 
Sie die Straße frei! Nur eine halbe Selunde! 

Aurlee: Wenn Sie nicht aufhören, ipradı- 
ähnliche Geräuiche von fich zu geben, merden 
meine Kameraden und ich uns veranlaßt jeben, 
Sie nad einer Brutanftalt zu Schaffen und fertig» 
brüten zu Inifen ! 

Der Motorfabrer: Das arme Hafer! muß 
verfrüppelte Frühe haben, liebe Brüder, fonft würde 
er unmöglich eine fo altmodiiche Fortbemegungs- 
methode gemählt haben | 

Der Radler: Das foll uns aber nicht hindern, 
teure Freunde, ihn von den Qualen jeines un- 
erträglichen Tafeins zu erlölen, wenn er fortfährt, 
durch jeine Anmeienbeit uniern Schönbeitsfinn zu 
beleidigen! 

Der Fußgänger: Ich muß die Herren ernit- 
lih bitten — 

Der Aurler (empört): Das Ampbibium mirb 
unverichänt! 

Der Sußgänger: Wollen Sie nım endlich — 

Der Mororfahrer: Ob wir e8 nicht am Ende 
mit einem ®eiftestranten zu tun haben ? 

. Der Fußgänger: ch frage Sie zum lekten 
ale — 

Der Radler: Umsivilifierten Völterihaften 
gegenüber ift die Prügelftrafe das wirkiamfte Er- 
ziehungamittel! 

(Die Drei fallen über den Fußgänger ber und 
bauen ihn toindelweih. Mach Verlauf von fünf 
Minuten fann er fidy nicht mehr rühren.) 

Der Aurler: Darf ich den Herren einen Hlognal 
anbieten P 

Der Morerfahrer: Wenn ich die Gates dazu 
beifteuern barf. . 

Der Radler: Und Sie meine Zigarren nicht 
verfchmäben ! 

(Kurzes Pilnid. Dann trennen fih die Dreie 
mit Fräftigem Hänbefchütteln.) 

Der AUutler: All Heil! er fährt ab.) 

Radler und Mlororfahrer: Gut Zöffl (fe 
verfhiwinden auf ihren Bebileln.) 

Große Paufe. 

(Der Fußgänger fommt nad) zwei Stunden wicder 
gem Bervufitfein, fchleppt fih auf allen Wieren tveiter, 
bi3 er einen @enner trifft, bei dem er fi mad dem 
nächften Abarundb erfundigt.) 


Wahre Geschhichtchen 


In einer Meinen Nefidenzftadt Mitteldeutfch- 
lands befchwerten fidy zwei höhere Offiziere beim 
dienfttuenden Adjutanten darüber, daß 5. Hoheit, 
der regierende ‚Fürft, der ein großer Jagdliebhaber 
ift, ihren Gruß nie ermidere, 

„Ja, meine Herren,” befchwichtiat der Adju- 
tant, „wenn Sie von Hoheit rüßt werden 
wollen, müffen Sie fhon als fapitaler Adıtzehn- 
ender über die Brüde wecleln. 


Der neugebadene Erfte Staatsanwalt 7, fährt 
zum erften Mal zur Revifion des Amtsgerichts- 
gefängniffes nadı X. Bei Ankunft auf dem Bahn 
ıof erfennt ihn der zufällig anwelende Geridyts- 
diener und telephoniert dem Gefängnisauffeher: 
„Der Erfte ift da. Schnell alles in Ordnung 
bringen!“ y 

Als „Der Erfte* das Gefängnis betritt, fleht 
der Auficher an der Tür und es entipinnt fich 
folgendes Gefpräd: 

„Morgen, Kerr Erfier Staatsanwalt.” 

„Kennen Sie mid? ?“ 

„ein!i* 





Die lockende Blume Eug. Ludw. Hoess [Immenstadt] 


Don unferen Pfychologen 


Handwerkszeug 


A.: Wer ift denn diefes Männlein, das da 
über den Horridor der Univerfität geht und beide 
Arme vollbepadt hat mit Mehiniteumenten, chirur- 
giichen Inftrumenten, fernröhren, Kiyftierfpritgen 
und Gewichtsfieinen ? 

B.: Das ift Herr X., Profeffor der Pfydologie. 
Er trägt eben über Aefthetif vor und fpridt heute 
über das Thema: Schiller als Aefthetifer. 


Kin Brief 
Derehrter Meifter! 


Sie fbrieben über die Tänzerin Jfadora Duncan 
vom piychologifdyen Standpunft aus. Sie behan- 
delten das Problem des dreflierten Schweines „Pig“ 
im Xichte der Pfycpologie. Die Rabattfpargejell- 


Zuschauer vor dem Standesamt 


„Jute Entbindung!“ 
„Jlücklichen Ehebruch |!" 
„Vajniegte Scheidung I" 


(haft „Parfimonia" hat ihr Gefhäft geichlofien, 
und Sie fagen nit, was Sie als Piycdologe 
darüber denfen. Leben Sie no? Bitte, beruhigen 


Sie Ihre danfbaren 


Schülerinnen. 


Die neue Generation 
Differenzierung 


$ran Kommerzienrat Deildentan: 
Nein, mit den Blodys Pönnen wir nicht verkehren. 
Wir find fhon feit 9 Jahren getauft und die erjt 
feit 5 Jahren. 


Wahre Befhichhrchen 


Am Juriftentifh unterhält man fi über das 
{hwindende Unfehen der Juftiz und über Udides’ 





H. Zille (Berlin) 


NReformvorfläge. Ein Affeffor von der Staats 
anwalticaft bemerft: „Was foll der ganze Stiebel 
nügen? Majetät läßt einfah einen Sohn 
Ridter werden, und fertig ift die Laube.‘ 


Der Pleinen Martha wird gejagt, man dürfe 
etwas Derbotenes aud dann nicht tun, wen man 
allein fei, der liebe Gott fähe alles. Diefer Grund 
aber bleibt wirfungslos, denn triumphierend er- 
flärt fie: „Der liebe Gott Flatfcht nicht.” 


Splitter 


Sn Ehrenfahen pflegen e83 Spip* 
buben viel ftrenger mit einander zu nehmen 
al3 Gentlemen. Dr. Baor 
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Bittgang des „Verbands echt russischer Leute“ Robert Genin (München) 
„Almädtiger, verbreite die Cholera doch bloß unter den Baderten und Aevolutionären, — dann ift unfer 


Das Erbfenwunder 


Die in Münfter erfheinende Monatsihrift „Maria 
Dj” berichtet aus Wien die wunderbare Ermeuerung 
einer berbranntten Erbfenfpelfe Infolge eines Mebers, 


Die ift ein gläubiges Leben 
Herrliher Wunder fo voll! 
Hört, was in Wien fid begeben 
In einer alten Kafferoll’: 


Eine Köchin, mit TTamen 
Pepi, rührt? Erbfen zum Brei; 
Trübe Gedanfen ihr famen 
Un einen Pater dabei, 


unglüdliges Land gererterl* 


Ihn, einen Toten, zu fehen, 
Einmal nocd, hat fie begehrt — 
Da ließ die Erbfen fie ftehen 
Mitten am glühenden Herd. 
Als fie dann, etwas getröftet, 
Heim in die Küche fih fand, 
Waren die Erbjen geröftet 
Oder zu Klumpen verbrannt! 
Da fam die Strafbedrohte 

Auf eine rührende Bitt’: 

Daß das Derbrannte der Tote 
Wieder zu Erben verfitt‘! 

Und — wie fie bat, ift’s gefommen! 
So gut war Art und fagon, 
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Daß fid der Hausherr genommen 
Yo eine dritte Portion. 
[2 u 3 
Alles, o heiliger Dater, 
Glaub’ id, nur eins madt mir Qual: 
War fie beim toten Pater 
Oder beim g’funden Korp'rral? Mm, Sch. 


Liebe Tugend! 

Als unfer Seldwebel im Unterricht auf die 
Stelle der Schießvorichrift fie, wo berichtet wird, 
daß im Inftleeren Raume die Kugel, ohne auf- 
zuhören, fortfliegen würde, da fchüüttelte er un. 
gläubig den Kopf und meinte: „ee, det fann 
id nich jlooben. Die muß dod; eenmal deu Mijt 
dicfe Priejen.* 


Streiflichter der „Tugend“ 
Naumann und Sombart 


Don einem Pfarrer will ich erzählen. Der ift 


nicht wie Pfarrer fonft find. 

Eines Morgens, da juft ein tanender März 
wind fiob, ging er ihm nad, barhäuptig in die 
erwachende frühlingswelt hinaus, bis er feinen 
Kirchturm nicht mehr fah. 

Und Fehrte nicht heim von feinem $Keldgang. 

Fand die weite Erde fo fchön, die ewig junge, 
lebensträcdhtige. 


Konnte aber die alte Kanzel nicht. vergeffen. = 
Baute fi = 
Und fuhr fort, F 


Die ftand nun fo unerreichbar weit. 
eine neue aus jungem Bol:. 
Menichen zur Seligfeit zu führen, — zur nen« 
erfannten. Die famen gern zu ihm, denn was 
er ihnen zu Poften gab, war der umnverfälichte 


Moft feiner Seele, und die war rund und fchmad- F 
haft wie ein Apfel. Und fie machten ihm fchlteßlich £ 


zum Manne ihres Dertrauens im hohen Nat. 
Dort jtellte er nun feine Kanzel auf, und leate 
zu den täglich neuen AUftenftößen das Bündel 
feiner alten \deale, 
Eines Tages, wie er juft die Schwelle feiner 
neuen WMirfungsftätte betritt, fommt ihm ein 


einftiger Bekannter in die Yuere. Kein Pfarrer, / 


ein „Dhilofoph.* Kein gewöhnlicher jedod: ftatt- 
li fchön, gebürftet und Aultiviert. Und deifen 
wohl bewußt, Der fpricht: 

„Bin entfetzt, Derehrteiter, Ihnen an der 
Pforte diefes unmürdigen Haufes zu begeanen. 
Ein Glüd für Sie, daf; id Sie grad nod) abfing. 
Sie ftaunen? Plaudern wir ein Meilden.” 


Dinter der blanfen Kriftallfcheibe eines mo+ | 


dernen Cafes nehmen die beiden Plat; der „Philo 
foph" fiect fi eine Havanna an, lehnt fich be- 
haglid; zurüd, wirft einen Blid auf die belcbte 
Strafe und faat vergnügt: 

„So lieb ich mir die Welt anzufchauen und 
rate Ihnen, imitieren Sie mic. Es ift das einzig 
Swedvolle, — denn es ift zwedlos. Jft etwa nicht 
alles zwedlos, was zwedvoll fdyeinen möchte?" 

Und lächelt dabei liebenswärdig überlegen, wie 
jene vornehmen, feidenen Abbes taten, die Dol- 
taire auswendig fannten, und zu denen Prin« 
zeffinnen zur Beichte famen. 

R dann meiter Über dies und das, — 
Flar, gefällig, wie einer, dem das Denken ein Spiel 
it, eim leichtes, ergötliches Spiel, Herichläat 
mit feinem ftählernem Hämmerden die fpröden 
Kriftalle des Lebens zu Staub, und bläft ihn 
weg mit dem duftigen Raudy feiner Havanna, 
Klopft hier und dort herum, und fiebe: alles 
flingt hohl und geht beim erften Schlag in Brüche. 
Klopft Schließlich aud dem Pfarrer auf den 
fhwärmenden Starefopf. Da wohnen die alten 
deale, Und hordy: die find nicht tot, die breden 
wild aus den alten Scylenien, wachen zu Sturz 
wellen an und wollen nidıt mehr fchweigen. 

Und der Pfarrer fteht hochaufgeredt und träumt 
einen waden Traum, halb ans, balb 
äufunftsboffen. Sein Gefidt ftrahlt vom Glanze 
all der fragenden Augen, die er aus dem geweiteten 
Raum auf fidy gerichtet fühlt, und er hebt die 
Hände zu jener weiten Gebärde, die jie einjt fegnete 
und jetjt emporheben möchte, die vielen da unten. 

Und wie ihn der „Philofoph* fo dajtehen jieht, 
in feiner frohgemnten Gläubiafeit, da bemeidet er 
ihn fhier um die Eebensfunft der Jlufion. 

Dann bläft er den Rauch weg, der ihm einen 
Augenbli vor den Augen jhwamm, und fdyant 
wieder durch die Mare Scheibe anf das Keben. 
Und fpricht zu fidy felbit: Man fjoll vom Apfel 
nie verlangen, daß er ein Pfirfich werde, 

Eos 


Wahres Geshichtchen 


Die junge Tocdyter des Haufes erzählte von 
ibrem Gelprädh mit dem bübfchen Pleinen Dienft- 
mädchen über das Dajein Gottes; „Die habe a«- 
fagt: Frau Hartmann meinte and, wenns einen 
Gott gäbe, brauchte fie nidıt am Wafchfah ftehn, 
Und die Ködyin und die alte Mäherin feten der 
gleihen Anficht.“ 
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A. Schmidhammer 


Der Block 


„Keine Angst, Durchlaucht! Wenn es Ihnen 
oben zu brenzlich wird, — wir halten das 
Sprungtuch bereit!" 


Splitter 


Mit der Religionspeitiche treibt man die Schäf- 
fein in den politifchen Stall. 


Nicht jeder Herftörer muf auch aufbauen. Meift 
ift es fchon fehr verdienftlich, Platz aefhaffen zu 
haben. Killan 


Selbjt diejenigen, welche Gleichheit von Mann 
und WMeib behaupten, laffen erfennen, daf die 
beiden Geichlecbter von einander verfchieden find; 
Wenn die Weiber aenial ausfehen wollen, fchneiden 
fie fih die Haare ab, und wenn die Männer genial 
ausjehen wollen, laffen fie fi die Haare lang 
wachien. Junius 


Liebe Tugend! 


Werfmeiflers £ieschen, ein Pörperlich (hmädy» 
liches, aber aeiftig begabtes Mädchen von 10 Jahren, 
bat die Dolfsfchule mit der Töchterfchule vertaufcht, 
um fpäter vielleicht einmal als £chrerin fich durchs 
£eben zu bringen, Infolgedejlen hat £ieschen 
naturgemäfi bald andern Umgang befommen, 
ah einigen Monaten wird fie nun von ihrer 
früheren Spielgefäbrtin ‚Frieda, dem nennjährigen 
Töchterhen des benachbarten Schubmacers, bei 
paffender Gelegenheit alio gejtellt; „Du, £ieschen, 
weshalb fpielft Du denn gar nicht mehr mit mir? 
Jetzt wo Du auf die Töchterfchule gehit, bin ich 
wohl nicht mehr gut genug für Di? — Aber 
ich habe doch au Klapphofen an wie die vor 
nehmen Mädchen!” 


£amennais feiner Kirche die Tatfraft der Selbf- 
I behauptung und des Sieges predigte, Tchmiedete 
er in der Gluteffe feiner Leidenihaft den Stahl, 
der ihn felber fällen follte, und fo mandyen andern 
noch bis zu Bermann Schell. 


fprah. Don einer einigen, weltbeherrjchenden 
Kirde fpradı, die der Menschheit voranfchreiten 
möchte anf den Pfaden lebensvoller Zufunft. 


A Ruf zur Pflicht, 
um großer, lebendiger Taten millen. 


 Belenners, der zum verlogenen Schlagwort wird 
4 auf feclenlofen £ippen. Was jener Schwärmer 


7 ichönenden Schleier. 
1 follte, fühlte das eiferne Band fi firaffer und 
== jtraffer um das unfaßbar WMeienlofe fchmiegen: 


Streiflichter der „Jugend“ 


Pius X. 
Als zur Morgenitunde der modernen Kultur 


Und es war doc; ein guter Geift, der aus ihm 


Die Buldigung fand Gehör, nicht aber der 
Rom heifchte die Allmacht nit 


Der alte, ewige Kohn: Der Seelenfchrei des 


hellfeherifh aeabnt und mit feiner Seele adeln 
wollte, davon ri der Sfeptifer Nenan den ver- 
Der wußte, was fommm 


die fcholaftifhe Eragif. Das Datifanum fchlof 
den Neifen. Und feither ift Begrenztbeit das 
Neih des unbegrenzten Gottes. Kühnheit — die 


..- a ———— — — 


"| seltene — mag wohl den Sprung ins Weite wagen. 


Unentfchlofienbeit aber zappelt und rect fich um- 
fonft nadı den Horizonten ihrer heimlichen Sehnfndt. 

Nur bis zur Eifenwand der Unfehlbarfeit! | 

Als £eo XL die Sclüfelgewalt übernahm 
und den edlen Mewman zum Kardinal erhob, da 
mochten wohl einige wähnen, er würde mieder 
aufichliefen. 

Allein das Dogma ift ein tüdiiches Derier- 
fchloß. Käft fi zwar immer fefter fchliefen, 
den Reifen enger und enger fehnürend, geht aber 
nicht mehr auf. 

Und Pius X. nimmt fein Schlieferamt furdt- 
bar ernft. 

Ihn begrüßte feinerzeit die Welt, zumal die ' 
nichtfatholifche, als den „religiöjen” Papit. Heute 
fteilt fie fich enttäufht. Au Unrecht. 

£eos ftaatsmänniiche Derfhmitstheit liegt ihm 
fern. Er ift gläubig, nur gläubig. 

Das bedeutet aber für den einftigen Söaline 
von Castelfranco Veneto und jahrzehntelangen 
beicheidenften Diener der Hierardhie nur das eine: 
GSehorfam. 

Der fih fein Keben lang unter die Fudhtel 
gebeuat, gebraucht nun die in feine Hand gelegte- 
Um der höheren Weifung willen, die er bangend 
immerdar über fih fühlt. Wie der SMave, der 
Sflavenwärter wird. 

Gewiß, er ift unbefcholten. Kennt weder Kom- 
promif noch Intrigue. Kennt dafür nur Ge 
finnungstreue, 

Und der Intrigant leiht fich ihr ehrliches Se ) 
wand und fpielt vor Pius den Jnquifltter, mie er 
vor £eo den Diplomaten fpielte, 

Und der alte Mann nennt ihn feinen Tieben 
Sohn, hebt unbeirrt die demütig gefalteten Hände, 
auf daf; der Herr Segen und Geifel in fie lege, — 
und fieht am mwetterleuchtenden Horizonte nicht die | 
Gemwitterdrohung freigemwordener Menfchheit. 

Der ftarre fels weicht dem Blit; nicht aus, Er 
ahnt ihm mit. Der aber fann ihn fpalten. 

Rend Preovöt | 


Wahres Geshichtchen 


Die Klavierlehrerin zur fünfjehnjährigen | 
£iffy: „Du fpielft ja heute ordentlich mit Aus- 
drucd und Gefühl." 

Eiffy (halb altfiugemato, Halb beroußt-geatert); 


„Fräulein, ich glaube, ich liebe." 
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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder, sowie blutarme 
sich matt fühlende und NETVÖSE überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg: 


D! HOMMEL® Haematogen. 


(Völlig alkohol- und aetherfrei.) 
Der Appetit erwacht, die geistigen und 
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben, 
das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. 


„Haemntogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferien- 
kolonie als ganz unvergleichliches Kräftigungsmittel von hervorragend blutbilden- 
der Wirkung, Die Zöglinge nahmen ihr Haematogen sehr gerne. Die günstige 
Wirkung auf den Organismus trat nach kurzer Zelt deutlich zu Tage, Indem 
die Esslust wuchs und das Allgemeinbelinden sich berleutend besserte. — 
Auch heuer konnten wir mit Freuden nach Schluss der Kolonlezeit sehr nam- 
hafte Gewichtszunahme und vorzügliches Ausschen bei den mit Haematogen 
Homme! bedachten Zöglingen feststellen. ‘* 

ür die Brünner Ferienkolonien 
der Section Brünn des mährisch-schlesischen Sudeten-Gebirgs -Vereins 
Der Vereinsobmann: Dr. Krumpholz. Der Koloniearzt: Dr, Lorenz. 


„Ich habe Hommel's Haematogen vielfach verordnet. Der Erfolg zeigte sich 
eigentlich sofort, indem Appetit und Verdauung angeregt und das Allgemein- 
befinden der biutarmen und entkräfteten Patienten sich ganz überraschend 
besserte. Von allen Eisenpräparaten, die Im Gobrauche sind, hält keines auch nur an- 
nähernd eime Konkurrenz mit dem Hommal’schem Hasmatogen aus. Das Hnematogen 
stellt durchaus nicht allein ein Präparnt vor, welches Animischen als blut- 
bildendes Mittel zu enıpfehlen ist, sondern durch seine appelitanregende Eigen- 
schaft fördert es den ganzen Stoffwechsel, daher ich es «denn auch gerade bei 
nervös-reirbaron Iedividean ganz besonders vorteilhan wirken sah. Vielfsch 
habe ich Hnematogen Hommel rhachitischen und heruntergekommenen Säug- 
lingen verordnet, stets mit dem zufriedenstellendsten Erfolge. Vertragen wurde 
es stets ohne alle üblen Nebenerscheinungen, wie sie fast allen Eisenpräparaten 
mehr oder weniger anhaften.‘ 

(Privatdozent Dr. med. K. Barmn Budberg in Dorpat,.) 

Dr. med, Grekow, Merv (Transkasp, Gebiet) schreibt am Schlusse eines 
längeren Gutachtens: „Daher begrässe Ich in Hanmatogen Hommel mit Freuden ein 
Präparat, das für unsere Gegenden, wo In Folge Malaria viel Biutarmut und Appetit- 
losigkeit vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt.‘ 

„ich kemns kein Mittel, das z. B. bei Kindern mit anäämischen Zuständen, mit 
Rhachitis wnd überhaupt bei In Ihrer physischen Entwick! zurückgebliedenen Kindern 
w wohltuend und kräftigand wirkt, wie Hommeal’s Haum ons. Ebenso vorteilhaft 
wirkt es bei Jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der so ge 
fürchteten Bleichsucht vorzubeugen.'* 

(Dr. med. Friedlaender in Skole, Galizien.) 


„Mit Hommel’s Haematogen machte ich bei drei Kindern Versuche, die 
durch frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabge- 
kommen und so blutarın waren, ihre Haut einen Stich ins Gelbliche 
zeigte, Mach zwelmaligem Gebrauch des Präparats war der Erfo'g schom überraschend 
put. Mein schwerster Fall, bei einem skrofulösen Knaben, zeigte den bosten 
und auffallendston Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar michts essen und den ganıen 
Tag Im Bett liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dnss ihn die Eltern nicht 
genug bewnaehen können.‘ 

(Dr. med, Wilh. Fischer, Herrschaflsarzt in Prag.) 

„Eine Volksschullchrers-Gattin, welche an allgemeiner Anämie und Lungen- 

tzenkatarrh, mit Verdacht auf Tuberkulose litt, dabei ganz apathisch und 
ine Lust zu jalweder Arbeit war, nur an den Tod dachte, liess sich, din sie 
ein Vorurteil gepen Medikamente hatte, mit schwerer Mühe bereden, Haemn- 
togen Hommel zu nehmen. — Nach Verbrauch mehrerer Flaschen erholte sie 
sich 30 s6hr, Jass sie nicht genu dieses Präparat preisen kann. Der Lungen- 
katarrh wich wol'ständig, sis selbst fühlte sich kräftig und lobenslustig.‘* 
Dr. med. Emanuel Rose, Rawa-cuska, Galizien.) 


„Ich habe Ir Hommel’s Haemälogen in einem verzweifelten Falle von 
Blutarmut bei e _..n vierjährigen Kinde angewendet. Der Erfolg war ein über- 


raschend günstiger, der Appetit hob sich bald, das Aussehen besserte sich täg- 
lich, ınit der dritten Finsche war das Kind gerettet.‘ 
(Dr. med. Franz Gottholmseder, Weilbach, Ob.-Oest.) 
„Ich habe mehreren Patienten, zum Teil Lungenkranken, bei welchen die 
Ernährung schr damierderlag und alles fehlschlug, Dr. Hommel’s Haematogen 
verordnet und zwar mit grossartigem Erfolg.‘ 
(Dr. med. 1. Pflüger, Baden-Baden.) 
„Ich wendete Dr. Hommel’s Haematogen in einem Falle Bochgredige Bleich- 
sucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede 
Speise vorhanden war und wo selbst Kisen-Arsenwässer nicht vertrugen wurden. 
Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen war sowohl 
blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermüden 
verschwunden.‘ 
(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 
„Dr. Hommel’s Hnematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
ven-Stärkungsmittel \brain-foocd) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft 
zur Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf's wärmste ompfehlen.‘* 
(Prof, Dr. Gerland in Blackburn, England.) 
„Ihr ausgezeichnetes Haematogen Hommel ist mir in der Praxis unent- 


behrlich geworden. Es übertrifft nach meinen Erfahrungen in Bezug auf 
Wirksamkeit, besonders bei Kindern tınd älteren Leuten alle ähnlichen Prä- 


parate. (Sanitätsrat Dr. med. Richter, Breslau.) 
„Dr, Hommel’s Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten arg he- 
runtergekommenen Kinde einen geradezu verbläfenden Erfolg Die Esslust nahın 
täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichts- 
farbe eine blühende.‘ (Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen.) 


„Ich habe Hommel's Haematogen bei meinen ? Knaben in Anwendung 
gebracht, die 2'/, und I Jahr alt durch eine vorausgegangene Influenza sehr ge 
schwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte. Beide 
nahmen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte förmlich dar- 
nach und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, 
der Appetit nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gosichtsfarbe schwand und nun 
sehen — nach kaum 2 wöchentlichem Gebrauch des Hasmatogen — die Kinder so blühend 


aus wie vorher.‘ (Dr. med. Demeter R. v, Beiweiss, Laibach.) 


„Hommel’s Haemntogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Ge 
neration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Alsicht 
der Aerzte und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann 
man der Verwertbarkeit des Hommel’schen Hnematogens das Recht geben, das 
es in den Tugesilättern für sich beansprucht. Bel Kindern sowohl wie Erwachsanen, 
nach allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influsnza, bei Blutarmut, 
Rhaohitis, Scrophwlose, bei allon nerwösen und menstruollaon Vorstimmungen, ist Hom- 
mel's Haematogen am Platze.“ 

(Dr. med. A. Rahao in Krippen, Sachsen.) 

„Seit ungefähr einem Jahre lasse ich mein anfangs sehr schwächliches, 
ei 21 Monate altes Jüngelchen, das leicht rhachltische Symptome aufwies, 

nematogen Hommel nehmen und bin mit dem Erfolg ausserordentlich zufrieden. 
Das Kind hat sich in) entwickelt und ist ohne übermässigen Fettansatz sehr 
kräftig. Ich schreibe dies zum grössten Teil dem Hacmntogen zu, weil unser 
erstes Kindchen, das anfangs dieselben rhachitischen Erscheinungen zeigte 
und kein Haematogen erhielt, leider mit 16 Monaten gestorben ist. 


(Dr. med. F.H.. ., Augenarzt in V 


Warnung vor Fälschung! 


Man verlange ausdrücklich das echte „Dr. HOMMEL’s“ Haematogen und lasse 
sich keine der vielen Nachahmungen aufreden! 


Nicolay &Co., 


Hanau a. Main. Zürich. 


London, E. C., 36 u. 36a, St. Andrew’s Hill, 
St. Petersburg, smolenskaja 33. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
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Wussten Sie schon, daß nur eine feine Uhr eine solide Uhr sein kann? — 


Die Uhr if mit der feinfte mechanische Oraanismus, Auf der 
Seinheit des Materials, der Konftruftion und der Ausführung aller 
Teile and Einzelheiten beruht hier die Genauigkeit, Suverläffigfeit 
und dauernde Gleichmäßigfeit der Keiitung des Ganzen. Die Meinfte 
Nadyläffigfeit, der fcheinbar verfchmwindendfte Fehler oder Mangel auch 
nue in einem einzigen dtefer wichtigen Prunfte flellt ohne weiteres den 
Wert der ganzen Uhr in frage. Daher die vielen Klagen über un- 
zuverläfige Uhren, felbft über foldhe in teuren Preislagen! — 

Die „Nomos“Uhr ift nun diejenige Uhr, bei deren Konftruftion 
alle wertvollen Errungenschaften modernfter hren-Ledmif aufs praf- 
tifhefte Derwendung gefunden haben. Das Material, aus dem die 
„Nomos“lihr gefertigt wird, ifl das Befte, Koftbarfie und Edelfie, 
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Die deutschen Rannibalen! 


In dem Parifer Blatt „Le Soleil“ erzählt 
der Schriftfieller Peladan, daß während des pol- 
nifhen Schulftreifs in den Schulen das Blut 
in Strömen aefloffen fei und anf Befehl des 
Kaifers, um ein Erempel zu jtatuieren, die£ehrer 
polnifhe Kinder graufam umgebradt 
hätten, 

Ja, ja, Herr Peladan ift durdans Fein un 
verfhämter Lügner! Die Sade ift fogar nod 
viel ärger: 

Das polnifche Prefbureau in Paris wird ihm 
anf Wunfc beftätigen fönnen, dag arme Pleite 
Polentinder feit Jahren auf der Speiie- 
farte des Kailers wicht fehlen dürfen! 
Er ift fie bald als Ragout, bald A la brochette, 
manchmal auch in Sped gewidelt mit Kraut, mie 
die Rebhühner. Seit einiger Zeit hat er fid 
übrigens ein wenig daran abgegeffen und aibt 
iet aemeuchelmordeten Fleinen „Sranzofen“ ats 


den Keichslanden den Vorzug! 
Hans 
* 


Wabhres Befchichtcben 


Der ob feiner Jovialität berühmte umd allgemein 
beliebte Stadtpfarrer leitete fich bei Gelegenheit 
des „Stuhlfeftes* eines höheren Beamten folgende 
Anfpradie: „Ja, mein lieber Kerr Rat, beim Eeis 
raten is ganz gleich, ob die frau recht jchöm is 
oder net; es is wie bei den Stiefeln: mit der Heit 
wird der fchönfte obig’jdelcht. * 








mas unfere hocdentmidelte Induftrie zu er- 
zeugen und zu liefern vermag, und diefes aus“ 
gefucht ante Material erfährt wiederum die 
zartforgfältigfie, geduldig - verftändnisvollfte, 
technijdegemiffenhaftefie Behandlung. Es wird mit feinfter Hand be 
arbeitet und verarbeitet zu dem Pleinen, erftaunlich ficher gehenden, 
entzücenden mechanifchen Kunftwerfe, das jede „Nomos“-Uhr darftellt. 

So ift die „Nomos“.lihr die Faffifche Uhr unferer Zeit! 

Wenn Ste geneigt find, der Anfchaffung einer „Nomos“-Uhr näher 
zu trete, fo verlangen Sie den foeben erfdrienenen Katalog, der Ihnen 
auf Wunfd von der Nomos-Uhr-Gesellschaft, Glashütte i. Sa. (Bf. 43 
gratis und franfo zugefandt wird, 
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Hygienische Plauderei. 


Von Dr. med. Hans Wällnitz. 


Die wunderbarsten Blüten zeiligt bekanntlich Frau 
Mose, und niemand wird es verargen, wenn dieselben 
nicht etwa eine direkte Gefahr für die Menschheit lier- 
beizufähren imstande sind, 

Ganz besonderen Wert legt unsere Ilerrenwelt auf 
die Pflege der männlichen Zierde — (des Hartes —, ılle 
Domenwelt auf das Tragen einer eleganten Schleppw. 

Während aber der Kampf gegen diesen merk- 
wiündigen Auswuchs der Damenmode wegen seiner 
struluufwirbeilnden,. bakterienverhreitenden Elsen- 
schont auf allen Linien und mit recht gutem Erfolge 
entbrannt ist, hat man elgentümlicherweise einen 
kleinen Apparnt, den die Herrenwelt zur Hebung ihrer 
Schänheit benützt, wüllig vergessen, Ich meine die 
allgenwein gebräuchliche Stoffbartbinde. In Wirk- 
lichkeit ist die Narıbimde ein viel gefihrlicherer 
Feiml des Menschengeschlechtes als die angegriffene 
Schlej>pe. 

Was alles sich auf einer mit Wasser und Selfen« 
schau, Felt und Brillsntine verunreinigten Bart- 
binde, die täglich in die unmittelbare Nachbarschaft 
von Mund und Nase gebracht wird, hefindet und 
entwickelt, dürfle das Interesse jeles denkemlen 
Meimehen erwecken. 

Teile alter Bartbinden wurden von mir in physim 
Ingischeer Kochsalzlösung aufgeschwenmmt und Jder 
Eximkt wie auch die Bindenteile mikrımkopiert. 

Die Befunde dieser Untersuchungen sowohl, wie 


auch der auf Iakteriotogischem Wege erzielten, waren - 


ungemein bedenkliche, 

Nicht allein Schleim, Hanre, Epittiel- une Kiter- 
zellen fanden sich vor, sondern auch eine Menge vom 
Staplı ylokokken und Streptokokken, sowie Pneumn- 
kokhkıen. Eine Anzahl von Bartbinden übersemlete 
ich zu Kontmolluntersuchungen am das bekannte 
bakter.-physiol. Institut won Dr, Piorkowski in Berlin 
Ine Befunde, die dort erzielt wurden, waren noch 
viel ernster. Dr. Piorkowski untersuchte, wie ich, 
sowohl mikroskopisch, wie auch chemisch, Binden 





teile. Perner wurden Teile in Bouillon wußgeschwenmt 
um bei 370 C. bebrütet. 

Mit dem gewonnenen Extrmkt wurden Gelntine- 
platten ausgegmssen und der Best weissen Mäusen 
sowie Meerschweinchen eingelmpf. Dr. Plorkawski 
fand, wie Ich, Epithelzellen, Elterzellen, Schleim 
Haare, Pllanzenfasern. aber auch rote Blutkörperchen 
um Charcot-Leyiensche Kristalle; von Bakterien. 
Staphyliokokken und Streptokokken, ferner Prieunmer 
kokken und Tuberkelbazillen. 

Drei nebenan abgedruckte Photogramme (ca. 1:12 
verunsehnulichen den hohen Grad der in dem Hart- 
binden enthaltenen Unreinlichkeiten. 

Die eingespritzten Tiere sind zwar nicht zu Grumde 
gegringen, aber mehrere Tage nach der Impfung krank 
kewesen. 

Ich glaube, dass diese Nefunde genügen, tm un- 
serer kesmelisch gesinnlen Hertenwelt die Ucher- 
zeugung beizubringen, dass sie einen gewaltigen Felnd 
ihrer Gesundheit in diestalt ihrer Bartbinde in der 
Nähe ährer Almungseingänge gehegt hatten, und Ich 
warne auf Grund dieser Untersuchungen aufs er 
steste vor Anlegung einer nicht täglich desinfizierten 
Bartbinde. 

Dass eine solche wirksame Desinfizlerung Aussers 
schwierig ist, macht (lie Mode nur um so gefährlicher. 
Täglich wird die eben gereinigte Bartbinde wieder 
tete Unsauberkelten aufnehmen und mit ihnen neue 
gesungdheltsgelährdende Eigenschaften erhalten. Ins 
sich In die feinen Stoffmaschen setzene Fett bildet 
mit Staub, Zahnpulver, Seifenschaum usw. inmer 
wieder eine Kruste, die den gesundheitsfährdenden 
Bakterien als willkommene BHruatstätle dient. Mar 
reinige deshalb seine Hartbinde täglich mit einer Bürste 
und gut desinfizierender Flüssigkeit. 

Die vorstehende Darlegung wird hoffentlich den 
Anstoss geben, der gesundheitsschäigenden Mode, 
unsaubere Bartbinden zu verwenden, auch seitens der 
Herren Aerzte enigegenzutreten, 


Obige wissenschaftlichen Befunde sind wahrhaft er- Haltbarkeit garantiert ist. Es 
schreckend! Wie mancher Herr ahnt nicht, woher er wäre ein Irrtum, zu glauben, 
Schnupfen, Husten, Rachen-, BORDEERT KEMErE Ent- dass die Hygienische Ener- 


zündungen aller Art, Angina, Diphtherie, ja Tuber 


u.s. w. sich zugezogen hat! 


ulose gos-Binde im Tragen unbe- 
quem ist. Das ist bei richti- 


Allen diesen gefährlichen Unzuträglichkeiten beugt unsere gem, nicht zu festem Anlegen 


keineswegs der Fall. 











Hygienische Energos-Binde (Deutsch. Reichs-Patent) 


vor, die zierlich und leicht (ca 18 gr.) hergestellt, jederzeit 
gewaschen und gebürstet werden kann, also die denkbar 
grösste Sauberkeit garantiert. Sie wird jeden Tag wieder 
in blinkend sauberem, reinlichsten Zustande angelegt. Nicht 
ein Atom von Schädlichkeit haftet ihr an; jedes feinste 
Stäubchen u. s. w. lässt sich einfach wegblasen. Man braucht 
sie, wenn man will, nach dem Gebrauch nur etwas abzu- 
spülen und leicht zu trocknen, Sie lässt sich natürlich auch 
mit Seife und Wasser behandeln, falls man dies vorzieht, 

Die zum Befestigen dienenden Gummibänder (Halter) 
u. s. w, sind lediglich in seitlichen Oesen an der Binde ein- 
gchakt und können jederzeit ohne Umstände herausge- 
nommen werden. Sie bedürfen vielleicht 
nach längerer Zeit der Erneuerung, die 
Energos-Binde selbst ist so dauer- 
haft, dass hierdurch die denkbar grösste 





Eingetr, Schutzmarke, 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf 


Ein fernerer grosser 
Vorzug der Binde ist das 
unbedingte Festhalten der 
Barthaare in der einmal 
erfolgten Lagerung. Die 
grosse Anzahl kleiner rechtwinkelig ausgestanzter Zungen um- 
klammert die Barthaare derart, dass an ein Verschieben und 
Heruntergleiten, wie dies bei Stoffbinden der Fall, gar nicht 
zu denken ist, Es ist einleuchtend, dass der Bart hierdurch 
mit voller Sicherheit eine tadellos schöne, gleich- 
mässige und doch ungezwungene Fasson crhält. 

Die Haare legen sich eben in die von den kleinen Zungen 
gebildeten Gänge ein und die Haarbahn bekommt so eine 
ungezwungene, natürlich wirkende Formung, im Gegensatz 
zu der unnatürlichen brettartigen Pressform. Sowe.t für 
die Enden ein Ändrücken wünschenswert ist, wird dies von 
den Flügeln bewirkt, 





Verlangen Sie sofort kostenlos reich illustrierten Prospekt nebst vielen ärztlichen Gutachten 
über die Hygienische Energosbinde, Kamm, Bürste u. s. w. von der 


Energos Co. Dresden I6 Jd. 


die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. — 


o1y 





Inseraten-Annahme Er Insertions-Gebühren 

durch alle Annoncen -Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 

a re oder deren Raum Ak. 1.50. 
Verlag der „Jugend“, München. bu be) nn nn  — — 


. l gebrochen Mk, 4.50, 

Aböonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk, 4.—, Desterr., Währung 4 Kronen % Heller, bei Zusendung unter Kreuzbnnı 

Üesterr. Währungs Kron. 75 Hell., in Niolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. 60 Hell., nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Kolle verpackt Mk. 6.—, 

Frances 7.60, 6 Sigs., I Doll. 0 C. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandluagen, sowie von allea 
Postämtern und Zeitungsexpedilionen entgegengenommen. 











Einen tadellosen Teint 


METHODE 


on Sie, wenn Sie Tollettenkfnsteleien verschmähen und der natur- 
vernünftigen Aok » Methode und der hautveredelnden Aok - Seite die 
Frisch- und Jungerhaltung Ihres Aeusseren überlassen Die Ack-Seife 
wird als erstklassiges Sahnen- und Kräuter Präparat von Künstlerktiiien 
ersten Ranges und weltberühmten Schönheiten aller Länder dauernd 
benutzt, In allen Spezialgeschäften vorrätie 


|IREFORM-SANATORIUM peu Mirısano\) 












Dr. von Hartungen 
tele here Licht-, Laft-, Wasserheilanttalt ee, ©: Prospekt grata. :: Riva am Gardasee. 
A. Gelgenberg Leoalüer } 


Contra Zukunftsstaat 





Das Hrste und Wirksamsta gegen 
Nervenschwäche der Männer, 


Nicolaische Buchhandlung (Borsteli & Reimarus] Von Universitäisprof. und vielen 








Konfervativer Neihstagsabae: r Acrztempfohl Flakons hä n.I0M. 
ordneter (ge feinem Sobne, der foztaliftifche N.W. Dorutheenstrasse 75 Berlin W. Polsdamerstrasse 1235 Neue Virisanol-Broschüre gratis, 
Anfhemungen äuferti: „Wende Did fiat In Apotheken erhältlich, 
TEEN TERM ya ar jerasıal Soeben erschien und senden wir auf Wunsch unberechnel Chemische Fabrik H. Unger, 
ab von diefen Echren! Der Zufimfisitzat if 


Berlin NW.7. 
Pi r Berlin; Schwelzer-Apotheke, W., 8. 
Lagerverzeichnis 1907 2% HorıApotheke, Wallratg. 
. Dort t- . Li . 
[No. 78] [über 11000 Titel] | Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. 
lahslt: Unterheltungsschrilten und Werke über Gr- Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 


ıH ı Min „Apotheke. 
schichte, Biographien, Reisen, Länder- und Vülkerkunde in erhoieAe re 


eben[o ampatriotiich wie undrinlic, Nukerdem 
faunjt Du die freie Kiebe fbon auf dem Moden 
der jejenwärtigen Mirtichaftsorduung? haben.“ 








Elektr. Klingen, 
















Lichtanl deutscher Sprache, sowie Jugendschrilien. Wolks- und — 
erg ” Schul-Bibllotheken, besegesellschalten, Blldungs-Vereinen, 4 
Illustr. areas ranpet Muonnschalts-Bibllotheken elc. bleten wir damit eine vorzüg- - und - eine 
A g. liche Gelegenheit, Ihre Bücherbestände durch die besten x r f 
Preisl, GeorgSchöbel Erscheinungen der letzten 30 Iahre In ontiquarischen, gut erhaltenen Exemplaren | !“KUl. „Trinmpf“ D. R.P, a. garan 
° 8 
gratis Leipzı zu ermössigien Preisen zu ergänzen - bequem. Angabe ob X-ocker Koätedgn 
. eipzig, 3 m —- 


— | Gegen Nachnahme Mk. 2.50. 


Reichssta 24, Ad. Bonecke, Hannover-J-List. 





Prismen-Feldstecher 


mit erhöhter Plastik der Bilder. 


Soeben erschienen 


Neue Modelle .- He en — MARINE. 


Die anerkannten Vorzüge der Zeiss-Prismen-Feldstecher: 
Hohe Lichtstärke Vorzügliche Schärfe Stabilität 
Grosses Gesichtsfeld Präzision der Ausführung Tropensicherheit z 
sind bei den neuen Modellen weitgehend gesteigert. = 





Sperialprospekte gratis und franko, 


Zu beziehen von allen optischen Geschäften sowie direkt von 


CARL ZEISS 
JENA 


Barlin MW., Durotlieersir. 29 Frankfurt a. M., Nahnbofspl, 8, Ecke Kaiserstr, — Hamburg, Ratlınusmarkt 8 — London W. 


24 Margaret Street, Regent Street — Wien IX/3, Ferstelgasse I, Ticke Maximilianpl. — St, Potersburg, Kasansknja Ulitza 2. 


— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Müuchner „JUGEND Bezug zu nehmen. ———ı 
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Tausende von Mark! 










































werden für Kopfwasser, die nieht 





denzerimzst Erlolrzeitigen, bin 


ausageworfen. \ 


Peruan. Tanninwasstr 


von E. A. Uhlmann & Co., Reichenbach I. V 


erlangen Sie nur 


Garantiert sicher wirken Inn 
halb 14 Tazen ger Haarausfall, 
Kopfunreinigkelien, Schuppen | 


el Seit ?0 Jalıren bewällirt 


Aerzilich empfohlen 
Zu Iiaben in Apmntlieken, Parfüm 


Irogger-, Friseurgeschäften feltirei 
„ier mit Feltgelhimlt ı Flaschen a WM 
NEN 4 1.75u €, 3.50, in Literflasche 


Lauterberg (Harz) 


für Nervernkranke (Fr. Dr. Kitscher, — Neueste Einri 





+ 





5. R.Dr. Dettmars 
















Zur gefl. Beachtung! 

Das Titelblatt dieser Nummer 
(„Ein gutes Jahr‘) ist von Ferdinand 
Spiegel, München. 


Unter. günstigsten Bedingungen 
und in allen Preiniagen offerieren 
wir Konversatlons ——— 


Lexika 


in nur neuesten Auflagen. Iilustr. 
Lexikonprospekt L, 288 bitten zu 
verlangen. — Ebenso liefern wir 


Bücher 


aus allen Gebieten der Literatur 
zum Originalladenpreis unter Ge- 


Sonderdrucke son Titelblatt, sowie 
von söentlichen übrigen Blättern sind unch 
alle Buch- und Runsthandlungen, sowie «urch 
ılen „Verlag der Jugend" zum reise von 
I Murk für ganz und (loppelseitige und 50 Pfg 
für Iiulbseitige, erhältlich Für Porto und 
Verpackung bö Pfg. extra 


währung besonderer Zahlungser- 
lelchterungen. Berugsbedingungen 
und Spezisikamloge bitten wir 


gratis 


unter Angabe des Gegenstandes 
des Interesses zu verlangen 


Bial& Freund, Breslau Il4 


und Wien Xili 











Biütenlefe der „Tugend” 


Im „Tiroler Volksblatt" ftand 
fürzlich folgende Notiz: 

„In St. Dswald treten heuer alle 
Spıken ber Dortigen Behörden‘! Jab 
der Erpolitus fommt als Murat mach 
Nilpian, der lehrer nad) Leiters umd Der 
MHesner sum Militär.” 


Hoffentlich gebt der Neipelt vor 
der Spige der Behörde beim Erer 
teren nicht gleich am oriten Tage flöten! 









Akademische Buchhandlung. 





Fort ınlt. der D’ouler! 










sauberste und 
billigste Verarbei- 
tang der Wasche 


in deutscher, 
französischer, 
bolländ, Italien, 
und russischer 


tragen diese Schutzmarke: - 


Zwei jropfen 


meines Parfüms „Tsolit I5ellia** duflen wochenlang. 
„Isola Koll, ı in«deutsche= Kunstprodukt, Ist das beliebteste 
und stärkste Marlepurfürm der Gegenwart, Es übertrifft durch die Nachhaltig- 





Die neue Schreihmnseliine 





„LILIPUT“ 


istlas Schreibwerk zeug für Jeelermnn 


Preis Mk. 28.— 


Ohne Erlernung sofort zu schreihen 
Keine Weichgummitypen. Auswechselbares 
Typenrad für alle Sprachen. 

Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes. 
Das Wunder des 20, Jahrhunderts. 


nach allen 





Die verlorene 


Nervenkraft 





keit seines erfrischetden Wohlgeruchs die besten ausländischen Murken Seit der kurzen Zeit der Einführung 

habe ich durch Apoth. E., Herr- Flacon is M. 4.00; 7.00; 12.51 Kleine Prohellasche A Mk. 0.75 gegen Ein- viele tausend Maschinen verkauft, 
& . Hr "en . ” 
mann, Berlin, Neus Kön serulumg des Beitrages frunen tustr, Prosp. u, Anerkennungs-Schreiben 


| gratis u. franko 
| Justin Wm. Bamberger & Co. 
Fabrik feinmech. Apparnte 
München S,, Lindwurmstr. 129 131 


i 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
H. Beamter in Wien. 
Prospect an Herren «iskrei u, fr. 


Dr. M. Alberkhelm, Prankfurt a W. 1. Wiesbneden. 
berliner Niederlage: Parfümerie Scherk, W. Ih, Jonchimsihalerste, 9 
Versom ab Frankfurt a’M., Kuiserstr. 1. Hlustr, Kutalog kostenlos 
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Blutbildendes Kräftisungsmittel 


Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. 





JUGEND 


Bioferrin 


Wohlschmeckend, 
appetitanregend. 
leicht verdaulich. 


u .€.17% xC® auuie Ges. Abteilung für pharmaceut. Producte.Biebrich? Rh. 












Aus der 
lustigen Ecke des „Schwarzen Hujust‘‘ 











Ter Herr Nanplan zeinte ich der Pfarrer» 

fathl geaemwitber äuherst stengierig, als Diele eben 
nıacıte, 

Herr Hoprater,“ lachte Nie, „Sie fan 

int aa To a Moderner mit (hater — 


Xıßbegierd!" 


kim Onlhaarangs- 









Tas einzige, womit Ste 

b leicht alle unljeh samen 

Ece und R ryerkanre gantlie | 
M urzel 


mit der 





Preis M. 5. so, 
nd. Briefm. Versand 
hkeit gerantiert 


heutspflege : 


Nachn. liskr, 
Jg und Unschadli 

Institut für Sch 
} G.H. Schröder- Schenke, } 











Vor Anschallung eines 

Interesse. unsern diesjäh 

kostenireı Zı I 

nen Lamer en (2 B 
Cameras USW 


ngen 


henuemsteTeitzuhlungen 


Ehensn führen wir für Sport, 
die berühmt:n, amıl. 


Nr. I, Hemsoldi’ Ti 
M, 110 


Nr. 2, 


M. 159.50, 
Hensoldt" 
M. 176. 


Nr.5, 


Ander: 


SIEIEZ4UR-180Ke 
Breslau I} u. Wien Xlll. 





und liefern zu 


Ihexter, 
mnfohlenen (aoerz Tri@der Binocles 
und ; Heı wol«ke' Prismen- Pernglüser. Wir of 


Hensoldt' Unis 
M. 137.50, £ 
Nr. 4, Hansoldt' Relsen 





RK 
jezen Monatsraten von 
Ferngläser auch 


bester Pariser Optik nach 





Die Reise um die Welt 


| und 


in den Himmelsraum 


1, Durch Stereoskopbilder aus allen 
Ländern der Erde in rollendewr Aus 
führung, ca. 5000 Suljeis, P- Sröck 25 Pf 
12 $ı. 2,50 Mk., 25 Se Ss Mk; 35 
zur Probe 75 Pf Katalog gratis. 

2. Durch Stereoskopbilder des Stern- 
himmels. Von Prof Br M. Wolf-Heide 
berg, 1. Serie 12 Tafeln m. wissenschaft 

en Ertauterungen 5.— Mk, Diese über 
aus mlüherollen Aufnahmen sind bestimm: 
und geelgner, den Wert der Photögraphie 
in Verbindung mit der Stersuskople für 
die Erforschung des Himmelsraums in 
überranschender Weise zu veranschaulichen 
Die vorliegende 1, Sammlung bilder ein 
ganı ncucs, ausgereichneres Lehrmittel für 
höhere Lehranstalten I guter Siereniks) 
Assarat Mk. 4.50 franko 

Sperialgeschäft für Stereaskopie 
Dalmverlag, Charlottenburg 4. 





Formenschönbeit umd Grazie des Weibes. 
Neueste Freilich u 
| Arelieraufn, wirklich 
} 





künstler, Aktatwdien! 
Durch Eerichlibesenl, 
un gläna. Sachverst.- 
;utachten frei 
Mustersendg. : Ein. 
reis od, Sterensk. 5 Mir 
Nlust. Catal m, 1 Cab. 
Muster geschl, geges 
1M.20 Briefm. Versand nur bei Beatätiz., 
dass Bestell. nicht minorenn! $ Becknayn! 
Nachlolg. Kunstveriag Müschom | igegr. 1884) 


Welt-Kandare 


fr Neueste Erfindung | 


ers»  Verhindert 


Eh 
Ci \ de das Durchgehen 


| Sicherster Sei Schutz für Reiter und 

| Fahrer. Grösste Wohltat für das 

| Pferd. Kandare u. Trense vereint 

Preis M. 18.- per Stück france. 

Ausführl. Prospekt gratis u. franco. 
Welt - Kandaren - Fabrik 

#sixt & Co., Hamburg 101. 


Bei Nichtkanv, nehmen wir nach 14 Tagen die 
Kandare frko, zurbck u, retsarnler, d. Cassn, 


ı wir Im eigenen 
rakatalog ?P8 C 

lier moder- 
Sr ege Irellex- 


N ! | 








Reise, Jagd, Milie und Maria 





ja 


rieren 


us mit 3 „mal.Vergrösser 
6b 


Patentiert in allen Llindern 


Preislagen mit 


288 C, 


in billigeren 
Binocle : Preisliste 


21>n#sa# Jajngy4arıapaı A 


















DATETITTEERNEIGJSEHN 


Brosch. fr. Presten-Loschwite Prosn fr 


iätet, kuren nach Schroth 


„Secession“, 
Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) 


k. NNSIRRISEHÄNDgOBERANGR Königsplalz 1 


vis- 


A=vis 


der Glyptothek. 


Internationale Kunstausstellung 


vom 1. Juni bis 


Täglich geöffnet 


Bei einmaligen Bestellungen bitiet man auf die 


von O bis 6 Uhr. 


Ende Oktober. 


Eintritt 1 Mark. 





y2ob 





- NEU! Das Alte stürzii! 


Photographieren ohne Dunkelkammer 


ist nur allein mit 


E Lumen-Apparatur 


möglich, überall, selbst im Sulon verwendlur, 


hr in Hineingreifen in Flüssigkeit, gute Beob- 
nehtung der Entwicklung, höchst bequem 
Grossartige Erfolge. Cameras, Ob- 


jektive, Verschlüsse, compl. Photo-Aus 
rüstungen elc- Trockenplatten nit Lumen- 
Riffelung (Hand der Schichiselte ist kenntlich 
gemncht) werden ohne Preisaufschlaig geliefer! 


Katalog u. Prospekt gratis u. franco van 
LUMEN, 6. m. b. H., Dresden, 
Oster-Alloe 17h. 

ME Tatsachen beweisen! NEU! 


ern 


% 
Rate „>; 


A 


Münchner „JUGEND 





Krczug zu nehmen, 





1907 


ef» Magerkeit. «fr 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser orlental, Kıntipulver, preisgekrönt 
sold. Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1803, in 6-3 Wochen bis 10 Pfil. 
Zunalıme,garant. unschätll. Ärztl.empf, 
Strenz roeli — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib.Preis Karl. nm. Grbrauchsanweis. 
2 Bark. ostanw. ol. Nuchn, exkl. Porto. 
Hyzien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
Kerlin 36. Koöniggrätzerstrasse 78. 


Hillige Briefmarken. ri 
aus sernlet August Marbes, Breman. 


JUGEND 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 








wo nicht erhält] 






Bezug durch alle Handig. 
direkt auf Wunsch Alpin-Liste No. 71 nos frei 











Braun 


New - Yark 


Me: 





h. Werkstätte, 





n, A 
a Berlin, 


Gu.0rf, a. 














Landan, Parıs, 





Filialen Hamburg, Wien, 







snen Werkstälien 





irierca in 


Alpin Kamera 


gebaut 





2 cm (Juerformat, zanz in Lechimetall 





Optik: 


Volgtländer Collinear, Dynar, Triple Anastigmat 
12 I? 





em Brennweite, 








Bequeme Taschenkamera. 


Laurentius.Tee 


hervorragende Erfindung von Pr, Nieffert, 
Vortrefflich zur Erreichung eleganter Körperformen Y 


Laurentius-Tee besteht aus Pflanzen, wirkt Appen' P, 
anregend, Ist ein vorzügliches Kräfigungamirrel, lässt die 
Magerkeit verschwinden, schüne volle Körperfurmen ve 
leihen dem Körper Anmut und Schünhelt, 
SE Erfolg und Unschädlichkelt garantirt. BL . 
z Preis per Paket Mk. b.- 
“eneraldenet: Engelanotheke Frankfurt M, 
Berlin: Schweizer-Aporh. Breslau: Adler-Apoth. Köln: Dom- 
Apotheke. Dresden: Löwen- u. Storch-Aputheke. Hamburg: Internationale Aporheke 
Hannover: Schloss Apoth. Leipzig: Engel-Aparh. München: Ludwigs. u. Sonnen -Apaot 


8% 


Paris r 


Schlusstermin 


unwiderruflich 
1. März 1908. 








Posen: Rote Apnth, Strassburg 1. Els.: Stern- Apoılı, Stuttgart: Hirsch-Apurh 
Prospekte und Aarzto- Gutachten Wo. 4 gratis umd franko durch das Gemsral Depot 









Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon. 


ersiklussig 





menden 
liche Zahlungen v 


unseren ausfllhrl. 







Generaldepst: Vial & Uhlmann, Frankfurta A, u 
SE nunnnnmnnnnna® 
nn 


Vertreter überall 













Schreibmaschinen 


eläinzen renommierte Vahrikat 
nen technmmelen Neuerungen, jr 
10 kıis 20 Mark, 

Prospekt 8. 288 kustenfrel 


Bial & Freund in Breslau II u.Wien XI 1. 


Nr. 41 


Photograph. 
Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 
Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemsie Zehlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Mlustr, Preisiiste Nr. kostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 

















Humor des Ausland:s 
Ein Schlaufopf 
Ich Schreibe 


meme Interviews immer 


niter dem Pjendonym Meier! Wer fann 
lemanen, fon einmal mit einem Meier 
gejprocden zu haben?“ (la vie) 
. 
Er; „Die dimmften Herde frirgen immer 
die hübfcheitern Franen!" 


Sie: „Seh, Dia willji mir Komplimente 


madıen Clevebamd Leader) 


. 
tiert dieles 
daftenr 


„Ic habe Ihnen vor fechs 1D’o« 
Bedidyt zuriifagegcben!* jagte der Rei 
„Warum bringen Sie mir's heute wieder? 

„Ich dachte, Ihre Sefdttmar hat fd viel. 

Tlt-Bits) 


teicht inzwifchen acbefjertl" 





Welche feinfühl. junge Dumme 
wäre genwigt mit Prävatgelehriem 
spennlieren ! Antwort uam 
sel” an (lie Expedition” 


zu korre 
„Briefwee 





10,000 Mark Preisausschreiben 


Pie.) $; 


ne R 


ku. ea 
TROCKINPLATTERTABIR. 
"MUNCHEN » 


Beste phologr. Plalte, 







u, 
2 Jahre Garantie! MIND] Sichtbare Schrift! 





mit allen 





1104390 437341J13 4 





en temmın 





Verlungen »i« 
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uanfoulen'sCacuo 


unsbeste, 


Variationen 


Die furdtbar ift der Fleinfte Kreis, 
Wenn Jeder was vom Andern weiß! 
. 


Der König foll nidt mit dem Sänger gehn, 
Er fann den Kerl doch nicht verftehn! 


Der Bert, der Orden regnen Tief, 
Der wollte feine Knechte. Bim 


Aus Nuinta 


Der £ehrer läßt fi von feinen Schülern 
‚Fürftlichfeiten nennen, denen die Gefchichte 
einen Beinamen gegeben hat, 

msriedrih der Grofel" „Uuguft der 
Starfe!* „Karl der Didel“ ufm. 

Die Weisheit der jungen Studenten 
\cheimt erihöpft; da meldet fi nody Mein 
Yider: „Kott de Kerächte!” 








der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No. 4). 








Nerven- 


Schwache 
Männer 


sollten keinen Augenblick zögern, 
sondern sofort „Fortisin“ nehmen. 
Glänzende Resultate! Sofortige 
Wirkung! Nah. Auskunft gratis d. 
K.Schünemann,Berlin 155, 
Friedrichstr. 5. 


FÜLLFEDER 


ist von unschätzbarem Wert 


ıder und Tinte 


den, an Plätzen, 


auswärts gebraucht 
wo es oft 
netem Schreibgerät mangolt 


wenn Fe 
wer‘ 
an zeeir 
Man kann 


eie in jeder Lıge und in jeder Tasche 


tragen; 8ie 
schreibfertig, 


Bezug durch Paplernnschäfte, 
von SCHWAN-»LEISTIFT- FATRIK, 
Wıea I, 


Schwanläusser, 


läuft ı 
rleic 
oder nur gelegentlich 





» aus und ist steta 
hviel, 


ob sie tikrlich 
gebraucht wird, 


Katalog gratis 
Nürnberg. 
Johannesgasse 2 


\rüttung und deren Folgezustände, 
noch Resund oder schon erkrankt, ist das Lesen dieses Buches nach fach 


1907 


-Alheietränk 


Nervenschwäche 


und Unterleibsleiden, deren Verhütung und völlige Hellung von 

arzt Dr. med. Rumler. Preisgekröntes, eigen ,„ nach neuen ne 

unkten bearbeiteles Werk — Wirklich brauchbarer, Ausserst lchrreicher 

N aenend und bester Wegweiser zur VW g und Hellung von Gahlen- und 
lckenmarks- Erschöpfung, der auf einzelne Organe konzentrierten Merven-Zoer- 

Für jeden Mans, ob jung oder alt, olı 


miäenischen Urteilen von geradezu unschätrbarem gesundheitlichen Mutzen! Tier Gs- 
sunds lernt sich vor Krankheit u, Siechtum zu schützen — der bereits Leidende 
aber lernt die sichersten Wege zu seiner Hellung kennsa. Für Mk. 1,60 Brick 
marken franko zu beziehen von Dr. med, Rumler, Genf 86 SUENSERERE, 


föormıge 


-(ameräas‘ 
Emil Wünsche 


Aktiengesellschaft für photographische Industrie 


Reick biDresden. 


Bezug durch alle Handlungen photogr. Artikel, 


Vorderteil kennzeichnet 





= Bei eıwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, —— 


g22 


1907 JUGEND 
die KeilungderZuckerkraukheit: Ärztlich überall empfohlen! 


Kierenleiden... u. sämt'. 
mit Ein- 

schluss der 
Brighischen Nieronkrankheit 
Beiehrende Broschüren 


Ba Schaf 


Neurasthen 


„Chemikalienfrei!* 





Einziges derartiges 
Patent. Sortim.- Kinte 






hieräper gratis. M.#.20. 
Dr. J.SCHÄFER Prospekt frel. 
em M. «l 
nn | 1 C.W. Schliebs & Co., 





Breslau IX, Sierustrasse 8 
























von Prau Dr. 
das einzige Buch über die Ehe, 
das jeder Frau und Mutter wirklich 
empfohlen werden kann, 12, Auf- 
lage, mit Abbildungen und einem 
ren Modell. Das Werk ist 
von der medizinischen Wissen- 
schaft rückhaltsios anerkannt und 
enthält unter Beiseltesetzung aller 
Heuchelei und Prüderie Ratschläge 
und Tatsachen, die für das Wohl- 
befinden und das dauernde Tebens- 
lück der beiden Gatten unschätz- 
Wert haben, Es spricht hier 
die Frau wi der Frau. Unzählige 
a von leidenen, un- 
rauen legen vor. — 
M 250 ungeb., 3.50 elex. 
. Zu bezieh. durch alle besseren 
Kaungen ne durch die 

Verlugshandlun 

Hugo Bermiühler Y 'erlag, 
arlla 5.W. 13, Alexandrinenstr. 137/71. 


Sarmi.: Zahlung 
ttern nach 3 Monaten. | 
C, Buchholz, 


Lehrer, Hannover I, 4 nun 14. | 











au Mama ; 
Bas WER 


Theofopbifches ©, Flechtner 


„Darum fchmeift Du denn immer jo hod; 
mit Schteinen ?* 

„Ich will in Eimmmel werfen." 

„Da nimm Di nur in Adht. UF emal 
macht der lieve Gott die Türe uff und haut 
Did redt in de Srefjel” 





soeben aufgehoben, infolge 
Beschlagnahme glänzender Künstlerurtelle! 


ı Die Schönheit der Frauen 


iin Akiwerk ohnegleichen, bestimmt zum Stadium für 
Maler, Bildhauer, Archiiekten, Acrsıc, Kunstfreunde, 


280 tn gl mn Freilichtaufnahmen weib- 
Icher Körper in wunderbarer Schönheit. 


Onne Konkurrenz, was die Schönhelt der Aufnahmen 'Sch hez 
und die Grösse der Akte anberrii!' Nur ganze, 
sohr groase Figuren in keuschsater Nacktheit. | verlangen Herr2 


Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte | in verschlo ou 
für 4,30 Mk. franko. Komplernes Werk, 280 Akte 

in Prachtband gebunden 20 Mk, — Wir liefern nur | Löw 
zu könsılerischen Zwecken. — Nur zu besichen durch 


Gswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Bilewatr, 54 k 


-Triödor-Binoclos 


Prismenfernrohre für Thenter, Jagd, Meise, Sport, Militär und Marine, 


Produktion: Ueber 130,000 Stück. 
OPTISCHE In der deutschen und in ausländischen Pie als offizielle 


ANSTALT Dienntgläser cingeführt. — Spezial-Modelle für Theater, Jagd u, 
Marine. — Kataloge kostenfrei! Zu beziehen zu den van uns fest. 
Sp: 




















zti. Broschüre 
gras und 








gesetzten Preisen Jurch die Optiker aller Länder um durch die 


BER Z: u: 
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ollen Siereich sein? 


an praktischem Wissen, dann 
bestell. Sie grat. mein. Illustr, 
BücherKatalog. (Hochinteressant.) 
Fritz Casper & Co., Dresden 16 100. 









Wabres Gefcichtcben 


Im Hoibränhaus fit ein Berliner, der, 
achten er eine mächtige Slatbshar'n vere 
zehrt bat, noch etwas Kleines und Pılantes 
ejien will, 

Tie Kellnerin reicht ihm die Speifefarte, 
macht ibm enbloje Vorjdyläge, Die alle ver 
worien werben mit der ewigen Wieder: 
holung vom Berliner: „das jet ihm nicht 
tlein und pifant genug.” 

Da tönt auf einmal vom Nacbarti'ch 
der Baß eines Urmündners: „Yensi, fang 
eahn halt a Fliegn!* 







oderne Kleider-Sammete 


alatt, gerippt, geitreift, halb. Ciua» 

lität. Ungereißd. f. Umaben. Ente 

\ südtende Blousen-Sumımete. Seidene 
Mäntel-Plüsche. Wufter 5 Tage 5. Wahl 
| Sammethaus Louis Schmidt, Hannover 10. 


DH find nice vener, aber 
\ ß e teurer ale meine beid» 
Icmucteniele „Dlarfe 


m ——— 
Eisbär, feine Ealonteppiche, hemiidı ne 
reinigt, geruchlos, blendend weiß od. fllber- 








1 
en grau, eliwa 1 ymarok, SAR. Dorlagen Gum 
TAN, bei seid. ht. Brofp. mit Yncı lerım. fr 
brennt der echte, glänzend W. Heino, Lünzmühle Nr. 89 
[77 / Spesial Handbuch bewährte Auer- Glühstrumpf bei’ Bchmeverbdingen, 


der körperlichen —- m r \ Bast 
= : nn Körperfülle u e 
Schönheitspflege D E GEA | u von Fee Velos durch 
n 1. ge! be; cht., = 
Grösste Haltbarkeit. Blen- unschadi. Verfahr. Diskr. 
Beantw. vertrauensrv. Anfr. 
gende Helle. Nur echt zu reg. Hetourm. d. Baroain v. 
haben in allen \Verkauis- | 
stellen, die durch rote Auer- FRE 
- —— Gonduras echte 


Dobrzansky, Halensee- Berlin. 

Löwenplakate kenntlich sind. 
balsamische Rosenmilch 
Auergesellschaft Berlin 0,17 verscham sofort blühende Farbe und 


gesunden Teint. Das nachhaltigste. u- 
trüglichste Schönheitsmittel. Flasche 2Mk 


Hyg enisches Versandhaus Dresden Zöllaerstr. 40. 






wert, 
ührbare 
Schönhertsfehler. Einzug 
Art, Stark gefragt. 








Anerkennwungen 
haar 











Schriftstellern 


nn reger Gelegenheit zur |, ———— 
’ublikation ihrer Arbeiten in Buch-| BB „Prais- 
form. Anfragg an Verlag für Literatur, | ‚11 Briefmarken liste 
Kunst und Musik in Leipzig. gratis sendet Hugo Siogert, Altona (Eibei. 














Aus dem katholischen Lager 


kommt endlich ein erfreuliches Zeichen von nationalem 
Bewusstsein in all dem ultramontanen Servilismus. Ks ist 


eine gepfefferte Philippika 
‚deren Verfasser aus dem Vollen intimster Vertrautheit mit 
dem klerikalen Niveau schöpft, Jahrelang, heisst es in der 
interessanten Vorrede, hat der Verfasser einen inneren Kampf 


gegen das Pharisäertum 


im Klerikalismus geführt, bis die in den Wirren der leizien 
Zeit gewonnene Ueberzeugung von der Dominlerung jenes 
heuchlerischen Pharisdertums im Katholizismus die offene 
Opposition herausforderte. 


Das deutsche Buch 


ist der glühenden Verfolgung aller Ultramontanen sicher, und 
den Verfüsser wird seine Pseudonymität schwerlich lange 
davor schützen. Aber die Philippika 


stärkt die Entmutigten 


im deutschen Katholizismus gegen die neue ultramentane 
Hochflut und ist darum 


das notwendigste Buch 





Ist die Camera ernster Amateure. 
Vorzügliche Construktion. Elegante Ausstattung. 
Interessante Hauptpreoisliste kostenfrei, 


Camerawerk Sontheim 3 am Neckar. 


in unserer Zeitı 


Pharisäer, ein dramatisches Fragment, aber eine voll- 
ständige Philippika von Peter Silie. Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen zum Preise von Mk. 8.50 oder direkt vom 
Verlag A. Vollmer, Recklinghausen-S. 











Dan Bente Ist das Billigstel 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch nicht | oe TeraN Bleg. flaches Kavalier-Poriemonnaie 


näher kennen, besser, als es eine einzelne Nummer 
mit neuest. Radikal-Doppel-Sicherheits-Sohloss 


D. R G.M. 294251. Nur vom Besitzer leicht 
durch einfachen Griff zu öffnen, fusst grosse 
Mei gen Geld, ohne unbequem in der Tasche zu 
werden. Ist dünn, ach, lelchtu. weich, weilauch 
d. Rahmen a. Leder ist, innen $ Taschen, aussen 
extra Billettasche, in solld. schwarz. Safflan. 
Leder, 8, cm lang Mk.4.—, dasselbe aus echt 
Errasc-Leder M. 5—, u 20 Pfg. f. Porto extra, 


Jakob Katz, Berlin 39, Alexanderplatz, 
gegenüber dem Bahnhof, > 
emphebit ferner das bekannte Etagen-Porte- 
monnale „Triumph“ a Mk. 3.— und „‚Musikti- 
Portemonnaie &M. 4,50 u. 20 Pfg. Porto extra, 


vermag. Jeder Probeband enthält eine Anzahl älterer 
Nummern in elegantem, farbigen Umschlag und ist 
zum Preise von 50 Pfennigen in allen Buchhandlungen 





und beim Unterzeichneten erhältlich. 


j 
u 
| München, Färbergraben 24, 


Verlag der „Jugend“. 


a 
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Adalbert Schmidt’s 'Nerpulenz ug 


x ettleibigkeit 


Wetterrad „Handfrei“ |: 
38 Nefröit at mt q oh! weda iet, 18 Ehrer din, Mein 
tar. Peib, feine ftart. Hüften mehr, fondern 

egendi. schlanke, alegante Figur, ıt prasid te 


z allie. Kola Hallmittel k.Geheimmittel, 


tr fottungsmit f gn e 

So oder SO, also mit aussen oder innen an- Perfonen. Hera en, ji ufer 1te ge 
und abknöpfbaren Aermein kann mein beliebtes e.d. Pebenäielie. Wo 

, Wetterrad „Handfrei‘ getragen werden. Unstreitig > Taler 2.30.R fr. nen. Boflaniv d. Nach 
«ie nn Dane Sg - earrzen : D. Frunz Steiner & Co. 
\ celgnet für jeglichen rt. ur prima Ber] 0 

wasertdlichte Loden in ale: Qualitäten P . Ray e in 109, Küniggrütuen Wer. 78, 

umd Farben. Von M. 16.50 an. Gewicht 

900 — 1500 Gramm. Alle Sorten von Wetterrad 


mit und ohne Aermeln. Vierfacher Musterschutz und österr. Patent. 












„Handfrei'' sind nur allein dureh mich zu bezichen | er Moderne ZErmwerbsquelle 


und unterhalle ich keine Verkaufsstellen. — 


Mutter zu ihrem vierjährigen, fehr drolli- 


Adalbert Schmidt, N a ae A 


München B., 1: Gelb. 3 


Residenzstr. 7/l, gegenüber d, k. Hauptpost. 


Anfertigung sämt!. Sportoostüms, Havelocks, Japi- - FE Humor des Auslandes 
mäntel, Joppemn elc. Abgabe von Lodenstoffe j a „Marie!“ fchrie der nerwöfe Homponift, 


auch meterweise, Muster und Prospekte franko, 


„warum heult denn unfer Kind fo gräßlich ?" 


WE Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. “uf au „Ich weiß es nicht, Schatz! Ic finge 


Jetzt Wetterrad „Handfrei" gm A ng ah re ihm fchon feit einer halben Stunde eines 


Vinaig re de 277 


von Deinen WMiegenliedern vor!” 











Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 








Auskunft über alle Reiseangelegenheiten 


urdie Joifelle” 


Er abgespannte Nerven. Eheschliessungen in England 


Y > Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. erteilt das Relseburesy Arnheim, 
“ Gemeraldepot für Deutschland: Vial & Uklimann. Frankfurt a. Main. Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 6, 
Be  sumnassspnSSEEEEEETERTEETEREEEEn nn 


Nfeltausendfuch 
im Gebrauch. 
a ter ai Ser A u. . wi 
“_ Hi IN | N \ 








Rechenmaschine 
‚UNION®: 


Preis 9 Mark, 


Nuch Leistungsfählg 
keit, Eigenurt is. Billig 
keitohneKonkurrenz. 
Arldiert, suhtrahlert 
eullippliziert, divi« 
diert ete, neunstellige 
Zulilen mechimisch 
direkt und fabelhaft 
schnell 


Dr. Albert Hauff, 


Berlin - Halensee |. 


Man verlange Gut 
achten, Abbildung u 
genaue Beschreibung. 


\ N) 


Hartwig & Vogel 


HOF fe Deal 


j 


‚1601 . 
FE | eine Se: 


Y% erbrunnen PARADISI 


Aerztlict empfohlen bei Versand 2 k | Parfum Exquıs 
Erkrankungen der der Herzoglichen He 
Mineralwasser \& 


Almungsorgane, NERENEMN) ' 
Darmkatarrh, Leberkrankheiten, Pe ODSSBERAE MER, Ku GELLE FRERES 
NEIDETIESERIE NE Furbäach & Strieboll PARIS 
lETT am alF:1e7-7 7-79 Bad Salzbrunn YSchl 











= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, 


925 


(Tit-Bits) 


Nr. 41 


JUGEND 1905 


ME 5000 Mark Belohnung 





1 Packet „„Mos'‘ 10 Mk. Diser. Verpacktng. 











= für Bartlose und Kahlköpfige. 


Bart und Haar thatsächlich in #8 Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam“ hervorgerufen. Alt 
und Jung. Herren und Damen brauchen nur „Mos Balsam“ zur Erzeugung von Bart, Augenbrauen uned 
Hour, denn es ist bewiesen worden, dass „Mos Balsam“ das einzige Mittel der modernen Wissenschaft 
ist, welches während 8 bis 14 ker durch Einwirkung auf die Haarpapilien dieselben derartig beein- 
QDusst, dass die Haare gleich zu wachsen anfangen, Unschädlichkeit garantiert. 


ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


5000 Mark baar 


jedem Bartliosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, welcher Mos Balsam sechs Wochen ohne Er 
folg benutzt hat. 

Obs.: Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige Garantie leistet, Aerztliche Beschreib 
ungen und Empfehlungen. Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt, 

Betreffend meine Versuche mit Ihren „Mos Bulsam’ kann ich Ihnen mitteilen, dass ich mit dem 
Dalsam durchaus zufrieden bin. Schon nach acht Tagen erschien ein deutlicher Hnarwuchs, und trotz 
‚Jem die Haare hell und weich waren, waren sie doch schr kräfiig-. Nach 2 Wochen nahm der Bart lang- 
sam seine natürliche Farbe an, und dann erst fiel die ausserordentlich günstige Wirkung Ihres Balsams 
recht ins Auge: Dankend verbleibe ich I. C., Dr. Tverg, Kopenhagen- 

Ich, Unterzeichnete, kann jedem den echten dänise ıen Mas Balsam als ein unfehlbares Mittel zum Her- 
vorrufen von neuem Haar empfehlen. Ich habe lange Zeit an starkem Haarausfall gelitten, dass ae 
nackte Flächen im Huare erschienen. Nachdem Ich aber Mus Balsam während 2 Wochen benutzt halıe, { ng 
dns Haar wieder zu wachsen an u. wurde dicht u schwer. Frl, M. C. Andersen, Ny Vestergnde B, Kopenhagen. 


Durch Vornuszahlung oder Nachnahme zu erhalten, Man schreibt an das grösste Specialgeschäft der Welt: 


Mos-Magasinet, Co DPeDDADB gen. 46. a. Dänemark. 


(Postkarten sind mit 10 Pfennig- 


„Benefaotor" verfotzt das Schultern zurück, Brust heraus! 


Konstruktion 


solori gerade Haltune „ne g°,. erweit. die Brast! Br 


Beste Erlind. Mr eine gesunde militär. Haltung 
Für Herren u. Knaben gleichzeitig Ersatz 





bewirkt durch seine sinnreiche 


für Hosenträger, 


Preis Mk. 4.50 für jede Gröuse. 
Beisitzender Lebensweise unentbehrl. Mass 
ang.: Brustumf,, mässig stramm, dioht unter 
den Armen gemessen. Für [kımen aussord. 
Tuillenweite. Bei Nichtkonvienz Geld zur, ' 
Man verlange Illustr. Broschüre, 


E. Schaefer Nchf., Hamburg No. 58. 


ken und Briefe mit 20 Pfennig-Marken zu frankieren. 








DÜRKOPP 2C2A.G. 
BIELEFELD. 





)), 








Zähnbürste 


N '% „Ideal Hygienique“ 


D. R.-P. von Zahnarzt Zielinskl, 
Von zuhnirztlichen Autoritäten als 
das Beste für Zahnpflege empfohlen. 
Unbedingte Haltbarkelt garuntiert. 
Viele Hunderttausende im Gebruuch. 


Zu hab. in all. bess. Bürsten-, Collfeur-. 0 
Parfümerle- und Drogengeschäften. Händler gesucht, überall, wo wir noch nicht vertreten, 


Bürstenfabrik Erlangen, A-6:| eyjson-Qesellschaft m.b. H., Berlin N. 39, Sadulr 3 





sie brauche nicht zu heiraten. Sie hatte 

einen Papagei, der fluchte, einen Affen, der 
rauchte, und eine Katze, die nachts ausging. Der 
Mann, welcher einen Edison-Phonographen be- 
sitzt, kann niemals sagen, er müsse seines Ver- 
gnügens wegen ausgehen, denn er besitzt ein In- 
strument, welches ihm Tänze vorspielt, Couplets 
singt, Witze erzählt, alte Volksweisen vorträgt und 
durch auserwählte Arien aus grossen Opern ihn 
erfreut, kurz, welches ihm jeglichen Zeitvertreib 
bietet, und das alles mit gleicher Vollkommenbheit. 


Der Edison-Phonograph bringt den Konzertsaal, die Oper, 
das Theater oder Variete, das Orchester direkt auf Ihren Tisch. 

Wenn Sie ihn noch nicht gehört haben, so fehlt Ihnen 
zweierlei: Die Kenntnis dessen, was die Wissenschaft schon 
geleistet hat, um Töne vollkommen wiederzugeben, und die 
Gelegenheit, sich in Ihrem Heim anregend zu unterhalten, 
so olt Sie Lust haben, 

Hören Sie ihn zuerst beim Händler, und Sie werden ihn 


| 

s war einmal eine alte Jungfer, welche sagte, 
| 

später in Ihrem Heim hören, 


Kataloge versenden wir kostenlos, 


Jeder Zahnbürste wird ein Reinigungsbürstchen gratis beigegeben. 
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Aus einer kleinen Ulniversitätsstadt 
Duett 


„srau Profeffor, ih muß bitten, mir nicht 
zu widerjprechen. Jhe Mann hat bloß fechs Bücher 
een. mein Mann aber hat adıt Büder 

trieben.“ 

er, Frau Profeffor, die fechs Bücher, die 
mein Mann gefdrieben hat, find zufammen viel 
didfer als die adyt Bücher Ihres Mannes.“ 


* 
Ahdblid 
„Ob, es war eine fchöne Zeit, als frig Ertras 
orditarıns wurde und wir uns verlobten ge 


fih fchrieb er mir einen langen Xiebesbrief mit 
berrlihen Tert und wundervollen Anmerkungen.” 


Umtstradten 


„Wir mweibliben Fafultätsmitglieder follten 
doxh eigentlich auch Amtstracht wie unfere Männer 
befommen: lange Röde für die Gattinnen der 
Ordinarien, furze Röde für die Gemahlinnen der 
Ertraordinarien, für die Privatdozenienfrauen gar 


nichts." ® Wanderer 


Liebe Jugend! 


Die ızährige Cherefe ift in der Töchterfchule 
über die Schädlichfeit des Korfett-Lragens unter- 
richtet worden, Mach Schuifchluß eilt fie nad 
Haufe und ftürzt auf die ro jährige Großmutter 
zu mit den Worten: „Großmutter, zieh’ fofort 
Dein Korfett ans, Du fhädigf fonft die fommenden 
Grihlechter|" 


JUGEND Nr. 41 





Aus einem Zukunftskriege: Der rote Generalstab 9; Hering 


Feldmarschall Bebel: „Sagen Sie Ihrem Kommandeur: Die Felnd- 
sellgkeiten sind sofort einzustellen, es handelt sich um keinen Angriffskrieg | 












Automalischer Patentverschluss:; 


Dose gibl automatisch E 
einePortlon Zahnpulverab, 
schlless! dann von selhst, 


Beim Aufdräcken auf 
ein besonderes Telterehen, 
das rad Dose kostenlos 
beigeliefert wird, emtisert 
die Dose immer nur =0 viel 
Palver, als zum einmaligen 
Gedrauche gerade nötig lat. 
Die Aufnahme des Zahn: 
pulvers durch die Zahn- 
bärste findet also ausser. 
halb der Dose statt. Eine 
Dose Irex enthält etwa 60 
Portionen Irex- Zahnpalwer, 
reicht also bei täglichen 
Gebrauche etwa 2 Monate, 
Preis I Mk. per Dose. 









Irex-Zahnpulver 






ist ein Ideal-Präparat, unvergleich- 
lich für die Pflege und Weiss- 
haltung der Zähne. 
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Auferbauliche Reklame-WDarterin 
Don Bajfian Rluibenfdyädel, Tuifelemaler 


Auf den Airchhöfen von Nem-York kann man feltfame Brabinfcyriften lefen, 
So heißt es 3. B.: „Unter diefem Stein mird eines Tages "James Bolton ruhen; 
augenblicklid; aber leitet er noch in glänjender Weife in der 15. Avenue Ar. 57 das 
mohlbekannte Schuh- und Tedergeldäft 7. Bolton & Co.* Eine andere Infchrift 
lautet: „Ser liegt John Smith; er richtete gegen fidy felbft einen Revolver, 
Spftem ‚Eolt‘, und mar augenblictlich tot. Der Revolver ‚Colt‘ ift die befte Waffe 





für Selbftmörder!" — 
Der Ruhm 


Jn 3mei 


Wer billige 


F. L.. Heubner (Dresden) 


Roosevelt auf der „Trust‘‘-Pürsch 
„Zin ‚Rapital"ziefh! Keider ıft er nur angefhollen und 
seht durdy die Lappen, aber er fhweiße febe Rack!” 


Der Sall Rofbauprer 


erreat zur Seit die Dolfsfeele im Bayernlande, 
Der Derfehrsminiiter bat fich bereit erPlärt, dem 
fozialdem. Eandtagsabgeordneten Rof- 
haupter, der Arbeiter in den Staatswerfftätten 
ift, auf die Dauer feiner Eandtagstätigfeit nicht nur 
feinen £ohn, fondern au den aus Afford« 
arbeit eventuell fih ergebenden Mehr: 
verdient fortzubezahlen. 

Die Sache, an fi durdaus zu billigen, 
hat aber ihre Kehrfeite. Sie wird als Präjudicium 
dem bayriichen Staate noch jhwere Koften ver- 
urjahen, wie eintge Briefe wahrfcheinlich machen, 
die uns eben zugehen, So fchreibt unfer intimer 
Redaftionsfreumd, Abgeordneter Pfarrer Auguft 
£ujtig aus Schwarzhadelfing : 

„Hocdgecehrte Redaftion! Bisher habe ich mid 
als AUbgeordrteter mit meinem Pfarrergehalt und 
den Diäten zufrieden gegeben. Der fall Rof- 
haupter aber mat mie Plar, daß ich arg zu furz 
gefommen bin und viel weitergehende Anfprüche 
zu erheben habe, weil ich doch audy nocd den 
Durhfdnmittsbetrag der mir entachenden 


Stolgebühren verlangen fann. ch bin ein - 


elunder Mann in den beiten Jahren und wohl 
imftande, täglid; fechs bis adıt Kinder zu taufen, 
ebenfovicle Paare zu trauen und drei oder vier 
Veerdigungen vorzunehmen. Die Gebühren für 
diefe Leiftung entgehen mir mum und ich fehe 
nicht eim, weshalb ic; den betreffenden Betrag 
nicht von der Staatsfaffe einfordern fol, Das 
fagt audh meine HKaushälterin Sränlein Kathi! 
Bitte teilen Sie Jhre Meinung darüber mit Ihrem 
ergebenen I. U.“ 

Der liberale Kerr Abgeordnete Dr.med. Murffer, 
fol. Bezirfsarzt, [chreibt: „So gut Herr R, feinen 


Don Seiner 


durchfchnittlichen Uffordverdienft einfordert, glaube 
ich über mein Gehalt hinaus ebenfalls Anfpruch 
auf Erfah für ein erhebliches Jucrum cessans zu 
haben. Wenn ich auf den Tag drei Nccouchements, 
einen Beinbruc, zwei faparatomien und fünf 
£eichenbelhanen annchme, (was bei der fpeziell 
in meinen Bezirf berrjchenden Sterblichfeit normal 
it), fo habe ich nicht zu viel gerechnet und fichere 
mich nur eben vor allzugrofem Derluft.” — 
Größere Anfprüche ftellt der fozialdemofratifche 
Abgeordnete Schneidermeifter Tintenbah, der in 
feinen freien Stunden fchriftfiellert. Er fchreibt: 
„Ich habe das fAwere Opfer gebradht, die Laft 
eines Mandats auf mich zu nehmen zu einer 
Seit, wo ich meiner Leberzeugung nad eben im 
Begriffe war, mir einen der Iufrativften Plätze 
> dem deutichen Parnafß zu fihern. Müßte ich 
jetzt nicht Bayern regieren helfen, fo fönnte ich 
mit Zeichtigfeit jährlich ein erfolgreiches Cheater- 
ftä und einen ditto Roman fchreiben. ch ver 
lange alfo wohl nicht zuviel, wenn ich Dergütung 
einer Summe verlange, die etwa dem Durdfchnitts- 
einfommen Hermann Sudermantns vermehrt um 
das Durdfchnittseinfommen £udwig Ganghofers 
ent[pribt. Wenn der zuftändige Minifter nicht 
Ja und Umen dazu fagt, fliegt er hinaus |* 
Direft unbefcheiden erjcheint uns aber die For 
derung des Sentrums-AUbgeordneten und Fabrif- 
f&loflers Happig, der Purz und anfpruchsvoll 
fhreibt: „Wenn es ein Eramer- Klett vom ein- 
fachen Urbeiter bis zu einem der Höcftbefteuerten 
in Bayern bringen fonnte, um wie viel mehr 
fönnte das ich, der als Sentrumsabgeordneter die 
Mehrzahl des bayrifchen Dolfes, die ftarfe Band 
des hohen Keren Dr. v. Orterer und den Segen 
der Kirche hinter fi hat. Da ich aber jeht feine 
Seit mehr habe, muß der Staat dafür auffommen, 
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feiner amerikanifcden Kollegen hat unfern Zuifelemaler * nicht 
fchlafen laffen und ihn zu nadyfolgenden Marterin begeiftert: 


Alhiero In Diefer fimmungspollen Dermwefungsflur 

Modert Alfons Meper, den ein Schnauferl überfuhr, 

inuten mar er maufetot und hin 

Durd unfern „Cito*-Wagen, Motor mit Benzin. 

&ott [denke ihm Ruhe und $rieden in alle Emigkeit! 

Wir empfehlen uns bei diefer paffenden Belegenheit 

zu GErWIgNEn Aufträgen einem hocdhverehrlihen Publico: 
utomobilfabrik Wörnhart und Steindie, &.m.b. $., Berlin, N. ©. 


Ehriftlier Wanderer, bezähme deiner rafdyen Schritte Eil’ 
Da drunten ruhet meiner Schwiegermutter fterblih Keil. 

Barbara Biffig hiek Ne und ftarb an einer 
Bi empfehle anhiemit auf Ddiefes Leicyenfteines frommer Stiftung, 


urftvergiftung. 


n tiefer Trauer Eränen aufgelöft und fdler 3erfloffen, 
ur gefäligen Darnahadıtung allen meinen Leidensgenoffen 
Das edle Selhereigefhäft von A. H. Schweinedarm, 
Das mid) erlöfet hat aus meines Lebens größtem Schmerz; und Harm. 


” 


Ada harret feiner fröhlihen Urftänd Sridolin Sonderbar. 
Er mandelte fo lang durch diefes Jammertal, bis er verhungert mar, 
Diemeilen er anfonften meiter nichts betrieb, 
As daß er En Gedichte fchrieb. 
akulatur bedarf, 
Wende id an die Derlagsbuhhandliung Adolf Scharf. 


[ 


Dimitri Midallorvitfy Arfenikom, kaiferlih ruffifher General, 
Er mar pumperig’fund, da flog er in die Luft mit einemmal, 
rjellen; fand man kaum nod eine Spur. 

Stepan Ritrogiycerinski, geheime Bombenmanufaktur. 


Ih verlange finanzielle Sleihftellung mit Baron 
v, Cramer-Klett, die Sreiberrn-Krone, den Erb- 
lichen Neidhsrat und den Titel eines Ürdens- 
Generals der Benediftiner i la suite,” 
Wohin foll das nod führen! ? 
Die Redaftion 


Il nuovissimo affronto! 
Von Signore Domenico Rayelmader 
Der Monte Pian bei Scluderbad Ift Kalb äfier- 
reihiih, halb krallenifh. Nun haben öfterreichifche 
Zruppen biesfeits der Ohrenze einen Weg hinaufgebanı 
Darob grofies Hefchrei in den ttallenifhen aut 
niftifchen Zeitungen ! 


Es geben maledetto Swein 
Uns Rube nit ein biflel, 

Jeh wihlen er fogar auf Berg 
Der Straß’ mit feiner Rifiell 


Sein nit genud, baß im der Tul 
Der porco uns felieren, 

Es geben dieler frede Wied 
Aud in das (5)öh’ ipazieren! 


63 wagen fid bis an ber Grens 
Ton der Italia grande — 

O Dio! Dio! räden Du 

Dod enblid diefer Eidh)andel 


Mit Bliß und Donner fahren brein 
O Dio! Du, per bacco! 

Dab breden fid tedesco Smwein 
Der Hazeln und den Bnado! 





Der Alliierte von Rossbach 
„serr, es bat fcbon wieder geflingele!" — „It mir Das aber zuwider, das ewige Anrufen!“ 


Paul Rieth (München) 


nn 


Sriedrich von Baden f 


Don eme alde Srankforder 
Zmdä Woche fin’s. Da faß id meltvergeffe 
In Heldeiberg, ho omme uff em Schloß. 
Der Neckar leis zu määne Sieß’'her floß. 
Stil vor mich träumend hamm ich dagefeffe. 
Piel Menfdye fin an merr vorbeigegange 
Unn bie unn da han Ich vom Dialog 
Don dene Leut e Wörtche uffgefange: 
Unn immer war die Redd vom 
Großherzog. 
©b’5 Alte, ob's e Junges Llemespaar, 
©b’s inner warn, die in die Schul nody gehe, 
Se hamme all fo traurig ausgefehe: 
„Hat er noch Siewer? Js noch viel Befahr?“ 
So fragte fe fi hoffend hie unn ber, 
Als mann die Redd vom eigne Datter wär'... 
Ich habb’s gehört. Es is merr nahgegange, 
Unn Ddiefergriffe ham Ih nadhgedadt: 
Was hat den Mann fo populär gemadt, 
Daß fe ih all wie Kinner um en bange? 
Wohl kenn’ idy die Derdienfte, die er hat, 
Sei Lieb 3em Patterland in fcyrvere Zeite, 
Es fIngt davoo ja jeddes Zeitungsblatt, 
Kää ääny'ges kann fein-hohe Sinn beftreite. 
Dod) ebbes anners warf), mas weit unn breit 
Die Herze al hat zu em hiegejoge, 
Was bei fei'm Dolk am [chrerfte hat geroge: 
Sei Eolerany unn fei Berechtigkeitl 
Er hat die Brofeffore lehre laffe, 
Hat net die Univerfität bedrängt, 
Jm Badeländde gibbt's kää 
„Dremserlaffe, 
Strafbrofeffure mwer'n da net verhängt. 
Vegeiftert denk’ ich noch der [heene Stunne, 
Wo ih dem Auno Sifdher zugeheert — 
In Beldelberg harım idh’s fo redyt empfunne, 
Warum fei Dolk den $ridderich fo verehrt! 
In Heidelberg, dem ©rt, dem munnerbare, 
Wo's fo en treue Schlag von Menfche gibbt, 
Das er gelibbt fo hääfß feit 
junge Jahre 
Unn das ihn unvergänglid 
mwidderlibbt. 
* 

Herr Profeffor Adolf Bartels-Weimar, 
berühmt durd) feine Entdedung. dag Heine fein 
Dichter ift, hat eine neue Entdefung gemacht, die 
von mindeftens ebenfo großem Scarffinn zeuat. 
Im Berliner „Schönheits*-Progefje ereiferte fich 
Bartels als Sadverftändiger heftig über ein Bild, 
das einen nadten Frauenförper darftellte, nd 
fagte: „Weshalb es ‚Jm Mai‘ actauft 
ift, ift aanz nmerfindlic. Bei uns geben 
doh die Damen im Mai niht nadt 
herum!" 

Durkah! Endlich hat hier einmal ein Mann, 
der über eine phänomenale Beobachtungsgabe ver- 
fügt, das erlöfende Wort in der frage „Kunft 
und Sittlichfeit” geiprodsen. AUfte dürfen jet nur 


noch gemalt werden, wenn die Mactheit durch , 


eine hinzugefügte Bademanre motiptert wird. 
Mvthologiice und allegorifche Gejtalten find über: 
haupt aus der Kunft hinauszumerfen, die laufen 
bei uns nicht berum. Eingegen foll das Photo- 
graphieren und Porträtieren von Efeln, Oayfan 
un) ähnlichen im fittlicher Hinficht einwandfreien 
Tieren gerne geftattet fein, — denn die laufen 
bei uns herum. Karichen 


Scyeiden 


Dis zum 1. Dftober 1908 werben Talerfinde 
no am Bffentiihen Kaflen als Verfehrämünge an» 
genommen, Mach diefer Zeit verliert der Taler in 
Freutfchlaud endgültig feinen Müngwert. 


Es dit beitimmt im Bundesrat, 

Doß man von Talern, die man hat, 
Mup icheiden, 

Wiewohl man doch im Lauf der Welt 
Stein Geld fo gut, wie biefes Weld, 
Honnt' leiden. 


eh bat dir Bott recht viel beicheert, 
er du fronm, fie find dir wert 

Fe = 

Es ift zu ipät, a du's gedacht! 

Vertlopp” fie 190 

Nicht ipäter! 


So dir gefchenkt vom Paten warb 

Ein Zaler von befondrer Art 

Yum Tauifen, 

Bald gilt er feinen Dreier mehr, — 
Drum mußt du ihn mod fchnell vorher 
Verfaufen! 


Damit du nicht im Dunteln tappit, 

Fr ber Staat, wen du berappft, 
er; 

Sieb fie in diefem Jahr noch weg. 

m nädhlten Herbite find fie Dred, 

ie Zaler! 

Frido 
“ 

Unbequeme Bewerber Iub Altboff in ben 
Nüdesheimer, wo fcharf gezecht wurde. Konten 
fie nicht fo viel trinken wie Althoff, dann befamen 
fie die Stelle nicht. Maren fte aber trinfic'te 
Becher, die mebr vertrugen als er und ihm bes: 
halb imponierten, dann befamen fie die Stelle 
ebenfalls nicht. 


Der 
Kölner $ittlichkeitsverein an die Nacktheit 
(mit untenftehender Zeichnung) 


Wenn du noch einen Bufen haft, 

80 kämm’ ihn 3u mit deinen Haaren. 
Dies Teufelswerk ift ftreng verhaßt, 
Und birgt entfegliche Befahren. 


Und wenn Du fhlanke Hüften haft, 
Bekränze ie mit keufchen Rofen. 
Roc beffer freilich fcheint's uns faft, 
Du fteckeft fie in Unterhofen. 


Dieweil mir fo was, [dönes Kind, 
Run einmal nicht vertragen können, 
Und fittfam, wie wir immer find, 
Sofort zum Staatsanmalte rennen! 
Karlichen 





EUWRIT 
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Il. Hoffmann 


Fuchscomment 
des Corps „DNational-Liberalitas“ 


81. Tas Corps „National-Liberalitas* nimmt 
jederzeit Friichle auf, melde nicht jünger als 40 Se: 
mefter find und fich verpflichten, die Statuten bes 
Eorps Sowie den Fuchscomment anzuertennen und 
ben Sharben Biolett-BlausBrün-Gelb-Orange-Rot 
treu zu fein bis in den Tob ober mertigitens bis 
zur ftaatlihen Penfionierung. 

82. Die Füchfe können; wie fchon ihr Name 
fagt, frech fein, aber nie gegen ihre Qeibburicen 
oder andere Angehörige des Corps. Ste können 
auch über die Philtiter Ihimpfen, aber nie über 
die der „National-Liberalitus*- Sie dürfen fih 
alle erlaubten Freiheiten berausnehment, aber 
nie Be ihren A.H. A. H, und I. a. C.B. 
L.@.C.B. 

Plameuitic die Füchle aus Rayern, die etwa: 
techthaberiich und raubbeinig find, haben fich bri 
Frehbachligkeit ‚gehörig zu [öffeln, und werben bei 
MWiderfepigkeit in den R. V. geitedt. 

838. Mit 80 Semeitern lieft die Fruchfen- 
zeit ab und werben bie fühle reciviert, worauf 
fie nach weiteren vier Semeitern ins Rhilifterium 
übergeben. Sie erhalten das Heugnis der Reife, 
werden „Männer“ genannt und folgen unentweat 
den jahnen bes Eorps, 

54. Früchfe, die fid) meigern, das Reifegeugnis 
anzunehmen, werden ercludiert und das Band 
wird ihnen entiogen. Denn hödite Aufgabe des 
Gorps „National-Liberalitas* ijt und muß fein, 
die Zahl der Philifter zu vermehren, die allar 
meine begrenzte Freiheit au fördern, bem lang: 
famen, aber fihern FFortichritt zu dienen, bas freie 
beschränkte Wahlrecht in Preußen zu erringen, die 
Unabhängigkeit des Molles und der Regierumgen 
zu verbinden und ftets unferer Gorps:Devile ein 
gedent zu fein: 

Nur Ihön langlam voran, 
Nur Ichön Tangfanı voran, 
Dab der legte Philifter 


Nadfommen kann! R 
A. D.N. 
+ 


Zeppelin 


Vor gur drei Dunend Jahren 
Lin Reiter jung und Fübn 
Durch Feinde und Gefahren — 
80 war der Jeppelin. 


Drei Dugend Jahr ift Friede, 
Geyäum und Sartel ruht, 
Doh immer noh nie müde 
Ward das Aufarenblut. 


„Was braud id flinfer Pferde ? 
‚Die Aufr fliege au gefhwind! 
Und geht's nit auf der Wrde, 
So reit’ ih auf dem Wind...“ 


Bein fhlapper Stubenhsder, 
Bein Spießer di und faul — 
Br ließ nicht los und loder 
Und ritt au diefen Gaull 


Der Gaul fpannt feine Flügel 
Weit über See und Land, 
Und luftig lenft am Jügel 
Ibn des Zufaren Hand. 


Denn allzeit Fed im Wagen 
Und im DVollführen Fühn 
In jung wie alten Tagen — 


IM halt der Feppelin! 
&. De Nors 


Der neue Plutar) 





Ninifterialdieefroe Ulchoff hatte die Ge- 
wohnheit, Profeiloren, die erwas von ihm woll- 
ten, ftundenlang warren zu laffen. Darüber 
einmal von einem anderen Nlinifterialdirefror 
interpelliert, meinte er: „Ia fehen Sie, ih rue 
das nur im nrereffe der herren felbf. Die 
AZerren find liberal und haben deshalb Feine 
Ausfiht. Yıun laffe ich fie in ihrem eigenen 
Inrereife warten, bis jie fdwarz werden.“ 

“ 


Die „Kigenen‘ 


Vertreter gibt e8 einer Art von Minne, 

Tie ANpbrobite nicht als Göttin wählt, 
Bedauernswerte Opfer tranter Sinne, 

nterbte jind's, von tollem Trieb geanält — 
Wer menihlich fühlt, entichuldigt fie wohl gütig, 
Daß man fie ftrafe, geht ihm contre coeur — 
‚teboh die Duldung macht fie übermütig, 

Die Herrn von jener eigenen Eouleur! 


Schon jeh'n die homosexuellen Brüder 

sin fi der Menichbeit allerfeinite Er&me, 

Und ichau'n verädtlid auf uns Arme nieder, 
Die lieben nad) veraltetem Spitem! 

Sie find normal! nd was ihr Zeitvertreib tft, 
‚ft der gereiften Menichheit wert allein, 

Ind die Peziehung zwilchen Dann und Weib ift 
Mob, wäült, brutal und tieriich und gemein! 


Sie reflamieren alle großen ®eilter 

Für ihren Sport — Bewelje braucht e3 nicht! — 
Und ihre Verein, der „Aund der Gignen” heiht er, 
Tritt proßig auf im helliten Sonnenlicht. 

Man hüte ho: Der löbliche Verein jchafft 

rür feine Lilte Namen & tout prix: 

Soeben fagt die „Figene Gemeinichaft“ 

Non unferm Hanzler aud, er wär’, mie fie! 


Gin WMlättlein macht fi; zu des Schimpfs 
Verbreiter — 
„Reidjeglode” heikt’8 — der Name bat 
‚haut gott! - 
Nun aber ruft ein „bieber und nicht weiter!” 
Den Wunderlichen kategorifch zu: 
„Dtögt For ım Dunklen Guer Wefen treiben 
Und freut Euch, wenn man's ungeahndet läht, 
Vebod; gelund joll unser Teutichland bleiben — 
Afeptitbraukht's, Sonft kriegen wir 
bie Beft!” 
Hanns 


Unfchuld 


Als reiner Unicduldsengel bimmelt 
Der brave Rören nun zum Licht. 
Wer, diefen Schmidt binausgemimmelt? — 
Er war es nicht! 
Er trübte feinen Waflertübel, 
Nie wich er von dem Piad der Pflicht, 
Wer unterjodhte Herrn v. Stübel? — 
Er mar e8 nicht! 
I folonialer Mitregierung 
Und ähnlicher Standalgeidhicht, 
Wer hatte jemals hier die Führung? — 
Er war es nicht! 
Wer bat, die frieblichen Miffionen, 
Und wer, mit einem Strafgericht 
Den edlen Wiituba zu ihonn? — 
(Er war es nicht! 
Er war es nie! Die Eiterbeule, 
Die Dernburg aufftach wuterpicht, 
Umtohlt von Ichredlichem Geheule — 
— Er war-es nit! Er war es nicht! 
A. De Nora 


Der Rentier Shnibbden aus 
Dresden traf in Münden eine Befannte 


und erzählte ihe von feiner diesmaligen 
Reife in Tralien. „So weid warf ja gan 
biebf&$, nur heemwärds, ganz nahe an der 
Grenze, da hab mid in cenemfordb 'n ida- 
liänifher Bolisifte fo verbaähh’h anenudd. 
Sclieflih aonnre ih nid anners und faqde 
zu ihm: „Hören Se, Sie gloob'n wohl gar, 
ih hab’ die Pleene Bia Moniga im 
Audfad’?* 


* 


Der Preuß und der Preis 


Eine Schrefensfunde verbreitet fich durch 
Münden: „Das Bier ift teurer geworden. Dom 
1. Oftober 1907 ab Poitet der Ziter Minterbier 
mindeftens 26 Pfennig, der Siter Sommerbier 
mindeftens 28 Pfennig." 

Das haben die braven Bayern nun von ihrer 
Reichstreue. Zum Danf fommen die Berliner in 
Eodenfoftimen und ohne Koffer, aber mit einem 
fürdpterlidhen Dart nah München und trinken 
Bier, Bier und Bier. Die Nachfrage nach diefem 
Stoff wird immer größer; deshalb fteigen die 
Preife. An den hohen Bierpreifen find alfo nur 
die Sauprengen fchuld. 

Mit großer Beforgnis fehen die Wirte, die den 
Bierpreis nun alle erhöht haben, auf das Hof- 
bräu, das ihnen eine gefährliche Konfurrenz madıt; 
im Parterre verfhänft es das Biere mit nur 
22 Pfennig für das £iter. Das haben die braven 
Bayern nun von ihrer Reichstrene. Sum Danf 
fommen die Berliner nad München und fiten 
fo zahlreich im Hofbräuhanfe, day Fein anftändiger 
Minchner mehr bingehen Panıt. Da der Berliner 
einen großen Mund hat, fo trinft er matürlich 
entfprechende Mengen; denn in fo ein Maul acht 
fürchterlich viel Bier hinein. Bet diefem foloffalen 
Konfum fan die Hofbräuhausverwaltung natür- 
lich billigere Preife maden. An den billigen Bier: 
preifen im Hofbrän find alfo nur die Sanprenfen 


fhuld. 


Frido 





Serr Roeren und fein Seiligenfchein 


„So vedht will er niche mehr nlänzen, obwobl 
er mit ‚Stiebel‘-Widfe gepuge ift!* 


Kin freund rraf jünsft Ultboff, einfam 

auf einem Berge bei Meran figend und weinend. 

„Warum weint Du? „Id dadıte an 

vergangene Tage, an meine Sreaßburger Zeit. 

Genau fo einfam war's in meinem aefaal.” 
* 


Sort mit der Policif?! 


„Die Politif, fie läßt mich fühl,” 
Hat Werner Sombart jüngft gefchrieben, 
„Ein Mann von Geift und feingefühl 
Kann den Derfehr mit ihr micht lieben | 


„ya, wenn man noch von Adel wär, 
Ein Mann, der mohlaefejiigt daftcht, 
Als Diplomat, als Militär, 

Uur mäßig mit Kultur belaftet — 


„Doh fo? Man hat ja nur die Mahl 
Als freier zwiichen zweien Bräuten, 
Die fozial — die liberal — 

Ach Keine fann mir was bedeuten! 


„Die Eine welf, fheu und verblüht, 
Dod mannstoll nody und liebesiuftig, 
Die Andre grämlidy, zänfifch, rüd — 
Ad nein! Auf alle Beide huft! ich! 


„Da wird man feiner Mahl nicht froh — 
Und überhaupt: warum denn wählen? 
Und überhaupt: es geht au fo — 

Une nie fid; ärgern, liebe Seelen! 


„Der Kram hat wirklich feinen Amer: 
Des Neiches Karren — jah ihn Ieder 
richt bis zur Ace fhon im Dred? 
Und fam doch wieder auf die Räder! 


„Bewif, ja, die Regierung fdhien 
Uns oft recht Mleinlih und verjunfert, 
Suviel regiert wird von Berlin, 
Suviel fpeftafelt und aeflunfert — 


„Jedoch, was tuts? Man macht fi nur 
Des £ebens. goldne Tage trüber, 
Kommt man nicht mit ‚a weng Bamur* 
Und Wurfchtigfeit hinweg darüber | 


„Ein jedes mögliche Spitem 
Bat feinen Knar und feine Shwähen — 
Warum fi alfo wegen dem 
Unnötig nod; den Kopf zerbrehen?* — 


Warum? Weil doch nod mander Mann, 
Der nidyıt im Strom des Pöbels rudert, 
Im Reich es nicht vertragen fann, 
Daf unser beftes Gut verludert ! 


Weil's ihm das Ber; zufammenframpft, 
Wenn uns die Schar der Rüdwärtsichreiter 
Mit plumpen Stiefeln niederjtampft, 

Mas blühen Pönnte, ftolz und heiter! 


Meil wir der Dummheit nicht als Raub 
Die Heimat laffen, die wir lieben — 
Darum, Serr Doktor, mit Derlaub, 
Beift’s, fleißig Politif aetrieben! 


* 


Zur gefl. Beachtung! 


Die am 19. Oktober d. J, erscheinende No. #23 der 
JUGEN BD* bringt als Titelblatt das Bildnis des 


Grossherzogs Friedrich von Baden 


nach einem Gemüäkle von Wilh. Träbner, (Karlsruhe). 
Preis der Nummer: 35 Pfg. 
Sonderdrucke des Porträts {vier Farbendruck) 
sind zum Preise von Mark 1.— in allen Buch- und 
Kunsthanllungen, gegen Einsendung von Mark 1.65 
auch direkt vom Verlag der „Jugend zu. haben 


’ 
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An eine Welle 


Von weitem seh ich deine Krone glänzen, 
Du trägst sie stolz bis an den Uferrand. 
Die starke Bö treibt dich zu wilden Tänzen, 
Dumpf grollend jagst du über weißen Sand. 


Doch vor mir neigst du dich mit 
stillem Grüßen 
Und sendest feines Silber zu mir her 
Und legst die Krone leis zu meinen Füßen 
Und weichst zurück und stirbst im 
hohen Meer. 


Von deiner Krone bebt der letze Flocken 
An einem Seetangblatt, ein wenig Schaum, 
Bald bläst der Wind das dürre 
Blättchen trocken, 
Ein kurzer 
Königstraum. 
Leo Heller 


Du kamst und warst. 


Der Segen der Großmurter 


Iobann Jafob Echmann hatte fchon in frübeiter 
Kindheit eine zärtliche Eiebe zu feiner Grofimuttir, 
einer gebornen Schnuppsfy aus Kotjcenbroda be 
wiejen, Er holte ihr den täglihen Schoppen 
Kimmel viele Strafen weit, wo am Beften ein- 
geihenft wurde, las ihr au langen Minterabenden 
aus der Bibel vor, bis jie einfdhlief, entfremdete 
feinem hartherzigen Onkel Yrepomue foviel Schnupf- 
tabaf, als die aute alte frau wur im ihre Tafcır 
löcher ftopfen fonnte — furz, er war von rührender 
Aufmerksamkeit gegen fie. Und fie fag‘e immer, 
wenn fie ihm über den Eocenfopf ftridh: „John 
Iafob, Dir vermahe ich einmal was ganz Ber 
fonderes und meinen Segen dazu!* 

Als fie geftorben war, - eröffnete man ihr 
Tritament umd es zeigte fi, das Fein Vermögen 
mebr vorhanden war, weil fie es nah umd nach 
in Spirituofen angeleat hatte, D.m £ieblingsenfel 
Jobanı Jafob aber vermachte fie ie einziges 
Befiytum, einen alten Kehnftuhl aus Kirfcdbaum« 
holz. mit verfchofienem Ecder befdhlagen und in der 
Mitte tief ansaelefen. Denn die aute Greifin war 
an der Südfeite von erheblichem Umfana gemeien. 

Johann Jafob lieh das Möbel durh einen 
Dienfimann in feine Stube bringen und bezahlte 
ibm ohne Murren eine Mark und zwanzig, Er 
hatte id inzwischen mit Keidenfhaft und Eifer 
der bildenden Kunft zugewendet und wäre wohl 
einer der größten Maler feiner Zeit geworden, 
wenn ihm micht ein abnormer Mangel ar Be 
gabung daran hinderlich gaeweien wäre. Als ein- 
mal cin diot von Kritifer die ruhende Denus, 
die er im Kunftverein ausftellte, für einen Abend 
im Gebirge bielt und dementfprechend herumterrif, 
wurde es Johanır Jafob zu dumm. Er wandte 
fich von der reinen Kunft ab und der angewandten 
Kunft zu, weldie damals eben nen entdedt worden 
war, Anfänslih wollte es ihm aud da nicht 
olüden. Er war zu originell für die banaufifche 
Mitwelt und wurde das Opfer allfeitiger Der- 
fennung: ein Stuhl, den er mit acnialer Band 
entworfen hatte, wurde von der Ausftellung zurüc- 
gewielen, weil die Sitflädhe mit allerlei Knäufen 
und Staheln garmiert war; ein Büffet lehnten 
fie mit Protejt ab, weil fi die Türen an der 
Rüdwand befanden, und feine Lieblingsichöpfung, 
ein Blumentifd, fam mit der Bemerkung zurüd, 
tandwirtfchaftliche Nlafchinen paßten nicht in's 
Ansitellungsproaramm, 

Er war der Derzweiflung nahe. Wieder ftand 
eine große Ausftellung bevor, und er hatte nichts 
zu zeigen, 

Da fiel fein Blid anf den Eehnfluhl der feligen 
Großmutter und ein glüdlidrer Gedanke durdı- 
zucte fein Gehirn: 





M. Mayersliofer 


Zween Marmol-Ballen zwändt 
das allzu dünne Mihder/ 

ihr füffes Uhr-Werck fänckt! 
bald hebt es ih audı wihller. 
Sie fprengen faft den Zwild); 
kukk/ wie Ne fih bewegen! 
der Juno weiffe Mil 

ift kobl-ped(hwarh dargegen. 


Arno holz, Dafnis 


Er zeidhmete den Stuhl acnan fo ab, wie er 
mar, md trag den Originalentwurf zu einem be 
rühmten funftgewerblichen Etablificment, 

Und fiehe da: mit Jubel wurde er empfanaen! 

Der Stuhl wurde ausgeführt. Aunähft in 
Kirfhbaumbolz. Mit einem Vezug von Gin 
£eder, dem durd; unfivolle Bearbeitung der ara: 
erünbräumnlichitwärslichblänlihviolette Ton Prs 
urgrofmütterliben Originals geacben war, Die 
Polfterung erhielt acnau jene behaglich wirfende 
Mufde, wie fie die edle alte Fran im ihren Kieb- 
ingsftahl aefeffen hatte. Und da bewährte fich 
der Segen der Großmutter. 

Der Stuhl wurde ausgeftellt. 

Er erzielte einen geradezu durdfchlagenden 
Erfola. 

Johann Jafob EehmanwSchnuppsfy erhielt 
eine goldene Medaille. 

Don den verfchiedenften Eandesherren wurden 
ihm Dillen zur Derfügung aeftellt: Jn So:iders- 
haufen, Detmold, Greiz und Dadız. 

Der Bürgermeifter fandte ihm einen Blumen- 
firauß und zwölf Slafchen Perle der Pfalj — 
damit er fich nicht weaberufen lajfe! 

Ein Berliner Konfortium gründete Yohann 
Jafob als Gefelljhaft mit befchränfter Haftung. 

Der Stuhl wurde in der „Wode" abgebildet, 
dann im „Tag“, in der „Macht“, im „Ulorgen”, 
in der „Sufunft*, in der „Begenwart", im „Mär;” 
und im „April". 

Johann Jafob wurde föniglicher Profeilor, 
rofiherzoalidier Ejofrat, befam den perlönlidhen 
del und den päpftlichen Segen, 

Der befannte Meyer-Schöppenftädt fchrieb über 
Johann Jafob eine Monographie. Er nannte 
die Mulde im Sitfijfen geiftreih einen Gipfel 
unferer Pünftlerifchen Epigenefis, der einen unge: 
heuren ‚Fernblit auf weltumaeftaltende, äfthetiiche 
Möglichkeiten eröffne! 

Er wurde mit Aufträgen überbäuft. 

Der Stubl mußte fiebenhundertunddreinmd- 
fünfzig Mal nadgearbeitet werden: in Kirfch- 
baum, in Birnbaum, in Mahagoni, in Rofenbolz 
in Miooreiche, in ungarifcher Eiche, in Birfen-, 
Bifory-, Swetichen-, Eiben-, Acderm, Lulpens 
baum und japantichem Gingfo-tolz; mit Plüjche, 


Damaf-, Biomw, Sammel, Katiun-, Gobelin, 
Mouffeline, Shirting, Burn, Strohaefletbtr, 
Krofodilleder- und Fiichhaut- Meberzug. 

Den Stubl erwarben unter Undern: der Könta 
ron England, Reichsfanzler Fürft Bülow, der 
Kaifer von Nlarofto, Danderbilt, Merry del Dil, 
Narquis to, Sarah Bernhardt, Ifadora Duncan 
Oskar Blumen und Bugo von Hofmannstal, lı 
belle Otero, Gabriele D’Annunzio und Eugen Welt, 

Jeder Millionär von Ehrg:fühl verlangte eine 
Einrichtung von der genialen Kand Johann Jatobs. 
Und diefer entwarf die Einrichtungen alle acırau 
wach dem Stubl der Großmutter und feine Garıtitr 
unter 3000 Marf für den Entwurf und za”» 
der Bierfiellunasfoften vom Sabrifanten | 

Kreute it er forrefpondierender Direktor mehrerer 
aroßer Afademien, Ehren-WMitglied der Berliner und 
Wiener Sezeffion, der Monumentalbaufommiilion 
in Münden u. f. mw, 

Er ift ein gaemachter Mann, Wenn die Heitunaen 
von ihm fdreiben, fo fagen fie „unfer Lehinann- 
Scdmuppsfy“ oder „Meifter Johan Jakob“, 

So hat fidy der Segen der Großmutter bemährt 

Ehre ihrer Ajchel Krieden ıbrem Andenkei! 

Fritz v. Ostini 


Ziede Jugend! 


wei Telearaphiften fpielten mit einem Fremden 
Sfat, Als einer von ihnen mit dem Ausipielen 
zjögerte, trommelte der andere nervös mit den 
Fingern auf den Tiih, ihm telegraphieren®: 
„Komm mit Rot heraus.” Aber der Dritte war 
aud Telcaraphift und auch er trommelte: „Spieli 
Du Not, fo friegit Du eins hinter die Ohren!“ 


Bin Bebeimnis 

{Mit Zeichnung von Ridyard Pfeiffer) 
Es jchleicht die Sommernacht auf Katsenpfoten. 
Des Schleffes Yichter alle furd gelöicht. 
Der Herr ded Haufes idläft in feinen Jimme: 
Und atmet regelmäßig, rubig weiter, 
Ganz leife, leife, leife geht die Tür, 
Und feine Frau, in weitem Macdtgewand, 
Cept vorlichtig ein Yämpchen anf den Tiich 
Und dämpft den Schein durch vergeitellten Schirm. 
Dann figt fie bald am Mande feines Bettes 
Und lauicht und jchaut auf die gefchlofnen Firer. 
Im gleichen Tonfall, langfam jedes Wort, 
Spricht fie zu ihm, dei Bruft fi bebt und font 
Und bebt und fenft, hebt, fenkt, und hebt und jenft: 


„Rudolf,” Kamilla? „Wie war beut die Jagd?“ 
Und er, ald fpräch er wachent, Kar und deutlich: 
Die Jagd, Kanıilla? Mun, was joll die Jagd? 
ch war am MWaldesrand bei meinem Sohn. 


Ecdmanım ihr ein breiter Blutiteom vor den Augen! 
Fiel dann der Schnee fo dicht, jo Dicht berab? 
Sie proßt die Hand aufs Herz, fo feit, fo fell. 
Und wieder fragt im felben Tone fie: 


„Nudolf.” Kamilla? „Und wie beißt dein Sohn?" 
Ich gab ihm meinen eignen Namen: Rudolf. 
„Nudelf.” Kamilla? „Und wie beift die Mutter?“ 
Die Mutter farb, als fie den Heinen Kerl 

Jr meine Arme felig mir gelegt, 


Unrubig wird der rubig Schlafende, 

Dedy fie mit ihren ftillen grauen Augen 
VBannt ibn, daf feine Mtemzüge bald 

Yu gleichen Zwifhenräumen wiederfebren. 
„Rudolf,“ Kamilla? „Lichit du ned dad Madden?“ 
Wis jeder Stern vom weiten Himmel fällt. 


Richard Pfeiffer [München] 


Die Fran fteht auf. Doc) bleibt fie neh am Bett, Die Etirne deffen, der ihr Feben war, Fährt plöglich aus Dem Traum, 

Ein legter, langer, fdhmerer Abichiedatlik E D . 

Bol Haf und Eiferfucht und Schmerz und Web, in Schwan, der feinen Schnabel tief verbarg War neben ibm im Gartenteich werichnmmds 

In grenzenlofer Liebe Fliöt fie dann m warmen Echlupfe feines mächtigen Alügels, Detlev v, Eilieneron 
(Ramvf und Epiele, 1. Bat 
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Zigeuner im herbstlichen Lande 


Herbstwerbung 


Sei still, sei 
Was Mütterchen nicht weiß — 
Will dir nur winden um die Stirn 
Den letzten Blütenreis. 


ut, ’s ist ja so sliss, 


Will dir nur flüstern leis ins Herz 
Ein Lied von lauter Lieb, 

Das stumm von Sommers Zeiten her 
In welken Rosen blieb. 


An meinem Lied, an meinem Kranz 
Husch nicht so bang vorbei — 
Komm,lüg mir herzhaft aufden Mund, 
Daß wieder Frühling sei! 


Rene Prevöt 


Rindermund 


Unfer Nadhbar ift ein Gärtner, bei dem mein 
Fleiner Yeffe zu unferer größten freude den ganzen 
Tag zubringt. Oftern ift er num zur Schule ge 
fommen. In der Religionsftunde bemüht fich der 
£ehrer, feinen fleinen Schülern das alten Gottes 
Mar zu machen. Als die Reihe an meinen effen 
fommt, fragt ihn der £ehrer, ob er fid denfen 
fönne, wer die Bäume ınd Blumen wachen liefe, 
Darauf die prompte Antwort: „Das tut Ber 


Puste" — 
. 


Bonhomie 


Der berühmte und beliebte Geheimrat X., 
Direktor der Medizinifhen Klini? zu B., neigt 
im Kolleg gerne zu humorifttichen Redewendungen. 
Als ein Praftifant auf die Frage nach dem Haupt- 
fymptom des Typhus die ganz blödfinnige Unt- 
wort gab: Schmerzen in der linfen Wade, 


fagte der Geheimrat aclaffen und freundlich: 
„tum, ich fehe, da Sie in diefer frage auf 
einem Standpunft fleben, der von dem Standpunkt, 
welchen ich vertrete, in wejentlichen Punften ab- 
meicht. Ich hoffe aber, da wir durch aegen- 
feitige Sugejtändniffe doch noch zu einer Einigung 


gelangen werden,” 
. 


Den Chirurgen mißgönnt der Bierr Geheim- 
rat ihre Erfolg. So faate er einmal: „Es 
ift dafür eforat, daf die Bäume der Chirurgie 
nicht in in Himmel wadhfen, wenn es ihre 
Patienten au mandhmal tun.” 


Als ein Praftifant einen Kranfen nicht mit 
der nötigen Schonung unterfucdhte, mahnte er: 
„Sie müffen das Börrohr wie eine Tänzerin auf 
einem Hofball behandeln, fie dürfen es nicht zu 
fchr drüden.” 





Schlummerlied 


Don Roda Roda 











einem fubifhen Kaflen mit Spiegelwänden, 
Häupten eine £infe, groß wie ein Wafchbeden, 

die natternd fühlbare Strahlenbündel aus Karls 
Körper 309 — unten, zu feinen fühen, irgend 
etwas Säbelartiges — vielleicht eine riefige Magnet: 
nadel — in wahnfinniger, flimmernder Rotation. 
Karl Arfus war Gratisbeigabe der Gumpolds- 
firhnner Ubendpoft un) wurde, materiell verviel- 
fältigt, den treuen Ubonnenten ins Haus geliefert. 


ER Karl Arfus wiedererwadhte, fah er fih in 
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Er mußte es aber nicht und fchlief noch ein- 
mal ein. 

Und fchlief lang, lang — und tief wie vorher. 

Daun tanmelte fein Bemußtfein fehnfüctig 
und müde aus dem Wichts ins Craumleben, ringend 
mit der Ermattung und zögernd endlich in die 
Wirklichkeit. 

Er wußte: ich bin. Er fonnte fi aber nicht 


regen. 

„Dr 'F 'rmcht,” Mrähte jemand neben ihm. 

„Gbn S’ 'm Kauf 3’ ffn.“ 

Karl Arfus befam Kognaf in den Mund, 
{Klug die Augen auf und fah fi um. 

Er faf in einem Folofjalen Käfig und davor 
ftanden zwei £emuren. Beide ganz gleich: menfcen- 
ähnlich, Plein, mit verfrüppelten Gliedmaßen, zahn- 
lofen Mündern und rattentahl. 

Und frähten. — Karl Arfus verftand fie nicht. 

Yun begannen Wochen einer Mäglichen, er- 
grimmenden Eintönigkeit. Man fette ihm falzige 


Walter Georgi [München] 


Kügeldyen vor und machte ihm irgendwie b 
greiflih, da; das feine pie wäre Wen 
er fie af, fchmolzen fie ibm auf der Sunge. 

Tägli famen die Eemuren: zwei, fit 
zwanzia, ganze Audel. Sie frähten in ihr 
Sprade, die wie das Rattern von Sahnräder 
Fang. Sie hielten fih fonderbare Brillen vo 
die Augen und grinften, 

Dann erwadıte in Karl Arkus die Wut. C 
griff tobend an die Gitterftäbe. 

Da ladıten fie no häflicher, 

Und Karl Arfus tobte und fan? ericöpft 3 
fammen. 

Sie hatten ihm einen Scaufelring in di 
Käfig gehängt. 

Ob fie wohl erwarteten — haha — daf 
darauf turnen würde? 

Er, er, er follte turıten. .. 

Ah! Am Ende wie ein Affe? 


Nr. 42 


Wadr und nad lernte er die Lemuren unter 
eiden. Der eine, aleichgültige, trat am Morgen 
ımer als eriter an den Käfig und bradıte die 
cenpillen. ®b er der Diener war? 

Der andere mit dem mwadeligen Schädel — 
ar's ein alter Bert? Er mußte ein vornehmer 
lan fein — die übrigen Zermuren fchienen auf 
tt zu höreıt. 

Täglich famen nene, Die einen frähten und 
bten höher als die anderen. Artus Pam auf 
ns Gedanken, es Rönrtten !Meiber fein, Aber in 
re Kleidung unterfchieden fie fich nicht amd 
ıtten nichts, was man als Brüfte deuten konnte, 

Sie blieben oft ftundenlana. Wermn fie gingen, 
imen andere, 

Ihre Nähe war eine Qual. 

Wenn fie fih weniaftens verwundert, interef- 
‚rt gezeigt hätten! — Aber aus ihrem Laden 
wach Faum die flüdtige Weugier eines Kindes. 
nr jene, die Karl Yıfus für Weibchen hielt, 
ınnten manchmal... faft brennend nad ihm 
lieten... Das war ihm widerlid, Er hafite 
Jeiber. . 

Um Abend war endlich Ruhe. Dan legte 
& Karl Arfus auf die Diele des Käflas nieder, 
ie wie ein Kiffen federte. Und dadıte nadı. 

Kein Zweifel, er war ein Gefangener. Aber 
seifen Gefanaener? 

Er hatte... einmal... irgendwo... gelebt... 

Uber das war fo lang her... Furdtbar lang. 

Damals hatte er ac...» 

Was wars nur... ? Und allmählich baute fid) 
‘tn früberes Keben vor ihm auf: 

Roftbraten mit Swiebeln hatte er fo gern ae 
effen.... am Stammtiih in der Lömenbräu- 
ıwemme, „. Batte gegefien, aetrunfen, Tarod 
efpielt und verdaut. .. „Eerr Doftor* fagten 
amals alle zu ihm... 

Er war ja Mitglied des Kotzebuepreisfomitees 
nd Nedaftenr einer wirlenfhaftlichen Heitfchrift, 

Meine Herren Eemuren — Karl Artus ift 
urdans Pein Affe, wie ihr zu meinen fcheint. 

Karl Artus wird euch nichts vorturnen. 

Er ift Redakteur einer wilfenfchaftlichen Revue 
ıd Mitalied des Kote... 

„Zie wollen mich alfo niht freilaffen ?* 

„Ziein.“ 

„Warum aber nicht, um des Himmelsmillen ?* 

„Mu ich es Ihnen wirflih nodr einmal 
agen? — Sie geben vor, vernünftig zu fein, 
farl Arfus. Dann nehmen Sie Dernunft an. 
Ich Iaffe Sie aus zehn Gründen nicht frei. Eritens, 
veil ich Sie behalten will, Id habe Sie teuer 
‚efauft, ich findiere Sie. Wenn id Sie freiliche, 
vürden Sie mir durdigehen," 

„ztein.“ 

„Wenn Sie blieben, wäre es noch Ärger. Sie 
ind reizbar, Karl Arfus, wie alle....* 

„Wie alle Affen — nicht wahr? Das wollten 
Sie fagen ?" 

„Vielleicht. Sie find unheimlich, unmenschlidh 
art. Wiemand von ums fann Herr Ihrer Triebe, 
Ihrer Musfeln werden. Jc fürdte mid vor 
Ihnen, Karl Arfus. Darum muß id Sie im 
Kafla halten.” 

„Ich fhmwöre Ihnen aber, daß ich bei Ihnen 
leiben und gehorchen will... .* 

„Karl Arfus, id bin weder fentimental noch 

.. fulturlos genug, meine Wohnung mit einem 
- .„ Tier zu teilen.” 

„Berr!t! Ich bin fein Tier. Derfichen Sie? ?" 

„Karl Arfus, braujen Sie wicht anf. — Ich 
begreife überhaupt nicht, warum Sie fid} gegen 
ie Bezeihnung Tier fo heftig jträuben. Jhr 

alle habt doch zu eurer Zeit in inniger Gemein: 
ihaft mit Tieren gelebt.” 

„Und ihr? — Ihr mie ?* 

„ein, Kari Arfus. Es gibt feit zwanzig: 
taufend Jahren feine Tiere mehr.“ 

„Ihr habt fie vertilgt?* 

„Sie find ansgeftorben.“ 

„Ihr hättet fie erhalten follen, Unmenichen!" 

„Wozu? Wiflenichaften und Gegenftände, die 
rüdwärts führen, haben Pein Intereffe für uns. 
Wir betreiben Phyfif, Chemie, Mathematif, Aitro- 


JUGEND 


nomie, Mitrographlie und fo weiter, lim Dinge 
und Dorgänge, die hinter uns geblieben find, 
kümmern wir uns mächt.“ 

„Ah? Ihe fennt alfo die Herfunft, die Ge 
fdhidte eures Gefchlechtes nicht ?" 

„Sch habe Ihnen jchon gejagt, Karl Artus: 
ich bin ein Sonderlina. Ich bin fehr alt. 500 Jahre. 
Id fann mit den E£euten von heute nicht recht 
mit, Da habe ich für meine Perfon mich mit 
der Dergangenbeit beichäftigt.” 

„Dann müffen Sie doh willen, zum Teufel, 
daf ich ein Menfch bin. Ein Menfb, Bein Affe,“ 

„Ste find ein Affe“ 

„iein, ein Menic,* 

mein, ein Affe. Karl Urfus, lefen Sie bier 
die Befchreibung des anthropoiden Affen — jedes 
Wort paft auf Sie; fliehende Stirn, mäcdtiaes 
Gebifi, lange, zum Klettern eingerichtete Arme; 
haarig, groß, rieienftarf, boshaft, meidifch, falich 
und fpieleriich. It das nicht Ihr Signalement?” 

„Aber, Frft ztrhz, wir zu unferer Seit waren 
alle fo.“ 

„Ibr wart eben Aifen.* 

„Sr ftammt von uns ab,” 

„Unftnm. Einige Gelehrte behaupten’s ja, 
Id glaube es nicht. Der Unterfcied ft zu groß. 
Und es fehlt das Smwilcdenglied." 

„Jelns, Maria — ihr fudyt auch das Swifchen- 
glied? Gerade wie bei uns.“ 

„eo? — Na, bei eud war die Sucherei redht 
überflüfiie. Eure Tierheit (pringt in die Augen.“ 

“Ihr babt alles, alles, alles, von uns. Eure 
Spracde ift die unfre — nur habt ihr die Dofale 
abgefchliffen, Mit dem Dativ-E hat's begonnen, 
ich habe oft genug gewarnt. Immerhin — es 
ift unfere Sprache. Sogar eure Eigennamen find 
uns noch verfiändlich: Frit 'iztrbz — dus heift 
doc; Fürit Eszterhizy. Sie find ein Ungar,“ 

„Unfiun. Dor einigen taufend Jahren hat 
die ungarifhe Regierung der ganzen Mlenfchheit 
für je fünfzig Kreuzer den ‚Fürjtentitel verliehen.“ 

„Es aibt alfo eine Regierung? Sie wird 
mid befreien.” 

„Keine Spur." 

„Die Regierung wird nicht dulden, dafj ein 
Mitglied des Kobebuepreisfomitees im Käfig ge 
halten wird, Das gibt's nicht.“ 

„Regierung?? Ste träumen, Karl Arkus." 

user Pönnt doch micht ohme Gelee, ohne 
Staatsgemalten feben? Und die hödhften Begriffe 
der Menjdhheit — Chron, Altar, Familie... ?" 

„Schwefel.“ 











A. Schönmann München] 


1907 


„Alles verfhollen und vergriffen? Mlenfchheit, 
mie tief bift du aefunfen! 1Dovon Teitartifeln 
dent eure Seitungen?" 

„Ei, mir find diefe Dinge Befuba — aber 
irgendwo auf dem Balfan hat man mit Stacel- 
draht einen fogenannten Staat abgegrenzt. Eite 
Art Nationalpark, willen Sie, unberührte Matur: 
zufände. Dient zur Erluftigung der Menfchbeit, 
neden ift verboten. Dort herrfcht ein König, 
Prohasfa MCVIL, mit einer Unterlippe wie ein 
Sabberlag. Er foll der direfte Mablomme des 
angeftammten Kaufes fein.” 

„sreundinnen, ih habe ihn gefehen. Er ift 
fürchterlidy: gro, ftarf, haarig. Ah — ihn eirt« 
mal umarmen dürfen!” 

„Pfui, Mirart — melde Perverjität ]* 

„Unter Diskretion: ich habe es verfucht.“ 

„Sie, Mrgrt? Die Modenfönigin zweier Sonnen: 
fyiteme — diefen Affen ?" 

„Ja, beim heiligen Krapotfin! ih wollte 
mich für die Wiffenihaft opfern. Prffir frft Höror 
hat erflärt, wenn ein Baftard zwischen Karl Arfus 
und einer Menfcin zuftande fime — das gäbe 
einen Beweis...” 

„Für die Derwandtichaft der Arten?" 

„Der Arten. Da beftah ich dem Diener und 
ia in den Käfig. Und fühte ihn, füßte ihn, 
den Affen..." 

„Und er?" 

„Er wandte fih ab. Hört nur: er wandte 
fih ab. Das fei nichts für ibn, faate er unmwirfc. 
Er jet Herausgeber einer willfenihaftlihen Revue 
und Mitglied des Kotebuepreisfomitees — es fei 
nichts für ihn, nichts für ihn, und er wär über- 
haupt für fo was nie een: 

„Freundin, wie id Dich beneide — Du hafı 
den haarigen Affen gefüßt." 

„Beküft, gefüßt — ob, beitialifch gefüßt. Den 
herrlichen, den haarigen, den beftialifhen Affen." 


Zweisprachige Erziehung im Elsass 


Ort der Handlung: Promenade In Stenburg- 
Perfotenz — Madame Gandier (fprih: Godlär), 
ic, Parifer Etraßentollette, Zifl, Ihe Ehokbänddhen. 
Zi Hat feine Herrin verlaffen und taufhe mir elmem 
plebetfchen Höter Höflichfeitsbezeigungen aus. 

Madame &.: „Tifi, Tifi, viens donc, viens 
done, mon cheri! Wiens, Tif, viens1..“ 

ah einiaen Minuten fügen Bittens geruht 
Tifi, fidy wieder einfangen zu laffen. Kaum ift 
er fiher am Halsband gefafit, fo erhält er einige 
Bicbe mit dem ombrelle und es ertönt aus ehr: 
lichfter, alemannifcher Weberzeugung heraus: „So, 
hamw-i di je, dü elender Kaib!!!" 


Liebe Jugend! 


Die Heine Kanten Magda wird auf dem 
Spielplate von einem Kinderfräulein angeredet. 
Magda fragt: „Sind Sie Dienftmädcden oder 
Fräulein?" Antwort: „Fränlein.” „Effen Sie 
mit der Herrfhaft am Eifh?" Antwort: „Ja.“ 
Magda gibt die Hand, macht einen Knir nnd 
fagt guten Tag. . 


Bezeichnend für dem Geift, der heutzutage 
unter flerifalem Einfluß im den öfierreichiichen 
mittelichulen herricht, ift folgende Frage eines 
Profefiors in der Eiteraturftunde: 

Können Sie mir fagen, ob Goethe in Sefen- 
heim reelle Abfichten gehabt hat?“ 


Das Urteil der Leute 


Laß doch mur die Menfchen fdwägen! 
Der fagt unten, jener oben; 
Med in ibrem vollen oben 
At verftedtes Schranfenfegen. 
Yas ihr unbeireites Sreiten 
Blatt an Dir vorlbergleiten. 
Rıdard G©ebler 


“ij 





een MR 
„e 


77 


P 


WS ilinis-Studie Max Itlinger [Leipzig] 





Ein galanter Batte A. Weisgerber [München] 


„Hast Du gelesen, Edgar, da& Majestät mehreren Regimentern Büsten verliehen hat?" 
„Na, wenn er doch auch Dir mal eine verleihen wollte!" 
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In der Zentrumsredaftionsftube 


Der Redakteur Erztaler jchlieft feinen Artikel 
mit den Morten: „Es ih ein Skandal, wie einer 
diefer fogenannten abi a nad dem andern 
fih beeilt, in Morderney den Fuß des Neidhs» 
fanzlers zu Püffen und die Broden zu freffen, die 
er ihnen hinwirftl, Um das £infengeridyt eines 
Diners aus der Kite des Kanzlers verfaufen fie 
ibre politifcdhe Heberzeugung. Der Kanzler braucht 
diefe Schwählinge nur heranzjupfeifen, und fie 
fommen angeftürzjt, dem Wedel eingefniffen, wie 
die ängftlihen Hunde. Mur polttiihe Kaftraten 
fönnen die fogenannten Einladungen annehmen, 
die nichts anderes find als das Angebot eines 
ihmäbligen Schaders.* — „Sol e Artikel 
ir mir aut gelungen,“ fagte der NRedafteur 
Schmungelnd und fchiefte ihn im die Drutderei. 

Mad einer Diertelftunde fam die Poft, „Sollte 
am Ende — — —? Ad,” faate der Redakteır 
zum Redaftionsdiener, „laufen Sie dodr einmal 
in die Druckerei; der Artikel foll vorläufig nicht 
gelegt werden,” 

s dauerte ziemlich lange, bis die umfangreiche 
Poft durdgefeben war. „Alfo dad wieder Fein 
Brief aus Nordernep,* murmelte der Nedafteur 
wütend. Er flingelte dem Redaftionsdiener und 
fagte: „Laufen Sie in die Druderei; der Artikel 
foll gefetst werden, aber gefperrt!* Frido 


Der 
Schäfer Paris und der Schugmann 


In dem Berliner Figarotbeater war das fran- 
zöfifche Sinafpiel „Paris“ mit Genehmigung der 
Berliner Zeniur etwa 50 Mal hintereinander un« 
beanftandet aufgeführt worden. Plößlich fchidte 
das Polizeipräfidinm einen Schußmann ins Chea 
ter, der auf etwaige von dem genehmigten Wert 
abweichende Ertempores und einige angeblich an- 
frößige Bewegungen adıten follte. Der Bericht 
des Beamten hatte aud; eine Anflage gegen den 
Direftor wegen eines Ertempores und wegen ante 
ftögiger Bewegungen zur ‚folge; wegen des Er- 
tempores wurde er verurteilt, wegen der Bewe- 
gungen aber freigefprodent. 

Mir find in der £aye, den Bericht des Schub: 
manns wiederzugeben: „Der p. Brder defien ge 
names Nationale ich nicht in Er akrung gebracht 
habe, doch fommt er in den hiefigen Straflijten 
nidt vor, war genügend beffeidet, fo daß die 
öffentlibe Scham dadurd nicht verlet mitrde, 
fondern bedeeft war. Der von ihm und feinen 
Genoflen geiprodyene Tert wurde zwar beflatfcht, 
war aber dod von dem hohen Präftdium ge 
nehmigt, wogegen nichts zu erinnern war. Bin 
gegen machte er einige Bemwesnngen, die nicht 
von dem Souffleur vorgeihprocen wurs 
den, fondern dem Publifum fehr ge 
fielen, weshalb ih au ihnen das vor- 
aefchriebene Aergernis nahm, welches 
ich Arch beifüge. Die Damen musten 
über ihnen fehr lachen, weshalb an ihrer 
Unanftändigkeit nicht gezwetielt werden 
fan. Indem ich ein Eremplar der un 
anftändigen Bewegungen hiermit über- 
reiche, das idy zum Dienitaebraud; mit 
Befchlaa belegt habe, habe ich die Dor- 
ftellung nicht inbubiert, da ich hierjn 
feinen Befehl hatte und es auch fehr 
amäfant war. Das weitere von wegen 
des Aergerniffes fielle ich dem hohen 
Präfidium gehorfamft anheim.” 


Wabhres Befchichtchen 


In der Oberprima eines Gymna- 
finms, das ftarf unter ultramontarem 
Einfluß fand, fragte der Neligions- 
unterricht aebende Geiftlihe einen 
Schüler: „Müller, möchten Sie mwohl 
von einem Affen abftanmen?” — 
„Nein!“ lautete die lachend gegebene 
Antwort. „Damit fteht und fällt die 
Descendenzlehre!“ wandte fich der Geift- 
liche erflärend an die übrigen Schüler. 


JUGEND 





Auf der Zugfpige 
„Bine herrlide Yusfihrtl Weit und breir 
no Fein Aufefchiff:” (Zeiehn. v. A, Fiehiperı 


Liebe Jugend! 


Mein Onfel Unton it durch amd durch ein 
Ehrenmann und ein Menfh von sormen, nur 
wo feine zartempfindende Seele mit hygienifcen 
Momenten in Swielpalt gerät, ftegt zumerlen noch 
der „Taturmenich.* So z.B. tut er feinen Ber 
fühlen nad dem Genug gewifler Speilen mwerig 
Awanrg an und das menlich fonar im Beifein 
einiger feiner Kinder, was meine Tante zu dem 
empörten Husruf veranlaßte: 

„Aber, Anton, du umtergräbft ja das vierte 
Gebot!" — 


Die Welt im Tabre 1917 
Ueronautifche Phantafie 


Schn Nabre find heute verfloiien, feitdem die 
fehte Eifenbahn als altes Eien verfauft wurde, 
feitvenn die Altien des Norbdentichen Floyd auf 
Null fanlen und die Ichte Parade auf dem Tempel: 
hofer Feld ftatifand, Wie hat ich die Welt in 
diefem Zeitraum, wie bat fich die Welt feit der 
inbürgerung des lenfbaren Luftichifies geändert! 

Tas Brobartigite an dieiem Ereignis ift nicht 
in Ichter Linie die fiegreiche Araft, mit der es fich 
negenüber zahlreichen Wivderitänden Bahıı bradı. 
Nie viele Dinderniffe waren da zu überwinden! 


4 Nach Janan 





Die SauleZauberSlöte 
So wandelt er an freundes Zand 
Vergnüge und froh ins beffve Land, 


u 
Vancoove 
Bezirksamts 


A. Schmidhnmer 


Nr, 42 


Man ermnert fi ber Fingaben des deutfchen 
Städietages, in denen die deutichen Biirgermeiiter 
auseinanderfehten, dab, mern wegen der Trams 
babngeleife das Straßenpflafter nicht mehr auf: 
gerillen werben ntähte, dem bürgermeillerlicden 
Yeben jeglicher Reiz geraubt werde. Mar erinnert 
fid) an die Petitionen der einfluhreichen Wildiäng 
des Foritenriever Parkes, die geltend machten, dafı 
fie, wenn 08 feine Nutomobile mehr näbe, arbeits. 
108 werden würden. Die Luftichifffabrilanten lieben 
die Höpfe hängen; wurde doch ihren Heilenden, 
wenn sie bei reichen Privaten Brima-Luitbarfen 
offerierten, ntehr als einmal die Antwort gegeben: 
„Was wollt ihr mit diefen neuen Dingen? Wit 
denen fan man weder Staub aufmwirbein, nodı 
die Luft verneiten, noch jemanden dberfahren, 
außerdem Sehen einen die Leute darin nicht: Nein, 
wir bleiben bei unseren Zöfhöifs, verfehont uns 
mit Kurm Pitpits!” 

Tod allen diefen Widerfländen gum Troß hat 
fid) das Luitichi,f al3 triumphator triumphana 
ermwielen. 

Wie ift die Manderluft geiteigert worden! Ym 
Sommer lommen in Münden auf jeden Cin- 
beimifchen 160 fremde, Die als Kinder ihrer Zeit, 
ftatt des ehemaligen VBergftodes eine Euitpumpe 
und statt des ehemaligen Tiroler Hutes eine grinte 
Ballonmüre mit Gamabart trageıt. 

Welche Ummäliung bedeutet e3, daß die Melt 
ieht in 2 Oberpoftbezirte zerfällt: in dem Ober 
poftbezirf E, der die Erde umfaßt, und im den 
Oberpoftbezirt M. der den Mond umfaßt! Der 
Tag wird unvergehlich bleiben, an dem zum eriten 
male der Fu von Frbenbürgern ben monbalten 
Hoden betrat, Samtliche Behörden und Vereine 
des Mondes ilanden, wımitten vractiger Teto: 
rationen nad) Öntwürfen Bruno Paul's, in langen 
Reiben an ber Wonblifitre zur Hegrüßung bereit, 
als die failerliche Yuftflotille beranichwebte. 

Der mit einem freundlichen Wollmondaeiicht 
ausgeitattete erite rechtsfundige Würgermeilter 
der Mondbauptftadt begrüßte mit fchmungvollen 
Gebärden Seine Majeltät beim eritmaligen Ves 
treten des Mondgebietes. Hein Auge blieb bei 
ber Grwiderungsrede troden, in der auch erwähnt 
murbe, dab vor 125 Jabren bereits libwilifche Re: 
Aimenter durch einen auf den Mondgefilvden aus- 
aeführten Baradenarich fid) einen unveraängliden 
2lah in der Kriens» und Hirchengeichichte erobert 
hätten, Zum Schluß der hübichen ‚scier bereiteten 
die verlammelten Wondbewohner den Erdenbür- 
gern eine finnige Meberraichung, indent fie Dreimal 
„Hurra!“ riefen. Offenbar hatten bie Mond- 
berolmer ichon früber öfters den Ruf von ber 
Erde her gebört. 

Dian it eifrig an der Arbeit, die Mondbemohner 
und die Erdenbürger einander näber zu bringen. 
Der beutjdp-diterreichiidie Aipenverein 
gründete Sofort eine mond-aniftiiche 
Seltion und ließ auf bem Berge, von 
dem herab die Viondalpiniiten uns fo 
lange vergeblich zujodelten und zuminf- 
ten. bereits eine Unterfunftsbütte mit 
Aussichtsturm errichten. Angelichts der 
boben Fleifchpreile läht die Regierung 
fi die Wilege von Mondfälbern be 
fonders angelegen fein, md auf Ber- 
anlaflung des „Vereins zur Bekämpfung 
der öffentlichen Unfittlichteit" wird in 
den Zeih’ihen Ovtiichen Werkitätten zu 
Jena fieberhaft an dem Problem gear 
beitet, ernröhre zu Lonftruieren, ver- 
mtittelft welcher man von ber Örde aus 
auf die weiteiten Entfernungen hin inber- 
wachen fan, was auf und unter der 
Mondoberfläche vorgeht. 

Yımm Schluffe lönnen wir nodı Fol- 
aendes verraten: Nachdem bas Problem 
des lentbaren Yurtichiffes gelöft iit, hat 
man fopar den Viut befommen an bie 
Löfung eines noch Ichmwierineren 
Problems zu denken, eines Problems, 
über deilen Studinm chen unzählige 
Männer den Beritand verloren haben, 
nändicd an die Löhmg des Problems 


der lentbaren Fran Wanderer 


nach den Wünfchen des klerikalen oberfchyrmaäbifcdhen „Tugendmächters“ (vgl. das Jedicht des Dis, 0. Verfernin t) 





„Ulanen kommen * 


Aus dem lurifchen 
Tagebuch des £eutnants v. Verfewig: 


Tugendwäcdter! 


Veuli jewälse vor Laden faft: 
„Sähugengelbrief" jelefen, 

Den frommer Pfarrer in Shwaben verfaßt, 
Wo jüngit Nlansver jewefen. 


Warnt vor uns alle Weibfen, die jung! 
Finder Jefaber durh Soldaten 
Sdlimmer wie Slurbefdäbdigung, 
„Weil nid mebr halbar der Schabdenl* 


har auh — daf ja nidhrs etwa pafliert! — 
Alle die Mlinen un Trinen 

Aus feinem Dorfe frrad's ausquarrierr, 

Eh’ no Soldaten erfäienen! 


Rerls follen wütend jewefen fein, 
Als Feine Schürze jefunden: 

Alles, was 3öpfe träge jroß un Flein, 
Wear wie dur Jauber verfhwunden 


IJut ausjedadpr ja, fiherlid. 
SFürdre nur, Mädchens haben 
Underwärts fbadlos jehalten fid: 
Leb’rall ja framme Anabenl 


Gdiebe Jugend! Der Regen hat mich in die Schreibe 
XI und Kefezimmer umferes Botels getrieben, 
Bis die erften Tropfen fielen, ftand ich am Strand 
und fah nad der Porta dell’ Eternitä, wo zwifchen 
dem Monte Maggiore und der Anfel Cher'o das 
uferlofe Meer Alutet. Tiefaraue Schwere WMolfen- 
ballen am Himmel; die unruhige See von dunkler 
Stablfarbe. Mus der Heinen Jafobsfirde ftrömten 
Nrgelflänge, die vom dröhnenden Donner ver 
fdytungen wurden. Der Wind fdüttelte die dunklen 
Korbeerbäume am Ufer. 

Ich alaube, man fann hier nur bei Regen 
arbeiten. Bei den strahlend fdrönen, fonmigen 
Tagen wird man zum unheilbaren Miüstagänger, 
jum fajjarone. 

Was fieht man für Phyfloanomtien! Eine 
hübjde Kolleftion von Uffenagefihtern! Doc das 
ijt noch zu aelinde: es gibt nämlich Köpfe, die 
junter Intelligenz bar find, weldye man unzmwetiel- 
haft auf Affen-Difagen findet. Belonders wenn 
ınan die ganze Horde der Kursäfte hier beiiammen 
nocfen fieht, der Sonne beraubt, die ihre taufend 
Möalichfeiten zum Midytstun fonft beleuchtet, Diele 
trojtlofe Keere in den fd,laffen, fchläfrigen Fügen | 


MDanöverbilder der Zukunft 





Dankgebet beim Abzug der Störche und 
Manövertruppen, (Zeichn. v. A, Schmidhemmer] 


Liebe Tugend! 
Die Gräfin will ibren erfien Unerbahn fchiefen 
umd verbringt die Macht im ‚Forjibaus. 
Jh hab die Mashtigall no nie fo wundervoll 
gehört wie bier, Kerr Förfter!" 
„tchuldigen fcho, aräflihe Gnaden! Bab eh 
fechs Stiewelzicher nacı d5 Beichtien geichmiflen!“ 


Fin Rirfebrief aus dem Süden 


Gut gefleidet find diefe Dergnügungsautomaten 
sumeift, mandımal auch aut gewadjen, Dot 
findet man näcdht felten bei Männlein und 1Deib- 
lein die grotesten Kon:uren, die nad dem Stift 
des Karifaturiften förmlich fchreien. Befonders 
im Bad, wo alle £ügen fallen. 

Ich fir meinen Teil ichwimme nn meit 
hinaus, wo ich das leer für mid aflin habe, 
£eider werde ich immer per Trompete jurüdue- 
rufen: die, Haifticdhgefahr ! 

Auf einem der Uferfelfen wurde gejtern „Eohen- 
grin” gemimt! Ein feifter, grofgewachfener Herr 
jtand, mit einer Perüde anactan, im Schwimm- 
foftüm im Kahn. Um Steuer hodte eine veritable 
Hans und markierte den Schwan. un ichwanm 
der Kahn an den ‚felfen heran, wo ihm die jchöne 
Elia erwartungspoll entgegenfah. Selbige Elia 
war ein junger Mann, dem eine Bartbinde den 
Schnurrbart verdeddte. Maleriich drapierte Tücher 
als Toilette. Bei der Stelle angelangt: „Elia, 
ich werde Dich nie verlajfen!" fprang der edle Ritter 
£ohenarin fopfüber in's Wafler und fhbvamm 
haftig davon, — Mlsdanıı wurde „Denfmals:Ent- 
hüllung* aefpielt. Der ftattliche Mann mit der 
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„Bedaure! Drei Mädchen und eine 
junge Frau im Hause!" 


Gemeinschaft mit beschränkten Birn 


In Großalmerode bei Kıfel hat fih eine 
„riftliche Semeinfchaft swerfs Hustreibung des 
Teufels durd Gebet und Arbeit” gebildet. Eine 
Reihe von Menjhen, die angeblid; befeflen waren, 
wurde in die Derfammlungen geladen und bier 
unmenficlich geprügelt. Als die Gemeinichafts 
leute zur Rede geftellt wurden, wie eine foldıe 
Koheit fit mit ihrem Programm „Gebet und 
Arbeit” vertrage, antworteten fie, fie feien ihrem 
Programm treu geblieben; dern fie hätten ge 
hetet, der liebe Bott möchte fie in jeder Prüaelei 
Sieger bleiben laffen, und fie hätten au gearbeitet, 
denn die Prügel ferien eine ordentlih Arbeit ge 
mweien; die Arme hätten ihnen nod; Tuge larıa 
weh astan, 

Die Gemeinihaftslente erbielten von den 
Sozialdemofraten von Grofalmerode ein Sym- 
pathiefelegramm. Auch ihr Jdeal fei die Ge 
meinichaft, aber jie bezeichneten jie mit dem deutichen 
Worte Kommunismus. Auch fie hätten es jid 
zum Siel gejetzt, den Teufel auszutreiben, nämlich 
den Teufel des Kapitalismus; ihr Wahliprub 
laute feeilih nidht „bete und arbeite,“ fondern 
„ftreife md. arbeite nicht.” Das fei aber im 
Grunde genommen das elbe. Ein einziger Unter- 
fhied fer zwischen den Gemeinfhaftsauhängern 
und den Kommunismusanhängern: Die erfteren 
wollen die Bejelienen prügeln, die letjteren 
aber die Befityenden, 


Perüde ftand im Bademantel mit fteinerner Würde 
da, während ein junger Worddeutfcher mit au 
aewirbeltem Scnturrbart und dröhmender Stimme 
eine Rede bielt. Das „Denfmal” bielt fib ver 
zweiflunasvoll die Ohren zu und wand fich wie 
unter Banchichmerzen. Endlidy wurde es unter 
Thallenden Gurrarufen enthillt. das heißt, es fiel 
der Bademantel und das „Denkmal“ präfentierte 
fih im Shwimmeojtüm. Es wurde dem Scube 
des Publifums übergeben und daraufhin in's 
Waffer geitürzt, — 

Heute badete eine die junge Frau, welde 
ein zu enges SchwimmPoftim an hatte. Aber 
ftellen Sie fidy etwas ganz ertra Dralles vor! Die 
ihmwarze Schwimmhoje hielt denn auch die Span 
mung micht ans und riß.... tif... . Tablean: 
Gott, wie die Männer alle die Hälfe redten! Die 
diefe Holde hieit fi den Ri mit der Hand zu 
und lief, von Eacdhjalven begleitet, und fo fchnell 
ihr Gewicht es erlaubte, die hohe, unbarıır 
herjig hobe Steintreppe hinauf. Das homeriice 
Gelähter haben Sie fiher bis nah Münden 
gehört! ... 

Klohim Sorah 
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Treibt der Champagner 

Das Blut erst im Kreise, 

Dann wird's ein Leben herrlich und frei! 
Artige Mädchen führst du mir leise 
Nach deiner Weise zum Tanze herbei 


DZP ET 
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Die InfieelichFeit in der Uhr 


In Regensburg ift eine Eiederfammlung „Jn+ 
mergrün®, „insbefondere zum Gebrauch in böberen 
weiblichen Bildungsanftalten, Plöfterlichen Jrmftitn: 
ten und nufifalifch gebildeten Familien” erschienen. 
Die Sammlung entbält ein von L, Löwe foınpo- 
niertes Gedicht „Die hr“, deifen Urtert die Heilen 
enthält: 

Sie flug am Morgen der Kiebe, 
Sie ichlng am Tranaltar, 
Sie fchlua an der Wiege des Kindes. 

Diele von lüfterner Sinnlichfeit getränften Heilen 
hat der Herausgeber des „Immergrün", (o daf 
er iinmter grünen bliebe!) folgendermaßen geändert: 

Sie idlng im Taumel des Lebens, 
Ste jhlug an mandhem Altar, 
Sie fdhlug in den Lager der Kindheit. 

Man muß fagen, daf diefe geänderten Heilen 
zwar etwas bejier, aber doch nod immer efel- 
haft pornographiih find. „Taumel des Lebens!" 
Man fiebt ordentlich das unberührte Mädden, 
wie es im Gaumel des Eebens dem Derführer 
in die Urne und dann von Stufe zu Stufe finft. 
„Altar!” Sollen die Kinder vor dem Altar daran 
deufen, daß die Glode idlägt und das Ede 
des Gottesdienftes anfündigt? Sollen fie fich 
vielleicht nady dreiem Ende jehnen? „Kindheit!“ 
Sollen fie an Kinder und Kinderfriegen ı. 1. w. 
st. f. mw. denken? Pfut! Die einzig fittliche Lesart 
it die folgende: 

Sie fhlug am Morgen des Tages, 

Sie fhlug am Mittag aud, 

Sie fdlua Mıhmittags md Abends. 
Oder: 

Die Uhr wird aufaezogen 

Und aufgezogen wird 

Der Autor des „Immergrün” aleihfalls. 





Aus dem Aufflärungsumnterricht 
£ehrerin!: „Alfo gut, Dein großer Bruder 
aehört zum männlichen Gefdledyt, zu mweldiem 
gehörit denn Du?” 
Schülerin: „Sum Schwachen. 
eo 


Bine energifcbe Srauenbewegung 


Beim lehten baprifchen orpsmanöver ninnen 
drei Damen binter einer Kompanie des 7. In 
fanterteregiments ber, ala plöylidı Das Kommando 
„Binlegen“ eriolgte, Fbenjo ihmellals die 
ftompagnie warfen jih die Tamen mit 
einer energiihen Bewenung zur Grbe, 
Sie wurden für dieles angebliche Mihveritänd- 
nis ausaelacdht, landen errötend auf, ohne eim 
neues Aommmando abzuwarten md entfernten fich 
idhleunigit. 


ber-Hofmarschall-Amt 


. M. des Kaisers und Königs. 


B. Bil. 


Auf das an das Königliche Geheime Zivil-Kabinett gerichtete, an mich geschäftsmässig 
geerzte Schreiben erwidere ich ergebenst, dass das Reprodaktionsklarier „AM enos'* 


iner Majestät dem Kaiser und Könige sehr zug/sagt hat, 


„MIGNON“ | 


gibt das Spiel der Virtuosen mit 
allen Nuancen und Feinheiten. | 
auf dem Klavier vollständig | 
selbsttätig wieder. : m m m | 

Zirka 100 der hervorragendsten Autoritäten haben bereits 


für „MIGNON“ gespielt und sich in anerkennendster 
Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen. 

So schreibt u. A. Herr Professor Arthur Niklsch am 25. Mal 1906: Ich habe mich gestern 
dureh Vermittlung des „Mignon“- Appasates scihst Klavier splelen hären. 
Sensation eizener Art. Die Vollkommenheit, mit welcker „M gaon* die känstlerische Eigenart des Spielenden, 
mit allen Schwächen, mit allen Vorsögen, wiedergibt, ıst ganz wunderbar, und ich wiederhole, was ich 
seinerzeit, als ich das Instrument zum erstenmal hörte, sagte: „Es ist eine epochemachende Erfindung.” 


M. Welte & Söhne, Freiburg in Baden. 


Popper & Co., Leipzig, Reichsstr. 33'35. 
The Welte Artistic Player Piano Co., New-York, 


ermöglicht 


lösung zu hören, 


Man verlange Prospekt und Rezensionen. 


398 Fifth Avenue (Opposite Tiffany’s). 





BERLIN, den 2. August 1906 


„MIGNON“ 


dem Kunstfreund, 
grössten Pianisten u. deren Auffassungen 
in seinem Musiksalon durch einen ein- 
fachen Druck auf die elektrische Aus- 


Das war für mich eine 


1907 


Sie taten recht daran, dafı fie den Manier 
Ichauplas entrüftet verlichen, Pie ertergiiche 
wegung, mit ber fie fich zur Erde warfen, 
Ihändlich mißveriianden worden; 8 
cine Frauenbewegung. Tieb 
Ichmweitern wollten nicht fteben bleib 
fund nicht nur für Sleichitellun 
ou für Bleihhlegung beider Gel 
wollten fich aud) binter der Nompagıi 
fehen, Ddemm fie wollen fich micht Himf 
Männern bintenaniepen lallen. Cie find 
eben Fremde jenes Männerhohmuts, der den 
Spruch „Freiheit, Gleichheit, Brübderlichleit" er 
fand, als wenn es nur Brüder und mid audı 
Schweite:n gäbe! hr Wahliprud) lautet: „yrei- 
heit, Gleichheit, Beihwilterlidhleit”, 

Yum Glüd hat ihre Anichauung unter dem 
weiblichen Geichlecht fchon tiefere 
ich'agen, ala man ahnt. Wit Ben 
Männern, die dienen, erfäiren fid 
frauen, die dienen, Tolibariidh. | 
zeichnen fie Den Soldaten, den bie Ham 
ihrer Küche trifft, als ihren Bruder ie fine 
bereit, die gleichen Wilichten zu übernehmen wir 
die Soldaten und mit ihnen ba& lehte Ende 
Wurf und bas Lager su teilen. 














Fride 
* 


Die Sauptfache 


Didterlina: „Geitern hab ich den eriten 
Hedanfenip.itter bei einem Blatt untergebract! 
Yun wird es Aeit, daß ich einem Jiterarilchen 
Klnb beitretel" 


A. Eulenbarg 


unsere 
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Inseraten-Annahme 6. Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
sowie durch den d d R Mk. 1.5 

Verlag der „Jugend“, München. ee] FT oder deren aum b » 


Abonsementspreid des Quartals (13 Nummern) Mk, 4,—, Oesterr, Währung 4 Kronen 9 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.8, 

Orsierr. Währung 5 Kron. 75 Hell, in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 8 Kron. & Hell, nnch dem Auslande: Quartal (IR Nummern] in Holle verpackt Mk. 6. —, 

Frances 7.50, 6 Shgs., i Doll. WC. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen wenrlen von allen Buch“ und Kunsikamdliungen, sowie vou alleu 
Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung ander beim Lernen zurickbleihende Kinder 
eowie blutarme sich matt fühlende und NErVÖSE ülerarheitete, leicht erresbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D® HOMME L’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich dus echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen un«l lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufroden 











4 PArune swaltt wano- » 2 

Echte Briefmarken Entwöhuung. KESMtET menu Endlich entdeckt! 
= St nur M. 4—, 1000 Sı nw M.rN— scheinung. !ÖOhne pritze. Turd die iharflinnigen Interfuchungen 
atdautsche 175, 60 altdeutsche de, f 5 aber the de Sa eg 
38 devische Kolon 3.—. 200 angl Kolorsen 4.90 DIPS EINEN 'B Bohiwas Mhalnbrok, HAN GOdBRNUFg D. FIN eines pbulologiidhen Sherlod DBolmes tft es 
100 seltene Übersor 1.80, 350 salt Übermee 8.73 Modernstes Specialsanatorium. gelungen, die Großmutter Nleranders des 
300 Europa 3.—, 600 Europa 7.80, Aller Comtort. Familienleben, (Srofien + utded (Fine Furmbile, bie 
100 Orient 8.—, 50 Amerika L35, Prosp. Irei- Zwanglos. Entw Tad open at entöcden N en RDDRE, * 
Tr EEE man bisber nur als Verfallerin eines qeift 
Al Fri vollen Kpigramms fanmte, ift durch eine 
bert Friedemann neitentdedte Dandichrift als Baltin Des 
Brielmarkanhandtung, LEIPZIG 12 Ynıyntas und als Wronmutier Alexandera 
Ute gama Albums In allen Prei islagem. des rohen entlarpt worden, Die Tame 


hat alio ihr nlognito nur vom jahre 356 
vor Ehriiti Beburt, im weldhem Jahre 
ns wege reg. Alegander ber Grope geboren murde, bis 

, Er 1907 nah Ghriitt Geburt be 


.. ERNE y a 
vise, Bier- u. Weilnzipfel zum „jahre 19 EL J N rt fi 
fertigt als Spezialität die R H 3 wabren fünnen. Tem EScharflinn unierer 
Studenten-Utonsillen- und E finpigen Foricher feiunier Dank dargebracht 

„ Couleurband-Fabrik var iq [ BL 1ebradı 


Carl Roth Tie Welt atııct auf, Wir haben mut 
’ 


2263 Yahre gebraucht, um diefer Gurmbdife 
Würzburg M. WM eafe non (Befich ne, 

h k ur sı zeit Ip 
 ailag ala - die Maske vom Helicdt zu reinen. Welcher 


: D amenb; 8 | Triumph dee Shorichung! Num dürfen mir 
u 


auch hoffen, dab der lcheber des Straus 
=. Aug berger aesnngger. gar im fahre 4170 
r bei Anwendun er neuen amerı haft mankı T > 1 RER 
Methode, ärztl, empf, Kurmluinistsskert enide At: BOERDEN E98 sc prebier, Dei 
ieglicher unerwünschter Haarwuchs spur- oıche mermamTern peranefich ı. Aittert Schon 
und schmerzlos durch Absterben der 
Wurzeln für Immer. Sicherer als Elek: 
area Selbstanwendung. Kein Risiko, 
Sun in garantiert, sonst Geld zurück 
ark 5.— gegen Nachnahme. 
- Waxznuer, Köiln-Riehl 82. 





Samıl, Dedikat.-Gegen 
siände, Parade, Fecht 














erhalten Sie: Uhren, Goid- 
und Silberwaren, Fahr 
räder, Wnsch-, Wring- u. 
Nähmnschin.. Mangeln, 
Sprechappa e u. Pho- 
norrapheu, wer Pintten 
u. Walzen, Spieldosen, 
“Ammtliche Musikin- 
strumente u. Apparnte, 
Feldstecher, Photogr. 
Apparnte, Lederwaren, | 
bıusswuffen, Koffer, |’ 
Lampen und Kin- 
derwagen etc, bei 


Gebr.Gerhard, 
Mainz. 


Verlangen Sie reich- 
illnatr. 200 Abbildg. 
entbaltend. Katalog. 
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R R 
Unschön ist Korpulenz, use | Red EDSTAR, 


WE OWendelsteilner "=. HASEN aC® =b 


Entfettungs-Thee |Crklons cm ‚EramsruRTe" 


Prter Wein derikampazni 


Mk. 1.75 und 2 Feltzehrende, nlkallenreiche Kräuter, Pllanzer 
ml Obst bringen Imsten Stoffwechsel, sichere Körperahbnmahim 
und schlanke, graziüne Figur. — Vorrälig in allen Apotlwken 





l 
4 Pakete franko Jurch Carl Huı n IV, 
em Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, ———— 
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us, Münche 














Grösster klimatischer Kurort 
im deutschen Südtirol. 





Kursalsan Sepiemhbe bis Jun - 22000 Kurgäste 
Juli his August Towristenstarion. Erstklassige Hotels. 
orzüglich geführte Pensionen u, Fremdenvillen, 
Mustergültige Sanatorlen. Kurmittelhaus, Elek 
trische Licht, Wasserleitung, Kanalisation Ausge 
dehnte Anlagen und Promenaden, sämtliche ganz 
nächtig elektrisch beleuchteil, Kurhaus mit grossem 


JUGEND 


Lesesanl. Tiglich während des 
mal Konzerte Jer Kurkapelle. 





{Modernes Liebeslied! 


Meine Piche zu Dir 
Vrennt bel und licht, 
ie in finfterer Madıt 
Dad Gasglüblicht ! 


Meine Gedanfen zu Dir 
liegen fo ichnell, 

ie ein Automobil 
Sauit ven der Stell’! 


Meine Treue zu Die 
At fet fundiert, 

ie 'ne fteinerne Brief‘, 
Die betomiert ! 


Co laut jchlägt mein Herze 
Für Did, o Are! 

Nie 10000 Trommler 

Dei der Armee! 


Dein Gang, er it leile, 
Du jchreebit Daven, 

ie fanft Durch Tie Yiüfte 
Der Puitballen ! 


Und wenn Du mal gäbneft, 
Erblicte ih fchnefl 

Den großen, gewalt'gen 
Simplentunnel! 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gussen, Köln a. Rh, No. #3. 





EEE 


SAleckenpfe 





Dresdner Werkstätten für Handwerkskunst, 


Dresden-A. 1, Ringstr. 15, Telephon 3881. Es sind uns Entwürfe 
zu textilen Arbeiten von W. von Beckerath, M. von Brauchitsch, 
Prof. Gussmann, Prof. Rich. Riemerschmid, 8. Scott und anderen 
mit der betreffenden Technik vertrauten Künstlern geliefert 
worden, die wir in guien und geringen Stoffen farbenschön und 
dauerhaft ausgeführt haben und hiermit ankündigen. Leinen 
in 25 verschiedenen Farben, handgesponnen und handgewebi 
mit einfarbigen und bunten Mustern gewebt und bedruckt, 
Cretonne, Möbelstoff in Gobelin, Moqueite, Rips, Plüsch usw. 
Kleingemusterte Mulle und Tülle, sowie grossgemusterte Vor- 
hangstoffe von dekorativer Wirkung. Teppiche gewebt und 
handgeknüpft, in Farbenstimmung und Farbenglanz den orien- 
talischen ebenböürtig. Kissen, maschinen- und handgeslickt, 
Tisch- und Betidecken, Läufer- und Vorlagen, Tapeten. Die ' 
Stoffe werden auch in kleineren Längen verkauft. Muster gegen 
50 Pig. Porto. Angabe der Stoffverwendung und Art notwendig. 








Gratsch.-Die Curgemeinden. 





anzen Jahres zwei- 
ünstlerkonzerte, 
Reunionen, Theater, Volksschau 
schaftsausflüge. Sportplatz miı 
Ausübung jeglichen Sportes. Pferderennen, 
klub, Herrenklub, Gottesdienst für alle Kon» 
fessionen. Gelegenheit zu Ausflügen in die herrliche 

gebung. Ausgangspunkı für Tauren In das Ostler- 

und Oetztalergebiet und in das Engadin. 


Prospekte durch die Kurvorstehung. 


Garant.: Zahlung 
nach 8 Monaten. 
C. Buchholz, 


Rasse-Hund: Zucht-Anstalt u. Handlung 'Stottern 
| 


Arthur Seyfarth, nt, 
wu, Rassehunde, 


orsiklassigs Spezinlität, Renommisr-, Luxus-, 
Salon-, Jagd-, Sporthunde, unler Garantie ge 
under Ankunft z. jed. Jahreszeit. Priämiiert 

f in, höchst, Auszeichnungen. Preisliste franko. 
WEN) Prachtalbum tırıd Katalog Mk. 2. Ins illustrierte 
NN Werk: „Der ng! seino Aassen, Dressur, Pflege 


Krankheiten. Mk. 6. Export mach allan Welttellen! 





l.chrer, Hannover I, Norılmannstr, 14 





Die verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. BE, Herr 


maun, Berlin, Neus König. 

strasse 7 schnell wiedererlangt 
B, Heamiter in Wien. 

Prrospect un Herrei «diskret u, fr, 





erd.Glienmilch-SEile 


erzeugt ein bildschönes rosiges |ugendfrischs Aussehen, 
reine weiße sammetweiche Haut und zarten blendend- 
schönen Teint, ä Stück SO Pig überall zu haben 
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WELTGESCHICHTE 


Die Geschichte der Menschheit, ihre Entwicklung in Staat und Gesellschaft, Kultur und Geistesleben 
herausgegeben unter Mitarbeit von 23 hervorragenden Gelchrten von 


Professor Dr. J. von Pflugk-Harttung 


Archivrat am Königlichen Geheimen Staats-Archiv zu Berlin 


Keine Weltgeschichte im alten Sinne des Wortes will dieses Werk sein, keine blosse Aufzählung von Kriegen und 
Schlachten, von Fürsten und Königen, von höfischen und diplomatischen Verwicklungen will es bieten. — Was es 
gibt, ist unendlich mehr, ist eine Darstellung des gesamten menschlichen Strebens und Wirkens nach jeder Richtun 

hin, ist schlechthin die „Geschichte der Menschheit“. Mit dem Herausgeber Prof. Dr. ]. v. Pflugk-Harttung haben si 

die hervorragendsten Gelehrten zur Abfassung dieses monumentalen Werkes verbunden. Von der Urzeit, die der 
Beitrag von Ernst Haeckel veranschaulicht, bis zur unmittelbaren Gegenwart, die in Karl Lamprecht ihren Dar- 
steller gefunden hat, werden sämtliche Epochen der Menschheitsgeschichte von ihren berufensten Kennern geschildert. 
Unterstützt und veranschaulicht wird die Darstellung durch Tausende von Jllustrationen, bunte und einfarbige Tafeln, 
Darstellungen nach alten zeitgenössischen Kupferstichen, Holzschnitten, Flugblättern, Karikaturen, Karten, Münzen etc. 
Auf diesen Bilderschmuck wurde ein ganz besonderes Gewicht gelegt. Langjährige, eifrige Arbeit in Bibliotheken und 
Archiven, in Klöstern und Museen, im Inland und im Ausland, hat es den Leitern der Pustrationsarbeit ermöglicht, 
ein Material v veröffentlichen, wie es in einer solchen Seltenheit und Vollständigkeit noch nie geboten wurde. 


Ullsteins Weltgeschichte erscheint in zwei Gruppen: „Aeltere Zeit“ und „Neuere Zeit“. Jede Gruppe ist in sich ab- 
geschlossen und umfasst 80 Lieferungen ä 60 Pfennig oder 3 Bände ä 20 Mark in dem von Prof. Franz von Stuck 
entworfenen Originaleinband. — Zuerst erscheint die „Neuere Zeit“. Verlangen Sie sofort kostenlose unverbind- 
liche Änsichtssendung der ersten Lieferung, oder nehmen Sie Einsicht in den ersten Band bei Ihrem Buchhändler. 


VERLAG VON ULLSTEIN & CO, BERLIN 
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Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(‚Tänzerin‘) ist von Philipp Klein. 7 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
vum sämtlichen übrigen Blättern sind durch 
alle Buch- und Kunstktandlungen, sowie durch 
den „Verlag der Jugend" zum Preise von 
1 Mark für ganz- und doppelseilige und 50 Pfg 
für halbseitige, erhältlich. — Für Porto und 
Verpackung 65 Pig. exira, 

* 


Zur gefl. Beachtung! 

Die am 19. Oktober d, J. erscheinende 
No. 43 de „JJUGEND* bringt uls 
Titelblatt das Neiterbild des 


Grossherzogs Friedr. v. Baden 7 


nach dem Gemälde von Wilh. Trübner, 
(Karlsruhe). 
Preis der Nummer: 35 Pfg. 

Sonderdrucke desPorträts (Vierfarben- 
druck) sind zum Preise von Mark 1.— In allen 
Buch- und Kunsthandlungen, gegen Einsen- 
dung von Mark 1.65 auch dirckt vorn Verlag 
der „Jugend“ zu haben. 


Schöne Büste 


In zwei Monaten durch die 


PILULES ORIENTALES 


die olnzigen, welche die 
Brüste entwickein, fostl- 
gon, wiederherstellen und 
der Frauenlästs elnn gra- 
ziöse Pülle verleiben 
ohne der Gesundheit 
zuschaden, Garantirt 
Arsenik-frel. Von den 
Arztlichen Berukmi- 
heiten anerkannt, 

Alsolate Dinkretlon. 





Schachtel mit Gebr 
Anw. M. 5.30 franko, 
J. RATIE, Apoth, Paris 
Derors!: Berlin, 
HADRA, Apothı, Span. 
Jauerste. 77. — München, AdiorApoth. 
Breslau, Adler-Apothoke. - Frankfurt 
#-M., Eugel-Apotb. Gr. Friedborgerntr, 4 


Billige Briefmarken. Gase 


gratls sendet Hugo Siegert, Altona (Eibe), 


Bi 2 re 2 
Soeben erschienen 


L’Assiette au Beurre 


erste französische. 





satirisch-humoristische Wochenschrift |" 


Redaotlon: 562 Rus de Provenos, Paris 


Spezialnummer 
Jugend - Stil- Nummer 


Preis & Pfenniit. Abonnement für 
Deutschland Mk. 22.50 p. a. Zu bezich. 
durch alle Buchhandlung oder direet 
von dem Vertreter für Deutschland : 


Raarbach's News Exchange, Mainz. 


ra 
parte 















Chr. Tauber, Wiesbaden J.f 








JUGEND 


VERLAG DR. P. LANGENSCHEIDT 


Berlin-Gross-Lichterfelde 


DE” Demnächst erscheint: WU 


Der neue Juvenal 


von Karl Ettlinger 


Kein Gebiet modernen Lebens hat Kart Erriinger, der bekannte „Jugend*-Redakteur, 
in dieser prächtigen, hamorsprühenden vergessen Leber Alles, was 
unsere Zeit bewegt, weiss er ebenso witzige, wie originelle Urteite zu fällen. 
J-Y Widmann hat Ettlinger bel der Besprechang seiner Nachdichtung won Ovid's 
Liebeskanst am Versgewandtkeit dem Meister Paul Heyse verglichen. Im „Neuen 
Javenar* hat sich Ettlinger selbst übertroffen. Nar ein so eminenter Verskänstler 
darfte es wagen, heufzutage ein sotirisches Epos won nahern 4000 Verszeilen 
zu dichten, Das Buck wird sicherlich das grösste Aufschen erregen und die 
begeisterte Aufnahme finden, die #5 verdient. 


Vorausbestellungen zum Preise v. M. 3.— für das brosch., 
M.4.— für das geb. Exemplar durch alle Buchhandlungen. 


Satire 





SH 
El 


=> 
SIEH, 


7 7 
fi Pr, KH 
ers 


ER, 


(f 
5 Gf 


Verbesserung von Gesichts- und 
Körperformen, kosmet. Operationen. 
Nasenkorrekiuren, Profilverhasserungen, Beseitigung von 
Kasearäte, Failenhlidungen, Kaarkrankbeiten u. 8. W 
Prosp, u. Auskäünfle frei geg. Retourmarke- 
| München, Theatinerstranse 47. 








F 











DER EINZIGE 


nach wissenschaftl. Orundsätzen richtig konstrulerte Apparzt 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten on“ 


Nerven-Krankheiten, 
Stoffwechselstbrung, chron, Lekden 
wirklich Olänzendes Feister, Ist der von 
tausenden vor Aerzten und Laien 
empiohlene, preiswerte 


Electrro- 


Unschäd- 
lichstes 
Äusser- 
liches 
Stärkungs« 
Mittel für 
Alle, die 
sich matt 
und krank 
fühlen. 


SYIRTL HET G 


Anerkannt bester Apparat, welcher dem, 
Körper ohne jede Berufsstörung die 
fehlende Kraft u. Leben wieder zuführt 
Aufklärende Broschüren gratis und franio 
durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co. G.m.b.H. 
Frankfurt a, M.68, Göthestrasse 10, 
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5 V/ir-Renaissance 


#\ Schön u, elgen- 
X artig schreiben 


Ly-Federn. 


Sie entsprechen in 
ihrer Form u. Schrift- 
wirkung denRohrfedern 
# und Gänsekielen. 36 Stück 
60 Pi. Vollständiger Lehr- 
/ Bars mit Schriftvorlagen, 
sbungsheft und dazu ge- 
hörigen Federn 2,25 Mark. 
Schriftprobe und Preisliste 
kostenlos ab Fabrik. 


/ Heintze & Blanckertz, Berlin 21 








5" Briefmarken 


1 Grosse Nlastrirte Preisliste 
”r 3 — gratis und france, = 
SEE Max Herbst, Markenh. Hamburg. 


find ide venner, aber 
teurer als meine Seid» 


grau, etiva 1 gmgrok, EM. Vorlagen 6u 

SR beisetd I um. fe 

W. Heino, Lünzmühle Nr. 69 
bei Echmeverbingen, 


Der Erfolg im Leben. 


Lehrbech des persönlichen Einflusses, der 
Energie, Gedankenkraft, des Rypnotlnn 
und des Heilmagaotismus von Dr. Robert 


Rameau. Preis Mk. &—. G. Engel, 
Buchh., Berlin 85, Potsdamerstr. I3l. 


Sanatorium 


| Lössoltz“, Herrl. milde 
| Jlage Sächs. Nieza 


Hellerfolge 

3 Aurzte. Direktor 

Alfred Biiz. Obeinrzt 

Dr. aschke, Internat. Besuch 


Künst, nungest. Pruchtwerk, 
0 tlustenuion., DB Kuhsl- 
beilagen, — Aliseltig 


7 
begeistert nuf- er 
zo 


genomımnsB, — 


BiizVerisg dee 
u.nllen Buchhundiungen.- 


heit, Glück u. Lebonefrende Jodermunn! 
| Das Ist der Geist, A divn, Buch darchwrht. 


Bılz Naturheilbuch 1,500000 vork. 








I 
| Preis M. 2. 


brasch,., M. 8,— gebuml 
zu bezieh. d. jede Buchhandig,, sowie 


Hugo Bermühler Verlag, 
Berlin S. W. 13, Alsxandeinenstr. 137 | 
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Seltene Privatdrucke, Curiosa,| Korpulenz 
MZibliophile BgBicher Fettleibigkelt _ 


tıted befeit, bitch db, Tonnola-Zehrku: 





Gleim, Preussische Grenadierlieder scnauer Nachdruck des Originals) , M - | pefröutn gold. Webaill. u. Ebrenbtpl. Retır 
n hart. Yeib teine ftarf Hüften mebe, fonderm 

Edouard Fuchs, L’ölöment örotique dans la carieature | Jogendi. schlanke, olagante Figur. ıL gragtöfe 
5 Lieferungen mit über 23}, tells farbigen Ilustrutionen . x 3 5 . M. 30. | atile Rein Heilmittel k I remain „ledint 

ein ottungsmitte orbulente geiuunbe 

Das Buch der tausend Nächte und einen Nacht Verfonert. Aergtt. enıbfohl. Keine Diät, keirte 
aus dem Urtext ühertengen von Cary von Kurwath, Illustriert v. Bayros u. Rantzl Aenber, d, Vebendroeile. Borzüpl Mirfitng. 

(nicht im Handel, Privatdruck des Verlags © W., Stern). Bisher erschlenen Band LI in indischer Tafer 2,500 fr. gen. Poflanmeif, oD Nacht 

Seide gehunden mit Nronzeplaquette (ea. 17 IHinde f . AM. 20. wen 104, kKönigerkiser za Ta. 





Erste vollständige uncensurlerte Ausgabe der berühmten arientalischen Märchensammlung aus 001 Nacht 
Auflage nur 500 Exemplare, Man subseriblert auf die ganze Samım) — Ausführliche Prospekte und Kataloge 
irmarke Humor des Auslandes 








auch anderer Privatdrucke gegen R 


Buchhandlung L. ROSNER, Wien I, Franzensring 16. 


1 ı Zalsssreldstecher 


| Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem 
Objektlvahstand und dadurch bediugter ge 
t rter Plastik der Bilder, 

















Il y a des juges! 
Ramlow, ber bei Etolnpin ala Beamter 
für beiondere Aufträge angeitellt vit, hatte 
die Nufgabe, fir die Berirle, in benen 
Hungersnot berrfcht, Getreide anzufaufen. 
(Fr faufte Schlechtes Getreide, bemilligte aber 
ben Lieferanten ungewöhnlid hohe Breile; 
ein Tonderbarer Zufall wollte es, daß er zu 
gleicher Beit eichente von ben Lieferanten 
emping. Diele Angelegenheit hat Die mafı 
nebenden Regierun Insmänner in den hödhiten 
Zorn vericht. Während die Unterjuchung 
wegen der ehten Lieferungsjtandale nod) 
nicht abackhloiien ift, fommt Diefe neue 
Durchitecherei Die Regierung ift ent 
fchloffen, Dieamal mit der rüdfichtsfofeflen 
Strenge vorzugehen und ben llebeltäter 
nicht zu fchonen. Es muß ein Erempel 
ftatuiert werben, damit enblich Fbrlichke 
und Inbeitechlichleit bei den rufftichen Be- 
amten einfehrt! Die Regierung batte be- 
abfichtigt, Barvlow zum Weamten der eriten 
Hlafle zu beiördern; zur Strafe feiner Un 
treue wird fie ihn aber nur um Be- 
amten berzmweiten Hlafie befördern! 
(Russ, „Luviar') 





Prospekt T 10. 
über Feldsiechar 
gratis u, franko. 





Solitude! 


Reizendes Jagdhäuschen, leicht trans- 
portabel, zusammenlegbar, besteht 
aus Holzrahmen mit braungrünem 
Stoff bespannt, vollkommen wetter- 
fest und wasserdicht mit Tür und 
Fenstern. Auch als Luft- und Sonnen- Prospekt P 16 
bad vortreffl., weil Dach leicht abzu- öder Kamıras 
nehmen. Gewicht ca. 50 Kilo. Grösse gratis a. fr#ko, 
25ocm hoch, 00cm breit, 200 cmtief. 
Preis M. 75.— p.Stück franko inner- 
halb Deutschland. Verpackung frei. 
Auf Wunsch andere Grüssen. 


Deu Wetten... — KAMERAS 


Düsseldorf J., Ratherstr. 15. Lopdon. BL. Petersburg. Wien. 















; > soeben aufgehoben infolge 
Beschlagnahme ;;; glänzender Künstlerurtelle! 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktweork ühmsgleichen, bestimmt zum Studium für 
Meier, Bildhauer, Architekien, Acrırc, Kunstfreunde 
280 PRRETEERISChE Freillchtaufnahmen weib 
| icher Körper in wunderbarer Schäaheir. 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 

H um die Grösse der Akte anherriii Nur ganze, 
sehr grosse Figuren in keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk. franko, Kompleres Werk, 280 Akıc 
in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern aur 
j zu künstlerischen Zwecken. — Mur zu berichen durch: 
Auskunft über alle Reiseangelspenheiten Id Schladitz & Co... Berl wsr vn 5 
sowie über rechtsgültige Oswa chladitz co ertin 3 Bawılr. . 


Eheschliessungen in England bleiben wenigstens 


erteilt das Reischureu Arnheim, eine Woche spiegel. 


blank nach dem 6 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 6. N RUE En or: 


schädlichen „Daru- 


bereit, schneil 


Stortern Efhenge. 
gesch. Prosp, 


grat. Sprachheilanst. Gräfelfing- Mänchgn “R 
















Vor Anschaffung eines photograph. 
Apparates bitten wir im eigenen 
Interesse, unsern reiclmill. Camera- 
katalog ZR8C köstenirel zu ver 
langen. Wir lielern die neuesten 
Modelle aller modernen Typen 
(z. B. Rocktaschen-, Rutdblick-, 
Spiegelreilex - Camieras usw.) zu 
billigsten Preisen gegen bequeme 










Karl Krause, Leipzig 
Papier- 
eitungs- Maschinen 




























Tormenschönheit und Grazie dus Weibes. pam esetzl. gesch.) 
Neueste Frellicht u. er schnell erzeugte Unter mern günst. Beding. offer. 
Arelleraufn. wirklich Hochglanz Ist unab- wir f. et, Theater, Jagd, Reise, 


Marine, Mill die amtlich empf. 
Hensoldt - Prismen - Ferngläser, 
Goerz - Tri&der » Binorles, sowie 
bill. Pariser Gläser höchst. optisch. 
Leistung. Preisi 288 C. kostenfrei, 


SIEIE ART IT 


künstler, Aktatudien! Sorge: ee ersetzt a te weg Nagelpomade. Durch 
Durch Serlchtsbeschl. seinen Fettgehalt macht „Darupan‘ lie Nagelsubstanz geschmellig und 
laf. glänı. Sachverst.- schützt den Nagel vor dem A brechen, im Gegensatz zu andern Prüpa- 
Gutachten freipeeeh. raten, welche die Nagelsubstanz austrocknen, „Darupan' ist weltbekannt 
Mustersendg.: ar Niederlagen befinden sich in allen Grossstädten Deutschlands, sowie in 
nels od, Stereosk, 5 NR, Paris, London, Maw-York, Brüssel, Wien, Budapest, St. Petersburg, Moskau, 
IHlust. Catal. m. 1Cab. Cairo etc. ele. Tube Mk. 1.—, 9 Tuben Mk. 2,76 

Muster geschi. gegen Dr. M. Albershelm, Prunkfurtn. M. u Wlosbnden. 
ST et a Berliner Niederinge: Parfümerie Scherk, W. 15, Jonchimsthalerstr. 9. 
ana Bestell. nicht minorenn eckzags talsersir. £ataloe kostenk 
Nacht 8 {ng Müschs | (ger. 1830). Versand ab Frankfurt a. M,, Kal r.t, Illusir, Katalog kostenlos. 


ae Bes eiwaligen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND Besug zu nehmen, — 














Breslau Il u. Wien {Ill 
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NIRSCISUETTE 
NEHTUESSUNEN Es brennt 
Fahrräder Bi 


M ®) r ® rw a g e n gg Suchen 


durch Plakate kenntlich, 
Motor- Droschken Last-u.Geschäftswagen 
an verlange Spezial-Preisliste., 








Auergosellschaft, 
e= Berlin 0.17, =@ 
Kaiserpreis1907 EI ETET IN NIE 
1.u. I. deutscher Wagen bester deutscherWagen 





oderne Kleider-Sammete 


Aus Millionarfreifen Kar. gerippt, geftreift, battb, Dun 
Ittät. Unzerreisb, f. Simaben. it 


in i Kath - : | ide > 
Der Millionär bat feine bäflice Fettleibigkeit und Korpulenz. Binnen. Mer 3 Kopey Bil 
ummeathaus “ ul ’ 


Tedhter 
* 
Belt Jahren bewährt von vielen Aorzten empfohlen Bar 


E8 gibt auch anioruchslofe Milltenare., Gaarmann's ‚Entietumgste, Marke „Reduzin‘‘, 


Marder bebilfe fich mit einem einzigen 0, Haven, Kamill. je$, Mani- 





Wer immer vam Arzte „„Jod* 








Auto, nr site wi r rag) f kai ‚t verordnet bekomme, verlange die 
* d Ham 1 blumen I} Teile. e 
en a Mk. 1.50, Mk. 3,— und Sfk. 8— | natürlichen Jodprodukte 
Dev Millionär ı sin ker A Kl: Allein iger Hersteller: Gustav Laarmann, Berlin S. 59, 
e ringen in fein Keind dei & ige Rush nee Apsthoksn Sulzbrunner N) wasser 
vbels „si ut ed ur, went er Trıint» Versanddepöt: Wittes Apotlieke, Berlin 17. Potadamerstr. B4a. J dl 
geld gibt, Julius Srertenheim u, 0 auge 


Jodsalz 


vn nnme en |Nervenschwäche| : zum, 


15 nich mal dich," e nd Unterleibstelden, deren Wi mp med völlige Heilung von Spezial- 7 
Spli nahe ed Kuler,  Prehgckiinie, eigenarties nach yon once || zus der Römerquellß, 
plitter Intgeber und besier Wegweiser zur Verhltung und Heilung von Gobirn- uncd Vorrärig In Apotheken, Mineralwasser 
Der Mensch fängt wie eine Pflanze ae ud Ace Felpreeitnde u er eg rg ran hg | | Handlungen, und Druun TEE BIER 
an, dann wird er fehr oft ein Tier [ng sisund oder schon erkrumkt, Fa dan alearm lite Hurhen mach AR || nasesrekton jonns sulzrum HA 


ıd. a. d.Gengralvortretung d.5ulzbrunser 


und mancdmal endet er als Menich sunde lernt sich vor Krankheit u, Siechtum zu schützen — (der bereits Leidende 
Jodquellen-Produkte München X 27, 


Emitp k ıber lernt die sichersten Wage zu seiner Hellung konnen. Für Mk. 1.60 Brief 
m eschkau marken franıkn zu beriehen von Dr. med. Rumler, Genf 66 (Schweiz). | 





—— 


Bel etwalgen Bestrliung-n» bittet mnn auf die Nünchner „JUGEND** Bezug zu nehmen, 
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af» Magerkeit ıl» Die einzige,hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste 
s “= 
Schöne, volle Körperformen dureh un- Hei zu ng ie gas E nella, ha us 


ai os Hate ih00 Samdere 1081, Ja jedes auch alte Haus leicht einzubauen ._ Man verlange Prospekt.E 
Berlin 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pfül Schwarzhaupt,Spiecker &C® Nachf. Gmb.H. Frankfurt 2M. 

Zunahme,garant.unschädl, Ärztl,ernpf 
Streng roell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart. m. Gebrauchsanweis 
2 Mark. Postanw. od. Nuchn. exkL l’orto 

Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co, 


Rerlin 56. Küniggrätzerstrasse 78. 


Experimentier - Kästen. 


Preisliste 6 über Lehrmittel gratis 
und franko. 
















Raucher bevorzugen 


TUMA -Ligaretten 
Reichsuraf 3725, 





LISARETIENFABRIK 
TUMA 


GEGA ıB7& 


30 To 


llirth’s „kleinere 





Influsnzmaschisen mit Nebenapparnten 
Eloktromotore, Dynamos, Apparate jüı 
Röntgenversuche, drahtiose Telegraphie, 
Dampfmasch'nen, Modells, Laterna mag., 
Kinamatographen, elektrisohe Dampf- unıl | 
Uhrwerksalsenbahnen u. alle Zubehörteil 
dazu etc, ete, Sämtliche Apparate mit 
allgemein verständlichen ausführlichen 
Anleitungen. Elektrische Klingel- um! 
Telepbon-Anlagen, sämtliche Finzelteile 
siehe Preisliste 5. Elektrische Tascher- 
und Handlampen in allen nur denkluren 
Ausführungen mit Batterien und Akku 
mulatoren, siehe Preisliste 9. 


FRITZ SARAN 
Optische Anstalt, Fabrikation und Versane 
elektrischer Artikel 
Halberstadt 10, Rathenow 
Wien IX. Währingerstrasse 4. 
(Ständiges Musterzimmer.) 


Roman 
.— Ernstl, Refickt 
den sub. 0,8. 3645. 


Dividende hieter Kapitalbereiligung 


an modern 
Vorlags-Untornehmen. Antelle M. 100 


erlahr Näheres d. Rudolf Mousse, Dre 





Geork -ehriften‘: 
Wege zur Kunst 
Wege zur Freiheit ER 
Wege zur Liebe 
Wege zur Heimat 


(erscheint 1908) 











Körperfülle u, Büste 


von idealer Vollendg. durch 
ärztl. glänz. begutacht., gar 
unschädl, Verfahr. Diskr 
Beantw. verirauiensv. Anfr. 
Er Reteurm, d. Baronin v. 

obrzansky, Halensea - Berlin 








ı starke Blinde In Original-Leinwandhand a 5 Mk, — Jeder Band Int einzeln käuflich. 








120000 im Gebrauch! 
System mit 





Blickensderfer :: 


Erstklassiges 






Preis kompl. mitzweiSchrift- 

arten nach Wahl, inklusive 

elegantem Verschlusskasten 

200 bezw. 250 Mark. 
Katalog franko. 

Auf Wunsch monatl, Tellzahl. 


Groyen & Richtmann, Köln. riliae: BERLIN, Leipziger Str. 29. 


H. Seefeld, Radoboul X! 
bei Drasden, früber Hof 


“= Alle Beinkrümmungen ver . F 2 f 

= deckt elegant nur mein mes, sichtbarer Schrift, direkter 
= Bein-Regulier- Apparat | Schreibmaschine Färbung ohne Farbband, aus- 
E ohne Pollier oder. Kiffen. | FEB wechselbar. Typen, Tabulator 
Ss !Mem! catatog gras , ee VE und allen letzten Neuerungen. 
ed 

1 
















VORHÄNGE 


wasoHuman 


Großes 
Spezial»Sorliment, 


Nicolaische Buchhandlung ([Borstell & Reimarus] 
NM. W. Dorotheenstrasse 75 Berlin W, Folsdamersirasse 1216 


Soeben erschlen um senden wir auf Wunsch unberechnet 


Lägerverzeichnis 1907 
[No. 78) [über 11000 Titel] 


Inhalt: Unterhellungsschrilten und Werke über Be- 
schichte, Bingrophien, Reisen, Länder- und Völkerkunde in 
deutscher Sprache, sowie Jugendschriften. Volks- und 
Schul-Biblioiheken, Lesegesellschaften, Blldungs-Verelnen, 
Mennschalis-Bibliotheken eic, bieten wir damli eine vorzüg- 


Katalog und Farbtaleln 
zu Dienlt, 


CONRAP MERZ. 


zu ermössigien Freisen zu ergänzen, 
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liche Belegenheit, Ihre Bücherbestände durch die besten | 
Erscheinungen der letzten 3D Jahre In anliquorischen, gu! erhaltenen Exemplaren p 
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Photograph. 
Apparafe 


Binocles und Ferngläser. 


Nur erstklassige Fabrikale, 


Bequemste Zahlungsbediogungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Itustr, Preisliste Nr. 18kosteanfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 





Bin Werkampf 


Dir Tontinion-, die White Star und Die 


franıöniiche Linie imterbieten Tich jeht In 
ihren Arahepreiien; cetne Befeliichaft Tekt 
ben reis immter mehr herunter als Die 
andere 

Tieie Serabiehung hat ihre (hrenzen, 


ionit fommten die Linien bald bahiıt, bafı 
fie jedem Pnilagier, der ihre Yınie bemußt, 
noch etwas zızahlor. Das geht nicht. Sie 
iechten ihre Honkurrenz jent badurcdh aus, 
dab eine Linie den Wallagierern immer 
mehr Nunehmlichkeiten bietet als die andere, 
Tie eine verfichert Die Paliagiere während 
der Führt gegen Finbreachsoiebitabl, Die 
andere liefert jedem Baslaanier drei HYeitingen 
und eine Nourmalnapre, bie dritte bat 
mweibfite Bedienung angeidafit, Die erfte 
richtete darauf anf ihren Tampiern Huto 
mobilrennbahnen ein, Die jimeite ein dar 
imiltenieebad, bie dritte künstliche Börner 
idlitensahrten. Die erfte gab nunmehr 
ben Railagierern unentgeltlichen Fechtunter 
richt, bie zweite unentgeltlichen Unterricht 
in drei Zpradıen, die britte richtete einen 
Karls ein, mie man mit Gewinn Pleite 
machen könne Die dritte Linte blieb nun 
definition Siegerin; fie hatte den größten 
Audrang. 








Neuäartige leistungsfahlge Formen. 
Für jeden Zweck, in jeder Ausführung, 


Für Vorträge, Schulen, Vereine u. Fa- 
nilien. Lichtbilder, Kinzelteile, 1.ir 
son ele, Ausführliche Liste 73 kostenfro', 


Gebr. Mittelstrass, Magdeburg 23. 


Fabrik von Liohtblid-Apparate» u. Zubehör 






Das Teste und Wirksamste ceren 
\ bwiche der Männer, 
ı) sitätsprof, und vielen 
ıpfohl Fiakonsa5u.IOM, 
Neue Virzsanal-TIroschürr #ratis, 
In Apothoken erhältlich. 
Chemische Fabrik HH. Unger, 
Berlin NiW.7 
Berlin: Schweizer-Apotheke, W, 8. 
Cöln: Hof-Apotheke, Wallrafpl. I. 
Dortmund: Schwanen-Apotheke, 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
München: Ludwigs-Apotheke, 
tauen 1. V.: Alte Apotheke. 








= | Rostock: Hirsch- Apotheke. 
| Stuttgart: 


Schwanen- Apotheke. 








Münchner Loden-Versandt- Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr, Hoflieferant 
Yariniliunawe 1/5 München in nhner Schauspielhaus 


Vollständige Ausrüstung für 


Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen - Wettermäntel. 


Preiscourant und Muster umgehend franco. 


Niederlagen in Deutschland: 


i Prince of Wales, Pforzheim bei Kdunnd Arınbrusier Coblenz bei C. Lauer, Rheinstr. 26 
Hamburg Grosse Blelchen 22. Colmar i, Eis.  , Carl Fuchs | Würzburg „ N. Ph. Seisser 
Wiesbnden Gebr, Doerner Worms a, Itlı. „ Adolf Hausmann ‚ Aschaffenburg „ Alois Platzer 
Kaisersinntern „ Kdnurd Hebel | Stettin ‚, b,eunwald & Phiebig Frankfurta. M. „ Bamberger & Hertz 
Strassburg i. Eis. „ lriedrich Sommerlatt Siralmsund „ Kuibel’s Nachf Mannheim „ 1. Fischer-Riegel. 





das vorüglichsre für monu 


Blütenlefe der „ugend” mentale u. decorative Malerei 

Die Mutter bringt Hänschen zu Bett. der Anl. Riehard, Düsseldorl 
vom Spielen fo müde geworden ift, daß er Könmtertueien  Fabrn. — 
nme noch mit Mihe ausaejoaen merden 
fann. Mber als braves Kind foll er erii 
noch feir Gebet fprecdhen vorm Einschlafen, 
So faltet er denn relolut die Meinen Hände 
und beiet: 

£icher Gott, mad mid} fromm, 

Daf ib in'n Bimmel fomm, 

Sonft foll Dick der Jäger holen 

Mit dem Scießgewehr! 













m Tu  — — ——— 
der Männer selbst i. d. verzweifel- 
test, Fällen heiltu- Onrant. ‚Virilis*, 
Probesend. 3u.5M. Brosch. DPf. 
in Marken. R, Lehmann, H 
Versandh., Berlin, Bläch: 


n. 
‚Jia. 





7 mn. 


aullf 


WEBER'S 
Carlsbader 


Kuffeegewürz ist seit Jahr- 
zehnten bewährt und an- 





erkannt. — Zu haben in 
Kolonialwnren- u, Kaffee 


L’ort mit der Foder! 








(teschilften, Drogen- und 


Radebeul Dresden. Delikatessen-Hundlungen, 








u '% * vo z= ———— 
Die kleinste nüfte MEAN? 
der kleinste Betrieb müssen besitzen U Rare 


»LILIPUT® I: F FL, : | | N waren Vnndlumgen sie. erentnell 
“u. ö f; eirekt durch die Patrik 
Istddi anSchre, Ihwerkzeun für Jedermann 


Saponla - Werke In Offenbach. 
Preis Mk. 28 — 


Ohne Erlernung sofort zu schreiben | 
Keine Wolchgummitypen. Augwochsolbares t1 umd vielen 
Typenrad für alle Sprachen. 2 Die er hd mesiein, 
Ein Muster deutschen Erfindungsgelstes. | — Antoritähn — 
Das Wunder des 20, Jahrhunderts } 


Seit der kurzen Zeit der Einführung | | 7-7 m I 7 2 r | Quedkfilber- 


viele tausend Maschinen verkauf. | > a 
Nlustr, Praosp, u, Anerkennungs- Schreiben i Houmenn Kur ein Verbrediem 

ABEREne der Menäh- 
heit. - Sarın 


gratis m. franko. 
Justin Wim. Bamberger & Co. I} erg u Pd ve 
1 Hermann, Je Jahren 


Fabrik feinmech. Apparate 
München 8,, Lindwurnstir, 120.108, i Primararaı und Derfländ 
4 Abteilung für [. Krank- 


sFrtlherd.Bafsavantı M Seen am Ah Krosaen- 


IH Baule Wieden In Wien. — 
u jr saln LUFÜTKALFIFIE) 


Für Hautteldende, @ie je- 
a en We ne 
ar 


ir ee Rüreflen ih 





Die neue Schreihmuschine 














Oupfiuieh nas Praluiet 













handel! wurden od. werd, 
fallen. Außer willig. 
| um fi vor Jahrriangem 






tum zu fl 
mes löre (verwaa SIT. mahr)uuben 
au“: a KL u Hann Hode 
Nacht., Leipzig 6. 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ———— 
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Für Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwüche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


das hervorragendste Krüflgungsmittel. Bei allen Störungen des Zentral- 

nervensystems, (dos Magens, bei geistiger Veberanstren- 

gung. moralischer Depression, vorzeitiger schwläche 

usw, hilft Muirmeithin prompt und sicher Es beseiligt nervöse All- 

gemeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
ganz herveoerrngendes Nerventonicum. 


Der berühmte Gehelme Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt 
Muiracithin scheint als Nerventonicum gelten zu dürfen, #s wirkt ber 
sonders verstärkend, 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Muirmelthin erzielt. Man mtiss es anwenden, swibst wern 


man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersieht, 
Prof. Dr. Kolomoizew, Direktor des Militär-Hospltals In Kisaı 
schreiht: Auf Grund meiner Beobachtungen komme Ich zu dem Schluss, 


dass Mulrncithin ein spezifisches Mittel ist, das einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell und glänzend, 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei van mir mit Mulraeithin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Resultate, welche von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind un überzeugen 
mich, dass das Mulracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Therupie darstellt, dn es wirklich Wohltaten in der Behand- 
lung der nervösen Schwäche verschafft, 


Muiracithin ist iaut Untersuchung in den raten Kliniken ein vollkommen 
unschädliches und sicher wirkandes, erstkinssiges Norventonioum, 
Litteratur gratis und franko zu Diensten. 


das jedermann ompfohlen wird. 





Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch (lie 


Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 204 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernuburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 

Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 

München: Ludwigs-Apotheke. 





POS TIePTeee PEPPER 


Dietigarde Welt } 
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chifisjungen :: 

sucht J. Brandt, Hruerburenu 

Altona, Elbe, Fischnmrkt 801 
Prospekt kostenlos 

















Schwache 


Männer 


sollten keinen Augenblick zögern, 
sondern sofort „Fortisin““ nehmen. 
Glänzende Resultate! Sofortige 
Wirkung! Näh. Auskunft gratis d. 
K.Schünemann,Berlin 155, 
Friedrichstr. 5. 





Studenten- 


Utensilien - Fabrik 
älteste und grösste 
Fabrik dieser Brunche, 


„Emil Lüdke, 
— ® vorm. 6. Hahn & Sohn, &.m bH, 
Jena in Th. 58, 
Man verl. gr. Katalog gratis. 





(A 











Su. 















bleibt, wer Peruan. Tanninwasser | 
erst einmal probiert hat, Nach der 
bei jeder Flasche behndlichen Ge- | 


br auchsanweisung angew ande, wird 


man nebenstehende Erfolge er-| 


Zu haben mit Fettgehalt 
jedem 


zielen. 
oder trocken (fettfrei) in 
Friseur-, Drogen- Parfümgeschäft 
Flaschen 
zu Mark 1.75 und Mark 3-50 in 
Literflaschen ä Mark 9.—. Er- 
finder und alleinige Fabrikanten 


F. A, Uhlmann & 00., san». 


und in Apotheken in 








Blütenlese der „Jugend“ 


Der „Eofalanzeiger” einer Heinen Refidenz 
int zum Drud fertig, als man mit Screen 
bernerft, das der lattac Kranfenbericht über 
den an einer leichten Magenverftimmung er 
franften Sürften mod einaefügt werden 
maß. „Sie mürfen eben foviel wie möglich 
fürzen und nur die Bauptlachen in ein 
paar markanten Worten zufammenfaflen!” 
Damit verlief der Chef die Redaktion; denn 
es Ichlug eben 6 Uhr. Um andern Morgen 
ftand unter „Hof- und Perfonal-ITachrichten“ 
Folaendes: S.Durdylaucht ließen fidy geftern 
über die äuferen Arngelegenbeiten durch 
Geheimrat Meier, in Betreff der inneren 
Angelegenheit durd eine Slafhe Hunyadi 
Jinos auf dem Laufenden erhalten. 





Photograph. 
Apparate 


Projections- Apparate 
Görz-Tri@der-Binocles 
Ferngläser — Operngläser 
Bequeme Monatsraten 

Katalog P. kostenfrei. 


Stöckig & Co. 


Dresden-A. 16 if. Deutschland 
Bodenbach WB. 1 if. Österreich 


schlinssung u. 
Ehe "scheidung y England 
Prospekt gratis, Auslandsporta! Inter- 
nationnl.Verkehrsburenu u, Auskunftei 
Brock & Co., 90, Qusonatr., London, E. C, 
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Diplomatische Verschiebungen 


&s [prad zum ®rafen Wedel 
$ürft Hohenlohe klug: 
„Kollege, brav und edel, 

Id) habe jet genug. 

Jd bin jeßt alt und müde, 
Drum trete ih 3Jurüc, 

30 mwünfde Dir in Büte 

u meinem Poften Blüdk. 


Du fühlft, id möchte metten, 
Did darin tadellos: 
ae Elfaß find die Betten 
um Shlummern ganz famos!* 


€s [prach der Herr von Wedel 
3um Herrn von Tfchirfhky heil: 
„Kollege, brav und edel, 
Du trittft an meine Ste’! 


30 muß nad Straßburg’s Stätten, 
Und münfhe Blük Dir bloß: 
n Wien find Ja die Betten 
ekanntlid tadellos!“ 


Herr Efhirfhky fagte heiter 
3um Botfchafter von Schön: 

„Kollege, ih muß leider 

Rad Wien in Stellung gehn. 


Du Ba nun meine Ketten, 
Dod ift die Laft nicht groß: 
Denn in Berlin die Betten 
Sind einfadh tadellos!“ 


So haben fich beraten 
Die Drei. — Jh hab! aedadıt: 
Hoch unfre Diplomaten! 
Schlaft füß! Und Gute Ray!“ 


N Karliohen 


Der Farholifhe Radlerflub 


In einer bayrifchen Stadt wurde, um einem 
dringenden Bedürfniffe abzuhelfen, ein fatholiicher 
Radfahrerverein gegründet, der nicht nur mit 
un Beil fondern mit allen Heiligen radelt. Der 
Berr Kooperator ift Dorftand, der Mesner er 
wart und der Dr. Schädler Ehrenmitalied, Die 
Räder find fchmurz und die gahne it andy fchwarz. 
Die fchmarzen Fahnenbänder find von lauter 
Pfarrersföchinnen geftidt und geftiftet, und bei 
der Sahnenmweihe betrug das Befamtalter der zehn 
Ehrenjungfern 485 Jahr 


An die Rablen! 


Y einer medizinifhen Zeitihrift fahrt Herr 
Deilos 8, Parker aus, dak die Urfade der KHahl- 
beit in einem Gift, Trichotoxin, zu fuden fei, 
bas fi) im ber Lunge, reip. ber ausgentmeten 
Luft bier, 


Wie hart, wie fchnöde überhaupt, 

Hat man bisher den Mann behandelt, 
Dem das entblößte Denferhaupt 

Der Slate fhlimmer Glanz verfhandelt! 
Wie jprah man zynifchen Gefichts 

Don folgen allzu lodrer Sitten — 

Und ady! LUmfonft hat er gelitten: 
Trichotoxin war Schuld und weiter nichts! 


Aicht Lleberfluß von Alkohol, 

Nicht Aphroditens heißes Eoden 
Beranbten ihm das Kapitol 

Des Schhmudes holder ‚Slatterloden. 
Beren Delos Parfers weile Schrift 
Erflärt: der Urquell jeder Glabe 
Entipringt auf einem andern Plahe: 
Den Haarwuchs untergräbt ein Atemngift | 


Trichotoxin, fo heißt der Stoff; 

Er bildet fi in unfern ungen, 

Aud wenn fih Einer nie bejoff 

Und fündhaft nie ein Meib umidhlungen! 
Krifiällhen wandern duch das Blut 

Und fdleihen in die Baarpapillen — 

Und bald ift nimmermehr zu ftillen 

Des grimmen Baarfhwunds mörderifche Mut! 


Drum, Spötter, lafjt mir den in Ruh, 

Dem fpiegelblan? die Glatte funfelt — 

Ihr wißt es jetit: es trifft micht zu, 

Was ihr verleumderifh gemunfelt | 

Dodı dem, der Puf- und becherfroh, 

Soll Glatenfurdt die Euft nicht rauben — 

Trichotoxin wird ihn entlauben, 

Auch wenn er noch fo brav ift, fo wie fo! 
Biedermeier mit @i 


€s lebe der Reservemann! 


In einem befannten Soldatenliede heift es: 
Haben wir zwei Jahr gedient, 
ft die Dienftzeit aus. 
ann fchiet uns der Kaifer wieder 
Ohne Geld nah Haus. 

Bei verichiedenen Iruppenteilen durfte der 
Ders in diefer Fafung nicht gelungen werden; 
5 wurde vielmehr folgender Schluß vorgefchrieben:: 

Dann fit uns der Kaifer Wilhelm 

Uls Refervemann nah Baus, 

Es ift bedauerli, daß es Truppenführer gibt, 
die folche geradezu fozialdemofratiiche Lieder zu- 
laffen. un, dem Himmel fei Dan, es gibt auch 
noch patriotifche Truppenführer. Der Generals 
major freiberr Hopf von Ladftof hat folgenden 
Schluß vorgelchrieben: 

Dann geruhen Seine Mafeftät unfer Aller- 
hödfier Kaifer und Herr. 
Uns in unfern untertänigften EHeimatort 
zu entlaffen. 

Als der Brigadeadjutant gehorfamft bemerfte, 
daß diefer Tert für die Melodie zu lang fei, da 
die lettere nicht fo viele Tafte habe, ermwiderte 
der General: „Für die fehlenden Tafte werde 
id; forgeıt. Zaffen Sie die Kerle nah dem Takte 
einszmwei, eins-zwet fo lange langfamen Schritt 
madyen, bis die Tafte ausreichen.” Frido 
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Briefe, die ibn nicht erreichten: 
Ss“ Julius Ludwig u, Lo, 
Sünffieden, Ungaen. 


Briefe, die ihn erreichen: 


Fa, ; 
Gyula Läjos es Tarsa Pecs 


Die Gewiffensfreibeit und der Hunger 


Gegen einen Lehrer in Oftpreußen, der über 
die Gemillensfreibeit der Fehrer und der Beitlichen 
geichrieben, der den Sündenfall als Sage bezeichnet 
und in der Naturgeldichte von gung ge- 
fprochen hatte, ja noch mehr, der mit dem Orts- 
pfarrer in Differenzen geraten mar, ift nach ber 
„srankfurter Zeitung“ das Tisziplinarverfahren 
eingeleitet worden. Er wurde vom Amte fuspendiert 
und auf halbes @ebalt neieht; nun hat er mit 

jeiner Santilie 39,50 Mart 








re. Die Dereinsmitglieder 
halten ftets an der fen 
ftange und den chriftlichen 
Prinzipien feft, und wenn 
fie ummwerfen, macht ihr 
Rad feinen gewöhnlichen, 
fondern einen römifcen 
Adter. 

Wie fireng fie auf Pathor 
lifche Reinzucht halten, ber 
weit folgender Dorgang: 
Der Derein madıte jüngjt 
einen Ausflug ins Chi- 
ringifche. Dabei platte 
einem Mitalied fein 
„Windhorft". (Sie 
nennen nämlich fo ihren 
Pnreumatif md er 
ist felbfiverftändlih von 
fhwarjem, nicht grauem 
Bummi.) Der Radler ftieg 
ab, flidte, pumpte wieder 
auf und fuhr den andern 
nah. Aber o weh! Er 
hatte nicht daran gedacht, 
daß die Zuft in diefen 
Gegenden proteftan: 
tifch ift, und machte die 

anze Tour auf feinem 
Feen fen Windhorit mit, 
feine Brüder bei aber- 
maligem Plahen desfelben 
der größten Seelengefahr 
ausieend! Selbftver- 
ftändlih wurde er fofort 
erfindiert. 

A D. N. 





Die „Gemeinschaft der Eigenen" 


„Eine Prau kenn schon deshalb keine bedeutende Künstlerin werden, weil sie nicht 
gegen den $ 175 des Strafgesetzbuches verstoßen kann]" 


monatlich au verzehren. 
Liberale Blätter fdim- 
pfen natürlih darüber 
unb behaupten, er werde 
ausgehungert. Lächerlih! 
unäcit bat der Mann 
ir fich und feine ramtlie 
täglih 1.— Marf und 
dann bleibt ibm noch ein 
Tafchengeld von 9.50 Mit. 
monatlich! Dabei iit zu 
berüdfichtigen, daß es in 
dem betr. Ort fein Theater 
und feinen Sett gtbt! Dian 
muß ferner bedenfen, bahı 
der derrvon Amtefuspen- 
biert it, alio feine Zeit 
andermweitig lohnenb ver: 
wenden fann, 3.8. als 
Treiber, als Dirt, ala 
Taplöhner. Er fan auch 
die re der Schuls 
räume, lomte ber zur 
Schule gehörigen Neben- 
räume übernehmen. Seine 
Frau fann fich bei einer 
Verrichaft ala Amme oder 
Yungfer verdingen. 
verliert dann zwar bie 
Leiterin feines Haushalts, 
die ihm bisher fein Eifen 
bereitete. Aber mas tut’s? 
Er behauptet jajelber, mit 
39,50 Mark zu bungern. 
Nun alfot Dunger tft ja 
der beite Koh; wozu 
braucht er da eine Röchtn * 


Willibald Krain 





Zeppelin-Plutarch 
„Es ift erreichel" rief frobbewent Graf 


Feppelin. „Wenn jege nur niche die Kegierung 
dur einen Luft-fahrplan die ganze Er 
findung unbraudbar mad.” 


„Ib verfaufe dem Neih gerne mein Luft 
fhiff!“ fagte der Graf Jeppelin. „Aber eine 
Bedingung Fnüpfe ih daran: Denfmäler 
dürfen mit dem Mars nidt ausge: 
taufht werden!* 


„Hsurrah!" jubelte Graf Jeppelin. „Iegt 
Fann der Raifer aud dem ‚König der Küfre‘ 
einen Befuh abftarten!” 


* 


Pogburr 


Brofeffor Elias Merfhnitoff vom Anftitut Pafteur 
ift wiederholt fütr die Verwendung einer -befonderen 
Art fanerer Milh eingetreten und plaubt, dah fie 
ein vorzünliches Mittel zur Verlängerung ded Lebens 
darftelle, da fie die bauprfächlib dur Fleifhnahrung 
verurfachte Tarmfäulnis aufs intenfiofte befämpft. 


äbr Did nicht von Wein und Schinken, 
Wenn Du ichwädlich von Geburt! 
„Saure Milli* mußt Du trinfen! 

Erin? Doghurt! 


Diefes giefit fi der Bulgare 
inter feinen Bofengurt, 

Und fo wird er hundert Jahre! 

Mit Doahurt ! 


Denn im Darm find viel bacilli, 
Doc fie gehen alle furt, 

Wenn ericheint „die faure Milli”, 
Das Doahnrt. 


Trinf es drum in vollen Fügen, 
Bis Dein Bauch vernehmlid Pnuertl 
Eines muß die Kränte friegen 

Mit Doahurt: 


Die Bazill'n entweder töten 
Wird der fanre MilliSpurt, 
Mer — Du acht felber flöten 
Am Doahurt! 
A. De Norn 





A. Schmidhammer 


Der österreichisch-ungarische Ausgleich 


„Laß das, Schaßerl... ma fan ja no’ net 
parlamentarifdh getraut!“ 


Berliner Schulaufjicht 


Die Berliner Stadtverordnetennerfammlung, 
befanntlic eine Bande von Mebernöralern, hat 
fidh über die väterliche Aufüicht aufgehalten, die 
von der ftaatlichen Schulverwaltung über die Stadt 
Berlin ausgeübt wird. 

Ua, das wird den Staat weiter nicdt anfechten; 
ungezogene Kinder fehen ja nie ein, dafj der ftrenge 
Dater recht hat. Dabei beichränft fi der Staat 
gegenüber der Stadt Berlin wirflidy auf das not- 
wendigfie Mai der Aufficht, Daf er Sozialdemno- 
raten als Mitglieder der Sduldepntation nicht 
dulden fann, it felbitverftändlich. Ebenfiomwenia 
fann er Männer beftätigen, die im ihrer Schulzeit 
Scnlftrafen erlitten haben, denn wie jollten diefe 
den Zehrern und Scyülerm mit autem Beifpiel 
vorangehen fönnen? Ebenfo felbiiweritändlich ift 
es, dat die jtädtiiche Schuldepmtation alle Sonn- 
tage den Gottesdienft beincht; der Würde der 
Depnutation entipridht es, das; der Kirdiaang ge» 
meinfam angetreten und daß Die Deputation hier: 
bei feierlich von Poltzeiwachtmeiitern begleitet wird. 
Daß die jtädtifche Schuldeputation fit allmonat- 
li dem Negierunasfchulrat vorzuitellen hat, ift 
auch nur matürlid; die Deputationsporitellung 
erfolgt am beiten dadurd, dat; der Negierunas- 
fdmlrat zuerit die Front abichreitet und daf die 
Deputation fodann zweimal an ihm vorbeimar- 
fchiert, das erfte Mal in Depntations«, das zweite 
Mal in Maaiitratsfolonne, Die Aufficht über 
Gang md Seit des Unterrichts wird ebenfalls 
auf das äuferfte bejhränft; aber um Störungen 
und Unterbrediungen des £ehraanas ju vermeiden, 
muß der Staat natürlich die Seit und die Reihens 
folge beitimmen, in der die £chrer die Schul» 
aborte zu benutzen berechtigt find. Abweichungen 
ton dem ein für allemal feitgeftellten Plan find 
mit Genehmigung der Schulabteilung der Fönig- 
lihen Neaterung zuläjig; ja, Eine Bohe Staats: 
behörde geht in ihrem Entaeaenfommen nod) 
weiter, indem fie fi bei foldyen Mbweichungen 
in dringenden fällen mit der Genehmigung 
des Regierunasihulrates allein begnügt, der zu 
diefem Swede täglich eine Spreditunde abbält! 
Uber die Berliner Möraler find nie zufrieden; fie 
mödten felbft in joldyen wichtigen AUnaelegen- 
heiten das Selbitbeftiimmunasrecht haben! Als 
ob wir in einer Republif lebten! Frideo 


Lin Bli binter die Kouliflen 


Im alten fchmweizeriichen Recht beitand der 
bübidhe Brauch, dak man icheidungsluftige Ehe 
gatten mehrere Tage bei Weiler und Brot in eine 
fable Stammer einiperrte. Gewöhnlich hatten fich 
bei ber Deffnung des Gefängnilies die beiden 
Banküchtigen geeinigt, und die Derzen hatten fich 
durch gemeinfam ertragenen Öunger wieder ge 
funden. Alfo geihah es audy bei den öfterreichiidh- 
ungarischen Ausgleichsverbandtungen. Die armen 
Minifter befamen bei den endloien Belprechungen 
einen folchen Hunger, daß ihnen nichts übrig blieb, 
als fich ichleunigft zu vertragen. Sie litten Höllen- 
qualen: jedesmal, wern das Wort „Ungarn“ 


‚ ertönte, mußten die Nerntiten an RBaprilar 


Ichnikel und Tolaner denten, jedesmal bei dem 
Worte „Dcfterreich” fchwehten ihnen Wicner 
BadbändIn und Märftln vor. Eo oit ber 
Name Weterle genannt wurde, lief ihnen das 


) Wafler im Munde nad einem Weder zus 


fanmen, und bei dem Namen Red träumten fie 
fehnjüchtig vom nächiten Bäder. Gnplich brad) 
einer der Diplomaten in die dentwürdigen Worte 
aus: „ch mu jeht was zu eifen haben! Die 


: ganzen Verhandlungen find mir fchon von mir 


aus gleich!" — Alea jacta erat: das Wort 
Ausgleich war gefallen! Die alte Wobrheit 
batte fich wieder einmal bemährt, daß die Liebe 
durd den Magen acht. Hoffen wir, dab ben 
beiden Böltern die näheren Beitimmungen des 
Ausgleichs ebenlo aut Ichhmeden, wie den Miniftern 


das langerjehnte Friedensiouper. 
Bim 


Aus dem Iyrifcyen 
Tagebuch des Leutnants v. Verfewig: 


Burg Altena 


Ufus jegt: alte Burgen im Land 
Wieder neu herzuftellen, 

Majeftäts Faible dafür befannte: 
Auft ibn d’rum an in fo Sällen. 


Kegthin dies au in Dortmund jefcheb'n, 
Wo alte Burg einft vorhanden: 
Najefär, Faum daß Pläne jefeh'n, 
Sreudig jleih einverftanden. 

Yun aber plöglid dort Oppofitiom! 
Kandrat fuche zwar zu dämpfen, 

Sat aber jegen Spott un John 
Schaubderhaft anzufämpfen! 


Finde dies janz empörend frei 
In foldem Fall, wie er hier is! 
Fälle ja doc jeder Pinwand wech, 
Wenn Majeftät mal dafür is! 


Moejeftär fters bob zu Opfern bereit — 
Braudbe nid erjt zu erörtern — 

Offne Chatulle noch jederzeit, 

Wo jilt, Jemeinwohl zu fördern. 

Soll falt alleine — wie man hört — 
Sabhrfartenfteuer reagen.... 

Darum mid Schändlidfeit doppelt empört, 
Bleinen Spaß ab ihm zu f&hlagen! 


* 
Ta fo! 

Das bayrifdhe Minifterium des Innern 
hat die Befudhe der Städte Münden, Mürn- 
berg und Augsburg um Sulaffıng der feuer 
beftattung abfdlägig befdhieden. Und 
zwar: 

„Weil unfer Polizeiftrafgefegbudh nur ein 
Beerdigen Pennt und nit ein Verbrennen!” 


Die mafgebenden Kerrihaften benüten jeden- 
falls ein Eremplar des Polizeiftrafgefehbuches aus 
der Biedermeierzeit | 

Wenn in diefem Polizeiftrafgefegbud; nur von 
Oellampen die Rede ift, darf man feine eleftrifce 
Beleuchtung benüßen. 

Wenn in diefem Polizeiftrafgefegbud nur von 
Wagen und Pferden die Rede ift, darf fein Mlotor- 
wagen fahren! Wenn das Polizeiftrafgefebud 
in den Häufern nur Ureppen Pentt, darf fih 
Keiner einen £ift einrichten. Wenn ihm nur Bol; 
und Kohlen befannt find, darf Miemand mir Gas 
heizen, 

Und fo weiter! 

Wenn im Polizeiftrafgefegbuh nur vom 
Wohle der Allgemeinheit die Rede wäre, 
dürften in Bayern nicht die Münfche des herridı 
füdtigen Zentrums für die Regierung aus- 
ichlagaebend fein! 

Aber vom Mohle der Allgemeinheit ift im 
Polizeiftrafgefetsbudy Gottfeidan? nicht die Rede! 


„Jugend 
* 


Der neue Plutarf 
„Raus muaßt, Bauerndokta mifera- 





bliger,“ fhrie Pidyler und verfehte Heim 
den tödlichen Hieb, „Mir können di net 
braudyen in oaner Dolkspartei, mo dö 
Adligen 's große Wort führ'n!“ 
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Al. Schmidhammer [München] 


Die jungen Mädchen: „Bitte, bitte, schiess mall" — Amor: „Bedaure; ich und meine jungen Leute haben in einemfort 


Da capo 
(Prrei nach Nodot’s „Pit mosso') 


Hod; wonm prächtigen Ballone 

Schaute ich con espressione 
Sinnmend nieder aufs Trottoir; 

Ein maestro fam andante, 

Der jogleih mein Auge banıte — 
Und obwohl ih Frau idhon war, 
Schlug mein Her: Da capo! 


Schnell da capo sin’ al fine! 

lebte Deutlich meine Miene: 
Und Giron verftand fie ganz, 

Mar zu jedem Dienite pronto 

Und entführt mich, auf er eonto — 
Und bei jedem jühen Tan 
Schlug mein Herz: Da capo! 


Tod es fam ein decrescendo, 

Rallertando, diminuendo — 
Die passione, fie war bin: 

Teına eon variazioni! 

Dadht' ich: andere maroni! 
Wieder nım im frübern Sinn 
Sclug mein Herz: Da cape! 


Und da fpielte mir Tofellt, 
er bellissimo der 
Mumbervoll auf dem Klavier, 
Bald piano, bald furioso — 
Amoroso montignoso 
Wurde um die Seele mir, 
Und id) fchrie: Da capo! 


Und TFofelli, questo buono, 
Spielt als dio del tuono 
Teht gewaltiger als Piist! 
Mögt ihr fchelten, mögt ihr höhnen — 
n3 ergibt man fich den Tönen, 
denn man mufikaliich üft, 


Und man jaudyzt: Da capo! Uvo 


Mus einer Eingabe eines Weimarer Profeffors 
und „Beine forfhers" an ein P irig 
Polizeipräftdium, das von ihm ein Gutachten über 
die Duldung einzelner Bilder in engen ee = 
ftellumaert eingefordert hatte: rn des fe 
neren bin ich der Anficht, dafj ein Bil, genannt 

„Die Coteninfel” von einem acwiflen ödlin, 
deffen fchwere Derftöße gegen die Sittlichfeit ic) 
bereits oben nadıgemwiefen habe, zu entfernen fei. 
Dies Bild verlegt zwar nicht die Scham, es ift 
aber unerfindlich, weshalb das Bild „Die Toten 
infel” heift. UnfereCoten fahren‘ bohnicht 
nah einer Insel, fondern fommen befanntlich, 
fomweit fie arifch find, in den Himmel. Das Vild vers 
stößt aljo in auge Weife gegen die Bejtimmunta 
des $ 166 des Str. G. 3. und ift geeignet, das 
religiöfe en FOR zu verlegen. U. 8." 


Roda Rodas Rlage 


Alfo ift e8 wahr geworben? 
Lügt er nicht, der feile Draht? 
Unter des Hiviles Horben 
Schlendert mich der Ehrenrat?! 

Finit in ftraffen, bunten ofen 
Sinitt ich fporenflirrend um 
Und in grandiofen Polen 
Muftert‘ ich das Publikum. 

Sclante Kräfte von der Platte 
Bis zur Sohle, ungeibmäht — 
An den Schultern etwas zu 
“es fonit audy alles ch 

Wenn ich durch bie A ftelste, 

Eleganten Hörperbaus, 
Grübt’ der Schukmann — felbit ber ältite — 
Bauch hinein und Bruft heraus. 

Meine Blide waren Dolce, 
Mädchen, die ich mal geiehn, 
MWurden mein; beionders joldhe, 
Welche mit_der Sitte gehn- 

Ir des Striegers prädt'gen Sleibern 
(Die zu zahlen ich vermied) 


bei Montignosos und Wölflings zu tun!“ 


Hatte ich bei Halsabichneidern 
Höditen Verfonalfredit. 

Und Meipelt bei dem HYivilfach. 

dh hatt mas in meinem Alid — 

s e8 war — ich weih nicht. — Vielfach 

Hielt man mich für abelig. 

Anerfannt und auserloren 
War ich aud) im Briefvertehr, 
Denn man fchrieb Hochmohlgeboren 
Hemterfeits auf mein Huvert. 

Ach, wie tief bin ich gelunfen! 

Ungerötet von der Scham, 
Geh’ ich mit Bivilhalunten, 
Melche feinen Grundiag ham. 

Bald mit Dichtern bald mit Malern 
(Unlängft gar mit einer in) 
Sieht man mich auf Bacdjanalern 
Bei der Hatbi Kobuffin. 

Beitern pumpt’ ich einen Bmweiring. 
Als ich all mein Belb verpraßt, 
Und tranf Schnaps mit Buftav Meyrint, 
Der die rei fo habt. _ 

Bepe Beyrer. welcher fonit nicht 
Gar fo ftrengen Textes ift, 
Er jogar foradh: „ırreund, Du fhonft nicht, 
Was des Mannes "Höchftes ift.“ 

leberhaupt war mein Benehmen 
Defters arg, wie ich e8 trieb — 

Insbeiondre auch die Themen, 
Ye ich drüber Skizzen schrieb. 

Alio darf es uns nicht wundern, 
Menn der Ehrenrat sum Schluh 

m SYntreife der aelundern 

(emente vorgehn ni. 

Ya — felbit ich, der ich ja einiges 
Nicht zu billigen nich erfrecht, 
Muß neitehn: vom Standpunkt feiniges 
Hat ber gering recht: 

Nämlich, zu die Offisöre, 
Oberleutnants, Yentenants, 
Sch ich, daf ich nicht qehöre, — 
MWenigitens doc) nicht jo_ganzl 


(Redaktionsschluss: 8. Oktoter 1907) 
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Eine gefährliche Zeit Erich Wilke 
Der Rentier Wilhelm Schulze, Berlin NW., gebt jent nie mehr ohne feine Srau und feine febs Kinder aus, 
da er Angft bat, die „Bemeinfchaft der Kigenen“ reflamiert ibn für fidh. 
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Reinhold-Max Eichler (München) 


Nevermore 


Was mahnst du mich, mein Herz, an alte Zeiten!... Und fragtest — — hör ich doch den goldnen Klang 
Die Drossel fliegt. Von gelben Blättern gleiten Noch ihrer Stimme! — „Welchen deiner Tage 
Kraftlose Strahlen, — raschelnd hör ich schreiten Wirst du den schönsten nennen, Liebster, sage ?“ 
Den Wind durch welkende Vergangenheiten. 


Ich küsste ihre Hand und hielt sie lang... 
Ach, wie die ersten Blumen duften keine, 
Und nie mehr klingt ein Ja, süß, wie das eine! 


Nach Paul Verlaine von Richard Schaukal 


Wir gingen schweigend beide, liessen Haar 
Und Träume leise flattern, und mir war, 

Als schleppte müd sich hinter uns das Jahr. — 
Da blicktest du mich an so sonderbar 
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In der Dämmerung 
Don Georg Ernft Miüller 
„HeR Du fon mit Ernft geiproden ?" 
„ten.“ 


„Es muß aber bald gefchehn. Jch weiß nicht, 
der Junge läuft herum, wie ein Jagdhund, der 
Hühner vor der Mafe hat. Früher war das was 
anderes. Aber nun ift er im der Schule Mer 
weiß, was die Bengels da reden. Die alten Mär 
hen Fönnen wir ihm nicht mehr aufbinden.” 

„Das erjte Mal ift es mir fchon fchwer ae 
worden, ihm vom Stordh zu erzählen. Es ift 
fo albern.* 

„Watürlih! ch habe mich fpäter beinahe 
meiner Eltern geihämt, als id von Kameraden 
hörte, was fie mir hätten fagen müffen.” 

„iiber Du Fönnteft es doch dem Jungen er- 
zählen, frit. Er hört auf Dich doch weit mehr." 

„ein, weißt Du, das ift frauenface. Jhr 
habt eine weichere Hand und ar Au weichere 
Spradye; wenn ich es täte, würde es zu rauh 
Hlingen,“ 

„Es ift fehr fehwer, den rechten Angenblic 
zu finden. Wenn id ohne Anfnüpfung fpredye, 
wird der Junge mißtraniih. — — “ 

Die Nnfnüpfung bot fi ihr am felben Tage. 

Ernft fam am Nachmittag in das Fimmer 
der Mutter geflürzt, Er lief; feinen Schulranzen 
iiber die Schulter aleiten und ftellte fi breit 
fpurig vor die Mutter, die mit einer Handarbeit 
bejdyäftigt war. 

„Du, Mutti, der Hans Schulte hat ein Brüs 
derh en befommen.* 

„So? Da hat er fid wohl fehr gefrent ?* 

„Lee, gar nicht. Er hat fchon vier und dann 
muß er immer auf fie paflen.” 

Eine Meine Paufe. 

„Du, fag mal, Mutti, wie ift das eigentlich 
mit den Pleinen Kindern? As unfer Eischen 
fam, fagteft Du dod, der Stordh hätte fie ae 
bradıt. Jm Minter gibt's aber doch gar Feine 
Störde.* 

„iein, Ernft. der Storch bringt die Kinder 
auch nicht. Wir haben Dir das erzählt, weil Du 
damals noch Fein warft und uns nod nicht vere 
ftehn Ponntent.“ 

„Dann hat Herbert Köhnen doc recht. Der 
faat and, das mit den Stördhen wäre Quatjdı.* 

„Was fagt der denn?“ 

„Die Kinder fämen ans dem Brunnen, Das 
ann ich mir aber audy nicht denfen. Dann müßten 
fie ja ertrinfen.” 

„Gerbert wei es nidht beffer.” 

„Und Wilhelm Merfer faat, der liebe Gott 
fdyiefte einen Engel mit dem Kindchen.” 

„Dir glauben, daß uns Bott alles fchenft, 
was wir haben, Ernft, und fo fchenft er aud) 
die Kindchen. Aber fo, wie Wilhelm Merfer es 
fagt, ift es andy nicht.” 

“Ja, wie ift es dann?" 

‚frau £angen fah einen Uugenbli in die 

oßen Augen ihres Jungen. Dann 309 fie ihn 
anft an dm und legte ihren Arm um feine 
‘Schulter, 

„Möchte Du wohl noch ein Brüderchen oder 
Schwefterhen haben, Ernjt?" 

„Ja, gern! Am liebiien ein Brüdercen.” 

„Wenn Gott es will, befommft Du bald eins,* 

„Woher weit Du das?* 

„Weil es {dom in mir lebt." 

Ernft fuhr mit einer heftigen Bewegung herum 
und fragte focdend: 

„Sn Dir — lebt es?" 

„ja, Ernft. Sich mal, Du bift nun fon ein 
groper Meiner Kerl, aber Du bijt auch fo Mein 
wie Elschen gewefen, als es nod) im Wagen lag. 
Du weißt dody nody, wie es fold; Pleines Püppchen 
war, nicht ?* 

„Ja, ja, die finger waren fol" 

Er zeigte mit den Händen etwas unglaublich 
Kleines. 

„Und Eischen und Du und alle Kinder find 
vorher, als fie auf die Welt famen, noch weit 
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Meiner geweien. So Plein, daß wir fie wohl gar- 
nicht fehen fonnten." 

Ermt nicte mit dem Kopf, es war ihm er- 
Märlid, Nach einer Weile fuhr die Mutter fort: 

„Meift Du nod, wie wir Elschen, als es 
ganz Plein war. immer warm einbüllten und es 
vor Aug und Mälte büteten? Wir fönnten ein 
Kindchen, wenn es ganz winzig ft, garmicht 
iüten, wenn Gott es micht täte.“ 

Wieder eine Pauje, 

„Baft Du noch nicht bemerft, Ernft, wo Elschen 
am liebften fitt, wenn es nicht auf dem Boden 
fpielt oder im Bettdhen liegt ?* 

„Auf Deinem Schof.” 

„Das hajt Du früher auch am liebften getan.“ 

„Setzt aucı noch, wenn ITiemand da ift.” 

„Komm, mein Junge!” 

Sie hob Ernft auf den Schoß und legte feinen 
Kopf an ihre Bruft. 

„id wahr, jo fit Du ganz; warm und 
weich ?* 

Die Dämmerung fam fadte ins Zimmer. 
Und der Mutter Stimme Mang fanft, wie das 
Aaufdıen der Bäume, 

„Das Vrüderden oder Schweflerdhen, das Du 
befommit, liegt and in meinem Schoß, Ernft.” 

Der Junge madıte eine Bewegung, als wollte 
er auffichen. 

„Mein, bleib nur fiten, es Tiegt ganz ficher. 
Hier unter dem Berjen, wo das warme Wut 
poct, da rubt es. Da Pann es feine Kälte 
treffen, mein XZeib hüllt es ein. Da fann es aud 
nicht verleft werden, mein Zeib jdhütt es, Da 
wählt es aanz jtill heran, bis es fo groß ill, 
daß es auch draußen, bei uns leben fann.” 

„Und dann?" 

„Dann podyt es erfi leife, dann immer ftärfer, 
bis wir ihm aufmachen. Und dann fagen wir, 
das Kindchen ift geboren.” 

Ernft rührte fidy faum, er atmete fait unhörbar. 
So fafen fie lange, Mutter und Kind, 

„Dat Gott Dir das Kindhen gefchenkt P" 

„Dem Dater und mir. Wenn fid ein Mann 
und eine frau fo lieb haben, wie wir, dann 
fhenft ihnen Gott Kinder, wenn er will, Er 
gibt fie der frau Pe hüten, weil fie fit} mehr 
m Ucdt nehmen fann. Der Manı, das weißt 
Du vom Dater, muß immer zen um für 
feine frau und feine Kinder zu forgen. Aber die 
Kinder gehören Beiden, denn fie verdanken fie 
ihrer Eiebe und Gott.” 


Eruft sog der Mutter Kopf zu fich und füßte 


Te innig und faate leile: 

„Nintti, jetzt babe ich Dich noch lieber als fonft.“ 

Wach kurzer Seit trat der Dater in’s Himmer. 
Ernit lief ibm in die Arme, 

„Weißt Du fchon, DatiP" 

„Mutti trägt ein Kindchen für uns im Schoß!" 

„Ja, mein Junge, das weiß id. it das 
nicht fdhönp" 

"Sa, fehr, fehr fhönt" — —_ 

s war, als wenn Ernft ein anderer Junge 

geworden wäre. Draußen fpielte er mit den 





— E, Schuller — 
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Kameraden, der Collfien einer. Aber wenn er 
mit der Mutter zufammen war, dann trat er be 
butfam auf, und der Blid, mit dem er feine 
Mutter umfing, war tief und voll Ehrfurcht. 

Einige Wocen nad dem Gefpräh in der 
Dämmerung fragte er, als ihm die Mutter an 
feinem Bettchen ‚Gute Mad‘ fagte: 

„Du, Mutti, wann fommt num das Kindchen 
zu uns?“ 

Die Mutter beugte fih über ihn, füßte ihm 
das Münden und fagte dann leife: 

„Bald, mein Junge, bald!” 

Und er: 

F freue mich, Mutti." 


An die Kinfamteit 


Mit irrem Herzen fucht' ich nah und meit 
Und fand Dich nirgend, tiefe Einfamfeit. 


ch fucht! am ftillen Bhchertifh nach dir: 


Der Vorwelt Stimmen redeten mit mir, 


Im Friedhof fcht! ich Dich bei Areuz und Etein: 
Die Toten drangen flüfternd auf mic ein. 


Tief in der Macht ded Waldes fucht’ ich didy: 
Des Waldes Geifter all umraunten mic. 


Im Traum ded Mittags lagen Heid’ und Moor, 
Und fangen doc vertraulich mir in's Obr. 


Und als ich dich gefucht im dten Meer: 
Die Woge fang, ed Hang dad Sternendeer. 


Ein Etwas ftetd fprach mir gefellig zu — 
Mit deinem Schweigen ferne bliebit mr di. 


Da flürzt’ ich in der Menfchen Flutgemwirr, 
Sn voller Säle lärmend Prunfgeflirr. 


Auf einmal gähnte leer, aus Weib und Mann, 
Ein Nichtd erftarrend, larwenbaft mich an. 


Mit Aummen Grinfen trieb’8 vorbei, gemeibt 
Dem Mitt, Da fand ich did, o Einfamfeit! 
Fritz Erdner 


Wahre Befchihtchen 


Bei einer Mufifübung der Regimentsfapelle 
hat die Klarinette die führende Melodie. Sie ifl 
aber nidıt herauszuhören. Darauf erfärt der 
Bere Kapellmeifter dem Klarinettenbläfer fehr 
jovial: „Merten Sie fi doc, die Klarinette fei 
die Braut, und die andern Inftrumente feiern die 
Elfen, die das Brautbett umfpielen.” — 

Neuerlidye Uebung! 

Die Melodie ift wieder nicht herauszuhören. 

Das ift dem Kapellmeiftee zu bunt, und er 
brülft den Klarinetienbläfer an: „Mehr Seele, Du 
Kindvieh!” 

” 

Es ift großer Kinderball. Eingeladen 
find 4 bis 6 jährigel Der Saal erftrahlt in feier- 
lihem Glanz. Das Kommando zur Polonaife 
ertönt. Der Gaftgeber Platfcht in die Hände und 
ruft: „Sind alle da?* — Beaeiftertes Jal Ein 
Fleines Mädchen aber berichtigt mit wichtiger 
Miene diefe falichmeldung, Indem es ruft: „Ticht 
Allel Ein Berrll!)iftnohdraußfen aufdem 
Ubort und weint!“ 





Mit Genehmigung won H. O. Mielhke, Wien 


Die Lebensmüden 


Fünf alte Menfhen, die auf nidhts mehr 
warten, als auf Erlöfung vom £eben! Stumpf 
und regungslos figen fie da, einer wie der andere, 
die Hände ineinandergefhlungen, zwifchen die 
Kniee geprefit, die erlofchenen Blide geradeaus 
gerichtet, ohne Ziel, ohne Hoffnung, ohne Glauben; 
gerade noch lebendig dur die Gewißiheit, dafj ein 
Ende fommen mußl Ihr Suftand madıt fie 


einander gleich, wie verfhieden fie auc; einft ge 
wefen fein mögen, draußen in der Melt! ur 
einer ift anders. Ihm hat der Jammer aud 
nod den Net von Mürde genommen, den das 
Alter den andern leiht! 

Traurig, wie ein Uebeltag im Spätherbft ift, 
hat Ferdinand EBodler fo das Schicjal der Alten 
und Einfamen gemalt! — — 

Das Bild hing in der Münchner Sezeffion. Die 
Menfchen famen und gingen vorbei und [hwatten: 


„Kinder, da fommt mal her, da if was 
Ulfiges!" rief ein Badfiih ein paar freun« 
dinnen zu. 

„Eat fezeffioniftifch!" fagte rin empörter Berr 
mit militärifhem Schnauzbart. 

Die einen Katalog gefauft hatten, fdlugen 
nady: „Die £ebensmüden.“ Und dann fhättelten 
die meiften den Kopf, lädelten ein bißchen und 
gingen weiter, Und die nicht den Kopf fdüttelten 
und nicht lächelten, waren nicht beifer. 


ısmüden 


„Ein Herr mit einem Kalabrefer und funfeln- 
den Brillen fagte zu einem Jüngling, der in Ehr- 
furcht laufchte: 

„Biotteste Größel Wie das durch den gran 
kerdam Akyikmus tranfzendentale Bedeutung ge 

nel" 

Der Jüngling notierte fih's. 

Einer madte einen Wit: 

„Die fünf Lemperamente.* 

„Fünf?* 


„Watürlich: Der Phlegmatifer, der Cholerifer, 
der Melandolifer, der Sanguinifer und der Al- 
foholiter — der mit der roten Zafel* 

„MNäimma, was ftellt denn das vor?" 

"Jh glaub’: Chriftus mit die vier Evangeliften!* 

„Wenn das fchön ift, verfieh’ ih nichts von 
Kunft!* fagte empört ein mwürbdevoller Kerr zu 
feiner frau und fie fchauderte bei dem Gedanken, 
daf Einer nur annehmen Pönne, er, Er, ER ver- 


fände nichts! 





Ferdinand Hodler [Genf] 


Wieder einer: „Was foll denn das vorftellen ; 
Und die Untwort: „Die fieben Todfünden!" 

Madame hatte nicht einmal nadıgezählt. ©d 
fie dachte, zweie fäßen um die Ede. 

„Jiebt es nu Leute, die fo wat foofen?*“ 

„ih jefhenft möchte idh’s in die Stul 
hängen |* 

„Es find offenbar indifche Büfer, mit Wirwar 
beichäftigt,* erflärte ein Hodyeitsreifender fein 
hübfcen, gähnenden Gefährtin. „Was ift da 
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wana?" „So 'ne Art Selbfihypnofe, wein 
‚ Süfes! Man gudt fo lange gerade vor ji.h 
‚ bis man halbmefchugge ift und das Jammer- 
vergißt! So’ Teich von die fafire, weiiit Du.“ 

Nieder Einer: 

„Diefe großartige Matvität! Jh alaube, Hodier 
jet der aivjte, den wir haben!“ 

„Dan Gogh war noch naiver |* 

„2eber nicht fo monumentall" 

Einer fah in dem Bilde vier Dominifaner, 

einen Geiftesfranfen bewachen. Ein Inderer 
erte Schoperihauer und meinte, das Bild itelle 

Derneinmmg des Millens zum Dajein vor! 
"Ich fehe auch hier wieder nur einen Bor 
is für die zunehmende Derhäßlichung und Der- 
ping der Kunjt! Schauen Sie mal, wie das 
ih gemalt ift — einfach jammerhaft! Der 
zum arbeitet wohl mit dem Tüncher pinjel) 

„Ja, Bert Profeffor, Originalität 
ı jeden Preis, das tft fo die Signatur 
fereer modernen Kunftänalingel* 

„Wo lebt denn der junge Menfc; ?* 

„Der Hodler? Offenbar in Berlin — 
süler von Konis Corinth glaube ich!” 

„Ja dann!" 

Einer endete: „Er fcht auf den 
kultern von Dans von Martes.* 

So famen die Menfchen, fahen das 
tame Bild und fhwatzten. Und 
ıgen wieder. .. 

Und von der Wand fchanten die 
iiden erlofchenen Augen. 

Fünf alte Menjcen, die auf Er- 
jung vom zeben warten, ohne Geduld, 
ne Boffnung uud ohne Glauben... 
aurig wie ein ebeltag im Spätberbfil 

Fritz von Ostini 


Liebe Tugend! 


Murden da neulich in einer Gefellihaft von 
Infifern Toafle ausgebradit. Einer der Güälte 
ef: „MWaaner foll leben!" — „Still, fill!" rief 
nt anderer, „laß uns anf unfere eigene Gelund- 
it trinken, Wagner wird länger leben, als wir!" — 


Mir haben ein Dienftmädchen vom Lande, 
htjehnjährig, ziemlich hübfch und mollia, Kürz- 
dh fragte meine franz „Haben Sie fdhon einen 
dat, Unna?" „aa,“ antwortete die Biedere 
it dem Ausdrucde der Entrüflung umd einer 
‚wehrenden KHandbewegung: „Mit dera Sauerei 
mg’ MP vor 3wanz'a Jahr met 0'!" 


“ 


„Ich bin nen zuaelaflen, Kerr £andgerichts= 
ireftor,” fagte ein Anwalt, an das BeMaatenpult 
‚etend, mit zager Stimme zum Dorfitienden der 
ivilfammer. 

„Wie ift Ihe ame, Herr Redtsanmalt?" 

Das Meine Männden zögerte errötend umd 
liefte verlegen zu Boden; dann antwortete es, 
inen fichtlidhen Anfag nehmend, leife nnd ver- 
bämt, wie um Entfhuldigung bittend: „Blüme 
senfeld TIL." 


Ein befannter bayrifcher Minifter trifft auf 
er Strafe feinen Korpsbruder, einen praftiichen 
Irzt, Beim aemeinfamen IDeitergehen tritt der 
Irjt auf die andere Seite, um den Minifier 
edhts gehen zu Jaflen. „Mach doc feine Ge- 
dichten," will diefer abwehren, jedoch der Arzt 
‚efteht darauf mit dem Bemerfen: „Gelt, das 
pürde Dir paffen, daß mich die Keute für einen 
jenteumsabgeordneten halten?!” 


in 'n Kopf krieje. 























A. Geigenberger 


Der Musensohn 


„Mein oller Merr hat jesagt, ick soll man seh'n, dat ick wat 
Wenn er nu nich zufrieden is, denn weess 


ick ooch nich mehr !" 


Wahre Geschichtchen 


In Mek war's, in einem ausihlieflih von 
Gejdäftsreifenden frequentierten Lotel, wo einer 
diefer ruhelofen Jünger Merfurs ar der Tafel- 
runde die Snfammenichung feines Artifels — 
Widfe — erklärte. Maddem er die einzelnen 
Subjtanzen als Elfenbeinibwar;, Scwefellänre, 
Oel u. \. w. aufgezählt hat, fragt ein Berliner: 
„in fagen Se mal Kolleje, was jibt denn da nu 
'n Ilany ?" 

„De Berichte!” plabt ein Herr aus Sachen raus. 


= 


Die Ausbildung der April» Einfährigen eines 
Garderegiments ift beendet. Durch den Regimentss 
fommandenr findet nun die Belichtigung ftatt. 
Altes Plappt vorzüglich, nur einer von den jungen 
Kriegern fällt durch faumähige Griffe auf, Der 
Dberft aber, durdy die foldatiidhen Fähigkeiten der 
Andern mild geftimmt, mudit nicht, fondern er- 
mahnt nur mwohlwollendt „Uber lieber Freund, 
bedeufen Sie dody, da Sie das Daterland reprä- 
fentieren. Denn Sie nun Unter den Linden auf 
Poften ftehen und fte machen einer fo fdylappen 
Präfentiergriff, wie eben, und das fieht zufällig 
ein Ausländer, was foll denn der dann von der 
ie ba Armee denken? Wus find Sie denn 
u Ihrem Sivilberuf ?* 

„Student der Mationalöfonomie, Kerr Oberft." 

„a alfo, dann miljen Sie dody die nationale 
Tedruiung guter Griffe am beiten beurteilen 


können." 
” 


Die jünaft eingezogenen NRefruten werden in 
der Jujtruftionsitunde auf die Bedeutung des 
demmächit zu leiftenden Sahncneides hingemiefcit. 
Der Offizier will ji hierbei der Analogie des 
Ueamteneides bedienen und fragt: „Kennt viel- 
leidyt einer von Euch einen andern Eid, den eine 
beftimmte Klaffe von Staatsbürgern dem Könige 
fhwört? Ma, Kofafomsfi, Sie wilfen es?" „Sn 
Befehl, Heir Keutmant, den Offenbarungseid!” 
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Unfere Sitten 


Die gefünftelten Nlenfichen find noch; fhlimmer 
als die Maturburfchen. Am fchlimmften find die 
orfünttelten Naturburfden. „Wiffen Sie, ich rede 
balt offen, wie ich denfet" — fo fpridht oft ein 
Halte. Es gibt audy Tartüffes mit Maffrägen. 
Wabrbeit ift nicht dasfelbe wie Flegelei, und der 
Birdermeierfil dert mandyes Geflunfer, 

®* 


Wen bei uns Jemand im Gefellfchaft acht, 
bildet er fich hänfig ein, er fei zum Polizeifommiffär 
oder zum Scullehrer ernannt worden. 

. 


Die Zeit ifl vorbei, in der das Bud ein für 
den böhiten Feiertag aufgelparter £urus war. Im 
unierer Örgenwart gibt cs Mandye die uns mit- 
teilen, daß fie täglich ein Bad nehmen. 
Wir harren der Sufunft entgegen, in der 
man täglidy ein Bad nimmt. obne davon 
Mitteilung zu machen, Man nimmt 
ein Bad nicht für Andere, und fo etwas 
tut man, aber man fpridht nicht darüber. 


Mie fosmopolitifch find wir ae- 
worden! Scant ench den Elegant an, 
der mit feitwärts acfrümmten Armen 
und einmwärts gedrehten Füßen über 
die Strafe fteigt, Und dann feht ench 
den Tieger an, der zum erfienmale 
einen Gehro trägt. Er, deffen Dor- 
fahren einft in harter Sklavenarbeit im 
Dirginia Baummolle bauten, war das 
Vorbild für die Gangart unjeres Elegant! 
mil du didy nicht von den Megern 
emanzipieren ? Junius 

[2 


Rindermund 


Ein Pleines vierjühriges Mädchen foll am 
Abend für den Dater beten. 

„ein, Mutter, ih mag heute nicht beten.“ 

„elber liebe Grete, Du wirft doch wohl für 
den guten Dater beten wollen.“ 

"Ja, Hama, wo ift denn eigentlich Dater hin?” 

„Mein £iebling, der it im Himmel bei dem 
lieben Gott und den Engelein!" 

„50, die Engelein, find das denn Damen ?" 

„Ja gewiß, Grete, aber warum meinft Du 
das?" 

"sa, da hängt do noch Daters nener But, 
und wenn Dater zu den feinen Damen geht und 
mit denen Seft trinft, fet er den immer auf. 
Alfo it Dater nicht im Simmel und ich bete nicht. 
Gute Tadtl Mutter!" 


Ruffifche Sprichwörter 
Peutfh vb. Th. Fröberg 


Der große Ejel muß Waller fchleppen; der 
Meine Falf wird auf der Hand geiragen. 


Smwei Kater gehen nimmer in einen Sad, 


Die ruffifhe Uhr heißt: „Brüderl, wart! ein 
biffel!“ 


Ein fchlechter Soldat, der nicht hofft General 


zu werden. 
Die Sunge bringt dich bis Kijew. 


Böfe Mataljen 
Sehn lauter Kanaillert, 


x =, 58 Ve A 


Tötliche Beleidigung E. Wilke (Braunschweig) 


„IE erwürge ihm! Zin muß er werden! Zr bat mir ‚Burgeois‘ jefhimpfe!“ 








La petite bonne 


Täalih Abends um dreiviertel Neune 

Steigt mein boldes Lich zur Gaffe nieder — 
Dort fpaziert fie in gemeff'ner Scheune 

Mit dem jhmwarzen Ajor hin und wieder... 


racheftüch 
Su obiger Seihnung 
Frinfter blickt fie, fühlt fih wie entwärdet: 
Ihr, die doch fo nett umd bübfch und fein üt, 
Hat man jenen Höter aufgebirdet, 
Weil derfelbe font nicht jimmerrein it! 


Theophile Steinlen (Paris) 


Und ich warte dann an einem Saufe, 
Tas den Namen flbrt zum „Wlauen Vote“ 
Und mofelbit ih — bis auf jene Paufe! — 
Als ein Stammgaft weile und tarode, 
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Ißenn mein Mädchen mich erkliet in Termeg, 
“Bird ihr finftred Antlig Fichte umd jelig 

Und ich Einf’ ihr Male fait und Ohr mwea 
Und ibe Haar —- ed duftet faR und dlig! 


Da vergißt fie Sflaverei und Hlindchen, 
Drift an mid fich feiter, beifer, enger — 
Wleiben follt! fie nur ein Viertelitimdchen, 
Doch ed dauert meit erheblich länger! 


Bordy: zwei Schläge dröhnen von Sanft Peter 
Und erjchroden flüftert fie: „Gott helfe 

Dir —- dat gibt jegt wieder ein Gejeter 
on der Alten, denn es it balb Elfe!” 


ZSchmerjlich reift fie fi ven meinem Derzen: 

VBünen wird fie num ibr zärtlich Vieben, 

Und auch mich fräge mit wernden Scyerzen 

Man am Ztammtiih, mo ich Denn geblieben?! 
L.£.cL. 


Streiflichter der „Tugend“ 
I. Von Neuer Ethik 


Als jeht in Franliurt die Tagung der radi- 
talen Trrauen Stattfand, haben wir vor einem 
mebrtaufendlöpfigen Publitum auch über bie 
ragen der „neuen Etbit" md des Mutterichukes 
reden dürfen. Pielleicht ift baburch doch in vielen 
Ktöpfen und Herien bie Cinficht gewedt worden, 
daß e& ichledht um eine Sittlichkeit und um ein 
Überecht beftellt fein muß, melde die Hälfte aller 
aelunden Frauen zu Proititwierten, zu verachteten 
unebelihen Müttern oder zu Gölibatären machen. 
Aber die Menichen find doch nicht um bes 
Eheredhtes willen da, fondern das Eheredht 
som ber Menschen willen, Mio mußes geändert 
werben, wenn Die Menichen neue Zuftände brauchen 
und für fie reif find. Selbit die Gegner müllen 
jugeben, daß die Waterrechtsehe ihre 
bahnbrechende Aufgabe erfüllt hat. Wie 
alles Lebendige, fo find auch die fittlichen 
Anfhauungen in Staat, Belellichaft und 
Kirche in fteterEntwidlung begriffen, 
fo daß 3. B. die fatholiiche Kirche den 
Stontubinat bis ins 16 Yahrbundert ae 
duldet bat, der ihr heute verwerflich ift. 

Un ihren Früchten, nicht an 
äußeren Formen, fol man, fo meinen 
mir, die „Vegitimität” ber fexnellen 
Beziehungen zu erfeunen verfuchen. Der 
Tieferblidende wird fich auch nicht davon 
imponieren laflen, wenn ririgide oder 
Glüdlih-im-Befig Befindliche — Anderen 
die „Tittliche Forderung” mit großen 
Nıimand von Pathos repräfentieren. 
Wenn ichon im Dlittelalter nur, Wenige” 
den Beruf zum „Kloster“ in fich fühlten, 
io werben fie fich unter unsern ganz 
veränderten religiöfen Anichauungen 
faum vermehrt haben. Wir willen heute, 
dat die Aatefe mit Nornebmheit ber 
Seele fid) keineswegs dedt, daß nitr 
nmenige Menichen obne Schaden Die 
elementariten Lebenstriebe gemaltiam in 
fich zu vernichten vermögen. Das Ichöne 
Mort Hölberlins: „Denn Iiebend gibt 
der Sterblihe vom Velten“ gilt vor 
allem für die frau. Sich von der Piebe 
abuichließen, das bedeutet für fie die 
Siinde gegen den heiligen Beift. Nun 
bat in der Reierve-Armee der Profti: 


JUGEND 


tuierten der Mann fid, eine Etreitbrechernefell: 
haft geichaffen, gegen die alle Tugend der 
höberen Töchter ohnmädhtig if. Auch auf dem 
Gebiet der geichlechtlichen Sittlichkeit muß Geltung 
gewinnen, daß nur umfer eigenes Wollen und 
Denken uns Ehre geben oder nehmen famn. 
Das Schernn: bier Ehe — folglidy Sitilichkeit, bier 
aubereheliche Liebe, folglich Unftttlichkeit, fit zu eng. 
"Die Logik erfaßt niemals die Nuance, Alle Mahı 
heiten aber, Die geiftiger Natur find, beruhen 
ganz umd gar auf der Nuance.“ — So notwendig 
Begriffe und äußere Ordnungen fein mögen, To 
notwendig Scheint uns das Streben, ben Geift 
über das Befeh zu ftellen, wenn das leben 
nicht leiden Toll. 

Aber eine nanie Reihe von Begnern, Anhanger 
ber kirdylidpfantiichen „alten“ Moral, glauben aud) 
diesmal wieder vor unseren „gefährlichen \frr- 
tümern” warnen zu müffen. Dan gibt uns zu, 
daf bier eine ber wichtigiten Aulturfranen vorliege, 
behauptet aber, daß dieje Frage von und „mit einer 
Leichtigfeit traftiert werde, an der man feinen 
Teil haben mödhte.” Hiergenen muß doc icharf 
proteftiert werben ! 

Man kann in Hant einen der allergröhten 
Seiiter auf dem Gebiet ber Grlenntnistheorie 
fehen, ohne deshalb auch feine Moral für das 
Ichte Wort aller Ethik zu halten. — Schon haben 
vor mehr als hundert Jahren alle ünftleriichen 
Verfönlihleiten, als bie ÜEriten Goethe, 
Schiller und Schleiermader, fihh aegen die allzu 
astetiiche, Meimnbürgerliche Eibit Kants gewandt. 
Umd sad) ibren war e8 dann Miehiche, beifen 
arößte Tat vielleicht baritt beiteht, daß er Die Hom- 
fequenzen der Nantichen Ertenntnistbeorie auch auf 
moraliichem Gebiete zog, Wenn für uns das 
Leben, das Diesfeits, ber bödfte Wert ge 
worden ift, dann muß alles das den hödhften 
Wert, die höchite Sittlichteit bedeuten, mas Diefes 
Leben ftärkt und fteigert, alles das Ichädlih und 
unmoraliidy erfcheinen, was den Wert bes Lebens 





In aeternum! 


„Den Stoft kann ich Ihnen nur empfehlen, Gnädige, den können 
Sie eine ganze bayerische Landiagssession hindurch tragen I" 


96; 


Hans Brass [Berlin] 
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herabfcht. So wird aud ber Härffte Nusdrud 
der Liebe zum Leben, die Beichhlehtlichleit, von 
ber „neuen Gthit“ nicht mehr als „Einde* au: 
geliehen, fondern als ein Mittel zur Kebene- 
fteigerung und Veredelung, was mit beauemer 
Genußficht, mit „Blüd” im werädtlichen Sintte 
des Wortes, doch feinesmwegs identifch iit, mie 
unfere Hegner jo gerne unterliellen. Die alte, 
firchlich-fantifche Moral bat feit Jahrhunderten nur 
ein Mittel gegen die Befahr und Gewalt ber 
Leidenfchaften gefannt: ihre Musrottung, die Sta 
firation. Wir glauben, bak man bie Leiden 
Ihaften beiferüberwinbet Durch Die Dergeiitigpung 
der Sinnlichkeit: die Liebe, 

Die menschliche Entwidelunmg vollzieht fi nad) 
ihrem eigenen inneren Gang vom FBmwang zur 
Hreiheit, zu eigener fittlicher Selbitbeitimmunng. 
Aber immer haben die Vertreter bes Alten ben 
Untergang bes Staates und der Familie prophezeit, 
wenn eine folche Reform fich anbahnen mollte, 
Wenn in Ländern, benen mir uns kulturell über- 
legen glauben, freiere Ebefitten berrihen, ohne 
daß dadurch die unedeliten Jnitinfte wach ge 
worden find, jo werden mwir doc baslelbe für 
unfer eigenes VBolkermwarten dürfen. Und was 
unfere Gegner aud) jagen mögen, wir werben richt 
aufhören, gegen eine Scheinfittlidpkeit zu 
fämpien, melde die Proftitution erlaubt, Liebe 
und Mutterfchaft aber gelunden rauen ver: 
bietet. Sfreilich, auch nach allen Reformen wird 
gelten, dab nur der Liebe und Ehe im tiefiten 
Sinne erringen md bewahren kann, der fie als 
eine Aufgabe anfieht, die täglich men zu er 


Füllen üft Dr. phil. Helene Stöcker 


II. Reformbarbarei 


Die Chinefen verfinten doch immer tiefer in 
Unkultur: Um den Europäern Sand in die Augen 
zu ftreiten, nennen fie ihre Miüdichrilte in die 
ichlimmfte Barbarei Reformen! Dafı fie jeht 
bie Ehen amilden Diandihus und 
Ehinefen erlauben, mag noch hingehen; 
bei uns find ja auch die Ehen zwilchen 
Edelleuten und Bantierstöchtern erlaubt. 
Aber fie verbieten das Rauchen! Lächer: 
lich! Bei uns nimmi bas Rauchen obner 
bin ab; e3 gebt ja jomweit, daß es bei 
uns fogar Damen gibt, die Nichtraucher 
find! Ferner werden in China die 
Tamen polizeilih nezwungen, meite 
Schuhe zu tragen! it bas nicht uner- 
hört? Der obligatorifche Unterricht wird 
in China eingeführt, während bei uns 
alle einfichtigen Leute Doch daritber einig 
find, dab das Volk viel zu viel lernt, 
Das hineftiche Volk joll durch Selbits 
verwaltung in den Hommunalverbünden 
auf die Einführung eier Verfajiung 
vorbereitet werben ; während dodı das 
Volt bei uns durch die möglichite Be- 
ichneidbung der Selbitverwaltung auf 
die Aufhebung der Verfaifung vorbereitet 
werben joll, Die bevorzugten Barnisonen 
ber Mandichus follen abgeichafft werden. 
Ilm des Himmels willen, man itelle fich 
vor, bafı bei und Die Garbehufaren nadı 
Tadicheno verjeht werben milrben! 

3 fehlt mur noch, dab die Chinelen 
in ihrem Reiche Marmordenfmäler-Alleen 
verbieten und an Parabetagen Schule 
halten, um fie an geiftiger und feelricher 
Bildung auf die Stufe der Saurier 
herabfinten zu alien! Max 





Aus 
„Der neue Tuvenal” 
Don Rarl Mrtlinger 
(Cchlufi; fiche Nummer 39, 40.) 


= — — „Derjeib, in meinen Beidenfünden 
Starb id vor Haft jweitaufend Jahren jchon, 
Uun fam id; her, tm Bades zu verfünden 

Den Sortfchritt eurer Sivilijation, 

Dod; was ich feh", was ich von dir muf hören — 
Ih hab's heut früh mir forglam überdadyt —, 
Kann mid} begeiftern nicht, mich nicht betören 
Sum Kob, wie ihr's fo herrlich weit gebracht. 
Darf ih aud nur als £aie mit dir plaudern, 
Bir ich im vielem auch nicht Pompetent, 

Das muß id dir geftehn: Mich läft erfchandern 
Das Monfteum, das fir heut Kulturmenfch nennt. 
Stupidität und Blödfinn überwiegen, 

So teilnahmslos die Maffen, ftumm md trift, 
Soll!" es vielleiht an der Erziehung liegen, 
Daß nicht fchon längft die Menfchheit weiter ije?” 


„Mas die Erziehung anbetrifft der Knaben,“ 
Derfette ich, „fo magit du redıt fchon haben, 
Ih muß zu meinem Schmerz beihämt geftehn: 
Es liefe vieles beiier fi aeftalten, — 

Iedod; was foll ich dir erjt Dortrag halten? 
Komm mit, fo Fannft du alles felber fchn!" 


Wie traten fantlos im die nächte Schule 

Und lehnten unfidtbar uns an die Wand; 
Steif wie ein Bırddha faß auf feinem Stulle 
Der £ehrer, jeinen Kommentar zur Hand, 
Und fing in feinem blanfen Bratenrore 

Den armen Jungen zu dozieren an, 

Was man aus Schillers Metjterwerk, der „Glodc“, 
Grammatifalifch alles Iernen Fann. 

Unendlich ftrömte feiner Meisheit elle, 

Er fcdilderte ausführlich und beredt, 

Maruım an diefer oder jener Stelle 

Ein Komma nnd fein Semifolon fteht. 

Er ließ — mich pacte innerlich ein Grauen 
Ob folder literar'ichen Sreveltat — 

Aus Schillers Derfen Mufterfähe bauen 

Mit Hauptwort, Umftandswort und Prädikat. 
Dann, um der Schüler Ethif zu vermehren, 
509 aus dem Tert er jalbungsvolle Zehren 
Und predigte inbrünftiglic Moral: 

Daß nimmermehr die Wohlfahrt Bunt" acdeihen, 
Wenn fi) die böfen Dölfer felbit befreiei, 
Betonte ziemlid er ein dutgendmal. 

Dor Laden hat fich Juvenal getrudelt, 

Id aber fluchte wütend insgeheim: 

„zo wird der Jugend ufere Kumjt verbudelt, 
Der Dichtung Glanz bananfiich ihr bejudelt, 
Und jeder Schönbeitsfinn erjticht im Keim. 

© diefe pädagogischen Kelleraffeln! 


F. v, Raumgarten 


Der Lehrer, wie men ihn von gewisser Seite gerne haben möchte! 


Statt daß der Klaffe folder Tag ein ‚geft, 
Kerit fie das Lied mechaniich 'runterrafleln, 
Und wer zu Ang dazır, der Friegt Arreit. 

Das ift ja das entfetliche Derhänanis, 

Die Muderluft, die heut noch bei uns weht, 
Die degradiert die Schule zum Hefängnis, 

Jr das das Kind mit Sähnefnirfcen acht. 
Und falls noch obendrein die armen Kıraben 
Derfnödyerte, finpide Eltern haben, 

Die fie zufdanden prügeln, tief verlett, 

Wenn ihre Sprößlinge mal nicht verlett, 

Dann muß die Luft zum Keben wohl vergehen, 
Und aucd ein Römer wird's vielleicht verftehen, 
Wenn fold ein junges Derz den Mut verliert, 
Der Kinderjelbftmord immer mehr grafiert.“ 


Der Herr Profeffor hörte unser flüftern 

(Ich jprad im Forn wohl lauter, als ich wollte), 

Inanilitorifch blähte er die Niüitern 

Umd rief, indem er wild die Augen rollte; 

„Ihr fittenlofen, ganz verfommnen Jungen! 

Indes ein Mleiiterwerf der Kit’ratıir 

Dor euren Ejelsohren hier erflungen, 

Schwaht frech dahinten eine Kreatur! 

Ihr feid es gar nicht wert, ihr Böllenftrunfe, 

Daf Schiller uns geichenft ein fol Gedicht, — 

Du warit es, Con! Die ‚Hlode‘ fdreibit, Halunke, 

Du zehnmal ab mit Inbaltsüberficht!” 

„Um, aber raus! Der Mienjch hat feinen 
Schimmer!*, 

Rief Juvenal, „id hab’ genug für heut !*, 

Id aber joa ihn in ein Klajienzimmer, 

Wo den Primanern wurde eingebleut 

Der Römerzeit gewaltige Gelchichte. 

Das hat ams ricfig beide int'refliert, 

Dod; a! Ic fah an Iuvenals Gefichte, 

Daß ihm die Sache wenig imponiert. 

„Cotal gefälicht, verworren und verfshwommen!”, 

Nief er nah furzem Kanfdıen tief empört, 

„Wie foll ein Kind ein Bild von Rom befommen, 

Wenn es fol blödes Wiichimafchi hört ? 

Der hauft ja fAlinnmer nod, als die Dandalen!" — 

Ic lärbelte und meinte: „Wicht fo heifit 

Der Schwerpunft liegt dody in den Jahreszahlen, 

Wenm mur die Oberprima diele weiß. 

Dein Standpunkt ift verfehrt, ee macht mich lachen, 

Du meinft, der Schule höhfter Ehrgeiz ift, 

Die Jugend Plug nnd wiffensfrob zu madıen? 

Was bijt du, Befter, für ein Yptimift! 

Au Steebern wird die Jugend hier erzosen, 

Das £adyen wird verfolgt, beitraft, aehafit, 

Berz und Gemüt find für die Pädagoaeıı 

wei Dinge, die der Eehrplan nicht umfaßt. 

„Was fragit dat, Mare! Setz dich! Kern’ die 
Dofabeln ." 

So wird des Kindes Wifbegier verhölnt, 

Talent? Begabung? Unfinn! Weiberfabeln!, 

Was nid im Schulbuch fteht, it fireng verpönt, 

Wohl fühlt fi einer zur Phyfiß gezogen, 


Der andre zeichnet wieder ganz famos, 


Der dritte inMiniert zum Philologen, 


Ein vierter hat das Rechnen trefflich los, 
Em fünfter eignet fich zum Adpofaten, 


 Scriftiteller wird ein jechfter ficherlich, 


Ein fiebenter hat fichtlih zum Soldaten, 
Aum Ainft’gen Feldmaricall das Seug in fit, 
Das alles it dem Berrn Profeflor fdnuppe! 


—— Yus jedem macht mach üblichem Rezept 
Er ganz dielelbe wohldreifierte Puppe. 


Die er im Halbfchlaf zum Maturum fchleppt. 
Mie viele Hofftiung wird hier jäh verrichtet, 
Nie viele zarte Knofpen rob aefnict, 

Mie viel Begabung wird zuarumd’ gerichtet, 
Wie viele Eebensiuft im Keim eriticht! 

Sieh fie dir an, gedrückt, geplagt, ergeben, 
Gab’s das im alten Kom und in Athen? 
Schon müde, eh’ fie treten in das Eeben, 
Kurzfictig, — eh’ fie nodh was Redyt's gelchn! 
Da fitien fie im diefen Moderduft, — 

£uft brauchen fiel Sum Kuda, jriiche Euft.‘ 


„Die brauch! ich auch!" fchrie Invenal. „Die Hitze! 


Wie id in diefer Mebelfappe fhwige! 
And} ijt die Atmofpbäre hier zu fhlecht. 
Die Beine tun mir meh vom langen Stehen, 
Laß uns zur Stehbierhalle rüber gehen 
Und uns ein Schöppdren leiften!” 
„Mie ift's recht!“ 


Wir fahen, bis die Müdigkeit entwichen, 

Bei Aidyinger, Mein Freund in größter Ruh’ 
Derzehrte eine Wurft, mit Senf BEER 

Und af umfonft zwölf Brötchen rafdh dazı. 
Daun fprady er, als er innehtelt mit Kaueıt: 
„Schimpf noch ein bifchen! Erfiens ift’s modern 
Des weitern läht fih’s aut dabei verdauen, 
Und drittens hör" ich's für mein Keben aerıt. 
Mad; deiner Schild’rung tft die Schule pleite, 
Und ibr aebührt ein Präftig Percat, 

Dod; mein’ ib, befter Freund, au diesmal bat 
Moch die Medaille eine andere Seite, 

Ein Forniger wird leicht ein Ungerechter, 

Der, olme day cs Abftcht it, verdreht, — 

Am Ende acht's dem Kehrer felbit nody fchlechter, 
Als es den Kindern in der Klaffe acht?” 


„Da haft du redt! Mich dauern unfre Lehrer 
Mit ftilem Grimm geflehe ich die ein, 
Jdy mödrte wahrlich lieber Gajienfehrer, 
Als bierzulande Dolfsfchullebrer fein. 
Den ganzen, lieben Tag in harter Srone, 
Ein Pionier und Mpfer der Kultar, 
Bezahlung fchundig, umter der Hanone, 
Als Rubaehalt ein fhäbig Trinfgeld nur. 
Und doppelt fchmwer hats jener, der es ehrlih, 
Der’s wahrhaft gut mit feinen Schülern men! 
Ein folder edyter Jugendbildner fheint 
Den hohen Dorgeletten ftaatsgefährlich, 
Beim erfter Anlaf geht's ihm an den Kragen, 
YUın eianen Leib erfährt er (wie cs beift 
So ichön im ‚Fanft): Das Befle, was du mweif! 
Darfjt du den Buben doch nicht fagen | 
Men einer vor dem Pfarrer fidy nicht dudt 
Und gezen ihn me im aerinaften muckt, 
Wenn frei er denft nnd deshalb freier lehrt, 
Als Hodehrwürden es von ihm beaehrt, 
So nennt man das: die Juaend fred verführen 
Und fhleunigft muß der Mann 

fein Bündel fchnüren 
Die Schwarzen willen: Haben wir die Schule 
Erjt unter unfre Eifenfauft aebradt, 
Sitt unfer Geift erjt anf dem Kektorftuhle, 
Dann Wahrheit, Fortidritt, Eintradyt: Gute Mac 
Daf; Menfchen friedlich bei einanderwohren, 
Jit dieier Dumnfelmänner berbites Leid, 
Drum wollen trennen fie die Konfeflionen 
Schon auf der Schulbank, no im Kinderfleid. 
Und deshalb Priedt aus dem Intriguenpfuhle 
Die Pete Lüge feit Jahrzehnten bon: 
Das wahre Stel der fimultanen Schule 
Sei Krieg dem Gott, amd Krieg der Reltaion! 
Die Kinderben erziehe fie zu Beiden, 
Mit Keulen fdylüge fie den Glauben tot, — 
Die Wahrheit if: Sie Pönmen fie midht leiden, 
Meil fie bedenflih ihre Macht bedroht, 
Ums deutfdhre Schulhaus Hattern fo die Raben, 
Die Schmäbel wetzend fiir den Leichenichmans, 
Bei Gott, — die Schule, die wir nötig haben, A 
Sieht anders, als die Schwarzen planen, ans: 
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Rufche euch, ihr Städte! 


Auf der Beneralverfammlung be® Vereins für 
Spzlalpolttit in Mapdeburg verfocht der Profellor 
Hdolf Magner die Anficht, dab die Polizei in 
den Srädten Staatlich fein müjle, dak der Staat 
ein jchartes Auffichtsrecht über die Städte aut- 
üben mie und dab die Nommunalmahl nicht 
ach dent Keichstagswahlrerht vorgenommen werben 
bürfe, alles aus Furcht vor der Sorialdemofratie, 
die Tonlt die Erädte und alle fäptiichen Roiten, 
Dom Dürgermeifier bis zum Nachtwächter, befehen 
würde, 

Magners Anfichten find nicht neu; er hat fie 
von feinen Ahn ererbt, ber ebenfalld Nationale 
öfonom war und zu feinem Lehrer Dr. auft fagte: 

Berufe nicht die mohlbelannte Schar, 

Pie itrömend fih im Dunitfreis überbreitet, 
Dem Menichen taufendfältige Gefahr 

Non allen Anden ber bereitet, 

Non Norden dringt der Idarfe Beilterrahn 
Auf dich herbei mit pfeilgeipigten Zungen; 
(dabei dachte er prophetiih an Bidrnfon, ben 

rabditalen Bolititer;) 
Don Morgen ziehn vertrodnend fie heran 
Und nähren fi von deinen Qungen; 


‘er meint Rofa Luremburg und Mayim Gorki;) 
Menn fie der Mittag aus der MWüfte fchidt 
Die Blut auf Blut um deinen Scheitel häufen, 

gemeint ift offenbar Raifuli der maroftaniicdye 

Zoyialdemotrat,) 

So bringt der Weit den Schwarm, ber erit erauidt, 

Um dic und Feld und Wure zu erfäufen! 
Man benle an Hervd und Yaures.) 

Wagner, bebüte und vor dielen Gefellen! Der 
Deutliche jei ein geborfamer Iintertan, wie ein 
Hund treu der weilen Obrigleit. Dann wird man 
ihn lieben; denn, fo fagt Wagner senior: 

Dem Hunde, wenn er aut gezogen, 

Mird jelbft ein meiler Mann gewogen. 


Bruderliebe 


Oraf Zotitol macht in der „Nowoie Wremja* befannt, daß cr längft auf alle fetne 
Elgentumsrechte verzichtet habe; mit Geld könne er niemandem belfen. 


Epridıt ber Galt au fehtem Gall: 
„Wenn Du feinen Rubel haft, 
Kann man Tich nicht pfänden." 


„Seine Ropele im Beutel mebr 
Und bie Tafche fdhlapp und Teer, 
Ledyend Magen und Yunge, 
Angetan mit Shmup’gem Hemd, 
Komm ich, beimatloa und fremd, 


Manb ift auf feine Lehr: 
Tolftei, Dur alter unge.” en a a a 


„Leo Nifolajemwitich, hör 

(mdlich auf zu foblen. 

Dat Tu fein Slopelelein 

Umd nicht mal einen Branntemwein, 
ag der Teufel Dich holen.“ 


Und Graf Tolftor weint und ipridjt: 
„In Yasnaja gibt e8 nicht 

Gold und Rubel leider. 

Dait Du feine Kopelen mehr, 

Bares Geld geb ich nidht ber; 


Dandrer ging, doc in der Nacht 
Geh und pumpe weiter.“ 


Kam er fchnell zurüd, und fact 
Oufchten ba Geipenfter. 

Blau, PBrrdbanz! Es war fein Scherz, 
Schoflen fie dem Bruderherz ; 
In die erleuchteten Iheniter! 


Spricht der Muflchit: „So ein laps, 
bt nid mal ein Bläschen Schnaps.“ 
Zät zum Gehn fich wenden. 

Frido 


Humor des Auslandes 
sromme Wahlagitation 


Der Dizepräfident fairbanfs gab dem Präfidenten Roofevelt neulich ein Diner, bei dem vierzio 
Codtails Gral wurden. FKairbanfs möcte gern Fünftig einmal Präfident werden und fucht iden 
jet in den einzelnen Staaten für fih Stimmung zu machen. Su diefem Swede möchte er aern 
zum Kaiendelegterten für die Generalfonferenz der Methodiften gewählt werden; er muß fich deshalb 
eines frommen enthaltfamen £ebenswandels befleijigen. Ilun maden ihm feine Gegner zum Dor 
wurf, daß es bei feinem Diner Codtails gegeben habe. Seine Freunde fdhoben die Schuld zuerf 
auf den Traiteur; diefer erflärte aber, er habe die vierzig Cortails nur geliefert, weil fie beftellt 
gemweien feien. Dann behaupteten feine Sreunde, Roofevelt habe die Codtails beflellt; Noofevelt 
erflärte, er pflege als Haft nicht Beitellungen auf Koften feines Wirts zu machen. 

Jet endlich bringen die Freunde Fairbanfs die Wahrheit ar den Tag. Die vierzig Cocktails 
iind von feinen Wahlgeanern beftellt worden, um feine Wahl zu vereiteln. Die letteren hatten, um 
Fairbanks eines unzüchtigen Eebenswandels zu verdächtigen, nocd Bierzig Frendenmädcen für das 
Diner befiellt und ferner vierzig aleichaltrige Mulattenfinder gemietet, die auf Fairbanfs mit de 
Worten losipringen follten: „Guten Tag, Papa!" Die Mädchen amd die Kinder famen aber nicht 
weil die Frommen fie nicht bezahlten. (Arizona Kiker) 














Die UÜbr. 


€: gute Lafchen- ihr, die ihrer Konitruftion und ihrer ‚Form iR 
nad auf der Höhe uuferer Seit fleht, if für jeden modernen 

Nlenihen ein fi täglich, ja ftändlich geltend machendes Bedürfnis, 
Eine folhe Ubr bringt Ordnung umd Klarheit in unfer Schaffen 
und in unfere Arbeit, fie bringt Yehaglichfeit und Sicherheit in unfer 
Dergnügen ud in unfern Genuß. Sie it das regulierende Inftrument 
unferes äußeren Xebens und die unabläßig mahnende Belferin zum 
Erfolg, Fe befler die Uhr if, umfo bejler erfüllt fie diefe Aufgabe. 
Die vielen billigen Uhren, mit denen der Marft über[hwemmt wird, 
die in bejug auf-Mindermwertigfeit und Unzuverläfligfeit des Werkes, 
auf Sinnlofigfeit und Geihmadlofigfeit der form miteinander mwett- 
eifern, find deshalb file die Praris fo gut wie wertlos; fie find aber 
außerdem auch in WirMichfeit die tenerfien Uhren wegen der vielen 
immer wiederfehrenden Reparaturfoften. Die tägliche Gebrauhsuhr, 


wie fie die Gegenwart verlangt, muß 


1. ein folides, feines, unbedingt zuverläßiges und eraftes Werk 


modernfter Konftruftion befiten, 


2, in allen Teilen vom beflen Material hergeftellt, dauerhaft, 


praftifdy und bequem fein. 


durch einfach + ftilvolle 
Schönheit und Eleganz der 
fünftleriichen Kultur unferer Seit 
Rechnung tragen. 

Diefe Eiarnfhaften find zum erften Male 
auf das Dollfommenfte vereiniat und verförpert 
in der „Nomos“- Uhr. 

Die „Nomos* bedeutet eine Reform auf 
den Gebiete der Taichen-lhr: fie ift die feinste, 
fhönfie und modernfte Uhr, — Mit der „Nomos“- 
Uhr ift endlidy die in jeder Hinfidzt techmiich wie Fünftlerifch voll- 
fommene Präzifions-Uhr gefhaffen, wie fie dein hohen Anforderungen 
und den vielfeitigen Bedürfniffen des modernen Kultur-Menfden aufs 
finnreichfte und intimfte entfpricht. 

Eine foldye Uhr fehlte bis jet! — 

Menn Sie geneigt find, der Anfchaffung einer „Nomos“ - Uhr 
näherzutreten, fo verlanaen Sie den foeben erfrbienenen illufteierten 
Katalog, der Ihnen auf Wunfch von der Nomos-Uhr-Gesellschaft, Glas 
hätte i, Sa. (Bf. 51) foften- und portofrei zugefandt wird. 
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Die wumedlerharsten Blüten zeitigt bekanntlich Frau More, und niemand 
wird es verorgen, wenn diesellwn nicht etwa eine direkte Gefahr für die 
Menschheit herbeizuführen imstande sind. 

Ganz besonderen Wert legt unsere Herrenwelt auf die Pflege ‚er 
männlichen Zierde — des Bartes —, die Damenwelt auf das Tragen einer 
eleganten Schleppe. 

Während aber der Kampf gegen diesen merkwürdigen Auswuchs 
der Damenmode wegen seiner stnubaufwirbeilnden. bakterienverbreitemien 
Eigenschaft auf allen Linien und mit recht gutem Erfolge entbrannt ist, hat 
man eigentümlicherweise einen kleinen Appamt, den die Herrenwelt zur 
Hebung Ihrer Schönheit benützt, völlig vergessen. Ich melne die allgemein 
gebräuchliche Stoffbartbinde. In Wirklichkeit ist die Bartbinde ein viel 
gefährlicherer Feind des Menschengeschlechtes als die angegriffene Schleppe. 

Was alles sich nuf einer mit Wasser und Seifenschmum, Fett untl 
Brillantine verunreinigten Bartbinde, die täglich in die unmittelbare Nach- 
barschaft von Mumd und Niwe gebraucht wird, befindet umd entwickelt, 
«dürfte das Interesse jedes denkenden Menschen erwecken. 

Teile alter Bartbinden wurden von mir in physiologlscher Kochsalzlüsung 
aufgeschwemmit und der Extrakt wie auch die Bimlenteile mikroskopiert. 

Die Befunde dieser Untersuchungen sowohl, wie auch der ntıf hak- 
teriologischem Wege erzielten, waren ungemein bedenkliche, 

Nicht allein Schleim, Haare, Epithel- umd Eiterzellen fünden sich vor, 
sondern auch eine Menge von Staphylokokken und Streptokokken, sowie 
Pneumokokken. Eine Anzahl von Bartlinden übersendete ich zu Kontrollunter- 
suchungen an das bekannte bakter-physiol, Institut v. Dr. Piorkowski in Berlin. 
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ine lehensgefährliche Herrenmode. 


Hygienische Plauderei. 


Von Dr. med. Hans Wällnitz. 


Nr. 43 





Ihe Befunde, die dort erzielt wurden, waren noch viel ernster. Dr. Plorkowski 
untersuchte, wie ich, sowohl mikroskopisch, wie auch chemisch, Bindenteile. 
Ferner wurden Teile in Bouillon aufgeschwemmt und bei 37V C. bebrütet 

Mit dem gewonnenen Extrakt wurden Gelatineplatten ausgegossen und 
der Rest weissen Mäusen, sowie Meerschweinchen eingeimpft. Dr. Plorkowski 
Kind, wie ich, Epithelzellen, Eiterzellen, Schleim, Haare, Pflanzenfasern, aber 
auch rote Blutkörperchen und Charcot-Leydensche Kristalle; von Bakterien, 
Staphylokokken u, Streptokokken, ferner Pneumokokken u. Tuberkelbazillen. 

He eingespritzten Tiere simd zwar nicht zu Grunde gegangen, aber 
mehrere Tage nach der Impfung krank gewesen. 

Ich glaube, dass diese Befunde genügen, um unserer kosmetisch ge- 
sinnten Herrenwelt die Ueberzeugung beizubringen, dass sie einen gewaltigen 
Feind ihrer Gesundheit in Gestalt ihrer Bartbinde in der Nähe ihrer Atlmungs- 
eingänge gehegt hatten, und ich warne auf Grund dieser Untersuchungen 
aufs ernsteste vor Anlegung einer nicht täglich desinfizierten Bartbinde. 

Dass eine solche wirksame Desinfizierung Ausserst schwierig Ist, mncht 
die Mode nur um so gefährlicher. Täglich wird die eben gereinigte Dartbinde 
wieder neue Unsauberkeiten aufnehmen und mit ihnen neue gesundheits- 
geführtende Eigenschaften erhalten. Das sich in die feinen Stoffmaschen 
setzende Felt bildet mit Staub, Zahnpulver, Seifenschaum usw, immer 
wieder eine Kruste, die den gesundheitsgefährdenden Bakterien als will- 
kommene Brutstätte dient, Man reinige deshalb seine Bartbinde täglich mit 
einer Bürste und gut desinfizierender Flüssigkeit. 

Die vorstehende Darlegung wird hoffentlich den Anstoss geben, der 
gesundheitsschäidigenden Mode, unsaubere Bartbinden zu verwenden, auch 
seitens der Herren Aerzie entgegenzutreien, 



















Obige wissenschaftlichen Befunde sind wahrhaft 
erschreckend! Wie mancher Herr ahnt nicht, woher 
er Schnupfen, Husten, Rachen-, Kehlkopf- 
Katarrh, Entzündungen aller Art, Angina, Diph- 
therie, ja Tuberkulose u. 5. w. sich zugezogen hat’ 

Allen diesen gefährlichen Unzuträglichkeiten 
beugt unsere 


Hygienische Energos - Binde 


{Deutsches Reichs-Patent) 


vor, die zierlich und leicht (ca. 18 gr.) hergestellt, 
jederzeit gewaschen und gebürstet werden kann, 
also die denkbar grösste Sauberkeit garantiert. 
Sie wird jeden Tag wieder in blinkend sauberem, 
reinlichsten Zustande angelegt. Nicht ein Atom von 
Schädlichkeit haftet ihr an; jedes feinste Stäubchen 
u.$s,w. lässt sich einfach wegblasen. Man braucht 
sie, wenn man will, nach dem Gebrauch nur etwas 
abzuspülen und leicht zu trocknen. Sie lässt sich 
natürlich auch mit Seife und Wasser behandeln, 
falls man dies vorzieht. 

Die zum Befestigen dienenden Gummibänder 
(Halter) u. s. w. sind lediglich in seitlichen Oesen 
“| aı der Binde eingehakt und können jederzeit ohne 
Umstände herausgenommen werden. Sie bedirfen 
vielleicht nach längerer Zeit der Erneuerung, die 
Energos-Binde selbst ist so dauerhaft, dass 
hierdurch die denkbar grösste Haltbarkeit garan- 
tiert ist. Es wäre ein Irrtum, zu glauben, dass die 
Hygienische Energos-Binde im Tragen unbequem 
ist. Das ist bei richtigem, nicht zu festem Anlegen 
keineswegs der Fall, Ein fernerer grosser Vorzug 
der Binde ist das unbedingte Festhalten der Bart- 
haare in der einmal erfolgten Lagerung. 
Die grosse Anzahl kleiner rechtwinkelig ausgestanzter Zungen umklammert die Barthaare derart, dass an ein Verschieben und 
Heruntergleiten, wie dies bei Stofbinden der Fall, gar nicht zu denken ist, Es ist einleuchtend, dass der Bart hierdurch mit voller 
Sicherheit eine tadellos schöne, gleichmässige und doch ungezwungene Fasson erhält. Die 
Haare legen sich eben in die von den kleinen Zungen gebildeten Gänge ein und die Haarbahn bekommt 
so eine ungezwungene, natürlich wirkende Formung, im Gegensatz zu der unnatürlichen brettartigen 
Pressform, Soweit für die Enden ein Ändrücken wünschenswert ist, wird dies von den Flügeln bewirkt. 









































Verlangen Sie sofort kostenlos reich illustrierten Prospekt nebst vielen ärztlichen Gutachten 
über die Hygienische Energosbinde, Kamm, Bürste u. s. w. von der 


Energos Co. Dresden 16 Jd. 










Eingetr. Schutzmarke. 
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durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
sowie durch den oder d R Mk. 1.51 
Verlag der „Jugend“, München, 9; a ine 


Abonnementsprein des Qunttnls (14 Nummern) Mk. 4.—. Niesterr. Wiihrung 4 Kronen %0 Heller, brl Zusendung unter Kreuzband gebrochen \X. 450, 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleilhenile Kinder 
Fi wi blutarme sich matt fühlenle und nervöse überarbeitete, leicht erroghare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


eelrauchen nls Krüftienngsenittel mit prussem Iirlolg 


DR: HOMME L’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
“fan verlange jeloch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s'' Haematogen und Jusse sicli keine «ler vielen Nachahmungen aufreden 












Der See Igel 

Aus dem \ 

EERTER des Schamhuften Adolf 
Purs 


De-Orininal 
‚Star‘ 
Sielierleits- 





Yanı ers 








tärt, er ba ° nach fen, dat Rasier- 
us umnbefrud x von Beer jgeln und 
Zeefieriten mejeit u erzielen hub, tem apparal 
2 Bus ist seit 28 
fe Eier in einer Diiichung von YO Prozent 


Jahren in der 
ganzen Welt 
bekannt 


Zeewasler und TV Prozent riner Yölungq vor 
suiter, Tanne und Ammoniat gebadet werden 


Praktisch! 














Es fieiat aus den Tiefen des Meeres 


Die leuchtende Mloral, Bewährt! 

Die Kottung der fündiger Menfchheit ) Kein 

Dom ewigen Sittenfkandal. | Verletzen! 
Gepriefen fei der Seeigel Keine 


In feiner Peujchen Pracht, 
Der den verruchten Schmweinigeln 
Wohl bald den Garaus mat! 


Ansteckung! 





Immer fertig 
Der Männerbund zu Münden zum Gebrauch ! 
Sinft betend in die Knie 


Und wählt zum Ebrenpräfes 


Lässt die Haur glaıı 
und 








® h 3 seranhiscnen Apparstcs bilien wir Im elc=nen erzceug! kein Brennen ! 
Dies derh % Var Anschaltung eines pliotogras nen Apparate € I 2 euß 
Dies wunderbare Dieh. Interesse, unsertt diesjahrigen reich illustrier CArr erakatalog es C Warkaiaes 
Mr. . . Pr r N ühren die neusten Modelle aller moder- an ! 
[3 Poit anereine kostenirei zu verlangen a ch sie 1 h .r eröss © 
‚Die Sittlichkeit: pereime, nen ° Camera-1ypen {2 B. cktaschen-, Rundblick-, Spiegelreliex- auch Inderg Össten Eile 
sie jehen aufs Fianter Cameras usw,) und Kiefer 1 zu billigsten Preisen gegen unmöglich 


Den maritimen sel 


Als ftolges Wappentier. teTeilzahlun pn 
fort mit den Seigenblättern | 





Zu beziehen durch 
die besseren Stahlwarengesehäfte, 


Alteinkge Vertreter für Deutschland 





Die jind ein alter Kobl r X oeraphen laut Spezial siiste R ei 
< ‚ ‘ ’ erner Kinematog en Iaı eial-Preis! ö 
An ihre Stelle trete a nn Be a Me ued Karte \rtiengesellsehalt Emil Gebellompany 
i x Sp . er Kerne in 8.1 an Str. 22. 

Das heilige Jgeifymboll die beruhmten, amtl, empfohlenen (aoerz Triöäder Binocles Berta 6: SZzueuZ 

Das Alles ijt mie der Mntfan und Hensoldt' Prismen-Ferngläser. Wir offerieren 4 4 
Der neuen großen Zeit - h Hensola' Tıcaterglas mit 32, mal, Vergrösserung Formonschönheit und Grazie des Weibes. 
Da aus unbefrudteten Eier E M. 110. —, g gen Monatsraten von M. 6.— Neueste Feeicht- u. 
rd ans M eTTUMIER ee ' r. 2, Hensoldt’ LUniversnlglas mit Gmal, Vergrösserirg Arelieraufn, wirklich 
Die Peufche Menjchheit aedeibt n M, 137.50, gegen Manatsraten vom M. 7,50 künstler, Aktatwdlan 


f Nr, 4, Hensoldt' Heiseglas mir Ymal, Vergr rung 
steige, IA M. 159,50, gegen Monatsraten von M, 9.— 
Honsolat! Sporiglas mie 12 mal. Vergnisserung 
M. 176.—, gegen Monatsraten vom M, 10, 
Andere Ferngläser auch in billigeren Preislagen mit 
bester Pariser Onocik nach Binocle- Preisliste 288 C. 


Durch Serichtsbenähl, 
ief, gläng. Sachversl.- 
Gotachten frei 

Musiersendg. : 

sels od. Steraask, 5 Mi. 
Illgst. Catal. m.1 Cab. 
Muster geschl, gegen 
IM. 20 Briefm. Versand nur bei Bentätlg, 


STEIF ET :: tt 
BEI TEE TEE Die keiluugderZuckerkrankheit 


ohne Diätworschrift en 
n 
Nierenleiden schluss der 
Brightschen Nierenkrankheit 
Beichrende Broschüren 
hierüder gratis. 
Dr. J. SCHÄFER 


Rarmen MW, 
Fahrükant Chemisch - Pharmac. Prägarcte. 





der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil undärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paut Gassen, Köln a.Rk, No.*). 


chriftiteller 


em [7 
S 
Krefannter Berlog übern. liter. 


erfe aller Art, Zrögt tells 
db. Kosten. Heuf. gunitige Bebingungen, 
Offerten sub 9. 3. 205 an Jaalen- 
ftein & Donler, U.rG,, Keipsig. 



















Rn FRE Die spannendste 
Nur für Erwachsene! "N" 
orientalischen Lebens und Liobens, glüheandster oriensalischer 
Phantasie bleret die soeben erschienene Ausgabe der beruhmten 


Tausendundein Nächte im Harem 


Preis: Gehefter 4,30 M,, in Prachtband gebund. 5,80 m 
Diese Original- Bearbeitung darf keineswegs mit dem | 
Kindermärchenbuch verwechselt werden, Ja weder | 
Text (wie Schilderung von Serall, Harom, Violwelberel, 
üppiges Leben #to.| noch die meisterhaft auszeführten | 
packenden Illustrationem für St Fa hestimma sind, | 
0. Schladitz & Co., Berlin 57, Bülowstr. 54 J. 
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Rorpulenz 


Fettleibigkeit 

tolrd befeit. durch d. Tonnola-Zehrkur. irei: 
oefeönt m. gold, Mebaill. x. Ebrendipl. Retıt 
ftart. Yeib, feine ftarf. Hüften mehr, fondenn 
jasadl. sehlanke, elegante Figer, ıt, nrasicie 
Taille. Koln Hallmittel k,.Gohalmmittol, Ledin! 
ein Entfettungsmittel f. forpulente neinitde 
Berfonen. Aerztt. emvfohl. Heine Tint, keine 
Aenber. db. Kebenämeife. Borzügl Yätrhurg 
Paket 2,50.% fr. aeg. Boftantorif, od. Nachır 
D. Pranz stelner K& Co. 


Berlin 104, Königgrätzer Str, 78. 


Nauasts 

elektnsche 
Metallfaden- 
Giunlampe 


10 Prozent 
Stromersparnls 


dleberail zu haben 
















Man achte auf d 


Om | ie Lampe 
Osram Osram-Lampe Lampe 
Osram \\ rat / Lampe 





Lampe 
Osram-Lampe 


M Me: Kleider-Sammete 








niart, geripue, neiteeitt, baltı Sun 
trät. Uny Sb. f. Mnabeıt, Ent 
ıddende Blowsen-Z Itmele Sarnen 
+ Mäntol-Plüsche. Alfter 4 Zar 4. Wabl 
Summethaus Lowls Schmidt, Hannover 10, 





Parfum Exquıs j[ 


GELLE FRERES 


PARIS 


2 Jahre Garantie! 








esucht. 





Vertreter überall 


erstklussige, Re 
mmnlernen twelm 


liche Zul 


s 


Kaiser 


förmıge Vorderteil kennzeichnet 


-Cameras“ 
Emil Wünsche 


Aktıengesellschaft für photographische Industrie 


Reick biDresden. 


Brzug durch alle Handlungen photogr. Artikel, 


Wo nicht am Piatze in Apotheken 
lich, liefern wirdirekt ab 
frachıfrei jeder BDahnstasi 





'n Deuts 













Schreibmaschinen 


linzend renmnmierle 
schen Neue 
gen v, 10 his 20 Mark. 


unseren ausführt, Prospekt S. 288 kostenfrei. 


Bial & Freund in Breslau II u. Wien XII 1. 


oder einschlägigen Ges 
elle in Kia stenA50?" ,Liter-Burdeauxt 1las hen, 
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Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


Mur Onigmal{uzeug 


isst Baquemsie 

Pe $ 

Blanca Preiskam N" {8 
kostenfrei 


G. Rüdenber jun. 


Hannover u.Wien. 


Der Schwerverbrecher 
Von eme alde Srankforder 
Die Menfche meide mid. Wlere meicht 
merr altd 
Un qudt mich aa mit vorworfsvolle Hlide, 
Mohie ich fomm', da nemmt die Welt 
Reihaus, 
Mo ih mid; hiehod', dhun fe abjeitsride 
Mei beite Freunde dreh’ dere if der Straf 
Te Stopp emed, als ob fe mich met gude! 
Nas is Dann blößlid [os mit dere Hlaf'? 
Ein fe uf äämol alle dann meichugge ? 


Ad nänl So 


idywer mer's äädy mei 
Herzi mtecht, 

Dah ausgeihloiie ih von alle Gruppe, 

‚ch muß betriebt neitch’'n, fe hamıme Denk: 

ch armes Dinkel hawm en MRief 

@ ahunnel 










Sichtbare Schrift! 





Yabrikate mit allen 
runzen, gegen monat 
Verlangen Sie 


Jy>ns3aD [[jD4aqn 413734718 4 


Gegen Gicht, Rheumalismus, Blasen-, Nieren- u. Gallenleiden! 


Friedrich 


Quelle 


Offenbach am Main 


hätten erhalt. 


‚uuter Nac bu, von Mk. .Kis te 
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Kunst bringt Gunst 


Fine solche günstige Aufnahme wie mein Modeparfüm „Isola Bella 
fand selten ein neues Parfüm. „Isola IBelln*, eindeutsches 
Kunstproctukt, Ist das 2. Hebteste und stärkste Modeparfüm der Gegenwart, 
Es übertrifft durch die Nachhal tigkeit seines erfrischenden Wohlge Fuchs die 
besten ausländischen Marken Zwei Tropfen duften wochenlang. 
Flacon M, 4 0; 7,00; 12,50; Kleine Pıobeflusche ä M 15 gegen Einsendung 
des Reimges franen 

Dr. |. Albersheim, Frankfurt aM. und Wiesbaden. 
Berliner Niederlage: Parfümerie Scherk, W, 15, ‚Ionchimsthalerstr 
Versand ab Frankfurt aM, Kaiserstr. I. Illustr. Katalog kosentlos. 
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Nur das Gute hat grossen Erfolg! 
Praktische Neuheit: „Daha'* Portemotnale 
mit seitlich aufklappbaren Münzenbe- 
hältern auch bei geschlossenem Porie 


monnale, daher sıcıs Kloingald nof. zur 
Hand, ohne das ganze Portemonnaie 


jedesmal zu Öffnen, für die Strassen- 
bahn, am Biiletschalter u, Bahasteig cıo. 
unentbehrlich, 


erner noch grosse 9% 
trennte axtra Behälter für Gold, Silber u 
Billets unabhängig von einander separat 
zu Affnen, daber Übersichtlich, sichere 
Aufbewahrung der Geldsrlcke n. Geld 
verwechselung ausgeschlössen. 
Preis #. 3.— u. für Porto 20 Pfg. extra 
Jacoh Katz. Berlin 89, Alexanderplatz, zerenüber dem Bahnhof, 
! ner das bekannte Etagen-Portemonnaie „‚Triumph“* a 3, 3.— und 
-Porteemonnsie ä M, 3,50 und 20 Pfennig für Porto extra. 





u Mk. 1.75 und 3.50, 


in jedem Drogen- und Purfümgeschäft. 
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Literflaschen Mk. 9.-- 


Nur echt in dieser Packung. 


Zu haben mit Fettgehalt oder trocken in Flaschen 








Nervenschwäche | 


und Unterleibslellen. «leren Verhütung und völlige 
arzt Dr. med. Rumter Preisgekrimtes, eigennrtiges, nach neuen Gesichts 
ren bearheitetes Werk Wirklich brauchbarer, äusserst Iehrreicher 
iaigeber und bester Wegweiser zur Verhätung und Hollung von Gehlen- und 
ee stehn der auf einzelne Organe konzenlrierlen Nerven-Zer- 
rüttung und deren Folgezustände Für jeden Mann, ob jung oder alt, ol 
noch gesund oder schon erkrankt, ist dns Lesen dieses Buches nach fach- 
männischen Urtellen von geradezu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen! Der Ge- 
sunde lernt sich vor Krankheit u, Siechtum zu schützen — «der bereits Leidende 
aber lernt die sichersten Wege zu seiner Hellung kennen. Wür 


Heilung von Spezial 








Mk. 1.60 Bricf- | 
marken franko zu beziehen von Pr. med, Rumiler, Genf 86 (Schweiz). | 





ebersehen Sie niemals die Bedeutung des 
Edison-Phonographen als Eisbrecher! 

Nichts ist so schwer, als in einer Ge- 
sellschaft das Eis der Langeweile zu brechen, 
aber nichts ıst auch so angenehm, als wenn 


dies einmal richtig gelungen ist. 


Wirklich, Sie können keine Gesellschaft geben ohne einen 
Edison-Phonographen. Erist das beste Mittel in der Welt, um überdie 
erste halbe Stunde hinwegzuhelfen, bis die Gäste auftauen undeigenen 
Geist enıfalten. Der Edison-Phonograph bringt den Geist anderer 
zur rechten Zeit, um die Leute gesprächig zu machen. Aber selbst 
bei Gesellschaften, in denen sich alle gut kennen und gut verstehen, 
wird der Edison-Phonograph die angenehme Unterhaltung durch 
besondere Dartietungen noch erhöhen, 

Er wird die Missgestimmten aufheitern, aufmuntern die Lang- 
weiligen, lebbaftmachen die Ruhigen, Mut verleihen den Sehüchternen 
und amüsieren selbst die Anspruchvollsten und Biasiertesten, Er 
ist unwiderstehlich, well Edison ihn erfand. 

In Ihrer Stadt befinden sich Verkaufssiellen. 


Edison-Goldgusswalzen M. 1.— pro Stück. 
Edison-Phonographen von M,. 45,- am, 





Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreten, Kataloge 
versenden wir kostenlos, 


Edison-Gesellschaft m, b, H, 
Berlin N, 39, Südufer 8. 


NIE TINIIIL: 


tragen den Ruhm deutscher Feinmechanik 
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RB" Sie können nicht schlafen? Zu 
DE" Sie können doch schlafen! 3 
Nehmen Sie nur bei Schlaflosigkeit, Neurasthenie, Migräne 
(gesetzlich geschützt), ärztlicherseits 
glänzend begutachtet Ikıs buste 


C F: 3} gt o v & ji der Ne a peneh er Wilich 


Castar. K. Ir. Lecith. saler 
Nur durch die Iilesch- Apothelco, Strassburg 21 (Elnann). 






















































5 PRISMEN-FELDSTECHER u = 


mit erhöhter Plastik der Bılder 













| 


zZ fl. Beachtu I 
Welt-Kandare | Zur ge7 Beachtung 


Das dieser Nummer 
(Bildnis des verstorbenen Gross- 
herzogs Friedrich von Baden) ist 
von Wilhelm Trübner, Karlsruhe. 





7 Neusste Erfindung ! 
52  Verhindert 
4 Y+ ‘ 
£X \. das Durchgehen 





w - £ . en, 5 ] 
1:7: Ye 


NEUE MODELLE 








Konderdrucke vom Titelblatt, sowie 
son sämtlichen übrigen Blättern sind durch 
alle Buch- unıl Kunsthandlungen, sowle durch 
den „Verlag der Jugend” zum Preise vom 


ud 
Grösste Wok ir dus 
l ed. Kandare a. Tren; .reint 


Sicherster Schutr für Kei 



















Patentilert In allen Ländern 
ıyansat saanpysmAdapat ad 

















für Preis M, 15. ger Stück franco. I Mark für ganz- und Jdoppelseitige und 50 Pf 
+ Ausfuhrl. Prospekt gratis u. france. für halbseitige, erhältlich Für Porto und 
‘EL r nr Pr r Hır 
Welt-Kandaren- Fabrik Verpackung 66 Pig. extra 
x M Sixt & Co., Hamburg 101, > 
stacher! ohe Lichtstärke tkanv.nebhme Pr Ta ie “ 
bilität, grossen Geeichtafeid Fre Bel Nichtkanv. nehmen wir nach 14 Tagen die Das hböbere Wefen 





rung, Tropensicherhoit sind be ı Mödeller 


weitgeheud geantaige 


Man verlange Prospekt T 10 


Ze. . CARL ZEISS „es, 


Hamburg JENA Wien 


Kardare Irko, zurbck u, reteurnler. d. Caıza 
rassaher cine lanene sa? Geiftlicher (der einige Knaben in 


Penjion hat, firafend); „So met it es 
alfo mit Dir aefommen, Srig. Im Heller 
taßcht Du mir die Aepfel. Aber wie 
heift das MWeien, vor dem nidts ver- 
boracn bleibt, das alles fieht, vor dem idı 
jelbit mir ein nichtiges Staubforn bin?” 

Frin (meinend): „Die frau Paftorin!” 
















Die verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. E. Her 
männ, Berlin, Neue König- 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
3. Denmiter in Wien, 
Prospect un Ilerren disinet 

















u, fr 








PERBEISHIT 


i DITULELÄN INarıı, tägliche Getränk 
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Tiroler Votivtaferl 


Don Raflıan Bluibenfhädel, Tuifelemale: 


PrrTin: 





Ada, mo diefer Abgrund dräut, 

Hat ih zur weiten Emigkeit 

Der tugendfambe £arcer Döft*) 

Don Zell ein Sahrtbillet gelöft. 

Im Leben fuhr er Bummelzug, 

Dod bier mar ihm nir nobel g’'nug — 
Er ftieg, um rafcher dort zu fcin, 
®ar plötlid in den Schnellzug ein. 


*), Enivefter. 







Unter günstigsten Zahlungesbe- 
dingungen u. In allen Preislagen 
offerieren wir Konversations- 


Lexika 


in nur neuesten Auflagen. 
Ebenso liefern wir allein Kata- 
logen, Prospekten angezeigten 


Bücher 


zu den offiziell. Original-Laden- 
preisen geg.bequeme monatliche 


Teilzahlung 


Epezlalkataloge unter Angalıe 
des in Frage kommenden Litera- 
turgebietes gratie.— Unsere neu 
geschaff. Kunstabtellung bietet 


Bilder 


ersiklass. Reproduktionen alter 
und neuer Meisterwerke, Hello- 
Free Stiche, farbige Repro- 

uktionen ohne joden Aufschlag 
gegen bequemsie Teilzahlung, 


Relohill. Bildorkatalog B. 288 grat, 


Bial & Freund u Wien xı 













v. Wien Kill 
Akademische Buchhandlung. 








Billige Briefmarken. 4 
gratis sender Hugo Siegert, Altona (Elben. 





Schnellste, 
schonendste, 
sauberste und 
billigste Verarbei- 
tung der Wäsche 
mit den voll» 


in deutscher, 
französischer, 
holländ,, italien, 
und russischer 
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VERLAG DR. P. LANGENSCHEIDT 


Berlin-Gross-Lichterfelde 








MET Soeben erschien: 34 


Der neue Juvenal 


von Karl Ettlinger 


Kein Geblet modernen Lebens hat Karl Ettlinger, der bekannte „Jugend*-Redaktenr, 
in dieser prächtigen, hamorsprühenden Satire vergessen. Ueber Alles, was 
unsere Zeit bewegt, weiss er ebenso witzige, wie originelle Urteile zu fällen, 
J.V. Widmann hat Ettlinger bei der Besprechung seiner Nachdichtung von Ovid’s 
Liebeskunst an Versgewandtheit dem Meister Paul Heyse verglichen. Im „Neuen 
Jurenal* hat sich Eitlinger selbst übertroffen. Nur ein so eminenter Verskünstier 
durfte es wagen, heutzutage ein satirlsches Epos von nahesm 4000 Verszeilen 
zu dichten. — Das Bach wird sicherlich das grösste Aufsehen erregen und die 
begeisterte Aufnahme finden, die es verdient. 



















Zu beriehen durch alle Buchhandlungen. « 
Preis broschiert M. 3.—, gebunden M. 4.— * 
















Flaschen 
halter. ohne Vorbereilung 
Ohne Chemikalien 
leisse Getränk® 
24 Stunden heiSS. 





Ein ‚qudes hallbaus 

» Fa 0 
sam v 
dasrucht zerfeht, sucht staubl 
und bulland leschl, ist ein 
Gegendland für Fhron daglich 
en Gebrauch. Ein Versuch 
überzeugd Fe ‚dafs nur 


0. 


Kalte Getränk® 


Au 


N in heissen So all) 
ohne Eis 

\ 'agelanıy eiskall: 
(URERINN > 
igen har Net: ir" "u 


Unentdohri. für Touristen, Reisende, 
Automobilisten, Radfahrer, Wasser- 
sport, Militärs, Luftschiffer, Forst- 
beamte, Jäger, Büro- und Fabrik- 
Angestellte, alle Arbeiter, zur 
Kinderpfege, zu Brunnen - Kuren. 





Jn einfacher und doppelter Dicke in über 2000 Papier. 
handlungen (einzelner Bogen 10%) erhältlich. 
Jeder Bogen trägt am Rande in Blinddruck die 


“Silk Blotting. 


Weisen Sie Nachahmungen zurück. 


Für Geschäftszwecke unvergleichlich, Zu haben in allen Geschäften Für 
Reise, Jagd und Sport; für Aus- 
rüstung von Automebilisten und 
Radfahrere, zur Krankenpfioge u. 
s. w. In Gummiwaren - Össchäften. 


Wo nicht, gibt Bezugsquellen an 


Thermos- Gesellschaft 


m. b. H. 
Berlin, Markgrafenstr. 52 a. 





EIN ULLU 707 


yırk 
er Ya N 


E- NEU! Das Alte stürzei! 


Photographieren ohne Dunkelkammer 


ist nur allein mit | 


Lumen-Apparatur 


möglich, überall, selbst im Salon verwendbar, | 
kein Hineingrelfen in Flüssigkeit, gute Beob- 
schtung der Entwicklung, höchst bequem, 
Grossartige Erfolge. Cameras, Ob- | 
jektive, Verschlüsse, compl. Photo -Aus- 
rüstungen etc. Trockenplatten mit Lumen- 
R.felung (Rand der Schichtseite ist kenntlich | des Apulejus. 5. Aufl. m. 16 Mlustr. 41/. M. 
gemacht) werden olıne Preisaufschlag geliefert. | Geb. 5", M. Bekannt, altkinss Roman 


Katalog u. Prospekt gratis u. franco von | geg. zügellose Sitten, Priestertrug etc. 


nth. auch die berühmte Episode von 
LUMEN, 6. m. b. H., Dresden, | Amor u. Psyche. Keizend illustr. Ausführ. 
Oster-Alleo 17h, Prospetı 


te über kulter- u. sittangeschichtl. 
WE Tatsachen beweisen! NEU! IE 








Der Goldne Esel 








cap er 


h gi . 
EN ner P; 


RICH 
Y 


d 


Werke grut. freo. 
H. Barndorf, rlin W, 30. f- 
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ıf- Magerkeit. she | Veritable 


Schöne, volle Körperformen durch uin- . 

ser oriental. Kraftpulver, preisgekrönt | 

ee |: TOUEUR IBERNARDINE 

ügriia 1903, in 6-8 Wochen bis 10 Pfd. 

Zunahme.garant, unschädt. Ärztl,empf. 

Sfreag raeli — kein Schwindel. Viele Dank- 

soöhreib. Preis Kart. m. Gebrauchsanweis, 

2 Mark, Postanw. od. Nachn. exkl. Porto, | 
Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & Co, 

Kerlin 56. Königgrätzerstrasss 78. 


Photograph. 
Apparate 


Binoclos und Ferngläser. 
Nur erstklassige Fahrikate. 
Bequamste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Mustr, Preisliste Nr. !Bkostenfrei 


de I'Dermitage Yainf-Sauveur Wi G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 





oner Horr (Borlin), welcher am 19, d.M. | 
um 7 Uhrabends einer Dame vom Pots- 
= Platz b. Schöncbergerllfer folgte, um 


-lnubuis bat, sich vorstellen zu dürfen u 
Beeren nen REFORM - SANATORIUM 
beren unter d. Farbe des Kleidesd. Dame i i 

ostamt 30 bekannt zu geben, ab eine | Dr wo en Tiroler Votivtaferl 
nochmalige Begegnung stattfinden könnte | Licht-, Laft-, Wasserheilanstalt et Prospekt gratu Riva am Gardasee, | Von Ralfian Kluibenfchädel Zuifelemaler 











Vmalgre deßB 





Für die Joifeite- 


Jodok Spronfer, Dauer zu Algund, 

In der $rüh’ nody pumperlg'fund 

.. w nn B " 

Unentbehrlich für Damen. Nachmittag traf ihn der Schlag. 
Darum mar fein Sterbetag, 

Lieber Wandrer, wenn's didy wundert, 

Der IT. Juli IX. 


Fiacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien, 
Generaideror für Deutschland: Vial & Urlmann, Frankfurt u. Main 


Be Pe arken. 1 Yantaarı-Onareten 0 




























Fort mit der Feder! 


Die neue Liliput-Schreibmaschine 











X und 1] Beine | Yon &ı „ea Pl2. Der Stück Ist 4a Schroibwerkzeug für Jedermann 
= = | a Gr B . = . 

regul, „Triumpf- D. ID. a. garant ein Hochgenuss! s; Preis 28 Mark :: 

bequem. anpale ob X» DM « »Beine. | MM Anerkannt feinste Import- S a} Ryekiert, Yan zahl = ne har 2 er 

Gegen Nachnahme Mk. 2.50 |# Marken mit Goldmund: Keise Weichgummliypen. Soforl und 

Ad. w  never-)-List, | RECORD 6 Pfg., STYLE 8 Pfg., Aunernil chi) ‚ro Schrif Auswec best: 

Kaiserlicher Yacht-Klub 10 Pig. a9 (ee ve f RE rg wi en. ver 

S x A el Pange 1itlels urchschlag und 

Vilja-Mantzaris, feen- jele andere Vorzügse. Prämlert auf allen 

dl [2 IN: Aral hafte Luxuscigarette, schr groß. beschickten Ausstellungen. Glänzende 

r F it Goldmundstück ; Anerkennungsschreiben zus (len ver- 

R acon mil Joldmundstuck schiedensten Berufen. Ititte verlangen 

Papier- soSt. M, 10, - 108t.M, 2,— » heute noch yrulis und franko Illumtr 

» s Prasp. nelst Anerkemtungs Schreiben von 

Bearbeitungs-M zu haben inall, bederen Cigarrenhandlungen. 
gs- Maschinen E 8 Justin Wm. Bamberger & Co,, 
FYıubrik feinmechnnlscher Appanıte 


Munchen, Linmlwurmsirasse 139-131 
ti: Wiederverkäufer überall gesucht! :: 


Will TERN 














NEU! 


Adler Kleinauto 


Erstkinssiges Fabrikat. 





2 Cyl \) 
ylinder < ä PEN 
{ > Zü \ \ 
4m ps. ORTEN 2 Zündungen nl II 
. TE GE (Magnet N 
EEE u. Batterie) 
uss 
Eunlger Sang, Geräusch 
. losesie 
Sparsamer z n 
Betrieb Umschaltung 





x ’ 
Biliger, leistungsfähiger, leichtlaufender, stabiler, betriebssicherer 


2 und 4sitziger Personenwagen 
und Lieferungswagen 
2 Mun verlange Prospekt Kl. 20 ZpE 


Adlerwerke vorm. Heinrich Rleyer A. 6. 


Gegränder 1880, Frankfurt n. WM. Ca. 2000 Arbeiter 
:: Automobile, Motorräder, Fahrräder und Schreibmaschinen. :: 


ee Hartwig z Vogel 


maitend GRAND PRIX 1008. | HOFLIEFERANTEN # 
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Der Eeiter einer Univerlitätsfrauenflimie an praktischem Wiss 
{ = G. b Sie grat. meln. Illusır 
hatte eisen Pucch operativen >ınarıt Drehort Bücher-Kataloz. !Hochinteressant i h 
ten. der. wie es fdien, auf das eben erit er: || Fritz Caspor & Co., Dresden 16, 100 Weisser Hirsch, bei Dresden. Physik. diätet. Kurmethoden. 
baltene Kchen Derzicht leiften wollte (er wurde Für Nerven, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürflige., —— 
2 ar m E Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, prakt. Arzt. — Prospekte, 
anfillend bleib und verlangi.ımte das Atmen Neues Badchaus, elektrisches Licht, Zentralheizung. Winterkuren, —— 








feiner 


y18 
jndst, dodı ohne den acwinkhten Erfolg. Erft 
nachdem 
burger mi 
hatte, liegen fihb wieder Atembewegungen bei nn 


Blittenlefe der „iugend“ 


t es fchlieglich ganz ernyuftellen durch | u — i z . “- 
itteln und Säcenfen iur IDiederanfnahme Er n | Körperfülle U. Büste 


Uembewegunaen zit vera 


JUGEND 


Bioferrin 


z ft: 2 Wohlschmeckend 
Blutbildendes Kräftigunssmittel "reitsn?2ens 

Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. leicht verdaul Telıy 
Kalle &C2 Akı:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte. Biebrich’Rh. 


| Dr. Dr. Teuscher’s Sanatorium 

































ollen Siereich sein? 
























ajler ve 4 
3 lajien ve ösztl. glanz. beguiacht., gar 






Beantw ertrauens Anfr 
gep. Rernurm, d. Baronin v. 
Dobrzanaky, Halensee - Benin 


er mehrere Niale den Pleinen IVelt- 


t aufmenteruden Scläsen traftiert 





diefem erfenren, I feiner Belpredpana des - - 

Sk 5 tasks: Datirt BEE: Di ieifor: u, Unreinen Tei nt, ist die Camera ernster Amateure. 

alles faate ÖCE dIehor: „= iR, — 

ser Ada ; N if A Er“ ; Hautpiokel, Mitasser, Vorzügliche Construktion, Elegante Ausstattung. 
meine Berren, diesmal haben wir Slüd Qt Ossichtgröte, Sommar - Int te H isliet 

habt, fehr oft Pannen Sie jolh arınes, MNeires er R J ie nteressante Hauptpreisliste kostenfrei. 

. Ä stijge Schünaholtsfohler i 
Ding totidhlagen, es formt wicht zum Leben!” Dein Anbei schnell Camerawerk Sontheim 3 am Nekar. 





und sicher über Nacht 


„breme Noa', 


Ikmwe Mk. 2.20 Iranco 


Eisbärfelle a: 14:0: 















fchrudenfelle „Warte raberinse Murk 1.29 
Ersbär”, feinite Saloniehpir haı te ren. Krfolg atlestiert! 
reinigt, nerıchlod il Ratgeber : 





aran. etwa I gm Borlan re „Die Geheimnisse (l. Schönkelt* gratls 
Tan,beisetd.tel. Proip, mit Knerlerin. TE TR . Ind Frfrinteur Ace 
W. Heino, Lünzmühle Nr, 69 MaxNoa, Hoflieferant, mr) Fdetaia 


bei Echnebridirgen. Berlin-Nlederschönhausen Mo. I 15. 





Preisausschreibung. 
Der „Deutsche Schulverein*, der (den Zweck hat, dus Dreutsehtum a FÜR KRA E 7; BEACHTUNG" 


den Spruchxrenzen dı rch Errichtung, Erhaltung und Fänderung dentsche 
Schulen um Kindergärten zu schOtzen, bentsichtigt, seine Ansichtskarten zı 

























vermehren umd schreibt zur Erlangung künstlerischer Entwürfe zwei Preis 


aus, I Preis K 100.—. I. Preis RK. 00. Ihe preisgekrönten Entwürfe j [9 letzter Zeit mind grobe Nachabmungen des Kpeıminun-Pochl nuf- 
gehen In as Eigentum des Vereins über, der stch vorbehlt, einersells auch wernucht, man gebe daher acht auf die Bezeichnung 
nicht preisgekrönte Entwn fe käuflich zu erwerben, nılererseits uber all 
eltigelaufen Entwürfe abzulehnen. 
Der Entwurf soll zur Herstellung der Karte in Dreißarbendruck, Kupfer PE M N 
druck oder Steindruck ge net sein und den Schulvereinsgedonken Im Im 
somtleren oder den Schutzvereinsgedanken im allgemeinen zum Ausdlruck« 
Imivgen Erwünscht ist die Verwendung des Schulvereinswäppens 
Der Entwnrf und die Anschrifl (les Künstlers sind In besonieren Um dılıla )) r 
schifggen mit dem gleichen Motto versehen bis lAngstens 1. November d. .J 
un den Deutschen Schulverein, Wien 1, Hräunerstrasse 9, elnzusenlen [} 


SINN 


und verlange solches nur in Original sackung des Ongunotherspeutischen 
Instituts von Prof. Dr. v. Poehl & Söhne. Alle In der Literatur 
wmggegebenen Beobachtungen hervorragender Professoren und Aerzte 
über «lie günstige Wirkung des Sperminum-Poehl bei: Meurasthanie, Ma- 
rasmus senilis, bei VUebermüdungen und schweren Erkrankungen, wie 
Bleichsucht iAnämla), Rachitis, Podagra, chron. Ahpumatlsmus, Syphilis, 
Tuberkulose, Typhus, Horzerkrankungen (Myooarditis, Fettherz), Hysterie, früh- 
zeitige Schwäche, Rückenmarkleiden, Paralyse etc. etc, beziehen sich aus 
schliesslich nur auf das Sperminum-Poehl. Das Sperminum-Poehl 
st in allen Apotheken und grösseren Drogenhandlungen erhältlich. 
Preis pro Flakom resp, Schachtel 4 4 Amp. resp. Schachtel & 4 Ciysin Mk. B.— 
.lteratur über Sperminum-Poea wird auf Wunsch gratis versandt vom 


Organotherapeutischen Institut 


Prof. Dr. v. Poehl & Söhne 


st. Petersburg (Russland). 
ie höchsten Auszelchnungen nuf allen Weltautsstellungen und die 
besten Urteile medizinischer Autoritäten, 
De ots: Berlin: Kronen-Apotheke, Dresden: Löwen-Apotheke, Frank- 
p * furta.M.: Einhorm-Apotheke, Köln: Dom-Apollieke, Magdeburg: 
Kats-Apotheke, München: Ludwigs-Apotheke, Wien: Engel-Apotleke. 


Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon. 








Generaldepot; Val Uhlmann, Frankfurta. MM. 
ee ee 4 
Kei etwaigen Bestellungen bittet man nur die Münchner „JUGEND*" Bezug zu nchmen —— 
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PR Indusiie- te 


für heilgumnastische mac 
Maschinen=u.Metallwaren Dmb, 


-\olingen- 





Nr. 43 JUGEND 
Liebe Jugend! Lauterberg (Harz) 


für Nerverkranke Ifr. Dr. KRitscher, — Neueste Einrichtungen. — Diätkuren, 





Herr Biedermeier weiht dem fräulein 
Richter" 
Den Nubelhymnus als der Eriten, die 
Auf deutjchenm Hoden, alio meint der Dichter, 
Privamdojentin wurde. Und noch nie 
Hab’ Eine fonjt aelefen vom Katheder ... 
‚laas griff Herr Julius Nleyer drauf zur 
seder. 





„etein! Gertrud Mofer," ftimmt er feine 
£cier, 
„Doziert in Bern fchon ein Semejter Tara! 
Sie war die Erjtel" Lieber Julius Nieyer! 
Iest ran im Müller auch der Dichterdrang! 
Dem jchon vor Jahren las in Füricdh fleifia 
jrau Doctor juris Kempin; diefes 
weiß ich! 
Danıt folaten zweie der arlahrten Schweitern 
Mit germanijttic hodhaeichultem Sinn, 
Und Beide fon por mehreren Semeitern: 
Su Bert das Fräulein Doftor Cumarfin 
Jı Sürich aber lehrt mit weifer Miene 
jean Rittershaus, des Emil Adeline, 


Drum, unbeicdhadet $ränlein Gertruds Ehre 
Und Fränlein Nidsters Anfehn, bring ich nods, 
Als ob ich felber audy ein Dichter wäre, 

Der Kempim als der Eriten jetit mein Body 


Derzeih'n Sie dies Dementi meiner Teier, DÜRKOPP 2.C2.A.G. 
BIELEFELD. 


Her NBieder- und auch Sie, Herr Julins 
Meyer! 


5. R.Dr. Dettmars 
Hellanstalt 







„Knipperdolling”“ bester kleiner Wagen. 


‚ Hannover: Minerva-Apotheke. 
| München: Ludwigs-Apotheke. 
) Plauen 1. V,: Alte Apotheke. 
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Ly-Renalssance 


Schön u. elgen- 
| artıg schreiben 


| Ly-Federn. 


‚Sie entsprechen In 

ihrer Form u. Schrift- 

wirkung denRohrfedern 

und Gänsekislon. 36 Stück 

60 Pi. Vollständiger Lehr- 

Ba mit Schriltvorlagen, 

abungsheft und dazu g% 

hörigen Federn 2.25 Mark. 

Schriftprobe und Preisliste 
kostenlos ab Fabrik. 


Heintze & Blanckertz, Barlin 2). 


Das Beste und Wirksamste zogen 
Nervenschwäche der Männer. 
Von Universitätsprof. und vielen 
ie m nen akonss5n.10M, 
Neue Vir. 


Dortmund: Schwanen- Apotheke. 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke. 


Rostock: Hirsch- Apotheke. 





! Stuttgart: 


Schwanen-Apotheke. 
Müller . 2 





“ ® 
“m E 47 fi “ [| Ri | Auskunh über alle Reiseangelegenhelien 
EEE NEE EN: Z egele en f sowie über rechisgültige 


Hübsche, gebild. Junge Dame Ü compl. Änlagen, auch einz. Maschinen. Eheschllessungen In England 


“linscht Bekanntschaft m. älterem disting. erseilr das Reisebureu Arnhelrm, 


er Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 6. 





Ein neues Kinderbuch 


Soeben erschien: 


„Märchen ohne Worte“ 


Zweite Folge. 


Aus dem Bilderschatze der Münchner „JUGEND“ ausgewählt und unter Mitwirkung der „Freien Lehrer- 
vereinigung für Kunstpflege“ Berlin herausgegeben von Georg Hirth. 
24 einseitig bedruckte Bilder mit einem Vorwort von ALEXANDER TROLL. Preis kartonniert Mk. 1.50. 


In dieser zweiten Folge der „Märchen ohne Worte“ bieten wir der Kinderwelt 24 der prächtigsten 
farbigen „Jugend'- Illustrationen, die sicher auch bei den Kleinen das gleiche Entzücken hervorrufen werden, 
das sie früher bereits bei den Lesern der „Jugend“ fanden. Die von der „Freien Lehrervereinigung für 
Kunstpflege“ Berlin getroffene Auswahl der Bilder ist so vortrefflich und das Vorwort von Alexander Troll für 
Kinder so verständlich geschrieben, dass das Buch überall dort freudigste Aufnahme finden wird, wo für unser 
Bestreben, den Kindern in Farbe u, Zeichnung nur hervorragende Bilder vor Augen zu führen, Verständnis herrscht. 


|. „Märchen ohne Worte“ 


Erstes Bilderbuch der Münchner „JUGEND‘“. Preis 50 Pfg. 
Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen. Gegen Einsendung von Mk. 2.30 versendet der 


Unterzeichnete beide Bilderbücher auch direkt, 
MÜNCHEN, Färbergraben 24/n Verlag der „JUGEND.“ 





=—————— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen. 
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(| PI al I Cchittsjungen : 


| sucht J. Brandt, Heuerbmresni 
Wöchentlich IN Alle 14 Tade I Hef | 
chentlic ummer . . . © ade eft 
Deutsche illustrierte Zeitung | 


Altona, Elbe, Fischmarkt 201 
beginnt soeben den 


fünfzigsten Jahrgang 


mit dem eigrenartigen, stärk lesselnden neuen Roman 


„Caspar Hauser“ ron Jakob Wassermann Anterviewer: Was ift eigentlich nad 


Bestellungen in allen Buchhandlungen und Postanstalten. Probentimmer vun jeder der HAnichaunng von Em. Dirblandt der 
m = Buchhandlung und direkt von der Deutschen Verlags-Anstalt in Stutlgart — un bied dl ten Konjervativismus und 
Sıberalism 

r . R g r Bülow; Der Unterfchied ift der: Für 
x Insertionsorgan ersten Ranges: das, wofir die Konferpativen aus prinzi- 
piellen Gründen find, find die Kiberalen 
aus taftilıben Gründen. Ihre frage, mein 
Herr, wird übrigens bald geaenftandst 


72 Möller’sSanatorium. 


Brosch. fr. Dresden-Loschwitz Prosn fr 


Niätet. Kuren nach Schroth 








Löwesfpothekhe Regensb c ı0 
apest, Harionapotheke, Kronengasımg; 


Kleines Gespräch 















Bezug durch alle Handig., wo nicht erhält! fP werden. Bei uns wird bald die Heit fommen, 
direkt auf Wunsch Alpin-Liste No. 7I pos-frel | in der die Konfervativen fich anflöfen und 


den Jiberalen Parteien als Mitglieder bei- 
treten werden. 
G., Opt. u. Mech. Werkstärfte, Hraanschweie, rn 


Filialen in Beriin, Hamburg, Wier, Losdon, Paris, New-Yark Vom Zukunftskrieg 
2 


ab ren r 0 nn‘ ekstütten . - 
ii Li nass fürchten Ueberrafchungen, Bert 







ZN AlpinKamera 


Major?" 
„au Befehl, Herr Oberfis es licat 
was in der Kuft! 


Die Altoate 
Narke he 


Die nenento 
Füllieder 


8 


®; x 12 cm Querfaormar, ganz in Leichtmetall gebaut 


Optik: 


12—15 cm Brennwelıe, 


Bequeme Taschenkamera. 


Nur 4 cm di 





1 


RI PT Nzs a"]i7 7720 
BES une 


Tintentlecke an 
Fingern od Kleir 


m 
IST 


ılern sin jedem 





der Caw’s Safety 

bemtzt,unlekanmt 

denn «ie Schlüssel 

ie kappw schliesstslenTin 

ae tenbehälter lufdicht 
Wenn die Kappe abge 

schmidt ist, kann die 

ne Feuler aus dem Tinten- 

Reiseartikel, Plattenkoffer, Cederwaren, Necessaire, behälter vorguschrauht 

Echte Bronzen, Kunstgemwerbliche Gegenstände In Kupfer und Messin 2 werden und gibt Tinte 


sohn sie dns Pa- 


pier berührt 


Terrakotten, Standuhren, Beleuchtungskörper für 6as= und elektrisch Licht 
Gegen bequeme Monatszahlungen 


Erstes Geschäft, welches diese feinen Gebrauchs“ und Luxus=Artikel gegen monatliche 
Amortisation liefert. Katalog K kostenfrei. :: Für Beleuchtungskörper Specialliste. Inalten ersten Paplergeschäften käuflich. 


1183, Aataloır rmtis y Fabrikl 
Stökig & Co., Dresden=A. I cf. Deutschland), Bodenbacdh 2 i, B. f- Osterreih). SCHWAN BLEISTIFT-FABRIK, Nürn 


Schwunhäusser, Wien I,Johannesga 2 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUCEND* Bezug zu nehmen, 
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A. Fiebiger 


Chemie 


„Meine Herren, tun Sie der ßaronin Sullner den Gefallen, 
— erlinden Sie kein neues Pulver mehr!“ 


Zur gefl. Beachtung! 


Zu unserem Artikel „Nur Nobel!“ in No, 40 der „JUGEND“ er- 
halten wir von der Firma Thyssen & Co., Mühlheim a. d. Ruhr folgende 
Berichtigung: 

„Aus der Darstellung muss es für den mit dem Versicherungswesen 
in der Geossindustrie nicht Vertrauten den Anschein gewinnen, als ob die 
Firma einen geradezu rigoros ablehnenden Standpunkt gegenüber den 
Schadensersatzansprüchen der Hinterbliebenen des opfermutigen Oberingenieurs 
Hannesen eingenommen hätte. In der Tat liegt die Sache so, dass die Firma, 
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die bei einer privaten Haftpflichtverbande gegen derartige Betriebsunfälle ver- 
sichert ist, ohne Einwilligung des Vorstandes dieses Hafpflichtverbandes 
weder einen Haftpflichtanspruch anerkennen noch durch Zahlung abfinden 
oder einen Vergleich abschliessen darf, widrigenfalls sie ihrer Rechte aus 
dem Versicherungsvertrage verlustig geht. Die Firma besitzt also gar kein 
direktes Interesse an dem günstigen oder ungünstigen Ausgange des Recht 
streis. Sie hat zu dem Prozesse nur ihren Namen hergeben mössez, 
während der Haftpflichtverband in seinem Interesse den Prozess durch all 
Instanzen getrieben hat. Dem Haftpflichtverbande gegenüber war die Firmı 
statutengemäss verpflichter, den Prozess durch einen vom Vorstande des Hafı 
pflichtverbandes zu bestimmenden Anwalt und auch im übrigen nach den An 
ordnungen dieses Verbandes führen zu lassen.‘ 

Hierzu haben wir Folgendes zu bemerken: Diese Zuschrift „berichtigt‘ 
in keiner Weise unsere Mitteilungen, sondern bestätigt sie gerade. Die Firma 
Thyssen & Co. gibt selbst ausdrücklich zu, dass es erst eines bis zum Reichs- 
gericht gehenden Prozesses bedurfte, um den Hinterbliebenen eines Mannes, 
der in ihrem Betrieb sein Leben opferte, einen Schadenersatz zu 
sichern. Da die Firma Thyssen & Co., wie sie gleichfalls ausdrücklich betont, 
ihren Namen zu diesem Prozess hergegeben hat, Ist sie auch der 
Oeffentlichkeit gegenüber voll und ganz für den Prozess und seine Folgen 
verantwortlich. Mag der Hafpflichtvertrag der Firma auch die juristische 
Unterstötzungspflicht abgenommen haben, von der moralischen Verpflichtung, 
den Hinterbliebenen eines so opfermutigen Beamten unverzüglich zu hellen, 
kann kein Haftpflichtvertrag der Welt eine so grosse, reiche Firma befreien. 

Wir hätten «gar zu gerne die Berichtigung gebracht, dass die Firma 
Thyssen & Co. aus menschlichem Gefühl sich gerade in diesem Falle über 
den Haftpflichtvertrag hinweggesetzt hätte und den Hinterbliebenen mit einer 
angemessenen Summe sofort beigesprungen wäre. 

„Behüt dich Gott, es wär so schön gewesen, 
Behüt dich Gott, es har nicht sollen sein.“ 


Die Redaktion der „Jugend“ 


Sozialreform 


Hommerzienrat (zu einer Deputation feiner Arbeiter, welde um 
eine Kohnerböhbung erfucht): Jch bin über Eure Forderung aufs hökfte 
erftaunt, Babe ich Euch nicht erft neulich anf der flädtifchen Bürgermeik 
ein Sonnenbad geicenft, das Euch umfonft zur Derfügung fteht? JR ds 
Danfbarfeit ? 
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Mir Spec fängt man Mäufe 


In London fihmiebet der brave John Bull 
Line goldne Shatull’ 

Für den Baifer, GefgmAdt nad allen Banten 
Mıt Diamanten. 

In Perersburg fhmieder der General Srend, 
in barmlofer Menfd, 

Miet Rufen, und ebenfalls ganz; harmlofen 
herren Sranzofen 

Au eine Scharulle, Uub für Raifern, 

Uber eifern, 

Und zum Jufammenflappen gemadıt. 

Willi, gib ade! 

Indeifen Du fröhlid bewunberft bie eine, 
Die goldne, die Pleine, 

Rlappr hinten vielleicgr bei der andern im Yu 
Der Dedel zu... 


A.D.N, 
* 


Der all Senle 


Wie Abg. Cafjelmann behauptet, foll der Bifchof 
von Regensburg an mehrere Geifllibe eine An- 
ipradhe gerichtet haben, wobei er die Betfapläne des 
Sentrums gründlich desavouierte und jeden Miß- 
braud der Kanzel, des Beichtftuhles und der Schule 
mit Strafverfegung zu ahnden erflärte, „Die Seel» 
jorae fchließe nicht die Stierförung, Moosent- 
wäferung u. dgl, in fih ein. Eine Gefahr für 
de Neligion beftehe in Deutichland und fchon gar 
in Bayern, dan? unferer guten Reaterung, abfolut 
nicht und daß; der Schule Gefahr drohe, halte er 
für Phantafie oder Wahlmadeproduft. Die Dolfs- 
fHimmung wirde überhaupt beffer zum Ausdrud 
gefommen fein, wenn die Sentrumsmehrheit wer 
niger fünftlidp durchgepreßt worden wäre.” 

Dem gegenüber hat mun der Bilchof erklärt, 
daf Alles aus der Luft gegriffen fei und daß er 
ane folhe Anfprade nie gehalten habe. 

Wie löft fid diefer Widerfprub? Wir haben 
unfen Sherlod KHolmes mit der Ermittlung 
des rätfelhaften Falles betraut, und er teilt uns 
jet folgendes mit: 

Der Bifchof hat in der Tat diefe Anfpradhe 

Iten, aber nur im Traum. Er träumt 
febr lebhaft und faut, und der dienfttuende Kaplan, 
der bei der Anrede „liebe geiftliche Mitbrüder I” 
fofort die Ohren und den Bleiftift fpitte, fteno- 
graphierte die ganze Lraumrede, die er naiver 
Deife für eine göttlihe Eingebung hielt, 
weil fie tim Schlafe den bifhöflihen 
£ippen entfloß, wörtlih ab. Als er fie jedoch 
am Morgen feinem Herrn vorlegte, erblafite diefer 
vor Schred und warf das Stenogramm in den 
Papierforb. Don dort wehte es der damals 
herrfchende Mordmwind auf den Nedaftionstifch 
der Heitung, die es natürlih für ein Concept 
einer wirklich erfolgten Anrede hielt. Infofern 
it alfo alles ans „der £uft” gegriffen. Andrer 
feits wei man jetjt aber auch, was fidh der 
Tifchor denkt, wenn er gerade nicht Biichor if. 
Allein, da jeder nur für das verantwortlich ge- 
macht werden darf, was er fpridt, und fidy aud 
ein Bifchof denten fann, was er mag, fällt jede 
Bejugnabme auf eine jentrumswidrige ng 
Sr. Erzellenz . Der $all ift abfolut Mar, 
dan? der Findigkeit unferes verdienten 


Sherlod Zolmes 


Aus Liebfnehts Tagebuch 


Der Vorfigende ift ein zu neugieriger Menich! 
Bei jeber Stelle meiner riften unb meiner 
Reden fragte er mich, mas ich mir dabei gebadıt 
babe, Woher follid denn das willen? 

[7 


Ein Rechtsmittel gibt e8 gan ba8 Urteil des 
Reichögerichts nicht. Uber eine Ungft werde ich 
nicht 1os, fie verfolgt mich Tag und Naht. Wie 
ein Damollesihmert hängt bie er Du ung 
über mie! Wenn ich begnabigt würde! 2 
ih! Mit meinem Dartgrium märe ed vorbeil 





>- A 


r 


: 


an 


„Nulli secundus" A. Weisgerber 


Die Probefahrten des vielgepriesenen englischen lenkbaren Lufischiffes haben be- 

kanntlich mit einem glänzenden Fiasko geendel, Es Ist jedoch anzuerkennen, dass 

sich die Briten durch diesen missglückten Versuch nicht einschüchtern lassen. 

Onkel Edi hofft vielmehr, schon belm nächsten Besuche seinem Neffen eine freudige 
seronaulische Ueberraschung bereilen zu können. 
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MDüncner Naivität 


NR. Genin (München) 


„Glauben’s ner, Zerr Doftor, daß is’ no’ fo lang’ dermad', bis d' Feuerbeitartung 
doc erlaubt wird ?" 


MDiltiardenträume 


Der berühmte Miiter Yohn Rodefeller, 
Er befigt — ein Mann, im Rechnen itark, 
Hat’s ergrünbet auf ben legten Heller — 
Girca ee Milliarden Marl. 
Blob vom Deltruft kriegt er jeden Morgen 
Dunderttanfend Mark ichon auf die Hand — 
Afo fan er ohne Nahrungsiorgen 
Leben felbft im tenern Dollarland ! 

Märe ich, ftatt Mifter John Rodefeller, 
Auf dem Globus bier der reihite Mann, 
3a genölie das jchon rationeller, 

18 der Delfürft e8 genichen fann; 
Preifen müßten fpätere Geichlechter, 

Mie die Mitwelt, mich mit diefem Lob: 
Na, der Piebermeier war ein echter 
Granbjeigneur, Mäcen und Bhilantbrop! 

Erft beitellt’ ih mir einmal bei Rruppen 
Eine deutiche Flotte, jo famos, 

Dah mit feinen wadligen Schaluppen 
England fich verfröcde failıngalos! 
Tausend Zeppelin’idhe Quitdurdhreiier 
Baute ich, bübfch groß und wohl armiert, 
Und dann Ichenft’ ich alles unferm Kaifer, 
Daß ben Trieben er ber Weit biktiert! 


Bon dem König Leopold in Brüffel 
Alquirierte ih ben Rongoitaat 
Und auch fonft von Wirika ein Bifiel, 
Ein Mitidnchen Meilen im D... 
Und mit dem gemaltigen Ertrage 
An Kakao, Rautihul und Kaffee 
Löite ich bie Soziale Trage — 
Jeder Deutfche würbe Privatier 
Auch für Bayern mwürbe ich ein Zröjter, 
Das erlaubte mir ja mein Budget, 
Alle alten Echlöffer ober Hlöfter 
Hawk’ ich weg dem Derrn von Gramer-Hlett — 
Doc ich füllte nicht mit Schwarzen Skurtten 
Sie aus Clericomonomanie, 
Nein, zu Krantenheilungsinitituten 
Over Bildungsitätten macht’ ich fie! 
Hätt’ ich für das engere und meit're 
Baterland in großem Stil nelorgt, 
Zäl’ ich audı was für die Kunst, Die heit’re, 
Melcher jo bet uns kein Menich mas borgt! 
München follte mir ein Rathaus kriegen, 
Mie es diefer Hunftitadt würdig idhien — 
Unjer „Mewes“ schied" ich mit Vergnügen, 
Stein um Stein per Eilgut nad Berlin! 
Alle Neoimpreflionüiten 
Rriegte die Pinalothel umfunft — 


Meter-Gräfen bät' ich auszumiften 
Dort die jonenannte „Deutliche Aunft!“ 
Eine Prachtallee von Wittelsbachern 
Lich’ ich aus Gararamarnmıor hau'n 
Und den Bühnenkunktitilbeilermahern 
Lieh’ ich ein Reformtbeater bau'n! 


Tragen würb' ich nur bie ichiditen leider, 
Melche für perlönlichen Bedarf 

Der gnetrönte Abgott aller Schneider, 
König Eduard, mir jelbit entwarf; 

Die Aramwatten ftilvoll aussumäblen, 
Engagiert' ich eine Kommillion, 

Grohe KRünitler mäühten zu ihr zählen — 
Und Herr Richard Schaufal in Perjon! 


Baute ih auf ftolzer Bergesipike 

Mir ein Schloß dann, zinnenüberbadt, 

Bar! ih Majeltät um eine Stiye, 

Ditto auch für eine jhöne Nacht! 
Rielenauto's, bundertpierbeitarke, 

Raufte ich, nady jeglichem Modell, 

Mebit dem ganzen TForitenriederparfe, 

Drin zu laufen, wildichweinlos und fchmell... 


Kurz: mein Ich aufs feinste zu entwideln 

Yu dem allerhödjfien Menfchentum, 

Scmif' ich, wie ein Andrer nicht mit Nideln, 

Mit den blanten Taufendern herum! 

Aller Welt vericafft ich volle Teller, 

Frieden, Glüd und Schönheit aller Welt — 

Aber leider glaub’ ich, daß Modefcller 

Vorderhaud fein Geld noch felbit behält! 
Biedermeier mit ei 


Wabhres Befhicdhtchen 


Ein Derfehrsminifter findet bei der Durchficht 
eines an ihn gerichteten Aktenitüdes eines feiner 
Referenten die Stelle „Sie fih“ (das reflerive 
$ürwort mit Meinem | gefchrieben.) Er verficht 
die Stelle mit einem Indorfat: 

„Allen Eerren Referenten zue YBeadhtung und 
Darnadyadıtung : 

ich mid, 

Du did, 

er fi, w. f. w. 
in der Anfprache an den Minifter aber: 

Sie Sid,” 

Das Sceiftftiic® macht die Runde bei den Res 
ferenten und fommt mit deren Unterfchriften ver- 
fehen wieder in das Bureau Sr. Erzellen; zurück, 
Da findet diefer ganz unten, unter den Untere 
[hriften, mit Bleiftift gefchrieben: 

Du mi! 
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Ruffifche Toleranı 


Der Berband des ruffiihen Volles und bie 
anderen ruiliihen Antiiemiten, bie bisher die 
ruffiihen Grenzen flreng gegen die Einwanderung 
von Juden abgeidhloflen und fremde Juden nur 
unter den Ichärfiten Kautelen ins Land gelafien 
batten, haben in ber legten Zeit eine auffallende 
Schwentung volljogen. Sie treten alle bafür 
ein, dab Rußland feine Grenzen den Juben weit 
öffne und ihnen ben Gintritt auf jede Weile er: 
leichtere, Grit hielt man diefe Nachricht für eine 
Reitungsente; aber nein, fie ift wahr. Was if 
geichehen, dad die ruffiichen Nationaliften fich To 
neändert "haben ? Bei dem jüngiten Pogrom in 
Dvelia auf der Preobraibensfajaiiraße trat nodı 
vor Beendigung des Wogroms ein Mangel art 
Aubden ein, fo dab in Ermangelung von uber 
wohl oder übel Chrijten geprügelt werden mußten 
Mas jollte man han, wenn Juden nicht zur Dandb 
waren? Inbes ift eine gar zu häufige Wieber- 
bolung einer foldhen Notlage nicht wünschenswert, 
denn es mwideriprict dem reliniöfen Gefühl des 
Nationalruiien, Ebriften zu prügeln, zu fchänden, 
zu berauben oder zu morden. Deshalb it es 
nationalöfonomiich richtig, denjenigen Bebarf, den 
das Inland micht mehr zu deden vermag, aus 
bem Auslande au berieben. 


Menfcliches, Allaumenfchliches | 


Die fozialdemokratiichen Abgeordneten Rebafteur 
Kolb und Redtsanmwalt Trank haben am bem 
Leichenbegängnis des Grofiberzong von Baden 
teilgenommen. Der „VBormwärts" findet dies „un 
verltändlich,” während bie „Leipziger Volkszeitung“ 
bie beiden Genofien „großberzoglidh fozialdemo- 
kratiiche Leichenbitter" nennt. NHolb rechtfertigt 
feine und frants Dandlungsmeile mit den menih 
lichen Pflichten des Talts, des Anftanbes und 
ber Bietät. 

3 bedarf laum der Ausführung, daß bdiele 
Rechtfertigung ganz verfehlt if. Mas geht den 
Genofien Kolb der Tatt an? Eine Genofle bar 
feinen Tatt haben! Was fümmert er fich um 
bie Pietät? Mietät lommt von Frömmtigleit, 
und ein Berofle barf nicht fromm fein! Wat 


"geht ihn der Anftand an? Ein Genoffe dari 


nicht anftändig fein! Und was will er fchliehlich 
von menichlihen Bilihten fagn? Ein Gr 
nojie it fein Mensch, barf fein Menich fein, ein 
Genofle darf nur ein Unmenfch fein! Tür jeden 
Genofien gilt, was der Luitipielbichter Terenz im 
Deautontimorumenos gelagt bat, er, der früher 
Slave war und danad) die Freiheit erlangte, ber 
alfo ein Wlebrjer war, wie bie heutigen @enofien: 
„Hoıno non sum, humanım omne ame alienunm 
puto.“ — Tas merle fich der Genofle Kolb, das 
Menid! Frido 
+ 


Preisrätfel der „Jugend“ 


In weldyer Stadt werden die Straßen möglich 
während der fremdenfaifon aufgegraben, befandet, 
beichottert, gemalzt, nad drei Wochen wieder auf 
geriffen und gepflaitert, einen Monat fpäter aiphal- 
tiert, während der nädften Fremdenfaifon aber 
mals aufgeriffen, mit Trambahnidienen verfehen 
und afphaltiert, vierzehn Tage nadı Eröffnung der 
Trambahrnlinie geiperrt, aufgeriffen, mit Kabeln 
durchzogen und bis zur nädften Sremdenfaifon 
proviforiich dem Derfehr übergeben? Jeder, der 
diefe Frage richtig beantwortet, darf fih anf 
unfere Koften in dem im Bofe des Kandtagsı« 
bäudes gelegenen Mündner Krematorium ver 
brennen lafien. Keidenrede von Bern Heftor 
Dr, von ©rterer gratis! 


Der neue Plutark 





„Bigentlih habe ih eine viel zu geringe 
Strafe beantragt!” fünte der Oberreicdsan 
walt Olsbaufen nah dem KiebFnedhr-Proseh. 
I hätte auf Enthauprung dringen müllen, 
nerreu dem Spridwort: „Man foll auf 
Löwen mir Ranonen fdichen!* 


* 


An die deuefhen Seftungen! 


Mir Karl Liebluedt, von Belches Gnaben 
Höchftverräter des deutfchen Reiches, tun fund und 
und fügen hiermit zu willen: 

Tie barbariicıen Gefehe des Bourgeoisitantes 
baben e3 gewagt, negen Uns ein Reriahren zu 
eröffnen, das nach dem Mange, den Wir in der 
Partei und in dem Reid; der Beiiter befleiden, 
mm ein Dauptverfabren fein konnte LUnlerer 
Bedeutung nad) fand Diefe Verhandlung vor zwei 
Senaten des Reidysgerichts ftatt; billiger konnten 
Wir ed nicht machen. Nadidem nun das Reichs- 
nericht der Freitungsitrafe Die Ehre zuerkannt hat, 
Uns in Höhe von 1'/ Jahren zubiltiert zu werben, 
eröffnen Wir biemit einen Mettberverb unter den 
deutichen ?Freitungen. Diejenige Feitung, deren 
Mauern Wir den Vorzug erweilen, in ibnen 1'/s 
Jahre lang au weilen, wird badurd) ihren Namen 
in der Gefchichte und in Gaitan’s Panoptikum 
kr Mir fordern die eitungen auf, binnen 
einer Woche ein Verzeichnis der Begünftigungen, 
unter denen fie Uns aufnehmen wollen, an Uus 
Änzureihen. Wir behalten lIns vor, der Meift- 
bietenden ben Aufchlag zu erteilen. Die Sadıe 
eilt, denn der Oberreichdanmwalt, der Oberjcherge 
des Rlallenitaates, will nicht warten. Mir wollen 
es auch nicht, da fonft die Gefahr vorliegt, daß 
Uns die undbantbare Welt inzwischen vergiät. 

* 


Sumanitätswertbewerb 


Huf der Haager Konferenz war der Antrag 
geitellt worben, gen en Seeminen zu verbieten, 
die nur den Hwed haben, den bandel zur ftören. 
Freiherr Maricall von Pieberitein wies Darauf 
bin, bab biele Abficht nicht nachweisbar und dafı 
das Merbot deshalb praltiich umausfübrbar fei. 
Nachdem Deutidhland deshalb einen jadıs 
lichen Vorbehalt gemacht hatte, bem auch 
Frankreich zuflimmte, bevauerte der eng- 
liche Delegierte Satow, dat England 
infolge diefes Norbehalt3 ben vollen 
Schuß des neutralen Handels nicht habe 
durchiegen umd die humanitären Be 
fichtspumtie nicht ganz habe zur Geltung 
bringen können. Derr von Marichall 
erwiderte Scharf, dak Deutfchland in der 
Sumanität fich von feinem anderen 
Staate übertreffen lafie. 


Tem armen Fmgland ift bittres Un- 
tedht geichehen. Es mu im nterefle 
von brbeit und Gerehtigkit lon« 
ftatiert werden, daß e8 die \interellen 
der Dumanität im Seelriege felbit dann 
eichlist hat, wenn fie mit jeinen eigenen 
‚Iintereflen zufammenfielen. Anderer 
jeits muß man zugeben, daß die fyrage, 
mann eine Seemine lediglich zur Sıö- 
rung bes Öandels gelegt iit, richt immer 
leicht zu beantworten ilt. Uber Diele 
Schwierigkeit ift doch nicht unüberwind- 
lih, Die Sadye ift ziemlich einfach: 
Die von England gelegten Seeminen 
find im milttäriichen ntereiie not» 
wenbig und veshalb erlaubt, 
die von anderen Staaten gelegten 
Minen Ihaden dem engltidhen 
Dandbel und damit dem Welt- 
andbel und find deshalb ver 


oten. 
Erido 


Proteftierende Proteftauten 

Die proteitantiiche Geiftlichkeit in Damm hat 
befhloilen, Katholifen, die in gemifchter Ehe leben, 
nidpt mehr Rirchlich zu beerbigen. Gegen Dielen 
Beichluß bat fih eine große rvangeliihe Broteit: 
verfammlung in Damm ausgeiprocden; fie hat be 
Ichloffen, bei dem Konfiftorium Der Provinz Weit: 
faler und bei bem evangeliichen Oberlirdhenrat 
dagegen vorftellig zu werden. 

Wenn diefe proteftantifche Verkanmelung einen 
Proteft gegen bie Geittlichkeit in Damm beichloifen 
hat, fo bemeift dies nur, dab ihre Teilnehmer den 
Beariff Proteitanten volltommen verfenmen: fie 
glauben proteitieren zu mie, weil fie fid) Pro- 
teftanten nennen. Wenn fie proteitieren wollen, 
fo mögen fie den Proteit genen den eilt ber 
untirdplichen Widerfpeuitigteit richten, der fich it 
ihrem Innern breit maht. Danten jollen sie 
vielmehr ihren Briftlichen, die die Hatholiten von 
den proteilantiichen FFriedböfen fernbalten wollen. 
Menn die Rojaune des jüngsten Werichts erichallt 
und wenn bie Weritorbenen am jüngfter Tape 
ih aus ihren Gräbern erheben, dana iit natür- 
lich jeder auferftehende Proteftant der Anficht, dab 
diejenigen Seclen, die ji rings um ibn erheben, 
seine Glaubensgenoflen feien. Menn er nun plöh 
lich erfährt, daß derjenige, der Jahrhunderte katın 
fein Nachbar war, ein Satbolit ift, fo erichridt er 
vielleicht fo, dab er einen erniten Schaden an 
feiner Gefundbeit, ja daß er fogar den Tod davon 
tragen fan! Und vor dieler (Hefahr mwill bie 
Heiftlichleit von Hamm ihre Schäflein bewahren! 


*. 
Achtung, Sand! 

Das Mlanövrieren der. lenfbaren £uftfchiffe 
mird nachgerade zu einer Gefahr, gegen die die 
Gefährlichfeit der Automobile ein Kınderipiel ilt. 

Die Strafen Berlins find faum nodı zu paf- 
fieren. Der Magiftrat muß die Straßenlaterren 
den ganzen Tag lang bremen laffen, weil die 
£uftichiffe alles Sonnenlicht abhalten. Die Paffan- 
ten tragen aufgelpannte Sandfchirme, die mit 
Krupp'ihen Panzerplatten befpaunt find, Die 
Souterrainwohnungen find durch den herunter 
riefelnden Sand fajt volltändig zugeworfen worden 
und alle Augenbli® miüffen veridrüttete Kinder 
von der senerwehr ausacaraben werden. Der 
Kreuzberg ift bereits 3527 Meter hoch und wird 
vorausfichtlih im nädjten Srühjahr die Höhe 
der Jungfrau erreichen. Die Gelehrten haben 


eine Abweichung der Erdachie entderft, die daranf 
zurüdgeführt wird, dat die Erde in Berlin dur 
die ungehenern dort aufgelagerten Sandınafjen zu 
fawer geworden ift wid herüberhängt. 





Deutfdyland hat immer feine Kaud im Mpiel, wenn co gilt, 
Uufrieden und Eiferfucht in Marokko zu erregen! 
Beanault dem Abdul Afis das Grofkreuz der Ehren: 
legion überreicht, fo verkündet audı fdyon das Militär-Wochen- 
blatt die Ernennung des Muley Hafid zum Koffdhmeifträger 
im erflen Garderegiment zu Fuß! 


Kaum hat 


Zeichnung von H. Hellwag 





„Ih Fann die Scyulgelderböhung für die 
Gpmnaften nichr Fulturfeeundlic finden,” fagte 
cin alter Schulmann zu Sr, MErzellenz dem 
barerıfhen Rultusminiiter, 

„Wie baiße nibr Fulturfraindlidh! ? 
Gefbäft ie Gefhäfr.” 


Strammheit, Strammheit über alles! 
der Provinz Voien bat ein geiltlicher Polalidhut- 
infpeltor dem Lehrer einen Unterrichtsbrief ge 
ihrieben, in dem er u. a. ausführt, der Schrer 
fofle jo icharf mie möglich daftehen. „Die Haltung 
Ibarf und die Muskeln geivannt, one das kann 
fein Lehrer umterrihten. Der Vehrer mub fo 
itramm mie möglich daitehen: Ste an Stnic, 
Daden an Daden.* 

Bravo! Ericheint der Herr Lolalihuliniweltor 
zuc Nevilion, fo hat derjenige Vchrer, der immer 
diefe ftramme Haltung bewahrt, nichts weiter zu 
tun, als die Finger an die Dofennabt zu legen, 
während andere ichlappere Lehrer fich erft in die 
ftramme Rofition werfen mitien, Ztramın tit Die 
Dauptlache für den Zebrer, ftramm in der Daltımg. 
ftramm im Glauben. und itramm im Gehorlamı 
negen die geiftlihen Sculinipeltoren! Gin fold,er 
Vehrer wird eine Generation von Schultindern 
beranziehen, die alle Zeit der Stolz und die freude 
ihrer geittlichen Dirten fein werden, die, wenn fie 
berangewaclen and im Belik threr bürgerlichen 
GEhrenrerhte geblieben fein werden, Stets tramm 
foniervativ wählen werden. Und das ijt bo 
der Bwed jedes Schulunterridtästl 

Derielbe geiitliche Herr foll übrigens zu Daufe 
ebenfo auf Strammbeit halten wie it der Schule. 
Er nimmt feine Dienfiboten, die nicht firamm find. 


Der Parf und das Schloß von Sansfouci find 
in neuerer Seit mit verfchisdenen Statuen ‚Fried- 
richs des Großen gefhmüdt worden. Dor dem 
Schloß fieht eine Machbildung des HRaud’icen 
‚Kriedrichs-Denfmals Unter den £inden, in einer 
Scitenallee jteht ein Denfmal des jungen ‚Friedrich 
von Uphues, im Schloß felbft ein Dent- 
mal des fterbenden Königs von Mag- 
nuffen, 

Man beabfichtiot, die Sahl der Bild- 
mwerfe friedridis des Großen noch zu 
vermehren. Der umdentiche Name 
Sansfonct foll dur den Mamen 
fFriedribsmwald erjett werden. 
Dieier Mame ift mit nur d.utich, 
fondern anch fenr treffend; denn wie 
Buchenwald und Tannenwald einen 
Wald von Bucen und Tannen be- 
zeichnet, fo würde Sriedrihbswald einen 
Wald von Friedrichen bedeuten. Es 
wird beabfichtigt, dort ‚Friedrich den 
Großen in allen Sebensaltern darzu- 
jtellen. Den Anfang foll ein Marmor+ 
bildn's Friedrihs an der Bruft feiner 
Umme madıen, das von der Meifterhand 
des Hoflieferanten Profefior Steinhauer 
acidhaffen werden wird. Jn finniger 
Weife wird das Yedenfen befeitigt, das 
aus Sittlichkeitsgründen gegen die pla- 
ftifche Darftellung der entblöften Ummen- 
bruft erhoben werden muß; diefe Bruft 
wird durdp die Bruft eines der langen 
Grenadiere Friedrich Wilhelm I. erfetgt 
werden. 

Dann follen ı8 Marmorbildnifie ans 
den folgenden 18 £ebeusjahren Sried- 
richs folgen, Um das Madstum des 
jungen Prinzen dem Beicdauer vor 
Augen zu führen, follen die 18 Bild- 
mwerfe in einer Reihe neben einander 
aufgeftellt werden. 
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Nerhältmis zu dem Leutnant ein, ein vertrauliches 
Finverftändnis, im melhem fie gemeiniam über 
Salmions pbyiiche Ausbildung, ja fogar über 
feine Charalterbildung beratichlagten. 

Eines Sonntagnacdhmittags, zur freien Beit, rief 
403 212 zu fich und fchlug ihm mit einem kräftigen 
Hieb auf die Adhiel. 

„Komm ınit, Frreundcdhen, wir wollen uns am 
Duerbaum üben.“ 

iind Salmfon geborchte, verlegen und banf- 
bar. Aber das fam ihm eigentlich noch genanter 
vor, allein mit 403 die balsbrecheriiche Bewegung 
dDurdpjunehmen und mitten am hellen, friedlichen 
Neiertaa wie vom Dimmel herab in bie Imarmung 
eines PhilofophierPizentiaten zu fürzen. Aber er 
mante nicht, zu zögern oder fich Ichlapp zu zeigen. 
403 war fo eifrig, daf 212 ihm direft einen Dienft 
zu erweilen glaubte, indem er Orbre parierte, als 
ob er den Leutnant dagehabt hätte. — Nicht bab 
er jelbit irgend einen ;Fortichritt gemerkt hätte, 
ganz im Gegenteil, Sowohl tbeoretiih wie praltiich 
wurde ihm die Onerbaumtunft immer verfchlofiener. 
Dod; Mogren war aufmunternd und beharrlich. 

„Eiehft Du, Sreundehen, e8 geht! Das ilt 
nicht bloß eine Neibesübung, es it aud eine 
Willensibung.” 

„Es it fehr liebenswiürdig von Dir,“ — ant» 
mwortete Salmjon — „daß Du Did fo um mid 
Liimmerit,* 

„Liebenswürdig! Tab, das ijt meine Pflicht. 
Der entsiche ich mich niemals. Wir müfjen ein 
rg zwilhen Willen und Pilicht 
ehen.” 

Und er trug vor mie ein Prebiger in ber 
Kirche über den fatenoriiden Ymperativ und über 
‚renerprobe und vieles andere, ben 212 ebenlo 
fremd gegenüberitand mie der Cquilibriftil. Und 
212 gab feine Echmwachheit, die Unvolllommenheit 
leiner Natur zu und verficherte Mogren jciner 
Erfenmtlichkeit. 

Die Dienftzeit näberte fidh fadhte ihrem Ende 
und man batte bald nur nod) einen Monat übrig. 
Eines Morgens fab 212 mie gemöbnlich, bleich 
und fchwantend oben auf dem Querbaum, bielt 
fid) feit mit nervöfen Griff, ganz itarr. 

„echtes Bein über!” 

Die Nompagnnie Ihmang das Bein über und 
beeilte fich in Stellung zu fommen, um Salmfon 
in Ruhe geniehen zu lönnen, Er hatte gerade 
mit fichtbarer Anftrengung das Bein gehoben, 
den Nlörper gedreht und die traurigite Eonntags« 
teiterbaltung eingenommen. 

Der Peuinant ftand ganz in der Nähe. 403 
Mogren wartete, mild lädhelnd, body und würdig, 
unter dem Querbaum- 

„Webergelefien! — — lud Er nicht fo dba 
oben, 2121” 

„Was jagen Herr Leutnant,” fragte Salmion, 
während er fcdhmweißtriefendb das linte Bein zu dem 
andern binmwanıd, 

„Sr Toll nicht fo greulid) ba oben fluchen.” 

„sch Muche ja micht. 

„Weiß Er felbit nichts bavon? — Wir andern 
bören das alle zufammen. Nicht, 4037“ 

„ira, er flucht, Leutnant." 

„sa, aber er foll fih's überlegen, Salmfon! 
Ten jemand zu fuchen hätte über das Vergnügen 
bier, fo wäre ih es. Stimmt's?“ 

BR) Leutnant” — fam e8 von 212, 

Die andern lachten und laufchten begierig, fie 
fehrten fich fait ganz um auf dem glatten Wallen. 

„sa“ — fuhr der Leutnant fort — „und 403, 
ber Site Saolmion verantwortlich ift, er würde auch 
ein Recht haben zu Hluchen. Was?“ 

Mogren lachte ausgelucht verbindblih, Es 
ichmeichelte ihm unbeicreiblih, in bieiem Bur 
fammenbange erwähnt zu werden. — Dod 212 
antwortete nicht auf bie Tehte trage. Dies reiste 
den Leutnant und dbraum rief er mit jeinem gellendften 
und überrafchendften Ton: 

„Müble rüdwärts jdhwingt!“ 

68 fnirichte und Mnadte, und alle Köpfe fentten 
ich nady hinten. Salmion war total wirrig nad) 
den Vorwürfen bes Leutnante. Geichwinder als 
aemwöhnlich verlor er Kopf und Handgriff und fuhr 
fo willenlos rüdwärts in den Raum hinein, bab 
er faft beide, fich felbit und 408, zu Tode fchlug. 





Herbststille am Waxenstein 





Karl Reiser [Partenkirchen] 
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\ der letien Eelunbe befam Mogren ihn zu 
‚lem und lieb ihn vor fich runtergleiten. 
„Nein, pfui Teufel, nochmal” — bradı da ber 
utwant 108. — „Tas gebt zu weit. Tas hat 
nm dem ganzen Sommer zu üben befommen. 
% ii die hödhfte Zeit, dab er es jept fan...“ 
$ .a, Ceutnant. Doc das ift nicht bioß eine 
Sertinfett” — bemerlte der Philoloph fofort 
xD in tiefem, hädanopiichem Ton, 
ı „Was meint er, Mogren?“ 
ta Das if aud eine — Millensiache.” 
„dm. a, ja! Daß — ia, wie id früher 
son argwöhnte? Dab — dies jedenfalls — 
voßk it? Meint er das ?* 
* Es durdzudte Ealnıijon. Cr murbe nod 
zicher ala während ber Todesaefahr oben auf 
an Tlnerhols. . 
€ Mogren fuhr Teicht überlegen fort: „Nein, 
gutmant. Nicht fo direft. Aber eine unberuhte 
Biderfeplichteit innen im Secliichen, melde durch 
“rlöntide Cinmirtung auf das Secliiche über: 
unden werden mühte,“ 
ı Der Leutnant runzelte die Migenbrauen und 
Nd} feinen tleinen, dichten Schnurrbart, ichtlich 
tangenchm berührt, Er_nidte, als ob er ver 
Anden hätte, ftieß den Säbel hinter bie Beine 
ko jagte, Icharf befehlend, eindringlich: 
‚ma, — ebenfalls ift Er für mich verant- 
ortlich, dal Salmfon Diele Uebung hier lernt. 
) gebe Ihm volllommene Macht über 212, über 
ib und Eeele. Amen. — — Hweites Glied 
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‚ Mährend der Früchftüdspaufe beforadh die Rome 
annie den Fall, 403 Mogren fchritt wie ein 
Auptling durch die Schar, fein bocherhobenes 
aupt Hammte in Purpur und Meiß, mie Das 
nes seltiamen feinen Vogels. 

Als er in den Gran ber Slantine ging, mo 
c, melde die Mittel dazu hatten, der Holt bes 
tantes nadıbalfen, faf der Heine Salmlon jdhon 
ıF feinem Plak umd fchien fein rühftüc in ber 
a Beit von hödhltens zehn Plinuten beendigt 
‚ haben, 

„Daft Tu keinen Appetit heute, 2127“ 

Salmion antworlete mit einem  fummen 
icheln, das fchnell verichnand. 
ar gleicfam in dem MWaflenrod zujanmenge- 
ten, und bas unregelmähige Geficht mit feiner 
tidhumg von Aind und Mann, brüdte tieffinnine 
rübelet aus. Aber Mogren beadhiete e8 nicht. 
r ließ fich grade negenüber nieder md fchmapte 
zufrieden, dab Salmfon auffah. Beim Anblid 
eles lachenden Erdbeerhauntes zudte e3 mieder 
. Salmions Vlid, und als er ihm nieberienlte, 
alte er einen Nusdrud von bodenlofer Demütigung. 
- Doch 8 lag auch zualeidy etwas anderes darin, 
1d das emiging dem PBhilofophen nicht, ber ein 
:oter Beobachter und überdies Spestalift fiir 
12 amd fein Seelenleben geworben war. Ter 
eutnant hatte mit feinem Wort über Salnılons 
eib und Seele bloß ein tatiächliches DVerhältitis 
ftätint. Salon pflegte ja auch felbft die Nb- 
ingigfeit von bem, ber fein Leben jeden Morgen 
viichen 6 und 7 in der Hand hielt, bübfch ans 
terfenen. 

Aber heute Ichien er eigenfinnig. Ind das 
as da in Seinen Augen glomm, gab Mogren 
ten neuen Einblid in das unberuhte Eeelen- 
ben, auf mweldyes einzumirken er die Pflicht und 
schuldigfeit hatte. War Das mid gerade ein 
‚eichen jenes Itohes? 

Vlogren af, während er philofophierle, Dann 
ige er plößlich, fanft einleitend: „Was gebt in 
‘ir vor, 212?" 

„Gar nichts — PMlogren.“ 

Mogren Tadıte giftig, doch behielt er feine 
beriegene Mube bei. 

„Ü ja, Freunden. Sch fehe wohl, dab ba 
mas vorgeht. Wielleicht auch — was." 

„Weshalb* — Salmfon Faute gleichlan an dem 
Dorte — „weshalb jrägit Tu dann?” 


Seine Beitalt 
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tınb er erhob fih. Da ftand 403 nleichfalls 
auf. Aber ba — jete fich Salmlon wieder und 
blieb fiten. 

„212,“ ichloß Der Philofoph mit bedentungs- 
vollem Toniall — „212, Du kannt nichts mehr 
vor mir verbergen, Und Tu jollft es Lieber mid)t 
verfuden — zu Deinem eigenen Beiten.” 

Und nah einem Drud auf Salmjons Edyulter 
verlieh er würdevoll ben Raum. 

Doh 212 blieb zurüd inmitten des Harken 
Seruchs von Bier und gehadten Wacholderreiiern; 
die ganze Raftzeit verweilte er dort in tiefen Be 
danken, und fo werlief ibm auch ber Tag. Ur 
blieb gleich zerftreut auf dem Frelde während des 
(Frerzierend, wie während ber Betitunde und dit 
legt oben in der Barade. 

— Mogren — umbeihränfte Madt — ohne 
BESelR Das it noch jchlimmter als ber Tiuer- 

aum. 

So dadıte Salmfor. — — Die ganze Nadıt 
lang grübelte er, und als bie Reveille ertönte, 
Hand er auf, fahl und verwacht, aber mit einem 
Lächeln auf den vollen Lippen, wie einer, der 
einen großen Belchluh gefaßt bat, $ 

Ter Tageslorporal rief zur Toftorunteriucchting 
auf und eine Amahl wirklicher und verftellter 
Stranter jammelte fich um ibi. Unter ihnen mar 
audı 212, Sie maridjierten zu dem Arzt; bie 
MHompagnie trat an. 

Man vermißte ihn erfl, als ber Diuerbaum 
aufgeftellt und das erite Glied vorlommandiert 
mworben war. Aber grade als der Yeutnant mit later 
Stimme nach 212 fra te, tauchte der in der offenen 
Tür auf. Er lächelte Porigeleht — zum erfien Mal 
an diefem Orte —, doch bleich und mit einem 
unbezwinglichen Bittern Ächlug er die Daden au 
fanımen, machte donnent und lan den Seutnant 
nit folgender Wotichaft zuvor: „Leutnant! 212 
Zalmfor meldet, daß der Doftor" — ein Saufen 
fuhr Der die Turnhalle — „daß der Doktor ibm 
— mir — die llebung auf dem xerbaun ver 
boten hat." 

„da. So. — Nerboten? Wetmwegen?* 

megen — wegen zu fchwadher Bruft und leicht 
angenriffener Öerztätigteit. Statt beflen Soll ich —" 

„But. Ach werde felbft mit dem Doftor reden. 
— Meggetreten!” 

Im der Halle war es till. Man hörte bas 
Echo der Trommelwirbel und Hornlignale draußen 
im Auguflmorgen ertönen. Und Salmlons Schrilt 
haflte jeltiam drinnen, al3 ec wieder feinen Plab 
im Gliede vor Mogren einnahm. Sie taufchten 
einen rafchen, Turzen Blid in dem Moment und 
8 lag ein Lächeln über den Zügen Beider. 

Seitdem entging Salmion dem Unerbaum. 
Mit feinen beicheidenen Apvell hatte er außer 
orbentlich ben Doltor für jeine Sache gewonnen, 
wurde gründlich unterlucht — und hatte gefiegt. 
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Die Rompaanie bemwinberte weder feinen Mut, 
noch billigte fie bdeifen Belohnung, aber bas 
kümmerte ihm menig. Der Schluß der Uebungs 
zeit war nahe und kam mit jedem Tag immter 
beraufchender heran. — Der Leutnant veränderte 
fein Detragen anftändigermeile nicht, eifrig und 
wacfam_ behielt er die Auificht über Salmfons 
einfache Heeibungen, während bie anderen, unter 
ihnen 403, die Humfiftüde an den Onerbänmen 
machten. 

_,Tod 403 zog feine Hand ganz von feinem 
Scdüpling ab. 212 brauchte ihm nicht mehr, und 
das war «8 gerade, was 403 aufrepte. Salmfjon 
hatte feinen Lehren geborcht und bie Sache zu 
einer Willensiache gemadht — und fo war er fort: 
geglitten wie eim Meines, Ichlüpfriges Reptit. 

Am Iehten Dienfttage, als fi alles in Aufe 
löfung befand und die Barade von Darmonita- 
fpiel und Gefang widerhallte, fak der Ileine 
Salmjon in webmütigem Glüd, mit gelreiztei 
Beinen, auf feiner Pritihe. Da fand er auf 
der Dede eim Meines Billet, verfiegelt und init 
jeiner Nummer und jeinem Namen auf der 
Aubenfeite. Er erbrah es ganz in Gedanken. 
Und mit einem ftillen Qächeln las er: 

„reundchen! 

‚ Zebewohl und Dant!_ Es ift Dir nicht qenlüdt, 
mid das, mas ich für Dich getan habe, bereuen 
zu Iofien. Ich bleibe Dir dankbar — weil Tu 
— unbewußt — meine Kennmis der Menfchen- 
jcele vermehrt haft. 

Dein wahrer Freund 
403,“ 


Ten Morgen barauf, bem Tage bes Aufbruchs, 
der Abreife und Befreiung, einem filberfchimmerre« 
den und bleichen Berbittage, fand 403 Mogren 
auf ben Sopftiffen ein keines verfiegeltes Biller. 
Er erbrad; es ladend und las: 

„reund! 

. Tank — umd Verzeihbung! Dant für die Zeit, 
bie glädlichermweife vorbei it. Tank bafür, dat 
Tu mid) vom Tode gerettet haft. Und Berzeihung, 
daß id; mich felbit vom Querbaum rettete — und 
von Dir. Dank au — gleichfalls Dir — für 
meine nun vermehrte Kenntnis der Menfchenfeele. 

Tein aufridtiger 
212.” 
(Aus dem Cchmedifchen von $-. €. Bogen 


YFleues von Sereniffimus 

Sereniffimus befucht eine Bemäßegalerie und 
Kindermann erflärt. „Das ift fauft und Gret- 
hen!..." Zange denft Hoheit angeftrengt nad, 
endlich geht ein verftändnispolles Lächeln über 
jein Gefiht : „Ach... äh... weiß fon, Kinder 
manıt... das iftdas: ‚Bin weder Jungfrau, 
bin weder fdön‘...* 


Liebe Tugend! 


Regierungsrat von K. madt mit feiner 
Samilie eine Jtalienreife, und gebührend wird 
dabei der fdyiefe Turm in Pıfa bewundert. 
„Schr Schön! Schr fdyön das, hm,“ meint 
Berr v. M. nachdenklich, „nur begreife ich 
nicht, ...a— hm... wie man fo etwas bau- 
polizeilich geftatten fan!“ 


Stets die Bleichen 


Ob fie nun in Domen horjten, 
Db in Tempeln, Schon geboriten, 
In Moscheen, in Synagogen, 
Zwildhen Säulen, unter Bogen, 
Unter Palmen, unter Eichen, 
Immer find e3 doc die Gleichen: 
Scdnäbel ftet3 nad einem Schnitt, 
Etet3 dasjelbe Kolvrit! 

Reinhard Volfer 


„Der flekkidhte Oktober 

bat alles bundt vermablt? 
mit Öpffeln auß Zinober 

die reiffe Ceres brablt. 
Sylvan füllt feine Schläude, 
Mercur mänkt Pflaumen-Brep, 
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fdyon fallt durh Pufdh und Sträude 
Dianens Jagd-defdhrey. 


Mirtpligen, füße Taube, 
kom, däkke uns den Difdy 
in dibfer Purpur-Laube, 
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“..s, 


J- Wackerie (München) 


no find wir jung und frifc. 
Nod krädigen nidyt die Raben, 
wormit Saturn uns dräut, 
nod) kräfftgen uns die Gaben, 
die uns Vertumnus beut.‘* 
Arno holz, „Dafnis" 





Apborismen 


Mas fich trifft unter der Fahne der Arbeit, 
wird nie über Ebenbürtigfeit ftreiten. 
. 


Mutterpflicht beginnt lange vor Mlutters 
Ihaft. 
“ 
Mie fchhiwer wird mancher beläjtigt von 
denen, die nicht von ihm wiffen wollen, 


Des Mannes Treue ift ehr oft das Ver: 
dient einer Frau, — ber Frauen Treue ift 
immer eigened Verbienft. 

% 


Der Deutjche meint noch immer, um jicd) 
Nubhe zu verichaffen, müfjfe man dreinhauen. 
* 

Tiere, die ich nicht riechen können, machen 
fich prinzipiell feine Bejuche, — davon könnten 
die gebildetiten Menfchen lernen. 

“* 

Wie tief Frauen leiden können, — das 
wifien am beten ihre Scneiderinnen und — 
Tröfter. Dr. Baer (Oberdorf) 


Patente Berrchen 


„Wen jrüße Du denn da?" — „Das ift do unfer Profeffor." — „Olles, jelehrtes Bameel foll fid anftändiger anzichn! 
Is ja or'ntli genant, fo was zu jrüßen!* 


Liebe Jugend! 


Privatier Bämbelmeyer aus der Pfalz mar 
auch einmal ein paar Tage in Paris. Wadh der 
Rüdfehr am Stammtifch gefragt, wie es ihm 
gefallen habe, meint er: „®, ganz gut fomeit. 
or mit dere Schbroch hot’s fei' Mude. Do wollt‘ 
ich emol e Bulljon zu mer nemme. Mleenen Se, 
mir wär’ ei" Halle, wie Bulljon uf fran- 
zeefifch heeit?! — Un dann hab’ ich mich noch 
emol Saat. Do ware mer bis noodı zwee lihr 
nachts im „labme Af* g’feffe um fin nadıher in 
fo e Bulewarfafe, Mei eener Kreind b’ftellt def, 
der anner def, un ich fag': „Barkon‘ fag’ idy, 
‚gewen Se mer en Scardrös!‘ Was denfen Se, 
was der Fausbengel g’fagt ht? ‚Schon?‘*) hot 
er gan frit g’frogt. Do hot er awer ad [hum 
e Öhrkeig g’habt.! Was geht dei fo en Kerl an, 
warn ich jeg' barduh morgens um halwer viere 
en Schardrös hame will?" 


®, jaune (gelb) 


.. ‚folglich: 


n einer Stadt Mitteldeutfchlands lebt ein 
penfionierter Bofrat, Junggefelle von vorgerüdtem 
Alter, aber mit jugendlichem Eerzen. i 6er 
legenheit eines Schützenfeftes fommt der Landes- 
fürft dorthin. Jhm zu Ehren ift u. a. ‚feftvor- 
ftellung in dem räumlid; fehr befdränften Stadt- 
theater, zu welcher für die Kogenpläte Karten, 
nur an &eladene ausgegeben werden. Aud; unjer 
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A. Schmidhammer 


Hofrat erhält eine. Er beabfidhtigt natürlich hin- 
zugehen, wird jedoch in letter Stunde von feinem 
Avec, welche fi mal gern im „Ölanze des Hofes" 
fonnen möchte und daher die Karte für fi be 
anfprudt, zurüctgehalten. Wadıdem er grämlic 
nachgegeben, raufcht fie mit Schminfe und Aplomb 
ins Cheater und präfentiert dem betreffenden 
£ogenichliefer fiegesgewiß und erwartungsfreudie 
die Einlaffarte, Der aber gibt legtere fopficyüttelnd 
zurüc mit der Erklärung: „Bedaure, Gnädigfie, 
ich fann Sie nicht einlafen. Bier fteht nur der 
Name des Beren Hofrats.“ 

Sie, beftürzt: „Ja, aber — das madıt dod 
nichts.“ 

Der £ogendiener: „Es tut mir fehr leid: die 
Karte ift nur für die Perfon des Herrn Bofrats 
bejtimmt.“ 

Da atmet die Schöne erleichtert auf und herrict 
den Schließer an: „Sie Tölpell Jh bin ja die 
DPerfon des Herrn Bofrats!* 


Webhres Befchichtchen 


ah der Befihtigung eines Füftlierbataillons 
hält der Oberft eine Unjprahe an die Leute un) 
endet: „Füflliere! Auch an den Krieg müßt Ihr 
denfen! Und wenn es dann vorfommt, dafi der 
Füfilier einen Shuß durch die Bruft erhält, dann 
ruft ernodh: ‚Es lebe Seine Majeftät unfer aller- 
mädigfter Kaifer und König!" und dam firbt 
- Süfilier! — Guten Morgen, Süfilierel* 


Reformkarbolizismus 


Im Hof unter meinem Fenfter fpielt ein Knabe. Treibt ein 
rollendes Nad vor fih ber. Freut lich, Da ed rellt, immer weiter 
rollt, ganz wie fein munterer Wille, feine Kunit es treibt — vorwärts. 
Und ich fühle: er lebt ganz im Diefem Made; es if feine Seele. 

Da — er fab die Mauer midht: jäb zerfchellte Daran des 
NRades Fauf. 

Dadıteft wohl, Anabe, du Fönnteft dein Mädlein fo meiter 
treiben, fchranfenlos über Berg und Tal deiner jungen fernen» 
febnfucht nach? 

Und mun liegt ed da, zerfchellt am der fremden Kunit jenes 
Baumeifterd, der ringe um dich Die fteile Mauer türmte, aus der 
fein Tor führt, 

Uermiter, was fell gegen diefe fteineritarrten Säfulen dein 
rollendes Nädlein Seele? 

Ya, wenn ein jligelpaar ihm wichie, und du fändeit die 
Kraft, ed body bimanf zu fcmwingen, viel böber als erdentnachfene 
Mauern reihen, dem Stiuklein blauen Himmels ob deinem Saupte 


uw |! R Eos 


Mit „La dame au pantin“ von Rops 


Und du fraateft, und dein Köpfdren lag verglüht ar meiner Beruf, 

Wie die Männer denn zu nehmen für die höächhte Lobenslun? — — 

Adr, mein liebeo kleines Mädchen, hör’ hier meinen guten Kat: 

Hmm fie fo, wie diefe lofe Dame fie genommen hat, 

Deun fo kommfi du nod; am beflen bei dem feindlichen Gefdjledjte 
— Vivat bonus Harlequinus!! — — fhrell zu deittent 

Alenfdjenredhtel 

Ueberall gilt diefe Kegel, nicht nur int geweihten Bette: 

cäßt dar nicht den Anderr fangen, wirft dit felber Mlarionette, 

Wähle „Sklavin“ oder , Herrin“! Folge nicht den Weisheitspächtern! 

Denn es gibt num einmal keine Gleichheit zwifchen den Gefdhlechtern 


= Margarete Beutler 


Marofko 


Hinter eiferftichtigem Schleier binwelfende Weibeifhenbeit, — 
unterm Kaltenvourf des Vurrmuffer Die Kant am Griff des frummen 
Deoldes geframpft: des slamd fee, Nichtige Scele, 

In ferifhiltiicher Efitafe fauert fie, umanielt vom betäubenden 
Dualme des „Kıfz;“ eb fih Mamm dem beiligen Tode zu, dem 
fablen, blendend getündten Grabmal an palmenihattiger Stätte. 
Mur wenn ihre fchleichende Ergebenbeit nut tinfiihem Auge und 
blanfen Zäbnen dich angrinft, abnit Du, wie feige fie haft. 

Mie wird fie wieder wie Samum vofen, weltbejwingend auf 
flinfem Henafte! Mie wieder träumen der Pebenswolluft bunt 
mwirbelnde Kantafia — im taufend und einer Macht! 

Aus gäbrender Urkraft jäb emporgeblüht, eritarrte fie längft in 
Nndalufiens Wunterbauten, 

Geihmeidig einit wie Sarazenenflinge, verichlang fih die bald 
erichlaffte zur toten Nätfelwirenid der Arabesfe, zu tüfifchemn 
Dorngefträpp in unfruchtbarer VBradıe. — Ein gitiger Stachel 
jeter beilige Marabut. 

Tief drinnen aber — Ichimmert’s da nicht in heimlichen Metern 
von goldenen Eierchen, die nur der Belebung barren? 

Rp. 


Yleues von Andreas von Balcheffer 


Ich frage: Wozu? Wozu dient diefe immer rafchere Bewegung? 
„Erweiterung des Gefichtöfreifed” : auf deutfch: VBadeaufentbalt der 
Kamilien X, Y, Z in Scheveningen oder Mordernen. 


Der moderne Menfch fährt heute von A nad B um 25 Minuten 
ıchneller al8 jüngit. Was beiagt das? Die Technif wird immer 
leiftungsfäbiger, Aber dad — Mefultat ? 


Tag dei Herrn: Während die Ztädter, grime Güte auf dem 
Kopf, in Überfüllten „Vergntigungsstigen“ fhnwigend, Fonntags aufs 
Fand ftrömen, fabren die Yandleute, Glanzbite auf dem Hopf, in 
(hmarzen Feiertagäfleidern jcdmißend in die fommerlid entwölferte 
Stadt, Lene liberfhwenmmen die gangbaren Döhenmwege mit fettigen 
Dapieren, dieje flaunen vor den binter diem Glas verfperrt 
prunfenden Waren; der Fadenbefiger figt derwerlen in Anichejen 
im Gafthaus „zur Ihönen Ausficht” auf der wacligen Banf hinterm 
Vier und genießt die Matur, 

Rihard Schaufal 





Adyrung! 


In der Nerifalen „Nugsburger Boftzeitung” wurde der Worichlag gemadht, 
an Stelle des beabjichtigten katholiichen Wißblattes (hat denn der gute Dann feine 
Abnung von der Griiten; des „Schwarzen Aujult”?) ein ultramontanes Mode- 
journal großen Stila zu gründen. Dies dürfte reichlich überfliifig fein, da 
wir ums entichloifen haben, eine Modebeilage herauszugeben, melde die Frucht- 
bringendften Anregungen bieten wird. Anbei ein Auszug aus der Frobenummer. 
Redaftion des „Schwarzen Aujuft* 


(Zeichnungen von A. Geigenberger) 





Rutten für Dicke und Magere 


aus beiten Panzerplatten gefertigt. Garantiert ficher gegen moderniftiichk 
Anscchtungen! 





Scharfe Kefdfteher (Rörofeope) Elegante Strafgenkeftüme 
zur Gntdedung von Nubitäten. für Jungirauen-Pereine 
Bahlreiche Anerkennungsichreiben. Schusblufen und Stachelröde! 





Reformtracßt für Sittlichkeitsvereine Toilette s Artikel 

Wird auf Munich angeichmiedet. Körper Stöde zum Schmugaufrühren für 

formen abfolut unertennbar! Sttüffel find Ktolonialvolitiler. Ferner: 

beim Bereins = Haffier, Bankier Alopfer in Hausmüpen für Hohmür- 
Münden, zu hinterlegen! den (Faflon „Bollmar”). 
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Proviant-Ergänzung in Marokko 
von Adolf Höfer. 
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Trionfo italiano 
Von Signore Domenico Bagelmader 


Antähfi de3 Carıfo-Saftfpield an der Wiener Hofoper 
war ber Thenterzettel der Ada-Auffübrung italienifch abgefaht 
Aus Höfltsfeit für dem ttallenriichen Zänger batte fi das 
ange beutiche Opernperfonal in Bollblutitallener verwandelt. 
&o la8 man: J Re... Sipr. Mahr. Aida... Eigra. 
Weidt. Ramfes... Sigr. Def u. f. m. 


. geb fein fie einmal molto erfreut 
II mio ceuore tutto, 

Das fein fie einer trionfo groß 
Ueber der poreo brutto! 


Sonft malträtiren diefer Died 

Die Rapelmader tanto, 

Dod werben der bestin subito 
Gans jahm durd walliicher cantor 


Da maden vor lauter gaudio 
Der Emeinbel einer Tanfel 

Und grunfen vor Vergnügen bafu 
Und webeln mit die Swanfel! 


Da feifen er fuleht fogar 

Auf ählide Sprad der Barbaren 
Und lernen wallifdye canto fu Lieb’ 
Nod italiano parlaren! 





Was nit der Irredenta fanrı Aus der großen Kleinstadt Dresden 
Mit feiner ganfe furore Ein Fremder: Pardon, was Ist denn eigentlich hier los? 
Das maden mit ber ode C Ein Dresdner: Sie, — blei'm Se da, 's gommd gleich eener durch, der hat 
Ein apelmader-tenore! griene Halbschuh' an! [Zeichnung von F, L. Heubner, Dresden) 











Das Spiel der größten Pianisten der Welt 


Eugene d’Albert, Ferruccio Busoni, Joseph Hofmann, J. J. Paderewski etc. 


ist für die Nachwelt festgehalten und wird auf dem 


Reproduktionspiano „MIGNON“ 


selbsttätig bis zu den feinsten dynamischen Anschlagsnuancen wiedergegeben. 
















Joseph Hofmann: 20. X. 1905, 


Vom jetzt ab ist der Klavierspieler dem produziererden Känstler 
gleich in bezug auf Unvergänglichkeit; er lebt mit seiner Kunst für alle 
Zeiten, Welcher Verlust für uns, dass Mignon nicht schon früher existiert 
kat! Welcher Segen aber für die kommenden Generatimen! 












Arthur Nikisch: 31. IN, 1903. 


Die Wiedergabe der von einem Känstier in den Apparat gespielten 
Tohstücke ist nach jeder Richtung, sowohl was das rein-technisch-virtuose 
wie auck das masikalisch-poetische Element betrifft, eine so verbläffend 
natärliche, dass man wirklich meint, den betreffenden Känstler in Person 
vor sich zu haben und ihn spielen zu hören. 

















Camille Saint-Saäns: 15, X. 1905, 


Das Wunder, das ist Mignon, ein bescheidener Name einer be» 
wunderungswördigen Sache, Man kann nur bedauern, dass diese Erfin- 
dung nicht schon früher gemacht wurde, denn dann könnten wir noch 
heute Beethowen, Mozart und Chopin selbst spielen hören. 


M. Welte Söhne, Freiburg i. B. 
Popper & Cie., Leipzig. 


The Welte Artistic Player Piano Go., New-Vork, 
398 Fifth Avenue. 
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Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen-Expeditionen 


sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München. ,; 


Dr 





Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


Abonnementapreis des Quartals (13 Nummern) Mk, 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen 80 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.9, 


Oesterr. Wührtung 5 Kron. 75 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. #0 Hell., 


nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 4.—, 


Frances 7.60, 6 Sig, I Doll. WC, Einzelne Nummern 15 Pfa. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von alloo 


Postämiern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 





Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


eowie blutarme sich matt fühlende und NErVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 





Liebe Tugend! 


Es ift ein fhöner Sommerabend und 
Ferr Rofenftiel (von Rofenftiel und Komp ) 
tritt fröhlichen Nintes in ein Bartenreftaurant 
und beftellt fi Schinken. Jnzwifchen zieht 
ein Gewitter auf, und gerade, als man den 
Schinfen bringt, donnert es bedrohlidy,. Da 
läßt Here Rofenftiel den Blic® zwifchen dem 
Bimmel und dem Schinken bin und her- 
aehen; fdhliefjlicdy Sch ebt er die Platte zus 
zuräc und fagt refigniert: „Ulm, werd’ ich 


nicht effen!* — P 


Blütenlefe der „Jugend" 


Eine höhere Tochter fchreibt einen Auflab 
über ben Eharafter des Apotheters in Boethes 
Sermann und Dorothea. Der Scyluf lautet: 

„Wir feben alfo, der Apotbeter iit ein 
etwas fonderlidyer Haus; aber wir fönnen 
ihm feine Abfonderlichfeiten gar wohl ver: 
zeihen, ja, wir müjjen ihn fogar lieb ge 
winnen, weilereben nod ein Junggeielle ift.“ 


Für5 Ausland Fiaschenfülung in Ohdlans, 


FürDeutschland Fizschenftug im Zeltgebiet 









cam PAGN£ 


REDS STAR, 


Red Star Champagne" 

„ vum. HASEN AC# mil 
LONS 5 M. FRANKFURTAM, 
Ösrenfrter Wein derCranpagpk — 


















Entwöhnung absolut zwang 
los und ohne Entbehrungser- 
scheinung. (Ohne ®pritze.) 

Dr. F.Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 
Modernstes Specialsanatorlum. 
Aller Comfort. Familienleben, 
Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v, 











Blickensderfer ;; Zr Cebres® 
Erstklassiges System mit 
sichtbarer Schrift, direkter 

Schreibmaschine Färbung ohne Farbband, aus- 

wechselbar.Typen, Tabulator 

und allen letzten Neuerungen. 

Preis kompl. mit zwei Schrift- 

arten nach Wahl, inklusive 

elegantem Verschlusskasten 

200 bezw. 250 Mark. 


Katalog franko, 
Auf Wunsch monatl. Tellzahl, 


Groyen & Richtmann, Köln. Fitiale: BERLIN, Leipziger Str. 29. 











Dresden- Radebeul: 


ssnite*, Horrl mikle 
©. Säche Nizza 


Gä 
er 
nn 3 Aorzto. Direktor 
Alfred Bliz. Chefarzt 
’r Aschka. Internat. Besuch 


j. ausge ur Frachtweri: 
Ilustrasie a 


Doktoren u 
Presse haben das 
Buch anırkennend bo- 


Kadebeulu. Loimie 
Jungen.- Qesumd- 

sfreude Jedermann 

4. dies, Buch durchweht 


















Sn Ber jet bom 7. Jannar bis 
14. ni 1908 werben termittelft 
bei Beppeliihranben Damprfrırd 

„Mletror’ 


_ 5 Vergnünunns- und 
Grholyngärei‘ en zur See 


beramftaltet, auf demem je nach 
Brahrplan Ane mebr ober 
minder große Hmanfıl ber in 
diefer Harte durch die Monten« 
(inie nn ven 


Ö 
nor 


ab Samburg 1. Arm. 1008 2räg Weite 
» Genun 6. Rebe. „ 22 
- Brnedig 2. Din - „Hi 
« Genua 19 13 

„ Genua 14 Wai . . . 


Auch Nähere enthalten die Profpekte, 











Bug: :Amerila Linie, tum, 















Hamburg 





= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehuen, z— 


ygob 


1907 JUGEND Nr. 44 


 Entscheidende Briefe On Photograph. 


Llaggaaaı aadee (ODDPPPPpy»nn, 
sind für weitschauende gebilklete Men- / Lu y; Y 


| % 9 Verföhönert den Teint 
F Darumeri oe: 





schen die gro sszügigen Charuk er-Ann- 

Iysen des Psychographologen P. P . arafe 
eit 1890 liefert P. 1.. fein detniliert 

Seelen - Analysen auf künstlerischer 

Grundlage. Der Meister steht olltägliele 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fahrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr, Preisiiste Nr. 18kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


Handschriftendeutungen T. gusellsech it 
lichen Zeitvertreib gänzl. fere Forılk 
briefl. Wunsch nach Gratis "Pa spekt u | 
Honorarbedingungen diene ıl. Adresse 
P, Paul Liebe, Schriftsteller, Augsburg 1, | 





stehst. Wafsavantı 
BATAKLNRUFLTLIUFTTIE 






General-Denot: Vial & Uhlmann, Frankfurt am Main. & 
> »BBBPPr>)EDBPDBPRPITGAT a TTa Ta Ta 


Aalloff- Thee gegen [eitleibiekeil Nach dem nie 
von Dr, Dalloff, Paris | 


jes. gesch, Jahresumsatz in Paris Million Pakete. 
Der Dalloff-Then ist das einziaste, umfahlbare, sicherste 


2 ea 





und unschädlichsten Mittel gan Fottlolbigkeit. 


Macht die Taille der Damen dünn u. ae gant | 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren 


Die Korpulenz bee tllosst nicht allein die 6 ulleit sondern macht 

vor der Zeitalt Um mun immer jung u ch aarık zu bleiben SER 

man täglich 1-2 Tussen D halle AT Tin Esi M ılles eine reine Pilunzen 

kur u. wirkt blutreinigend, Preis ps er Bi ıket M 1, Ss. Erfolg garantiert 
Man hüte sich vor Nachahmungen 





A, Schmidhammer 
Mifverftändnis 


Ricdter (jum angeflagten Dienfttmädchen be 


Zu haben in allen Apothoken. Prospekte u. Anrzte-Qutachten No. 3 gratis u. frko. |} 
durch d General-Depot: Enzelnpotheke Frankfart n W, 








Löwenaps th 


Berlin: EEE Breslau: Adlerapnih. Döin: Dumupenh, Dresden: Bor hupotk, Essen a. d. R.: ‚Feititellung ihrer P erfon alien): „Geboren ? 
Hamburg: Rathausapoih. Leipzig: Curvlasnp ıh München: Schützenupeolh osen: Itotenpotls erg de Stermigs ih N 
Stuttgart: Hirschapoth. Ewdapest: Apatlı. ‚us, von Isrok. Brüssel: Apatlı Gripekowe ’ Zürich: Apath. Dr. Pünnents rer Dienftmädchen (verlegen) „Drei mal,“ 








Beseitigt 


die 


chuppen] 


Verhütet den 
Haar- 
ausfall! 


Grand 
Prix! 


Eng roS von der 
ErAuKFURTER ER SCHUHFABRIKA.C, 


% EEEISERS DES Haarwuchs! REEL Nerven! 
X) 
nennen Dr. Dralle’ = 


Unschön zes unse Birken-Haarwasser 


Entfettungs-Thee das edelste und natürlichste aller Kopf- und Haarwässer. 


1223 Mk. 1.75 und 3,—. Feitzehrende, alkalienreiche Kräuter. Pflanzen G D 

und Obst bringen besten Stoffwechsel, sichere Körpernbnahme 
and schlanke, graziöse Figur. — Vorrälig in allen Apotheken eorg ralle, Hamburg. 
4 Pakete franko durch Carl Hunnius, München IV. EEE 
LLLL————————————— 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, —— 
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Wahres Geshichtchen 


In einem Pleinen thiringer Dörfchen, 
das durdy die zahlreichen fortwährenden 
Diebftähle, die im Baus, Hof, Feld ic, vor 
famen, in der Umgebung eine aemilfe Be- 
rühmtheit fish errungen hatte, waren eines 
Abends fämtliche männliche Bewohner be 
bufs Anesprache über die bevorjtehende Ge 
meinderatswahl im Wirtsbaus veriammelt, 

Audı der Wächter des Ories hatte vor 
einem Gläschen Schnaps Pla acnomment. 
Da erichien vor dem ahnunaslofen Hüter 
der Sicherheit der Büraermeijter und machte 
ihn darauf aufmerfjam, daß er nich its 
Wirtshaus gehöre, fondern dat; er draufien 
aufpafien folle, damit nichts aeitohlen werde. 
Daranf antwortete der Uactmäcter: „Wär 
folf en maufe?*) Ihr feid dor alle do!" 


+, Wer foll denn ftehlen? 
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Deutsche Werkstätten für Handwerkskunst 


Wer eine Wohnung geschmackvoll, zweckmässig und gediegen 
einrichten will, Einzelmöbel, Stoffe, Teppiche, Tapeten, Klein- 


gerät, Jubiläums- u. Festgeschenke u. s. w. braucht, unterrichtet 
sich umfassend durch die Preisbücher des ältesten und grössten 
fachmännischen Unternehmens auf diesem Gebiet. Deutsche 
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden höchste künstlerische Aus- 
zeichnung: Ehrenurkunde. Zimmer von 245 Mk. an. Preis- 
listen No. 1 mit Bildern umsonst. Denkschrift No. i „Dresdner 


Hausgerät mil Bildern und Preisen" und „Ausstaltungsbriefe 
! von Dr. Fr. Naumann“ Mk. 1.50. Verkauf: Dresden, See- 
strasse 18, Telefon 3881, München, Arcissir, 35, Telefon 7919. 





Wer sich interessiert 
fürvernünftigeLebens- 


weise — Körperübun 
gen sei der Art Luft 
und Sonnenbäder 






Verhäteng gesundleit- | 
licher Schädhtg ach | 
unsere Kultur mit 
Üeberreizung des Nerven 










systems — Förderung aller körper = De = EEE EEE SCHULE 
lichen u geetipen Kräfte verlang Sanatorium Dr. Hauffe sog es aa 5; Echte Briefmarken 
gratis Druckschriften vom Ver- Physikalisch-diätetische Behandlung | 500 Sı ne M 4— 1000 St nur M12— 
lag Körperkultur, Berlin SI” 47. \ für Kranke (auch bettlägrige), Rekonvalescenten u. Erholungsbedürftige, 49 atsestsche 1L.7S. 60 andeutsche 4 


38 deutsch 3.—, 200 esgl Kolonien 4.30, 
Billige Briefmarken. an yes ern 
iste 


NO seltene Übersne LBO, 350 selt. Übersen 8.75, 
gratis sender Hugo Singert, Altoma {Fine 


RO Europa 3,.—, 600 Europa 7.80, 
+ Nervenschwächef 


100 Omen Bu, 50 Amenka 1.35, 
ww Ale vorschieden und scht m 
der Männer selbst i. d. verzweilfel- 
test. Fällen heilt. Garant, ‚Virihs*, 


Albert Friedemann, 
EEE Brielmarkenbandlung, LEIPZIG 12 
kste Zar Albums in allen er 

Probesend, 314.5M, Brosch. 0Pf. n 

in Marken. R. Lehmann, Hygien. 

Versandh,, Berlin, Blücherstr. 37a 


Garant; Zahlung 
tottern ; nach h Monaten. 
0, Ruchheolz, 


Ihrer, Hannover I, Nonlımannstr | 




















= erhalten Sie: Uhren, Gotd- | | 
B] und Silberwaren, Fahr 
Zi räder, Wasch-, Wrinig«- tı 
=) Nähmnschin., Manzxeln, 
TSprechnpparate u. Phe- 
nozraphen, ums Pintten 
u. Walzen, Spieldosen, 
»Ammtliche Musikin- 

J sirnmente u Apparate, 
Feldstecher, Phliotogr. 

| Apparate, Lederwaren, 
Schusswaifen, Koffer, 
Lnmpen und Kin« 
derwagen etc. bei 


Gebr.Gerhard, 


Mainz. 
Verlangen Sio reich- 
INmate,. 200 Abbilde 
enthaltend, Kusalog, 











Solitude! 


Reizendes Jagdhäuschen, leicht trans- 
portabel, zusammenlegbar, besteht , 
aus Holzrahmen mit braungrünem 
Stoff bespannt, vollkommen wetter- 
fest und wasserdicht mit Tür und 
Fenstern. Auch als Luft- und Sonnen- 

} bad vortreffl,, weil Dach leicht abzu- 
nehmen. Gewicht ca, so Kilo. Grösse: 
2ı50cm hoch, 200 cm breit, 300cmtief. 
Preis M. 75.— p. Stück franko inner- 
| halb Deutschland. Verpackung frei 





Auf Wunsch andere Grössen. 


Deutsche Wetterlutenlabrik 


Düsseldorf J., Ratherstr. 15. 

















Bei etwaigen Bestellungen bitiet man auf die Nünchner „JEHERD" Bezug zu uchmen. 
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beseit. schnell 
n,sich »Pente- 
verfahren-ges 


grat. Sprachheilanst. Gräfelfing: München 3. 








Ziehung a... Sud, 
Wohlfahrts-Lose .'. 3.30 


Porto u, Liste 30 Pf. extra) zu 
Zwecken d.deutschen Schutzgebiete 


12 9877 Geldgew- ohne Abzug Mk 


490000 


Hnuptgewinne. Mark 


75,000 
50,000 
25,000 
15,000 


usw, 


420.000 Loose. Generaldehit 


Lud. Müller& Co. 


in München, Kuufingerstr. 30 
„ Nürnberg, Kuiserstr. 38 
„ Hamburg, gr. Johannisste. 21 


ferner halten empfohlen: 


Nürnberger 3 M. Geldiose 


Hauptgewinne: Mark 


50,000 
20,000 
10,000 


Porto u, Liste 30 Pf, extrm. 


Lud. Müller & Co. 


in Mirnberg und Mönchen 


Ad. Müller & Co. 


In Hamburg und Lolpzig. 
In Oesterr -Ungarn nicht erlaubt 


m Beil etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JLGEND* Bezug zu nohmen, 
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Inclufive des allgemein 
bekannten und beliebten 


Triumphitiefels bilden das 


Vollkommenite 


was die deuticde Schuhfabrikation 
erzeugt. 


Schuhlabrik »Ballia« 
Oftenbac am Main, 


Zu hoben In allen beileren Scuhhandlungen, even» 
tuell erirage man nädılte Bezugsquellebei der Fabrik. 


Nahahmung nit geitartet 





Fettleibigkeit und Korpulenz. 


Soit Jahren bewährt von vielen Asrzten empfohlen 


Caarmann's Entfeitungstee, Marke „Reduzin‘‘, 


us: batten, Pileder, Linden jo 10, Haferfl, Kamill. je3, Parei- 
a Wacholde 25, Bennes, sibir, Wolfstrapr krnut 
je'7, Huflattig, Althne je 4, Heldeibeeren 5, Paulbaum 5, Wollblumon 1 Teile, 
In Paketen a Mk. 1,80, Mk. 3,— und Mk 8,— 
Alleiniger Hersteller: Gustav Laarmann, Berlin 5.39, 
Zu haben In fast sämtlichen Apotheken 


Versanddepüt: Wittes Apotheke, Berlin 17, Potsdamerstr. 84a 








9; 




















Ulabres Oeschichtchen 


Eine Hamburger Dame fommt nad 
Berlin und befucht da auch cin Cheater. 
Ueben ihr fit eine waldechte Berlinerin, 
mit der fie während der Paufe in ein leb- 
baftes Geipräcd fommt. Schließlich berührt 
man auch die Samilien-Derhältiffe nnd 
neugierig fragt die Berlinerin: 

„Wat is denn eifentlih Ihr Mar?" 

„Mein Mann ti Kotie," 

„Lotle? Kenn ic® nich.“ 

„un, Kotie it eim Mlanm, der die 
Schiffe herausbringt,” 

„etber erlooben Se mal, Madamefen, 


mwovor ham Se denn in Bamburg die Dienft- 
märhene >" 


110 77:4317:9731]3,7,7.07,% 


ROCKHAUS 
KLEINES 
LEXIKON 


2 Bände, 
Soeben erschienen. 


Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung. 





X- u. O-Beine 


röanl, „Triamph** D. R.G,M. Elesınt, 
bequem. Masse nicht erforderlich, «a 
verstellbar. Angnhbe. ob X- od, O-Beine, 
Niskr.Versanmd. Preis M. 2.50 mr Nachn. 
Alfred Hofmann, Hannover-List-J I. 


platt, grribpt, gefteeift, haltb. Tumas 
Isät, Ungerreißib. f. Wnaben. Gt» 
ihdende Blous ammıete. Seklen® 
Aäntel-Plüsche, DMufter b Zone 4 Wahl 
3ammethaus Louis Schmidt, Hannover 10. 





keke Kleider-Sammete 
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Münchner Loden-Versandt- Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Karimiliantrase 4/4 Miüunchen in lnchner Schauspielhaus 
Vollständige Ausrüstung für 


Jand- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen - Wettermäntel. 


Preiscourant und Muster umgehend franco, 
Niederlagen in Deutschland: 





Hamburg ' res minen | Colmarıı We. "= Car Puce | Würsburg 101 Glaber,fiheinstr.2a 
Wiesbnden „ Gebr. Doerner Worms a. Rh. Adolf Hausmann Aschaffenbur; an Alois Platzer 
Kaiserslautern „ Eduard Hebel Stettin „ Grunwnld & Phiebig Frankfurtn.M. „ Bamberger & Hertz 
Strassburg 1. Els. „ Friedrich Sommerlatt Stralsund Kaibel's Nachf. Mannheim „ 1. Fischer-Riegel. 
Romanftil 
Ein junger Hann betrat ein NReftaurant. 
Er fette fih in eine dunfle Ede, befiellte dU 7 | | Un 
drei Eier und verfanf in bumpfes 
Brüten, 
SESAN, als idealer Ersatz der bisher üblichen 
Dom Kafernenhof Toittesite, yon Hastereme, und Verdeckungs- 
Dem Heferveleutnant fällt im Eifer ein mitteln, räumt em Heer der Hautübel gründlich 
„Nöllhen* aus dem Uermel. auf, macht er er .- gern en 
ir „Sit das Ihr janzes Hemde Igendtrisch, ercbbi a ee 5 dstähig, fördert 


Durch die tägliche, konsequente Sesan-Behand 
2. wird die allgemein verbreitete Ueberempindichkeit 
die leichte Verletzbarkeit widerstandsschwacher Haut 
(Gesichtshaut usw.) und die Hautmuskelschwäche aul 
die denkbar einfachste und vernünftigsie Weise beseitigt. 
der Männer. 3 Die Hautsesanierung ermöglicht eine geradezu 
Ausführlicher Prospekt mit - ideale Gesichtshautpflege, Handpflege, Fusspflege 
Gerichtsurtsilundärztlichen und Körperhautpflege, nach der jedem Stück Sesan- 
Da se 3: seile beigepackten Anleitung und Gebrauchsanweisung. 
"ar P . 8 5 Kae: . Falls Sesan-Seite im benachbarten einschlägigen 
Ad Frag ae 5 Geschäft nicht vorrätig, weisen wir Verkaufsstellen nach; 
’ SEELEN evil. sende man BO Pi. (Postanw, ) Tür 2 Probest. Toilette-, 





Körperfülle U, Büste füri Probe. Karton enthalt, 3 Stk. sortiert franko) an 


von idealer Vollendg durch Elert & Co, Sesan-Woerke, Berlin Nord, 


ärztl. glänz. begutacht,, gar, Lind / 
unschädl, Verfahr. Diskr, EEE TOD 


Beantw. vertrauenav. Anfr, 
1x: Retourm, d. Baronin v, 


ie: Wundervolle Haut 





Neueste Freilicht- u. 
Arelleraufn, wirklich 
künstler. Aktatedien! 
Durch Eerichtabesch, 


inf. glänz. Sachverat. Die verlorene 


Kgi Residenz, umgeben von 6650 ha Hoch- 


Be TER wad und berühmten Parkanlagen, Nervenkraft 
ats od, Steransk, 5 Mk rg herren e  gnung mar Inbe jch durch Apoth. E. Herr- 


10 Caral IC x „Städte Europas, Pflegestätte von Kunst 
ehe Ar Aut | und Wissenschaften, vorzögl. Unterrichisanstalten. — Eile Wehmsug- 
IM. 20 Briefm, Versand eb i Bestätig,, und Lebenmitteigrehe, niedrige Stenersätze: Auskunft jed, Art erteilt kostenlos der 
dans Bestell, nicht minorennl $. Recknapıl Verkehrsverein, Ernst-Augustplatz 5 1. 

Machlalg Kunstverlag München | igegr. 1884), 


mann, Berlin, Nous König. 

strasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Benmter in Wien. 

Prospeet an Herren diskret u, fr. 











Feinste Cigarettel 
zu 3-10:Pfg. 
Unübertroffene-Spezialitäfen: 


Revuearrs. Esprifäpe 


Royalsprs Jmperialsrz. Exclusiv 
B.S: ULIMAB:DRESDEN. 








= == —ı = 
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Hellleuchtend 


wird jede Gasiampe, für weiche 
der echte Auar-Glühkörper 
DEGEA vormendet wird. 

Nur echt zu haben In den Ver- 
kaufsstellen, die durch das rote 
Löwenplakat kenntlich sind. 


Auergesellschalt, Berlin 0. 17, 


Wer Immer vom Arzte „„Jod** 
verordnet bekommt, verlange die 


natürlichen Jodprodukte 


Sulzbrunner Jodwasser 
Jodlauge 
Jodsalz 
Jodseife 

„. .Jodvaseline 


aus der Römerquelle. 


Vorrätig In Apotheken, Mineralwasser- 
handlungen und Drogerien, wo nieht 
wende man sich an die 
Badedirektion Jodbad Sulzbrunn 1/Allg. 
od. a. d,Gensralvertretung d.Sulzbrunner 
Jodquellen-Prodekte München X 27. 








Die grosse Frage 
wer it ber Yiebling der Dameu, ber Yörve 
s Salons, ift In dem 

Buche „Der amilfante 
Beienichafier‘’ nelöft 
Befte imdbanerfanut bor« 
gaelione Bammtlung 
nenehlen ııb interef- 
fanteften&piele, Rorträne, 
Sschhersfranen, Anekdoten, 
Mädel, Karten» und for« 
ftinen Runftftäde. Vor- 
ünlichiter geietiichnftlich. 
L atpeber fir kedermann, 
mit grofiemt Anbang: „Wie benebme ich 
mich in Gejellichaften.“ Preis DIE. 2.—. 

Auftrierter Katalog nratis, 
Arig Enaper & Eo., Dreoden 18/100. 


Sämti. Dedikat.-Gegen- 
stände, Parnde-, Fecht- 
u.Mensurnusstattungen, 
Bänder, Mützen, Cere- 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität dis 
Studenton-Utonsllion- und 
Cowleurband. Fabrik von 


“ Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog grutie — 
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Die einzıge,hygieniscn vollkammene,in Anlage und Betrieb billıe 


Heizung für das Einfamilienhaus 


j ist die verbesserte Central-Lufiheizune. 
Jn jedes auch alte Haus leicht einzubauen. _ Man verlange Pros 


4 
"Schwarzhaupt,Spiecker &C? Nacht. GmbH. Frankfurt ? 


Die Einfachheit und die trob- 
dem überrafchende Wirkung ift 
ein auffallendes Merkmal der 


Themodift 


Einrichtung; 


fie fteigert den Reiz des 


PIANOLA 


um das Zehnfache. Jeder Mufik- 

freund erkennt das fofort an. 

VorfübrungindenAusttellungs- 
räumen der 


Choralion Co.m.b.H. 
BerlinW9:Bellevueftr.4 
(Potsdamer Plab). 


Vertretungen in allen größeren 
Städten. — Befchreibende Bro- 
fchüre R, fowie Adrefie der Ver: 
tretungsfirma wird 
gern zugelandt. 


Beschlagnahme 


soeben aufgehoben, 
glänzender Künstierurielle! 


‚ste 


M. 


infolge 


£ 
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Bine billige 
d Or) HErE srue u. frasee. 


RE] MAX HERBST Marhanhanı Hamburg. 50 
teuer al8 meine Heid» 


isbärf 
Eisbärfelle ktynudenielße „Dlarte 


Eisbär“, feinfte Ealontepptdie, hemilb ge» 
reinigt, geruchlos, blendend toeift ob fliber- 
ara, tıoa I ymarok, SIR. Vorlagen dt 
TIN.. bei yetd Irf. Prolp. mit Anertenn fe 
W. Heino, Lünzmühle Nr. 69 
bei Edineverbingen, 









find nid vener, aber 





F 
_ 


Be N 






A. Fiebiger 


Aus dem Münchner Quartier latin 
‚Bellner, einen Ubfyneh und zwei Jausbror!" 


Preisgekrönte Aufnahme aus der 
modernen illustriert. Monatsschrift 


Die Schönheit 


Halbjährlich 5 Mk. Zu biziehen 

durch jede Buchhnndl. sowie durch 
1e Schönheit, 

Berlin SW, 11, Dessauerstrasse 38 





Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk obmsgleichen, bestimmt zum Studium für 





280 photographische Freilichtaufnahmen weib- 
licher Körper in wunderbarer Schönhelt. 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anbetrift! Nur ganze, 


Zur Probe: 
für 4,30 Mk. frank. Komplemes Werk, 280 Akte 
in Prachtband gebunden 20 Mk, — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwesken. — Nur zu beziehen durch: 


El Oswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Bilews'r. 54 1. 
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5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte | 


H Maier, Bildhauer, Archisckten, Aerzte, Kunstfreunde. | 


sohr grosse Figuren in keuschester Nacktheit. | 





| 
} 


i 


Alarlıı) 
Kern 


von «iniacher, aber söllder Arbeit bis zur 
sowie wEhtliche 


bochdeinrien Azıfähresg 

Budarte-Artiksi zu enorm ng 0 Preisen. 
won M. 3 — bis .— 

=—— Illustrierte Preisliste kostenis. — 


Chr. Tauber, Wiesbaden J. 
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Photograph. 
Apparate 


Projections- Apparate 
Görz-Triäder-Binocles 
Ferngläser — Operngläser 


Bequeme Monatsraten 
Ka a’og P. kostenfrei. 


Stöckig & Co. 
Dresden-A. 16 ıf. Den Im 
Bodenbach YB.1 lc 






Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer ist 
von Reinh.-Max Eichler (München). 


Sonderdrucke vom Titelblatt, nwie 
von sämtlichen übrigen Blättern sind durch 
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Entscheidung des Preisgerichts für den 
Wettbewerb zur Erlangung eines Plakats 


ausgeschrieben vom 


Verein der Plakatfreunde zu Berlin 


Im Auftrage des 


Hohenzollern Runstgewerbehauses 


H. Hirschwald 
Inh.: Friedmann & Weber, Berlin. 


Sitzungsberlcht: Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Th, Th. 
Helne-München, Direktor Dr. Peter Jessen-Berlin, Direktor Professor Bruno 
Paul-Berlin, Dr, Hans Sachs-Berlin, Hans Unger-Dresden, Paul Volgt- Berlin, 
Regier.- Rat von zur Westen-Berlin, sowie den beiden Inhabern der Firma: 
Architekt Ernst Friedmann und Hermann Weber, trat am 30. September 1907, 
mittags 12 Uhr, zur Spruchsitzung im grossen Saale des Papierhauses, 
Dessauersirasse 2, zusammen. Eingelaufen waren 265 Entwürfe, vom denen 
zunächst 12, als den Konkurrenzbedingungen nicht entsprechend, zurlchgesiellt 
wurden, Bei dem ersıca Rundgange der Herren Preisrichter kamen 93, beim 
zweiten 50, beim dritien 14 Entwürfe in die engere Wahl. Nach eingehender 
Prüfung und Beratung verseilre das Preisgericht die Preise wie folgt: 


I. Preis von 1000 Mark dem Entwurf mit dem Mono: „Schwarz -grün-gelb*“ 







VORHANGE 


WwascChnan 





Erobes 


zu Dienit. 


CONRAP MERZ 


LER 











sucht anregend. Briefwechsel 
Herr mit gebildeter Dame. Sub 














alle Buch- und Kunsthandlungen, sowie durch Verfasserin: Frl, Charlotte Rollius, Berlin W. 10, 





den „Verlag der Jugend” zum Preise von Hi. u. 500 „ dem Entwurf mit dem Mono: „Pessimisı* ‚solo'* Villingen (Baden) lag. 
ı Mark für ganz- und doppelseitige und 50 Pe. Verfasser: C#sar Klein, Maler, Steglitz. r er e> % 
für, halbseitige, erhältlich, — Für Porto und NL . „ 250 „ dem Entwurf mir dem Mono: „Nora* 


Verpackung 66 Pf. extra, Verfasser: Lucian Bernhard, Maler, Berlin W. 35. 


Das Preisgericht erkannte ferner 14 lobende Erwähnungen zu, und zwar 


“ den Entwürfen: 





yon Mono: „More* Verf,: Sylvester Mehr, München. 
| er 16. November ds. Js. wird s „Wer wagt, gewinnt* . Max Zöllner, Berlin W, 
die „JUGE! eıno » „Kultursplegel* » Hans Günter Reinsteln, Muakitsen, 
y „Schrift* x Adolf Paul Schmidr, Berlin N. W, 
Rodin- Nummer a „Scheibe blau“ Pr Gerk. Severain & Mies, Steglliz. 
on® 
herausgeben. — Die Nummer bringt neben » „Innendekoralion » Karl Klimsch, Wilmersdorf. 
R „Tanagra = Karl Klimsch, Wilmersdorf, 
anderen eine Reihe noch unveröffentlichter Klöbenhavn* 2 Marg. Loeser, Berlin N. O, 
Werke des grossen Bildners. 2 FEins* Tv’ Beiling, Schöneberg. 
Voratsbestellungen auf diese Nummer w  „Leoniet . Lucian Bernhard, Berlin W, 
sechmen alle Buch- und Kunsihandlungen -  „Dreiklang Schwar® . erg Stein, Frei sw. 
entgegen. Gegen Einsendung von 45 Pfennig . ee wur 2 . {can rap er 
sendet der Unterzeiehnete auch direkt SILBER WÄNGTTENTR, ar SE ee 
versende 5 „Nike* . Rudolf Herquet, Berlin W. 








München. Verlag dor „Jugend.' 


en 
Billige Briefmarken. Mur 
gralis sendet August Marbes, Breman. 


Angekauft wurde von der ausschreibenden Firma der Entwurf mit dem 
Motto: „Scheibe blau* von Gerk, Severain & Mies, Steglitz. 

.A: Dr. Hans Sachs. 

Verein der Plakarfreunde, 















Prismen-Feldstecher 
mit erhöhter Plastik der Bilder. 


Erweiterter 
OBJERTIV-ARSTAN. _ ____ 


“« 
REISE — SPORT 


Neue Modelle .- co — arnee — marıne. 


—= Die anerkannten Vorzüge der Zeiss-Prismen-Feldstecher: = 


Soeben erschienen 


Hohe Lichtstärke Vorzügliche Schärfe Stabilität 
Grosses Gesichtsfeld Präzision der Ausführung Tropensicherhelt 
= sind bei den neuen Modellen weitgehend gesteigert. - n 


Spezialprospekte gratis and franko, 


Zu beziehen von allen optischen Geschäften sowie direkt von 


CARL ZEISS 
JENA 


Berlin UW., Dorotheensir, 29, — Frankfurt a. 8, Bahnhofspl. #8, Ecke Kaiserstr. — Hamburg, Nalhnusmarkt 8 — London W,, 
29 Margaret Street, Regent Streeı — Wien 1X/3, Ferstelgusse 1, Ecke Maximilianpl. — St. Petersburg, Kusanskaja Ulltza 2. 
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Studenten- 
Utensilien-Fabrik | 


älteste und grüste || 
Fabrik dieser Brunche 
Emil Lüdke,| 
vorm. D, Ma & Schu, mbH, | | 
Jena In Th. 58. 
Man verl. gr. Katalag pralls. 








pielzeug 
Kindlich, haltbar, billig 
Gr, Auswahl für jedes Alter 
Preisblatt umsonst, Wo nicht 
erhältlich, d. Abt. Spiels. der 
Dresdn, Werkst, f. Handw.-K, 
Zschopaui/S. 4. Vors. v. Nach, 


Dresdner 


Auskunft über alle Reiseangelegenheiten 
sowie über rechtsgültige 


Eheschliessungen in England 


erteilt das Relseburau Arnheim, 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg &, 


Geschlechtsieben des Weihes 


von Frau Dr. Anna Fischar-Dübkelmann 
ist das einzige Buch über die Ehe, 
das jeiler Frau und Mutter wirklich 
empfohlen werden kann, 12. Auf- 
lage, mit Abbildungen und einem 
zeriegimren Modell, Das Werk ist 
von der medizinischen Wissen- 
schaft rückhultsios anerkannt und 
enthält unter Beiseitesetzung aller 


Heuchelei und Präderie Ratschläge 


umi Tatsachen, die für das Wohl- 
Befinden und das dauernde lebens- 
"k der beiden Gatten unschätz- 
ren Wert haben. Es spricht hier 
die Frau zu der Frau. Unzählige 
Anerkennungen von leidenden, um- 
hcklichen Frauen liegen vor 
reis M 2M ungeh., M 3.50 ele« 
hd. Zu bezieh. dureh nlle besseren 
uchhandlungen sowie durch ılie 
Verliggshandlung 
Zus Bermlühler Verlax, 
erim 5.W.13, Alexandrinenstr. 147/1. 





Nasanröte, Fartenbildungen, 





München, 


Nervenschwäche 


Verhütung 
Preisgekrüntes, 
Wirklich 
Verhütung und Heilung von Gehirm- 


und Unterleibsleiden , 
arzt Dr. med. Kumler 
Bm benrbeitetes Werk. 

eber und bester Wigweiser 


deren 


zur 


snmarks-Erschöpfung, der auf einzelne 
Für jeden Mann, 
as 
männischen Urteilen von geradezu unsohätzbarem gesundhetlichen Mutzen | 
Siechtum zu schützen — (ler bereits Leidonde 


rüttung und deren Folgezustärde 
nöch gesund oder schon erkrankt, 


sende lernt sich vor Krankheit u 


ıber lernt die sichersten Wege ztı seiner Heilung kennen 
med, tumler, Genf 60 (Schwelz), 


murken franko zu beziehen von Dr 








Institut für kosmetische Hautpflege, | 
Verbesserung von Gesichts- und 
Körperlormen, kosmet. Operationen, 


Nasankerrakturen, Profivarbesserungen, Besaltigung 'on 
Haararankheilen u. & w 
Prosp, u. Auskünfte frei gog. 
Thentinerstrasse 


Is1 


JUGEND 


Fingernägel 


wuschlur „Ikirupan'' ersetzt 
seinen Fettgehalt macht „Darupan” 
schützt den Nagel vor dem Abbrechen, im fr 
raten, welche die Nagelsubslanz austrocknen 
Nieslertaggen befinden sich in allen Grossstklten 
Paris, Londoe, New-York, Brüssel, Wien, Busapost, 
Cairo ric. elc Fuhe Mk, ı Hi 

Dr. M., Albersheim, Frunkfurt ar. 
Berliner Niederlage: Parfümerie Scherk, 
Versand ab Frankfurt a M.. Kuisersie. 1 


Naye ir ulver 


telourmarkı 





17. u 


und söllige TIkeilung son 
eigenartig, nach neuen 
Inrauchbsirer,. Ausserst Ichrreichen 
ul 
konzentrierten Merven-Zer- 
oh jung 
lesen dieses Hurckes 


Spraiul- 
Isosichts 


Urgane 
oder alt, n 
nach 
Dir 68 


Für Mk. 1.00 Brirf 


‚km 









und Nagelpormce 
Nugelsubsianz geschmei 
ersatz zu 
pun' 


Ihe 


st. 
Tuben Mk. 2 
M.u Wieoshuden. 
WI, 
Ilustr 





bleilen  wenigsiens 





eine Woche sp 
blank nach der (a 
brauch meines un- 
schädlichen „Daru- 
pan*inesetzl, je sch 
Der schnell erzen 
" chilunz ist an 
Ihurch 


lig mid 
nmlern I'ripia- 
ist weltbekannt 
utschlands, sowie In 
Petersburg, Moskau, 


2) 





loachimstlinlerstr. 9 
K je kostenlos 
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VTeujabrsterzinen 


zum 2obe der vier Tabreszeiten 


Kein Lieblicher Lenz! 
In deinem Sprofien paart fıdh 
Des Schöpiers Schönheitsimn 


und Antelligen) 


Haitireundlicher Summer! 
Nturhotel vereinit Dit 
Sfat den Sadjen, Edwaben und 


den Bonner 


Bbejenneter Herbit! 


Nichts übertrifft an Ichwellenden 
Prächten did), 
lalur, wenn du jterbit. 
Tu traulicher Winter! 


Beriprihft uns MWeihnachtsireuden 
ohne Yakl, 
'8 it blop milcht dahinter. 
D Kauf des Jahres! 
du dich wieder mal ernenit 


gibt was Mares! 


Yn 
Jsonn 
y - 
05 


oda Noda 


‚Schönheit ist Macht! * 


Grösster Erfolg der Kosmetik! 
Durch Gebrauch v. Creme „Mon amour'* 
erhält jeile Dame ein jugendliches Aus 
sehen Die Hutıt wird wolss u, sammel- 
artig, jede Fulte u. Runzel verschwin- 
det, Yirfolg garantiert, Preis pro Tiegel 
Mk. 2.— u. W 1’Tg. f. Porto, Einsenlung 
im Voraus od. Nachn Zu beziehen 
Chem. Laboratorium „Mon 

TRtitzberger & Co. 
Linden 19. 





dureh: 
amour“ 
Berlin W 64, Unter den 


Musikfreunde, die gern 


stuf schnellste und leichteste Art «das 
Kinvierspielen ohne Wotenkanntnisse furt 
umsonst erlernen wollen, erinlıren 
Näheres durch Th, Walther, Kapell- 
meister, Altona a. E. 61, Friedenstr. @. 


Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 





Ein unentbehrliches 


Tnilettemite! 


ist Peruan. Tannin-Wasser 
vE.A.Uhilmann&Co., Reichenbach I.V. 


Jeder, der nur einmal die Wohltat einer 
Waschung mit Uhlmann’s Tan Wasser 
empfunden ht, wird es als unentbehrlich 
bezeichnen. Wer wöchentlich mindesiens 
I mal Tannin-Wasser für Haarpflege an 
wende, übt die richtige Kopfpflege aus 
und wird sters Haaraunfall, Schuppen 
bildung, frühzeitiges Ergrauen verhindern 











Seit ahren erproht und die herrlichsten 
Erfolge erzielt. 

Zu haben in upornehen, iR ‚Drogen-, 

Friseurgeschäfler feıtfre oder mit 


in Flaschen 4 Mark 1.78 u 


n Lirerflaschen ä Mark ® 


Fetigehaiti 
Mark 3 
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Blürtenlefe der „Iugend” 

Tas nltenmontane „Neue Münchner 
Tagblatt” vom 14 Oktober bringt Tol 
jenden „Vielrolog Keidistantabgrordite: 

Dasbadhı F. Im obannesipital zu Honn 








wi om Donnerstag Abend der Heidistags 
nd Yandbinasabneordnete Gbeorn Frriedric 
Das bad) Keitorben. Grofwieb, 58 Kälber 
jafe, 498 Schmwe ,. Dasbad) war ein 

eifo energilcher als Tachgewandter Zen 


in Breiten.” 
mwrnin Drei 


rumsjtihrer 


Mir finden voll, Vebens 


nnd 
vu 






sa 


yeichreibung und „Kırhhanbelsberidht”" in 
hiefer Weise zu vermengen: So nm tut 
nicht einmal ein liberoles Ainblatt! 
“ 
Humor des Auslandes 
Tommp: Nicht min Papa, die fra 






il Die beilere X anne: 

Rapa: Zo jagt man! 

Tommmu: Allo, wenn rin Mann zmweis 
nal heiratet, dann it überhaupts nichts 
mehr von ıbm übrig ? (Answers 





«fr Damenbart=f» 


Nur bei Anwendung der 
Methode, ärztl. empf., 
leglicher unerwünschter Haarwuchs spur- 
und schmerzios Jurch Absterben der 
Wurzeln für immer, Sicherer als Elek 
trolsnel Selbstanwendung. Kein Risiko 
da Erfoig garansierr, sonst Geld zurück 
Preis Mark 5.— gegen Nachnahme 
Herm, Wagner, Köln-Riehl 82. 


neuen amerik 
verschwindetsofort 
















, Broschüre 
gratis und 





cıo 
apest, Marienapotheke, Kronengasiik, 







Das Beste und Wirksamste 
Nervenschwäche der Münner, 
Von Universitätsprof, und vielen 
Aerztompsohl Finkonsä5 2.10 M, 
Neue Virlsanol-Braoschäre wratts, 
in Apotheken erhältlich, 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin NW.7. 
Berlin: Schweizer-Apotheke, W. 8. 
Breslau: th. Schweldnitzerstr. 
Cöln: Hof. ZeRur Wallrafpl. 1. 
Dortmund: Schwanen» Apotheke 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke, 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke, 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke, 
Hannover: Minerva-Apotheke. 


keren 





Mühchen: Ludwigs-Apotheke | 

Plauen 1. V,.: Alte Apotheke. 

Rostock: Hirsch- Apotheke. 

Stuttgart: Schwanen-Apotheke. 

' f 

Blektr.hlingel-u.Telephonanlagen 
sümtl. Einzeltelle 
2, billigst. Preis. 

Neu: 

„Effass''-Wacker 





D.R.G, Mr. 20325 
durchpatent.Her- 
stellung bei den- 
selb. Leistungen, 
ca. balb so teuer wie gleichwertige Wecker 
Klein-Motore, Dynamos, Inflssnzmaschinen, 
Dampfmaschinen, Eisenbahnen usw. siche 
Preislime 6, Elektr. Taschenlampen, 
Fritz Saran 
Optische Anstalı, Fabrikation u, Versand 
elektrischer Artikel 
Halberstadt 10 :: Rathenow 
Wien IX, Währingerstrasse 48, 
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Jeder kann sein 


Einkommen vermehren, 


der sich nicht einfach 


willenlos den Umständen fügt, sommern seine Augen 
offen hält und seine llände regt. Während an errilke a naluen Kräfte n ein 
Veberfluss vorhanden ist, sind wirklich tüchtige Kräfte nuf ullen Gebieten 


System, die 


sehr gesucht, und verdienen ntch degnentsprechend 
bricht mehr 


Brauchburkelit eines Menschen nach Söhulzeugn 
und mehr zusammen. Nismarck hat das Gymnasium mit Note 3 abwiviert 
ıber im praktischen Leben alle Zeitgenossen welt übertroffen. Wer hätt 
vor 20 Jahren zu denken gewngt im deutschen Reiche ein Kaufmann, 
wie Dernburg, Minister wenden könnte Aber unsere Zeit bruucht Männer 
und Frauen im Leben etwas leisten, Bililen Sie Ihre geistigen Fähiz- 
keiten zur höchsten Vollkomemmenheit aus. und die Welt steht Ihnen offen 
Und wenn auch nicht alle Minister und Milliondäre werden können, so kart 
sich doch jeiler einen besseren Posten erringen oder einen gewinnhringenden 


Das alte 
issen zu werlei, 


lass 


lie 












Sehenverdienst schullen Dazu gehört nur Energie und lVichtligkeit. Den 
besten Weg hiezu zeigt Ihnen die preisgekrönte Poehlmann’sche Ge- 
dlichtnisiehre, wir das von Tuusenden dankbarer Schüler bestätigt wir 
Hier nur ein paar Anszlige „In Pochimann’s Ge tinisichre haben wir 
einen unübertrefflichen Beitrag zur Lösung der Frage erhalten, auf welchem 
Wege (die höchste geistige Entwicklung erreichbar sel Wer die Gedfchtnis- 
lehıre gewissenhaft zu Nutze zieht, mus ein Genie werden ader man kann 
wiehts nuf der Welt werden. I. H, „tlch Sinte Ihre Gedächtmislehre einfach 
Krussarlig, so klar, so leicht fasslich! BR. L.' Alle Winke und Ratschläge 
sind mit einer bewunderungswündigen Feinheilt (er Natur alggelauscht. B. 12° 
Schreiben Sie heute noch um Prospekt kiustenl nn L. Poehlmann, 
Prannerstr, 13, München A 00. 


Poohimann's Gedächtnisiehre erhielt auf dem Internntionalen Ausstellungen: Florenz: 
Grand Prix .- Goldene Medullles Paris: (Goldene 
Medallles; Wieso: Khrendiplonmı mit Goldsner Metaillos 
London: Ehrendiplom mit Kreuz und Goldener Medullle. 


Niemals 


Kaffee 


Taaar 


ohne 


Weber’s Carlshacder Kaffee rewiürz, 
echt von OttoE. Weber, Rails 
Zu haben in Kolonialwaren- und Kulfee- 
geschäften, Drogen und Delika 
handlungen. 


eine gute 


Nursinzig 
hen]-Presden 


lIEsSsen- 








r ri schli'ssung w. 
chiffsjungen :: Ehe- scheiden m ENglAand 
sucht J. Brandt, Heuerbtreau,. | Prospekt grutis. Auslasdisporto! Inter 
Altona, Elbe, Fischmarkt 20E. | national Verke bırsburenn u. Auskunftei 


Prospekt kastenins 
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Brock & Co., W0, Ousenstr., London, E, C. | 


1907 











Ly-Renaissanco 
% 
Schön u, eigen- 
K artıg schrei 


N Ly-Federn. 


Sie entsprechen in 
f ihrer Form u. Schrift- 
„ wirkung den Rohrtedern 
j und Gänsekielan,. 36 Stück 

60 Pt. Vollständiger Lehr- 
f ang mit Schriftvorlagen, 
| ebungsheft und dazu ge- 

hörigen Federn 2,25 Mark, 

Schriftprobe und Preisliste 
kostenlos ab Fabrik. 


I 
' Heintze & Blanckartz, Berlin 21. 


Schöne Büste 


In zwei Monaten dureh die 


PILULES ORIENTALES 


die einzigen, welche di» 
Bräite entwickeln, festi- 
gen, wiederherstellen und 
der Frausnbüste eine ars 
2:0s0 Püllo verleihen, 
ohne der Gesundheit 
zu schaden, Gatanfirt 
Arsonik-trei Yonden 
Arztlichen Berühmt- 
heiten anerkannt, 

Atsolute Diskretion. 

Schaohtal mit Gelr 
Anw. M, 5.0 fratıko 


N 
Pu 







HADRA, Apoth. „Spas 
lanerstr, 77. — München, AdierA 
Breslau, Adler- Apotheke - 

a-M.. Eugol-Apoth, Gr.Friedbergeroßr, 44 








Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt ws. Halg. 


Arthur Seyfarth 


Köstritz, Deutschlanıl. 
Weltbek, Etablissement Gegr, 1864. 


— 
Versund sämtlicher moderner 


Rasse-Hunde 

erlelst. Abstamm. vom Kleinst. ; 3 5 
Salon-Schosshündchen h. z. gr. Ae- == 
nommier-, Waob- u. Schutzhund, so zZ 





wie all. Arten Jagdhunde. Gar, 8 
erstkl. Qualität. Export nach all 
Wolttellen unt, Garantie gesund 
Ank. z. jed. Jahresz. Preisliste 
franko- Pracht-Album u, Katalog 
Mk. 2, Dias inter, Werk: en 
Hund u. soine Rassen, Zucht, 
Dressur, Krankheiten‘ er 








ir DRICH : UNG 


leipzig 


Zu haben in allen besseren Parfümeri- 
—— Drogan- und Friseurgesobäften. — | 
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Polizei, 
Strassenbahnen und Untertanen 


In Berlin ifi eine Polizeiverordnung in Dor- 
bereitung die den Schaffnern der Straßenbahnen 
ı) von 14 Uhr abends ab, 2) bei Unmetter, 
3) bei Derfehrsftörungen, 4) bei Paraden und 
andern Dolfsfeiten, 5) bei £Zeichenbegängniffen 
aefiattet, auf dem Dorder- und Binterperron je 
eine, im Junern der Magen mit Eanafiten 
zweit, mit Querfigen drei Sahrgäfle mehr mit- 
zunehmen, als die Yormaljahl beträgt. 

Diefe Polizeiverordnuntg ift mwohlmeinend, aber 
unpraftilh. Einerjeits find nocd andere otfälle 
denfbar, die nicht alle voransbeitimmt werden 
fönnen, andererleits überläßt fie dem freien Er- 
mejfen des Scaffners ju viel: auch muß der 
Umfang des überzähligen FJahrgafles berüc- 
ficytigt werden. Kidytig wäre nur folgendes: Die 
Aufnahme von Fahrgäjten über die Mormalzahl 
hinaus ift in dringenden Fällen gejtattet. Der 
überzählige fahrgaft, der Aufnahme fordert, hat 
fih erft bei dem Schaffner zu melden und fich jo- 


dann zu dem mächiter Polizeibnreau zu begeben x 


dort wird ihm ein Schumann mitgegeben, der 
den Wagen, die Zahl und den Umfang der Iır- 
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Wiener christlich-soziales Imprlied 


(Ranon) 


Unglaublich, aber wahr! Surs nad Werlöfcen 
der Blattern-Epidemie, bei deren Ausbruch befammttidı 
Aftes, olne Ausnahme, zum Arzt rammte, am fid 
impfen zu laflen, bat der hrifttkh-fogiale Ab. Prof 
tum im nicberöfterreichifchen Yandbtag eine genen 
ven Yurpfzmwang geridtete Synterpellation einge 
bracht, So ziemlich alle Wrößen der Partei, darımıer 
Dr. Yueger, Steiner, Gefimann, Bieloflarwel, baben 
mitunterzeichnet ! 


Wenn in Wien aber mım die Blattern find, 
Lieber Yueger, lieber Yueger ? 

Lab Did impien, lieber dummer Heri von Wien 
Yaß Tich impfen. Dummmer Sterl von Wien! 


Menn die Wuftelm aber dann nidyt aufgehn, 
Yieber Yueger, lieber Yuener ? 

Noch einmal, lieber dummer Kerl von Wien, 
Yab Ti impfen, Dimumer Kerl von Wien! 


Wenn das Nräutermeib dann aber böfe wird, 
Yieber Pureger, Fieber Ynener ? 

Madı 8 nut, lieber dummner Herl von Pie, 
Sdhimpf’ auf's Jmpfen dummer Sterl von Wien! 


Menn der Tottor aber dann mm böfe swird, 
Licber Luerer, lieber Yueger ? 
Lab ihn bös fett, lieber dummer Aerl von Wien, 


faffen und des Ueberzähligen unterfucht und fo 
dann die Enticdeidung trifft. Gegen diefe Ent- 
fcheidung iit Beichwerde bei dem Polizeipräfiden: 
ten zuläfige. Bis zur Entfdheidung des Schuhj- 
manns, im Befchwerdefalle bis zur Enticheidung 


Willibald Krnin Shimpf’ aufs Impfen, dummer Kerl von Wien! 


x ı = Men in Wien dann aber wieder Blattern find, 
Maler-Befpräd Lieber Lueger, lieber Uueger? 
„Szereeree!!! Sie baben mid angerempelr| Lab Did) impfen, lieber bummer Kerl von Wien, 


des Polizeipräfidenten bleibt die Aufnahme des drE Barrel! Lab Tid impfen. dummer Kerl von Wien! 
überzähligen fahrgaftes fuspendiert. „om — Sie find ja mie mal repro- yp fo weiter — und fo weiter. 
Fride duftionsfählgl" Servus 


Ein neues Kinderbuch 


Soeben erschien: 


„Märchen ohne Worte“ 


Zweite Folge. 


Aus dem Bildersehatze der Münchner „JUGEND“ ausgewählt und unter Mitwirkung der „Freien l.ehrer- 
vereinigung für Kunstpflege“ Berlin herausgegeben von Georg Hirth, 
24 einseitig bedruckte Bilder mit einem Vorwort von ALEXANDER TROLL. Preis kartonniert Mk. 1.50. 


In dieser zweiten Folge der „Märchen ohne Worte“ bieten wir der Kinderwelt 24 der prächtigsten 
farbigen „Jugend“-Nlustrationen, die sicher auch bei den Kleinen das gleiche Entzücken hervorrufen werden, 
das sie früher bereits bei den Lesern der „Jugend‘‘ fanden. Die von der „Freien Lehrervereinigung für 
Kunstpflege‘“ Berlin getroffene Auswahl der Bilder ist so vortrefflich und das Vorwort von Alexander Troll für 
Kinder so verständlich geschrieben, dass das Buch überall dort freudigste Aufnahme finden wird, wo für unser 
Bestreben, den Kindern in Farbe u. Zeichnung nur hervorragende Bilder vor Augen zu führen, Verständnis herrscht, 


freien: Märchen ohne Worte“ 


Erstes Bilderbuch der Münchner „JUGEND“. Preis 50 Pfg. 
Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen. Gegen Einsendung von Mk. 2.30 versende. ter 


Unterzeichnete beide Bilderbücher auch direkt. 
MÜNCHEN, Färbergraben 24/n Verlag der „JUGEND.“ 
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T | heutigen Stande 


Nisserschaft ist 


if 


IR 
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Dietzsches Grab 


Ein Mitarbeiter des „Berliner Tageblatt,“ der 
kürzlich, unmittelbar nach dem Geburtstage Niehfches, 
deffen Grab im Dorfe Röcen bei Ceipsig aufluchte, 
traf es Im Zuftande traurigfter Dernadhläffigung; ein 
dürrer Strauß in einer alten Konferoenbüdyfe und Nefte 
einer Aranzfchleife bildeten den einzigen „Schmuck“. 


Lin Straußftrunf in einer Ronfervenbüdhe", 
Kin Scleifenfegen dazu — 
Das gönnt Die Deutfhland, weiter nir, 
Für Deine Grabesruh'! 


Doh haft Du Feinen Grund zum Groll, 
Weltfenner — glaube mir, 
Und nimm es, wie man's nehmen foll: 
Die Deurfhen f[hmeiheln Dir! 


Don jeber fpürren fie ja erft fpät, 
Was einer ihnen war, 
Und fchidren zum Teufel die Pierät 
Va dem en Traucerjahr; 


Wenn jegt aub Dir fie's nicht erfpart, 
Gefchah es zu Deiner lEhr': 
Sie beftätigten nur auf ihre Urt 
Die „ewige Wiederfehr"! 
. Sansafrann 


„Verbrennung geftatter!” 


Das ift erfreulichermeife die neuefte Meldung 
aus den Karen Minifterien. Unermüdlich und 
gewiffenhaft, wie unfer bochwerehrter Kerr Mi- 
nifterpräfident if, hat er nicht geruht, bis es ihm 
ig wi if, einen Paragraphen zu finden, der 

en liberal gefinnten Untertanen die Derbrennung 
geftattet, ohne den hochverehrten Berren vom Sen- 
rum unangenehm zu werden, 

Er ging dabei von der richtigen Erfenntnis 
aus, daf der Fortfchritt nach hinten lieat. Wenn 
auch in unferm hodwerehrten, 37 Jahre zurich 
liegenden Polizeiftrafgefegbuh nur von „Beerdi- 
gung“ die Kede it, fo eriftiert doch ein noch äl- 
teres, noch hodwerehrteres Strafgelegbudh, welches, 

weifellos die £age in prophetifcher Weije voraus: 
ebend, folgenden Paragraphen enthält: „Solde, 
die mit Derläugnung Gottes dep Allmächtigen 
aus muthmilliger Weiß Derderbung der Kent als 
auch deren Dyh, Srüdt, Korm ybent und def 
Umbgangs mit deme Teufel, fogleih böffen 
Geyitern und derley Wert verdächtig feind, follen 
alsbald mit dem feur vom Leben zum Tod a 
bracht und Jre Leib fleifh Blut und Beyn 
Pullfer und Eichen verbreundt werden, 
amit Ir fhandlih Endt meniglib Jung und 
alt ein abfchenlihh Erempel und Fürbildt fey." 

Diefe Beflimmung findet fib in dem hodwer- 
ehrten Malleus maleficarum des Herrn Kol- 
legen Dr. Sprenger vom Jahre 1487 und es 
ift nicht abzufehen,. weshalb fie nicht Anwendung 
finden dürfte auf die hochverehrten Berren Petenten 
aus Augsburg, Nürnberg und München, da die 
Schilderung jener zur Derbrennung geeigneten Per- 
fonen fidy doch zweifellos mit den heutigen „Eibe- 
ralen” dedt. 

In entgegenfommender Weife haben auch die 
hodverehrten Herren Sentrums-Geiftlis 
ben fi bereit erflärt, diefer Derbren- 
nungsart ihre firdlidhe Aififtenz nicht zu 
verjagen, einige fogar unter ausdrüdlicher Ber 
fundung: „lit Dergnügen.* Man hofft dem- 
nad, daß nunmehr jeder Befchwerde der Anlaf 
genommen ift, und fteht der Errichtung eines Kre- 
matoriums u. {, w. in genannten Städten nichts 
mehr im Dege. 

Es gibt noh Minifler in Bayern! 


“ 
Un Bönig Alfons 


AL der Rönig mit feinem Automobil eine bro- 
viforifche Brüde paffierte, brah er durd umd ftürjte 
ins Waffer. Er nahm aber weiter feinen Schaden. 


Du ftürzteft, Mermiter, ins Master hinein, 
Tod bliebit Du der Sorgen eittboben: 
Du faugteft Luft in die Nafe Dein 

— Und fhmammit natürlich oben. 


A.D.N. 


Aus dem ferbifcben Hofbericht 





Seine Hönigliche Hoheit der ronprinz nahmen 
den Vortrag Höchitihres Hofmarfhalls entamen. 
Der legtere liegt jeht in der chirurgischen Mbteilung 
des Hrantenhauies; jein Zultand ift nicht lebens- 
gefährlich. 

Se KH. Hoheit der Slronprinzg nahmen im 
Offiziertfaiino des 5. Regiments an dem frih- 
ftüd teil, bei dem Böchitiie an der Seite des Ober- 
iten Tahen. Seine Königliche Hobeit waren fchr 
aufgeräumt, der Oberft fieht bereits feiner Befferung 
entgegen. 

Ze. St. Hoheit geruhten ihrem bienfliuenden 
Stammerbermm, der feinen 50, Geburtstan feierte, 
Höchftihre Glüdwünfche auszwiprehen. Der Ham 
meerherr konnte fich, nachdem er auf der Nettungs+ 
wadhe einen Notverband erhalten hatte, in einer 
Droichle nadı Öaufe begeben. 

Ze. ft. Hoheit der Kronprinz trafen den Nom: 
mandanten der Leibgarde auf der Strabe und au 
rubten ihn angumipeechen. Der Hommandant bat 
fein Bemußtiein mod nicht wiedererlangt. 

Se. Mojeität der Hönig empfingen feine lönige 
liche Hoheit den ronprinzen in Aubdtenz. Wllere 
böcjitfie geruhten Hödftihm einige Ritterichläge 
zu erteilen, und mit freudig neröteten IWangen 
verlieh Seine Königliche Hoheit Hödhitihren König- 
lihen Vater, 

* 


Schweres Geständnis 
Don eme alde Sranfforder 


ch dhu’s geiteh'n — doch nor ganz leis, 
#3 dhut net Mot, dab es jebder weih, 

Es is e Geheimnis, umm fimmt's eraus, 
Danır i8 e3 mit määner Beriehmtbeit aus. 


Ych fag’a im PVertraue, faa's ‚jhne nor, 
ch flitter's Ahne ganz häämlich in's Ohr, 
ch, bredie Se merr deshalb net de Stab, 
Unn nemme Se'& mit bisfeet in's Grab. 


ch trag’s Ichon Tang uff em Herze erum, 
&s dridt mich, es fneift mid, e$ werd merr 

zur Diamant, 
Drum dhu ich's jeß Sage, ieh i$ merric egal: 
DO Schande — id bin geihledhtlih normal! 


* 
Die Wanzen der Willenfchaft 


Ter „Reicdhsbote” begrüßt zu Beninn des 
neuen Semeiters die Studierenden und empfichlt 
ihnen Stepfis gegenüber den Ergebniffen der 
Milfenichaft, befonders des Tarwinismus. Er 
fant: „Schliehlich werben wir doch wohl, wie die 
Wanze das Wejen des Automobils nicht begreift, 
uns mit einem Ignoramns und Ignorabimus 
begnügen mühler.“ 

Ter „Reichsbote* unterichäßt die Wanze, Wie 
oft begreift mande Statwanze Die Chance eines 
Grands beiler als der Evieler! a, es gibt fo- 
gar Menschen, die beim Sfat warnen und dennoch 
das Mejen des Automobils begreifen. Noch mehr! 
Wir kannten einen Mann, der Abends eine Stat 
mwanzje war und am Tage Automobile bautel — 

Aber e3 mag fein, dab der „Reichsbote" an 
diefe Gattung Wanien nicht nedadıt hat. Es gibt 
noh andere Wangen, die fich heimlich auf ben 
göttlichen Leib der Willenichait feken, die ihr 
einen fleinen Stich verichen, eim Tröpflein Blut 
ausfaugen und dabei übel riedhen, Sie glauben 
dann einen tödlichen Streich gegen die Wiftenichaft 
geführt au haben. Ad nein, diefe hat nur ein 
leichtes Inden veripürt md arbeitet ruhig weiter, 
Gegen, folde Wanzen ift freilich Stepfis als 
das wirkffamite Jnfeltenpulver zu empfehlen, 


Dollar und Wappen 


Verlobt mit einem Ungargrafen 
Ward eine dollaricdhwere Mik, 
Dodh — vor der Fahrt zum Ehehafen 
Fchub fich jäh ein Hindernis — 
Es mwilligt der Tramilienbeirat 
Bedingungsweis nur in die Heirat! 


Sie fapen: MWerter Graf und mister, 
Geht uns zuerft die Garantie, 
Dab man bei Hof dort unfre sister 
Für ebenbürtig hält, wie Eie — 
Mit hundert Millionen Kronen 
Will fie auch nah’ beim Throne wohnen! 


Ter Bräutigam fchlich fill nad Haufe 
Und wartet auf Befcheid aus Wien, 
Er fehlte beim Berlobungsichmaufe, 
Sedo fie fchmauften ohne ihn! 
Na, zwilchen Reldhyesrand und Lippen 
Sibr!'3 mandmal noch fatale Hlinpen! 


63 denft auch vor dem Traualtare 
Der Nantee kühl und peluniär: 
Tyür autes Geld folide Ware, 
Denn les affaires sont les affaires! 
Nom Geldmann, überleg’ ich's reiflich, 
ind ich's entihuldbar und begreiflich! 


Dod) du, du hohe, ideale, 
Du palmenichlante Gibson -girl, 
MWäblft dur nicht lieber zum Gemable 
Den nädhiten, beften, flotten Kerl, 
Statt dich mit deinen Dollarhaufen 
In fremde Haften einzulaufen ? 


Eud) dadyt’ ich ftolzer, dadjt” ich freier, 
Als id Europa's BYadhid weiß — 
Ach, immer ift’s die alte Leier 
Und Unterichied it nur im Preis: 
Rann’s der Papa einmal berappen, 
So will die Jungfrau halt ein Wappen! 
Biedermeier mit ei 


Sprachforfhungen 


franz Sandvof-Meimar hat die über- 
rajchende Entdefung gemadt, da das Wort 
Satjfe aus dem Jtaltienifhen fommt und 
urfprünglih „Facivetta“ hieß. „Facivetta“ ift 
ein Mann, der Civetta „macht,“ d. b. fpielt; die 
Civetta, eigentlich Eodvogel für Gimpel, bedeutet 
bei 1Deibern eine Kofette, bei Männern einen 
Geden. 

Ja, ja, man glaubt gar nicht, wieviel deutjche 
Kernmworte eigentlich fremdmwörter find. So fommt 
der Musdrud Demeladf aus dem Kaleinifchen; 
er flammt von Dementia (Blödfinn) und Lac 
(milb) und bedeutete einen Menfchen, der den 
Blödfinn fon mit der Muttermilch eingelogen hat, 

Das Wort Manlidyelle fommt aus dem 
Englifhen und zwar von Mow (Grimaffe) und 
shell (mit Bomben werfen) und bedentet urfprüng- 
lih einen andern mit Bomben bewerfen, bis er 
eine Grimafle zieht, 

Das Wort &tiefel fommt ebenfalls aus dem 
Enalifhen und zwar durdy eine Umftellung der 
Buchftaben von dem Worte Steeliness, das 
große Härte, Stahlhärte bedeutet. Ein Stiefel ift 
ein Mann, deffen Schädel fo hart ift, daf nichts 
in ihn hineingeht. 

Das Wort Blech in der Bedeutung von Un- 
finn fommt aus dem Griedifden; Fang heißt 


Geblöd. 
“ 


Berradtung 
Dem Bundesrat foll eine Novelle zum Flotten« 


gefeh sugeben, Die bie Herabfegung der Ecbenäbaner 
der Zintenjchiffe von 25 auf 20 Nabhre vorficht. 


Dier ift fein Grund zum. Spotten, 
hr bölen Schnäbel, \Yhr glatten: 
& machen’s alle „slotten", 

Sobald fie „alte Fregatten“! 


Abrabam ward einft durdy Sarah hundertiährig nody zum Babho — 


Der Wundergreis 


Und fie liebte con fuoco — bis fie einmal ihm diceva: 


ES chier Die gleiche cosa rara fam in Rom jekt vor, da ceupo: Liebiter, höre nun un poco das Geftändnis Deiner Foval 
Anno chtzehnhimdertzwanzig fam zur Welt der senatore Ich erwarte bald was Mleines, einen ftrammen Rosellino — 
Taiani — doch nicht ranzig iit fein Ger, nein, voll amore | Diefes Kindlein, e3 tt Deines — anerlennft Du den bambino? 


Gine bella signorina, Eva Barbaro-Cornaro, 

Wählte er fich zur carina und fie ihm zu ihrem caro. 

Ad, fie war nicht Feufch, wie Luna: auf dem Weg ber inserzione 
Suchte fie in der Tribuna einen fchneidigen garzone; 

Und man traf fich auf der piazza und man ging in ihr quartiere, 
Die bellissima ragarza und der alte cavaliere, 

Bmanzig Jahre — venti anni, zählte Eva, die Stotette 

Und der alte Don Giovanni zählte fait ottanta sette! 

Als ein Conte di Roselli nahte er fich feiner bella — 

Ad, ein Mordanlou war egli und ein Yudercdhen war ellar 


YIarionalliberale Befriedigung 


Durral Es wurde doc aeichrieben! 
Es fand fid) doh noch ein! Burral 
's war einem fterden nur geblieben 
Im Bratenrodl Mun ift es da! 
Hatürlih! Nätjelhaft gewejen 
Wär’s, wenn es arade uns gefehlt! 
Die wir als Stüten auserlefen, 
Die wir als Mittelpunft ermählt! 
Wir waren fdhon beinah’ beleidiat ! 
Wir taten fchon keinah’ den Scmur 
Dom Männerftolje... . (unbeeidiat). 
— Gottlob, num wars ein Irrtum nurl 
Auch wir erhielten es, wie Jeder, 
(Swar eigenhändig micht, uns chic‘ 
Es ein Gcheimrat als Dertreter.. .) 
Allein, wir find doch hochbeglüdt! 
Dem jet erft ift der 2llp genommen 
Don ns und unierm ganzen Stamm] 


Oneral Wir haben’s and befommen: 
Das Kailerantworttelegramm! 
A. De Nora 
* 
Heim-Gstanzl 


I bin 9 fraftion Jeim, 
Hab’ an faubsf'n Mund, 

Und der wird mir aa blei'm — 
Uba funft famma "rund! 


Similia similibus! 


Der amerifaniiche Millionär Steffens ver 
anlafte vor ein gen Tagen zwei arme Teufel 
gegen gute Yezahlung, Pferdemift zu effen, und 
wurde dafiir vom Bezirfsamte Heidelberg zu fünf 
Tagen Baft und Ausweijung aus Baden ver- 
urteilt, 

Die Strafe ift nur danıı genügend, wenn der 
Schweinigel während feiner fünftägigen Haft 
ebenfalls mit Pferdeäpfeln gefüttert wird! 





Heitere Symbolik bei den Schlussfelerlichkeiten Im Haag 

Yaddem die hölzerne Figur des Sriedens zur legten Rube 
ftärte geleitet war, wurden auf ein Bommando bes deurfihen 
Marfhall drei Lahfalven abgegeben. 


Doc dem alten senatore war die Sadıe fein piacere — 


Aus dem Pariser Kunsthandel 
I. Herrn R,, Kunfthändler, Paris. 

Schr geehrter Herr! ch bin in Der erfreulichen 
Page, Ahnen mitteilen au lönnen, da ich wieder 
drei neue Frwerbungen gemadıt habe, die id) hiemit 
um Selbjtloftenpreile offeriere, Cine fehr Ichöne 
Madonna, Holbeinichule, nut erhalten, aus der 
Mirche von St. Pröve. dh babe 3000 Firancz 
Ginbruchipeien darauf, Da wir 8 Türen jprengen 
und 86 arohe Steine aus ber Mauer brechen 
mubten. Das fehr intereifante Schloß der Haupttüre, 
ein Schmiedehunftwert aus dem XVI. Yahrbun- 
dert, babe ich gleic) abgeihraubt und mitgeben lafien 
und offeriere es ebenfalls billigt. Fienner 6 pradıt« 
volle Hobelind aus dem Mufce zu Nancy. Alles 
Nähere über diefelben aus beiliegendem „srührer” 
erfichtlich: fie find airfa 10 Yahre Zuchthaus 
wert, ich beredyne fie ihnen aber nur gu Arancs 5000 
per Stüd, da es Ginichleihdiebftabl war, was ja 
weniger Umftände machte. Gndlid, 2 holzgeichnißte 
bödjit wertvolle Eborjtuble von |}. Trupin aus 
ber Hatbedrale zu Amiens, & 10000 isranct; fie 
waren Sehe fchmierig zu befommen, weil 6 Man 
eine Nacht zu arbeiten hatten und bie Fortichaffung 
durch Leiterwagen erfolgen mußte. Sch fehe Shrer 
Antwort gerne entgegen und bin 

Ihr ergebeniter 
Antoine Thomas, 


11. Herrn Antoine Thomas Glermont-serrand. 

Eehr geehrter Herr! Afzeptiere danlend Offer 
riertes und bitte jofort an mich absuienden. Dabe 
reichen Gmgländer hier, weldyer Grabmal des \ean 
Di in Kirche von St. Denis zu bejigen winidht, 
omwie amerilantichen Milliardär, der fich für ver> 
fchiedenes (lasmalereien, Stulptur ıc.) am Tome 
von Rheims intereifiert. Bitte zu antworten, ob 
Sie Gemwünichtes bis Tonnerstag früh liefern 
fönnen ? Hödhlte Provifion! 

Ergebenit 
R., Kunftbandblung. 





Diefer frutto dell'amore fam ihm mächtig in die Diuere! 
Grit bejablte, Ipäter brüdte fich ber Breit, der Tapitale, 
Do die donna, die verrüdte, fand den Meg al tribunale. 
Gin Standal war das Ergebnis — nun beipötteln die Romani 
Tutti höhniich das Erlebnis bes signore Taiani. — 

Uber mich bebünft, es hätte Anfipruch mehr auf einen nimbo, 
Mer es mit ottanta sette nod) gebradyt zu einem bimbo! 
ur beneiden, nicht bellagnen muh man dieien senatore, 
Der in fpäten Wintertagen fo erfolgreidy fa ’amore! 


Peppo 


II. derm R,, Kunfthändler, Varis, 
Sehr geehrter Herr! Geminich!es Grabmal Hecht 
franfto ab Bahnhof bier zur Verfügung. Schwieript 
Alanifition, weil e8 100 Zentner Ichwer, und zur 
Reit Meiner Schwerverbrecherftreit ausgebroden 
war. Die Leute wollen höbere Löhne. Sanı 
Ihnen das Stüd alfo nur zu Frances 100 000 
liefern. Was ben amerifaniichen Deren betrifft, 
fo habe ich leider mich mit dem Derausnehmen 
der Fenster ıc. micht abgeben fünnen, da die Zeit 
etwas kurs beilimmt war. Aber ich babe einladı 
die ganıe Hatbhedrale von Rheims geftohlen ud 
werbe fie dem Herrm zufenden, fobald Sie mit 
feine Adrefie ichreiben. Dann kann er ja felbii 
das Bailende berausfuchen. 
Yu weiteren Aufträgen mid; beflens empfohlen 
haltend, ergebener Antoine Thomas. 


Um die Ede 


Der Arzt verlett die Standesehre, 
MDenn er den [Deg den Kranfen weilt, 
Er ahnt nicht des Derftoßes Schwere 
Und nicht, wie furchtbar er entaleift, 
Wenn außer au des Haufes Lüre 
Er um die Ede au ein Schild 
Ach anbringt, daf es forgfam führe 
Den, der zu fommen ift gemwillt, 
Es jcheint der firenge Spruch des Ehren- 
Gerichts fo mweife als geredht: 
Man muß die Aerzte fa belehren 
Und rügen, denn es paßt fich fchlecht, 
Wenn ein Kollege frei und offen 
Patienten die, im Glauben feit, 
Auf Heilung ihrer £eiden hoffen, 
Gleih um die Ehe gehen läft! 

* 


Mulap HZafids Delegierte 
Dir fuchen Freunde vorn und hinten. 
Umijonft die Mübel Denn wir Anden 
Un jebem Ort, den wir berühren, 
Die Politik der zu’nen Türen! 






= 


Der billige Jakob oder Lehrmittel-Versteigerung In Bayern 


JarFob: „De neic Uneverferät für Oberbayern! Viemand mehr?” 
Der Millibauer von Trudering (gum Wabbarn): „Seppi, 


leg no a Marfl drauf, na g’hörts uns! Hat [ho g'haut aa!” 


(Zeichnungen von A. Schmidhammer 


| 





Dr. Magnus Hirfchfeld überall! 


Da die Verhältniffe und Yeigungen in befferen Breifen aus feruellpatholsgifgen Gründen immer problemarifcher und verwidelter werden, 
ift bei greößeren Seftrafelarrangements der Derfuch gemadt worden, Dr. Magnus Zirfchfeld das Plazieren der Gäfte zu übertragen, weil ein 
ewilfer Prosentfag der eingeladenen Herren erfahrungsgemäß fters eine direfre Abneigung gegen Tify-Damen empfinde. YVarürlid 
erfordert diefe Aufgabe, wenn unliebfame Mißgriffe vermieden werden follen, ein eminentes gefellfhaftliges Orientierungspermögen und 
geündlie wilfenfhafrlide Durdbildung. 


A. Weisgerber (München) 


Epitaphium von Kaffian Aluibenfhädel, Tuifelemaler 


Kieber Wandersmann, o hemme doc ein wenig deinen Schritt, 

Allbiero drunten liegt begraben ein alter Jefutt. 

Andreas Steinhuber hieh er, und in Deutichland ward er einft geboren, 
Doc; hatt! dem deutfchen Geift als echter Nömling Fchde er gefchmworen. 
An feine Beimat müpfte Peiner treuen Liebe enges Band 

Diefen Erzpapiften und zelotifhen Gefellen ohne Vaterland, 


FEbebruchredynung 


Der Ehebrud ift mur firafbar, mern wegen 
desfelben die Ehe geihieden if. Ein gehörnter 
Ehegatte in Sachen, der fih nicht fheiden laffen, 
der aber den Ehebrecber beftraft fehen wollte, 
fiellte gegen ihn den Strafantrag wegen Beleidie 
auna. Das fächfifche Oberlandesgericht fdylof fich 
diefer Redhtsauffaffung an und führte aus, der 
Ehebruch enthalte eine Beleidigung des unjchule 
digen Ehesatten. ö ' 

Bütet euch, ihr Ehebrecher! Mit diefem Urteil 
eröffnet fi} eine Peripeftive auf neue Strafen 

egen euch! Der Ehebrecger flört den Hausfrieden, 
an alfo wegen Hansfriedensbruds befiraft 
werden. Er pflüct unbefngt Früchte aus einem 
fremden Garten, alfo madıt er fi des Kelddieb- 
ftahls fhuldig. Da das Dafein und der Smwed 
der zwifchen den Ehebrehern beitehenden Der- 
bindung vor der Welt, insbefondere vor der Staats 
regierung geheim gehalten werden foll, fo fit der 


Ehebredyer der Teilnahme an einer geheimen Der- 
bindung fchuldig. Der Ehebrecher bemädhtigt fidh 
der Ehebredherin, um fie zu feiner Sflavin zu 
machen, daher ift er des Menfcrenraubes [huldig, 
Donna e mobile, das Weib ih beweglich: wer 
aber eine fremde bewegliche Sade einem andern 
in der Abficht weanimmt, diefelbe fi redytswidrig 
anzteignen, begeht einen Diebitahl. Wer au 
Orten, an denen er zu jagen nicht berechtigt ift, 
die Jagd ausübt, ift ein Wilderer. Außerdem iit 
er ftrafbar, weil er ohne Befugnis auf einem 
fremden Jagdgebiet außerhalb des öffentlichen 
Weges getroffen worden ijt. Endlich auch deshalb, 
weil er ein Genußmittel von unbedeutendem 
Werte zum alsbaldigen Gebraud entwendet hat. 


Fin Kdelfter der YIation 


In einer Sigung des Öfterreihiichen Abgeorb: 
netenbaufes bediente fi der Abgeorbniete Graf 


Der nichts zur Unterdrüdung der deutichen Cheologen unterlief 

Als fdyarfer Inquifitor und fchlauer Spiel der Congregatio indicis. 
Darum, o Wanderer, geh’ rubig deines Weges weiter bin 

Und denke dir im Berjen: Es ift fürwahr fein Schad’ um ihn! 
Dabei bedanf" dich au beim guten Gott im Dimmel fehr: 

Denn einen Jeiwiten gibt es wieder weniger! 


Sternberg mit Deyug auf-feine politiichen Geg- 
ner der Ausdrüde: Causbubenihule Sau- 
ftall und Shmweinebundsmaul. Außerdem 
ündete er ficy während der Sigung im Plenar- 
nat eine Binarre an. 

Allmählich bricht fich doch die Meberzengung 
Bahn, dab es fo micht weiter geht und daß ber 
Hodhgeborene Graf durh_ das Schidfal an eine 
falfche Stelle gelekt ift. Leider fehlt den Deiter- 
reichern die Mözlichteit oder der Wille, den Hoc- 
geborenen an bie friiche Quft au befördern, die 
allerdings dort, mo der edle Graf fich aufhält, 
nicht Tanıge friich bleiben wird. Sie werden ihn 
nicht anders los werben, als dak fie ihn in eine 
Stelle befördern, die gegen feine jehige Bofition 
eine Beförderung bedeutet. Nach diefer Richtung 
find fchon biplomatiiche Verhandlungen angelnüpit 
morden, die bem Abichluß nahe find: Man be 
abjidhtigt, den Grafen Sternberg zum 
Hofmarlihall des Kronprinsen von 
Serbien zu maden. 
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Die delphifche Pytbia Erich Wilke (München) 


Aljährlih pflegen die preußifchen und bayerifchen Minifter des Innern und des Kultus zum Orakel nad Delphi zu 
wallfahren, um mit zitterndem Berzen nah dem Schidfal der Feuerbeftattung zu fragen. Das leute Mal follen fie die 
Antwort erhalten haben: „Dem lieben Gott wär's fhom gleich, aber feinen Stellvertretern nit!" Manchmal drück fich 
demnach die Prthia doch recht deutlih aus! 
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Auferstehn 


Ich ging die lange, lange Nacht 
Und ging durch Stein und Dorn — 
Wo hab ich meinen Tag verbracht, 
Wo reift mein gutes Korn? 


Da sprach die Stimme über mir: 
Geh du durch Not zu Brot, 
Geboren wirst du nur aus dir 
Und was da lebt, ist tot. 


Wer ernten will, der mäh das Feld 
Und wird die Garben sehn — 

Wer leben will, muß, Herr und Held, 
Am eigenen Grabe stehn. 


Wie schrie mein Herz, als ich zur Ruh 
Zur Ruh es da gebracht — 

O tiefes Grab, wie leuchtest du 

In meine Mitternacht! 


Ich hab gesät, mich selbst gesät 
Und Jieß mein Herz vergehn, 
Ich hab gemäht, mich selbst gemäht — 
Wo werd ich auferstehn? 

Viktor Hardung 


Um ‚Simon Juda‘ 


Wie zum Stall die Kühe, schieben 
Sich die schweren Wolken fort, 
Simon Juda steht geschrieben 
Auf dem Wandkalender dort. 
Und die wilden Stürme treiben 
Heut die dunkle Herde ein; 

Jede will die erste bleiben, 

Keine will die letzte sein; 
Übersteigen sich mit Brüllen, 

An der Spitze stockt der Troß; 
Bis sie ganz den Hof erfüllen, 
Der sich dampfend wieder schloß. 


An dem schmalen Weg zu hausen, 
Heimlich ist's in solchen Tagen, 
Wenn die rauhen Winde draußen 
Welkes Laub vorüberjagen. 

In der Stube tiefer Frieden. 

Selbst die Zeit ist wieder leise 
Eingeschlummert in der müden 
Wanduhr staubigem Gehäuse. 
Sonne in dem Nebenstübchen 
Schleicht sich leise aus dem Zimmer -— 
Und der Äpfel runde Grübchen 
Glänzen in dem blassen Schimmer. 
Meine Astern hier, die blauen, 
Aus dem kleinen, öden Garten, 
Leuchten auf dem Tisch und schauen 
Nach der Türe dort und — warten. 
Wird er sich darüberneigen 
Glücklich und euch Blumen loben? 
Doch die blauen Äuglein schweigen — 
Nur die schlanken Flaschen droben 
Auf dem warmen Ofen klingen 
Leise, wenn ich mich bewege; 
Durch die Stube geht ein Singen. 
la! Er ist schon auf dem Wege. 





Joh. Wuerstl 


Ja, er kommt, der Freund, der treue, 
Zu uns, wie er dir versprochen. 
Daß er sich an uns erfreue, 

Sind wir Astern hier gebrochen. 
Unser Wein vor vielen Jahren 
Wuchs zu euerm Freundschaftsbunde, 
Und wir Äpfel alle sparen 

Unsern Duft für diese Stunde. 


Vor der Türe — horch! — 

ein Knistern — 
Auf dem Ofen klingt der Wein — — 
Und die Blumenlippen flüstern 
Leise: horch! — er wird es sein — — 


Ja, du bist’s, du bist es wieder! 
Und nun komm und gib den Hut, 
Setz dich in den Sessel nieder, 
Wo du immer gern geruht. 

Auf dem Ofensims die Flaschen, 
Alle stehn für uns bereit, 

Denn wir wollen wieder naschen, 
Beide wie in alter Zeit. 

Früchte fehlen, deine treuen 
Lieblingsblumen nicht beim Schmaus, 
Und die vielen Kerzen streuen 
Ihren Glanz darüber aus. 

Doch bevor sie leuchten müssen, 
Will ich noch im Abendlicht 
Suchen wie ein fernes Grüssen 

In dem lieben Angesicht 

Aus den schönen Jugendtagen 
Einen sanften Widerschein — — 
Wenn sich Freunde so viel sagen, 
Welch ein Zauber muss das sein! 


Horch, die Stimmen sind verklungen, 
Orgeltöne, die mit Macht 

Roliten durch die Dämmerungen, 
Und es kommt die stille Nacht. 
Grosse, weiche Flocken schweben 
Jetzt herab in sanftem Reigen, 


Und im tiefen Himmel beben 
Zu dem Tanz die goldnen Geigen. 
Flocke spielt mit Flocke, zagend, 
Träumerisch, in weitem Kreise, 
Bis — zuletzt sich näher wagend — 
Sie sich niederschmiegen, leise. 
Schritte, die die Gasse lärmend 
Eben noch durchhallt, ersticken — — 
Und beim Vogelnestchen, wärmend, 
Stopfen sich im Busch die Lücken. 
Lege deine Hand in meine, 
Lass uns in die Augen sehn — 
Und im letzten Dämmerscheine 
Wieder in die Heimat gehn! 

Hans Karl Abel 


Die Bombenwerfer 
Don A. Frhr, von Engelhardt 


„un, Waffjfa, fchlage ein, bedenke, hundert 
Rubel, folk ein Regenbogenhen haft Du ja noch 
nie in der Kand gehabt. Trofim ift do auch 
fein Dummfopf und Du fiehft, er ift bereit, * Fräczte 
der frühere Gemeindefchreiber Stepan Schyfdlı 
dem jögernden Arbeiter MWaffili Poganomw ins Ohr. 
Don der anderen Seite legte fein gleichfalls arbeits- 
lofer Genofle Crofim Pofornyi ihm die fhwielige 
Tate auf die Schulter: „Bruderherz,* Tallte der 
{hwer Betrunfene, „beden? Dich nicht länger, das 
Daterland ruft,“ — hierbei befreuzigte fich Crofim 
et der Richtung, wo er das Heiligenbild im 
Teehaufe vermutete — „die Polizei, Du weist 
doc; alles Uebel fommt von ihr her. So, und 
jet... einfach... wir fchmeifen das Ding... 
bumm tarahtahtad! und die Schwarzhunderter 
fliegen in die £uft. Bei Gott, eine gute Cat! 
Während man ihre Kno auflieft und ihr 
Maftfleiich zufammenfucht, find wir mit Dir länat 
fort. Micht wahr, fo ifl es?" wandte fi Crofim 
zum Schlufe an Stepan. 

„Gewif Trofimfa,* Anurrte Stepan... „alfe 
Wafljfa, da find zehn Rubel, gib die Pfote,.. 
den Neft Friegft Du morgen nad dem Spaß.“ 

Wafljfa war überredet, fhneil gof er fi nos 
einen Schlud Tee in die Untertaffe, ließ ibn 


über ein Stüdcen Suder, das er Punfivoll auf | 


einem Jahn balanzierte, in den ausgebrannten 
Radyen gleiten und brummte dann emticloffen: 
„Aun gib her den Roten, ich bin ein Chriften- 
menfch, ein guter Hamerad, ich werde es fdon 
für die qute Sadhe tun..." Dann ftedte er das 
Goldftüc in den Stiefel umd wifchte fich mit einem 
rot gemefenen geblümten Tuch den Mund, feine 
beiden Gefährten zufrieden anglotend, 

„So Wafljfa, firer Kerl,“ Iadıte Stepan 
Shyfhta, „jet führe ich eudh beide in den Craf- 
tir, dort gibt es für uns Ferkel mit Meerrettich, 
dazu ein gutes Stofchen dfa, Käfe, Sich... 
mas ihr wollt. Dabei befprehen wir alles, und 
morgen früh befommt ihr die Inftrumenthen. 
Daß ihr aber nüchtern feid, denn fchon um gehn 
Uhr muß die Mufif losgehen.“ 

Die drei ariffen nad ihren Mühen, erhoben 
fih ziemlich fchwerfällig, befreuzten fich unter 
tiefen Büdlingen und verliefen das Jegorom- 
fche Teehaus., 

CTrofim und MWafljfa hatten einen fdhmweren 
Abend hinter fi. Die Sikung im Traftir hatte 
recht lange gedauert, dem erften Stofe gebrannten 
Waffers war noch ein zweites und manche $lalde 
eines Gebräus, das als Bier bezeichnet wurde, 
aefolgt. Stepan Schyfchfa hatte den beiden beim 
Derlafien des Traftirs eingeichärft, fich fofert 
nach Banfe und ins Bett zu begeben, damit fir 
des anderen Morgens in voller frifche ans pr 
triotifche MWerf gehen Pönnten. Schon um halb 
zehn wollten fie auf dem Boulevard vor den 
Polizeigebäude warten. Stepan, der vom Aus 
führungsfomitee beauftragte £eiter des Unter 
nehmens, follte ihnen dann die „Inftrumenthen 
— zwei Meine wohlaefüllte, zierlide Bomben - 
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Die Silberpappein 





Bernard, bis die fehönen Lichtchen wiederfämen,. Sein Dater verflei in 
tiefes Schweigen. Während der nächtlichen Fahrt durch tiefe Dunkelheit 
trat mächtig das Bild der geliebten Derftorbenen vor ihn: Sehnfucht 
und Trauer padten ihn, und er verflel in einen feiner Stumpffinns- 
Anfälle. Unbeweglic, die Ellbogen auf die Kriiee geftütst, den Kopf 
in den Händen, fo faß der Unglüdliche, ftarr, willenlos! — — Als er 
wieder zu fi fam, war Mantes längft vorüber. Mit rafender Eile 
tofle der Zug in die fhhmarze Macht, die Türe fand weit geöffnet — 
der Dater hatte fein Kind mehr 


in der Runft und im Leben 


Im Handwerk ift Strebfamfeit eine Tugend; in der Runft 
tft fie meijt ein Laiter. 


Mit der Tugend läßt fich in der Kunft überhaupt nichts 
anfangen und felbjt fchr edle bürgerliche Begriffe find ihr fremd 
oder fogar jhädlih. Man denke, zum Beilpiel, mit welcher 
Belt das Pflichtgefühl den Künftler fhlagen würde! 


Wer nie zu vergeffen vermag, ba zweimal zmei nichts 
andered al3 vier fein kann, ber ift vom Grunde der Seele 


aus zum Künftler verborben. 
Orts von Keitgeb 


S$rübling 
von Rend Prävöt 


In weiten Bogen freut der Sämann drüben die Saat auf bas 
sefurchte Fjeid. Weber den braunen Schollen fiegt altes Erinnern: {don 
einmal war’ mie heut, fchon einmal für uns beide — Frühling. 

Da war fie leicht und licht wie ein Sommerwunih. Nun trägt 
ihre reife Geftult ein büfteres Sleid — mie Wintergedenten. Damals 
flatterten unbänbige Lödchen um ihre Stimm, est ift ihr Haar forg 
fam fchlicht geicheitelt, und wenn ein leifer Wind es baufchte, itreicht 
ihre Hand glättend darüber, Held und munter fprang fie an meiner 
Band über tiefe Gräben und durch dornige Heden, bie ihr Stleid zerzauften, 
— die Seele bes Frühlings zu fangen für und beide ganz allein. Und 
ihre Augen braden vor Zuit, wie faderndes Jrrlicht im Dlorgenbaud. 
Stumm und ftarr find fie nun längft geworben; und ich weiß, heute 
würde fie bloi lächeln, mütterlich gütig und ermit, fchlüge ich ihr vor, 
mit mir buch ber Heimat neu erwacdendes Leben zu jagen — nad 
fenem Biel. 

Wir reden von fremden Dingen. ch fah und erlebte ihrer ach fo 
viele und erzähle davon mwahllos, wie es fi gibt. ch wei, fie hordht 
nicht zu, fie denlt an bie eine Frühlingsnadt, da bas Glüd fo leife 
fam und meiterging, mel fie'8 nicht zu halten vermocht, weil fie nicht 
ftark gemweien und nicht frei. — — 

Die großen Augen find voll Tränen, die nicht fließen bitrfen; 
getrübt, verzerrt fch’ ich darin mein Bill, — — 

Um die Bartenede fommt ein Anabe gefprungen. In meiten 
Bogen wirit feine Hand Sandlörner über den harten Weg: — „Mutter, 
ih will Sämann. werden!” — — Ich trag ein altes vergilbies Bild 
durchs irre troßige Reben : bas mas ich als froher Ainabe, — das ilt er! 

Sie ward rot, die fchöne bleiche rau, und ftarrt hinüber, wo 
der Sämann gebt, mit großen feiten Schritten gebt, und fraftvoll bie 
Saat attmirft, daß fein Körnlein fih verliere. 

DO babe Danf, du, du — für die eine rühlinggnadt! — — 
Grobe Ainderaugen fchauen mich an, muftern mein ärmliches Gewand, 
an dem ber Staub der langen Straßen lebt, als fragten fie: mas 
willft du bier, bu fremder Mann? — 

Mein milder Anabe, dein Vater ift ein fo fahriger Wit! — 
Ta nimmt fie fein Stöpfchen in beive Hände und fchaut ihm tief in 
bie Rinderaugen, — und ihre Seele flüftert fchmerzvoll Teife: merbe 
ftarf, du, werde frei, — einftmal im Frübling! 
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Nr. 10 


JUGEND 


1908 


Weiße Du, was Sebnfuche ift? 


E38 war ein Kind. Dem fanfen oft im Spiel die Hände, und 
feiner Augen weiter Bid glitt fuchend in ein unbefannted Cand und 
forichte träumend dort nadı erdenfernen Dingen und febrte bungend 
beim, da ed den Schab nicht fant. 

Die Mutter fhloß eö feit in ihre Arme und füßte {rieden in 
des Kindes Herj. 

Das ift die Sehnfucht nicht, von der ich finge, — Lied Kinder 
fehnen, das in Mutterd Armen fchlafen gebt, 

Aud jene Sehnfucht mein’ ich nicht, die ftolje Männer raftlod 
weitertreibt, daß fie in Kampf umd Sieg bad fiel erreichen, dad die 
Erfüllung ihrem Wellen bringt, Jufriedenbeit ald Cohn gemährt, und 
fill befcheiden dann zur Seite tritt, — die Mannesjebnfucht, Die nach 
Taten drängt und in Erfüllung fchlafen gebt. 

Doch eine Sehnfucht lebt, die feinen Frieden fennt, die nichts 
von Nube weiß, vor der Erflillung fliebt, wenn fie ibe naht, 


Das ift die Sehnfuht nah dem toten Glauben an Menfchenwert 


und Menihenwort, das ift die Sebnfucht, frei zu werden vom Mii- 


trauen, Haß und Zorn. Dias ift die Eebnfucht, anzubeten und einem 
Öerjen ju vertrauen, 

Das ift die Sehnfucht, die ded Morgend an Deinem Bette ftebt, 
und nachtd mit Dir auf einem Pflible rubt. 

Vo Du aud fchreiteft — fie it neben Dir. Was Du aus 
jerichft — Dur börft nur ihre Stimme. Dein Wollen und Dein Denken 
gleitet von Dir zu ihr — von ihr zu Dir. Sie lebt in allen Deinen 
Taten, Du fühlt nur fie, und weiter — weißt du nichts! 

Das ift die Sebnfucht, Die Du nie bezwingft, die unermeßlic) ftarf 
und unermeßlich graufam: it, 

Cie lebt, um Dich zu martern. Aus Deinen Qualen trinft ie 
ibre Kraft. Ste tötet nicht, fie läßt nur langlam flerben, Dein Toder> 
feufzer ift ein Preislied ibrer Macht. 5 


Sie wohnt in Seelen armer, müder Menfdyen, die einft ein Gl 
befaßen — ein Glüd, das feit gefügt in Erz und Marmor (dien und 


fhmah wie Sandftein in der Hand zerfiel. 


s mar am Tage nah dem Tobe Eugene 

Garriöre's, als ihim Atelier Bartbolomes, mit 
dem Schöpfer des „Monument aux Morts", über 
bas Ende feines reundes ipradh. Und mertwürdtig! 
Bartholome, der fo lange nadhgedadyt hat über 
Tod und Sterben, dab ber Gedanke daran oft 
alle Hitternis für ihm verloren zu haben fcheint, 
war ganz erichälttert von bem Hingang bes großen 
Malers, die Tränen traten ihm in die Augen und 
mie ein unfaßbares Gelchehnis fchien es ihm, dab 
der Dand, die die „Maternitö“ geichaffen, ber 
Pinfel jollte für immer entjunfen fein. sreilich 
hatte er fhon lange gewußt, ba Carridre todkrant 
war bis in’s innerite Mark, und niemanden hätte 
eigentlich fein Hinfcheiden überrafchen lönnen. Aber 
die Standhaftigkfeit, mit ber ber Metiter feine Leiden 
ertrug, hatte immer wieder feine Freunde hoffen 
laffen, bat er doc) noch einige Beit zu leben bätte: 
Bis zum Tage feines Todes vermohten ja feine 
Leiden und keine Schmerzen feine beitere Ruhe zu 
erfchüttern. Er wollte nicht, dab Andere feinet- 
halben trauerten und forgten, umd nur heitern 
Antlipes durften ihm die Angebörigen nahen. 

„Monurir debout“ mar einft feine Devife ge 
wefen, als ihn äußere Sorge, die Gleichgültigkeit 
der Vielen, die ihn nicht verstanden, und der Hab 
der Wenigen, die ihn veritanden und von feinem 
Genie Gefahr für ihren Heinen Ruhm fürdteten, 
{hier zu erdrüden fchienen. Und aufredht it er 
geitorbeit. 

Sein Iehter Gebanle galt feiner Familie, bie 
neben der Nunft der Ynhalt feines Pebens war, 
der er alle Sorge wibmete und die ihm alle feine 
rer gab. Wenige Stunden nodı vor feinem 

ode Ipricht er mit Bartholome über feinen Sohn: 
„Je te recommande ce petit-läa“, und Bartholome 
verfpricht es ihm: „Oui, mon bon ami, sois 
tranquille, il me sera comme mon fila,* 

Aber nicht dem Menfcheri Earriere follen diefe 
Helen gelten, Tondern dem Sünftler, wenngleich 
be: feinem andern fe beides, Menjch und Stüniiler, 
ein To umzertrennbares Ganzcd war. Denn wie 
er als Dienicy feinfühltg war, und alles Laute 
und marktichreteriih fih Norbrängende verab- 
Icheute, fo aud als Maler. Yeden lauten Farb- 
ton unterdrädte er, unb ganz zuleht verichwand 
bie Sarbe fait vollftändig aus feinen Bildern, 
damit ihr Melz nicht ablenfe von dem hoben 
Empfinden, das in feinen Werfen lag. Und mie 
Garriere ala Menih fein ren Glüd fand in 
einem Meib und feinen Kindern fo bat er als 

aler immter wieder erzählt von Mutterglitd und 
Mutterichmerz und von der Holbfeligfeit des un» 
fhuldigen Rinberblides. 


Ih ipradı von einem Menichen, der fie Fennt, der ihren Alud 


an blaffer Stirne trägt und fill verblutend der Erlöfung bartt. 


Eugene Carriere (1839-1906) 


Die Bilder Garrieres bedürfen feines Kommen» 
tars, wie alle großen Meiiterwerfe find fie an fidh 
verltänblidh, und immer wieder muß man flaunen, 


bab er fo lange um Anerkennung ringen mußte ' 


Erft in den legten ahren feines kurzen Lebens 
mwurbe er redıt befannt und eim großer Sumit 
ändler bot ihm für feine Yabresproduftion ein 

It von 300 000 srancd,. „Maintenant*, fagte 
mir Madame Garriere, „ol on pourrait vivre 
tranquille et heureux, il est mort, iln'y a pas 
de chance.“ 

Auf dem Salon der Socidte nationale haben 
fie bem toten Metiter einen ganzen Saal gegeben, 
und wunderbar! ald am Tage der vernissage 
die Taut ichmaßende, parfüimierte und feiden 
raufchende Menge in die aulle Carriöre kam, da 
wurde e3 mit einem Dal ftill wie in einer Mirche, 
fo ftill wie vor der Madonna in Dresden, Der 
Ehriftus am Kreuze hängt bier und ein Bild, das 
den Abichiedstub einer Mutter auf die Stirn ihres 
Sohnes zeigt. 

In der modernen Aunft kann ich dem nichts an 
beres zur Seite itellen als elıma Meumniers verlore 





Hubert Wim 


Jema Goeringer 


nen Sohn. ud) einige ‚gohe Bilder find de, von 
benen ein®, das ich „mer Dlütter” mermen möchte, 
von überwältigender Großartigkeit if. Und als 
ih den mit fhmwariem fFlor ausgeihlagenen Excl 
verlieh, famen mir Madanıe Carriöres Worte in 
den Sinn: „Un homme comme mon mari ne 
meurt pas, il est immortel, il n'est pas A sa 
famille seulement il est au monde entier.“ 


Arnold Rehberg (Paris) 


Das leicht bewegte Sera! 


An unferem Haus in dem feinen hefitihen 
Eandftädtchen geht der Flurfhät worbei, diefe bis 
zum Mythifchen fdyauerliche Geftalt in den Helden- 
gedichten der Dreifäfchodhs. Ein folder drück fd 
fiarren Ungs und off'nen Mäuldens an der 
Mauer, Der Slurfhüg fhaut ihm, unter dem 
Kappenfhifd® und den bufdhigen Angenbrauen 
hervor, an. Da zetert das Kerlden los: 

„Sc bin nit an die Ueppel gange — — dit 
Modder meht (madt) mer als een runner!“ 


Liebe Jugend! 


Ein medlenburgifcher Pafor, Inhaber einer 
fogenannten Champagrierpfarre, zeigt feinem Be 
fu, einem fidelen Oberlchrer, die zur Pfarre ge 
hörenden Ländereien. Zebterer wundert fich über 
die Größe derfelben und fragl, ob der Paftor die 
Adermwirtichaft felbft betreibe, „Wein, mein £ic 
ber,“ antwortet der Paftor, „dazu läßt mir mein 
Amt Peine Zeit; die Kändereien habe ich ver- 
pachtet |" ’ 

„Wiffen Sie, Hocdhmürden,“ meint darauf der 
Oberlehrer, „wenn ich an Ihrer Stelle wäre, ic 
verpadhtete die Pfarre und beiriebe die Ader- 
wirtfchaft." 


Eine Dame will in Mannheim eine Strafe 
paffieren und gerät zwifdhen zwei Parteien von 
Jungen, die Rufen und Japaner fpielen. £s 
wird Pritifh für fie zwifchen dem „Eiurra“ und 
„Banzai." Da fpringt einer der Generale vor, 
der die Situation überblidt und fräht befehlend: 
„Waffefilljiand, bis die fraa dord is!“ 
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Allerseelen i 
Ferdinand Spiegel [München] 





einhändigen und fie auf den geeigneten Augen- 
bli® zur „Binrichtung* des Gouverneurs, der um 
zehn Uhr beim Polizeimeifter angefagt war. auf 
merffam madıen, Ging die Sadıe gut, fo fonnte 
man vielleicht (mit Gottes Hilfe, dachte Stepan) 
zwei Affe in den Rinnftein legen... den Gon- 
verneur und den feiften Polizeimeifter dazu. Stepan 
hatte fich redlich Mühe gegeben, die beiden dummen 
Kerle zu infteuieren und ordentlidh anzulernen. 

Wohl zwei Stunden hatte er mit ihnen im 
verfchwiegenen Iebenzimmer des Traftir das 
„Werfen" eingeübt. Mit Meinen, nur mit Schrot 
gefüllten Bombenfapfeln, deren form und Ge 
wid genan den Originalinftrumenten entiprad. 
Es war furdhtbar fpafhaft gemwefen. Alle drei 
hatten fich gewälzt vor Laden. Um feine Merk- 
zeuge anzuregen, [pielte Stepan bei diefen Uebungen 
den Gouverneur. Mit wichtig aufgeblafenem Ge 
fihytsansdrud trat er hinter dem Ofen hervor, 
die beiden fi demütig ‘vor ihm verneigenden 
Attentäter herablaffend grüßend, ..... im nämlichen 
Augenbli® mußte der eine von diefen eine Bombe 
werfen. Warf er fie aut, fo brad; Stepan mit 
einem entfelichen Gurgeln zufammen und be 
miühte fich, feine Glieder nadı allen Seiten aus- 
zufpreizen, Er marfierte auf diefe Weife das 
Serriffenwerden. Zur Abwechslung ftredte er auch 
mohl, regungslos auf der Diele liegend, das eine 
Bein oder einen Arm fteif in die Höhe, was be- 
deuten follte, daß diefes Glied nach der Erplofion 
irgendwo an einem Fenfierrahmen der dritten 
Etage oder auf einem Sirmenfchilde hänge. Wurde 
die Bombe aber fdhledht geworfen, fo flürzte fich 
er als tapferer Gouverneur unter furctbarem 
Gebiüll auf den „Bombiften,“ dann mußte eilig 
der zweite Bombenmwerfer herbeilaufen und fein 
Inftrument unmittelbar vor die Füße des Gou- 
verneurs fchmettern, worauf alle beide lautlos, 
maufetot hinzufallen hatten, Unterdeffen entfam 
der erfie Bombift und mußte vor dem Heiligen- 
bilde in der Ede auf die Hniee fallen und für 
feine Errettung inbrünftig danfen. Das gab dann 
immer eine ganz höllifche Heiterfeit. So wurde 
die Sache den beiden Derlumpten gleichfam fpielend 
beigebradt. Schlieflidh hatten fie den Wurf tro 
ihrer gründlichen Bezechtheit ganz vorzüglich heraus. 
Stepan war zufrieden. Als einziger halbwegs 
nüdyterner von den dreien begleitete er feine „Uom- 
biften“ nod ein gutes Stüd auf ihrem Wege und 
ließ fie, als er fib von ibnen trennte, hoch und 
teuer fchwören, daf; fie ungefäumt ins Bett gehen 
würden, 

Wafijfa und Trofim hatten num aber in menfd» 
liher Schwäche ihr Derfprehen nidt gehalten. 
Sie waren nochmals eingefehrt. Bei der alten 
Kupplerin „Tante Natafchfa* hatten fie noch ge- 
mürfelt und mit den Mädchen „Cheres“ getrunfen. 
Dann war das große Dergefien hereingebrohen. 
Der gewiffenhafte Maffjfa wadıte aber dod; richtig 
um adıt halb miüchtern auf, erinnerte fich mit 
einiger Anftrengung der bevorftiehenden Aufgabe 
und brachte nah vielen anerfennenswerten Be 
mühungen, bei denen das ungewohnte Element 
falten Waffers eine wefentliche Rolle fpielte, feinen 
Kameraden und fi richtig auf die Beine, 

Grün und gelb, müde, übernäctigt faßen fie 
jetjt beide, ftumpffinnig rohe Gurken verzehrend, 
auf einer Banf des Bonlevards., Es war erft 
furz nad neun. Dod fon fam aud der un- 
rubige Stepan, um nad dem Derbleib feiner 
„Täubchen” zu fehen. Er war fehr erfreut über 
die Pünktlichkeit der beiden. Den weiten Tafchen 
feines NMantels entnahm er hart aelottene Eier, 
frifches Brot, falten Fifchpiroag — es war Faften- 
zeit — umd eine aute ‚Flafche des ftaatlichen Dolfs- 
nabhrungsmittels. Alle drei flärften fi nad 
Berzensluft, Dann erhielten Waflifa und Trofim 
die Bomben. Mach einigen Wien über die hübfchen 
fleinen Dinger und nad der Dermahnung, mit 
„den Schönen“ recht vorfidhtig umzugehen, ent- 
fernte fih Stepan Schyfchfa auf feinen Poften 
in unmittelbarer Mähe des Polizeigebäudes, von 
mo er das verabredete Heichen geben follte. 

Waffjfa und Crofim, beide jetjt ziemlich munter, 
faßen ruhig wartend da. Ein junger Berr ging 
vorüber, der mit viel Gewandtheit fein Stödchen 
in die Euft warf und wieder auffing. Trofim fah 


Nach dem Regen 
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ihm finnend nah. „Marft Du fchon mal im 
Zirfus?* wandte er fih an Waflifa, 

„Zein,” antwortete diefer, „was fft da zu 
fehen ?* 

„Um... verfcbiedenes.* 

„Was denn verfcdriedenes ?" 

„So etwas... verfchiedene Gewandtheiten.... 
Pferde... Spafmacher, fehr viel verfchiedenes|* 

„Was denn zum Beifpiel?* fragte Maflijfa, 
neugierig gemacht durdy die lafonifche Schilderung 
des Anderen. 

„un, zum Beifpiel, alfo: in der Mitte ift 
ein Freisrunder, mit Sand bederfter freier Raum. 
Da werden alle Kımfıftüde vorgetragen. Rund 
herum fitten die Zufchauer, Dann fommt ein 
Pferd bereingelaufen, das auf dem Rüden ein 
Brett hat. Sehr hübfh. Nachher fommt ein 
Sränfein mit aanz fahlen Beinen und Armen. 
Mur mitten um den £eib hat es fol ein alikerndes 
Jädchen an und ein fo breites ganz furzes Rödkhen 
um Schwimmhofen herum..." 

„Was find Schhwimmhofen ?* unterbradh Wafljfa. 

„Das find foldhe ganz furze Hofen," erflärte 
Trofim verdrieflih, „welche die feinen Damen 
beim Baden anziehen,” 

„Au erzähl’ weiter, was madıt alfo das fräu- 
lein in den Schwimmhofen?..“ fragte Wafljfa 
weiter. 

„Das Sräulein laht und wirft Küffe ins 
Publifum, dann fpringt es aufs Pferd und tanzt 
auf dem Brett herum, ganz als ob es auf der 
Erde wäre,“ 

„Gewandt!* meinte MWafljfa. 

„Dann bringen ganz feine Eerren im Srad 
md ein bunt anaezogener Spafmacher folche runde 
Reifen, deren ag. mit buntem Papier ver- 
Mebt if. Das Pferd läuft etwas fchneller und 
das Fräulein tanzt immer Iufliger. Dann halten 
die Herren ihr plötlich diefen Reifen vor, fie aber 
fpringt ganz einfadh durd; das bunte Papier durd; 
und flieht lachend wieder auf dem Pferde,” 

„Steh' mal, was für ein Kunftftüd,” fagte 
Wafljfa, „erzähl' no fo was.” 

rofim dadıte nah. „Uun, zum Beifpiel,“ 
fuhr er fort zu befchreiben, „es fommt fold ein 
pomadifierter Ged, dreht fein Spazterftöcichen in 
der Hand und lat frei ins Publifum. Man 
den?t, was ann denn fo ein Marr vormadıen... 
mit einemmal nimmt er aber fdon eine bren- 
sende Petroleumlampe, ftellt fie auf fein Stöd- 
hen, fett die ganze Gejchichte auf feine Nafen- 
fpite, zieht eine Zeitung aus feiner Tafdhe und 
geht fo, ganz gemütlich lefend, im Kreife fpazieren.” 

Wafijfa fchhwieg und fragte nicht weiter. 

„um,“ fagte Trofim, „was meinft Du, ift 
das nicht gewandt P" 

Wafljfa antworte verdrieflih: „So dumm 
bin ich nicht, daß ich dir diele blödfinnige Lüge 
alaube, hör ie mit dem Schwindel auf, wir 
müffen aufpafien.* 

„Was, Schwindel? Du dummer Bauer Du, 
ift alles Schwindel, was Du KRindvieh nidıt ges 
feben haft?!" brüllte der holerifche Trofim feinen 
Genofjen an, „ich fage Dir, bei Gott,“ (Trofim 
befreujte fi) „alles ift wahr. Ich habe es felbft 
arfehen, wie der Teufelskerl mit der bremmenden 
Sampe fpazierte, immer herum, fo trug er fie, 
bei Gott!* Um die Produftion anfchanlicher zu 
Schildern, griff Trofim nad) einem trodenen Aft, 
der vor ihm lag, ftand auf, fette feine Bombe 
anf die Spitze des Aftes, hielt diefen Wafljfa vor 
die Mafe and fchrie nochmals triumphierend: „So, 
bei Gott, fo...* 


Weiter follte Trofim in feinem Dortrag nicht _ 


fommen, die Bombe fiel vom Ait herunter, ein 
gräßlicher Knall, Rauch, Erde, Steine, Splitter... 

Als Stepan Schyichfa als Erftier an den Ort 
der Kataftrophe gelaufen fam, fand er zwei bis 
zur Unfenntlichfeit verftümmelte, zerriffene, rau- 
chende Körper am Boden. Die Leberrefie von 
Trofim und MWaffjfa. Stepan Auche über die 
Stümper, und wollte fi eben davonmadıen, als 
er unweit eines Schädelfegens einen Revolver liegen 
fah. Kai nahm er die Waffe an fit. Dabei 
fiel fein Blid auf einen anderen Gegenftand, War 


JUGEND 


das denn möglih? Da lag ja die uel Bombe, 
völlig intaft und wohlaefüllt. Schnell ftecfte Stepan 
das Ding ein. „Das ift ja eine unerhörte Stüm- 
perei, ein Betrug von dem wg fhimpfte 
Stepan im £aufen, „daß bei einer foldhen Kata- 
firophe die Yombe nicht einmal losgeht! ch 
werde den Kerl fofort vorfriegen. Id eine 
Niederträchtigfeit! AUctzig Rubel hat er für's 
Ding gefriegt, der Ingläubige, Rechenfdyaft foll 
er mir ablegen!“ 

Stepan hatte eilig mehrere Gaffen paffiert. 
Er war für's erfte in Sicherheit und mäßigte feine 
Gangart. ach wenigen Minuten hatte er den 
fhmußigen Droguenladen des Niendel Joceliohn 
erreicht. „Was gibt es, Stepan?” fragte Mendel, 
der die Detonation vernommen, habt Ihre ein 
großes Tier zur Hölle geicidt, is er auc faput, 
der Blutfauger?" „Aicts ift Fapıt," nirfchte 
Stepan, „die Kerle haben nichts verftanden, find 
felbft mit der einen Bombe in die Luft geflogen. 
Aber Deine Bomben taugen nidhts, Gauner!” 
„Wie heift, taugen nichts?“ fchrie Mendel, „wie 
werden fie nit taugen, wenn Deine Bauern find 

eflogen in die Euft? Dummer Kerl, mas mwillft 

Du noch mehr?“ „Die eine war don aut,” 
brummte Stepan etwas ruhiger, „aber die andere 
habe ich dort... nachher ganz unverfehrt auf 
gelefen. Alfo taugt fie nidts und Du mußt mir 
umfonft eine andere machen." Stepan 309 die 
Bombe aus der Tafche und reichte fie mit vom 
wurfsvollem Bli® dem Droguiften. „ZSeig' her, 
wie fan das fein!“ rief Mendel beforat, „das 
it mir noch mie paffiert.* Mendel fdloß die 
£adentüre. Mit großer Dorficht machte er fi als» 
dann an eine genaue Unterfuchung der Bombe. 
Er ftellte fie auf ein wollenes Tu und fah nadı 
der Derlötung... 

Offenbar war jedody diefer Tag verhert, oder 
Mtendel lieh, trot; feiner aenanen Kenntniffe in 
der Bombenfabrifation, nidıt das genügende Maf 
von Dorficht walten. Die Schere alitt aus, die 
Bombe fiel aus Mendels Hand, und im mächiten 
Auaenblic flog der Droguenladen und der größte 
Ceil feines Inhalts nady allen Seiten auseinander. 
Stepan Schyicfa war ein Opfer feines patrio- 
tifchen Berufs geworden. An den geringen Eeilchen 
feines einft fo rührigen Körpers fonnte man nicht 
einmal feine Perfönlichfeit feftfiellen. Mendel aber 
war mit einem Teil feiner £adeneinrichtung durchs 
breite Schaufenfter auf die Straße geworfen worden, 
Urg verwundet, ohnmädtig, dod nicht geradezu 
lebensgefährlich verletzt, wurde er von den nad 
der  aper herbeigeeilten Gorodomweois in eine 
Drofchfe gehoben und ins nädfte Lazarett gebracht. 

Schon nah wenigen Minuten hatte fi die 
Be hohe Obrigfeit, die foeben erft den Tat- 
eftand am Wirfunasort der verewigten Crofim 
und Wafljfa aufgenommen hatte, in Mlendel 
Jodelfohns zerjtörtem Droguenladen verfammelt, 
Der Gendarmerieoberft, der Unterfuhungsrichter 
„Für befonders wichtige Angelegenheiten,“ der 
Polizeimeifter, der Dizegouperneur betraten vor- 
fichtig die Trümmerftätte. Das geübte Auge des 
Oberften bemerfte fofort die aus der Angel ges 
fallene Einaangstüre zu einem einen, halbdunfeln, 
verftecften Iebenraum des Eadens, In das Gelaf 
hineinblidend, fubr er fofort verfiört mehrere 
Schritte zurüd‘, £eife winfte er die anderen Umts- 
en heran und wies ihnen, — Sceitte vor 
er Türe fichen bleibend, feine Entdefung. Alle 
vier fahen einander hilfefucbend an... Auf einem 
Wandbrett jenes Raums, offenfichtlich der Werk- 
flätte des Bombenverfertigers, aenau der Türe 
gegenüber, flanden — elf Heine, bandliche, rund- 
libe Blebbücdfen. Natürlih wurffertige Bomben, 
„Dur ein Wunder des heiligen Wifolaus find 
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fie nicht erplodiert," dachte der etwas blödfinnige 
Dizegouperneur und fchlug fenell drei Krei 
Was nun? Der Oberft fahte fich zuerft. Er rief 
feinen Adjutanten, den Rittmeiftet Cruffom heran 
und erfuchte ihn die elf Bomben vorfichtig heraus- 
ubringen und in eine noch herbeizufchaffende 

affertonne zu fiellen, Crufow dankte höflich 
für den ehrenvollen Auftrag, weigerte fich aber 
ganz entfchieden, auch nur eine Funfpite in jenen 
Raum zu feen. Da Pam der Unterfuchungs- 
richter auf eine Jdee. Man folle den Gerichts 
dhemiter Elias Perüdenftod holen. Natürlich. Die 
Berren atmeten auf, 

Bald war auch der Pleine, rothaarige Elias 
Perüdenftod, mag. chem., zur Stelle. Der Unter 
fuchnnasrichter erflärte ihm, zwei Schritte vor 
der Türe firbend, worum es, fi handle. Elias 
ftand nachdenklich da. „Herr Unterfuchungsrichter," 
fagte er endlich, „ich befomme fehshundert Rubel 
im Jahr von der Krone, \n meinem Dertrag 
fteht nicht, daß ich foll zu Marfte tragen mein 
sell für umfonft. Mein Zeben ift mir ebenfo lieb 
wie Ihnen das Shrige, Wozu foll ich heraus- 
bringen die Bomben? Mo bleibt 
mein Dorteil?" „Machen Sie doch feine Ge 
fhicdhten, Perüdenftod,* fagte der Oberft; „der 
Gouverneur wird fchon an Sie denken, wenn Sie 
fih auszeidhnen." „Denfen,* ladıte Elias, „id 
will meinen Dorteil fehen in meiner Band, wenn 
ich foll riskieren mein £eben. Mit einem Wort: 
was zahlen Sie?" Mlan handelte hin und ber, 
ar ui einigte man fih auf fünfhundert Rubel, 

ie Elias Perüdenftod fich fofort vom Oberft aus- 
zahlen lief. Kaum hatte Elias das Geld ein- 
sejtet, fo regte fih in ihm die Tatfraft. Die 
Obrigfeit hatte fi eilig hinansbegeben. Ringsum 
waren die Käufer, war die Strafe abgefperrt. 
Der tapfere Elias betrat mutig, einen arofen 
Watteballon unter dem linfen Arm, die furdhtbare 
Kammer. MHlutig griff er nadı einer der Bomben, 
Sein etwas geipanntes Gefiht wurde ruhiger, 
alättete fid), der ganze Elias wurde felbftbemwußter, 
ftolzer, jeder Fol — ein Held, Alle eff Bomben 
hatte der fühne Mann der Keihe nah in feinen 
tofen Watteballon gehüllt, neben einander ge 
The und umfichtig verpadt. Uun trat er hinaus 
auf die Straße mit feinem Ballen. Ein Gideon, 
ein unerfchrodener Jofua. Etwa fünfzig Schritte 
vom Haufe entfernt ftand die hohe Obrigkeit, ge 
wärtig, jeden Augenbli® Serfengeld zu geben. 
Elias ging mit feinem unheilsfhwangeren Ballen 
direft auf die entjeßt zurüdweichenden Herren zu. 
„Was wollen Sie?" ... „Sind Sie verrüdt?",... 
„Suräd, um Öotteswillen!“ fcallte es ihm ent- 


gegen. 

Aber Elias Perücenftod erhob triumphierend 
den Ballen mit beiden Händen, fchwang ihn 
drohend über dem Ehaupte und rief mit fürdhter- 
licyer Stimme den in voller Carriere davonrafenden 
Obrigfeitsperfonen nadı: „Ealt, beiben Ste fteben, 
meine Berren!... Die Bomben waren, Gottlob, 
nod; leer! Wo joll ich abliefern die Kapfeln?* — 


Eine Pflicht 


Schönheit, wo ich dich erblicke, 
Huldige Ich deinem Licht, 

Und wie ich mich selbst erquicke, 
So erfüll’ ich eine Pflicht, 


Hast du je dich selbst genossen, 
Wenn man dich nicht erst geniesst? 

Bleibst du nicht In dich verschlossen, 
Wenn man sich vor dir verschliesst? 


Ja, durchschauert es nicht leise 
Auch die lieblichste Gestalt, 

Wenn in einem bläden Kreise 
Ihr versagt die Allgewali? 


Älber wenn sie, Lust erweckend, 
Dieser Lust sich selbst erfreut, 
Und, des Zaubers Macht entdeckend, 

Den sie übt, ihn still erneut: 


Das Modell Hugo v. Habermann (München) 


btsichda ihr Blick nicht freier, FälltdieAngstnicht,wieeinSchleier, Drum ein ungetrübter Spiegel, Der Vollendung Sternensiegel ‚ellsps 
Yeil er fremdes Feuer trinkt? Erst bemerkt, indem er sinkt? Schönheit, werd Ich stetsdir sein; Kommtdirdurchdeln Bild allein! alletislle 
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Tiroler VDorivraferin 
Von Kassian Kiuibenschädel, Tuifelemaler 


Don diefem fteilen B’'mänd bin Ich graz: 
o Mannder| 
Wie Kraut und Ruab’n liegen meine 
Boaner untereinander, 
Der Herrgott muß fürmahr ein guter 
Dokter fein, 
Daß er mir renkt am jüngften Teg die 
Anodienfherben alle wieder ein. 


* 


Hier ruht der Tofef Sederfpiel, 

Der als Soldat in Bosnien fiel. 

Durd einen Herzensfhuß ward er hin — 
Weiß ®ott, mo man begraben ihn. 


Die Jungfer Rotburg Kuprian 

Sand ihrer Tebtag keinen Mann, 
Drob ward fie 7O Jahre alt, 

Run beißen dran die Würmer halt, 
Hätt’ die eine $reud', tät’ fie es miffen, 
Daß endlih doch mer angebiffen. 


* 


Der Toad macht nit viel Sederlefen. 
Abikugelt, hin g’mwelen. 

Das Leben is a rechter Miit, 
Gelobt fei Jefus Ehrift! 


” 


Ein unvernünftiger Almenftier 

at angebandelt jäh mit mir. 

h’ idy ihn zur Vernunft gebradt, 
Stieß er mid) in des Todes Nadıt, 
Der tfcheket JodI war der Stier geheißen, 
Jh aber hieß Hans Vornemann und 

war aus Preußen. 
„ 


© du verflirter Alpenfport, 

Wär’ id; geblieben In Dresden dort] 
Schon beim erften Aufikrareln 

Brady ich's B'nak und beide Hareln, 
Dazu den Schädel noch in lauter Trümmer — 
Jdy tu’s g’wiß nimmer! 


Hier ruht der Peter Hofp wohl unter 
feinem Totenmal. 

Er war das dümmfte Rindvieh Im 
ganzen Eifactal, 

Herr gib ihm die ermige Ruh’ 

Und ein biffel mehr Derjtand dazu! 


Die üble Nachrede 
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Wandrer, nimm dir als Erempel 
Mein Beihik zu By dee $rommen! 
Heut! noch würd’ I riefe ftempeln, 
Wär’ idy nicht in's Rutfden kommen. 
So ein Weg, ein gottverdammter! 
Wilhelm Ledyner, Poftbeamter. 


In diefem engen dretterhäusl, 

Da lieg’ ih nun, der Simon Arelsl. 

Dor keiner Erdenmadt brauch’ id mehr 
zu erfhrecken, 

Die ganze Welt fol mid am Buckel lecken. 

Ruhm und Ehr’ fei allezeit 

Der allerheiligften Dreifaltigkeit. Amen. 


* 


Wahre Geshichtchen 


Gelegentlich des Befuches einer deutfchen Hafen 
fadt unternahm ich auch die übliche Hafenrund- 
fahrt. Auf dem Heinen Dampfer gings fehr Iuftig 
ber. Mufif, Tanz und Alkohol in Menge, Man 
fuhr audy etwas im die offerte Sce hinaus, nm 
uns £andratten den Anblicd des arofen Meeres 


zı aemähren, — Mährend nmier Schiff bei der 
Binfahrt eine ganz reipeftable Geicdmwindigfeit 
entwidelte, fiel es allgemein auf, daß die Rüd- 


fahrt in einem wahren Schnedfentenpo von ftatten 
ging. Ja als wir bereits wieder in unmittel- 
barer Mähe ders Kandeplatfes muren, freuzte man 
aus sinerflärlichen Gründen nodb lange bin und 
ohne Unftalt zu machen, uns zum £ande zu 
dern, Ich faite mir cm Berz nnd fragte 
den Stenermarm sad der Urfache diefer fonder 
baren Kreuz und QDuerfahrt 

„Ia," fagte der, „im de Kajüt hewen fe noch 
ein Faß anfteft, det fill erit urjupen wert.“ 








Karldben wird von feiner Tante mit in den 
oiichen Garten genommen, Als fie bei den 


dien vorbeitommen, jagt ihm die Tante: 






mal, Karldien, das find die Störche, 
welche die Meinen Kinder bringen." Maßlos 
erftaunt entacanet Karldhen: „Was? — Ma, da 


pfeif' ich aber auf's ganze Eheleben!“ 


In der Interfefunda verlangt der Eehrer beim 
Neberfeten eines lateinifchen Schriftitellers von 
einem Schüler einen prägnanteren Ausdrud für 
die Beteuerung „Wahrhaftig". Nach einigem Be- 
finnen antwortet der Jüngling; „Bei meinem 


Vurte!” 
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Bei Tifch 


Mama, Papa, die ahrjährige Miygi (bas Ebenbilb 
Papas), der fünfjährige Audt (der Mama fprehend 
ähnlich) und bie junge, bilphabfehe »Mademoiselle«. 

Rudi: „Din, Mami, jet haben wir fdjun ein 
Kind, das Dir ähnlich fieht und eines, das dem 
Papa ähnlich fieht. Jetzt brauchen wir nur nod 
eines, das der Mademoiselle ähnlich fchaut |* 


Lofalparriorismus 


frau Banfier Memminger: Mir alte franf- 
forter familie laffen faan zuaezochene Fremde ii 
unfern Kreis hinein. Mir hawwe zwar ın unferm 
Kreis auch die Beilbronners, die Mainzers, die 
Oppenheimers, die Ravensburgers unn annere 
mit ähnliche Zlame. Amwmer das waren all’ von 
Anfang an eingeborene Srankfforter, nach denne 
die annern Pläß auferhalb von Frankfort in 
frihere Jahrhunderte ihre Trame befommen haben, 
Deshalb verfehre mer aa nit mit dem Ommwer 
birgermeifter unn dem Polizeipräfident.* 
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R. Genin 


Moskauer Polizei 


„Was ift benn das für eine neue Einrichtung, einzubrechen, ohne die Polizei vorher in's Dertrauen zu ziehen ? Ihr 
wolltet wohl die ganze Beute allein einfteden, Ihr Gauner ?!“ 








„Asche ist kein Hufentbalt 
für Seelen‘ 
zum Mentier avancierte frühere 


Der fochen 
Lebjelter Huber follte fid der Annehmlichfeiten 
feines neuen forgenlofen Standes nicht lange 


erfreuen. Wllerdings verbrachte er nach mie vor 
einen arohen Teil des Tages in ber flirdhe und 
mit geiftlichen llebungen, die meilte Yeit aber 


widmete er dem vermehrten Konsum getitiger Ge 
tränte, welche feinen ursprünglich _ftarten Leib jehr 
ralch der Huflöiung aufübrten. Noch nicht ganz 
fechzig Jahre alt fan er ins Grab. Den legten 
Anlaß zu feinem Dinicheiden gab ein Bebirniclag, 
den er fich durch eine beionders heitige Debatte 
mit feinem Freunde Mayer zugezogen batte. 
Eine fehr merkwürdige FFreundichaft, bemn 
Mayer war ebenio enticieden liberal wie Suber 
ultramontan. ber ftärter als diefer fpitige 
Begeniak mar der breite Nbiak einer von früher 
Kindheit an beiderfeits gebenten Sympathie. Die 
verfchiedenen Wege, melde Einfichten und Müd- 
fihten (Mayer war Herrenichneider, Huber machte 
Wacsfergen) fie in politicis geben hiehen, taten 
ihrem bumorigen Einverftändnis in rein menidh- 
lihen Tingen teinen Gintrag, im Gegenteil, die 
senenfeitigen Nedereien maren ihnen ein Unlah 
med, die alte Trreumdfchaft nicht verfümmern zu 
en. 


Das geftörte „DEroberfeft” in Berlin 


Im Testen Augenblid ift der VDerfuh, das Mündpner „Oftoberfeft“ mit obligater Ocdhfenbraterei auf dem Tempelhofer Feld zu infsenieren, 
verboren worden, weil der Minifter des Innern und das preußifhe Ober-Ronfiftorium Feine „‚Seuerbeftartung” zulaffen. 


Aber nın — es war um 1878 — hatte ber 
Mayer in feinem Eifer, den Fortichritt durch Taten 
zu unterflügen, etwas getan, was ben Huber auf 
das Tieifte erregte, ja empörte. Denn num handelte 
e3 fich, wie dieier annehmen mußte, um das Seelen» 
2 des geliebten Freundes: Mayer, jdhon längit 

itglied Der Gothaer Lebens- und Feuerverficherung, 
mar num atıch als Agitator für bie Botbaer fieuter- 
beitattung aufgetreten! Und das Schlimmite: er 
hatte feinen Leib, und fomit, wie Huber überzeugt 
mar, auch feine Eeele in das Gothaer irematorium, 
eine von ber Rirdye verdammte, teufliiche Ynitie 
tution, eingelauft. filr ihn, ala Voritand des 
Feuerbeitattungsvereins, fei es „Ehrenfache," mit 
mutigem Weilpiel voranzugeben. Diefes Mort 
Mapyers hatte den guten Huber ganz aus Rand 
und Band gebracht; mit zornnlühendem Hopf 
erflärte er, bak zmwiichen ihm und einem, der fein 
ewiges Leben jo leititfinnig vericherze, feine Ge 
meinichaft mehr fein könne Dann fant er um 
und redete nicht mehr. 

Mayer überlebte den Freund gute fünfzehn 
Jahre, dann wurde er in Gotha verbrannt, um, 
wie der Huberiiche Unbang nlaubte, für Zeit und 
Emigleit den Strallen des Teufels zu verfallen. 

Huber's DVerweiung war inbeilen eine ehr 
langlame gemweien, und nur infolge ber fleihigen 
Gebete zablreicher früriprecher wurde es möglich, 
feine Seele ihon nad Ablauf eines Vierteljahr 
hundert8 aus dem kühlen ifegefeuer zu befreien, 


Karl Arnold (München) 


Sclbftverftändlih mwurbe er in Anbetracht Seind 
tadelloien irdiichen Wandels ohne Weiteres 
den-.Dimmel eingelaflen, wo er, kaum orient 
fich in das Vierftübel begab. 

Hier fiel ihm bald — denn die Seligen hab 
feinere Einne als die Lebenden — ein Ma 
auf, ber mit leiter Suada einen großen Stam 
tiich beberrfchte und der feinem dereinitigen © 
Mayer auf's Haar ähnlich fa. Als er ich Ih 
nad) ihm erkundigte, eMubr er, baß der „Bran 
mager” fchon feit zehn abren hier oben fei 
nicht müde werde, von deriglänzenden Erfabrumg 
i i eitattung gemadı he 
Tu’s nicht?" waı 























„Bilt Du’s, oder bir 
der Huber zu fragen. 

„Freilich bin ich'®, hab’ noch drunten auf 
Erden fünfiehn und herpben im Himmel ; 
abre für Deine Erlöfung aus dem reg 
etet, und freie mich diebiich, bah Du num en 
lich angetreten bift. Hätı"schon Dir zu Lieb n 
eine gute Weile bei meine fterblichen Meberreite 
bleiben mögen, aber da Hieß es: ‚Mad bat 
Nufentbalt für Sedder 
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HenkellTrocken 
auch im Ausland allen voran! 





Der soeben veröffentlichten offiziellen 
Reichs-Statistik entnehmen wir, daß 


der Auslands-Mehrversand von 


Henkell Trocken 


im Rechnungsjahr 1906 gegen 1905 
das Anderthalbfache beträgt von dem 
Auslands- Mehrversand aller übrigen 
deutschen Sektkellereien zusammen- 


genommen im gleichen Zeitraum, 


Henkell & Co. 


= bei eiwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ———— 
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Des Ronzerrkrititers Geber 


Du lieber Gott, ach, fieh mich liegen 
Auf meinen Hnieen im Gebet, 
Dieweil des Winters Mibvergnügen 
Für mi von nenem an num gebt. 
Echon Seh ich die Plakate fliegen, 
Daß mir das Haar zu Berge fteht, 
Erhöre mid), den armen Sünder, 
Und mad) es qnärig dielen Winter! 


Du tennit fie, die mit Wutgebärben 

Auf allen Vodien heulend ftehıt. 

Es ift mein fchredlih Los auf Erden: 
ch muh fie hören, muß fie jchn! 

loß fie alle heifer werden, 

Tie mit Konzerten fhmwanger gehn! 

Cab plaken in gerechtem Grimme 

Tie fdmöden Bänder ihrer Stimmet 


Und fie, die frevelhaften Bäuche, 
Die dem Klavier mit fredhem Stolz 
Entloden gräßlide Geräufce, 
Teils fraben auf dem Wimmerhofj, 
D fende doch die Hlauenfeucdhe 
Den Tolterfnechten, anjtatt Golbs, 
Lab fie verftauchen die Bebeine! 
Auch gibt es nette Ziegeliteine... 


Sie A’, die paufen, ichaben, brüllen, 
Man lädt fie los auf mid, 0 raus! 
Grfinde boch Mufit-Bazillen 

Und rotte dies Gewürme aus! 

Und geht dies wider Deinen Willen, 


So nimm’ aus meinem YUmt mich "raus, 


Und mad aus mie Mufitverchrer 
'nen Daustnecht oder Straßentehrer! 


Amen! Helion 








Die Erfüllung eines goldenen Traumes! 





Sie Zentrum, bie Religion! 


Der Abgeordnete Schädler fprady fi in der 
bayrifd:en zweiten Kammer gegen die Behanp- 
tung aus, das Aentrum fei eine fonfeflionelle 
Partei; diefes Märchen gehe auf den Fürften 
Bismard zurüd. 

Das ift leider richtig! Bismart fannte be 
fanntlid die Parteiverhältniffe in Deuticland 
gar nicht und hielt oft einen politifchen Elefanten 
für eine Fonfeffionelle Müde. Daß das Zentrum 
feine Fonfeffionelle Partei ift, ifi Teicht zu bemeifen: 

Diele Sentrumsmitglieder Fönnen hebräifh. 
Das fommt aber nur daher, weil fie Theologen 
find, und läft nidt den Schluß zu, dah das Sen- 
trum eine jüdifche Partei üft. 

Das Zentrum ift oft in der Lage, gegen die 
Mafregeln der Regierung protejtieren zu müffen; 
aber darum ift es doch noch Feine profeflantifche 
Partei, 

Das Zentrum hat feinen Pichler, aber nicht 
nur den einen; nein man farın jeden Abend viele 
Sentrumsabgeordnete ihre Schoppen picheln feben. 
Da fie Wein trinken, Bann das Zentrum auch 
feine mufelmännifce Partei fein. 

Yun ift es allerdings richtig, dah fih unter 
den Mitgliedern des Sentrums Katholiken be 
finden; aber daraus zu fchliefen, daf das Sen: 
trum eine fatholifche Partei if, das wäre doch 
der Gipfel der Lächerlichfeit. In Halle dient 
ein Anhänger der „Adventiften des fieben- 
ten Tages“ beim Militär; fann man darum 
das Heichsheer eine adventifiifche Partei 
nennen? Mun alfol Frido 





Aber freilich wicht iede goldene 


Ecclesia recitans 


Prediger Famefon von der Epiflopalfirdke ix 
Fottenvile bat fich entfchloften, allfonntäglic, ftett 
der Predigt je ein Kapitel aus elmem felbftverfaften, 
teınperamentvollen und naturaliftiih gebaltenen 
Roman vorzulefen, der fidh gegen bie Zrinfer und 
Epieler wendet. Die erfte diefer Rezitationen hai 
bereits umter großem ABılauf flattgefunden um 
ftärmifche Bepeifterung erzielt. 


Kränzt euch, ihr $rommen, mit Rofen und Myriben, 
Kallt in die Harfen, und danfet und preift — 
Gnadenvoll gof auf euere Birten 

Icho fi aus der poetifhe Geift! 

Tieuefie Senfationsromane, 

Die ihr fonft Paufen muftet, o wehl 

Kieft num der Uutor, der nimmer profane, 
Gratis eud; vor in der Dom-Matinee! 


Wird euch der Prediger dann imponieren 
richt als Charakter bloß, aub als Talent, 
Gönnt ihr dem Dichter, dem flotten und zieren 
Gerne das fhwärzlihe Reichsregiment! 


Glänzend ift fo das Problem erlediat, 
Dauernd zu füllen die Kirchen im Land: 
Weil ja der Pfarrer am Schluffe der Predigt 
Hunftgereht jetzt auf die „Fortfetzung* fpannt! 
Und was verheijungsvoll epifch begonnen, 
Gilt für dramatifhes Schaffen zugleih — 
Ob, mich durcichauern gerührtefte Woniten, 
Den?’ id, Eragödiendichter, an euch! 
Die ihr troß aller jatanifchen £iften 
Keinem das Werk nod verfegen gefunnt: 
Seht, eudy erwarten andädtige Chriften — 
Nüset die Seit, werdet geiftlich jegund! 
Borromäus 








er Wunfch nad einer aoldenen Uhr erfüllt heute Tanfende. Und 

diefer Wunfch hat anachhts umferer modernen Derhältnisfe feine 
vollfte Beredytigung. Denn die Dorzüge und Dorteile gerade einer 
goldenen Uhr liegen für Ieden offen auf der Band; fie ergeben fidh von 
felbfi aus dem ganzen Charafter unferer hocdhentmicelten Gegenwart, 

Es ift erftens eine durchaus loaiiche forderung, dafj der wunderbar 
feine Mechanismus, wie ihn das fubtile Werk einer feinen Tafhenuhr 
Yarftellt, auch die feinfie and edelfie Hülle habe, nämlich eine folde 
von purem Gold, 

Es ijt zweitens heutzutage, wo jeder Menich fo fehr nad feinem 
Aeuferen beurteilt und gewertet wird, von nicht zu unterichäßender 
Wichtigkeit, eine goldene Uhr zeigen zu Pönten. 

Es tft drittens ein bedeutfames äfthetiiches Moment, was den 
Befttz einer goldenen Uhr fo begehrenswert madyt. Die goldene Uhr 
bildet nicht nur den herrlichften md edelften Schmud, den es gibt, 
fondern fieentzüt und erfreut auch ihren Eiaeutfimer immer wieder aufs 
mente durch die Kojtbarfeit und Schönheit, die von dem edelficıt aller 
Metalle in leuchtendem Glanze ausftrahlt. 


Uhr vermag das zu leiften! — 

ei vielen, ja bei den meifler 
im Handel befindlichen Uhren wird, ganz abarfehen 
von der frage der Edstheit, durch finn- nd ver- 
Nandnislofe Behandlung des Fofibaren Materials, 
dur Stil- and Geicdhmarklojigfeit der Form, der 
Ornamente ıc. die eigenartige Schönheit und Mir 
fung des Goldes entjiellt und aufgehoben. 

Anders bei der „Nomos“-Uhr, Die Kultur der Golduhr at 
in der „Nomos“ ihren Höhepunkt erreicht. Die goldene „Nomos“- hr, 
die befanntlich das feinste, modernfte und zuverläffiafte Mer? befigt, if 
auch durd; Rünftlerifche Dollendung des Foftbaren Genäufes, durdy ftil 
volle finnreiche Schönheit der form und Ausftattung die vornehmfte lhr 
der Aeitl 

Wenn Sie geneigt find, der Anjhaffung einer folhen Uhr näher zu 
treten, fo verlangen Sie die foeben erfhienene, reich ausgeftattete Anf- 
Härungs+-Brojhüre „Die moderne Tafdyenuhr*, die Ihnen auf 
Wunfd von der Nomos-Uhr- Gesellschaft, Glashätte I. Sa. (Bf. 60 1 gratis 
und fraufo zugejandt wird. 
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HYGIENISEHE 
fe ZNIRGOS = 
BARTEIND 





Die hygienische Energo=-Binde (Deutsches Reichs-Patent) ist der ärztlich erprobte Ersatz für unsaubere, 
gesundheitsgefährliche Stoffbinden. Man lese die ärztlichen Warnungen in wissenschaftlichen Zeitschriften und Tage- 
blättern. Wie mancher Herr ahnt nicht, woher er Schnupfen, Husten, Rachen-, Kehlkopf-Katarrh u. s. w. sich zugezogen hat! 

Mikroskopische Untersuchungen zeigten in getragenen Stofbinden von Bakterien: Staphylokokken (Ursache von 
Furunkel, Karbunkel und anderen eitrigen Entzündungen), Streptokokken, Pneumokokken (Erreger der Lungenentzündung), 
Tuberkelbazillen (Erreger der Schwindsucht!). 

Die hygienische Energos»-Binde ist immer wie neu, peinlich sauber und reinlich. 

Über 100 Zungen halten die Barthaare fest in der einmal erfolgten Lagerung. Verschieben, herausgleiten unmöglich. 
Tadellos schöne und ungezwungene Bart-, keine Brettform ! 

fördert die Neubildung des Barten. 
Die dient zur Kräftigung, Erhaltung und Pflege des Bartes, 
regt die Wiederherstellung der ursprünglichen Naturfarbe des Bartes an (durch Neupig- 


j ) h mentierung des Inneren des Haarschaftes von der Papille aus, nicht durch äusserliche Färbung). 
vo en sc £ verhindert das Ergrnauen — 
A m ren 


fördert neuen Bartwuchs ohne Spur von Altersfärbung durch Neuerweckung kraft- 
vollen inneren Lebens und Zuführung neuer Lebenskraft. 
Energos- ist kein Färbemittel, keine Flüssigkeit, keine Einreibung, sondern 
ist lebendige Kraft, von Professoren in amtl. Stellung in Deutschland, Oesterreich-Ungarn und 


Schweiz geprüft und begutachtet. 
Bartbinde setzt natürlich überall das Vorhandensein physiologisch wirksamer Papillen voraus. 
ist, wie obiges Bild zeigt, ohne alles Zubehör stets gebrauchsfertig. Bequem 
in der Tasche zu tragen. Nur einmalige nahe Einfachste, sau- 


mit Energos - Stab berste Handhabung. Eleganteste Ausführung, höchste Zierde jedes 


Toilettentisches ! 


Verlangen Sie sofort kostenlos illustrierten Prospekt nebst Prüfungen 
der Professoren, Qutachten und Urteilen der Aerzte von der NG 


Energos Co. Dresden I6 Jd. .... Sur. 
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Inseraten-Annahme “ Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen - Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zelle 
nie darch Oen Er oder deren Raum Mk. 1,50, 


Verlag der „Jugend“, München. 


Abonnementapreis des Quartals (18 Nummern) Mk. 4,—, Ossterr, Währung 4 Kronen 80 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.30, 

Oesterr. Währung 5 Kron. 76 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung # Kron. 80 Hell., nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Rollo verpackt Mk.6.—, 

Frances 7.60, 6 Shgs., I Doll. & C. Einzelne Nummern 35 Pfg, ohne Porto, Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlunyen, sowie von allen 
Postämtern und Zeitungsexpeditionen enigegengenommen. 











Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibene Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und NErVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D8 HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Hasmatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmangen aafreden. 






















Bunte Steine 
Krflärung des Zenfers 


Man meilt nicht gerne, wo ich meile, 
Und menbet bleicyen Angefichts 

Sih ab? ch treibe mit dem Beile 
Blodpolitit und weiter nichts. 


haben Sie, wenn Sie Tollettenkünstelelen verschmähen und der natur- 
vernünftigen Ack - Methode und der hautveredelnden Ack -Selfe die 
Frisch- und Jungerhaltung Ihres Aetisseren überlassen. Die Aock-Sells 
wird als erstklasa 9- und Kräuter Präparat ron Künstlerinnen 
ersten Ranges und weltberühmten Schönheiten aller Länder dauernd 
benutzt In allen Spezialgeschäften vorrätig, 


Guter Kar 
Man barf nicht immer ftillvergnügt 
eig n auf gutes Gelingen: 
ie Zuhunft, die auf dem Waffer liegt, 
Een man aufs Zrod’ne bringen. 
Jullus Stettenheim 








Billige Briefmarken. ne 
gratis sendet ” 
Die Reise um die Welt 
wad 
in den Himmelsraum 


I. Durch Stıereoskopbilder aus allen 
Ländern der Erde in vollendeter Aus- 
führung, ca. 5000 Sujers, p. Srück 25 Pf, 
12 Sı. 2.50 Mk., 25 St. 5.— Mk; 3 Sı. 
zur Probe 75 Pr. = Kaulog. gratis, 

2. Durch Stereoskopbilder des Stern- 
himmels. Von Prof Dr. M. Wolf-Heidel- 
berg, I. Serie 12 Tafeln m. wissenschtf- 
lichen Erläuterungen 5.— Mk, Diese über 
aus mlhevollen Aufnahmen sind bestimmt 
und geeignet, den Wert der Photographie 
"In Verbindung mit der Stereoskopie für 
die Erforschung des Himmelsraums in 
überraschender Welse zu veranschaulichen 
Die vorliegende I. Sammlung bilder ein 
B- neues, ausgezelehnetes Lehrmittel für 


Die Heilung derZuckerkrankheit 


ohne Diätworschrift u. De 

eu schluader x 

Brighischen Nierenkrankheit 

Beiehrende Broschüren 
hierüber gratis. 

Dr. J. SCHÄFER 


Barmen M, 
Fabriken! Chamisch - Pharmac. Präganste. 






















Die verlorene 


Nervenkraft a 
habe ich durch Apoth. E. Herr- [IGARETTENFABRIK 
Strnase T schnell bern TU MA öhere Lehranstalten. 1 guter Stereaske- 





IVFI 33. 
B. Beamter In Wien. GEGR 1876 Apparat Mk. 4.50 franko, 


Prospect ar Herren diskret u. fr. Spezialgeschäft für Stereoskople 


GOERZ#"PAGOR 


Neues Prismenglas für universelle Anwendung (Reise, Sport, Milttär, 
S Theater etc} Höchste Leistung, trotzdem geringes Gewicht und 


Kleinste Form 


(Volumen und Gewicht um mehr als !s reduziert.) 


6 X Vergrösserung M. ı30.—. 8 X Vergrösserung M. 140.—. 
Kataloge kostenfrei. Bezug zu Fabrikpreisen durch alle guten Optiker und durch die 


au 6.P, GOERZ ann SEN ER EN 

























= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu uchmen, —y 
rc16 


1907 


Mehr 
Licht! 


ist die Devise der Auergesellschaft. Die 
neueste Errungenschaft auf dem Gebiets 





JUGEND 


der Gasglühlicht - Beleuchtung _ ist: 


Das neus Auerlicht (bestes hängendes Gas- 


glühlicht). 40/6 Gasersparnis. 


Ein Triumph 


der Beleuchtungstochnik, Ueberall zu haben, 


Verkaufsstellen 


durch Plakate kenntlich, 


Auergesellschaft, Berlin ©. ı7, 





formıge Vorderteil kennzeichnet 


-(ameräs“ 


EmilWünsche 










Preis ( > h) do Si 


Diachy ON“; 
WUng-pupeh 








Engelhard's s Diachylon-Wund- Puder. 


unstalt ist derselbe eingeführt. 

Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrellich. 

Kollegen, die denselben anwanndten, bestätigen meine auten Erfahrungen .' 
Fabrik pharmao, Präparato Karl Engelhard, Frankfurt a. M 

Zu beziehen durch die 


aft für photographische Industrie 































































Blürenlefe der „Jugend“ 


Beim Turnen belommen zwei Qeule den 
Auftrag, eine Meditange herbeisubolen. 
Unterwegs entgleitet fie den Händen des 
einen, worauf ihn der Interoffisier alfo 
anfährt: „Natürlich, ob’& nicht wieder das 
iaule Schwein it! Beim Freilen ift er 
immer vorme weg, aber wenn er mal Tonft 
etwas anfaflen foll, läßt er’s fallen. Und 
dabei hat der Kerl inner, dab er mit lom- 
mibbroten Sechaundiechsig Ipielen lönnte.“ 


Humor des Auslandes 


„Dem Baron Krapsfy fein Jüngftes ifl 
ja ein Wunderfind,* 
„Inwiefern ?" 
„ta, er ift TO und fie 20." 
Comic Cuts] 





Preisgekrönte Aufnahme aus (der 
modernen illustriert. Monatsschrifl 


Die Schönheit 


Halbjährlich 5 Mk. Zu beziehen 
durch jede Buchhandl, sowie durch 
lo Schönheit, 
Berlin SW, 11, Dessauerstr, 38 h, 
























Speaial Handbuch Handbuch 
der kö der körperlichen rlichen 





el: 


Sc a I 










Wrreiche, [ 
führbare Ralschlage gegen 
Schönheitsfehler Einzig 

Art Stark gefragt 
Anerkennungen f 
mflich u 





Yade Buchhandlung d durch den 
Verlag Max Schmusl Leipzrg R. 90, 








Dieses Präparat enthält das bekannte heil 
kröfige Dinchylon-Pfinster (3%,) fein 
verteilt in Puder (980/,1 — unter Beimischung 
von Borslure (4",) Unlibertroffen als 
Einstreumittel fürkleine Kinder,g-- 
gen Wundlaufen der Füsse, starkes Transpl- 
rieren, Entzündung und Rötung der Haut etc. 

Herr Sanitätsrat Dr, Vömel, Chefarzt un 
der hiesigen Entbindungs-Anstalt, schreiln 

„Der in der Fabrik Karl Engelhard 
dargesiellte antiseptische Diachylon- 
Wund-Puder wird von mir nahezu aus- 
schliesslich angewendet und immer mit vor- 
züglichem Erfolge. Dieser Puder hat den grossen 
Vorzug vor anderen, dass er nicht so stark 
stäubt, den Almungsorganen gar nicht Histig 
fallt und sich dennoch gut auftragen lässt. Beim 
Wundsein kleiner Kinder Ist er mir ganz unent- 
behrlich geworden ; in meiner ganzen Klientel, 
sowie auch In der städtischen Entbindungs- 
Bei starkem Transpirieren der Füsse und 
Auch andere 


Apotheken. 
































Schreibmaschinen 


glänzend renommierte Fabrikate mit allen 






Nn4aqu 4878414412 1 


erstklassige, 

modernen technischen Neuerungen, gegen monal- 

liche Zahlungen v. 10 bis 20 Mark. Verlangen Sie 
unseren ausführl. Prospekt $. 2838 kostenfrei 


Bial & Freund in Breslau Il u.Wien XlIl 1. 










Vertreter überall 










—— 
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Bioferrin 


Wohlschmeckend. 
EYeJel-A414-1810-7-77 428 
leicht verdauliıch. 


Blutbildendes Kräftisungsmittel 


Zu haben ın den Apotheken, 





Empfohlen von Autoritäten. 


a Kalle & CC? Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte. Biebrich’Rh. 





Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(„Herbstrosen“} ist von Fritz Erler, 
München. 


Konderdrucke won Titelbintt, sowi 
vnn Ghrigen Blättern sin durch 
alle Buch- und Kunsthandlungen, sowie durch 
den „Verlag der Jugend" zum lreise vom 
I Murk für; und doppselselllge und A I’fg 
für tmeitige, erhältlich. — Für Vurta und 
Yerpacktmg 


imitlichen 


65 Pf. extmu 


“it No. 47 vom 16. November ds. ‚Is. wind 


la IIGEND' eim 
Rodin- Nummer 
eratsgelbern, Die Nummer bringt neben 
ameren elme Reihe noch unveröffentlichter 
Werke des grossen Rildners 
Yarnushwestellungen nuf diese Nummer 
nehmen alle Buch“ nad Kunsthandlungen 
entzeger. Gegen Einsendung von #5 Pfennig 
versondet (der Unterzeichnele auch «lirckt 
München. Verlag der „Jugend." 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 


Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No. #3. 







Das Besto und Wirksamate zegwen 
Nervenschwäche der Münner, 
Von Universitätsprof. und vielen 
Acrztemprfohl Flakons35 u.I0M, 
Neue Virlsanol-Rroschärr gratis, 
in Apotheken erhältlich, 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin NW.7. 

Berlin: Schweizer-Apotheke, 
Breslau: Apotheke Sohweldnitzerstr. 43 
Chin: 
Dortmund: Schwanen + Apotheke. 
Erfurt: Mohren-Apotheke, 
Essen, Rubr: Löwen-Apotheke. 


Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 


Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke. 
Hannover: Minerva-Apotheke. 


Leipzig: Hofapoth. z. welssen Adler. 


Mlinchen: Ludwigs-Apotheke 
Plauen I. V.: Alte Apotheke. 
Rostock: Hirsch- Apotheke, 


Stuttgart: Schwanen-Apotheke. 
. = (ins nn vener, aber 
15 B| e £ teurer als ımelne beidb» 
Icammdeniele „Diarfe 





Gisbäc”, feinfte Enlont« 

reinigt, gerurtlos, 

arant. eliva l yumaros 

GN ‚bei 3@td.Irk. Prolp. mit Ancılenn. fe 

W. Heino, Lünzmühle Nr. 63 
bei Schueverbingen, 
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Ww.8. 
Hof-Apotheke, Wallrafpl. 1. 





















Dr. von Hartungen 


Licht-, Luft-, Wasserhreilanstalt eic. : Prospekt gratis 


Fort mit der Feder! 


Die neue Liliput-Schreibmaschine 
ist dan Schreibwerkzeug für Jedermann 


‚„ı: Preis 28 Mark :: 


Ohne TVrlernung sofort zuschreiben. Schrifl 

schön wie bei dl teuersten Maschinen 
Keine Weichzummitypen Sofort und 
Innernd sichtlmre Schrift Auswechsel- 
bares Typenrud für frenude Sprachen, Ver 
I vielnltigungen mittels Durchschlag und 
viele andere Vorzüge. Prämiert auf allen 
beschickten Ausstellungen, Glänzende 
Anerkennungsschreiben nus (len ver- 
schiedensten Berufen. Bitte verlangen 
Sir heute noch gratis um Franko Illusir, 
Prosp. nebst Anerkennungs Schreibenvon: 


Justin Wm. Bamberger & Co., 


Fabrik feinmechanischer Apparate, 
München, Lindwurmstrasse 129-181. 
ı: Wiederverkäufer überall gesucht! :: 


Harburger 
Gummischuhe, 


sind nach dem Wiederaufbau der Fabrik un- 
erreicht in Qualität und in Auswahl der Formen 


Älteste Deutsche Marke 









star 1856 


[2 


Alleinvertrieb durch dıe 


Deutsche Gummischub-Vertriebs- Lesellscha 


Berlin C. 2 
G. m. b. H. 
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REFORM-SANATORIUM 


: Riva am Gardasee. 








PIANBITTEREREIGJE N: 


Brosch. fr. Presiten-Loschwitz Prosn Ir 
IITBNTTIETO ROT 





Der ÖFiginal 

‚Star‘ 

Sieherheils- 
Rasier- 
apparal 


ist seit 28 
Jahren in der 
ganzen Welt 

bekannt 


Praktisch! 
Bewährt! 
Kein 
Verletzen! 


Keine 
Ansteckung! 


Immer fertig 
zum Gebrauch I 


Lässt die Haut giart 
und 
erzeugt kein Brennen! 


Verletzen 
auch In der grössten Eile 
unmöglich | 
Zu beziehen durch 
die besseren Stahlwarengeschäfte. 


Alleinige Vertreter für Deutschland: 


\eliengesellschaft Emil Gebel Compan 


Berlin 8. 14, Annnm Str. 22. 








Ausnahme-Offerte, gültig bis I. 12.0 
Gegen eng. von &0 Pfg. pr. > 
(auch Marken) liefere ich ein, vo 
geschulten Malern ausgeführtes 
Original-Aquarell 
(Landschaft! auf Malkarton -Postkarte, 
reizende Ucberrnschung für Damen er 
Ferd, W, Morlta, e 1. Lippe 
Kunst- Verlag- Atelier für Manloreie: 


Gefahrlos 
—. rasiertsich Jederm. mit 
uns, berühnm. Fldelio- 
Sicherheits-Rasler- 
messer p. 51. 2.50 4 
Nachn. Porto 30 Pfe 
Kompiette Raslergar- 
nitur No. 304 m ode 
Messer, Streichriemen, 
Seife, Pinsel, Rasier 
napf u, Schärfmanse '» 
Imitlertem Lederkarton 
E RW x 3.50. Porio 60 Pr 
„Haarschneide- Maschine Volks 


N 





wohl“ für 3, 7 u. 10 mm Schaikel, er 
Haare, konkurrenzl. billig nor 4 3.50 
Porto 30 Pfg. Alles unt. Garantie Um 


tmusch gestatt. Illuser. Karal, ca, ED 
Gegenst, enth., umsonst u. portofre. 
Stahlwaren-Fabrik u. Versandhaus 
E. von den Steinen & Cie., 
wald bei Solingen 266. 
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An 


ur Zeit der arabischen Nächte war die be- 

liebteste Unterhaltung das Märchenerzählen. 

Man hatte noch keine Bücher. Erzähler 
von Beruf zogen umher und amüsierten jedermann, 
der bezahlte. Diese Art der Unterhaltung ıst so 
alt wie das Menschengeschlecht, ‚Gib uns etwas 
zu unserer Unterhaltung,‘ war der ständige Ruf. 
Seine Erfüllung besitzen wir heute im Edison- 
Phonographen. 


Jedermann kann seinen eigenen Märchenerzähler haben, seinen 
eigenen Sänger, seinen eigenen Kapellmeister ganz bequem In seinem 
eigenen Hause. Der Burgherr, der sich seinen Sänger halren konnte, 
war nicht so gut daran wie der Mann, der sich einen Edison-Phono- 
graphen hält. — 

Hören Sie ihn beim nächsten Händler, 


Edison-Goldgusswalzen M. 1, - pro Stück. 
Edison-Phonographen von M, #5, an. 


Händler gesucht, überall, wo wir noch nicht vertreten, Kataloge 
versenden wir kostenlos. 


Edison-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin N. 39, Südufer 8. 


Harz 


Neueste Einrichtuncen. 


Lauterber 


für Nervenkranke (Fr, Dr, Ritscher| 


Heilanstalt 


A! 


f 
\ 
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ni 
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Ä LIQLEUR. 


BENEDICTINE 





S5.R.Dr. Dettmars | 


DMätkuren. 





Hüte Dich 
vor dem Verhältnis! 


Eine Warng. a. |e. Münner, V.e. Herein 
gefall. Pr.I M. Hochintr., erost. Buch 
In a. b. Buchhdl. z.hab. Nach Eins v_ M 
1.20 fr, H.Thümmlers Verlag inChomnitz. 


‚Schönheit ist Macht! * 


Grösster Erfolg der Kosmetik! 
Durch Gebrauch y. Creme „Mon amour'' 
erhält jede Dane ein Jugendliohes Aus 
schen. — Die Haut wird weiss u. sammel- 
artig, jede Falte u. Runzel verschwit- 
(let. Erfolg garantiert. Preis pro Tiegel 
Mk. 2.— u. Pf. f. Porto, Eilnsendung 
im Voraus od. Nachn, = Zu beziehen 
durch: Chem, Laboratorium „Mon 
amour” litzberger & Co.,, 
Berlin W 64, Unter den linden 19 








die besten ausländischen Marken. 





Dr, M. Albersheim, Fr 








Pramilert mil 
soldenen Mr- 





Ein Modeparfüm 


fand selten solch’ grossen Beifnll wie mein Parfüm „Isola Bella*, Durch 
lie Nachhaltigkeit seines erfrischenden Wohlgeruchs äbertrifm „Isola Bella“ 
Zwei Tropfen duften wochenlang. 
Flacon M. 4 00; 7,00: 12.50; Kleine Probeflnsche A M.—. 
dex Betrnges Iranco 

nkfurt aM. und Wiesbaden. 

Berliner Niederlage: Parfümerie Scherk, W. 15, Jonchimsthalerste. 9 
Versand ab Frankfurt aM,., Kaiserstr 1 








KRomifhbe Situationen 


Menm wir einer gefchiedenen frau Irr- 
timlih fagen: 

„Bitte, Ihrem lieben Man unfern Gruf 
3u beftellen}” 

“ 

Wenn wir bet cinem meltberühmten 
Gentleman in dem Nugenblide eintreten, 
wenn er von feiner frau ein elfender 
Schirfe acheigen wird, 


Humor des Auslandes 


„Papa, fauf' mir doch eine Trompete!” 

„ziein, mein Kind! Du madıft mid 
fonft mit dem Getute nervös |" 

„Ziber ich veriprede Dir, Papa, nur 
zu blafen, wenn Du (hlärftl* (Life 










75 gegen Einsendung 


Nlustr, Katalog kostenlm. 


‚Vijeltausendfach 


im Gebrauch 


“ Rechenmaschine 
UNION: 


Preis 9 Mark. 


Nach LeistungsfNhle 
keit, Eigenart. Iillig- 
keitohnekKonkurrenz 
Arldiiert, subtrahlert 
multipliziert, divi 
diert ete, neunstelllge 
Zuhlen mechanisch 
direkt ml Inbelttt 
schnell 


Dr. Albert Hauff, 


Berlin - Halensee |], 


Man verlange diut- 
achten, Abbildung u. 
genaue Beschreibung. 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. — 
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Wo bist du? 


Mo bift bu, ben ich fo heik nelicbt ? 
Wo klingen nun deine Lieder ? 
Ich weiß, fein Bott, fein Schidial giebt 
en flüchtigen Sänger mir wieder! 


Nun ziebeit du fremd auf der Erde umber, 
Gin ichutlofer, armer @elelle, 


Nie macht mir die Meue das berz fo fchmer: 


‚ich ftieb Dich felbit von der Schmelle. 


Und bilflos gehit du von Hand zu Hand, 
Und Steiner, Heiner weiß leider 

Yu fagen, mo deine Wiege ftand, 

Und heimatlo8 mwanberit bu weiter. 


Es bleihen vtelleiht ichon feit langer trriit 
(Hott weiß wo deine Übebeine — 
O hatt ich Dich wieder, den oft ich vermißt, 


Den verliehenen zehnten Band Deine! 


Karl Ettlinger 
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5 PRISMEN-FELDSTECHER gm; 


mit erhöhter Plastik der Bilder 


. value > 


a. Aa 
D.RP Rz D.R,P, 












_ u ! 


ABS ______ 


NEUE MODELLE 


tür 


REISE, SPORT, JAGD, ARMEE, MARINE 


Die anerkannten Vorzöge der ZEISS.Prismen-Feld- 
steoher: Hohe Lichtstärke, vorzügliche Schärfe, Sta- 
bılität, gronnen Gesichtsfeld, Präzision der Aunfüh- 
rung, Tropsnsicherhelt sind bei den neuen Modellen 


weitgehend gesteigert. 
Man verlange Prospekt T 10. 


Zu tezlehen von a:len optischen Geschäften sowie won: 


et... CARL ZEISS „um, 


Frankfurt a. M. 


Hamburg JENA 

















Soeben erschien: 





Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen. 
Unterzeichnete beide Bilderbücher auch direkt. 


MÜNCHEN, Färbergraben 24]u 


Ein neues Kinderbuch 


„Märchen ohne Worte“ 








Zweite Folge. 


Aus dem Bilderschatze der Münchner „JUGEND“ ausgewählt und unter Mitwirkung der „Freien. Lehrer- 
vereinigung für Kunstpflege‘“ Berlin herausgegeben von Georg Hirth. 
24 einseitig bedruckte Bilder mit einem Vorwort von ALEXANDER TROLL. 


In dieser zweiten Folge der „Märchen ohne Worte“ bieten wir der Kinderwelt 24 der prächtigsten 
farbigen „Jugend“-Mustrationen, die sicher auch bei den Kleinen das gleiche Entzücken hervorrufen werden, 
das sie früher bereits bei den Lesern der „Jugend“ fanden. 
Kunstpflege“ Berlin getroffene Auswahl der Bilder ist so vortrefflich und das Vorwort von Alexander Troll für 
Kinder so verständlich geschrieben, dass das Buch überall dort freudigste Aufnahme finden wird, wo für unser 
Bestreben, den Kindern in Farbe u. Zeichnung nur hervorragende Bilder vor Augen zu führen, Verständnis herrscht. 


fürs: Märchen ohne Worte“ 


Erstes Bilderbuch der Münchner „JUGEND'. 
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Preis kartonniert Mk. 1.50. 


Die von der „Freien Lehrervereinigung für 


Preis 50 Pfg. 
Gegen Einsendung von Mk. 2.30 versendet der 


Verlag der „JUGEND.“ 











ANA 


hr 3 Ggareltes AR, 
‚MANTZARIS 


Caire 
(Egypt) 


ir ; 
Die Perle Ae tens 
8. > 2 OR Ka Lu Y 


FE cH 


cha: Heirat 


wünscht die Tochter ein. konfesslonslose: 
Arztes, 28 Jabre alt, mit einem vorläufiger 
Barvermögen von Mk. 1000 u. Aussteus 
einen Freidenker im entsprechenden Alter 
und sicherer Stellung kennen zu lernen, 
Näher. unt. „3. F, 4019” an Haasen- 
stein & stein & Vogler A. Innsbruck. 


Welt-Kandare 


Sen 





z 
& 
: 
m 
3 
& 
ä 


X N das Durchgehen 


Sicherster Schutz für Reiter und 
Fahrer. Grösste Wohltat für das 
Pferd. Kandare u. Trense wereint. 


Preis M. 15.— per Stück franco, 
Ausführl. Prospekt gratis u. Franco. 
Weit-Kandaren- Fabrik 
Sixt & Co., Hamburg 101. 
Bei Nichikons, achmen wir nach 14 Tagen die 
Kandare Irka, zurück «. retournier. d. Gassı, 


1uon=2T JaynkMapAsapae m 


Patentiert In allen Ländern 





Keil etwaigen Bertellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND* Bezug zu nehmen, ——ıo 





| COGNAC : 
: MACHOLL : 
: VORZÜGLICHE 8 
° @)MARKE® 


az 


f Z ut 


Ale 
— 


[sJä]1te]=],2.20:7. We 
BIELEFE 








Dampfmaschinen, Betriebsmodelle,Dampf-u Uhrwerks-Eisenbah? 
nen, elekfr. u.opt.ApparatgExperimentierkasten ufhoto-Apparate, 
Ausführl. Katalog u30Pf. Prospekt umsonst. 


Leipziger Lehrmittel- Anstalt 


Leipzig Windmühlenstr 39. 





Nervenschwäche 


und Unterleibsleiden, deren Verhütung und völlige Heilung von Spezinl- 
arzt Dr, med. Rumler. Preisgekröntes, eigenartiges, nach neuen Gesichts 
ern bearbeitetes Werk. — Wirklich bmauchbarer, Ausserst lehrreicher 
tafgeber und bester Wegweiser ztir Verbltung und Hellung von Gehirn- und 
Rückenmarks- Erschöpfung, der auf einzelne Organe konzentrierten Worven-Zor- 
rüttung und deren Folgezustäinde. Für jeden Mann, ob Jung oder alt, olı 
noch gesund oder schon erkrankt, Ist das Lesen dieses Buches nach fach- 
männischen Urteilen von geradezu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen! Der Ge- 
sunds lernt sich vor Krankheit u. Siechtum zu schützen — der barelts Leidends 
aber lernt die sichersten Wege ztı seiner Hellumg konnen. Für Mk. 1.60 Rrief- 
marken franko zu beziehen von Dr. med. Rumler, Genf 60 (Schweiz), 
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|leren oder Meinen Brovinzitädte antrifft. 
| uns 


| mwininite aller Pointen zu verraten! 
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„Darieber setz ick mir weg!“ 


Eine fleine, itille Piliener Bierftbe in dem jonit fo geräufchvollen 
Zentrum Berlins, obme den allım aufdringlichen Yurus ber modernen 
Bierpaläfte. Gin unburhdringlicder Yigarrenqualm erfüllte das Kleine 
SJimmter; aber auch ein Hauch jener intimen Gemiktlichfeit durdıflog es, 
wie man ihn heutzutage falt nur noch in den Stammlotalen der mitt- 
Seit vielen Jahren trafen mir 
bier, Fünf oder sechs ergraute Yournalijten, um nad guter alter 
Sitte bei einem kräftigen Abendichonpen von anitrengender Zagesarbeit 
auszuruben oder uns für die nod anftrengendere Tätigkeit bes Nacht 
bienstes entiprechend zu ftärken. Leber eine befonbere Anziehungstraft 
hatte aber ıniere Heine Stammtiicdhrunde zu verfügen: Seit einigen 
Yahren bildete nämlich ben Mittelpunkt unferer Vereinigung ein be 
fannter Berliner Soumaliitt und Quftipteldichter, welcher bant feiner her- 
vorragenden Erzählungsgabe felbit uns immer mieder zu feileln mußte, 
die wir ben großen und Meinen Senfationen des Berliner öffentlichen 
Lebens — Tozufagen von Berufs wegen ichon mit ber gehörigen Bortion 
Sfepits gegenübertraten. 

Sein Lteblingstbema bilbeten Meine Epiloden aus dem Leben ber 
Berliner Demintonde, die er im überaus Intereifanter und padenber 
Weite zu Schildern veritand. So erzählte er uns eines Tages eine kurze 
@elchichte, die er in jeiner pragnanten Meife „Darieber fe id mir weg" 
titulterte. Durch feine eminente Schilderungsfunit gelang es ibm, das 
Leben und Treiben in dem mweltbefannten „Tate National” einmal von 
der anderen Seite, wenn ich mich fo ausdriüden darf, von der am 
meiftern beteiligten aus, zu zeigen. Dier Ipracd, bas fühlte ntan, ein 
feiner Senner ber Verhältnifie. „Tine mit de Seltproppen” nanıte fic) 
die Deldin eines anderen AÜbenteners, das in dem Chambre sepurde 
einea eriten Verliner Meinreftaurants tatlächlich paffiert fein follte. 
Zelten nur lonnte man fo viel Wih und übermütigen Dumor in ben 
Kahmen einer Meinen Beichichte zulammengepreht finden, wie es bier 


=t 


der all war. Kin anderntal mieder überraichte er uns mit einer 
iypifchen Berliner Gpiiode „Der Belegenheitstauf”. ine Berliner 
‚grande Cocotte“ fieh von einem Sumelier, der, wie's im Berliner 


Nargon betät, mit ihr „Rippe machen“ mufte, einen loitbaren Schmud 
immer wieder ins Schaufeniter ftellen. ihre Bunft bei dem jemeiligen 
Vterehrer machte fie fodanıı davon abhängig, dab er ihr ben ihr Icon 
längit gehörenden Schmudf zum Präfent machte. Die Pointe bieler 
amilanten ®ejchichte war So iüberraihenb und humorvoll, dab mir 
oc; heute das Ichallende Gelächter unlerer Tafelrunde in ben Ohren 
Hingt. Das Geihäft projperterte nämlich fo lange glänzend, bis die 
Schöne eines Tages fürchterlich Damit bereinfiel. Ein auf Vergnügungs 
reifen befindlicher Ehemann — — — boch ich merbe mich hüten, Diele 
Fällt mie doch foeben ein Band 
Erzählungen in die Dände, der in meiner Erinnerung mit einem Schlage 
alle die amüfanten Stammtifchabende in unferm alten Streife berauf- 
beichwöärt und mir gleichzeitig der erfreulichen Beweis liefert, dah biefe 
wihiprübenden Erzählungen, diele pitanten Beobachtungen bes anerkannt 
beiten Slenners ber intimen PBerliner Nerhältniiie der Mit- und Nadı 
welt nocdı ebenio viele frohe Stunden bereiten werben mie einit mir. 
In einem Bande „Rund um die Liebe“ (Verlag „Harmonie”, Ber- 
lin W., Schöneberger Ufer 31a, Preis broih. M. 2,—, geb. W. 3.—) 
bat Benno SYacobien die genannten und viele ähnliche Erzählungen ver: 
einigt md mohl damit eins der Iuftigften Bücher geichaffen, bas je den 
beutichen Bublifum geboten worden it. Mitten in das Treiben der 
Sroßftadt werfeht diefes Buch ben Leler, und wenn and; midht im jenes 
laute md öffentliche, melches die großen Strahen der Metropole erfüllt, 
io doch in jenes heimliche, veridhrwiegene, welches fich hinter verichloffe- 
nen Küren in den Tururiöien Boudoirs und Chambres sepurdes ber 
groben Meinreftaurants ablpielt-. So manche wechielvollen Blüten zeitigt 
heutzutage der Honfurrenzlampf, und nicht zu ollerleht gerade auf dem 
(Gebiet der Liebe. Men es aber amiürliert, dieies Drum und Tran ber 
modernen Großitabtliebe mit all feinen geichäftlichen Nebenabficten fo 
wohl wie mit feinen lieben&mürbigen Witelteiten und Schnurren fennett 
zu lernen, der leie dieles Rüchlein, das mir feinem charafteriftiichen Titel 
„Mund it Die Siebe“ ein Beitrag niehe zur Winchologie des Grofr 
Itadtlebens und »liebens geworden tft, 


or 
I 











[7173 
f #12/74 


PUDER. 


@nübertro zur Erhaltung, 
schonen ur! Fiwourra Sonn, RARLSRUME, 


Zu haben Im Apotheken, benseren Parfümerie-, Drogen- und Frissur-Geschäften. 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu schmen, ——— 
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von idealer Vallendg. durch 


r 

ur BE unschädl, VerWeRt Diske. 
h "or Beantw, ver raucnsv Anfe, 
N 4 etourm , Baronia v. 
I 1 ne A Hal enıpe - Berlin. 








Billige Rriefmarken. ‚Preig- 
Ilste 


gratis sendet Hugo Siegert, Altona (Eibe). 





Ravallerie-Latein 
podex = ber Dienfl, 
dona ferentes = die Einjährigen, 
incorruptissimus — der Mactmeifter. 


Humor des Auslandes 


„Weshalb fchreift du denn fo, Kleiner?” 

„Bub — mein Dater ift die Treppe 
"runtergefallen!" 

„Uun, berubige dihl Es wird ihm 
bald wieder befjer gehn!“ 

„Ad, deshalb fehreie ih mit! Uber 
meine Schwefter hat’s gefehen, und ich 
sicht I* (Answers) 





Ziehung ae In "born 


Wohltahrts-Lose .ı. 3.30 


‘Porto u. Liste 30 Pf. extrm) zu 
Zwecken d,dewutschen Schutzgoblete. 
12 977 Beldgew- ohne Abzug Mk. 


490000 


Haupigewinne. Mark 


420 000 Loose. Generaldebit: 


Lud. Müller& Co. 


in München, Kuufingerstr, 80 
„‚ Nürnberg, Kaiserstr, 38 
„ Hamburg, ar. Johannisstr. Y1 


ferner halten empfohlen: 


Nürnberger 3 M. Geldlose 


Haupigewinne: Mark 


Porto u. Liste 30 If. extra. 


Lud. Müller& Co. 


in Nürnberg und München 


Ad. Müller & Co. 
in Hamburg und Leipzig. 
In Oesterr.-Ungarn nicht erlaubt. 


Körperfülle u. Büste | 


äırıl glänz. begutacht . kur. 





JUGEND 1907 


NORDDEUTSCHER ILOYD 
RESELMÄSSISE Br EN 


SCHNELL v.POSTDAMPFER 
VERBINDUNGEN 


AUSGEZEICHNETE 
VERPFLEGUNG 


Nähere Auskunft erteilfs 
NORDDEUTSCHER LLOYD, Bremen 


sowie dessen sämtliche Agenturen, 





Haut-Afmung 


l SESAN, als idealer Ersatz der bisher übliohen 
» Tolletteseifen, von Hautcreme und Verdeckungs- 
mitteln, räumt mit dem Heer der Hautübel gründlich 
auf, macht die Haut rein, sammetweich, geruchirei, 
risch, elastisch und widerstandsfähig, fördert 
autdurchblutung, Hautalmung und Stoffwechsel. 
” Durch die tägliche, konsequente Sesan-Behandlung 
wird die allgemein verbreitete Veberempfindlichkeit, 
die leichte Verletzbarkeit widerstandsschwacher Haut 
(Gesichtshaut usw.) und. die Hautmuskelschwäche auf 
die denkbar einfachste und vernünftigste Weise beseitigt. 
3 Die Hautsesanierung ermöglicht eine geradezu 
» ideale Gesichtshautpflege, Handpilege, Fusspflege 
und Körperhautpflege, nach der jedem Stück Sesan- 
seite beigepackten Anleitung und Gebrauchsanweisung. 
».. Falls Sesan-Seile im benachbarten einschlägigen 
Geschäft nicht vorrätig, weisen wir Verkaufsstellen nach; 
evtl. sende man 80 Pf. (Postanw.) lür 2 Probest. Toilette-, 
Bade-Sesan od. für 1Sik. Schönheits-Sesan (oder M. 1,50 
für 1 Probe-Karton — enthalt. 3 Sik. sortiert — franko) an 


Elert & Co., Sesan-Werke, Berlin Nord, 
Lindower Strasse 19/1. 





Wundervolle Hut 

















TT. 
\ f ie z " y s 


m 





MM NISCHEN TANNINWAG ER 5 


‚Alleinige Fabrikanten u. Erfinder: E. A. Uhlmann & Co., MORE ADNGER sun 


| Nur echt in unserer gesetzlich gesehützen Packung mit dem bekannten Bilde „„Die Töchter des Erfin 
Für trockenes, sprödes Haar mit Fettgehalt, für fettiges Haar feltfrei (trocken). "Preis per Flasche Mk. 1.75 u. MR an 


Eu haben in jedem einschlägigen Geschäfte, 





— Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu uchmen, ——— 
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Phofograph. 


„Bank-Portemonnaie“ 


VPraktischstes neues Pirtlemonnaie gurz 
aus einem Stück Luder gearbeitet 
mit neuestem 








Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Baquamste Zahlungsbediagungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
INustr, Preisliste Nr. 18kostentrel. 


G.Rüdenberg jun. 


Hännover und Wien. 


ME NEU! Das Alte stürzei! u | R % 
Photographieren ohne Dunkelkammer 2/, (er Ontägarangs 
ist nur allein mit mittel ist das einzige, womit Sie 

Ir umerzios ganz leicht alle unliehsmen 


Lumen-Apparatur 
mit der Wurzel 
möglich, Qbernll, selbst Im Salon verwendkar, 
keitt Hineingreifen in Flüssigkeit, gule Beolı- 
nchtung der Kutwicklung, höchst bequem 
Grossartige Erfolge. Cameras, Ob- 
jektive, Verschlüsse, compl. Photo -Aus- 
rüstungen etc. Trockenplatten mit Lumen- 
Riffelung {ftanıd der Schichtseite ist kenntlich 
gemacht) werden alıne Preisaufschlag geliefert 


talog u. Prospekt gratis u. franco von 
UNE AN umd Orazie dos Welbos. u ze ntstehen und die Hanre 
Neueste Frelliche u 7 vers p" Re} LU MEN, 6. m. b. H., Dresden, Krug doch "ueladerr 


a P) EP heiR Oster-Alloo ITh. BOERIEN. = ig ar Ir 
nsiler, | kn, rief sand ı 
Durch Eerichtabesehl WR Tatsachen beweisen! NEU! ML ey Drachadichkeit garantiert, 


inf. glänz. Sachverat. msi tut für Scho hc eg je: 


2% Mi Kleider-Sammete X- u. O-Beine :- © # Sre-soe a se had 


Radikal - Doppel-Sicherheitsschloss, 
Nurvom Besitzer leichtdurch einfuchen 
GirilT zu Olfnen. Mit grosser Zahltasche | 
tt. Extennbtellungen für Gold u, Bunk- 
noten unter Sepüratverschlässen, (dünn 
und Aach kenrheitet 10 cm lang aus 
schwarz genarbtem Saffllanleder Mk. 3.50 und 20 IT. für Porto exim. 


Jacob Katz, Berlin 39, Alexanderpiaiz vıs-A-vis Bahnhof 


emptiehlt ferner das bekannte Elagenparlemonnaie „Triumph*' ü Mk. 3 
und „Musik**-Vortemonnale A Mk. 4,50 und MPF für Porto exim 


Gesch.) 
Tanz, 
ag a bo. 


anz unschägjer 
Ey hädlich, 








- =. 
Wollen Sie Glück 
dm Verkehr mit Damen, 
mollen ie al3 unmmiberitch® 
Uhr Tantenliebbaber nd 
Don Yuan auftreten, dann 
lefen Eie das vorteeitlide 
Bud von Dr Wagner 
„Dar Geheimnis dee ar 


folges Im Damenver: in wenig Minuten selbst 
5 y 


entfernen können, e0+ 
dıraa keine Spur enrück- 
bleibt. Kemz Reizung 
der Haut, Weit besser 
oda die langwierige und 
schmerzhafte elcktroly- 

tische Behandlung, bei 
der Aüssliche Narben 





angezeigten Belipiele ige» 

abııte Erfolge erzielen. Preis WE 3,— 
Flluftrierter Antalog nratis & 

Frik Cadper & Wo, Dreaden 16.100. 





beta od. Sterausk, 5 NR, glatt, geribbt, geftreift, baltb. Oatas | reg Re ne 
Hllust. Catalm.1Cah, (U q reguliert „Triumpf“‘ D. KB. M. a, gan 


Ittät, Unserretb, f. Mmaben. Ent» | bequem. Angabe ob X oder 0. Dis 





"30 ‚  Munter geschl. gegen züctende Blousen-Sammete, Seldene | kreter Versand. Viele Anerkennungen 

d bern ge Pohgiormei ut Ba 1 Mäntel-Plüsche. Wiufter 5 Tage 3. Matt Nur Nachnahme, Mk. 2.50. | er. 
ass Besıell, nicht minorenn saksagol | Sammethaus Louis Schmidt, Hannover 10. | A “ H ‚Ust- 12 al r use 4 ll 
Kacktolz Ausstreriag Märchen | (gegr. 1884). | _ BB STAR ERDE, Ifred Hotmann, Hannover- R) i 


min IR 2 pp | | Ruerke 


‚Drei ‚UNDE 


chani 





Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 











i a feinigt rauch & 
Saponia wod leicht, 

ohne Anzugreifen, alle fettigen 
und beschmuisıen Gegenmände 
una Metall, Porzellan, Km “m 
wor,ilola, Olaa ote, wie 





Preis M. 2 brosch,, M- .— gehured 


ee Oasen Di rin A | nn wen 
| zu Imzieh. d. jede Ruchhandlg, sowie 


were ankmmgta 006. entuell h D 
olre “re “ 
Saponla - Werke In Offenbach. A 403 aumann [es 7) Hugo Bermühler Verlag, 


EETTTTNLITERRTLLTHLESERT LITE FIT LINES TTLITILNSLLELT IT LEEITLTEIAITL TEEN TI TELTE DI SurmashinnsnnltiinanenahiTiunan | Berlin S, W. 13, Alexanarinanatr. 137 ı 














„Benef tor“ vorfoit das E i 
Ä actor “Schultern zurück, Brust heraus! | — u, _Clack“ 


bewirkt durch seine sinnreiche Eisetruldton 


solari aerade Haltung „rnn-sr,. erweil. die Brust! 


Beste Erfind. für eine gesunde militär. Haltung. 

Für Herren u. Knaben Beisnaalg Ersatz 
für Hosanträger 

Preis Mk. 4.50 für jede Grönse, 

Beisitzender Lebensweise unentbiehrt. Mass- 

ang. : Brustumf., mässig stramm, dioht unter 

don Armon gemessen. Für Damen aussers, 

Taillenweite. Bei Nichtkonvienz Geld zur. ! 
Man vorlangs illustr, Broschüre, 


E. Schaefer Nchf,, Hamburg No. 58. 









serie 


Rietasehel'sürininal-Anastirmaten 


Höchste Lichtstärke, 
auch bei trübem Licht, 
brillante Bilder. 
Neuer Katalog Nr: 93 INT: 
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Nr. 45 JUGEND 
Die spannendste 
Kusen-Simanach anl das Jahr 1908. Nur für Erwachsene". nn Fr 
Gratis! Durch jede gutgeführte Gratis! | orientalischen Lebens und Lisbens, glühendster orlenialischer and ganstiguien Bene: 
m— Buchhandl od. direkt v, m—— Phantasie bietet die soeben erschienene Ausgabe der berühmten en ie ee 
Verlag für Literatur, Kunst und | 
erben, Km Tausendundein Nächte im Harem = 
Preis: Geheftet 4,30 W,, in Prachtband gebund, 5,80 0, 
Diese Original-Bearbeitung darf keineswegs mit dem 
Kindermärchenbuch verwechselt werden, da weder 
Studien Text (wie Schilderung von Serail, Harem, Violweiborol, in nur neuesten Auflagen. 





















der vergleichenden Geschichte 


Der Profeifor John A. Scott hat in 
der MWochenfchrift „The Independent“ eine 
Unterfuchung darüber veröffentlicht, ob 
Kröfus oder Rodefeller reicher geweien ift. 
Die geiftvolle Studie reat zu anderen ebenfo 
praftifhen Unterfuchnmgen ar. 

War Hiob oder Diogenes ärmer? 

In weldien Punften unterfcheidet fich 
der Verbrecherifche Wille bei der Tat des 
Kain und bei der Tat des Rechtsanwalt 
Hau? 

it der Tanz der Salome taftvoller oder 
derjenige der Jladora Duncan? 

Welche Beredfamfeit ift geiftwoller, die- 
. des IM. Tullins Cicero ao diejenige 
es Arthur Stadthagen? 


Wer war idyöner, frau Aphrodite oder 
Frau Rofa £uremburg? 


gr botanifhen Artenunterfciede 
ergeben fich zwifchen dem Apfel der Eva, 
dem des Paris und dem des Tell? 

Jit es taßtiich richtiger, den ‚Feind mit 
der fciefen Schladtordnung des Epami- 
nondas oder mit einem Unterfeebot anzu- 
greifen ? 

Wer war Gott ähnlicher, 
Uebel? 


packenden Illustrationen für die 
O0. Schladitz & Co., Berlin 


PARADISIA | 


Parfum Exquis 


GELLE FRERES 


PARIS 


Gaesar & Mi 





hundal, vom gr. Ulmer- 
his zum kleinsten Saloı 





ungen von 0 Bacen, gratis u 
ebenso Prosp, üb. Ernährungd. 


Grosse eigene permanente fassen a. Bahnhof 






Abel oder 






üppiges Leben eto.) noch die meisserhaft ausgeführten 
ugend bestimmt sind. 
.57, Bülowstr, 54 J. 





Racehundezüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). —— 


Edelste Racehunde 


jeden Genres !Waoh- Renommier-, Begleit-, 
ı Damenhunde, sowie alle Arten Jagd- 
g- und Berghund 
chossbündchen. 
Der grosse Preiskurant enthält Abbild- 


Ebenso liefern wir alle in Kata- 
logen, Prospekten angezeigten 


Bücher 


zu den offiziell, Original-Laden- 
preisen geg.bequemr monatliche 





Teilzahlung 


Spezialkataloge unter Angabe 
des in Fragekommenden Liters- 
turgebietes gratis. - Unsere neu 
geschaff. Kunstabtellung bietet 


Bilder 


erstklass. Rrproduktionen alter 
und neuer Meisterwerke, Helio- 
ten eg ‚farbige Repro- 

uktionen ohne jeden Aufschiag 
gegen bequemste Teilzahlung. 


Reichiil. Bilderkatalog B. 288 grat 


'# Bial & Freund u wien xı 


u Wien Xmıjl 
Akademische Buchhandlung. 






nka 








sowie über rechısgülrige 


Eheschllessungen In England 


1, franko, 
Hundes, 


Zahna. 













ol riose Tumm-Apparate für Kinder! 


„VELOTRAB“ ı „HELLAS“ 


ermöglichen In ganz natürlicher Welse 


zu Hause u. im Freien u. bereiten 
= U. Rudern den Kindern grosses Vergnügen. 
Flr die Pflege, Entwicklung und Gesunder- 
haltung des Kindes von unerreichtem Wert, 
daher allen Eltern hochwillkommen., 


Fordern Sie die Schrift: „Ela Machtwort 
an die Eltern“, die gratis übersandt wird, 


















A wir 







Das 
heste 
Geschenk 
für 
Kinder. 


Spezlal-Grösse für Kinder. 
























Keine Ueberanstrengung, da für jede Stärke einstellbar, 
kein Verietzen, da alle beweglichen Teile verdeckt. 


Ruderapparat ‚Hellas‘ 


Spezialapparat für Zimmergymnastik 
hat folgende Vorzüge: 1. Natürliche Wiedergabe 
des Ruderns im Boote. — 2, Feine Regulierbar- 
keit der Leistung. — 3. Elnstisch nachgebender 
Widerstand, gleich dem elInstischen Druck des 
Wassers auf das Ruder, — 4. Völlig ‚geräusch- 
loses Arbeiten. b. Kein Einklemmen von 
Kleidungsstücken. 6. Kein Zurückschnellen 
der Zugvorrichtung. 7. Geringsties Raumbe- 
dürfnis, da der Apparat aufrechtstehend aufbe- 
währt wird, — 8. Einziger geeigneter Training- 
Appamt für den Rudersport. Preisliste gratis. 


Tausende im Gebrauch. 

















Grosse Exportartikel, 
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Velotrab 


Das beste Weihnachts- Geschenk! 


kt wie ein Spazierritt! 


Das Velotrab bietet gesundheitlich voll’ 
ständigen Ersatz für das Neiten auf dem 
Pferde, :: Bereits Tausende im Gebrauch. 


Velotrab, Reitapparat im Hause 


für Damen und Horren 
Der bosto Hausgymnastik - Apparat der Welt! 
Spezial- Apparat für natürliche Entfettung. 


Durch leichtes Treten der Pedale, ohne 
jeden Kraftaufwand, wird der Kör 
per auf dem Velotrab wie beim Reiten in 
die Höhe geworfen, was bisher voch mit 
keinem aktiven Apparat möglich war, — 
Prospekte mit ärztlichen Gulachten gratis, 


Muster-Ausstellung und Fabrik: 


Sanitas, Berlin IB. 


Fabrik für heilgymnastische 
und medizinische Apparate, 


Friedrichstrasse 131 d. 
Filinlen: 
Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 88. 
London, 61 New Cavendishstreet. 
(Viele neue patentierte Modelle.) 








Bezug zu nehmen. ———— 


Auskunft über alle Reissangelegenheits: 


ertellt das Reisebureau Arnheim, 
Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 





Rein -Norko ‚FAR 
für hoilgumnastische Apparafo” 
Maseyingg: u.Merallwaren bmbH, 


Solingen 4 <h 


= Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Mlinchner „JUGEND*" Bezug zu ne en, 
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Neue Komet: 
1900: 


Sohnlein Rheingold 


Amerika extra dry 
erfreut 
jeden Sectkenner. 


Den besten 
französischen Marken 
ebenbürtig. 





= Bei etwaigen Bostellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, a 
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Die Clique 


un Schauer Ihr die Zölelften der Warion 
In ihrem herelidften Glanze! 

Die Zerren u Altar und Thron! 

© laßt uns fingen im hödften Ton 

Das Kied von der deurfhen Shranse. 


Sie wedeln herum, fie fdwänseln einher, 
S:ınd niedlidhe, liebe Geihöpfdhen | 

Sie dirigieren den hödhften Verfehr 

Und fpuden narürlid zwifhenher 

Dem niedrigen Plebs auf die Röpfdhen! 


Und Fromm find die Biedern! So bibelfeit! 
Wie das für's „Chriftenrum“ fteeiter! 

Da wird intriguiert, gehegt und Gepreßt, 
Dier Banzler lang fon währte die Peft, 
Die diefe „Kiebhen“ verbreiten! 


Deuerung 


Am bei der fintenden Konjunktur für das „Ewig-Weibliche” die Frauen einigermaßen zu unterftühen, ift den Rellnerinnen 
in gewiffen Potsdamer Animierlneipen geftattet worden, Gardefavallerie - Uniform ohne Ehargenabzeihen anzulegen. 


Yun Fam der Zodhmur oh vor dem Falll 
Sie ftürzren, von Beinem betrauerr. 
Gelüfrer wurde der Augiasftall. 

Wur eins befümmert uns Deutfche all’: 

Es har gar lange gedauere! 


Ks währre lange, und, ad, wer weiß, 

©b nıdr (don neue Gefböpfe 

Der zofgunft fließen den ehernen Breis — 
Schon wadhfen vielleihdt — wer weif 


— wer wei — 
Der Aydra neue Röpfe... 


„Jugend' 


Berrachtung 


Tie Meiers Teben fehr glüdlich zufammten. Bei 
deren hat die rau die weihen Hofen anl 
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Paul Rieth (München) 


rief an meinen Freund 


Dar Scheufal! NRabenaas! Efelhafter Kerl! 


Wen ich Did Xhinozeros nur nicht mehr 
zu fehen brauchtel Mir wirds immer ganz übel 
wenn ich Did tranriges Knodengeräf erblide' 
Id; Penne fein Subjeft, das mir widerlicher wäre, 
als Du, Modell für Karifaturiften, Practeremplar 
einer Dogelfcheuche! Kriegfi Du eigentlich nie 
Krämpfe, wenn Du Did im Spiegel fiehft? 
Oder fdütt Dich Dein fprichwörtlicer Blödftnit 
davor, Du nahgemadter Menid? 

Pfni Deiwel! Dein Karlden. 


P.S. Id wollte Dich nur bitten, morgen 
Abend bei mir zu fpeifen. Mur aus Dorfidt 
fAsreibe ich Dir fo unliebenswürdia. Wie leicht 
tan man in falfhen Derdadt fommen! 





Aus Aegirs Reich 


San, was lieben febr die Wıipden *) 
Und die Wediben? -- 
Pralines und Iuderbüdaden 
Und Zwiebädcen. 


Sag, was bilden jie ofr Plcine 
Tafelrundden ? — 
Kiebihen, ah das hat jo jene 

Aintergründdhen, 


Sm wird ficdh ihr WelrNuhm weirer 
Yıoodh vermehren ? — 
Ja, fie find dic Helden beider 
Zenilphären. 
A. De Nora 
masenlini gennri=! 
9. >». Zr 


+, Pınral von „der Wir“ 


@ute Lehre 


Wie viche, viele fannten 

Der Herren wahr: Geficht, 

Die dicht den Thron umftanden — 
Und, ady, fie fagten’s nicht! 


Sie fhwiegen untertänig. 
Nicht Einer wagt's im Kreis, 
Dem Kaifer, feinem König 
Su Lünden, was er weiß. 


Ein „Schreiber“ mußte fommen, 
Da Alle fonjt verjagt, 

Der uns zu YNus und Srommen 
Das rechte Wort gewagt. 


Rein ftolzer Hof-Baufterer 

sand — Kaifer, mer!'s — den Mut. 
Ja, ja, die „Zeitungsfchmierer’ 
Sind doh zu Manchem aut! 


Helios 
* 


In der Stastsfanzlei 


„Wir wollen Feinen Diplomaten in einem 
Land affredirieren, aus dem feine Frau 
femme!" 

„B, beim Grafen Wıllsperg Fönnen wir 


ruhig cine Unsnahme machen, Er verfehrt nic 


mir feiner Frau.” 


Der neue Blutarkh 


„Lecomte? Brillanter Aerl!* fagte Ele- 
menceau 3u einem Minifter- Kollegen. 


nn 


3 





„Schade, daß mir keinen franzöfifdhen 
Pour le Mgrite haben!“ 


Gräfliches Schlatzimmer 
(Spezialaufnahme für die „Wodye*) 


Moderne Liebeslicder 


Bräutigam: 


Dir weine Lilie, du fchlante, 

O du mein täplidyer Wepante, 

Wie bift Dar schön, mie bift du nett! 
‚sch Liebe Dich, nur Dich. din Eine, 
Tu Dolds, Sanfte, Weihe, Heine, 
Mein süßes himmlisches Kloiett. 


Garre: 


Tu finft an meine Art mit PVeben 
Nun find geeint wir für das Peben, 
Mir find jebt eins, wir waren zwei. 
Hirt fab mit liebenden Verlangen 
Tih alüibend falten und wnfangen! 
Tas it die große Schweinerei, 


Vater: 


Mehr ich des Abends heim, von Sorgen 
Umbsitert Teit dem fruhen Morgen, 
So glättet ih die Stirn mir bald. 
sich hab! mein Weib, idy hab’ nicht minder 
Zchs allerliebite muntre Stinder, 
roduhe ver Notzuchtsauitalt. 

Krido 


Beim Srifene 


Sffisiersburidhe: „Finen Schönen Gruf- 
Zie möchten im umiere Wohnung kommen und 
Die gnädige Frau rvafteren amd fiir den Berrn 
Yentmant ein LWichschen Scminte mitbringen!” 


y 





Husmarsch der „ı735er“ 
Aus Empörung über den Verlauf des 


Noltfesarden-Proseffes wurde im Nare der 
„Zigenen" befihlofen, dem undanfbaren Berlin 
den Rücken zu Fehren. 


A, Schmidhammer 


Aus einem Rranfenzimmer 


Der Branfe: Nolan! 

Der Diener: Turchlandit beichlen ? 

Der Branfe: ib mir mente Tabalspteile‘ 
Id fühle mich beier! 

Dre Diener: Tie mit der Perniteinipige? 

Der Rreanfe (fcheritı: Sprich das Wort Bern 
Heim nicht aus! Ach Fan 08 nicht hören! — 
‚it der Hapanır mod nicht gar? 

Der Diener: Nody nicht, Durchlaucht! Ta 
Ntoch hat einen Fo harten gebracht, daß — 

Der Beanfe: Barden? — Noch eim folde: 
Wort, und Tu biit entlaiien, Hallunfer — Adı 
ich fühle mich So kranf! Lege mir ein Kia 
unter den Rüden, — &o, ich danfe Dir! 

Der Diener: Tirrchlaucdt müifen nicht ur 
nebulbig werben! ‘ekt acht c$ ja recht ichle: 
aber wenn ich in die Aulunft blide — 

Der Branfe (aufer ich: Du blidit in dir 
„ulunft"? Merl, wenn Tu kein Mann wär: 
miürde ich Ticy verhanen! — Hat es nidıt ge 
ichellt ? Sieb nad, Nohbann, wer es it! 

Der Diener: 63 fit ein Jerge dratıfen, dei 
Eure Durchlaudıt Sehen möchte! 

Der Branfe: Fin Zenge will mid fehen ? 
Tas it ftart! Wenn's em Sroiltit at, wire ihe 
die Treppe hinunter, wenn's cin Tragoner ift, fol) 
er feine Bifitenfarte balajienr! Johan ad. Man 
bört ein Gepolter hinter ber Zymeı 

Der Rreanke ıbefriedigt,: Allo ein Yivilit 
— — Schwere Reiten! — — MWotan verläßt jeit: 
weirenen. ,.. (er bäfteltı \Yohahıt, reiche mir Muse! 
Tofhentuht — — Ad, ich bin fehr krant — - 
reich" mir Die Sener, auf Daß id mid erheitere! 

Der Diener (ibn: die Yyra bringend, teanria für 
fehız et werde ich frank! 

ıTer Meanfe fünt in Die Saiten, 
Tbimmadt, der Borliang abwärts.) 


Aobann in 


Karlehen 
[ 


Scherzfrage 
Morin Leftcht der Interichted ymiichen cincı 
Jürgerlichen und ciner modernen (he? 
Bei einer bürgerlichen Ehe kommt fie in dir 
„Wohn“ und bei einer modernen er im Die 


„Sufanit." 
* 


Tempora mutantur! 


In früherer Zeit warnte die Mutter din 
Sohn beim Abfchlednehmen vor Weibern 





— jeht 
warnen. 


muß fie ihn vor Männern 


AR 





Der Normal-Leopold 
(Der König Leopold foll wieder Vater geworden fein) 


„a, wer fo wie id für die Zukunft 
arbeitet, ift vor der „Zukunft” ficher. 


Der neue Plutarch 


Der Borfhaftsear Lecomre wurde inter 
Dice. 





„Die beurige Polinif it viel fierliber ar 
worden!” erflärte er, „Swüher bediente ınan 
fih der Spionage durch — Mairtreffen!" 


= 


Der verbesserte Julius Cäsar 
Der kaifer: 
„Yaht mohlbeweibte Männer um mic fein!” 





Adler - Villa 


Ehedem trank man aus dem kleinen 
Damenfhuh, — neuerdings jedod aus 
dem Kürafjierftiefell 


=——— Hbonnements-Einladung auf das „Preussilche Salonblatt.“ 


Die Fülle der jüngsten Berliner Ereignisie legt 
es uns nabe, einem dringenden Bedürfnifie des 
hoben Adels und P. T. Bublitums durch Gründung 
eines 

Preussischen Salonblattes 


entgegen zu fonmen, 

Die Leitung diefer Wochenichrift wird in gan; 
vorziglichen Händen liegen, da Fürft Phili Eulen- 
burg feine nun eingetretene Mühe (und Mırie) ber 
nüßen will, unferm Unternehmen mit voller Hin 

ebung fi) zu widmen. Gr wird als Chef der 
edaftion zeichnen und befonders ven polttiichen 
Zeil dirigieren. 

Ihr zur Seite wird Graf Numo die Peilage 
„ur die Drenen mit Hilfe feines Tiebensmir- 
digen Berftändniffes gerade bdieler Menichen: 
Haile auf's Intereilantefte ausjugeitalten Tuchen. 
Diele Beilage wird auffeinites Hlojettpapier gedrucdt, 
Yun Feuilleton bringen wir ben überaus Ipannenden 

oman: „Meine Villa — Teine Villa“ von Graf 
Ennar, der uns fermer bie Novellen „Nero, der 
Stiimper” und „Aus dem Tagebuch einer weihen 
Doie” zugelagt hat. 


Graf Hohenau wird eine von Weibern ne 
r.inigte Ausgabe jämtlicher Haiftfer veranitalten. 

Unjere Brobenummer enthält das fenfationelle 
Preisausichreiben: „Darf man verehelichte Hich er 
und Schöffen als befangen ablehnen?“ im 
‚Muitrationsteil werden wir die Serie „Hiltoriiche 
Rüdblide* veröffentliden. Ws Mufikbeilage 
eridjeint 1. a. das berrliche Yied: 


William, o William, 
Du Walplnäbelein! 


(Ans „Der Initige Witwer") 


„Ws Probe aus dem reichhaltigen Julalt ver- 
öffentlichen wir nachitehendes Wedicht: 


Brantnact 
Mad) Bocihe) 


Im Scylaigemad, nadden der Gäjte 
lutwillige Schaar fich hat zeritrent, 
Zint Umor, der zum hohen jFeite 
Sereenlich feine Hilfe beut. 




















Interessantes Vieh 
€s roird Immer toller! Run hat fih herausgefteltt, daß aud der Stier des Huberbauern ein anormales Empfinden hat! 


Gr steht Tir bei, Dich zur entfleider, 
Scmürt Hofe Tır und Strümpfe feit. 
Top Märdieuglüd ich bei Euch beiven 
Im Deiligtume niederläfit. 


seichärtig dann mit beiden Händen --, 
Vor ihm der slammen blaiies Hold —. 
Kilt er, um alles zu vollenden, 
Damit Ahr recht geniehen jollt. 


Nun bringt er zu des Wrautbetts Segen 
Gin Beden Maffer noch im Nr, 
Tann halt halb weinend, halb verlegen 
(Fr franpfhaft beide Mugen zır, 


Der Abonmement-Freis beträgt pro Nummer 
Dart 10.—, tit aber unter reimeden Das doppelte 
wert. War abonniere, che Darden das Matt zu 
sehen krient! Tie erite Nimsmer eridpeint ont 
1. Moril 19u8, 

Nedaltion und Verlag 
des „Preußifchen Salonblarres.” 





A. Geigenberger 


FE 
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mernden Parkett ftrahlt Alarfes Licht ans. Die 
Menften im Saale, alle freudig md laut, febn 
mie Derdichtungen diefes Lichtes an Körpern aus, 
lcbendig armordenes Keitchten. Ein betänhender 
Schall jcrwingt durd den Saal, der übermittige 
Kuf der £uft, und fremdartig anfreaende Düfte 
legen fi mie die erwärmte Ulumenfeiten mm 
die Schläfen der Eintreienden. Derlodende Stau 
dreh fub vorbei, in üpptaen Kleidern, überbint 
und fururiös, bei jedem ihrer Schritte rauisht es 
wie ein Schmitt durch Seide, 

Uber wo it Dfeult? 

Its fube fie, Dir das Hemühle der Kleider 
ned Leber jdmwimme ich, in brmtalen Eifer reise 
id Kiren auf, fprenae in Gruppen plaudernder 
Gärte mitten hinein, ich werde unachuhrlih ... 

Mit einem Mal fteht Wienlt vor mir. Sie 
it masfiert 

„Du bit acfommen” ... 

“It, ib bin acfommen, Wienlt” . . . 

„Is habe nicht gedacht, daf Du fommen mirft”.. 

„Freut es Di? ... 

„ddr bin aliieflish darüber... ber ift es 
ide Teltiam!* ... 

„Seltfam? „.. Warum follte es das fein?*... 

„Ad meine, füblit Du aar Feine Behlemmama 
in Dir? . „.* 

Ib biete ihr den rm, 

„Id mn Dich jetzt verlaiten,* Inat Wiendt zu 
mir. — „Man Fönnte ans beobadten. Aber in 
erster Stunde bit ih meieder bei Dir und danıı 
werden wir quıtz allein und ungeltört bejammen 
jetin wie vor einem Jahr. ie werden eine 
neue jhöne Stunde den gemeiniam verlebten kin» 
zufien ... Weitelle Dir nur das zehnte Kabinett 
tm eriten Stodiwer® Dortbin Pomme id ganz 
acmin in einer Stunde. Mein Mast mit feinen 
‚Freunden hat närılah das neunte Kabinett, genau 
neben dem Deinen, acmieter Um Mitternacht 
rerlaien fie es, um die Chreatervoritellung zn 
felsr, Und danı komme ich durd; die Kapeien- 
türe zu Dir...“ 

Scton hat fie mid verlafien, Schon jaae ih 
eus dem Saale, in den dunfien Korridor binem 
wie in einen Schlund. Dibei denfe id immer: 
© id babe Dienlt wiederaciehn. Und o, fie lt 
eermählt „...Jdh bin glädlii, Ich bin in 
Derjweirflama. 

Das zehnte Kabinert tft nmsch frei, ich erwerbe 
e5, 05 gehört mir, bier bin cds jetzt aaıız allen 
ber. Ein arojes Dorzjimmer, dann der eigent- 
lite Saloır darüber faun ich num fihalten md 
walten, mie cs mur belicht, Ic riegle gleich zu 
ad Tinte am ei riefines Santeutl, ° 

Hd mir einem Mal, mad den anebefchreibe 
Iuben Vermwirrunaer md Jaaden der Seele, 
die 1b beute dardaniblt babe, breiter jib 
eine jberirdiiche Bube fiber meinten Geift aus, 
während th da im Vorzimmer meines Kabtnettes 
Knie und meine Vlicde über all dies 
famwesfen alle, Das Vorzimmer it 
derithel. Hber im Salon ftcht eine Lampe 
und beichtet durdı einen voten Sdurm 
humdards, Der wie etw cböner Jıpon 
saltm aiert Ich Tasfe mich belencdhtein 
und bin rubta, rubia, rubie, zubia.., 
Diefe Rabe, Me fit meiner bemächttat, 
vr aber feine wewöbninte Rube, feine 
watte ebene ‚Slate ine Tirfland mten. 
Zieht alenbfam eine böbere Stufe meiner 
Anfresung, eme Vejeitiaung meiner 
Zpammmma, ‚firkorung meiner Geretit- 
bir, eine Dorbebene auf dem erreichten 
bossiten Gipfel freliiiber Senfation 

Die auze Ratfelbaftigfeit mteres 
Daieins, die Fraamsiedige Nator der LDelt 
mad mir aus tiefen Aitellen plöniich 
arsenmwärtia, ich bin seliiam weriihet, 
th maß aus inneriien Berzen Idlrdizen 
und meisten: 

Eine Uhr tft mit Silberflang. 
Sonit äit alles rulsa „+. Ich bin 
rubig im meinem arojen Suutenil. 
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Und mern Ulf füllt dur das herahlidernde 
eh von Eräten auf einen arofen Spivael, an 
der Wand des Dorzimmmers, mir aerade acarmüber. 
In dem Spiesel zerat fih das dumfle Dorzimmer, 
die belle Tür zum Salon, aanz tief drinnen der 
Salon mit der rotlenhtenden Lampe im Schirm, 
der wie ein feidener Inpon eleannte Falten wirft, 
An der Türe im weiten Santenil fit mer 
Spiraelbild, 

Er fieht beute feltiam plaitiib aus, dieler 
Kerl, mein Spieaelbild, Ind es feine mir, als 
märe er heute Formlich felbirändiger md eiten- 
mwilliger als font, Tine ungern ahmt er meine 
Vewegumnaen nach. Ic itche abiihelich anf und 
bin fait nengierin, ob der Kerl im Spiegel au 
anfitehn wird, Er fdeiset eine Weile zu zöuern, 
er üiberleat ich's vielleicht, er Schneider can Herde, 
das fehe ich aanz deitiicd. Dann fteht er auf, 

„Du verdammter Kerlt* faae vb aan bant und 
rede ihn an, „was it das enuentleh? las it 
denn ergentläds mit Dir los?" Ir meiner anacır 
blidluhen Emwriftung fallen mir feine bojieren 
Worte ein. Ih acrıte wirfiih in Mt. Ich 
mabe zitternd die paar Sıhritte bis zur Spiele 
liche, dort erhobe ih drobend meine beiden Kaujte 
gesen das Spieaelbild 

Da ercianet fib etwas. Etwas flirrt mie 
bichendes Glas, aan; zart Alinat amd Aniftert 
05... nd plöhlit ftrefen ich zwei leibbaftige 
Pörperliche Binde Janıaflanı ans dem Spiesel beruns, 
Es ind wirkliche, lebende Nlemicbenhuinde, die da 
„im £ichte der roten Lampe aus der Blaswand 
auf mich zufommen, üb Faun asr mubt mehr 
daran zweifelt, ich Tche ja, mie fih Dre Nnnaer 
bewegen und unanterbrocyen fribbein, ic beinerke 
wang deitlich, daß deeie entierliuben Bände einen 
Schnitten anf den alänzenden Spierel werfen... 
Ia, jest wei; ich es. dieler Kerl, der mein Spiench 
held sit, bat jeine Binde nach mir aus dem Spivael 
in das Simmer acreft, in den wahrtuftisen Kan 
des Fimmers. And pen fühle ich den ruf dieler 
Bände am mteinen Armen, fe fallen mir Eiien- 
jangen. Und jest... mas ijt deun das? Was 
wollen te denn eigentiuh?... Sie zichn mich 
vorwärts, fie befommen memen Kürten zu parfen, 
hinter mie ichliefen fie fit zu einer Ralton me 
flammeruna zulamımen, fie ziel mid ammer 
naber an das Spieselalas, in den Spirael hinein... 
Was tt denn das?... Id höre das Glas um 
meine Miren Brachen ad fcdhwieren, ib falle, ih 
falle, ploriob habe ich einen Anaentiuf lang das 
Geruhl, in ein Micer von Hillisem Glas eamu- 
tauchen, ich taucdhe Sief ein, bis zum Grund, über 
mir glättet ji die Hare Wberilaube wieder... 
dann verläßt mich das Bemuftiein, 

Wie lange das dauert, wer wb nicht. die it 
dann halbweas aufwache, fie uh in ermem weiten 
Santenil wie vorher, an einer bellbeleudsteten 
Tür, vor mir die Wand eines Spiegels, in dem 
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man allerlei fieht... Aber ich fite nicht 
mehr im dem wirfliden Simmer, ich fine im 
Spieael drin!... Ia ja, foiftes. Die Rollen 
find aetanfcdhıt. Im wirkliben Simmer fitt jeht 
mein Spieaelbild, das fidh im fo rärfelhafter Ar 
befreit hat, Und ich, ich fitze im Spiegel drin, meine 
Kealität bat aufgehört, ich bin jetzt nichts anderes 
als ein Spiearibsld, Das fühle ih ganz genau. 

Diein Kopf fcdhmerze mid, Eine feltiame, 
warme Beflemmmug lieat mir in allen Gliedern. 

„Eircherlicb, lächerlich! Das Ganze ift doc ein 
Hndinn,” denfe ich. „Bat man je fo etwas aebört, 
das ein Menich mit feinem Spiegelbild die Kolle 
metielt, me etwa Daran al NRafchid mit dem 
Vettler! Das Ganze wird michts weiter fein als 
ere Einbildung. Jh bin üibermüdet, eich bin 
hbermidet. Es ift nichts mehr als eine Ein 
beduna... habababa . , .* 

„Se fo eine Einbilduna ?* — in diefem Augen 
buP brain mein Spiegelbild zu reden — „Du 
millit Dir alio einbilden, daf dies alles nur eine 
Embrldaena Hit. Da bin ich wirflich neugieria, ob 
Die das geltnaen wird Vermege Dich doch einmal. 
VDerfibe dab einmal 3. B. mit Deinem rechten 
Kur au fchlenfern,* 

Das wollte ich num marlirfich micht tum. Es 
war doch jedenfalls unter meiner 1Dürde, mid 
von menenm Spieaelbild in Bezug auf Nealität 
ammerteln zu lie. Ich beichlof daher, abftt- 
Ib rubia zu fen und mid wicht eim bifihen zu 
bewreaent,., ber fange hielt ich das nidt aus, 
It Job ae nicht em, warum ich mid and nur 
im mindeten von den anmafienden Worten eines 
Zpieselbildes beeinttuiien Iafien folle. Und gerade 
vg slom muar ja recht zu Ärwern, diefen Kerl. der 
mir da arsenüber faR, wollte ich num tatlählıh 
mit dem Lein fchlenfern. Aber wie erichrat ih 
dt... mern Bein war wie fejtaeleinit, es bemeate 
ide nicht ein bifjchen, 

„Brave, bravo, und jeht vertuche einmal ein 
auderes Deiner Glieder zu dreh!” 

Id wollte die Band ansstreden, ih mollte den 
fon drebr, ich wollte den Rumpf benaen. Mücs 
mar perteinert, nicht die entfernteite Mbnuns ehe 
maliger Beweslid’feit durchiitterte meinen armen 
£rib. Eine wahniinnige Aufreamsma erfüllte mit 
da, ich Fam mar con bedauernsmerter por als 
irgend jemand auf der aanjen Welt! Ein Spiese- 
bild zu fein! Mein wirklich, ein Spiegelbild st 
fein, volltindia unfrei und acfeifelt an alles 
Glieder! Wie jammerpoll, o Son, wie jammer 
voll!... Und mit,einem Mai tanchte vor ment 
Ungen ein Yiid anf, das ich in frübeiter Kimdbeit 
anmal iraeıdmo aefehn hatte, eine Reklame far 
eine Swirmiabrit. Da lag ein rieiig großer Mat, 
vielleicht Gulliver oder Derfules, da lag er au 
eitter Wiefe amd winzige Smwerge hatten ihn durd 
lauter unendlich feine nnd barmlole Amirnfäden 
volljiändig gefeifelt, jedes Fingeralied, jedes Haar 
war an dem Mieienboden, an 
aritlagenen Pilöden feitsehun“, 
Schon damals, in jener Kındlisfer 
hatte ich im Wanmen des Hirten © 
unbändige Wut gegen diefe tüdı)“t 
Gelellichait von Kobolden und ı 
verttihten Prima-Pnalitat- dan 
geihnaubt ... und jetzt, da th dnz > 
unfihrbare aefährlicbere Fäden 1" 
eine älmliche £age acraten bin, mit 
rafe ich da! Wie Fodıt meine Hale 

Und plöglich übermältien mid '* 
Wut, idy neige maich in meinem 2 
feliel vor, ganz por, weit von W” 
diefem Patron eins ins Heis! 
fpucen ... Ich steige mich vor. D°' 
voracneiqt erftaree ich nor Fdre 
Ich bemerfe nämlich, das meine 
maliges Spieaeibild fich zualeit =" 
mir vorgebeugt hat amd jet poll I" 
tercfie nengieria mir ins Gefict anf 
Oicdlinfeliger! Ich habe nichts an“ 
res getarı, als notgedrungen jene!" 
wegung nachgeäfft, abacipiest' 
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Ih babe alfo rin Gran von ‚freiheit mehr in mir! Jh 
werde nie mehe im Leben felbirittändige Bewegungen maden fönsen! 
Ih werde von nun an ein Sklave bleiben, und diefer mern über- 
nailtiger Trranı! 

Ir fehe in mfaabarem Granen zu ibm hinüber, ich will in 
feinen Mlicnen mein Känftiges Sıdidfal lefen ... © Krendel Da 
»lieft er ja gar nicht fo Screcdlich nd übernätig er Idrant mich 
mit alitiaer Kalbe, teilnalmzvoll, mild and mohlwollend an md 
nur m, als zuchte ein jtilles Weinen fchmerzlihb nm feine Kippen. 
I) Bimmel, er bedauert mic alio, ja bei Gott, er it mir aut, dieier 
Lamerad! 

Und Tanafam dem Spieacl zufhreitend ... and id mul; mich 
nähern... besinmt er ein mabdenflubes, tiefes Geipreäch mit mir 
Ynr in meinen Intereife, ans Liebe zu mir babe er heute ben) 
Kerperseitalt angenommen und mid in die Rolle eines nidtisen 
Zpwoelbildes gewaltiam gedrängt Line aus Kiebe 31 mir und 
zu V,onit. 

Und aleib darauf... ein Nlopfen au der Wand... eite 
Portiere aerit in Nnenbe... eine geheime Türe zeigt jich in der 
ud „.. 

Dienlt, Dienlt . .. jest fofort wird fie eintreten, jet wird 
fie bei mir da fein, Ic denke nirkts mehr, ich tue nichts mehr, 
ich rerlinfe ın Flenaenden, farbiaen Wirbeln ,. . 

Sie feht in der Tiite... Mienlt, obne Mazfe, aaız fie, mit 
rofiaen Wangen, blanes Kener in den Vlifen, eine blonde alüne 
zeıde Korfe sit ihr ins Mtlın gerollt md bänat num von der Schilde 
leicht abwärts wie eite Nüintatnr-tVendeltreppe aus Gold. Wienlt 
zittert vor Eiebe, ja mu at fie das beachrlide Weib, nun ziitert 
Be ntitch mir. Barz anders eriiheint fie jest als vor einer Stunde 
beim Miederfehn, Dir war fie beiremdet, verftöit, in Beßlemmmmts, 
mie fie felbje jaate, echt aber hat num and Ste den Gipfel der 
Eeidenfsbaft, wie ich ibon Linat, erreicht. Und man fresPt fie die 
Sirime aus, meine Sinne ftreben ihrem Eutacgenitreben entgeacit, 
ich eile, ich Eile... 

Ih faun fie nicht umarmen, Ein Sauber, ein Sauber hält 
mh, Id bin ja nur das Spiegelbild, ich darf nur nadhahmen, 
was mein Kerr tit. Und mein Bere ftebt der ichönen frau Falt 
acarwüber, nır die Hand reicht er ihre. Mlfo must audy ich ihre nur 
die Dand reichen, 

Aber ich tue es zerriffen, mwiderätrebend. wahnwitig vor Wut. 
Das alfo foll das Ende fern. fo foll das Kiiederjehn Mäglich mil;- 
lıngen, Bäulı, Fläglih. Und ich will anders handeln, ich mill 
meinem Herrn troßen, fe an meine Brust ziechn und im einem 
endlofen Hufe ihren dirstenden Atem ansiaugen. .„.. Es gelingt 
mir nicht. Wie man im Lraume mancdımal feinen Telmmlthiten 
Münfden entsegen den Teum geltaltet, den man doc Selbit ge» 
ftraltetz wie man Treppen fteiat nd ches fehnlicher witnicdt, als 
anf die Plattform oben zu arlanaeı, md dob durch die Krait der 
eigenen Phhantalie die Treppe bet jedem Schuitt weiterbant, verlitaert; 
fo Tühte ich mich in den magifcben Yanden eines Willens, dar mein 
Mille dit and dodı wiederum meinem Wıllen entstegengeicht ... Ich 
erhtieine mir bedaneruswerter als jener Criftan, der feine Niolde 
fterbend wiederliebt. Ad, ich fehe die meine lebend wieder, aber 
lebend als ein anderer, als mem eigenes Mideripiell 

Und mein Widerfpiel, mein lebendiges Spieaclbild, fpricht 
irtdeffen, immer rubia nnd aütın: „Sehn Sie, anidige frau, es 
mar wohl Ihre tiefte Weisheit in den Worten, mit denen Sie 
mich bente brarünt haben, Sie redeten gleich anfangs von Ihrer 
Dermumdernna, von Nhrer Veflemmmmg. Eätte ich jelbit fo viel 
Nernheit und Eebensaefiihl von vornherein gejeiat wie Sie, als Sie 
diele Worte fpraden, jo wäre diefe ganze unglütliche Reife une 
geirbehn geblieben.“ 

Sie fteht ihm fragend ar. 

„Sie fehne mich fraaend an, liebe anädiae frau," führt er fort, 
„Sie verfichn es vielleicht nicht aanz. Sie fchn vielleicht nicht ein, 
dat wir eben am Werfe find, die Schatulle unlerer Erinnerungen 
zu öffnen und Scdlehte Kryitalle, Halbedeliteine, Fälihungen neben 
Ote Kleinodien, die da rule, einznordiien. Aber ift es flatt defien 
nicht bejier, wenn dieje Schatulle für ewig verichloffen bleibt Pl Da 
mie man einmal wicht im fiande find, dieje foralofe, ogleidiam in 
der Euft fhwebende Laune des Dorjalres wieder anzufnüpfen, da 
ind die ablaufende Heit mit ihren Gefchehmijen zwiichen uns, wie 
wie damals waren, md tms, wie wir jetzt find, geflellt hat: follen 
wie Diefen Abfchlug nicht lieber billigen und, ebe mmältbetische 
und heftige Sortiehungen vorfallen, durd einen Abjdried für immer 
in Garmonie befräftigen ?" 

Sie weint, Ihre Glut erlitht in fanften Tränen. 

„Erinnern Ste fi nur an jewen Abichird vor einem Jabr, 
im Sommer und Sonnenlicht. Was haben Ste da felbit aefagt... 
Mas vorbei iit, sit vorbei. Und wie wir jetit beieinander fitjsnt, 
fo werden wir in Späteren Tagen nie mehr zufammenfommen, Es 
wird vielleicht den Anfcein baben, als Pümen wir zufammer. 
Uber es werden nur die trügeriichen irren Schatten des Gewefenen 
und unfere Spiegelbilder fein... So baben Sie es felbft gelaat, 


liebe gnädige frau, und fo ift es mwirflich eingetroffen. GO wie 


alücflich find wir, da wir einander fo tief verjiehn. Jf es nicht 
jo, wie ich es fage?* 





Am? 


Paul Rieth (München) 


Herr Knebbchen aus Meißen hält sich für einen Lebe- 
mann, weil er einmal heimlich den Damenabort benutzt hat, 


Digitized by Google 


Beide erheben fi nun und 
reiben einander die Band. 

Ste find in tiefem feligen 
Einverjtändiuts, ihre Serlen 
lirgen einander Har md 
freundlich gegenüber wie jwei 
arofe arüne beionnte Vera 
abtränge... Keine Tränen, 
Feine Klagen, feine Worte, 
Es it ein milder, rehber, 
giittger Abichied,. Und an 
diefem beiten atemlofen 
wahnfinnmiaen Abend sritt zum 
eritenmal angenehme Beruhir 
auna, lieblibe Stille cin. 
Während fie ernander aetant 
die Hände reichen, jind fie 
beide an diejem Abend zum 
erttenmal alüklich und in 
reiner Stimmung 


Um nädbiten Morgen ver» 
lieh ich die fremde Stadt, 
Nach drei Tageıt mund zwei 
Yachten war ic wicder in 
meister Beimat, 

Meine Eltern fragen mic: 
nitun, wie it es Dir er- 
an? Wie ijt die Neile 
ausgefallen >* 

„Es war jchr fchön,“ fage 
ih und Lächelnd nice ich 
dabei aanz unmerflid) meinem 
Spiegelbilde zit, das ftch jet 
wieder wohlgemnt umd ftt- 
fam, ganz mad der Ordnung, 
in unierem Beinen 1Dand- 


ipiegel zeigt, „Es war 
ee große Ihmerjhafte Ge- 
nefungl..." Mar Brod 


Wabres Gefbichecben 


FSmwer junge Offiziere waren zur Gewehrfabrif 
fommandiert, Kurz nad ihrem Eintreffen in dem 
neuen, jtocffatholifsben Dienftort fehen fie zum erften 
Niale in ihrem Eeben einen „Bittgana“ an fi vor 
überzieben. Angelichts einer Gruppe laut betender 
alter Werblein EFonnten beide ein leiles LKärheln 
nicht unterdrüden. Dies bemerfte eine der Schönen, 
die fofort auf die beiden Hebeltäter zufprang mit 
den Worten: „Was habts et Ihr 3’Iadte? £arbe 
mir ebba, wenn'ts Ihe Eire Manöver hatis?" 


Die Vandalen 


Jeder entfett fıdy vor jenen Tagen, 
Da man barbarifh das Schöne 3erfchlagen: 
Aber mir dürfen durchaus nidjt prablen, 
Haben wir dody unf're Bau-Dandalen! 


Ueberall, wo noh im Grünen gebettet 
Eine Schönheit ihr Dafein gerettet, 
Tappen fie zu mit den gierigen Taten, 
Sie zu zerkrallen und zu zerkraßen! 


„Rieder den Park! Zertrampelt die Wiefe! 
Was find Erinnerungsparadiefe? 
Nur mit verlokend umplanktem Drecke 
süllt man fi fir die Alimperfäke! 


Scert euh zum Denker, poetifhe Tröpfel 
Dir find die einsia modernen Köpfe — 
Alles Unpraktifche wollen wir morden, 
Bis uns die Welt 3u Geld geworden!“ 

Bassafrass 


zum 


1 
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Im Berliner Schauspielhause 


„Sie sind ergriffen, noch ehe Majestät ergriffen Ist?! Pfui, schämen Sie sich!“ 


Berühmtheit 


schlt dir auch vieles zum Genie: 
Dein Bild evicheint in Zinfographie 
An manchem Buch, in manchem B';'t, 
Das billigite Verfahren, da3 man hat. 
Es Ffojt" micht viel umd jeden freut 
Ein bichen gemachte Unfterblichfeit, 
Kenn man jo wei, c5 jtaumt die Melt: 
„Den hätt! ich mir anders vdorgeitellt,* 
Dder: „Den dadht ich mir fchrwarz und fchmal, 
Ei, feht, er tft ja di und Fahlt* 
Oder; „Er jchien mir wie Wetterbrans, 
Und nun fieht er wie ein Spiefer aus.“ 
Oder: „Er hat was, das für ihm fpricht: 
Den Zug von Sorthen im Angeficht,* 
Und andres mehr. Mch, jeden freut 
Ein bifichen gemadjte Unsterblichkeit. 
Das billigite Verfahren, das man hat. 
Wer hungrig it, wird heute fast! 

Leo Beller 


Liebe Tugend! 


In "einem Badeftädtben am Nande des 
Schwarzwalds it es Ufns, daß man beim Baden 
einen einfachen Schurz um die KZonden bindet. 
Eines Tages erfcheint jedoch ein Odenwälder 
Bauersmann mit diefem Befleidungsftüd um den 
Bals im Baderaum und der Diener, der ihn auf 
das Ungebührliche feines Benehmens aufmerfam 
zu machen fucht, erhält die Antwort: „Ic hab's 
nit im Bauch wie die annern, ih hab's im Hals." 
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Liebe Iugenn! 


Niusfetier Soctemm 
wird bei einer Maris 
übung von einem beit acıı 
Durdytall überraiht. Dir 
Eeweile : find fo hand 
areiflicher Natur, dal Si. 
mulation völlig ausıe 
febloffere ift; mit iel Ani 
enthalt brinat ein Unte- 
offizier ibn nah Bawı 
und von dort ins Laysıct. 

Ha einisen Tas 
ift die Sache wider in Ur) 
nua, Soetewin Maatabt 
noch über andere Belt wer 
den md die Interlude: 
ergibt einen nicht un 
bedenflicyen Berzichier 
foday er Ichlieplih als 
dienjtunbraucdbar entlu- 
fen wird, 

In der Rihfchrift des 
Entlaffurtasantraaes br 
merft die Brigade zum 
Schluß: „Im übnaen 
bleibt es der Brian 
völlig unveritändlicd, wie 
ein Mar, der ein beri 
leiden hat, erjt vier Tom 
lang auf Durdfall br 
handelt werben fonute‘‘ 


In einer fädjilhen 
Stadt fitzen Iuftige Muior 
föhne in der Kneipe — 
Draußen gcht ein Scuftn 
junge vorüber, der einem 
Kunden ein Paar Stier! 
bringen will. Schleanig 
wird er hereingelodt un) 
der geipendete Seft tut auch bald feine Wirkum. 
Schwanfend, die Stiefel nody in der Eand, kehrt 
er heim zu feinem Meifter. Der empfänat ıbı 
mit einer außerordentlich fiarfen Cradıt Priarl 
welche indejien — bei dem Auftande des Dein 
quenten — nicht befonders jermerzlid;e Eindrude 
berporzursfen fcheinen. Am andern Morgen but 
er feinen Raufch ausgefdlafen. Seine erfte Sragt 
it: „Meefter, ham Se fdyon mal Sekt getenufen®' 
Und als diefer mürrifch bejaht, ertönt die ‚sraor 
„Bat Ihnen da ood der" — uud er zeiat on 
feines Körpers unausiprechliche Stelle — „Io me) 
getan ?* 


N. Schmidhammer 


Vorfichtig 
„Glauben Durdlaudt nicht, da der Erbrrin; 
fchliefjlih durch diefe Umme ans dem Dolf..." 
„Ach, unbeforat, liebe Baronin; ich habe Iter 
angeordnet, daf fie den Chronfolger unter Kan 
Umftänden an die linfe ruft legt!* 


Tropendeutjch 


In einer größeren Privatgefellichaft befun 
fih ein berühmter Afrifareifender uud wird natır 
lid — befonders von den Damen — beit! 
etwas von feinen Reifeerlebniffen preiszugeben — 

In üppigen Sarben fdyildert er nun, mie" 
mit feinen Keuten die Müjte dur : „Bitte 
nichts als Sand, feine Dafe, alle dem Nurfient 
nahe!” 

„Aber, verehrter Kerr E.,* meint die janat 
frau eines Banptmanns, „weshalb habei er 
denn nicht gayız einfach Ihre Kamele aemeltr’ 
Tut man das in fol einem ‚Falle midyt immer! 

„Geben Sie einmal Mildy, wenn Sie ı4 Cor 
lang nichts gefoffen haben!” war die Antw 
des Afrifaners, 


(Rocefort IH Mitarbeiter der Meritaten „Patrle” geworben.) 


0) roher Sündenlümmel, bedenfe dir bei Zeiten doch dein fehredlich Ende, 
Uimm dir ein Beifpiel an des fhlimmen Henri Rochefort 
ner frommer Lebensmwende! 
Erft Pamphletift und radifaler Brandartifler, Derächter 
von Altar und Thron, 


Geiftlicyes YMarterl 
Don Baffian Rluibenfhäbdel, Tuifelemaler 


If er als reuig Schäflein in das fdhwarje Lager nun gefloh'n. 


Gebeffert ward er freilich nicht... er wird dort ganz genau fo fihrei'n 


Und Gift und Galle lediglich nad einer andern Ridtung fpei'n. 


Was nun? 


Untericheiden wir wobl: Ichlimm mar für Alle, 
die darum mußten, das lleberhanbnehmen der 
Männerliebe; fhlimm mar die. unielige Ber 
auidung der feruellen Männerfreundichaft mit 
politischen Mactaniprühen; ihlimm war und 
it noch die Bedrohung der männlichen Tugend 
durd eine Perverlion, die nicht nur das YVebens- 
alüd der Einzelnen, fondern ganzer familien auf 
das Empfindlichite tört- Dagegen nicht Tchlimm, 
iondern gerabesu ein Trojt it es, daß ber ‘Brozeh 
Darbden:Moltte in Berlin, unter den Augen 
des Railers, mit folder Rüdfihtslofigfeit durch 
nefochten, daß fein Verlauf in der breiteiten Deflent- 
lichkeit von der deutichen Prefle der allgemeinen 
Aufllärung bienftbar gemacht werden konnte. 

Fr diefer befreienden Tat liegt nicht nur ein 
Triumph der Wahrhaftigkeit, fondern aud eine 
Gewähr für die Belundung, für bie Heilung. 

Denn allen Dellamationen der „Eigenen zum 
Trop müflen wir daran feiibalten, bak die feruelle 
Männerfreundichaft in neun von zehn jrällen ein 
Strebsleiden it, dem man buch richtige Öngiene 
vorbeugen lann. Dafı es fich zwar fait immer 
um einen angeerbten Fehlbetrag an gefunden 
Inftinkten, oder fagen wir auch: um irgend eine 
erblidhe Belaftung mit Nervenihwähe oder der 
aleichen banbelt; daf aber die Entwidelung des 
lVlebel& fich meiftens ald Lebergang von ber 
Berverfität zur Berverfion darftellt. 


Merzte und Erzieher werben dies verjtehen: 
wenn e8 gelingt, von ben burc; geichlechtliche 
Frübreife und gr mar gefährbeten m- 
dividuen während ihrer Knaben: und Pubertäts- 
jahre die Berverfität (worumter ich alle maltur- 
batoriihen Sachen, insbefondere mutuelle Onanie 
veritehe) fernzuhalten, dann wird aud) für ipätere 
Dahre die Gefahr förmlider Berverfion, d.h. 
der Umtehr des normalen in abnormalen @e 
fchlechtstrieb, fo gut wie ausneichlofien fein. 

Ym Anaben- und Jünglingsalter kommt es 
darauf an, baf die lerngefumden nicht von Alfobol, 
Laitern und unmännlichen Anichaununnen berührt 
werben, durch welche fie verfumpfen; — und mas 
bie leider jehr große Bahl der von Haufe aus 
Schwadren anbelangt, jo muh man banadı Itreben, 
etwaige erbliche Belaitungen durch gründliche 
Entlaftung unidädlih zu mahen. Das ilt in 
fehr vielen Fällen mit Hilfe aeeigneter Öngtene 
und Erziehung möglich. Bu Berperfitäten find 
fait alle geichlechtlich gut ausgeltatteten Individuen 

eneigt, wenn ftarle Ders 
führung an fie herantritt, 
Die von Haufe aus Stern 
gefunden fchütteln das Un 
natirlihe meiftens leicht 
ab, fobalbd fie freie Männer 
werben. ‘Fit bagegen auf 
der Grundlage erblicher 
Belastung icon eineförns 
liche Perverfion entitan- 
den, fo ift die Rüdbiloun 
sur Normalität dußerit 
nice: weil die raflige 
energetifche Epigenefis da- 
zu fehlt. Tarım muß von 
' erblich Belafteten mit un 
fo größerer Sorgfalt jeber 


v lichenbe, perver- 
tierende Einfluß fernge- 
balten werden. 


‚, Diefe wichtige Aufllärung richtet fid) nament» 
lih an Diejenigen Eltern, welche ihre Buben 
höheren Bildungsanftalten, Benfionaten, Hadetten- 
baufern, Philanthropinen u. dal. anvertrauen 
müflen oder wollen, und felbitveritändlich in eriter 
Yinte au an die verantwortlichen Leiter folder 
Anftalten. Überall, wo Gelegenheit iu heimlichen 
Yaftern unter jugendlichen gegeben iit, muß durd 
itrenge Aufficht und geeignete Beichäftigung die 
perverje Anftetung unmöglid, gemacht merbdei. 

Vor allem aber werden fih die „Eigenen“ 
felbft eine unnachlichtine Befämpfung und Ein: 
Ichränfung ihrer Propaganda gefallen lajfen mürlen. 
Mögen fie noch jo feit überzeugt fein von der Be 
rechtigung oder gar Schönheit ihres Gelchlechts- 
empindens: ber Erziehung und Beeins 
[inBang der männlidhen Jugend müllen 
ie fernbleiben. 

Wie fehr berechtigt eine folche Forderung it, 
weiß Jeder, der die naiven Anfprüche mancher 
„Eigenen“ in biefer Hinficht lennt. Sogar ein 
Dann von wiflenihaftlichen Verbienften, nämlich 
Dr. Magnus Hirichfeld, konnte folgenden Sar 
Ichreiben (er findet fich, mertwärbigerweife unbe 
anftandet, in Darden’s „Zukunft“ 1907 No. 89 
abgedrudt): 


„Bei richtiger Beurteilung ann der Somofentelle 
auch manche zu Leichtfinnipem und fchlecdtem Lebens: 
wandel neigende Menschen vom Untergang erretten, 
Schon jetst Sehen wir's manchmal. Wie oft nimmt 
fi ein Somoferueller eines berumtergelommenen 
DMenfhen an, der arm, verwaift, elend, ftellung- 
und wohnunglos äft, erhält ibm, Täft ihm Eimas 
fernen und funcht ibm mach Dlöglichkeit zu heben, zu 
bilden und zu fördern. Was von Arm und Reich 
alt, altt auch von geiftig Reichen und geiftig Arınen, 
Erjahrenen und Lernenden, Aelteren und Nüngeren- 
Nede förderung menichlider Perfönlichkeit fteigert 

















Primitivismus 


„Seit i& meine Arbeiten von meinem fiebenjäbrigen Buben zeidhnen laffe, find die 


Leute ganz entzüdt davon!“ 


Karı Arnold (München) 


Dod; da im heiligen Solde dies gefdhieht von Roma’s Pfaffeln, 
Baut er mit jedem Käfterwort fich neue goldne Bimmelsftaffeln. 
Schier neidig mögen jego Bayerns Sentrumsblatteln fielen 

Uadı der „Patrie" und dies Bedauern tief in ihrem Bufen fühlen: 
„Dös is do’ ewig Schad), daf der Kerla frangos is, — 


dem fei' Jaud'n 


D5 fönnt'n ma prädti’ aa für unfer eignes 


Miftbeet braud'n!' 


aber die Botkötraft. Der Domofernelle famı fo im 
nepativen und im pofitiven Stimm, indem er den 
Fremd vom Schlechten zurfdbält und zum Gurten 
antyält, dem Ginzelnen amd der Gefanıtbeit nitgen. 
toransjewumng ift warürlich, dak in jolchen Bündniffen 
das Seelische, Weiftige, Werebelnde, das Bebärfnis 
nad) Antehnumg im den Vordergrund, der Ghedanfe 
an Lörperlihe Berührung in ben Schatten tritt.“ 


Solden Anidhaummgen, felbjt wenn fie den 
Gedanken an körperliche Berührungen „in ben 
Schatten“ treten lafien, mülen wir ein heftiges 
non licet entgegensehen. Wir wollen die „Eigenen“ 
uicht verfehmen, nicht veradjten; aber für bie 
hberanwadhiende Yugend verlangen wir 
Schonung md Meinheit, verlangen wir auch auf 
feruellem Gebiete die Pilege eines männlichen 
Stolzjes, der den reifen Desafsume nicht vor 
blühender Trauenfhöne zufammtenlinten läßt. 


Georg Birth 


Ora, non laboral 


Un einem Dorarlberaer Gymnafium ift eine 
Merifale Derbindung „Bebetapoftolat* gr 
re worden, deren Mitglieder täglich eine 

eftimmte Anzahl von Gebetest zu verrichten haben. 

für jeden Monat wird eine befondere „Gebets- 
meinung“ aufaetellt; einen Monat lang ward 
3. B. für die Befehrimg der Keber, einen andern 
für den günftigen Ausgang der bayrifhen Land- 
tagswahlen (I!) gebetet. 

Aus dem reichhaltigen Programm der nädften 
Monate heben wir hervor: Spahn'fhe Ma- 
rinegebete, Erniedrigung der Mün- 
bener Bierpreife u. f. w. 

Das „Gebetsapofiolat" empfiehlt fi allen 
Wotleidenden zur ficheren Heilung ihrer Gebrecent. 
Prompte Bedienung, mäßige Preife, im Abonne- 
ment Ermäßigung. BSablreidhe Anerfennungs- 
fhreiben illufteer Perfönlichfeiten über günftige 
Erfolge fiehen zum Dienften. Die Gebetsmeinung 
wird alle Monate gemwechfelt! 

Don einer niedrigen Konfurrenjfirma mwird 
gegen das „Bebetsapojtolat” Stimmung zu machen 
verjucht, indem man ihm vormwirft, den Sieg der 
Blodparteien bei den letiten Keichstagswahlen 
nicht verhindert zu haben. Diefes bedunerliche 
Dorfommmis ift auf eine firäfliche Unterlaffung 
einiger Schüler zurüdzuführen, die, obmohl fie 
Nlitglieder des „Bebetsapoftolats” waren, damals 
nur 50° der vorgeidriebenen 
Gebete verridyteten und die das 
durch erfparte Zeit zu Schul- 
arbeiten verwendeten. 

Es ift dafür Sorge getragen, 
daf dies bedauerliche Ereig- 
nis fich nicht mehr wiederholt; 
die Schuldigen, die ihre Heit 
zu Schularbeiten gemifbraudyt 
haben, find nicht nur aus dem 
„Bebetsapoftolat,* fondern auch 
vom Gymnafium entfernt wor- 
den; in. dem Abgangszengnis 
wurde ihnen beiceinigt, dafj 
„fie fi in der Schulzeit, jtait 
zu beten, mit Dingen befhäftigt 
haben, die dem Swede der 
Schülererziehung fremd 
waren.“ Frido 


Bohtme 


„Wann, fagft Du, foll ih mit Dir auf's Standesamt?" — 
„Bo zeitig? Yree, ba verzichte ich lieber.“ 


Sreie Wiffenfchaft 

In dem Konvift ‚für die Studierenden der 
fatholifchen Theologie in Bonn ift mit Genehmi« 
gung des Se yPikdere ein Buch „Compendium 
philosophiae scholasticae“ ‚des Jtalieners T. 
Kottini eingeführt, das die Theorie von der 
Pflicht der weltlihen Gewalt, die Keber 
zu verbrennen, verfiht, — das dem Staate 
die Befugnis des Shulzwanges abfprict, — 
das als befte form der Staatsverfafjung dei 
fürftlihen Abfolutismus mit ariftofra- 
tifher Ständevertretung und als [hledh- 
tefte form den Konftitutionalismus und 
den Parlamentarismus hinfiellt. 

Gewif läßt fi gegen die Kottini'fchen Kehren 
mancdes einwenden, Wenn er z.B. den mo- 
nardiihen Abfolutismus als die befle Staats- 
form rühmt, fo ift das natürlich falfh. Monar- 
hen find "Menfcen, und Menfchen find Iretümern 
unterworfen; die Möglichfeit von Jrrtämern auf 
dem Throne muß aber ausgefchlofen werden, da 
fie für die Staaten verhänanisvoll werden fönnen. 
Deshalb if die befle Staatsform der monardyiicdhe 
Abfolutismus unter firhlidher Aufficht; 
denn die Kirche Fann nicht irren. Ein zweiter 

rrium Kottinis ift die Behauptung, daß der 
taat verpflichtet fei, die Kebker zu verbrennen; 
eine folde Theorie ift ein Eingriff im die Rechte 
des Staates, und die Kirche hat joldyre Eingriffe 





A. Geigenberger 
„Um halb neun!" — 


immer gemifbilligt. Es ift das unanfechtbare 
Recht des Staates, felbit zu beflimmen, ob er 
die Keber verbrennen, entbaupten, vier 
teilen, hängen oder auf welche MWeife er fie 
fonft hinrichten will. Die Kirche vermeidet 
es. ihm hierin Dorfhriften zu maden. 

So ift das Lottinifche ku von falfchen Lehren 
nicht frei. Uber trotdem fchliefßt die Kirche es 
vom Unterricht nicht aus; denn es ift das Buch 
eines Philofophen, ein Verf der MWiflenichaft, 
und die Kirhe adtet die freiheit der 
Wiffenfhaft! & Bruno 


Aus dem 

Screibbeft Hermann Pachnides 

Der Reichstagsabgeorbnete Hermann Bad 
nide, beflen jüngfte Broichüre „Liberalismus 
als Aulturproblem“ bie hohe Anertennung des 
Reihslanzlers fand, hat, mie wir verraten 
fönnen, eine neue Schrift, betitelt: „Der neue 
Machiavelli", vollendet, aus der folgende Säbe 
hervorgehoben feien: 

Liberalismus ift die erhabene Weltan- 
fhauung, die einem behren, begeifternden denle 
dient, ag in deale des Erreihbaren. Diefe 
prinzipielle Grundlane gibt dem Liberalismus 
unübermindliche Stärke, da diefes deal ni 
iu überbieten ift: man kann bieles al nit 

igern, ba man zmar von bem erg 
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aber meber von bem Erreichbareren nod m 
dem Erreihbarften forechen kann. Da auf y 

Ronfervativen dem Ydeale bes Erteihbaren die 
rubt ” a. auf einem unerfdhpütterlichen uns‘ 


mente. 

In ber Politit fiegt man badurd, di 
man fi) m Gegner untermirft. Der Liberalr 
vun br alles, tut, mas bie Konfervativen wol 

at 

. Jh. bin g und für Fibeilommii 

Sie” fammen aus Eani Spanien it x 
Sand, in dem Marauis Bofa iprad: ‚Site, geb» 
Sie Bedanenfreibeit!‘ Auch bie Fibeilomm; 
haben deshalb einen liberalen Zug an fih.. 

u... Die blind find dodh bie Menihen, Y 
meinen, der Blod habe noch feine eimige ge 
Leiftung vollbracht! ft nicht fein Sc für dr 
Roligeiverwaltung unermeßlich? baust 
nur in das Signalement eines fedbriefid ® 
folgten zu fchreiben: ‚@eluchter war nicht us 
Norderney zum NReichslanzler eingeladen!‘ — = 
man kann ben @efuchten rafdh ermilchen . . 


Junie 


“” 
Adams Beburtstag 


Der gelehrte Rektor der Iniverfität Cambridge 
Dr. Ligbtfoot ift durd feine Yen geidichtli ie 
Studien Sabintergefonuum ommen, dab Adam am 23. Ü 
tober 4005 vo. Chr. Geb. geboren ift. 

Unmiilende Menfchen fragen u 
welhem Wege der Gelehrte iefes Datum k 
berausfriegen fönnen. Das ift doc, fehr einfes 
Er bat eine alte Hieroglgphenhandfchriit gelunte 
und nad langem Studium entjiffert; es it em 
Ausfertigung der von Abams Vater bemirhe 
ftandesamtlihen Anmeldung des Geburtsfalkes, - 
allo Adams Geburtsurkunde. Nun könnte mn 
wenn nur biele eine lrfunde vorl om rin 
Batfhung glauben; aber bie der im 

wird auch durch eine andere I Urkunde 


währl ftet. Ein mit Keilichrift ekeli 
ichwerer Kaltitein ernies Ra ‚als der" 

eines MWaarenhaujes über die 

Baby-Ausftattung für Adam, ne vor ein 
Geburt eingelauft war, Sntereflant Hit bie wer 


werben einwenben, da 


berieben 
Menih; daraus 18 ei aber wicht, I e 
rohe vg Norm gehabt haben fanın, fonberh nur, di 
diefer fein Menich gemeien fein fan; Dunn 
eriten Menichen war eben ber legte Affe. Ber 


‚das nicht einficht, der ift nichts meiter als ar 


ataviftiicher Rüdfall in u präabamitisde Pater 


Khedive 
Siimeitegißer 
In das Handelstegifier B, des apolliniiser 
Iiaendes em im Belifon ift am ı. April 1: 
an eig eingetragen worden: 

En peace &. beseieitäaftm.h Dre 

er itungs- und Dertriebsgefellichaft m. 
Sun Berlin mit Sweigniederlaffung in Seat 


€s ke en in die Gefellicha 

Der Sleikdafiee le eaheharht 
von ihm hergeftellten Dramen im euere 
Tarıverte von 566 Mark 73 Pf.; der Gelellichaftr 
Mag Reinfpeare die von ihm gedichteten Kulife, 
und Dekorationen im Larıwerte von 2,999,655 Na’ 
2? Pf., unter Anrechnung diefer Beträge auf ib 
Stammeinlagen. Fride 
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Kinder, das Ist ja einzig, jetzt Ist der Henkell schon so trocken, das nichts mehr In der Flasche isi! 
Zeichnung von Ernst Hellemann. 


m Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND: Bezug su nohmen. ——— 
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Römifcdye Schnalzer 


€s wird allemeil fdwärzer, 

Jet hat den Scyrörs aa in Bonn 
Beim Kramwattl erwifcht 

Die Inguifition | 


Und weil’s ihm nit dürf'n 
Am Sceiterhbaufn anfchür'n, 
So tean’s ihm halt oafadı 
’s Kolleg boykottier'n | 


mit d5 deutfch’n Profeffer 
Hat Rom an fchwer'n Stand, 
Denn’s Denten nimmt derbei 
Immer mehr überhand! 


Und’s Denten is a Sind’ — 

Wer denkt, wird verdammt; 

u was hätt! ma’ den Papft, 

Der denkt für allfamt?! 

Drum fhieft ma! d" Profefler 

Diel a’fcheiter in Penfton 

Und lehrt Cheologie 

Uur mehr per Grammophon! 

Da fönnen d* Jefnit'n verforg'n 

Den £ehr-Automat .. » 

Dann red't er, wenn er anfjog'n wird, 
Und fonft is er ftad! Krokodil 


Aus einem Bericht des General Drude 
an den Ministerpräsidenten 
„Die Maroflaner benehmen fih in ber lim» 
aegendb von Gajablanca in einer Weife, dab ber 


Hauzöfiiche Stolz es nicht länger ertragen kann. 
Sie verhöhnen förmlich unfere jyahnen, fie Ipotten 


JUGEND 


unferes militärtichen Preftige, indem fie fich in 
ihren Beltlagern und Dörfern gang ruhig ver 
balten und Teinen Schuß abgeben. Es ift Har, 
bak fie durch diefe empörende Paffivität uns zu 
einer ebenso paifiven Muhe reigen wollen. Aber 
das barf ihnen nicht gelingen! Es ift eine Abichen 
erregende Parbarei diefer Wilden, daß fie uns 
jeve Gelegenheit au einer Strafrrpedition fofte 
matilch nehmen. Sie ftehlen uns litig jede Ber- 
anlaflung zu einer militärifchen Altion, fie rauben 
uns gewaltiam jeden Grund zu einem bewaffneten 
Voritob. Sie bebandeln "uns, als menn mir 
Schlafmühen wären, die baheim fich die Dede 
über die Obren ziehen follten! Das ift eine um- 
erhörte Beleidigung unferes Vaterlandes, das ift 
eine Provofation Frankreichs, die nicht ungefübnt 
bleiben barf. ch bitte um die Erlaubnis, die 
Maroflaner für ihre provofatorifche Ruhe züchtigen 
und eine Straferpedition gegen biele Diebe und 
Räuber ausienden zu Düren, Vive la France!” 


Die Spannung 
Ein prenfifher Boltsihulauffag 


Die Spannung ift ein Dauptwort, befonders 
in unferer Schulverwaltung, weil fih alles um 
fie dreht, wie der Pol um die Flut der Er- 
fheinungen, fagt Schiller. Wenn nämlich die 
Herren £chrer bei uns im der Stadt recht viel 
£ohn friegen und die Lehrer auf dem £ande recht 
wenig, fo nennt man das eine Spannung, die 
darf nidyt zu groß werden, fagt Holle, deshalb 
muß gebremft werden, fagt Studt. Mufj es aud, 
fagt Schwartfopff. Alfo darf die Spannung 
nicht zu groß fein. — 


1907 


Über in Berlin gibr es auch Lehrer. Un 
wenn dort eim ftädtifcher Lehrer Urlaub habe 
will, oder wenn er in einen Dorort ziehen mil 
oder wenn er fi fchnupfenshalber einmal tr 
Hafe fhneuzen will, fo muß die Holle'fde Sau! 
verwaltung dies genehmigen, aber die flädtif4 
Schulverwaltung darf es nicht, denn der Ber 
Negierungsihulrat hält feine Daterhand über du 
£ehrer, aber der Stadtichulrat darf nicht fein 
Band halten, fondern ein anderes, nicht minde 
wichtiges Glied feines Körpers, nämlich feine 
Mund, Und wenn der Stadtfchulrat aufmudt 
fo fommt der Herr Reaierunasihulrat und fel: 
ihn in die Ede, weil er unartig war, denn ke 
Staat weiß es beffer und ärgert die Stadt un 
ihre Derhältnis ift ein fehr gefpanntes. Der Stasi 
aber ift fireng wie ein Dater und die Spannuns 
wird immer größer. Und darum fpannt aut 
der Staat den Bogen immer mehr. Uber der 
Bogen geht fo lange zum Brunnen, bis er bricht 
wenn er allzu fehr geipannt ifl, was man leber- 
fpannung nennt. Und es gibt Leute, die [den 
jeht behaupten, daß die Mafregeln einer hohen 
ftaatlihen Schulverwaltung überfpannt find, was 
aber in einem Schülerauffab nicht gefagt werde 
darf. Und mas nod; aus der Sadye werden fol 
darauf if alles gefpannt, denn mern zwei Pferd 
vor den Wagen gefpannt werden und zwei hinter 
ihn, fo ift das Feine gute Spannung. md dir 
Spannung ift groß, wie Holle fich als Minifter 
maden wird; wird er die Pferde anders [panmen 
als Studt? Oder wird er denfelben Faden Ipin 
nen? Oder wird er die tnzufriedenen Sehrer 
einfach ins Loch fpunnen? 


Reproduktionsklavier 
„MIGNON“ 


„MIGNON“ 
Virtuosen mit allen Nuancen und 
Feinheiten auf dem Klavier (| 
vollständig selbsttätig wieder. 


ibt das Spiel der 


„MIGNON“ ermöglicht 
freund, unsere grössten Planisten und 
deren Auffassungen in seinem Musik- 
salon durch einen einfachen Druck auf 
die elckırlsche Auslösung zu hören. — 


dem Kunst- 


Ca. 100 der hervorragendsten Autoritäten haben bereits für »Mignon« gespielt und 
sich in anerkennendster Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen, 


Frederic Lamond 


Herr Frederie Lamond schreib! 
am 26. September 1905: 


lch sehe den „MIGNON*®- Apparat als das grösste 
Wunder der Jetztzeit an. Er ist in jeder Hin- 
sicht äber alles Lob erhaben, und es ist nar 
za bedauern, dass diese Erfindung nicht siebrig 
Jahre fräher gemacht warde, als die beiden 
grossen Klaviermeister Chopin und Lisrt auf 
der Höhe ihrer Kunst waren. Der „MIGNON*. 
Apparat erweckt die kähnsten Hoffnangen für 
die känftigen Generationen, sowie für den 
Pianisten der Zukunft, 


Man verlange Prosp. und Rezensionen 


M.Welte &Söhne 
Freiburg in Baden 


— 


Reproduktionsklavier »MIGNON ı 


The Welte Artistic Player Piano Co., New Yor 





Eugen d’Albers 


Herr Eugen d’Albert schreibt am 
24. Mai 1905: 

Das „MIGNON*- Reproduktionsklavier ist eine 

aufsehenerregende Erfindung. Es gibt die Vorträge 

der ersten Känstler in wahrhaft täuschender 

Weise wieder und hat daher mit den üblichen 

mechanischen Klavieren nichts gemein. Durch 


die genaue Reproduktion der Auffassung und 

der Vortragsweise besitzt dieser Apparat einen 

künstlerischen Wert und kann vielleicht späteren 

Generationen mit Erfolg zu Studienzwecken 
dienen. 


Man verlange Prosp. und Rezensionen 
Popper & Co. 


Leipzig, Reichsstr. 33-35. 


398 Fifth Avenue 
3 (Opposite Tiffany’s) 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf dio Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen, m———— 
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Inseraten-Annahme 6. Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
ige bee oder deren Raum Mk. 1,50, 


Verlag der „Jugend“, München, 


Abonnementsprein des Quartals (18 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen % Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.80, 

Oesterr. Währung 5 Kron, 75 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr, Währung 6 Kron, 60 Hell., nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.— 

Francs 7.00, 6 Shgs., I Doll. 0 C. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allen 
Postämtern und Zeitungserpeditionen entgegengenommen. 





Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


eowie blutarme sich matt fühlende und NEFVÖSE tberarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Krüftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden, 








Foderne Kleider- Sammete 








Entwöhnung a zwang- 
Mm run - fi 
Kcheinung. (Ohne Spritze) Liebe Tugend! 





1 1b. Qua scheinung. 
frac, wur De Ent Dr.F.Müllor's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Ah. Ein jetzt regierender Grofiherzog galt 
Mänteifincns, Mufeed Rey Wahl | Aller Lonfort Fanileniehen don jeher Im gungen. Konbe als. Btuher 
Sammethaus Louis Schmidt, Hannover 10. | Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v. infahheit und Befcheidenheit. 





— 2 Sur Seit da er nodı Erbgroßherjog war, 
faßen in einem Xeftaurant der ARefidenz: 
fladt verfchiedene Herren, denen der be 
dienende Kellner mit aufmerffam und 
fhnell genug war. Der eine der Berren 
fah fi daher veranlaft, den Kellner anzus 
freien: „Sagen Sie mal, was ift denn 
das für eine Sanbedienung!? Sie denten 
wohl, id» bin der Erbgrofiherjog ?! Id bin 
der £eutnant von Schulze! Haben Sie ver 





Dresdner Werkstätten für Handwerkskunst, 
Dresden-A. 1, Ringstr. 15, Telephon 3881. Es sind uns Entwürfe 



























zu textilen Arbeiten von W. von Beckerath, M. von Brauchitsch, ftanden?! I!“ 

Prof. Gussmann, Prof. Rich. Riemerschmid, ß. Scott und anderen 

mit der betreffenden Technik vertrauten Künstlern geliefert K d 
worden, die wir in guten und geringen Stoffen farbenschön und = = 
dauerhaft ausgeführt haben und hiermit ankündigen. Leinen R S 
in 25 verschiedenen Farben, handgesponnen und handgewebt ® 5 
mit einfarbigen und bunten Mustern gewebt und bedruckt. 2 ‘S 
Cretonne, Möbelstoff in Gobelin, Moquette, Rips, Plüsch usw. 3 3 
Kleingemusterie Mulle und Tülle, sowie grossgemusterte Vor- & = 
hangstoffe von dekorativer Wirkung. Teppiche gewebt und E 3 
handgeknüpft, In Farbenstimmung und Farbenglanz den orien- Ei nn 
talischen ebenbürtig. Kissen, maschinen- und handgestickt, & a 

@ 












Tisch- und Bettdecken, Läufer- und Vorlagen. Tapeten. Die 
Stoffe werden auch in kleineren Längen verkauft. Muster gegen 
50 Pig. Porto. Aingabe der Stoffiverwendung und Art notwendig. 




















HAM PAGN E 






og Kopertue Büste | 

Ben : Laurentius-Tee ‚RED STAR 

P k: Ban En BE Red Star Champagne L* 
wg Husum. d. Baroain v. HASEN ac? =# 


zansky, halmen- Bari gegen Magerkeit 


ee AEG 


Cnäuons SM. FRANKFUR er 


SBrästirter Wein derChampar 


hervorragende Erfindung von Mr, Sieffert, Paris. 
sta (Preise zur Erreichung eleganter Körperformen. 

6) 024 Laurentius-Tee besteht aus Pflanzen, wrkt Appetit- 
7 anregend, ist ein vorrbgliches Kräftigungsmittel, lässt die f nö 


Magerkeit verschwinden, schöne volle Körperfarmen ver-. | 


leihen dem Körper Anmut und Schönheit. \ 











W- Erfolg und Unschädlichkeit garantirt. WG \ Alle Beinkrlimmungen ver- 
Preis per Paket Mk. 5.— 2 det elegant nur melm medh. 

von Ten a ae aber Süßer Ark Ara Generaldepot: Engelanotheke Frankfurt aM. = in. = 
an Auiihrung Buche Berlin: Bellevue-Apoth. Bremen: wats Apoth. Breslau: Nasch- [= Bein Regulier- Apparal 
Aprarsin ron an markt-Apotheke. Chomaltz: Adier-Aporheke. Dresden: Mohren-Apotheke. Hamburg: : ’s y m Rillen, 
—— jihestrierte Preisliste kostenkn zumon ui host. . Kanagen: dere Apetb; Leipaig: Her Apoth. lagdeburg: Löwen- SE Men! Caisg grat, 

potbeke “ss s eisen-Apotheke. Stuttg chwanen-Apotheke, u 

Chr. Tauber Wiesbaden Prospekte und Aorzto- Gutachten No. 4 gratis und franko durch das Genaral-Dapot. | ö rn Seat, "rad Wer. 





= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. —= 
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Münchner Loden-Versandt-Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Iainiliantne 1,5 München in linhnr khaupiehans 
Vollständige Ausrüstung für 


 Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen -Wettermäntel,. 


Preiscourant und Muster umgehend franco. 


Niederlagen in Deutschland: 








bei Prince of Wales, Pforzheim bei J. P, Tilkıs Coblenz bei C. Lauer, Rieinstr. 6 
Hamburg Grosse Bleichen 72 Colmar id. Ein, ,„ Carl Fuchs Würzburg „ M. Ph. Seiser 
Wiesbaden „ Gebr, Doerner Worms a. It. „ Arelf Hausmann Karisruhe 1.B. ,„ Leopold Kölsch 
Kaiserslautern Kıduard Hebel Stettin ‚ Grunwall & Phiebig Frankfurtn., W, „ Hamberger & Heriz 


Sitras=-burg 4. Elm, , FVriedrich Sonmmmerlult Stralsund „. kulbels Nachf Mannheim „ 1. Fischer-Kiegel. 


I erhalten Sıe: Uhren, Gold- 
und Silberwaren, Fahr 


= . a 
onl bekömmich KEEEEE 


Woebres Geibicdhtchen 


Junge Bansfrau (um erften Male 
mit ihrer Köchin auf dem Markt, vor der 
Siichhandlung): „Bitte, einen Hecht! Aber 
nicht mit fo vıel Gräten!* 





















. 16 ze . . strumente u. A 
. (“ L 7 ist eine zrte Tasse Kufles, bereitet mit - Piessen 
lürenlefe der „Jugend Webers Carlslnder Kaffeegewürz. Nur j Aenerute 
Auf einem Breslauer Meberfahrtspampfer einzir echt von Otto E, Weber, Rade a Inne w nos EEE 
findet fi nachitehende ichönftilinierte polt beul-Dresden. Zu baben in Kolanial -. 
etliche Nerorbnnung: waren ind Kaffergeschäften, Drogen Gebr. 
„Der Schifisführer hat in allem, mas und Dolikatessenhundlungen. i Mainz. 


bat Damtpfboot felbit, deilen Leitung und ren, = Se TE 
Erhaltung. Sowie die Nurrechterhaltung ber 7 ustr. 2200 12 
DOrbnurg auf denelben betrifit, über Mann F enthaltend, Katalog. 


Ichaften und Tailagiere, meld;e ibrerfeits 
Sie 
== 


bein mit ber Muhficht über die PBailagiere 
beionders beauftragten Airgeitellten getrof 
fenen Anordnungen obne MWideritandb zu 


verpflichtet And, fih dem ihm beim. von 

; “ 

ügen = 
I 


L’ort mit der Federt 


riasis- 


Sanatorium 
von Dr. med. 
Pe a 
N 
| ee | 


Profpehte hoflenlos, 





1 0 / ; 


y e . Sc "ri F “hi " pe . 
Die neue Schreibimmmschite ‘ v: Feet 
Ein Muster deutschen Erfindungsgelstes. 


—- „LILIPUT* —— 


Istddlas Schreibwerkzeng für Jedermann 


Preis Mk. 28. — 


Ohne Erleınung sofort zu schreilen 
Keine Weichgemmitypen, Auswechsolbares 
Typenrad für alla Sprachen, 








2 


" 
Dose Mk. 2.20 franm. 
Mark 1 


= Z 
Seide 
Grand Prix Paris 1907, Fr 


Seit der kurzen Zeit (ler Einführung | > Verlangen Sie heute noch per Postkarte Probenummer der 
viele tmtısend Muschinen verkauft, 


fülasır. Prosp. u. Anerkeanangs-Schreißen „Hicht=- Strahlen“ 





cn Probedose 
N freo. Krfalg atiestiert! 
ratis u. franko 


. . 
f } } | „Die Geheimnisse d, Schönhell® gratı 
Justin Win. Kamberzer & Co, | Diese aufrüttelnde und Aussersı praktische, moderae Zeitschrift Interessiert Sie | M N Hoflieferant, 
Fuhrik feinmech, Appurnte und wird Ihnen unentbehrlich, Schreiben Sie an den Lichtstrahlen-Verlag, | MAXIN0A, 
München ,.. Lindwurmstr, 129131. | Abt. H. in Hamburg. Es !aı der kleinen Mühe des Posrkarıe- Schreibens “ert! | Berlin-Nioderschönhausen No. 11. 
m —————————————— 
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Für Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


das hervorragendste Kräftigungsmittel, Bei allen Störungen des Zentral- 

nervensyrtems, des Magen,, hei geintiger Veberanstren- 

gung, moralischer Depres"ion, vorzeitiger Sschwlüche 

usw. hilft Muirmeithän promape urd sicher. Es bwseillgt mervöse All. 

gemeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
zunz hervorragendes Nerventonieum. 








Der berühmte Gehelme Medizlnalrat Professor E., Berlin, schreibst 
Muirncithin scheint als Nerventonicum gelten zu (dürfen, es wirkt be: 
sonders verstärkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch lclı habe besonders gute 
Resultate mit Muirmelihin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wenn 
man dem Mittel noch so skeptisch gegennbersicht. 

Prof. Dr. Kolomolzew, llirektor ıles Militär» Hospitals in Kıran 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme Ich zu dem Schluss 
dass Muirmeilhin ein spezifisches Mittel ist, dus einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks - Zentrum ausübt, Der Erfolg ist 
schnell und glänzend, 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwri von mir mit Mulraeithin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Resultate, welche von Nevinny 
und anderen Experimenlierenden erreicht worden sin ed überzeugen 
mich, dass das Muiracithin age eine wertvolle Erwerbung für ein« 
rmtinnelle Thernpie darstellt, da es rklich Wohltaten in der Behand- 
lung der nervnsen Schwilche vers hs hm 












































Muirseithin lat laut Untersuchung ia den ersten Kiinikon ein vollkommen 
unschädlichen und sicher wirkendes, erstklassigea Nervontonlioum, 
das jedermann ompfohlan wird. Literatur gratis und franko zu Diensten, 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25, 


Erbältlich in allen Apotheken, Versand durch (lie 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 204 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 | 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 
Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 
München: Ludwigs-Apotheke. 


Liebe Iugend! 


Hauptmann von Arötelwig hat feine 
Einjährigen antredien laften und erkundigt 
fich nach ihren Geburtsorten u. |. w. „un, 
Ginjähriger Meier, wo find Sie jeboren? 
„In Philadelphia, Gere Dauptmann.” „Sar 
gen Sie mal, wie find Sie denn bahin 
telommen ?" 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 


Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No, 4). 





beseit, schnell 
u.sich »Pente 
verfahren: ges. 
gesch, Prosp, 
| grat. Sprachkeilanst. Gräfelfing München }. 





Humor des Auslandes 
Unter Malern 








Garant.: Zahlung 
tottern nuch 3 Monuten. | 
C, Buchholz, 


Lehrer, Hannover I, Nordmannstr. 14 


„uch mwerbe von jebt ab nur noch her, 
vorragende Merfe Schalten!" — „D, in bem 
Alter no umfatteln.. ... .?" (La Vie) 





rn FÜR JEDERMANN: 


u. 2 PRISMEN- FELDSTECHER —- ROCKHAUS 


an at as 
LEXIKON 





BR IT T\ 22 ” 
Abs'aac 





2 Bände, 
Soeben erschienen, 


Solitude! 


Reizendes Jagdhäuschen, leicht trans- 
portabel, zusammenlegbar, besteht 
aus Holzrahmen mit braungrünem 


Stoff bespannt, vollkommen wetter- 
fest und wasserdicht mit Tür und N EU E M OÖ D Bil E 





E 
ner en 


Fenstern. Auch als Luft- und Sonnen- für 

had vortreffl., weil Dach leicht abzu- REISE, SPORT, JAGD, ARMEE, MARINE Zu bezi F 
nehmen. Gewicht ca. 0 Kilo. Grösse: Die anerkannten Vorzöge der ZEISS-Priamen-Feid- u beziehen durch jede 
ı<ocmhoch, 200 cm breit, 200 cmtief. siecher; Hohe Lichtstärke, vorzügliche Schärfe, Sta- Buchhandlung, 

reis M Stüc > r bilıtät, grossen Ossichtafeld, Präzision der Ausfüh- 

Preis M.735. p-Stück franko inner- rung, Tropensicherheit sind bei den neuen Modellen 

halb Deutschland. Verpackung frei. weitgehand gestelgort. 

Auf Wunsch andere Grüssen. Man verlange Prospekt T 10. 


Auskunft über alle Reiseangric; a 
sowie liber rechısgül 


Deutsche Wetlerlutenlahrik "u "CARL ZEISS „mn Eheschliessungen In England 


Frankfurt a. I. Petersburg erteilt das Reischureu Arnheim, 
Düsseldorf J., Ratherstr. 15. Hamburg JENA Wien Hamburg W., Neuer Jungfernstieg 8 
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SOEBEN ERSCHEINT: 


AN DAS LEBEN 


GEDICHTE VON FRANZ LANGHEINRICH GROSSOKTAV GEHEFTET 4 MARK - GEBUNDEN NACH 

MIT VIER GANZSEITIGEN KUNSTBLÄTTERN ENTWURF VON OTTO GREINER 5 MARK 

VIELEN VIGNETTEN UND BUCHAUSSTATTUNG LIEBHABER-AUSGABE AUF ALFA-FAFIER 100 EXEMPLARE 

VON MAX KLINGER UND OTTO GREINER IN DER FRESSE NUMERIERT UND VOM VERFASSER EIGENHÄNDIG 


SIGNIERT IN PERGAMENT GEBUNDEN 10 MARK 


VERLAG VON E. A. SEEMANN LEIPZIG ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCH- UND KUNST-HANDLUNGEN 


Zur gefl. Beachtung! 
Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von G. Wustmann (Leipzig). 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von sämtlichen übrigen Blättern sind durch 
alle Buch- und Kunsthandlungen, sowie durch 
den „Vertag der Jugend" zum Preise von 
1 Murk für ganz- und doppelseitige und 50 Pfg. 
für hallseitige, erhältlich. — Für Porto und 
Verpackung 65 U’. vaira. 


Mit No. 47 vom 16. November ds, Js, wird 
die „JUGEND" eine 


Rodin - Nummer 


herausgeben. — Die Nummer bringt neben 
anderen eine Reihe noch unveröffentlichter 
Werke des grossen Bildners. 
Vornusbestellungen auf diese Nummer 
nehmen alle Buch- und Kunsthandlungen 
entgegen. Gegen Einsentlung von 46 Pfennig 
versendet der Unterzeichnete auch direkt. 
München, Verlag dor „Jugend.” 


net. 

Hellerfoige 

3Aarzte. Direktor 

Alfred Rilz, Cherurzt 

Im aachke, Internat. Resnch 


Spaunundster Hnman der 
Ueganwart. 110 Seit, 


geb, z h 
Br Safırkaı lanstalt, 
Dresden: BRndeh.talle Buchli. 


Hou! Bilz Goldene Lebansregein. Neu! 

Gesandt..Glürk u. Lebenstreude Jederm. | 

IkHustr. Pruc = we TR von Kunstiern und 
ohlen, Prei 








eufel 
gi -—Z 


Hochwichelgee lchrreiche Broschär, 
die jeder oafert Ineen munBNı munat, SEE 
schlechtskrank Ist a ze 

vor le i 

zu bewahren ie 

Aufschluss über i, Pi beweimi 

kungen der ksilber-Kuren Is 

menschlichen und zeigt eine in 

zahllosen Fällen mit 

folg angewandte Met 


Fr Pranzöslsch, E 
Qriechlac) ee 
schichte, L 
apondenz, ne 
wesen, Kontok: 

zarte Köntokeradlh 














das BETTER, für monu- 


.. mentle u, decorative Malerei | pro, 
aseiniar en: AnlRichar, Ms 5 sera 
| = Küsstierfarben- Fabrik. — | MotinechesLehriast.i } 


Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. za 
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Wie viel kostbare Keilschrilt- 
ziegel würden mehr über- 
liefert sein, wenn Flammurabi 


Union-Bücherschränke 


schon genabt hätte, 





Iltasır,. Preisbuch Nr. 381 kostenlos 
und portofrei 


Heinr. Zeiss, Franklurt a.M. 


(Unlonzeiss) 36 Kaiserstr. 36 
Grosslierzagl, u. Herzogl. Hoflicferani 


Telegramm-Adresse! 
tt Unionzeiss, Frankfurtmaln 


Achten Sla genau auf Firma u. Haussummer, 


r bei Anwendung der neuen amerik. 


Methode, ärztl. empf., verschwindet sofort 
jeglicher unerwlinschter Haarwuchs spur- 
und schmerzios durch Absterben der 
Wurzeln für immer, Sicherer als Elek- 
trolysel Selbstanwendung. Kein Risiko, 
da Erfolg garantiert, sonst Geld zurlck. 
Preis Mark 5.— gegen Nachnahme. 
Herm., Wagner, Köln-Riehi 82. 








* « Ein Tiroler Moman von Audolf Grein. » 





JUGEND 





Soeben erfchienen: 


Das jtille Heit 


Liroter Roman von Rudolf Greinz 
382 Seiten brofchlert M. #.- ı gebunden M. 5.—. 
mit felnem neueflen Wert hat Audolf Grein; den modernen Zirofer Roman 
oefhaffen, in melrhem dem deutfcen Publitum eine völlig neue und eigens 
ortige Weit entgegentritt. Ueberzeugende Lebensmahrheit, eine ungemein 
fpannende Aandlung und hervorragende Charatteriftif geben diefem Romane 


Geprüge, der ein deutfches Poltsbuch zu werden verdient. 
Zu beziehen durch alle Burhhandlungen, 


Derlag von £. Staadmann, Keipzig. 








——— nn — 


y“« 


f 











- soeben aufgehoben, infolge 
Beschlagnahme Rlänzender Künstlerurieila! 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk ohnegleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde 


280 rei ge; ram Freilichraufnahmen weib 
icher Körper in wunderbarer Schönheit, 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
| und die Grösse der Akte anbetrifii' Nur ganze, 
sehr grosse Figuren In kouschester Nackthelt. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 7O Akte 
für 4,30 Mix franko, Kompleres Werk, 280 Akte 
in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur | 
zu künstlerischen Zwecken. — Mur zu beriehen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Berlin W57, Bulomir. 41. | 
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Preußen in Deutfchland voran! 


Man fage, was man will, — Preußen 
bleibt doc; den Pleinen deutfchen Staaten 
gegenüber immer der Großftaat, midyt nur 
in feiner räumlidyen Ausdehnung, fondern 
auch in feiner geiftigen und fulturellen 
Bedeutung. Es verhält fi zu ihnen wie 
eine ftolge Marmorftatue der Steaesallee 
zu einem Badepüppchen. Wohl habent die 
Kleinftaaten auf dem Gebiete der Kultur 
auch manches niedlibe Tätchen zu ver- 
zeichnen, aber was find diefe Tätchen zu 
den gewaltigen Taten Preußens? ichs 
wie winzige Sandförnchen in der Sanduhr 
der Weltgefchichte. Sacıfen-Meiningen gibt 
fih ein neues Schulaeieb, durch das es die 
Schule von der geiftlichen Uufficht emanzi- 
piert, — das ijt ja ganz nett, Oldenburg 
veröffentlicht für feinen Kandtag den Ent- 
mwurf eines Wahlgefees, in dem das all 
gemeine, geheime und direfte Wahlrecht 
eingeführt wird, — das ift für einen Klein- 
fliaat immerhin ganz brav. — Aber was 
ift das gegen die gewaltige Tat Preußens, 
das mit nerpiger fanft in die Speichen des 
Rades der Weltgelchichte greift? Was ift 
das alles acaeıt die Derordnung, durd die 
das von der Kaiferin bisher nur als 
Schmuchitüd verliehene frauenverdienfikren; 
zu einem wirklichen, neuen preußtichen 
Orden umaefchaffen wird| 






Elegantes Geschenk für Herren! 


Garnitur, bestehend aus Brieftasche, 
Zigarranetuls tind Sportportomonnaie, in 
echt Juchten-, echt schwarz oder braun 
Saflianleder. komplett Mk, 12.— Desgl. 
in echt Krokodilleder, hochelegant 
feinste Farben, komplett Mk, 16.75. 
Hochelegante Nenheiten 
feinster Lederwaren. 
Viele priktische Weihnnachts-Geschenke 
Koffer. ı r : : Taschen. 
“imtliche Relse-Artikel, 
Eigene solldeste Fahrikale, 


F. A. Winterstein, Leipzig 7 


Hainstrasse 2. 
Grosser Illustrierter Katalog kostenfrei 


m Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ———— 
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Die neue Peneration 














Inferate 

„Seincht wird für den Sohn einer reichen 
Kranffurter Yanfierfamilie ein Poften als 
Hanslehrer oder dergleichen in altadeliacr 
Großgramdbeiitzerfamilie Mftpreufiens. Be 
ber ift durch langjährige Reitprauris auf 
der forjtbausftrafie und duch kanajährige 
Ternispraris im Palmengarten für Der 
fehr mit Ariftofratie forgfältig vorbereitet. 
Don Sehalt wird felbftredend abgefeben, hin- 
gegen wird zur Bedinaung gemadıt, daft die 
betreffende Broßarındheligerfamilte jährlich 
mindeftens einmal mit dem Bewerber 
mittags 12 Uhr über die Bodenheimer 
£andftraße acht." 


ın 





















„Beluct wird für einen am 9. Jarmaı 
it gutem Haile fattfindenden Privatball ein 
Orizier als Tänzer, Mfferter mit Angabe 
der Darlebensamfprice wolle man aefl. sul 
Nüinden 3353 an die Erpedition richten,” 





ıb 












Preisgenrönte Aufnahme nus (der 
modernen illustriert, Monatsschrift 


Die Schönheit 


Hallyährlich 5 Mk. Zu beziehen 
durch jede Buchhandl, sowie durch 
Die Schönheit, 
Berlin SW, 11, Dessauerstr. 38 b, 






# 


| 
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Einbanddecke u. Gammelmappe 
für Jahrgang 1907 der ‚Jugend: 
























































































te 


führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
verehrl. Lesern vor. Die diesjähr 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen- 
Die Decke sowohl, 
als auch das Vorsatzpapier sind 

ı mehreren Farben hergestellt 

nd stimmen so vortreffich zu 
sammen, dass auch die Decke 
1907 das Prädikat „sulvoll" ver- 
dient 

Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No, 126) und das 
zweite Halbjahr (No, 27— 52E 

Preis der Halbjahrs-Decke 
oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nummern) Mk. 1.50. 

Zu beziehen durch alle Buch? 
handlungen. Gegen Einsend 
von Mk. 1.70 resp, Mk 35 
(für den Jahrgang) sender der 
Unterzeichnete auch direkt. 

München, 

Fäürbergraben 24 


Verlag der „Jugend“, 


berger 


Bci etwaigen Bestellungen bittet mau auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ——o 
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Phofograph. 


Formenschächelt und Grazla des Weiben. 5 
Neuesie Freilicht- u ’arıtlız 
Atelieraufn. wirklich \ ei ıbabl = 


künsıler, Aktstudion 


Durch Serichisbessh r z 

Re LIOUEUR BERNARDINEM A t 
Gutachten freigezeb. ri | 1) ®) fe | ra 
Mustersende.:5 Cahl- 

sels od, Stereask, 5 Mk 
Iluar, Caral, m.1Gab, 
Muster geschl, gegen 
ı M, 20 Briefm. Versand nur bei Hestärig,, | 
dass Bestell, nicht minorenn! 8, Recknagal 
Nachfolz. Kunstverlag Müschsn | (pegr, 1884) 










































Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemste Zahlangsbadingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr, Preisliste Nr. 18kostenfrel. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


Billige Briefmarken. er 


gratis sendet Hugo Slegert, Altona <Elbei. 
ı 











Rleine Sreuden des Lebens 


Wenn die Eleftrifche plötlich einen Rud 
befommt und uns die fchönfle frau der 
Melt in den Schoß fällt. 


Die neue Beneration 


Beileid 

Gin Belannter des Kommerzienrats 
Veilchentau ift geftorben. Balb nach bem 
Todesfall erhält die Gattin bes Verftorbenen 
folgendes Telegramm: 

„Soeben mit Prinz MWilsti auf einer 
Automobiltour burd) das herrliche Ampeso- 
tal begriffen, fende id Ausdreud innigiter 


Teilnahme. 
Deildhentau.” 






mit den prachtvollen, neuerbauten 


Turbinen -Schnelldampiern 


der 


Aöyptischen Postenumpfer-Gesellschuft 


. ” Li ‘ 
„Cairo“ und „Heliopolis‘ 
Länge 180 Meter, Breite 19 Meter, Größe 12000 Tons, Stärke 18000 P.$. 
Schnellste Verbindung nach Ägypten 


Berlin - Neapel = Alexandrien nur 96 Stunden 


Berlin-Marseille-Neapel=Alexandrien 102 Stunden 
Seefahrt Marsellle-Alexandrien 3 Tagc, Neapel-Alexandrien 2 Tage. 





| Hochinteressanıe Romane von Sacher 


Masoch 


\zum Teil illustriert, Katalog gegen 






— 50 Pf, in Briefmarken 
—- Leipziger Verlag 
GG. m. b. H. in Leipzig 38 /IX. 











| Machen Sie einen Versuch ‚mit 
Hellmich’'s ...t:".c. 
ach 
aueh Lebensbitter 


ärzti. empfohlen bei Magen- 
leiden, Appotitiosigkeit, Ma- 
gonrkrampf, schwerer Ver- 
dauung, Sodbrenn., Vehnikeit, 
a Hämorrhoidalleiden und Blut- 
SE reinigung oto. Mur echt ä Fl, 
1,25 Mik., bei 10 FI. 10 Mk. 
u Nttcstc u.Gebrauchsanweisung 

Er u graris. Wiedervorkäufer über- 

BO zäfomır all gesucht, Bol Angabe dor 
Zeitung portofreie Zusondung, 

A. Hellmich, Dortmund. J. 











Haupt-Passagier-Annahme 
Reisebureau der Hamburg-Amerika Linie 
Berlin W. 64, Unter den Linden 8, 


Programme und Auskünfte kostenfrei durch das Reischureau und dessen Agenturen 
und Vertreter in allen größeren Orten des In- und Auslandes. 









Die verlorens 


Nervenkraft 


habe Ich durch Apoth. E, Herr. 







mann, Berlin, Neue König- 

strasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Beamter in Wien. 

Prospeet an Nerren diskret u. fr. 









von S erzeugt eim zarten reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus Im allen 
Bergmann &Co schen, weile sammetweiche Hast, biendendschönen Teint und 4 Sıäek 50 Pig AROTnEKeN, 
Radebeul, beseitigt Sommersprossen sowie alle Hastunreinigkeiten. " et A SEERSEER su 


Bei etwaigen Besteliangen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 
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Licbeserflärung an eine 
Dollarprinzeflin 


Mählich fam der Herbft mit feinen WDettern 
Schon beginnt des Winters falter Baud 
Baum und Strand) im Walde zu entblättern, 
(Und entblättert ift mein Chedbuch and.) 


Da aeden? id Dein, Du Kind, Dit holdes, 
Deines Baares denk" ich tiefbemweagt, 
Das fo rötlid wie das Rot des Goldes, 
(Draus Amerifa die Dollars prägt.) 


Denfe Dein in hellem Juaendidhwarme 
Und die Schniudt macht das Herz mir franf, 
Oeffne mir, Geliebte, Deine Arme 

(Und zugleich des Daters Kaffenfhranf!) 


Deine Stimme Minat wie Glodentöne, 
(Me das Kleingeld Pliert bei jedem Scheitt,) 
Meine Seele drängt zu Dir, Du Schöne, 
(Meine Manicdhäer drängen mit.) 


Gib, o gib, mein Sehnen einzulullen, 
Mir Dein Jawort, holde Göttin Dul 
(füa’, o füge Deinen fieben Mullen 
Huldreich noch mich leßtes Aullchen zul) 
Karichen 


Wer Immer vom Arzte „„Jod** 
verordnet bekomme, verlange die 


natürlichen Jodprodukte 


Sulzbrunner Jodwasser 
Jodlauge 
Jodsalz 
Jodseife 

„ Jodvaseline 


aus der Römerquelle. 


Vorrätig In Apotheken, Mineralwasser- 
handlungen und Drogerien; wo nicht, 
wende man sich an die 


Badedirektion Jodbad Sulzbrunn | Allg. 





VORHANGE 


wasonsar 


Eroßes 


Hochinteressant! Neul 


Fakire u. Fakirtum 


Nach den Indlsch. Originalquellen 
dargestellt v. Dr. R. Schmidt. 240 Seit, 
m. %7 farb. Illustr, M.8.—, geb. M. 10, 
zeigt die ungeblich. übernatürlichen 
Kräfe, Wunder Lebendigbegraben- 
lassen ete. der Fukire. Mystik! Sug- 
gestion! Schwindel! Kultur- u. Sitten- 
geschichte, Prospekte gr. froo. Herm. 











Barsdorf, Berlin W. 30, Landshuterstr. 2. | 

















JUGEN 


Die einzıge,nygeenisch vollkommene 


ın Anlage 


a [=1FAlT eK er SELAICHDENE Ziehung 


131 dıe verbesserte Central-L 


D 





und Betrien & 


FLLLITSTE ZET TE 


Jn jedes auch alte Haus leicht einzubauen. _ M ’ DIEBE. 


"Schwarzhaupt,Spiecker &C° Nachf üm 





Die Altesıe 
Marke 


Die neueste 
Faüllfeder 













Weder 
CAW’s 
die Goldfeder 
schlossenes Tinten- 
sie ist stets zur Ver- 
eine Nüchtige Notiz, 
Postkarte oder einen Brief 


von 50 Seiten zu schreiben. 


sschäfte,. 


Bezug durch Eur 
- BLEISTIFT - FAB 


gratis von 


Seife 


und Reispuder 


Unübertroffen zurErhaltung 
einer schönen Haut. 


WOLFF2SOHN 


KARLSRUHE | 
BERLIN-WIEN. 





Blickensderfer :: 
Schreibmaschine 
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Dame noch Herr sollten ohne 
Safety-Feder verreisen, 


Nlustrierter Katalog 


oder Schwanhäusser, Wien I, Johannengasse 2 


Glycerin &Honig:Gelee 


Groyen &Richtmann, Köln. Filiale: BERLIN, Leipziger Str. 29. 


bH Frankfurt M 






und luftdicht abge- 
fass vereinigt; 
fügung, um 
eine 







RIK, Nürnberg, 





Zu haben In Apotheken, Parflümerie-, Drogen- u. Friseur-Geschäften. 






120000 im Gebrauch! 


Erstklassiges System mit 
sichtbarer Schrift, direkter 
Färbung ohne Farbband, aus- 
wechselbar.Typen,Tabulator 
und allen letzten Neuerungen. 
Preis kompl. mit zweiSchrift- 
arten nach Wahl, inklusive 
elegantem Verschlusskasten 
200 bezw. 250 Mark. 
Katalog franko, 
Aut Wunsch monati. Teilzahl. 








1907 





23., 25., 
nn. 2,8 


Wohltahrts-Lase „3.30 


Porto u, Liste 30 Pf. extra) 3 
F „deutschen Schutz; 
12 977 Geldgew- ohne Abzug Mk. 


490000 


Hauptgewinne. Mark 


75,000 
50, ‚001 
25, ‚000 
15,00 > 


420 000 T.oose. ee 


Lud. Müller&Co. 


in München, Kaufingerstr. 30 
„ Nürnberg, Kaiserstr. 38 
„ Hamburg, gr. Johannisstr. 21 


ferner halten empfohlen: 


Nürnberger 3 M. Geldlose 


Hauptgewinne: Mark 


Porto u. darf 


Lud. Müller& Co. 


In Nürnberg und München 


Ad. Müller & Co. 


In Hamburg und Leipzig. 
In Oesterr.-Ungarn nicht erinubl. 


Echte Briefmarken 


500 St nor M. 4—, 1000 St. sr M.1— 
% altdevische 1.78,. 60 alldenische di, 
38 deutsche Kolon. 3, 200 engl Kolonien ABO, 
100 seltene Überser 1.0, 390 set. Übersen 8.75, 
ge en 
900 Orient 3:—, 50 Amerika LES, 
ur Alle verschieden und sch m 


Albert Friedemann 


Brietmarkanhandlung, LEIPZIG 12 
Albums In allen Proisiagen 





Zeitung und 
ste great 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 


1907 


Schöne Büste 


in zwei Monaten Jurch die 


PILDLES ORIENTALES 


die einzigen, welche dis 
Brüsts entwickeln, festi 
gen, wiederhrretellen unıl 
der Frausahüste elne ars- 
2080 Fülle verleihen 
ohne der Gesundheit 
zuschnden, Garantirl 
Arırnik-Irel Yon dan 
Ärztlichen Berukmi- 
heiten anerkannt, 
Alsolute Dinkretlon 
Sehaaval mit Gelr 
Anw. M. .%0 franka. 
3. RATIE, Apalh ‚Para 
Derors: Berlin, 
HADRA, Apvuth., Span- 
danerste. 77. — München, Aılier-Apotlı 
Breslau, Adler-Apotheke - Frankturt- 
-M,, Engel-Apoth. Gr-Frisdbeigerutr. 4& 





welche an vorzeitiger Schwäche 
leiden, erhalten gegen 50 Pfg. uf 
klärend. Brochüre j. geschl.kuvert 
P. Bohm, Berlin 421, Friedrichstr. 207. 








Junger Herr [in Ikrlin) wünscht 
mit gebildet. Dame Berlins zwanglosen 
Verkehr. „MW. 8, 23,4 „Jugesd“‘, Mürcher. | 


Schriftitelle 


Haut-Atmung 


SESAN, als idealer Ersatz der bisher üblichen 
« Toiletteseifen, von Hautcreme und Verdeckungs- 
mitteln, räumt mil dem Heer der Hautübel gründlich 
auf, macht die Haut rein, sammetweich, geruchfrei, 
ugendfrisch, elastisch und widerstandstähig, fördert 
autdurchblutung, Hautatmung und Stoffwechsel. 
2 Durch die tägliche, konsequente Sesan-Behandlung 
- wird die allgemein verbreitete Uaberempfindlichkeit, 
die leichte Verletzbarkeit widerstandsschwacher Haut 
(Gesichtshaut usw.) und die Hautmuskeischwäche auf 
die denkbar einfachste und vernünftigste Weise beseitigt. 
3 Die Hautsesanierung ermöglicht eine geradezu 
- ideale Gesichtshautptiege, Handpflege, Fusspilege 
und Körperhautpflege, nach der jedem Stück Sesan- 
seite beigepackten Anleitung und Gebrauchsanweisung. 
... Falls Sesan-Seife im benachbarten einschlägigen 
Geschäft nicht vorrätig, weisen wir Verkaufsstellen nach; 
evil. sende man 80 Pi. (Postanw.) für 2 Probest. Toilette-, 
Bade-Sesan od. für 1 Stk. Schönheits-Sesan (oder M.1,50 
für i Probe-Karton — enthalt. 3 Stk. sortiert — franko) an 
Elert & Co., Sesan-Werke, Berlin Nord, 
Lindower Strasse 191, 


Wundervolle Haut 














1? 


, gaegen unser, 
Nr AB \s A . 


158 Ist ein Idenlos Haarpflegemittel. 
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| 
Nauasts elektrische | 
Matnllfaden - Glühlampe | 


10 Proz,$tromersparnis 


Ueberali zu haben 


Man achte auf den ges 
geschützten Namen 


Osram-Lampe 


Auergesellschaft 


Berlin 0.17, 


Befannt. Verla übern, lit, Werke aller 
Art, Trdgt teile d.Hojten. Heup, unit. 
Bed, Of. sub 9,3. 205 an haufen: | 
fein & Vonler, U.:G, Keipsig. | 





| 








ar mit 


rn. 


Zu haben mit Feitgehnlt oder trocken in Flaschen zu M, 1.75 


und Mk. 2% in Friseur, Parfüm- & Drogengeschäften, sowle in Apothoken. ı 
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he Feat j 
ao0 
ört e) Ei else, 





RE] MAX HERBST Markakua Kamlura. so 


Rünstler-Entwürfe 


SC —  ——— 
zur Reproduktion auf Ansichts- 
karten ständig gesucht. Offerten 
an „»schliessfach 146" 
Atuttgsart erbeten. 


. n fin: nid vener, aber 
Eisbär felle teurer als a me 
— \tt\cdcnicle „Dlütte 
elsbär", feinfte Enlonteppidhe, hemilch ger 
reinigt, nerudlos, blendend weiß ob. fllber- 
grau, ettva I ymaroh, IM. Vorlagen 6 
In,beisetd frk. Proip. mit Anertenn. fe 












‚ W. Heino, Lü tihle Nr. 69 
bei Bcdmenerdingen. 
— ——— Elektr. Klingen, 
E ) Lichtanlagen 
Lehrmittel 
Ilustr, Werkzeuge 
Preisl, GeorgSchöbel 
gratis, Leipzig, 
o Raichsstn 24, 


Experimentier - Kästen. 


Preisliste 6 über Lehrmittel gratis 
und franko. u 


Infiusazmaschinen mit Nebenapparaten, 
Elsktromotore, Dynamos, A te für 
Aöntgenversuche, drahtiose Telegraphle, 
Dampfmaschinen, Modelle, Laterma mag. 
Kinamatographon, olektrische Dampf- un: 

Uhrwerkseisenbahnen u. alle Zubehörteile 
dazu ete, etc, Sämtliche Apparate mit 
allgemein vorständlichen ausführlichen 
Anleitungen. Elektrische Klingel- und 
Talsphon-Anlagen, sAmtliche Einzelteile. 
siche Preislisie 5, Elektrische Taschen- 
und Handlampen in allen nur denkbaren 
Ausführungen mit Batterien und Akktu- 

mulntoren, siche Preisliste 9. 


FRITZ SARAN 


Optische Anstalt, Fabrikation und Versand 
olektrischer Artikel 
Halberstadt 10, Rathenow 
Wien IX, Wühringerstrasse 48, 
(Stindiges Musterzimmer.) 





Das Geheimnis 


dedgeiftinen Vorfprungesbor anderen 
ift Das Kiel vieler Wienfhen. Benige er 
reichen e#, wiele nicht. Denen 
tft Die von Dr. Mannsfelb 
verfaßte, in bem Bande 
„Steine Shidhternbeit mehr” 
erubaltene Diethode „Diplo 
mat” fchr gu empfebkeı. 
Einzige md ficherfte its 
leitung zur Befellaung und 
Settung jeder Art Schüchtern« 
beit, Angft vor Dem anderen 
Geichlechte u. höhrrftebendent 
Menschen, Echen, (Erröten, 
2tottern ufie, reis ME 2.—,. Meitere 
Bücher en Erfolg gerantiert. 0 
Ratalog nrattd, Werig Gaäper & Co, 
Zreäben 160/100. 





m— Bei otwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen, — 
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Nr. 46 


Liebeserflärung an eine 
Dollarprinzeflin 


Ntählich Bam der Herbit mit feinen Wetterit 
Schon beginnt des Winters Falter Hauch 

Baum und Strand; im !Dalde zu entblättern, 
(Und entblättert ift mein Chedbud audı.) 


Da aeden? ich Dein, Du Kind, Du holdes, 
Deines Baares dent" ich tiefbeweat, 
Das lo rötlich wie das Not des Goldes, 
(Draus Amerika die Dollars prägt.) 


Denfe Dein in hellem Jugendfhwarme 
Und die Schnfudt macdıt das Herz mir franf, 
Oeffne mir, Geliebte, Deine Arme 

(Und zugleich des Daters Kaffenfihranf!) 


Deine Stimme Plingt wie Glodentöne, 
(Die das Kleingeld Miert bei jedem Schritt.) 
Meine Seele drängt zu Dir, Du Schöne, 
(Meine Manichäer drängen mit.) 


Gib, o gib, mein Sehnen einzulullen, 
tr Dein Jawort, holde Göttin Du! 
(£üg’, o füge Deinen fieben Mullen 
Huldreih noch mid leßtes Muller zul) 
Karichen 


Wer immer vom Arzıe „„Joch** 
verördnet bekommt, verlange die 


natürlichen Jodprodukte 


Sulzhrunner Jodwasser 
„.. Jedlauge 
„ Jedsalz 
„.  Jodseile 
„  Jodvaseline 


aus der Römerquelle, 


Vorrätig In Apotheken, Mineralwasser 
bandlungen und Drogerien; wo nicht, 
wende man sich an die 


Badedirsktion Jodhad Sulzbrumn | Allg. 


VORHANGE 


wAseHBar 


Großes 


zu Dienit. 


CONRAP MERZ. 
ITUTGART. " 





Hochintereswant! Neul 
Fakire u. Fakirtum 


Nach den indisch. Originnlquellen 
dargestellt v, Dr. R. Schmidt. 240 Seit. 
m. %7 farb. Iluste. M.8.—, geb. M. 10, 
zeigt die ungeblich, übernatürlichen 
Kräne, Wunder, Lebendigbegraben- 
lassen ete, der Fnkire, Mystik! Sug- 
gestion ! Schwindel! Kultur- u, Sitten- 
Keine: Prospekte gr, frco. Herm. 
tursilorf, Berlin W.30, Landshuterstr. 2, 











JUGEND 


B,hygienisch 


vollkommiıene 


LESLIFTTZET UT ET 


Heizung für das EURE 


t dıev 
Jyn jedes auch ‚te Hau 
Schwarzhaupt Spieckerä 


Die altesie 
Marke 


Die neusste 
Foilfeder 





Weder 
CAW’s 
die Goldfeder 
schlossenes Tinten- 
sie ist stets zur Ver- 
eine Aüchtige Notiz, 


Dame 











Postkarte oder einen Brief 
von 50 Seiten zu schreiben. 


Bezug durch Papiergsschälte. 
gratis von schw a 


u 
— 


und Reispuder 


Unübertroffen zur£rhaltung 
einer schönen Haut. 


-WOLFF&SOHN 


KARLSRUHE 
BERLIN-WIEN. 





Blickensderfer :: 
Schreihmaschlne 


noch Herr sollten ohne 
Safety-Feder verreisen, 


Blkisrırr "FABRIK. x 
Narnber 
oder ne oh Wien I, Johannesgasse 2 u 


Seife 4 


Glycerin &Honig-Gelee 


ral-Lufihe 


ven M 


Ce Nachf LmbH Ar ie aM. 













und luftdicht abge- 
fass vereinigt; 
fügung, um 
eine 














ı 







Zu haben in Apotheken, Parflimeorle-, Drogen- u. Friseur-Geschäften. 


120000 im Gebrauch! 


Erstklassiges System mit 
sichtbarer Schrift, direkter 
Färbung ohne Farbband, aus- 
wechselbar. Typen, Tabulator 
und allen letzten Neuerungen. 


Preis kompl. mit zweiSchrift- 


arten nach Wahl, inklusive 

elegantem Verschlusskasten 

200 bezw. 250 Mark. 
Katalog franko, 

Auf Wunsch monatl. Teilzahl, 


Groyen &Richtmann, Köln. Filiale: BERLIN, Leipziger Str. 29. 











1907 


22., 


Ziehung en} in u 
Wohltahrts-Lose ... 3.30 


Porto u. Liste 30 Pf. extra) zu 
Zwecken d.deutschen Sohutzgebiuts, 


12 977 Beldgew- ohne Abzug Mk. 


490000 


Hauptgewinne, Mark 


75,000 
50, ‚000 
25, ‚000 
15,000 


420 000 1,oose. Generaldebit: 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingersir. 30 
‚„ Nürnberg, Kaiserstr. 88 
„ Hamburg, gr. Johannisstr. 21 


ferner halten empfohlen: 


Nürnberger 3 M. Geldlose 


Haupigewinne: Hark 


Porto u. Liste 30 Pf, extra. 


Lud. Müller& Co. 


In Nürnberg und München 


Ad. Müller & Co. 


In Hamburg und Lolpzig. 
In Oesterr.-Ungarn nicht erlaubt. 








Echte Briefmarken 


508 Sı nur M 4—, 1000 St nur M.1R— 
#0 altdeuische 1.75, 60 altdeutsche 
BB deutsche Kolon. 3. 200 angl Kolonien 4.90 
100 seltene Übursee 1.20, 350 seit. Übernon 8.75, 
300 Europa 3.—, 600 Europa 7.30, 
N 100 Orient 8—, 50 Amarka Käß. 
fi er Alle verschioden und sch we 


ee Albert Friedemann 


ung rietmarkonkandtung, LEIPZIG 12 
url gun Album in allon nn 






= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen, ———— 


1044 


1907 


Schöne Büste 


In zwei Monaten durch die 


PILULES ORIENTALES 


die eiuzigon, welche dia 
Brüste entwickeln, fesli 
gen, wiederherstollen und 
dar Frausnbüste eine era 
2:03» Fülle vorleihien 
ohne der Gesundhril 
zu achaden. Garantirt 
Arıenik-frei. vonden 
Arztlichen Beruhmt- 
heiten anerkannt. 
Alsclute Diskretion 
Selachtal mit Gel 
Anw. M. 5.20 frankın 
J. RATTE, Apotb , Parıs 
Deraes: Be lin, 
HADRA, Apoib , Span 






“anerstr. 77. — München, Ailier Apotlı 
Broslau, Adler-Apotheke - Frankfurt. 
u-M., Engel-Apoth, Gr.Friedbergerutr, 44 





welche an vorzeitiger Schwäche 
leiden, erhalten gegen  Pfiz. nuf- 
klärend. Brochüre i geschl.Kuvert. 
P.Bohm, Berlin 421, Friedrichstr. 307, 








Junger Herr (in Berlin) wünscht 
mit gebildet. Dame Berlins zwanglosen 
Verkehr. „M-8.23, ‚Jugend‘, München. | 











JUGEND 


Naussto elektrische 
Matalifaden- Glühlampe 


70 Proz,Stromarsparnls 


Ueberali zu haben 


Man achte auf den grs 
geschützten Namen 


Osram-Lampe 


Ausrgesellschaft 


Berlin 0.17. 





Betannt. Verlag übern. lit, Werfe aller 
Art. Zrögt teils d. Koften. Weuf. günft. 


Bed. Off, sub H. 3.205 an 
Vogler, Us& 


Schriftitelle 33% 


„ Zeipsig. 


ftein 


Haut-Atmung 


| SESAN, als idealer Ersatz der bisher üblichen 
+ Tolletteseifen, von Hauloreme und Verdeckungs- 


aafen- 








Li P MAXHERBST en Karl, 


Rünstler-Entwürfe 


En Du 2 an nn a = == 2. u 
zur Reproduktion nuf Ansichts- 
karten ständig gesucht. Olferlen 
an „Achliossfnch 146‘ 
Stuttgart erbeten, 


Eisbärfelle Ines atregee 


udenfelle „ 

Elsbär“, Elabar”, feinfte Gate Erden emi 0. 
reinigt, geruchlos, blendend weiß ob 

rau, etiva I gmgroh, HM, Borlagen On 








M.,bei 3Std frf. Profp. mit Miner 
W. Heino, L Austghnle Nr, 89 
S bel Eisen | ei Echmeverdingen —— 
—— Elektr, Klingeln Klingeln, 
Lichtanlagen 
Lehrmittel 
Illustr, Werkzeuge 
er GeorgSchöbel 
Leipzig 
Raichsatn 24, 





mitteln, räumt mit dem Heer der Hautübel gründlich 
auf, macht die Haut rein, sammetweich, geruchfrei, 
elastisch und widerstandsfähig, fördert 
autdurchbiutung, Hautatmung und Stoffwechsel. 
2. Durch die tägliche, konsequente Sesan-Behandlung 
wird die ae verbreitete Ueberempfindlichkeit, 
die leichte Verletzbarkeit widerstandsschwacher Haut 
(Gesichtshaut usw.) und die Hautmuskeischwäche auf 
die denkbar einfachsie und vernünftigste Weise beseitigt. 
3 Die Hautsesanierung ze Hay eine geradezu 
ideale Gesichtshautpfiege ae 
und Re nach der 
seite beigepackten Anleitung und ro vun 
».. Falls Sesan-Seife im benachbarlen einschlägigen 
Geschäft nicht vorrätig, weisen wir Verkaufsstellen-nach ; 
evil, sonde man 80 Pi. (Postanw.) für 2 Probest. Toilette-, 
Bade-Sesan od.für 1 Stk. Schönheits-Sesan (oder W.1,50 
für 1 Probe-Karton — enthalt. 3 Stk. sortiert — franko) an 
Elert & Co., Sesan-Werke, Berlin Nord, 
Lindower Strasse 18/1. 


Wundervolle Haut 








> ZE se Rage Un ä 








von der Firma E. A. Uhlmann & Co, Reichenbach 1. V. wow 


Es Ist ein ideales Haarpflegemittel. Zu haben mit Fettgehalt oder trocken in Flaschen zu M. 1.75 
und Mk. 3.40 in F'riseur-, Parfüm- & Drogengeschäften, sowie in Apotheken. ı 


= Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug su nehmen, me 
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Ei eintar-Kir 


Preisliste 8 über Lashrmittel gratis 
und franko, 





Infiuenzmaschinen mit gg 
Elöktromotore, Dymamos, ang rn 
Röntgenversuche, drahtiose ale, 
Dampfmaschinen, Modelle, Laterna mag. 
Kinsmatographen, elektrische Dampf- und 
Uhrworkselsenbahnen u. alle Zubehörteile 
dazu etc. etc, Sämtliche Apparate mit 
allgemein verständlichen ausführlichen 
Anleitungen, Elektrische Kingel- und 
Tolopbon-Anlagea, sämtliche Einzelteile, 
siche Preisliste 5, Elektrische Tasohen- 
und Handlampen in allen nur denkbaren 
Ausführungen mit Batterien und Akku- 
mulatoren, siehe Preisliste 9, 


FRITZ SARAN 


Optische Anstalt, Fabrikation und Versand 
elektrischer Artikel 
Halberstadt 10, Rathenow 
wien IX, Wiähringerstrasse #8. 
(Ständiges Musterzimmer.) 


Das Geheimnis 


deögelnigen Vorfprum ERDE enneren 
‚Mit dad Biel vieler Menichen. Wenige 

reichen e8, viele micht. am 
ift die von Dr. Mannöfeld 
verfaßte, in. dem Basche 
„Keine Echitcdhterubelt mehr” 
erhaltene Methode „Diplo 
mat” fehe au empfehlen. 
Einziafte und Ficherfte Ans 
leitung ur Befettiguung mb 
Sellung jeder Art Shächtern» 
beit, Angft vor beim amderen 
Osfchlechte ui. höberftebenben 
Wienihen, Scheu, rröten, 
Stottern uf. Preid Mi 2.—. Weitere 
Bücher unnötig. Erfolg gerantiert. IN. 
Katalog gra Frlg Casper & 00 
| Treaden 10/100. 















| verlangen Herrp 
in verschlog 


Nr. 46 





Blütenlefe der „Iuaend” 


Geaen Erde Unguft eines jeden Jahıes 
werden befanntlich die Kahnenzunker, die zu 
Mftern des vergangenen Jahres in's Lieer 
eintraten, zu Offizieren beförderl, So war 
es aud; im verfloffenen Unguft in einer 
norddeutichen Barıılons- und Dandelsitadt 
bei einem der dort aarntfonierenden Regi- 
merter der fall, Es it nun eine alte 
Kafino-Sitte, das der Tifchältefie zur ‚feier 
des Tages, an dem die jungen Krieaer 
zum erjten Male als Offiziere am Nlittag- 
tt teilnehmen, eine Furje Vegrüßungs- 
atfprace hält. 

In dem Negimrnt war 
Seit eine gröpere Anzahl 
mwebeln der Keferve eingejowen, meiftens 
ältere Keute von 2% bis 26 Nahren, die 
fich draufen in der Welt fbom eine tüchtige 
bürgerliche Eriftenz sefchaffen hatteıt. 

Du erhebt fidh der Tifchältefie, ein fchmeid- 
iger @berlentrant, bringt den offiziellen 
Toajt auf die menermannten Offiziere aus 
und fchlieft mit den Morten: „So fordere 
ih denn Sie, meine Gerren Kameraden, 
Vowie die Leute, die fonfi nob an 
unferem Mittagatiih teilzunehmen 
die Ehre habert, auf, mit mir auf das 
Wohl unjerer neuen Herrn Kameraden zu 
trinfen!* 





nun um Dieie 
von Dizefeld 


IL SETREREEINITN 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 


Schönheit ist Macht! & 


Grösster Erfolg der Kosmetik! 
Durch Gebrauch v, Crema „Mon amour“* 
erhält jede Dame ein jugendliches Aus 
schen. — [hie Hunt wird welss u. sammmel- 
urtig, jede Fale u. Runzel verschwin 
det 
Mk. 2.— u. 80 Pfg. f. Porto, Einsendung 
Im Voraus od. Nachn. — Zu beziehen 
lurch: Chem, Laboratorium „Mon 
amour" Tkitzbergor «Kk Co. 
Berlin W 64, Unter den Inden 19 








Empfehlen von Profefier 


», Myrti und vielen 
Die anderen medlule 
—— Autoritäten. — 
Queckfilber- 
K ein Uerbredm 
ur, an der Menio- 
—hiil — Sarin 
‚ Dr, med, & dılr. der, 
A| Hermann, 30 Jahre 
Ü| Primararır una Vorfland 
4 Adteilung für I, Krans- 
heiten am %.&. Kranken 
haufe Winden in Wim. — 
al Für Haulieldende, die je 
A mals mit Ourfilber be 
handelt warden oA, werd, 
fellen. Juhern wiatig, 
um fi vor Jahrrlangem 
Sirätam zu fhlim. - 
Org Einsend. von Wh, 2,50 
(wercchl, 2OPL ssChr| ur bex 
1 rm Hans Hodeowig’s 
Nachf., Leipzig 6. 


Gallenstein- una 
Leberkranke 


nehmt die ärztlich empfohlenen 


Gallenstein- u. Lebertropfen 
son A;o!heker Fr. Kind, Burgwodel A 41 
kiwi Hannover 
1 Flasche» Mk. 2. 
tur Noclhmulene 
einsemlung 











„3 Fluschen 
Vor- 


Preis 
Mk. 5 


let 


ast. Carduimar,an.p 
P 


Extr. ff, Tarax. Burs f 








| rüttung 


Erfolg garantiert. Preis pro Tiegel | 


Bel etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „WUGEH 
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Einziges derartiges 

Kortim.- Kiste 
M.s.20. 

Prospekt frei. 


C.W. Schliebs & Co., 


Breslau IX, Sternstrasse 91 


Patent. 
















Fettleibigkeit und Korpulenz, 


Seit Jahren bewährt von vielen Asrzten empfohlen 


Caarmann’s Eutfeltungstee, Marke „Reduzin‘‘, 


Bestoht aus: Hagebutten, Flioder, Linden j° 10, Iinferfi, Kamiil. je3, Parei- 
ra, Liebstückel, Hauhechel, Wacholder jo 2,5, Sennes, sibir. Wolfstrappkraut 
je 7, Huflattig, Alttıae jo 4, Heldelbseren &, Faulbaum 15, Wollblumen 13 Teile, 
In Paketen k Mk. 1,50, Mk. 3,— und Mk, 5— 
Alleiniger Hersteller: Gustav Laarmann, Berlin 8.89, 
Zu haben In fast sämtlichen Apotheken. 


E Versanddepöt: Wittes Apotheke, Berlin 17, Potsdamerstr. 84a 7 








und Unterleibsleiden, deren Verbatung und völlige Heilung von Spezial 
irzt Dr, med. Humler Preisgekröntes, eigenartiges, nach neuen Gesichts 
nınkten benrbwitetes Werk Wirklich brauchburer, äusserst lchrreicher 
tatgeber und bester Wegweiser zur Verbütung wnd Hellung von Gehirn- und 





Rückenmarks- Erschöpfung, der nuf einzelne Organe konzentrierten Nerven-Zer- 
und deren Folgezustände Für jeden Mann, ob jung oder alt, ob 
noch gesund oder schon erkrankt. ist das Lesen dieses Rurhes nach fach- 
männischen L’rieilen vo geradezu wnachätzbarem gesundheitlichen Nutzen! Der Ge- 
sunde Iertıt sich vor Krankheit u. Slechtum zu schützen — (ler barelts Leidende 
uber lernt die sichersten Wege zu seiner Hollung kennen Für Mk. 1.080 Brief 
narken franko zu beziehen son Dbr, med. Rumler, Genf 66 (Schweiz). 





Ibenhausen 


Sanatorium Dr. Hauffe "sy; 
Physikalisch-diätetische Behandlung 


für Kranke (auch bettlägrige), Rekonvalescenten u. Erholungsbedürftige. 














Ober-Reisende 


für einneues, grossangelegtes Lieferungs-Pracht- 
werk zum Vertrieb bei dem besseren und besten 


Publikum gesucht. Grosszügige Propaganda, 
Interessenten - Ueberweisung, Das Gewinn! 
Of. u. 1. 5. 6120 beförd, Rudolf Mosse, Berlin 8.W. 








Unschön !st Korpulenz, Fettleibigkeit! 
WE Wendelsteiner 3&£ 


Entfettungs-Thee 


ER Mk. 1.75 und 3.—, Feltzehrende, alkalienreiche Kräuter, Pflanzen 
und Obst bringen besten Stoffwechsel, sichere Kürperabnnhme 
und schlanke, graziöse Figer. — Vorrätig in allen Apotheken, 


|4 Pakete franko Jurch Carl Hunnius, München IV. 














| Pro / 


Juuflw Aö- 


Apparate n 






| Neuartige leistungsfähige Formen 
Für jeden Zweck, in jeder A te 

| Für Vorträge Sehuian. Ve 
ı milien ichtbilder, Einzelteile, 
sen etc. Ausführliche Liste 73 


‘Gebr. Mittelstrass, Magdeburg‘ 


| Fabrik vor Lioktbild-Apparater u. Zubahär 
I 





der Männer selbst I. d. verz 


test. Fällen beiltu. Oarant. 
Probesend. 3u.5M. Brosch. 20 

In Marken. R. Lehmann, H 
Versandh.,, Berlin, Blüchersir.37a. 





Der Erfolg im Leben. 


Lehrbuch des persönlichen El un 
Energie, Godankonkraft, des rat 
und des Heilmagnetismus von Dr. Robert 


Ramsau. Preis Mk. 3.—. @. Engel, 
Ruchh., Berlin 85, Poisdamersir. IN. 





R Xouast. Kat 
WURZBUR 


ud 


'X- u. O-Beine 
reguliert „Triumpf** D. R, M. a, eloguml, 
bequem. Angabe ob X oder O0. Dir 
kreter Versund, Viele Au » 

Nur Nachnahme, Mk, 20, 
Alfred Hotmann, Hannovor-List- 3 








Das Beste und Wirksamste gopen 
Nervenschwäche der Männer, 


Von Universitätsprof, und vielen 
Aerzt.empfobl. Flakonsd5 u. MM. 
Neue Virisanol-Broschüre wratia, 
Apotheken erhältlich. 
u H. Unger, 


N#.7. 

Berlin: Schweizer ke, W, 8 
Breslau: Apotheke # 
 Cöln: ab ag nn Wall 1. 
Dortmund: hwanen-A 

Erfurt: Mohren-Apotheke. 

Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke, 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
| Leipzig: Hofapoth. z. weissen Adler. 
| München: Ludwigs-A ke. 
Plauen 1. V.: Alte Apstheke. 
Rostock: Hirsch- Apotheke. 









Stuttgart: Schwanen-Apotheke. 





WHRO 


| Für die Joifelt 





gre deBulty ) 


Bevorzugt in der Sportwelt. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. 
Generaldepot für Deatschland: Vial & Unimann, Fiankfurt a. Main. 
Bumwiwmn 
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OEL Cm DaVahh 

4 uterdgs) Grach, BR Zr EI 
a ers ee 

vun 
Frangois Boucher 

Grosse Sarbige Gravüre nach dem in der königlichen Gemählegaterie zu 
Schleissheim befindlichen Originale 
Bildgrösse: 48: 19 cm Papiergrösse: 96 
Diese grosse farbige Gravüre auf feinstem Kupferdruckpapier mit Chinaunter- 
lage ist ein Meisterwerk der edelsten modernen Reproduktionstechnik. Un- 
endliche Mühe und Sorgfalt ist auf dile möglichst originalgerreue Dendergebe 
des Originals verwendet, das zu den erleseristen Perlen der französischen Malerei 
des achtzehnten Jahrhunderts gehört und den gansen Zauber jener sinnen- 


freudigen Zeiten zurückruft, Einen anmutigeren und vornehmeren Wandschmuck 
kann man sich kaum denken. 


Preis 60 Mark. Für Liebhader wurden einiga Drucks var der Schrift hergestellt, Preis 190 Mark, 


Zu beziehen durch alle besseren Buch- und Kunsthandlungen oder direkt von 
ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-) 














75 cm 





Institut für kosmetische Hautpflege, 
Verbesserung von Gesichts- und 
Körperformen, kosmet. Operationen. 


Sarenkorrekturen, Proßiverbasserungen, Beseifigung von 
Nasenrkie, Fanenblidungen, Haarkrankheiten u. 5. w. 


Prosp. u. Auskünfte [rei geg. Netourmarke. 
München, Theatinerstrasse 17. 


Loden -Versand-Haus 
franz Wagner, München 3, Zweigstrasse. 


Spezialität poröse, wasserdichte Gebirgs-Loden- 












Mk. 1.80 bis 8.50 per Meter. Pelerinen für Herren, 
Damen und Kinder (Mass: Länge und Kragen- 
weite). Lodenanzüge für Herren und für Knaben 
- in jeder Ausführung. ——— 


Als Weihnachtsgeschenk: ächte Tiroler 


Knabenanzüge, komplett von Mk. 14.50 an. 
(Altersangabo genügt als Mass } 


Lodenmuster u, illustr. Katalog gratis und franko, 











Dan Bente int das Billignte] 


Bleg. Ilaches Kavalier-Porlemonnaie 


mit neuest. Radikal-Doppel-Sicharhalts-Schloss 
D. R. G. M. 294281, Nur vom Besitzer leicht 
durch einfachen Griff zu öffnen, fasst grosse 
Mengen Geld, ohne unbequem in der Tasche zu 
werden, Ist dünn, fach, leichtu. weich, wellauch 
d- Rahmen a. Leder lar, innen 5 Taschen, aussen 


extra Billettasche, In solld, schwarz. Saffan- 
Leder, 81/, cm lang Mk. 4.—, dasselbe aus echt 


Eerast-Leder M.5.—, u 20 Pfg. f. Porto extra. 


Jakob Katz, Berlin 39, Alexanderplatz, 
gegenüber dem Bahnhof, 
empfleblt ferner das bekannte Eragen-Porte- 
monnasie „Triumph a Mk. 3.— und „Musik''- 
Portemonnale AM. 4.50 u. 20 Pfg, Porto exıra, 
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Enfant terrible! 


Ter lleine @eorg befindet fi bei feiner 
Mama im Sclafjinmer. Diele ift gerade 
im Begriff, ihre Horiett abzulegen. Damit 
nun die tindliche Unschuld des Kleinen durch 
biefen Vorgang nicht verlegt wird, gibt fie 
ihm rasch die Unmeilung, durch Das tyenfter 
zu Schauen. „Laß Dir ja nidyt einfallen, 
nadı mir zu heben!” jagt fie in jirengem 
Zone. — „Nein, nein, gewiß nicht," ermidert 
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VEREINE REREN der Nunge, „weißt, Mama, ich will nichts 
teste und grösste Mingä iehen.“ 
Fabrik dieser Branche Mirites Sehen. 














„Emil Lüdke, 
® vorm. C, Habı & Span, Bm. b.H,, 
Jena in Tn. 58, 
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au |Dr. Dr. Ceuscher’s Sanatorium 
|] Weisser Hirsch, bei Dresden. Physik. diätet. 


« Oberloschwitz- 

Kurmethoden. 

For Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und ErholungsBedürfliige. —— 

\] Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr, P, Teuscher, prakt. Arzt. — Prospekte. 
Neues Badchaus, elektrisches Licht, Zentralheizung. Winterkuren. 















Lehrmittel: 
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Leipziger Lehrmittel- Anstalt 


von Dr Dskar Schneid 


| Windmühlenstr 39. 





bleiben wenigstens 
eine Woche spiegel- 
blank nach dem tie 
brauch meines un- 
schädlichen „Daru- 
pan" (gesetzl. gesch.ı 
Der schnell erzeugle 
Hochglanz ist unnb- 
waschbar. erg arngpereegemen erselizt Nayge ji ulver er Nogelpommde Durch 
seinen Fettjtchatt macht „Darupnm‘ ie Nagelsubstanz geschmeidig und 
schützt den Nagel vor dem A audi im Gegensatz zu andern Prüpa- 
raten, welche die Nagelsubslanz austrecknen. „Darupan‘ ist weltbekannt 
Niederlagen befinden sich in allen Grossstüdten Deutschlands, sowie in 
Paris, London, Mow-York, Brüssel, Wien, Budapnst, St. Petersburg, Moskau, 
Cairo etc. eic. Tube Mk. 1.—, I Tuben Mk. 2.76. 


Dr. M. Albersheilm, Frankfurt n. M. u Wiesbndon. 
Berliner Niederlage: Parfümerie Scherk,. W. 15, Jonchimsthalerstr, 9. 
Versand ab Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1, Illustr, Kntalog kostenlos. 
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„ Der Sultan und der Flötenspieler ne 


€s war ein Sultan im Morgenlande, der hatte Wi 
einen freund, der ipielte die Flöte und war des 
füßen Schmeichelmwortes mächtiger denn irgend 
ein anderer Sterblicer. 

Don den Kajten feiner Neaterung erholte ich ı 4 
der Sultan oft und gerne bei feinem ‚Sreunde, 
Die Wefire fahen diefe Freundfchaft nicht gerne, 







ie an den Pranger geftellt, fo muß etwas faul 
in unferer Rechtspflege fein, Wird der Mann, 
der das unappetitliche Amt des Scarfrichters in 
jolhen Fällen übernimmt, freigeiproden, fo 
« macht ficy die ustiz zur Dandlangerin bes Ilm 
Hurzes und Heliershelferin der Sittenverderbnis. 
Denn fie hindert Leute, wie Fulenburg und Yynar, 
die Sittlichfeit des deutichen Boltes zu Shühen und 





ea anpehbct fo find fie intalt. Werben 


Sl 


te 


denn fie merften, daf ihr Kerr, mehr als ihnen 
aut dünfte, unter dem Einfluß des Sreundes fand, 
aber fie wagten nicht, gegen den mächtigen Günft- 
ling aufzutreten. Da ereianete fich, daß ein Schreiber 
Kunde erhielt von einem Derrat, den der ‚Flöten- 
fpieler an feinem Kerrn verübt hatte, und die 
Sade rucbbar madıte. Der Sultan verbasmte Purz 
entichlojien den Freund von feinem Hof. Dann 
aber rief er erzürnt feinen Wefir und fraate ihn, 
warum ibm Niemand über den falichen ‚Freund 
die Augen geöffnet habe. Den Derantwortlicen 
müffe fdhwere Strafe treffen. „Darf ich frei 
reden?“ fragte der Weir. „Sprich!” entgeanete der 
Berrfher. „Dann Pannft Du nfr Dein Dhr 
beitrafen, hoher Herr,“ erwiderte der freimütige 
Wefir, „denn es hörte lieber SFlötenipiel als 
Mannesrede." Es gab im Moraenlande freimütige 


Wefire... Br x.v2 


Die Wädels und die Kavallerie 


Trompeten ffhmertern vor dem Tor... 
In Blufen und in NMliedern, 

Ihr deurfchen Mlädels, tretet vor 

Und ordner Zu ın Gliedern! 

Sußfeei, das Rödchen aları und fchich, 
Und frei die beiden Hände, 

So fpringt dur Graben, Bufd und Ani 
Und fhwärmt durd das Geländel 


Wo irgend Kansenfähnlein wehn, 
Geht über zur Attade, 

Und will Zudh einer widerftehn, 
Verhaur den Berls die Jade! 

Bier handele fid's um Euer Reid! 
Wer da nit will parieren 

In allem Guten, den foll gleich 

Dee — hJarbden frifaffieren! 


Eine Strafprogessreform 


Eine Reihe von Beitungen haben anlählicdh 
des Molttedarben-Prozeiies an der Leitung der 
Berhandlung Kritif geübt und die Forderung auf 
geitellt, dab die Deffentlichkeit der Gerichtsverhand- 
lung geiehlich beichränft werde. Einige Heitungen 
baben jogar getabelt, daß die NYuftiguerwaltung 
nicht einen andern Nichter beitellt habe. 

Die Vorwürfe find berechtigt. Aber man muk 
fich davor hüten, daß auch hier wieder, wie fo oft 
bei Welegenbeitsgefegen, halbe Arbeit geleiftet wird. 
Eine gründliche VBellerung ift nur von folgender 
Anordnung zu erwarten. Cinem jeden Prozefle, 
der ein Senfationsichaufpiel zu werben verlpricht, 
geben Proben voraus, die unter der Regie des 
Staatsanmwalts abgehalten werben. Ne nad dem 
Yusiall der Probe bejtimmt der Negifieur, mie 
die Stelle des Vorfigenden oder andere Rollen 
im BProgefie zu beiegen find, bei welchen Teilen 
der Verhandlung die Deffentlichleit ausiwnichliehen 
ift und melde Stellen im utereife der Sicher- 
heit und der öffentlichen Orbnnung geftrichen mer- 
ser müflen. Die Proben werben fo oft wieber- 
bolt, bis die Verhandlung Kappt. Die öffentliche 
Verhandlung darf erit dann beginnen, mwerm bie 
Generalprobe zur Zufriedenheit des Staatsanmwalte 
verlaufen if. Das Ueteil iit dem Staatsanwalt 
vor der Verkündigung zur Jenfur zu unterbreiten, 
Zur öffentlihen Verhandlung erhalten mur die 
»erichteritatter berjenigen Zeitungen Eintritt, die 
jett den Vorfchlag nemadıt haben, die Juitiiver- 
mwaltung folle den Borfigenden in politiichen Bro 
zeffen ernennen. Frido 


Ad, Ey 





A Schmidhammer 


Die gefürchtete Hebamme der ‚Hof'-Gasse 
„Schnelle Entbindung vom — Umt gefällig?" 
* 


Sonderbare Schwärmer 


Menn id) einen Artikel in ber Tageapreiie lefe, 
der mir — was jehr häufig vortommt — kont- 
pletter Unfinn ericheint, fo udhe ich mid) in die 
Gedantengänge des Scyreibers zu verfehen. Das 
nelingt nicht immer, denn nicht alle Zeitartikler 
haben etwas derartiges. Limfo erfreulicher ift e3, 
wenn biefe Verfuche einmal von Erfolg getrönt 
find, wie in den nadhitehenden beiden Fällen: 

Mr.1. Der „Tan“ fchrieb am 31, Oktober in 
einer Betrachtung „Hum VProjeb Moltte-Harden“ : 
„Bor einem jungen Amtsrichter, einem 
trleiihermeifter und einem Milhbändler 
wurden Dinge erörtert, in beren Mittel 
punkt der Deutide Haifer itand.” 


Die Gedantengänge des Aititelfchreibers find 
augeniceinlich folgende: Der Deutiche Haifer fteht 
an der Epite eines Staates, defien Bürger in 
zwei Nategorien zerfallen: eriiens in die Yeute, 
beren Lebensaufgabe es ift, Herrn Auguft Scherl 
Orden zu erichreiben, zweitens in den übrigen 
Piebs. Diefer übrige Plebs hat das Nedht, Steuern 
zu zahlen, Epalier zu ftehen, hurra zu fchreien 
und die „MWoce” und den „Lolal-Anzeiger“ zu 
abonnieren. Aber den Namen des Deutichen 
Kailers dürfen Diele Kerle nicht in den Mund 
nehmen, denn fie find nur deutsche Bürger. Noch 
weniger dürfen fie „Dinge erörtern, in beren 
Mittelpunkt der Deutiche Kailer Neht.“ Das dürfen 
nur die Leute um Scherl berum! Die willen, 
was man oben wilnicht! Die hätten Herrm Öarden 
verurteilt. Schon weil er ein Konkurrent ült! 
Schon weil er fich unteriianden hat, Senfation 
zu erregen, was dod bas Privileg des Herrn 
Scyerl ift. Und dann ift Auguit viel zartfühlender 
ala Mar: Gr bat im feinem Bilderbud zur 
Pflege der Geihmadloiigfeit, genannt 
„Woche,“ das Vorträt des Fräulein Olga Diolitor 
nebracdht; aber das Bild des Grafen Moltke zu 
veröffentlichen, fann WHuguft nicht über Derz 
bringen, Ein lieber Menjdy! Und fo fe bitlos! 
Gr blidt nicht nach redyts, nach lints, er blicdt nur 
nach oben. 


No. 2. Die „Tägliche Nundfchau” fchrieb: 

„Wenn ein Brozeb, fo hat es biejer 
nezeigt, dab etwas faul ift in unferer 
Rechtspflege, dak etwas geändert werben 
muß, wenn nicht unfere Juftiz zur Dand- 
langerin des Umiturzges und SHelfers- 
belferin der Sittenverderbnis herabfinfen 
und wenn fie nidt plöglidy gemeingefähr: 
lich werben joll.” 

Ter Gebanlengang des Artifelfchreibers bürfte 
folgender fein: Wenn eine Gefellichait vaterlands- 
gefährlicher, forrupter Lüftlinge den oberiten Zehn: 


zu fördern, 
Wann wird Auguft den VBerantwort- 
lien der „Tägl. Rundihau” engagieren? 


K.E, 
* 


Das Blurbad von Lsernovs 


Die Konferenz der ungariichen Koalitionsparteien 
hat ihrer Empörung darüber Ausdruck gegeben, dafı 
der Präfident des öfterreichifdyen Abgeordnetenhaufes 
fein perföntiches tiefes Mitleid mit den Opfern von 
Ejernova erklärte. Dadurdy fei die Souveränität des 
ungarilcden Staates verlett. 


Der Magyaren Uebermut 

Hat zwölf Slowaken erfhoffen — 
Daß das die andere Welt empört, 
Hat Ungarn gemaltig verdroffen! 


Sie wollen mit Souveränität 

Rad) Belieben falten und malten, 

Und namentlidy hat verdbommter Schmob 
Scdyon gar das Maul zu halten! 


Was liegt an foldy einem Aderlaß? — 
Die Ungarn kann's nidt erfhöpfen, 
€s Ift ja nur das fremde Blut, 

Das fie ein wenig [dyröpfen! 


Am Liebften räumten fie gänzlidy auf 
Mit den andern Nationen 

Und ließen auf ihrem ®lobus nur 

Die Enkel Attilas- wohnen! 


Die alte Hunnenpolitik, 

Nur etwas unter der Tünde — 

In Ejernova fhymwand wieder einmal 
Die kulturelle Shyminke! 


Die Seuerprobe 


Der Bifchof Bere von Rottenburg und der 
Bifhof Schlör in Würzburg haben ein probates 
Mittel entdecft, um ihre rändigen Schafe von den 
gefunden zu fcheiden, oder die wideripenftigen in 
den Stall zurüczubringen : Sie laffen Eraebenheits- 
adreffen an Papft und Bifchof abfaffen und unter 
ihrem Klerus zur Unterfhrift zirfulieren. Jeder 
Unterzeichner drüdt gleichzeitig feine hohe Ve- 
acifterung für die Eneyclica Pascendi und feine 
unumfchränfte Anerkennung des letjten Syllabus 
aus. Der aber ctwa nicht pariert, der flieat. 

Dies Mittel-hat ae Die Adreflen find 
mit Unterfchriften überfät, und befonders Eifrige 
haben beigefügt, daf fie von num am auch auf 
der Drehung der Erde um die Sonne nicht mehr 
befiehen bleiben. Die Erfhafung Adams aus 
einem Tehmpaten am 6. Januar 5907 v. Chr. 
und feiner frau Gemahlin, einige Tage fpäter, 
nehmen fie auf Eid! Dagegen bezweifeln fie gerne 
die Eriftenz Amerifas und Uuftraliens, weil diele 
Gegenden doc font in der Bibel erwähnt fein 
würden. Sie fprecen einftimmig ihre Entrüfiuna 
über die Erfindung der Buchdructerfunft aus und 
bitten Se. Beiligfeit, diele teuflifhe Ausartuna 
des Modernismus zu verbieten. Sämtliche Unter: 
zeichner erflären zum Schluß, daf fie bedauern, 
ichreiben gelernt zu haben, und daß fie es vor- 
ziehen würden, drei Krenze ftatt ihrer Unterfchrift 
anf die Adreffe zu fetzen. — 

Papit Pius tt entzüdt über dieje Urkunde 
fein und zu feinem £eibjefuiten gefagt haben: 
„Wilfen Sie was, morgen fchaff' ich den Gregori- 
anifhben Kalender ab. Mein Dorgänger damals 
war auch fo'n verdammter Moderniit. Mit diefen 
Kerls muß aufgeräumt werden!” 

A.D.N, 





Semesterbeginn 


Wie Aere Jana Zuber, stud. jur. aus 
Treucdhtlingen, am erften Tage nad feiner 
Aufnahme in das Corps ausfah. 


Un> wie Zerr Ignaz Auber, stud. jur. aus 


Die YTonne 
(Ballade, mit einer Nachfchrift des „Schwarzen Aujuft“) 


5 lebte zu Braz eine Nonne 
Don aller Weltiuft getrennt 
In der Elifabethinen 
Hochelligem Konvent. 


Und da fie für diefe Erde 
War abgeftorben und tot, 
ot ihr fürs ganze Leben 
Das Klofter Dad) und Brot. 


Dod da fie krank gemorden, 

Hat fih gewendet das Blatt; 

Da kriegten die frommen Schmeftern 
Die Aermfte plöblidy fatt, 


Da reute fie die Derforgung, 

Die man der Eefunden verfprad, 
Da fann man für das Rönnden 
Auf lauter Pein und Scdymad), 


Man lief 3ur Strafe ihr legen 
Einen Strick um den fündigen Hals, 
Nody andere neue foltern 

Erfann man ihr ebenfalls, 


Es mußte die Süße der Schmeftern 
Sie küffen mit reuigem Mund, 

Ihr Mahl vom Boden effen 

Bleidy einem verprügelten Sund!.. 


Nadhscrift des „Schwarzen Aujust‘‘ 


Run freien die Zeitungsfchreiber, 
Daß fo mas konnte gefdheh'n, 


A. Weisgerber 


Treudelingen am adtren Tage nad feiner 
Aufnahme in das Corps ausfah, nadhdem er 
auf Geheif feines Leibburfipen fidy mir einem 
neuen Unzun, neuen Stiefeln und 
neuem Bragen ausgerüfter hatte, 


Weil fie vom Alofterleben 
Ja nur einen Schmarrn verfteh'n! 


Das Klofter dient zum Kafteien! 
Das ift eine alte Befdyicht! 

Und paßte dem fündigen Nönnlein 
Die [hlehte Behandlung nid, 


Und fehnte fie ih nadı Behagen, 
Rad Lebensfreude und »Wonn’, 

So folite fie Pfarrersködin 
Halt werden, aber nit Ronn'! 


Aufklärung in Vierlübbe 


Auf Dietlübbe bei der großberzoglichen Aefi- 
denz Schwerin fit fett Jahrhunderten das erlauchte 
Geichleht derer von Keers zum frommen der 
trenen Untertanen, aus denen eine Partei von 
verbreerifchen Neuerungsfüchtigen gern Staats 
bürger madyen mödyte, Der von £eers bat, wie 
die „sranffurter Seitung“ berichtet, die Hundstags- 
ferien feiner Schule von 3 Moden auf 8 Wochen 
ausgedehnt, den Sclüffel feiner Schule am fich ae- 
nommen and feinem £ehrer mit fofortiger Ab- 
fchung gedroht, wenn er entgegen dem Befehle 
feines Bern Scyule halte, Den Paftor, der einige 
Einwendungen tagte, hat er wegen verfudhter 
Derleitung des £ehrers zum Ungehorfam denumsiert. 

Der von £eers ift ein Pinaer Mann. Einen Paflor 
muß es freilich geben, damit er den Bauern von 
der Kanzel Gehorfam gegen den Butsheren predigt ; 
£ehrer muß es auch geben, dent der von Krers 
braucht den Kebrer bei den Treibjaaden als Ober: 
treiber und er brandıt ihn außerdem zur Aus- 
bildung tücdtiger Schaf und Schweinehirten. 


Auch ein Schulgebäude Il rotmendia, weil dr 
ron £reers der Scweineftall zu eng wird; 
er züdtet bei den hohen Fleifdpreifen mı 
Shmeine als gewöhnlih; er braucht deshalb u- 
Dependance feines Sdmweineftalle. Wenn du 
Schulgebäude zum Unterricht benutzt wird, jo for 
dies jeine VBenütung als Scweineftall D: 
Schulhaus, in dem unterrichtet wird, bi 
feinen Beruf verfehlt! Der Ahnherr im; 
Gefdrledhts konnte nicht Iefen und fchreib.n on 
haft doch die von £cers gejeugt, was feine Sauc- 
tie machen werden, ale wozu Schule halter 
Wenn der Echrr durdkaus eiwas halten m! 
fo halte er die Kreuzjeitung oder das INin 


Frids 
. 


Politit und latente Fwoifchenftui: 


Mährend das Ausland bie unbeichrint 
Derfentlichkeit und den rreimmt bemundert, m 
denen vom 234 bis 29. Oltober vor dem Yerla« 
Shöffengericht verhandelt werden tonnte, ja 
mert eine gewifie deutfche Wreife grade übe 
dieje publigiitiiche Seite des Prozeiies, indem I 
die fittlichen, politiihen und juridiichen Shör 
nungen dur die Verhanblun go anldlärt. 
als die aufgebedten Schäden felb und ibre fr 
lung. Hand in Hand damit gebt das ficelis 
nicht unberechtigte Mitletd mit dem Privathäse 
und die alte, ewig neue Alage über die anır 
liche Echutlofigkeit gegen Öffentliche Beleidigungen 

Aber die gefliffentliche Ucbertreibung ber 
MNebenrüdiichten sit geeinnet. die bei uns olmer 
fo ichwabbelige öffentliche Meinung aan zu mr 
blöden. Der ray Moltte-Darben it umd Nak 
ein politilher Brozek, und bundertmal mt 
tiger, als feine geitlechtliche Veranlagung, if io 
Grafen Moltte Yigebörigkeit zur Liebenbere 
Gruppe, feine Beförderung zum Generalabjutan« 
bes Raiiers amd feine regelmäßige Berichteritattes: 
an ben zrüriten Eulenburg. Tiefe Dinge 
furdjtbar ernit zu nelmen. Daneben jpelt vi 
Homofrrualität und ihre Betätigung oder Nik! 
betätigung eine ganz untergeordnete Rolle, wor 
es ill meines Crachtens für einen Mann per 
Nange des Privatllägers eine viel größer 
Veleidigung, ihm unfonftituwtionelle, mit feine 
rein militärtichen Bflichten unvereinbare poliffiö« 
Macenfcaften, als eine etwas abııormale Sera 
tät zum Wormwurf zu machen, 

Dan hat nidyis vanon gehört, ba bem (raier 
fiber Dielen Bunkt von Seinen Dorgeichten cr 
„Ehrenwort” abverlangt, daß die Herren zur Ant 
lieferung ihrer Korreipondenz angel 
ten worden feien, 

Vebrigens gibt e8 — das möchte ich zur Ür 
gänzuıng meines Wrtikeld vorne Seite 1037 bei 
bemerten — nicht nur cine zweifellos angeboren: 
Homofermalität, die fich auch okme Yugendiünde 
einitelft und die daher, folange fie mit betörn 
wird, ihre Träger im leiner MWeife moralilh = 
laitet, fondern es gibt auch latente Ywiihen 
itufen der Homofernalität, die Sogar ka 
Ungebörigen verborgen bleiben können, Jar Wie 
teitt im gewillen Formen der MWeiberfeindihakt un 
der normalieruellen Anlait, in Peblbeträgen dr 
normalerotischen Temperaments zu Tage, obm te} 
eine vorwiegende Männerfreundichaft andere 0 
vlatontiche Formen annimmt. Hätte das ihre 
nexichtliche Urteil nur dies, md wicht Schlebiwe 
Homoierualität behauptet, fo wäre dagegen fnım 
etwas einzumenden gemwelen. 

Nicht einmal für jüngere, geichrmeige drum 1° 
ältere Herren ift nadı dem Ehrentodeg ber Ex 
licheitsvereine ber Normurf erotiicher Ent! 
Tamteit befeidigend. Man jollte in folhen Dinge: 
menschlicher urteilen, mehr individwalifieren. 1 
achtzigtähriger General a. D., der eine arme dr 
wandte geheiratet hatte, um ihre die ‚Birne 
penfion zuzumenden — 88 war im Mai, — f” 
der jungen Gattin, als fie im der Hoczeitsnd 
ibm lobte, die rührende Antwort: „Berik, lie“ 
Kind, werben wir darauf zurückkommen, jo 97 
Meibhnachten!” Ultra posse nemo obligalt 
Wenn nur der gute Wille da ift umd bund or ı 
fchonte Jugend unterjtüßt wird. 


Georg Birth 


Lefer Feine Bücher! 


Ein Stubent der Rechte in Marburg mollte 
von der IUniverfitätsbibliothel eine Boccaccios!lus- 
gabe leihen. Er erhielt das Buch aber nicht, weil 
er ben moiflenfchaftlicdhen Amel des Ausleihens 
nicht dartun fonnte; er wollte es nur Iejfen. Ein 
Bhilologe, an den er fid) dann wandte, befant e3 
anitandslos gelieben- 

Tab der Philologe fi ala Dedadreiie für 
den Yuriften brauden lieb, ift ehr bedauerlich; 
aber die Entiheidung des Bibliothelars war richtig. 
Die Bücher der Univerfitätsbibliothet finb doch 
nicht zum Lejfen da, am allermenigiten Borcactios 
Decamerone. Hätte der Furift das Buch als Unter- 
fas für feinen Hlavierituhl, zum Preiien von 
Bilanzen, als Briefbeihwerer oder als Wurfgeichoß 
gegen einen mahnendben Danichäer brauchen wollen, 
dann hätte er es befommen; aber lefen? Seit 
wann lieft man Bücher? Das Bud, das gelejen 
wird, bat feinen Beruf verfehlt. Schon Leflinn 
fagt: „Wer wird nicht einen Slopftot loben, 
dbod wird ihm jeber Ielen? Mein,“ Will nran 
durchaus Ieien, To fefe man Wein, aber nicht 
Bücher; denn die Bücher find dazu da, um ge 
bunden, aber nicht, um gelefer zu werben | 


Die erfte Chauffeufi e 


(Berlin hat ben erften meibfihen Mutomobildrofch- 
kenfutfcer: Fran von Papp.) 


Nun fingt, bis dab ihr werbet fhlapp, 
Dit Echmettern und Gellappe 
Das Lied der edlen Frau von Papp, 
Denn fie ift wicht von Rappel 
Derbei das teuerjte Gelöff! 
Yucdheiraffa — töff, törf! törf, törf! 
Es leb’ die Frau von Papp! 
Aber ni zu Mnapp! 
20 wollt, ich wär ein Millionär, 
Sch milbte, was ich täte! 
dh führe über'n Erdball quer 
it Die von früh bis Ipäte, 
Entzüdt von Deiner Rierdefraft, 
Schrie’ ih dabei voll Leidenichait: 
3 leb' bie Frau von Rapp! 
Aber nich zu fnapp! 
Doch da ich mir’s nicht Teilten kann, 
Co bitt’ ih Ti, Ehauffeufe: 
DO überfahr! mich armen Mann 
Yu Brei und zu Gefröfe! 
Ind während Du zjermalmit ben Yaudı), 
Unierfht danfbar noch mein letter Dauc: 
&3 eb’ bie frau von Papp! 
Aber nich zu Mmapp! Karlichen 


Wahres Geshichtchen 


Der C.C. einer Patholifchen Studentenverbind- 
ung, die, wie alle fatholifchen Derbindungen, auch 
das Kenjchheitsprinzip auf ihre Fahne gefchrieben 
bat, erliefj vor einiger Heit an die übrigen Kartell- 
Korporationen folgendes Rundichreiben: 

„Wir teilen Ihren mit, daß wir umfer feit- 
heriges Mitglied A. aus unferer Derbindung aus: 
geichloffen haben, wegen Derlegung unferer Prin- 
zipien, besangen . Beihilfe zum Nadı- 
wucs eines alten Herrn.” 
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Die Geschenke 
Der leste Wagen des Zofzuges für die Keife 
nad Mngland und Holland 
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Der neue Plufar} 


Pater frühwirth gilt als geimmer 
Feind der Moberniften. 


N 
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„Sie freuen fi jedenfalls jeher auf das 


(döne Münden?“ fragte in Nom ein Bar- 
dinal den neuernannten päpftliben Hun- 
tius, „Was gedenfen Sie alles dort anzur 
fangen ?" 

mauerjt werd’ id; mal die Jolrerfammer 
im bortigen YVationalınufeum befuchen |” 


„Süßer,“ haudte ein Bräutden, „Ge 
liebter meiner Seele —* 





„Safra,” rief der Bräutigam erfchroden, 
„bilt eppa gar a Mlannsbild?"” 


* 
„Gorrfeidanf, dem Capuro fei' Wadfol- 
ger als Wuntius, der Dominifaner Srübmwicrh, 


is a Deurfäherl* froblodte der baprifche 
Minifterpräfident, Zerr von Pobewils. 





Über der Deurfiche in de 
meinte die böfe „Jugend.” 
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Charafterftudien 


Die „Wiener Allg. Jeitung” veröffentlicht aus 
einem als Privatbrud hergeftellten Buche, „srünf 
Jahre der freumdichaft”, Briefe zwiichen Franz 
von Frarenheid und Graf Philipp Cufenburg. 
yu einem Briefe vom 27. Dezember 1883 fchreibt 
KFulenburg, er fürchte, sFarenheid könnte ihn für 
einen „Eharakter” halten, Seine Brieie würden 
ihm zur Genüge gezeigt haben, dak fein „Cha- 
ralter” zu ihm Änreche. Charakteren gegenüber 
fche er fich initinktiv in innere Oppofition ge- 
drängt. Auf der Bühne feien Gharalftere not: 
wendig, in ber Gxichichte machten fie ihm rende; 
im Verkehr feien fie unbequem, ja unerträglich, 
Fpegeh wenn Sie in Norbbeutichland zu Haufe 
ein. 

So Ichreibt Eulenburg an feinen Hreind, feine 
Liebe, feinen Philophili. 

Ja ja, Phiti it fein Charakter; er Ichäumt vor 
Wut bei dem Bedanfen. es könnte ihn jemand für 
einen Eharafter halten. Nur einen einzigen Charakter 
bat er in feinem Leben geliebt, — den eines Wirk- 


m is — caputo!" 


H) lichen Geheimen Rates mit dem Prädifat Excellen. 


Das Blacet 


Dafi der Bifhof auf's Placer des Staates fah, 
Käßt zornig das Jenteum erbeben? — 

Kin Grund zum Forne it wahrlih da: 

Daf einer folden KEnspflifa 

Der Staat fein Placer geneben! 


Dölter Amerika’s, fchüht eure heiligften Güter! 


Der Bildhauer Auguftus Saint-Gaubdens hat 
im Yuftrage der nordamerilantihen Regierung 
einen Schönen Frrauenfopf als Bild ber Kepublit 
für die neuen Boldftüde entworfen. Set ftellt es 
fi heraus, dah das vom Nlünfiler benupte Modell 
eine geborene Schottin, ein Simmermädcden in 
einem Hotel it. Nunmehr bäumt fich der ameri: 
fanifhe Nationalitolz auf; eine Geiellichaft „The 
Independent Order of Americans“ erklärt den 
Dorfall für „einen traurigen Verluft echt ameri- 
taniicher Würde und Gefittung.“ Ind das lit 
wahr. Zunädit it das Modell eine Ausländerin ; 
das mwiderfpricht der Monroeboltein, die da lehrt: 
Amerita ben AUmeritanern! Und dann ift es ein 
Zimmermädchen: Die Republit wird alfo dur 
ein Mädchen dargeitellt, das Betten madht und 
Trintgelder annimmt. Wird man darin nicht eine 
Anfpielung finden, daß die NRepublit (man dente 
an ben Fammang Ring!) Ihon mandem ein 
marmes Bett gemarht bat, wenn der Ring tüchtiq 
Trintgelder belommen hat? Das geht wirklich 
nicht! Man kann Die Reize eines bübichen Zimmer: 
mäddyens durdaus annehnbar finden, aber fie 
find num einmal unbeilig und gehören nicht auf 
das heiligite, was der Umerifaner kennt, — 
aufbas Geld. 


[5 
Eiebe Jugend! 


Die Ehinefen fandten unlänaft je einen Nart- 
darin nach Deutfchland, England und Japan, 
um zu erfahren, welche Derfaffung fih am beiten 
für China eignen mwirde, 

Die Berihte aus England und Japan 
Sauten negattov, 


Tier- und YWienfchenrechte 


Prinz Heinrich der Niederlande mar mit her 
vorragenden Meidmännern in Ballenftedt, tm 
in den borligen vom Derzog von Anhalt zur Wer 
fügung geitellten Sagdrevieren Brüfungsiucden 
für Shmweibhunde abzubalten. Dies geichiebt, 
nad einem Bericht der „syrffet. Btg.”, fo, daß Wild 
angeihoflen und am folgenden Tage burdh bie 
Schweihihunde gefucht und zur Strede gebradht wird. 

Teber Menichenireund wird fidh ilber die in 
biefem Verfahren liegende Humanität freuen. Man 
braucht nur daran zu denen, dab im frü*en Mittel- 
alter zu diejem Bmwede Hörige, allo Menidhen 
benupt wurden, die angeihofien wurden, und man 
wird ben erfreulichen Fortichritt Humaner Beftttung 
bermundern. 

Nörgelnde Zeitungen drohen den Ballenftedter 
MWeidmännern mit dem 5 360 des Strafgefehbuches, 
wonach Derjenige beitraft wird, der öffentlich 
oder in Wergernis erregender Weile Tiere bos- 
baft quält. Webenten denn diefe vaterlandbaloien 
HBeitungsihreiber nicht, daß fie durch eine foldhe 
Trohung die Ballenitedter Weibmänner öffentlicd 
boshaft quälen? Sie wollen aber natürlich traf: 
los bleiben. Danach wäre allo in Deutichland die 
öffentliche boshafte Tierquälerei verboten, 
aber bie öffentlihe boshafte Menfdhen- 
quälerei erlaubt. In Deutichland würde es 
alfo ein Tier befler haben als ein Fürft! 





riosität: Die regierungsfreundlihe Duma 


„Ra — endlid kommt die Mil beim 
Siegenboc !!“ 
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Schredliche Solgen Erich Wilke (München) 


„Der Erzbifchof von Köln hat in den Klöftern 's Baden verboten!” — „O mei’, da wird's in den 
Yionnenflöftern bald Feine reine Jungfrau mebr geben!" 
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Bemerkungen über Rodin 


von 


Möller van den Bruck [Paris] 





ns Imponierendste un Rucdin bleibt die 

Arbeit, die Samme des Geleisteten, die 
Wucht des Gesamtwerkesn. Wenn man durch 
reine TVariser Ateliers geht, wenn man in 
dem hohen, weiten Raume des Musde Rodin 
in Mendon steht, so hat man dasselbe über- 
wiltigende Gefühl, das einen vor den grossen 
Architekturen überkommt, an denen ganze 
Generationen geschaffen haben, vor der Pyra- 
ınide von Gizeh, vor dem Parthenon, vor dem 
Kolosseum. Und dieses Gefühl wächst noch, 
wenn man sich erinnert, dass eine so unge. 
heure Arbeit, die die Plastik einer ganzen un- 
gebanten Kathedrale zu umfassen scheint, 
von einem einzigen Paar Menschenhände ge- 
leistet worden ist, die zu einem einzigen 
Menschenleben, zu einem einzigen Paar Augen 
gehören, So wie Rodin hat im 19, Jahrhun- 
dert in Frankreich nur Balzac geschaffen, 
Ganz wie dessen Romanwerk ist auch Rodins 
Skulpturenwerk eine Tat von wahrhaft epi- 
scher Art. Alle seine Gestalten fassen einan- 
der gleichsam bei der Hand, die Leiher ver- 
schlingen sich, die Gesichter blicken auf- 
einander, Beziehungen springen allenthalben 
herüber und hinüber, und am Ende hat man 
auch bei ihm den vollkommenen Eindruck 
einer einzigen Gigantenmetamorphose, wie er 
sonst nur von einem Epos auszugehen pflegt. 
Den gewaltigen Figurenreichtum eines Balzae 
kann man sich einzig erklären, wenn man 
sich sagt, dass aus jedem Menschen, den er 
jemals gestreift, aus jeder Situation, deren 
Zeuge er jemals gewesen, ein ganzer Roman- 
stoff, zum mindesten eine ganze Romanepisode 
gewuchsen sei, Und ebenso kann man sich 
Rodlin nur erklären, wenn man sich sagt, dass 
seine Kunst die Gesamtheit sämtlicher plasti- 
scher Bewegungen sein müsse, die er je in 
der Wirklichkeit wahrgenommen. Rodins gan- 
res Leben muss dahingegangen sein wie ein 
einziges, grosses, plastisches Gerlächtnis: es 
ist nichts in der Luft geblieben, sondern alles 
Marmor oder Bronze geworden, Viele Künstler 


geben sich nur zur Hälfte in ihren Werken, 
zur anderen Tlälfte aber in ihrem Leben aus: 
Rodin gehört zu denen, bei welchen nichts 
Wunsch, Schnaucht und blosse Idee zu bleiben 
vermag, sondern alles, aber auch alles, Tat, 
Werk und Forın werden ınnss. So ist nichts 
durch sein Lehen hindurchgegangen, was 
nicht auch in seine Kunst gekommen wäre, 
® 

Dieses Ueberwältigende der Arbeit, dieser 
Reichtum des Entstandenen, diese Ucherfülle 
an Werken, die täglich, jährlich noch wüchst 
und wächst, ist um so auffallender, als Rodin 
erst spät begonnen Iınt. Zwar machıte er schon 
gegen sein fünfundzwanzigstes Jahr einen 
Versuch und sandte den „Mann mit der zer- 
brochenen Nase“ in den „Salon“, Dieser 
„Lhomme au nez casse" sah aus, wie ein Zeus, 
der vom Himmel gefallen — wenn man will, 
kann man insolcher Wirkung bereits «len Bruch 
des üblich-klassischen, verschönenden Empfin- 
dens mit einem erneut-renlistischen, karakte- 
risierenden versinnbillet erblicken. Auf jeden 
Fall wurde der „Mann mit der zerbrochenen 
Nase“ von der Akwdlemiker-lury nicht ver- 
standen, vielmehr prompt und diskussionslos 
an Rodin zurückgegeben. Nun folgte in 
seinem Schaffen eine Pause von fust fünf- 
zehn Jahren, die Ausserlich vollstindig ver- 
loren gewesen sind, denn sie werden aus- 
gefüllt mit reinen Brotarbeiten für dio Brüsseler 
Börse, für die Sevresmanufaktor u. 8. w. Doch 
wer weiss, vielleicht hat sich gerade in dieser 
Pause die gewaltige Kraft der Arbeit, die Menge 
an Stoff und Form unterirdisch angesammelt, 
die dann später herausbrechen sollte. Immer- 
hin ister erst, als er beinahe schon ein Vierziger 
war, mit wirklich Eigenem von neuem an 
die Oeffentlichkeit getreten: mit dem „Alter 
der Jugendkraft“, jener wundervollen Jüng- 
lingsgestalt des „Luxemburg“. Die Folge wur 
einer jener Entrüstungs-Orknne, die noch stets 
das sicherste Anzeichen eines neiten grossen 
Kunatwerkes gewesen sind. Die Statue wurde 
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Paul Hausteln [Stuffgert] 


so selır im Gegensatz zu allem Gewolnte 
empfunden, dass allen Ernster die Anklıw 
vorgebracht werden konnte, Rodin halw z 
keine freie Schöpfung gegeben, sondern ri! 
fuch „einen Abguss nach der Natur {} = 
gefertigt I" 

* 


Gerade das Bedeutende an Bodin, jer- 
Titanische, Unaufhörliche, Unerschöpfliche Je 
Schaffens, macht es so schwer, das eigenti' 
Persönliche herauszufinden. Es ist Proi 
theisches in seinem Wesen, aber es ist ıl» 
Prometheische der Form, nicht dea Inlıslie 
Seine Persönlichkeit ruht ganz in seiner ar 
lichkeit, Vieles hat er deshalb vom Han 
werker im alten Meistersinne, wie es eı" 
Peter Vischer gehabt, aber er hat wenig «le 
nichts vom wmordernen Bekenner. In der 
beit als solcher liegt nicht nur sein objektin 
Wert, sondern auch sein subjektiver Gela 
Bis zu einem Grade galt das ja auch w 
Meunier: aber Mennier sah in der Arbeit ı 
gleich einen ethischen Trich, eine soziale 1* 
Für Roilin ist die Arbeit dagegen ganz 
fach das Spiel und die Pflicht der fornenk! 
Hände. Daher war Meunier, der Reprasentan 
des jungen Industriestantes Belgien, nr 
kleologe, wilhırend Rodin, als «ler Repräsenla 
des lüngst schon formalistisch durchgehilhle“ 
Frunkreich, nur und nichts ist als Künsl“ 


Gerade deshalb ist aber auch Rorlin © 
nicht so überraschend, wie er anfing] 
erschien. Das wird desto klarer, je mil 
man sein Werk kennt: und man erkennt" 
vielleicht nirgendwo besser, als im Mi“ 
Rodin. In der Empfangshalle hat Rodin ®' 
Samınlung von Antiken aufgestellt, herlii 
Dinge darunter, rein klassische Torsi, \ 
andere, realistischere oder elegantere, nu» ' 
hellenistischen Epoche. Aber wenn man 
dus Museum selber betritt, wenn einem ' 
„Bulzac“ gross entgegenschreitet und man 


Auguste Rodin [Paris] 


Faun und Nymphe 








Aug. Rodin vor seiner Skulptur „Der Denker“ 


„Ponsenr“ mitchtig vergrübelt sitzen sicht, 
«lann spürt man mit einen Male, wie aller 
Dunlismius der Aesthetik verschwindet, Fxs 
füllt schwer, überhaupt noch einen Gegensatz 
von antik und modern zu erkennen, Es wird 
klar, «lass es im Schöpferischen gar keine 
Untersebiede gibt, sondern nur Unterschiede 
der Zeiten, Völker und einzelnen Menschen, 


Finkenfütterung 
Ihr Tieben Finfen, frifch herzu, 
Und fättigt end zum Plaken! 
a Slatter!'3 auch Schon her im Nu; 
Ein Fint — und Dreisehn Spapen. 


en 
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Tie Spaben jind gar frech und flin, 
Sie pirten ohne Baufen — 

Der feine Fink, der arme Fink 
Geht Teer aus bei dem Schmaufen. 


Er flicht hinauf ins Lanbgeäit, 
ME nichts mehr fehn und hören: 
Ind trämmt von einem Finkenfeit, 
Das keine Spaten ftören 
Hanns von Gumppenberg 


Schlafende 


(Antike) 
Das junge Köpfchen 


Sie schläft. 
Zur Seite hin. biegt sich leicht 
Es schmieg! sich weicher als des 

Lagers Pfühl 
Der Haare seidenlichtes Wellenspiel 
Um Siirn und Kinn, 
Der Atem brach des Mundes Knospg auf; 
Nuscht her und hin, 
Erzitteri leise seine Linien, legt 
Ein Lächeln drauf, ganz ferne regt 
Sich Weinen drin. 


So sah der Künstler, der Geliebie Dich 
Im Morgensirahl. 

Und neigte sich und sann wohl hundert Mal, 
Ob schöner dies Gesicht beim Mondensirahl 
Dem Kuss sich bot, — 

Ob nun, so Iraumgewiegt und still 

Mit diesem Lächeln, das nicht locken will, 
Dem süssen Hauche, der Versuchung weht 
Dem Männermund, 

Und duch mit Kinderweichheit hold im Bund 
Um Schonung fleht. Erna Heinemann 
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Eduard J. Steichen (Paris) 


Der Spießer 


[Monsieur Prudhomme]) 


Gcmeindebäuptling und Kamilienvater, — 

Das Bild der Würde. Wis and Ohr im Arayı 
Er träumt und blinzelt. Die Vantoffeln trsx 
Den ganzen Frübling... Was ift Dem Berat 


Des Effentlihien Wobles dad Theater 

Ded Firmaments, mad will der Sang beisan 
Der Nachtigall, Dad monotone Schlagen! 
Im Wald ift'e feucht — ein Vogel ift fein Kar 


Er bat wad MWichtigerd zu denfen, ja... 
Ein Freier if um feine Tochter da, 
Hat Geld im Ead md gebt auf Doppelich'i 


Die Verfemaher foll ter Teufel bolen, 

Die Hungerleider! Die Panteffeln tragen 

Den gamen Rrübling ... Höber riecht 
Der Kragen 


Nach Paul UVerlaine von Richard Schau ı 








Der Dichter und die Muse Auguste Rodin [Paris] 
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Eva N. Rodin 


[Aufn. von Ed, J. Stechen] 


Die Mädchen vor dem Bildhauer 


Wir wollen vielen Marmor vor Dich legen 
Und vor Dir stehen nackt und wollen warten, 
Ob Du nicht eine willst aus unserem Kreise, 
Und alle sind wir Deines Willens Mägde, 


Wir blühen schnell dahin in wilden Tänzen 
Urd Äugenblicken, die wie Feuer brennen, 
Und sind wie Vägel, die der Wind vertreibt. 
Doch die Du wähltest, werden wir bekränzen 
Und wollen unter uns sie Göllin nennen, 
Denn selig ist sie, da sie lange bleibt, 
Alfred Walter Heymel 


Dei Augufte Rodin 


Der Hügel von Mendon wird durch die „Dilla 
des Brillants”, Robins Fchlichted und einfaches 
Haus, gefrönt. Neben dem Haufe, hart am Nbhang 
des Hligels, ber fi in fanften Wellenlinien in das 
Blumental von Nieberr-Meudon jentt, ift ber in 
- Eile fonitrnierte Pavillon errichtet, Der auf der 
Weltansftellumg von 1900 Rodind Sonderaus: 
ftellung aufgenommen hatte und feit Schluß diejer 
Ansitellung Hodin als Atelier dient. 

In der Mitte des MNaumtes fteht der mächtige 
BokocEmmurf; tingsumber Bipsatlpüiie, ältere 
Worte, Studien umd angefangene Arbeiter; an 
den Wänden, auf Ziidyen über 900 gerahmte 
Yetdurungen. Lie Marmormwerle find alle verhirllt 
mit Leinentiichern, Die oime Grlaubnis Des Meriters 
nicht entfernt moerden Diürien Das geichicht nicht 
nur wegen des Staubes und Raudyes, der jelbit 
in Ddieier Höhe die Quft verumreimigt, fondern 
Nodin will auch nicht, daß jeder umnbelanmte 
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fremde einen Einblid in feine Arbeiten gewinnt, 
Auch fürchtet er, dab Jemand in feiner Abmeiens 
beit pbotograpbiiche Aufnahmen von feinen Ars 
beiten mad)en könnte; das ganz befonbers will er 
vermeiden, 

MRobin ift immer Sehr unglüdlich, wenn er un« 
zulängliche Reprodultionen feiner Werte ficht und 
ift Seit Jahren erfolglos auf der Suche nad) einem 
tüchtigen Pbotograpben. Die einzigen Aufnahmen, 
bie ibm mwirflich Areude machen und ihm gut er 
icheinen, find die, die fein Freund, der amerilaniiche 
Maler und Amateurphotograph Eduard Steichen 
von feinen Werten gemadjt bat. 

Am Sonntag Nachmittag trifft man ben Meifter 
newöhnlidh zu Daule Ter erite Cindrud wird 
Jeden enttäufchen. Fin Heiner, gebrungener Hörper 
mit etwas gerumdbeten Rüden; die linfe Schulter 
jällt ein wenig ab. Auf biefem Körper fiht ein 
unverbältnismäßig großes Haupt mit einer edlen, 
geraden Stirn, einer breiten, Heifchigen, ftarten Naie 
und tief liegenden, meiitens halb zugellenmuten 
Augen. Bebt er aber einmal den Blid, fieht man 
in den Augen bes Siebenundfechzinjäbrigen ein 
jugendliches Gmporglüben. 
grau melierter Barbaroflabart umrahmt das edle, 
geiftreiche Geficht, in Das das Leben tiefe irren 
eingegraben hat. Yangiam, zögernd, mit etwas 
fdjleifenden Schritten fommt er auf den Befucher 
zu. Mährend er mit der Linken den Slueifer vor 
fih her bält, bietet er dem Balte die Hechte, eine 
prachtvoll durdhgearbeitete Hand, zum Bruhe dar. 
Seine Sprade üt leife, weih und gedämpft. 

Er kit von einer Verbindlichkeit und Liebens: 
wiirdigfeit, die an Schüchternbeit und Verlegenheit 
eber glauben läht, al$ an Stolj. Mund dod) ift 
er fidh feiner Numft und feiner Bedeutung voll- 
fommen bewußt, Aber es it ein ftilles umd im 
fi) beruhendes Selbiibewuhtfein, Das fich nicht 
zur Schau stellt. Es kann nicht mundernehmen, 
dab er unter fremden Dlenichen unbeholfen ud 
ungelent ericheint. Seine Heitgenoflen haben ihm 
bart zugefeht und viel Witterkeit in fein Leben 
netragen. Darum flieht er die Menichen cher, als 
daß er fie fucht. Fünfsig Yahre mußte er alt 
werben, ebe feine eruile und ftarle Arbeit Achtung 
und Anerfennung fand. 

In feinem ahtundfünfzigiten Febensjahre, ala 
er ben Balzac, eine feiner gewaltiniten und groß: 
artigiten Schöpfungen, vollendet hatte, muhte er 
von feinen Yandsleuten in feiner Vateritadt noch 
die bitterften, bärteiten Schmähungen ertragen. 
MWären damals nidıt jeine Belreuen, GBuftave 
Geffron, Camille Mauclair, Oxtave Mirbea, 
Guftao: Kahn, Ariene Alerandre, Mon Maillard, 
Stuart Merrill u. A. Taut und begeiftert für ihn 
eingetreten, er hätte vielleicht nody länger im 
Schatten vieler Mlittelmäßiger warten miien. 
Endlid, im Jahre 1900, drang fein Name in alle 
Länder und fein Ruhm erfüllte die Welt. Aber 
fo langes Warten, fo ipäte Anerfennung, fo victe 
Jahrzehnte harter, entjagungsvoller Arbeit Iaiien 
einen Reit von Bitterfeit zurlid, trliben die Freude 
dı8 Ipiten Muhmes, 

ZTropdem aber ıft Robin nicht verbittert. Es 
ift ein Lörtlicher Genuß, met ihm Über Hunmit zu 
fprechen. Er weiß buch natürliche Wendungen 
jeder Unterhaltung grobe Gejichtspunkte zu geben. 
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Ein Ichöner, dichter, . 


1907 


Er verlinkt im Gefpräch leicht im inch jelbft. vergibt 
die Menschen und die imgebung umd ipricht mie mi 
fi) jelbit über alle Dinge mit einer tiefem Bildur; 
und abgellärten, hoben Weisheit. Niemals ji: 
man fich neben ihm gedrüdt; niemals feht er ii 
in die Voice des berühmten Mannes, Seme An 
fi) zu neben ift ebenfo menschlich einfach und co. 
auffällig mie feine Ächlichte Art fich zu Meidez; « 
ift Dieielbe anipruchslole Art, die auch Deyas an 
Renoir jo ipmpathtich macht. 

Nur einen „großartigen Zug" bemerft man = 
dem Menichen NRodin; aber aud dieier Aug 
fein oberlädjlicher, Tondern dient geiltigen un 
tütnitleriichen ntereifen. Wodin Äft eim Leibe 
Icaftlicher Sammler. Er beiitt einige alte Biipr 
einige neue Wilder der jüngften Nünftlergeneratien 
zahlreiche Stulpturen des Orients, der Bothil, der 
Renaiflance und etwa breihundert Antiten, Tr 
nagrafiguren, Bülten, Torft u. |. m. Aus Nein 
Anfängen hat diefe Sammlung fich beraten: 
widelt; in den lepten Jahren, im Denen im 
Einnahmen reichlicher Hoilen, bat er viele Tauirm: 
in diefe Sammlımg bineingeftett, bie heute «n 
der fhönften und reihhaltigiten Brivatlammlun« 
des Kontinents if. Diele dreibumdert Telhit jr 
fammelten Antilen, witter denen fich felten herlite 
Stüde finden, illwitrieren am beiten Hodint erir 
und tiefes Verhältnis zur Vergangenheit. Ari 
Rodin ilt fein Mevolutionär; er iteht mit beidvı 
Füfen auf den Schultern der Woriahren, N 
Böricault, Aude, Barye und Barpeaug. ‚u Ihr 
lebt die franzöliiche Numiltradition. 

Dbpe das Studinm der Natur amd otme N: 
Nukntehung der Tradition hätte er mieuals ii 
pröhte Bildhaner anferes Yahehunbderts wert 


Fünnen. Oro Grautoff (Ban: 


Runft und YJode 
(Aus dem NRachlaffe) 
1. 
Hurra — Id bin in der Model 
Run, ihr Kunfthändter, herbeil 
Dod drückt euch nicht zu Tode 
Um meine Staffelei! 


$ürftinnen mit famtnen Eaillen 
Befuhen und hätfheln mid, 

Man fhmüdkt midy mit goldnen Medailır 
Und zahlt mich königlich. 


Die Kritiker alle, fie loben 
Mid; wie mit Harfengetön! 
Mid drückt die Welt nah oben! 
Berühmt fein, ift do [hön! 


il. 
ft meine Bahn befchloffen ? 
Bin ih ein Mummelgreis, 
Der feinen Zeitgenoffen 
Ridte mehr zu bieten weiß? 


7d male vom frühen Morgen 

is an das Abendrot; 

Jd male mit Angft und Sorgen — 
Dod ach — man [dymeigt mid tot 


Ein Bud — zu Ende gelefen! 
Ein Traum — er Ift entfchmebt! 
Jd bin in der Mode gemefen, 
© hätt’ id es nie erlebt! 
Mar Haushofer: 


E” Matthes (Paris) 
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Almor und Psyche 


Aus Gefprächen mir Rodin 


Vombrofe und feine Schliler baben durdaus 
Unrecht, wenn fie bebaupten, Daf das Genie an 
den Wabnfinn grenze. Das Gente it die Ord- 
mung felbit, die Konzentration der Gefete des 
Maped und ded Bleihhgereihtd, Mar bat oft 
meine Sfulptur ald das Werf eines Eraltierten 
bezeichnet. Jh bin das Gegenteil eined Eral» 
tierten; ich babe vielmebr ein meiched und 
ichwerfäfliged Temperament. Yc bin fein Träus 
mer, fondern ein Mathematiker, Meine Efulpe 
tur it gut, weil fie geometriich ift. Ich leuane 
nicht, daf fih Erregung in meinen Werfen 
findet; aber nur, wer fie Wabrbeit auddrüden. 
Diefe Erregung findet fihh nicht im mir, fondern 
in der ewig bewegten Matur. Das göttliche 
MWerf felbit int in beftändiger Erregung, Ad) 


” 

Die Matıre!..,. Ich weiß fie jegt zu bes 
nemdern und ich finde fie vollfommen! Wenn 
der liebe Gott mich rufen würde, um mic zu 
fragen, was er verbeflern folle, fo wiirde ich 
erwidern: alled it gut umd nichts darf geandert 
werden ., . 

* 

An unierem eitalter töten wir in unlerem 
Herzen die Echenbeit- des Lebend. „Das Feben 
it traurig, der Mensch ıft baflich,” — das bört 
man alle Tage. Das find Zdeen franfer Menichen. 
lie mich exiftiert biefe Vbrlofopbie des Yeidend 


nicht mehr, 
- 


fan bat mir nachgefagt, ich bätte zu oft 
erotiiche Motive dargeftellt. Das it ein Mif- 
verftändnis: ich babe nicmald nach erotifchen 
Motiven aelucht. Sch babe zwei Menichen ün 
Vernegung, in Erregung, im Nampfe Dargeitell, 
weil Diefe Kermen im mecfelnten Spiel der 
Pichter und Karben ihön find, 


” 


Se älter ich werde, um fo fchmeärmeriicher 
wird meine Bewunderung für die Antife, Wie 
baken die Griehen die Echönbeit verftanden, 
mit welcher Kraft und mit welcher unvergleich« 
lihen Meifterichaft baben fie die Schönbeit ın 
Stein umzubilden verftanden. eben Sie diefe 
Büfe, Das ift aus einem Guf, auf einen 
Wurf gemacht. Wie fchliegen fi die einzelnen 
Raftoren leicht und natürlich zu einem Gemeine 
famen zufammen. Das fommt baber, meil die 
Griechen niemals iloliert das Einzelne bear» 
beiteten, fondern immer den Einn auf Das 
Ganze, die große Harmonie gerichtet hatten. — 

* 


Die Japaner find große Vemunderer der Matur. 
Sie haben fie Rudiert und in einer ganz munder« 
baren Art begriffen. Denn Kunft: das beigt Matur« 
fudium. Dad Maturftudium bat die Griechen und 
Botbifer jo groß gemadt. Die Matur ift alles. 
Wir erfinden nichts, noir fchaffen michtd. — 

* 


Die Kunft erfordert eine Fangmut md Ge- 
duld, von der fid Die meüten Menichen feinen 
Vegeift machen, Heute will man zu schnell 
eorwärtd fommen. Die jungen Leute flürgen 


Auguste Rodin [Paris] 


fit} auf die erfte Origimalität, die ibnen in dee 
Meg fommt und abmen fie nad, obne fih ds 
rüber Mechenichaft zu geben, mas ihnen Met ix 
Diele junge Leute laufen Durch die Mufeen, at 
wenn fie wieder berausfemmen fagen fie: Ur 
werden und ummandeln, mir baben beute cut 
andere Eeele; eine japanische Seele, eine Zelt 
A la Botticelli, wir werden mit neuen Galr 
arbeiten. Cie baben ja wielleicht med mi 
Secle; aber eine Diebesieele. 
[1 
Fragt mich jemand: Was ftellt dieies Her! 
vor? Se antwerte ih ibm: Das it Sfulene. 
Sfulptur it die Kunft der Buckel und Höblune 
die Kunft, dad Spiel von Ficht und Schatten u 
den Kormen darzuftellen. 
“ 


Die Konftruftion und dad Moteln made I 


Stärke der Antıfe aut. 
“ 


Das Handmerf ift alles. Aber gerade di m! 
man niemals glauben. Man glaubt lieber 
etwas Anermaled und Uebermenichlices, ale 1 
von der Wirflichfeit Nechenfchaft zu geben. =" 
Griechen waren ganz einfach Gelehrte, ibre Aur 
ift Geometrie. Dad Handwerk, Die lanakan 
nachdenfliche Arbeit, fcheint weniger (hen ® 
die Anfpiration; da@ Flingt beifer; und dat! 
das Handwerk die Valid der Hunt. 

(Diefe Aphorismen find aus beim Bude von Y 
dame Judith Cladel »Rodin, pris sur la" 
Paris 1903 Editions de la Plame md nos t# 
Aufzeihuungen zujanımengeftelt und überdegt ! 
Dtto Grautoff.) 


Abendgang 


Schon ward es Abend, Finiter liegt das Land. 
An welte Blätter jtreifen Zub umd Hand. 
So leife harft im dunklen Baum ein Kind. 
Tief aus der Brujt das Leben mir verrinnt, 
Un Waflern geh’ ich, die verfdylafen Dunkeln, 
Bon eingefogenen Schatten fatt und fchiwer. 
Schiwermut, mein dunkler Engel, geht im 
Sunfeln 
Einjamer Lichter neben mir einher. 


Wılbelm Midel 


Gegen die Unjitelichfeic 


Die „„Jugend” muß kräftiger in den Stampf 
orgen die überbandnehmende Ilmüittlichleit ein- 
treten! dc merbe daher von Zeit zu Heit über 
die erichreddenpften VBortommmille auf biefem Ge 
biete berichten, fomie auch gelegentlich Abhitis 
maßrrgeln voridlagen. 

Prüd-bomme 


1. Das Tugendhemd 


dür den Gittlichen ift es ein wahrer Breuel, 
das Hemd medhleln zu miüffen, da mit diefem 
traurigen Alte eine völlige Gntblöbung verbunden 
zu fein pflegt. Aus Midermillen gegen foldhe 
Schiamlofigkeit haben denn auch befonders fitten- 
reine Möndsorden, Einfiebler, Bärenbäuter und 
andre Heilige zu Zeiten ein Gelübde getan, ihr 
Leben lang das Hemd nicht zu mwechfeln. 

Nun fan man ja wohl während des peinfichen 
Lorgangs die Augen fchlieken, um fich nicht durch 
den Anblid der eigenen Nadtheit (man verzeihe 
das ominöie Wort!) zu befleden; oder man ninmt 
den Wechfel bei völliger Dunkelheit vor; allein 
Ihon der Gebanke, das bloße Gefühl, wenn auch 
nur einen Wugenblid jo bazuftehen, wie einen 
Bott leider erichaften bat, wirkt in hohem Brave 
entlittlichennd und entnervend. 

Bon dielen Erwägungen ausgehend, habe ich 
ein Tugendbemd erfunden, das ben ftrengiten An 
forderungen der Sittlichteit yenüigt, und auf deiien 
allgemeine Cinführung bie löblichen Sittlichleits- 
vereine und die hohe Beiftlichkeit hin wirken folltert. 

Das Hemb it oben mit Rnopflöchern veriehen, 
unten mit Stnöpfen bejept. 

Soll nım der fatale Hemdbroechfel vorgenommen 
merben. fo wird das frifche Hemd unten an das 
alte ringsum angenöpft. Während man num 
das amt Leib figende Hemd über den Kopf itreift, 
gleitet das unten anbängende friiche Demb gleich: 
zeitig, umbüllend, am Körper empor, fobah der 
Leib feiner auch mur vorübergebenden Entblöhung 
ausgeießt ill. Nachdem man in Die Mermel ichlüpite, 
fmünft man bas zu entfernende Hemb oben am 
Dale ab. 

Man kann auch umgefehrt verfahren und ben 
untern Saum bes reinen Hemdes an die Hals- 
öffnung des befhmupten Indpfen und es dann 
über den Leib herabziehen, während das letere 
über die Frühe abgeitreift wird. 

In beiden Fällen wird dem Alte alles Bein- 
lihe genommen und man fchmelgt im erhebenden 
Bermußtiein, auc fich felbft gegenitber die fo Leicht 
überichreitbaren Grenzen des moraliidhen Auftan- 


des einzuhalten. 
Prüd-homme 


Verzweiflung 





Auguste Rodin (Paris) 
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Alessandro del Borro nach Velazquez 
von Dlaf Gulbransson. 


= Bei erwaigen Bestellungen bitter man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. — 
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Made in England 


(Die Berfradgtung ausländifcher Brautpaare nach England, ihre Verpflegung, VBeberbergung und 
gefeglihe Kopulierumg bat fich neuerdings in London zu einem Inkrativen Örofbetrieb entwidelt.) 


Schmerzlos begehrt ihr und fchnell in Hymens Hafen zu ankern? 
Ans Telephon! alarmiert die Siliale von Smith! 
Schnoddert dann einfadh: „Push on!“ Das genügt, um die Sadye zu deichfeln — 
Denn alles and’re beforgt der unternehmende Smith! 
Packen erft wollt ihr? Nicht nötig! DBeladen mit Reifeeffekten 
Hält fhon ein Autel am Tor frifdy aus der Halle von Smith! 
Eruttutu! trägt es zum Bahnhof euch fort in verwegenftem Tempo, 
Wo eud ein Lurusmaggon aufnimmt vom göttlihen Smith! 
Donnernd entführt eu der Blitzug zum Strande des Aermelkanales, 
Und menn ihr ausfteigt, begrüßt hold eudy ein Singchor von Smith! 
Aöniglid raufdpt ihr zur Stadt! es harrt an dem Stege der Landung 
Schon zum Empfange bereit gentiemanlike Mifter Smith: 
Dierfpännert eudy nach dem [marteiten Diertel! Als Wirt ohnegleichen 
Bietet er lodging and board eudy im Palafte von Smith! 
dVäterlih bringt er die Sormel euch bei, die britifhe: „Daß ihr 
®ar nichts Derbinderndes mwißt, ebenfowenig mie Smith!“ 
Straks dann au/s Standesamt flugfchifft er euch! ihr müßt dort nicht lügen — 


Au’ mas die Satyung verlangt, f[hmwindelt für eu Mifter Smith! 
Seid ihr dann ehlidy vereinigt, gleihrmie durd ein himmlifdhes Wunder, — 
Dundert eud, Blüklidhe, niht über Die Redhnung von Smith! 





Borromäus 


A. Schmidhammer 








Interessantes 
aus dem Wikrokosmos 
der „Nomos“-Ubr! 


I. 
D: für das Pleine, aber ungeheuer reiche 
und feine Bewegungs - Syftem einer 
„Nomos“-Uhr nötige Untriebsfraft beträgt 
nur den 270 millionftel Teil einer 
Pferbdefraft. 


Der Balancier einer „Nomos*-LIhr be; 
mwegt fi} bei jeder Schwingung um ca. 
38 mm. Er legt alfo in einem Jahr eine 
Strede von ca. 5991 km zurüd, 


3. 
für diefen faft 6000 km langen IDeg, 
alfo für die Tätiafeit eines ganzen Jahres, 
bedarf die feine Ilafchinerie einer „Nomos*- 
Uhr nur den zehnten Teil eines Tropfen 
Öls. « 


Das Greifrädchen einer „Nomos“-Uhr 
ftößt 18,000mal in der Stunde, 432,000mal 
im Tage und 157,860,000 nıal im Jahre 
an den Anker, 


Das feinfte Organ im Organismus 
der „Nomos“-Uhr ift die Breguet- Feder. 


Schon "oo mm, in Worten ein Tau- 
fendftel Millimeter Unterfchied in der Dice 
ihres Streifens beeinflußt den Gang der 
Uhr. 1000 Kilo Stahl zu Breguet- Federn 
verarbeitet, würden etwa 32'/, Millionen 
Marf Poften. 

6. 

Die wiffenfhaftliche Präsifions Uhr, 
nach welcher jede „Nomos“-lihr beobadıtet 
und reguliert wird, hat eine Marimal« 
Differenz von *’;o0o Sefunde per Tag 
gegenüber der aftronomifch feftgeftellten, 
fogenanten „mittleren Sonnenzeit”. Und 
auch diefer Pleinfte Feitslinterfchied wird 
durch das direkte Zeit:Signal der Kal. 
Sternwarte in Berlin immer wieder auss 
geglichen. 

2 

Die „Nomos“-Uhr hat die mobernfte, 
bewährtefte und bequemfte Seiger- Stellung, 
nämlich die Stellung durch Herausziehen der 
Aufzugs-Krone. 

8. 

Die „Nomos“-Uhr hat, abgefchen von 
allen fonftigen Schutmaßregeln, durch einen 
befonderen fogenannten „Staubring” einen 
abfoluten Staubfhug. Das Wert ift felbft 
gegen das Eindringen feinfter Staubteilchen 
gleihfam hermetifch abgefchloffen. 


9, 

Die „Nomos“-Uhr läuft überall, wo 
es technifhh geboten ift, auf harten Ebel: 
fteinen. Wicht nur die Zapfen bewegen 
fi} in Edelfteinen, fondern auch Hebungs- 
fteine, Dedfteine und Hebelftift find aus 
feinften Steinen gefertigt. 


10. 

Die „Nomos*-Uhr ift in allen ihren 
Teilen, von den gröbften bis zu den mißros 
ffopifdyfeinften, aus edelftem Material, 
unter Benugung der modernften technifchen 
Errungenfhaften, auf das eraßtefte her- 
geftellt. 

1. 

Die „Nomos*-Uhr, die zugleih aud) 
den Ruhm der fchönften Uhr genießt, ift 
deshalb die technifch vollfommenfte und 
modernfte Tajchen-Lihr unjerer Heit. 





12. 

Denn Sie geneigt find, der Anfchaffung 
einer folhen Uhr näher zu treten, fo ver: 
langen Sie die foeben erfcdhienene, reich 
ausgeftattete Aufflärungs-Brofchüre „Die 
moderne Tafhen-lUhr”, die Jhnen 
auf Wunfch von der Nomos-Uhr- Gesell- 
schaft, Glashütte i. Sa. (Bf. 63) gratis und 
franfo zugefandt wird| 
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Strafe snamen 


In der Billentolonie Grunewald bei Berlin wer 
den amei Straßen die Namen Iolepb Joadhim- 
ftrabe und Buftav FFregtagitrahe erhalten. 

rüber nannte man die Straßen nur nah 
dem Dauptnamen der Männer, bie burd bie 
Benennung geehrt werden follten, jeht ift man 
forgfältiger. Eine Aoahimftrake lönnte eben- 
fo nady einem Nurfürften Yoadhim von Branben- 
bura, eine Freytagitrabe ebenlo gut nadı dem 
Gefährten Robinions benannt fein. mn Berlin 
gibt 8 denn auch ichon eine Prinz Louis 
tjerdbinanditraße, fomwie eine Prinz Nuguft 
von MWürttentbergitraße. 

Sept will man den Reichstanzler durch eine 
Straßenbenennung ehren. Hier ift eine große 
Genauigkeit um fo mehr nötig, als es in Berlin 
eine einfache Bülomitraße fchon gibt. Die neue 
Straße foll kurz beißen: „Fürft Bernhard von 
Bülow Durdlaudt, Reicdhstanzler, Präfident des 
E!aatsminifteriums und Minifter der auswärtigen 
Angelegenbeiten, Mitglied des Stantsrats, Beneral- 
major A Ja suite der Armee, Ehrendoftor ber 
Univerfitäten Höniasberg in Preußen und Müniter 
in MWeitfalen, Rapitular des Domftifts Branden- 
burg, Ehrenmitglied der Alademie in Bofenitrahe." 

Tie Berliner Dande:stanımer hat beichlofien, 
eine ältere Petition an das Neichspoftamt in er- 
neute Erinnerung zu bringen; die Petition geht 
dahin. e8 möge bei der Bezahlung von Telegrammen 
die Etrahenbeseichnung in der Hdreffe immer nur 
als ein Wort zählen; das NRechsvoflamt verhält 
fich jedod; dieier Petition gegenüber ablehnend, 

Fride 


5 Sir alle, WU 
welhe Sinn für echten Humor haben, 
ift das 


Kurt-Album 


= Mithelm 


JUGEND 


Streiflichter der „Tugend“ 
Das Totenhaus 


Sabt ihr in Rom die Hapuzinergruft? 

Schädel an Schädel, Gebein an Gebein gereiht, 
und aus hohlen Augen ftarrend, in braunen utten 
zerfallende Stelette, die ftumm „memento mori“ 
lagen. 

Mein Atem ging ichwerer in biefen muffigen 
Grewölben, meine Seele fröftelte und flüchtete rafh 
zurüd zum lachenden Sonnenfhein draußen, zum 
Ihwarzäugtgen Blnmenmäbdchen am Toreingang, 
zu den weißen Ramelien in ihren braunen Händ+ 
hen und zum willigen Lächeln auf ihren jungen 
Lippen. Und als ich die Blumen nahm, die fie 
mir feilbot, da meinte ich zu fühlen, mie ihre 
Heine Seele fich breingab:: auch ich bin eine Blume, 
auch ich! 

Ich mußte wohl: das galt nicht mir allein. 
das galt jedem andern aud), das galt dem Tonne 
trunfenen Zeben. 

D mie wir ben Tod ba drinnen haften, wir 
beide, — ben Tod, der in fteinernen Gemwölben 
fih vermanert und nicht wieder Leben werben mill, 
neues blühend-s Yobm! 

Hawit er nicht in den falten Sreuggängen ber 
römischen Sirche, diejer felbftherrliche ewige Tod ? 

Wismeilen wohl eg: burch eine Mike bei 
morichen 'Bemäuers ein Lichtftrahl, aus fchlums 
meınden Sleimen eine Schniucht wedend nadı dem 
Haren Sonnenichein braußen, dem Leben, das am 
Tore iteht, Blumen in den Dänden und auf roten 
Lippen ein mwilliges Lächeln. 

An den Irrgängen voll Nacht aber erftidt des 
ewigen Todes Wlodergerudh den glimmenden 
unten Seele. 


Derlage von 


Eduards Traum 


Zu guter Echt 


e Aumoriftifcher Hausfhah 


enthaltend 


J3 der beften Schriften des AHumoriften mit )500 Bildern 
und das Portrait Wilhelm Bufh's nach) franz von Lenba 


»- Das paffendfte Feftgefchent = 


Preis in roter oder grüner Leinwand 


Der Inhalt des Bufch- Albums 
Bändchen bezogen werden, 
Einband gebunden: 
Die fromme Helene. 


Abenteuer eines Jung- Dideldnm! 


jedes in einen andersfar 


Der Geburtstaa(Partifulariften) 


Der Schmetterling 


1007 


Und boter und toter moirb'# im ber Yotengert 
Stumm liegen fie da, die vielen eritidten Lrnt 
feime, die das Tor ber Beireiung nicht ku 
Der Moder ihrer VBermwefung nagt am merit 
Gemäuer, bis es ftürzt! R.r 


Blütenlese der „Jugend 


Ein Freund schickt uns aus Dublin ein kon 
rogramm, auf dem wir folgenden Lied: 
inden : 

„SIEGMUND'S LOVE SONG.“ 


Winterstürme wichen dem Wouneurand, 
In mildem Lichte leuchtet der Leuz; 
Aüf linden Luften, leicht und lieblich, 
Wunder webend er sich wiegt; 
Durch Wald und auen webt sein abem, 
Weit g cäffuet lacht sein Aug’: 
Aus sil’ger Vöglem Sauge süfs ertöut, 
Holde Düffe haucht er aus; seineur warmen 
Blut entblüben wouning Blumen, 
Keim er Sprofs entspringt seiner Kraft 
Mit zarter Wafleu zier bezwing Perdie We: 
Winter und sturm wichen der starken Wehr 
Wohl umfßste deu tafferen die strenge 
Thure auch weichen, die trozig au. start 
uns treunte von 
Zu seincu Schwesbern schwang er sich he 
Die Liebe lockte deu Leuz: in miserem Bo‘: 
Carg si sich tief unu lacht sic mal decu I 
Die Cräutliebe Schwester befreite der Brudiı 
Zeitrümenert liegt, was je si getreunt; 
Jauchzend grüfst sich das jünge Paar; 
Vereint sind Liebe und Leuz.“ 


Die Dubliner scheinen grimmige An 
nerianer zu sein! 


Außer dem Eumoriftifcyen Bausfhat erichienen in unferem 


Wilhelm Bufc 


RBritif des Herzens ı0te Auflage 


He 


re z 


Kinderbücher 


Schs Gefhichten für Leffen und Nichten . 


dasfelbe 


Mt, 20.—, 


. ’ * 


fann aud in u rin 
gen 


Bilder ofien, fdhwarz “ 
das foloriert . . ü . 
Der Sudhs. Die Drachen, fdiwar . r 5 


* 


foloriert fer 


Wilhelm Bufch=Poftkarten 


2 Serien A 20 Blatt in Mappe 


. Preis p. Serie 


Eine feine Ausgabe der „Knopp"+Trilogie in einem schönen Gescheak- 
bande mit einem farbigen Inmentitel erfchien im Preife von M. 5.— 


Zum Töten Geburtstage des Dichters 


..n. 


erfchien eine 


Feft= Ausgabe der „Erommen Nelene“ 


auf fchweres Büttenpapier zweifarbig gedrucdt mit dem Bildnis 
des Didters in Meszotinto- Grapüre und einem Geleitgediht 


> „An Helene". 
In eigenartigem Einband . ı 2 2.0.2 «Re 
Durch Geleitgedicht u. Bildnis eine fir Bücherliebhaber befonders mertooll Hat. 


gefellen . . 
Sipps, der Affe . 

Kerr und frau Kuopp 
Julcen ee 
Die Haarbeutel. „ . 
Bilder zur Jobflade . 


Plifh und Plum . . 
Balduin Bählamm . . » 
Maler Hledill. . ». .. 
Pater filneins mit Portrait u. 
Scelbfibiographie, fomwie das 
Gedidt „Der Nödergreis" 


szryge ort ie 


® Fr. Baflermann’®e Derlagsbuchhandlung in München. 





Beil etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen. —— 
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HYBIENISECHE 
Ken ZNZIRGOS H#ü. 
BARTEBINUE 


Haar dünn, Haar und Bart grau, Energos-Kamm für d. Haar, Energos-Binde Neues Haar, neu wachsender Bart, beides 
mit Stab für den Bart. in ursprünglicher Naturfarbe. 


Graues Haar — grauer Bart macht greisenhaft. 
Verjüngt dureh den ENERGOS. 


Die hygienische Energow-Binde (Deutsches lkeichs-Patent) Ist der Arztlich erprobte Ersatz für unsauhere, gesundheitsgefähr- 
liche Stoffbinden. Man lese die ärztlichen Warnungen in wissenschaftlichen Zeitschriften und Tagebiättern. Wie mancher Herr ahnt nicht, 
woher er Schnupfen, Husten, Rachen-, Kehlkopf-Katarrh u, s, w, sich zugezogen hat! 

Mikroskopische Untersuchungen zeigten in getrngenen Stoffbinden von Bakterien: Staphylokokken (Ursuche von Furunkel, Kurbunkel 
und anderen elfrigen Entzündungen), Streptokokken, Pneumokokken «Frreger der Lungenentzöndung!, Tuberkellsizillen (Erreger der Schwindsucht . 

IHe hygleninche Energom-Binde ist immer wie neu, peinlich sauber un reinlich. 

Ucher 100 Zungen halten die Barthaare fest in ıler einmiul erfolgten Lagerung. Verschieben, herausgleilen unmöglich Tadellos schöne 
und ungezwungene Burt-, keine Brettform! 

fördert die Neubfldung (les Barten, 
Die dient zur Kräftigung, Erhaltung und Pflege ılıs Partes. 
regt ılie Wiederhersntellung Jder ursprünglichen Naturfarbe (des Dartes an durch Neuplgmen- 
terung des Innern des Hanrschafles von der Popille aus, nicht durch Ausserliche Färbung) 
hygienische verhindert du Ergrauen — 
fördert neuen Bartwuchs ohme "Spur von Alter»fürbung ıurclı Neuerweckung kraftvollen 
Inneren Lebens und Zuführung neuer Lebenskraft. 


Energos- ist kein Färbemittel, keine Flüssigkeit, keine Einreibung, sondern 


ist lebendige Kraft, von Profesumen in amtl. Stellung in Deutschland, Oester- 

reich-Ungurm und Schweiz geprüft und begutachtet. 
Bartbinde setzt natürlich überall das Vorhandensein physielogisch wirksamer Papillen voraus 
ist, wie obiiges Bild zeigt. ohne alles Zubehör st, is gebrauchsfertig. Bequem in der 


Tasche zu tragen. Nur einmalige Anschaffung! Hinfaclste, sauberste Haml- 
mit Energos-Stab habung. Eleganteste Ausführung, höchste Zierde jedes Tollettentisches! 
Schönstes Festgeschenk! 


Verlangen Sie sofort kostenlos illustrierten Prospekt über Energos-Kamm, Bürste und Binde 
nebst Prüfungen der Professoren, Gutachten und Urteilen der Aerzte von der 


Energos Co. Dresden I6 Jd. .. sumn. 








Beil etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen, 
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Inseraten-Annahme .o Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen- Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeils 
a sowie dureh den Ja oder deren Raum Nik, 1.5Q 


Verlag der „Jugend“, München, 


Abonnementspreis des Ounrtals (18 Nummern) Mk. 4,—, Osslerr. Währung 4 Kronen M Heller, bei Zusendung unter Kreuzbanıd gebrochen Mk, 4% 

Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell.. In Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 8 Kron. 60 Hell., nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk i —, 

Frances 7.0, 6 Shgs., I Doll. 0 C. Einzelne Nummern 85 Pfg. ohne Porto, Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von al 
Postämtern und Zeitungsexpedilionen enigegengenommen. 





Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuräckbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfto Erwachsene 


gehbruuchen ns Kräftizungsmittel mit grosser Erfolg 


D*® HOMMELs Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedorh anslı ücklich «us echte „Dr. Hommel's’' Haematogen un: lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden 





Wabres Gefcbichtcben 
Der sroje Srısfologe Gebeimrat X 





f Bu 0 Men gen fr Dann were Dig eilung derZuckerkrankki 
cAN Safeı Füllfe r ohne Diätworschrift u. sAmt), 
WS y de Kierenleiden „ei. ®* 


Brighischen Nierenkrankheil 




















hefostders urjärdtet wegen feier freie 
(ben Bemerfunarn st den praftiichen Ver» Tinte. zu füllen, erforder Belehrende Broschüren 
tudeen feiner Nünaer, w det MA: Br N heine era Aare orisigen, hierü er gratis. 

e Schau run Dr. J. SCHÄFER 










Dremonfirierung eines Gebnrtsialles an enierpengeseirte schliesst Ihn. Der Tintenbehälter B 
1 jungen Medizinmanet mit der il ra ück; Leckwerden, Ausflicssen armen ii 
forderung. feine Ansicht über die Behar von Tinte heim Schreiben, in der Tasche oder Fabrikant Cbemisch - Pharma:. Peigaerhe- 
K ıd ausge © 


Ita des Kalles zum beftert zu geben. Der 
nal üct iche gibt die jeiner Meinung nad 
erforderliben Naknabmen an, worauf der 
Urt Geheimrat bemirft: 


Bezug durch Paplergeschäfte. Tilnstrierter Katalog X- u. O-Beine 


Kralin vun SCHWAN - BLEISTIFT - FABRIK, Nürnberg reguliert „Trlampf"* D, I. M. a, eloganı 
2 bequem, Angabe ob X oder 0, D% 








So, wenn Sie num noch die Fanıe da der Schwauhäusser, Wien I, Johannesgasse 2 
rent und den Dater damit f den Kopf i 1 ” kreter Versand. Viele Anerkennalges 
NERBIEIHRE IE uns N“ IEARETEN OP | Koa sang? Nur Nachnahme, Mk. 2 
idyjagen, daıı haben Sie die ganze Familie  ——— Alfred Motmann, 


ansgerottet!” 
gerotte Die verloren® 
Nervenkraft 


Iınbe ich durch Apoth. E, Hert 
mann, Berlin, Neun König 
ir strasse 7 schnell hi ang 
der Männer. ORIG... an leeren un 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil undärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 

für Porto unter Kuvert, 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No.#. 


Unter ainstigalee Zahl 
dingungen a. in allen 
offerieren wir Konversallens 


Lexika 


in nur neuesten Au 
Ebenso liefern wir nn 
logen, Prospekten angezeiglen 


Büchei 





entsteht eine 


Farbenphotographie ? 


In sämtlichenEntwickelungsstufen 
bildlich dargestellt und erläutert. 
Witd Original- EN NORUERGERENOR 
Fir uh 1. Brietmm, od. 59 M, Mache 
Kl. Prachtwark v, vielfach. Wert 
Kunsthdl.f.Farbenphot,F, Fell, 
Berlin-Schösederg, Stubentauchstr. üa 


Cigarette 


der vornehmen Welt 
per Stück 10 7. 
von 


Mantzaris&Co, 4 


Cairo, 


zu den offiziell. OrigiasiEu 
| preisen geg.bequemv monatliche 


Teilzahlung 


Spezialkataloge unter Ankabt 
des in Fragekommenden Liter 
turgebletes gratia.- engen 
geschaff. Kunstabtellung bie 





„Knipperdolling‘ bester kleiner Wagen, 






DÜRKOPP £C2A.G. 
BIELEFELD. 


Nur für Erwachsene! "' jpmndss Bilder 


Schilderung 
oriemtallgc hen Lebens und Liebens, glühesdster orientslischer ersiklass, Rrproduktionen alter 
Phantasie bietet die soeben erschienene Ausgabe der berühmten und neuer Meisterwerke, Helis 
gravüren, Stiche, farbiger 


Tausendundein Nächte im Harem 1 iu. sun srieiaur 
Preis: Geheftet 4,30 M,, in Prachtband gebund. 5,8) M, gegen beyuemsto Tellsaklang 


ten3 darf keineswegs mit dem rkatalog 
Kindermärchenbuch verwechselt werden, NER weder DOiORE. Bn08 Ps, 
Text (wie Schilderung von Serail, Harem, Vielweiberel, Bial & Freund Wien XI 
üppiges Leben eto.) noch die meisterhaft ausgeführten | w 
packanden Illustrationen für die Jugend bestimmt sind Akademischo Buchhandlung. 
©. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstr, 54 J. 





(Egypten) 





Bei etwaigen Bestellungen bitter man auf die Münchner „JUGEND* llezug zu nchmen, zz 
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Nervenschwäche 


und Unterleibsleiden , 
arzt Dr. meck Rumiler., 
punkten bearbeitetes Werk. — 
ialgeber und bester Wegwelser zur Verhütung und Hellung won Gehlen- und 
Rücksnmarks- Erschöpfung, der auf einzelne Organe konzentrierten Nerven-Zer- 


röttung und deren Folgezustände. Für Jeden Mana, ob jung ader all, olı 
noch gesund oder schon erkrankt, ist «as Lesen dleses Buches nach fach- 
männischen Urtellen von geradezu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen! Tier Qe- 


sunds lernt sich vor Krankheit u. Siechtum zu schlitzen — der borelts Leidende 
aber jernt die sichersten Woge zu seiner Heilung kennen 
marken Irmnko zu beziehen von Dr. med. Rumler. Genf 66 (Schwelz), 


—— 


RDDEUTSCHE 
-\ LOYD == 
EN 


KLASSIGE 
SCHNELL und 


von 


BREMEN 


NACHALLEN 


ELTTEILEN 


Nähere Auskunft über alle Remerousan erigden 
SÄMTLICHE AGENTUREN 
DES NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


W 





deren Verliülung 
Preisgekröntes, 


Breinen. 





und vwolllge 
eigenurtiges, 


Wirklich brauchbarer 


Hellung von Spezin- 
nach neuen Gesichis 
Ausserst lehrreicher 





Patentlert In allen Ländern 


“W 


[») 


Nr. 47 


BENEDICTINE 


elt-Kandare ‘ 


Neusste Erfindung |! 
NW) Verhindert 
EX das Durchgehen 
Sicherster Schutz für Reiter und 


Fahrer. Grösste Wohltat für das 
Pferd. Kandare u. Trense vereint, 







Preis M. 15.— 
Ausführl. Prospekt gratis u, franco. 
Welt-Kandaren- Fabrik 

Bixt & Co. 


per Stück franeo, 


yansad ssynEy4aAJopoL AA 





Bel Nichtkons. aehme 


a 
\ Kandare Irko. zeräck u. rateurnler. d. Cassa ’ | 


r. Möller'sSanatorium | \ 


Brosch. fr. Presden-Löschmitz Proen fr 


INSMNTTIEEGBUNZIN 


WE NEU! Das Alte stürzt! ug 


Photographieren ohne Dunkelkammer 








| Mäntol-Plüsche, 





Blürenlefe der „Jugend“ 


Ein alter, ftabtbelfannter, verdienftvoller 
Dienftmann war geftorben. Der Pfarrer, 
ber an feinem Grab bie legten ebrenben 
Worte jagen follte, hatte itm mohl vom 
Anteben nelannt, wuhte aber fonft nic 
viel von ihm. Unb fo fam’s, ba jeine 
gutgemeinte Rebe auch den folgenden Sat 
enthielt: „Er bat am Bahnhof geitanben 
er bat in ber Haileritraße geitanden, er bat 
am Wlücherplaß geltanden, er bat überall 
aeitanden, und num ftebt er vor bem ba 
droben!” 





oderne Kleider-Sammete 
platt, eriopt, geftreitt, hatıb. C.uae 
ftät. Ungerseigb. f. Anaben. Ent 
sbdende Blousan-Sanmete. Seidene 
Mufter 5 Tage 4 Wahl. 


| Summethaus Louis Schmidt, Hamnover 10. 


ist nur allein mit 





L 


NE RTTENT Dresden 


I} 


Hs ro R rn Naumann's 





Für Mk. 


1.0 Drief- 


r jr 
EN Le 


6 
Inder 








Vertreter überall 





=————— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JU& SAD" bezug zu Breümen, 
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© 
Schreibmaschinen 
ersiklassige, glänzetud renommierte Fabriknte mit allen 
modernen technischen Neuerungen, gegen monnt- 

liche Zahlungen v. 10 bis 20 Mark, 
unseren ausführl. Prospekt $. 288 kostenfrei. 


Bial& Freund in Breslau Il u. Wien XII 1. 


Lumen-Apparatur 


möglich, überall, selbst im Sulon verwendbar, 
kein Hineingreifen In Flüssigkeit, gute Beol- 
nchlung der Entwicklung, höchst bequem. 
Grossartige Erfolge. Cameras, Ob. 
jektive, Verschlüsse, compl. Photo-Aus 
rüstungen eIc-. Trockenplatten mit Lumen- 
Riffelung (Rand der Schichtselte ist kenntlich 
gemacht) wenden olıne Preisaufschlag geliefert, 

Katalog u. Prospekt gratis u. franco van 
LUMEN, 6.m.b.H., Dresden, 

Ostor-Allee ITh, 

Zu habon In allom bassoren Photo-Handlungen. 

ME Tatsachen beweisen! NEU! BE 





Sichtbare Schrift! 





ND42gg 42321318 A 





Verlangen Sie 
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Empfehlenswerte künstlerische Festgeschenke aus 6. Hirth’s Kunstverlag in München. 





Hirth’s FORMEN-SCHATZ 


Eine Quelle der Belehrung und Anreeune für Künstler und 
aus den Werken der besten Meister aller Zeiten und Völker. 
Redastion: Dr, Ernst Bassermann - Jordan. 
Jährlich 12 Hefte zu je 12 Tafeln. » Preis des Heftes nur | Mark, 
Diesen älteste, nun im 30. Jahrgang erscheinende kunstgewerbliche Sammel: 
werk bringe neben mustergiltigen Schöpfungen der Kunst und des Kunsthand- 


werks vergangener Zelten auch eine Reihe von Vorbildern für die praktlsche 
Verwendbarkeit Im modernen Kunstgewerbe. 





In der Kunst 
aller Zeiten 


Der schöne Mensch 


Herausgegeben von Georg Hirth, 


Altertum — Mittelalter und Renaissance — Neuzeit 
3 Ründe 
Preis pro Band In Mrnsnes Mk. 18.—, im Leinwandmappe Mk. 19.50, is Hall- 
franıband Mk. 25.—. Inder Band Ist einzeln käuflich. 
Das Werk bietes auf 613 Tafeln eine Darstellung menschlicher Schönheit In des 
bildenden Künsten aller Zeiten, von den altın Kagypiera und Griechen an Bier 
Mittelalter, Renaissance und Barock bis auf unsere u In trefflicher Au» 
wahl und In treuer Wiedergabe sind hier die mustergiliigen Schöpfunges der 
verschiedenen Kunstepochen zu einem prächtigen Sammelwerk vereinigt. 





Jugend von heute 


Die Hödhin hat fi verbeiratet und 
fommt mit ihrem Säuglina bei der früheren 
Berrfchaft zu Befuc. 

‚Elia,‘ fast fie zu dem adıtjährigen 
Töcdtercyen, ‚fieh, das hat mir der Stord 
gebracht!‘ 

‚Ta,‘ ermidert die Kleine, ‚fo ne Dumm- 
heit bring Deinem Jungen aber nicht beil‘ 


Humor des Auslandes 


Adam kommt zum Mittageflen: Aber, 
Eva, hr Frauenzinnmer könnt doch nie 
was in Nube Iaflen. Da ball Tu nım 
aus meinem newilen Sonntagstieug den 
Salat gemadht. {Pick-Me-Up) 


JRR Oaly GAsSsan: | 


. UNSTÄT uno 
P FLÜCHTIG 





Einer der besten und fossoindsten Romans 
der Jstztzeit, 

Preis broschiert Mark 5,—, in Japa- 

nischer Rohselde gebunden Mark 6.80, 


Durech alle Buchhandlungen oder 


Hugo Bermühler Verlag, Berlin, 


Gitschinerstr, 11. 





Photograph. 
Apparate 


Projectlons- Apparate 
Görz-Tri&der-Binocles 


Ferngläser — Operngläser 
Bequeme Monatsraten 
Katalog P. kostenfrei, 
Stöckig & Co. 
Drosden-A. 16 (if. Drutschlar 
Bodenbach WB. 1 If. Lsterreich 





Ein neuer Gedichtband v.A.De Nora 


Soeben erfhienen: 


m RAubloles Herz 
R. De Mora 


mit farbigem Umschlag und Buchichmu 
von f. Schulze. 
Brofchiert M. 2.50, gebunden M. 3.50, 


Ein flebensmürdiges und fefelndes Burh, 
das die freunde moderner Dirhttunft B 
entüden tmaird, 


| Verlag von $. Staadmann 
. in Leipjig. 


A. Deiiora 











| Lauterber 


für Nervenkranke (Fr. Le. Ritscherk — Neurste Einrichtangen. — Diirkaren. 











5. R. Dr. Dettmars 
Hellanstalt 





Harz 





DRESDEN 


Prager- 
strasse 21. 


HAMBURG 


Neuerwall 17 
St. Paull, Schul- 
torblatt 140-142 

| 





zu haben In allon besseren Parfümerie, 
| Drogen- und Friseurgsschäften. — 






gymn 
| schulen, 


In! Bhiloderm 


r Ril DRIC H: 


\DNG { 
WEITSF Te 





Auskunft über alle Reiseangelegeahe® 
sowie über rechtsgültige 


erteilt das Reisebureau Arnheim, 


Ki MN Eheschliessungen In England 


Hamburg W., 


Neuer Jungierawis * 





Pintten Sind Jetzt doppelseitl 


Jede der 18000 
Aufnahmen vorrätig 





Apparate in 
jJederPreislags 


DAN Vorführ.ohne Kaufzwang nn 
Kataloge gratis u, franko 


erser Frans 


a error = 


Grösstes Spezialhaus Deutschlands 
„brammophon“ H. Weiss & Co. 


Nur mit dan 
seit ca. 90 Jahren 


A ats erfasst! 


Jul, Schrader sche 
Likörpatronen 


kann man sich die den 
ffst. Handelsmarken 


kommenden Des 
Tafelliköre, Bittere und 
Schnäpse wie gab, 
Maraschino,Vanille,Cogast 
Rum eto. etc. selbst iten 
und zwar auf die denkbar ein- 
fachsta und billigste Wem 
— NMisslingen ausgeschlossen. — 
In ea. 90 Sorten vorrätig, — Preis 
per ng je für au, Like 
reichend 00 9 bin A Lh— 
Hugo Schrader, vorm, hi, role 
Feuerbach- StuttgardS.5, 
Ausfährl. Broschüre mit Atteı 
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Wie ich groß wurde. 


Eine Aufsohon erregendo Sache, welche 
alla diejenigen, die klein sind, Interesnlart, 

Die Körpergröüsse beider Geschl echter 
kann in kurzer Zeit um zwei bis zchn Zen- 
timeıer erhöht werden. — Diesen wunder 


bare Resultar kann zu Hause erzielt werden, | 


ohne dass scibat die Intimseen Freunde 
erwas davon merken. 


Dis Gratls-Buch gibl Ihnen Aufklärung daruber 


Herr K. Leo Miuges 

Erfnder, Gelehrie und Mediziner haber 
seit Jahren versucht, irgendeine Meihodı 
zu erfinden oder zu entdecken, um 
Körpergrösse des Menschen zu erhöhen 
jedoch bis vor wenigen Jahren ohne eincı 
Erfolg. Einem verhältnismässig jungen 
Manne jedoch, Herrn H, Leo Minges, blich 
es vorbehalten, das zu erfinden, was vor 
Ibm viele andere vergebens versucht haben, 

Herr Minges wohnt In Brighton, New 
York, und hat den grössten Teil weines 
Lebens damit verbracht, um den Knochen 
und Muskeibau des Menschen zu studieren, 
umdamlr zuexperimentieren,bis er schliers 
lich seine Versuche von Erfolg gekrönt sıh. 


Eine grosse Gesellschaft, bestehend aus den 
ersten Leuten der Stadt Brigthon, wurde 
getilder zu dem Zwecke, um die Ent 


deckung und Erfindung des Herrn Minges 
vor das grosse Publikum zu bringen, 
dass ein jeder, gleichviel ob Herr ader 
Dame, der den Wunsch hat, seine Körper 
grösse zu erhöhen, dieses ohne welıeres 
um 2 bis 10 Zentimeter tun kann, Für 
den Erfolg garantieren wir 

Herr Minges hat seine Meihude erfolg 
reich an sich selbst prabierı und enr- 
wickclte sich von eincm kleinen. unter 


so 





seizien Knaben zu einem grorsen, kräftigen 
Minne von ganz bedeutender Grüsse 
Tausende von Personen, welche In allen 


Teilen der Welt wohnen, haben seine Me 
thode mit gleichem, Erstaunen erregendem 
Resultateangewandt. Lassen Sie uns Ihnen 
die absoluten Beweisc obiger Behauptungen 
zusenden. Wir haben sochen ein prachr- 
voll illastrieries Buch, betitelt „Wie ich 
gross wurde", veröffentlicht, Diesen Buch 
enthält Ausführungen, welche Sie in Er 
"taunen setzen werden. Zchntautend dieser 
Bücher beabsichtigen wir gratis und franko 
fortzugeben, Inder Absichr, siecinzu führen, 
Wenn Sie es unterlassen sollten, sich ein 
Buch kommen zu lassen, würden Sie cs 
ewig bereuen, Dieses Buch sagt Ihnen, 
wie Herr Minges seine wunderbare Er- 
Andung machte. Es sagt Ihnen, wie Sie 
Ihre Körpergrösse erhöhen und demgemäss 
Ihr ganzes System besser entwickeln kön- 
nen. Das Buch enthält die Illustrationen 
und Zeugnisse von vielen, welche diese 
Methode benutzer haben. Wenn Sie das 
Buch gelesen haben, werden Sie voll des 
Dankes gezen uns sein, dass wir Ihnen 
eine solche Gelegenheit verschafft haben. 
Bedenken Sie, eine einfache Pasıkarte 
gendgt, um Ihnen das Buch kostenlos und 
franko zu verschaffen. Wollen Sie also 
ein solches und mit ihm die Bıweise un: 
serer Behauptungen, so schreiben Sie so- 
forı: Adresslieren Sie: 
The Cartilage Co., Depart. M.M. ı2 
7. Avenue de ’Op ra, Paris. 














JUGEND 


COGNAC 
AACHOLL 


VORZÜGLICHE 
©) MARKE ® 


s 


Ueber 50 Millionen 


gehen jährlich dursh Einbruch verloren, dagegen schürzı man sich durch 


Pass auf 


D.R.P, Ausl.-Pnt. 
Universalapparat, unüberrraffen, viele Tausende verkauft, 
Gleichzeliig Feuermelder. 


’ Pass auf“ eig montiert, einfach anzuhäingen, heute 
’ 





vielfach bewährt 





üixu 


9 hier, morgen dort, Mk. 9.— franko geg. Nachn. 


Ja wo richt vertra'en, direkt Kirch Herm. A. Lassen, Admiralitätsstr. 68, Hamburg. 


lerverkäufer 


Wie ı hoher Rabatt 






„ZIERLEIN? 








vorzügliche und ehren 


feinster Künstler- u Nahe. 
pinsel am Markte 


ELASTISCH 


nie Korstplusel, 
ZART wie Ilnarpiamel 
Füllt nie vom =tlele ne erwärtAge late n 


Ak ae mie-Professoren u. 


br. K. G. Mm. No Kin fü Kunstmaler. 
Garautie "für Jeden Pinsel, r Kunstmaler, Prospoote gratis. 
Zu haben In allen Mal - Utensilien- Handlungen 


Gebr. Zierlein ıG. m. b. H.}, Pinselfabrik, Nürnberg. 
Specialität: Haar- und Borstainsal für alle Könstlarzwacke, 





Hartwig & Vogel 


ale -]#1 277.7. 7#6 2.28 





Per same awWpamnmansannmınen 
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Photograph. 





[aVeJer-Ig-1K-) 


Binocles und Ferngläser, 


Nur ersiklassige Fabrikate. 


Baquamsie Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nustr. Preisliste Nr. I8kostenfrel. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 








Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist nach Auguste Rodin’s Skulptur 
„Bellone* reproduziert. 


Sonderdrucke vom Titelbintt, sowie 
son sämtlichen Gbrigen Blättern sind durch 
alle Buch- und Kunsthandlungen, sowie durch 
ıen „Verlag der Jugend” zum Preise von 
1 Mürk für ganz- und doppelseitige und 50 Pf. 
lür hallseitige, erhältlich Für Porto und 
Verpackung 45 Pig. extm. 


Wahres @eschichtchen aus Holstein 


Der Beamte fragt eine Dorf 
fhöne: Sie verheirathet?" Ant- 
wort: „Tee! ‚Haben Sie Kinder ?* 
„Io, leider deffen con, demm id wer 
mol verlobt i 


aehtrenae 
= ind 





tu 


all 


De-ririnal 

‚Star' 

Sieherheils- 
Rasier- 

| apparal 


ist selr 28 
Jahren in der 
gınzen Welt 

bekannt 


Praktisch! 
Bewährt! 
Kein 
Verletzen ! 


Keine 
Ansteckung! 


Immer fertig 
Gebrauch ! 
Lässt die Haut glanı 
und 
erzeugt kein 


zum 


Brennen! 


Verleteen 
auch In der grössten Eile 
unmöglich ! 


Zu beziehen durch 
die besseren Stahlwarengeschäfte. 
Alleinlge Vertreier für Deutschland 


\etienesellsehalt Emil vehel Compann 


Berlin 5. 14, Annn Str. 22, 





Unvergessliche Stunden 


erleben gehildete Menschen bei d, Lekrüre 
hrer von P, #, L. elagehnlien Charakter 
heurieilungen. P. P, L. liefert schon seit 


189) grosszügige Srelen-Analysen nach 
ir ender Sehriftstücken. Soll Ihnen 
dd ch P. P. L. Ibre Charaktor-Ergrändung 
od. die Charaktersudie einer anderen Prr- 
sönlichkeit erm licht werden, so schrei- 
ben Sie zunächst um Prospekt Jirekt an 
P. Paul Liebe, Schriftsteller, Augsburg I 
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Srlinsfi wird anf Dorpoften abfom- 
mandiert amd erhält von feinem Baupt- 
mann den Befehl, fobald fich irgendwelche 
Truppen zetaten, dic’e fofort zu melden. 
itcht auf Verpoiten und harrt der 


£eben im ihn, er acht einige Schritte hin 


Bimmel. 
ihm jieht plößlich fein Hauptinann. &. 


Y J N . 2 Zündungen 
rücft ins Gemehr und meldet: „Derr Haupt 48 PS. (Magnet 
mann, e5 fommen Truppen!“ Der Baupt- 5 u. Barrerie), 


man, der Sich verwundert umfchant, fragt, 
was deum fir Eruppen fommen? &. ant- 
wortet: „Rägentruppen,*) Herr Kanpt- 


®) Regentropfen. 
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Bioferrin 


a ; 66: - Wohlschmeckend 
SMIMONREHPER Kräftigunssmittel appeti itanregsend 

Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. leicht verdaulich. 
- "Kalle &<C2 Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte. Biebrich Rh. 


REFORM-SANATORIUM 


Dr. von Hartungen 
Lieht-, Laft-, Wasserheilanstalt etc. :: Prospekt gratis. : Riva am Gardasee. 


NEUI 


Adler Kleinauto 


Erstklassiger Fabrikat. 





































Unfere Polen 





‚ die da formen. Plöglid fommt 





ber, b’eibt ftchen nnd fchant zum 
Dann macht er Kehrt, und vor 
2 Cylinder 


rubiger Gang 


Geräusch. 
losesıe 
Umschaltung. 





Sparsamer 


Betrieh, N 


Körperfülle u. Bit 


Biliger, leistungsfähiger, leichtlaufender, stabiler, betriebssicherer a en 


2 und 4sitziger Personenwagen 
und Lieferungswagen 
DIE Man verlange Prospekt Kl. 20 "IE 


Adlerwerke vom. Heinrich Rleyer A. 6. 


Gegründet 1680. Frankfurt a. M. Ca. 3000 Arbeiter. 
:: Automobile, Motorräder, Fahrräder und Schreibmaschinen. :: 
Viele höchste Auszeichnungen Im In- und Auslands; Staatsmedaille ato, 


Mailand GRAND PRIX 1008. 


örztl. glänt. In vg eht., en 
unschädl. Verfahr, Dis 
ag vertrauessr. As' 

Retourm. d, Bari ı 
ohrannety, Baleaser - bar 


| 
Grand Prix. #t. Louis 1004 


Beliebtes F 
Mode-Pa rfüm 





Eloganiss Geschenk 


Garnitur, bestehend aus eig 

Zigarramatu's md Sportpo 

echt Juchten-, echt sch wars Belt Ben 

Safianleder. komplett $ 

Rs B BE ch 5 ch a3 ’ k in echt Krokodilleder, hochelifr, 
er n e. feinste Farben, komplett ME 

Die grösste Freude für ihren Besitzer! Immer fertig, nie voll- Hochelegante Nenhelies 

endet, nie zu gross, nie zu klein, passend für jede Bücherel. feinster Lederwareh 


Das schönste Weihnachtsgeschenk l Viele praktische WeihnuchtsGewbenb 


rer. ı : Tasohen- | 
Verlangen Sie mein Preisbuch No, 381. Bamen ee Artikel. | 


F.WOLFF & SOHN 


HOFLIEFERANTEN 
KARLSRUHE 


Beruin 2 WIEN 














Heinrich Zeiss „Unionzeiss“, Frankfurt a. M. Eigene solideste Fabrikale 
36 Kaiserstrasse 36. Hoflieferant. F. A. Winterstein, 
$u haben in besseren Parflimerie, Telegramm-Adresse: Unionzeiss, Frankfurtmaln. Hainstrasse % 


Drogen- und Friseurgeschäften. 
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5 Sie können nicht schlafen? Zu 
#6 Sie können doch schlafen! 

Nehmen Sie nur bei Beblarlosigkeit, Neurasthenie. Migräne 
‘gesetzlich geschützt, A »tlicherseits 
glänzend Imegutnchtet Dus beste 


C a 1») r o v P2} Ä der ar ET 


Castor, K. Br, Leecith. vuler. 
Nur durcn die dlirmetti= a pornoke, Ntrassburg 21 (Eisasn). 














| 
| 





























Lehrmittel: 
Dampfmaschinen, Betriebsmodelle,Dampf-u.Uhrwerks-Eisenbahs 
nen,elektr.u.opt.Apparatg.Experimentierkasten u.Photo-Apparate, 
Ausführl.Katalogs u 30 Pf. Prospekt umsonst. 











-Zrtikel | <i> : STH. str 
er. ER = mser Wa sser RR Wiener Raleidoffop 
Peekuschene 'Coukur: B Kränchen. \E Die Biosraphie eines Wieners 








postkarten. 
Jos. Kraus, Würzburg J 
’ Stud.-Utensll.-Fabrik 
\ * Neucat, Karalog gratis, 





„Nach Abichluh meiner Studien eniichloß 
ich mic, Norichungsreiiender zu werden, 
und reilte nach Mubien, Aber dort war der 
Staffee miierabel, der Apfelitrubel war um 
aeniebbar, und feinen einigen Thonetichen 
Stuhl gab's da. Ic habe deshalb diejen 
Veruf aufgegeben, mittagımahle jeht bei 
Zacher und nachtmahle im FTrocadero.” 






" » Ein Tiroler Aoman von Audolf Grein. = « 






Soeben erjchienen: 


Das ftille Heft 


Tiroler Roman von Rudolf Greinz 
382 Seiten brolchiert M. 4. + gebunden M. 5.—. 





Sanatorium 
bon Dr. med. Hartmann, 





Alm a.9.7 
Weit bekannte Oirfolge 
| ohne Salben, ohne Gifte, 
Profpreite koftenlos, 






Aus einer 
hriftlich-fosialen Wählerverfammlung 






Mit feinem meweften Wert hat Rudolf Greim den modernen Tiroler Aoman 
gefchaffen, im meinten dem deutlichen Publikum eine völlig ieue umd eigen 
ortige Welt entgegentritt. Weberzeugende Tebensmahrheit, eine ungemein 
fpannende Aamdiung und hervorragende Charatteriftit geben diefem Romane 
Gepräge, der ein deutfches Dolksbudy ju werden verdient 


Zu bejiehen durch alle Buchhandlungen. 
Derlag von €. Staafmann, Teipzig. 






„Hein echter Meaner wird ich von ben 
Zoris etwas vormaden laflen., Wir leben 
in Defterreih in einer gerechten Mirtichafts 
ordnung! Wenn fich jemand um 2 Huld’n 
ein Pos der Staatalotierie kauft ntag er 
ein Ichlichter Birrner fein oder mag er ein 
Baron mit einem Brummirabler fein, — er hat 
genau Die gleichen Chancen wie ein anderer, 
einen Daupttreffer zu machen 

Wanderer 








: fin> nidn wener, aber 
Eisbärfelle teuer als meine Held» 
— | denlcle „Warte 
Eisbär“, feinfie Salontepp che, bemilch ge 
reinigt, geruchlo®, blenbenb meih od. lber- 
grau, etıwalgmarok, 8 M. Dorlanen sw 
ım.beisetf hl Profp. nılt Antenne 
W, Heino, Lünzmühle Nr. 69 

bei Edineverdbingeit. 














Der Rat eines 
erfahrenen Mannes: 


Man gebe den Kleinen morgens nicht immer Kaffee, 
der doch keinen Nährstoff enthält, sondern den 
äusserst nährstoffreichen, erfrischenden und stets 
sehr gern getrunkenen Van Houten’s Cacao! 
Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen. 
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Mittelmeerfahrten 


+ wer ift der vicbtinn. ver 7 Dana, ber Yöıne 
es Salons, ift im Dem 
In ber Heit bom 7. Iannar bit 
14. Mai 108 werben bermittelft N INN 
bes Doppelicdhrauben Dampierb 
Meteor‘ 


Bnce „„Der amiüfante 
Gelellichatter‘‘ neloit 
5 Vergnünungs- und 
Grholungsreiien zur See 


Befte und anerfannt bvors 

säglichite Gemmiung 

ber ieıreften und imtere 

fanteitenZpiele, Borträge, | 

veranitaltet, auf denen je mn 

Wabrplan Ane mebr ober % 
minder grohe Mnynbi ber in 
dieferiarte buch bie Mouten- 


Edersiragen, Aneldoten, 
Hätiel, Karten und fon« 

ae Ay Häfen 
dot led, 


ftisen Aumfiitäde. Bor- 
süglichhter meiehiamitiich. 
Natgeber für jedermann, 
mit ee Anhang: „ie benehme id | 
hepreife - nad 
PA bon h 
350 und MINE. 50 an 
aufwärts, 






























mich in GHefellichaften.” Teris NE. 2.—. 
Mluftrierter Matalop nratis. 
fir Casper & Co., Dreeden 16/100, 


261 


Wabhres Gefcbichtdhen 

Awei Bremer Damen der beiten de 
fellfchaft treffen fich in der „Kunfthalle* vor 
Rodinfchen Zeichnungen, und es entfpinnt 
fib folgendes Geipräh: 

Erfte: Tihe nöd, ") Fran Smator, 
greefig *), nöh? fubba *) unanffftändie. 

Smweite: Ochnö, frau Conful, da fann 
ih beim beften Willen ner‘) bei fünden, 
da fan man tiche °) ner drauf erkennen, 
als ein Büschen ©) ausgeplöhrten ’) Kaffee. 




































MN 2. 


Gibraltar 






Madera 
Funchal" 







Abfahrtöbaten. 
7. Nam. 1908 2ötäg Welie 
5 Kebr. » Man 
“ Genebig- 2. in. 4. „ 
- Grmua 19 . A 
„Genua 14 Vi , WE. » 


ANcd Nähere enthalten die 


Hamburg: :Amerila Linie, nme. 









Kanarische |* - 


as, if 








’, Nicht wahr, ?) gräßtich, *) furdheber, 
+) nichts, *) ja, ®) ein Bishen — Benig, 
?), ausgefchätteten. 









Ein neues Kinderbuch 


Soeben erschien: 


„Märchen ohne Worte“ 


Zweite Folge. 


Aus dem Bilderschatze der Münchner „JUGEND“ ausgewählt und unter Mitwirkung der „Freien Lehrer- 
vereinigung für Kunstpflege“‘ Berlin herausgegeben von Georg Hirth. 
24 einseitig bedruckte- Bilder mit einem Vorwort von ALEXANDER TROLL. Preis kartonniert Mk. 1.50. 


In dieser zweiten Folge der „Märchen ohne Worte“ bieten wir der Kinderwelt 24 der prächtigsten 
farbigen „Jugend“-Mlustrationen, die sicher auch bei den Kleinen das gleiche Entzücken hervorrufen werden, 
das sie früher bereits bei den Lesern der „Jugend“ fanden. Die von der „Freien Lehrervereinigung für 
Kunstpflege‘“ Berlin getroffene Auswahl der Bilder ist so vortrefflich und das Vorwort von Alexander Troll für 
Kinder so verständlich geschrieben, dass das Buch überall dort freudigste Aufnahme finden wird, wo für unser 
Bestreben, den Kindern in Farbe u. Zeichnung nur hervorragende Bilder vor Augen zu führen, Verständnis herrscht. 








Die „Augsburger Abendzeitung‘ bespricht das Bach in ihrer No. 301 vom 29. Oktober 1907 in folgender Weise: „Das 
vielfach so falsch angefasste Problem, Kunst und Kind einander nahe zu bringen, ist in dem vorliegenden Märchenbuch in äusserst glück. 
licher Weise gelöst. te diese Bilder kommen dem Vorstellangswermögen des Kindes durchaus entgegen und sind dabei von hohem känst- 
lerischem Wert. Man glaubt wirklich im Märchenlande zu wandern, wenn man die Bilder amschl v0. Es bedarf hier wirklich keines 
erklärenden Textes mehr, um den Geist der Kleinen zu beschäftigen. Die Kinder werden sich ihre Märchen zu den ungewöhnlich stimmungs 
vollen Bildern: schon selber hinzu erfinden und haben es sicher am liebsten, wenn ihre Phantasie frei schalten und walten darf. Das in 
Anbetracht seiner schönen Ausstattung sehr billige Buch sel allen Eltern für Weihnachten empfohlen.‘ 


nie ei: Märchen ohne Worte“ 


Erstes Bilderbuch der Münchner „JUGEND“. Preis 50 Pfg. 


Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen. Gegen Einsendung von Mk. 2.30 versendet der 
Unterzeichnete beide Bilderbücher auch direkt, 


MÜNCHEN, Färbergraben 24/u Verlag der „JUGEND.“ 


m 
= Bei etwaigen Bestellungen bitiet man auf die Münchner „JUGEND' Bezug zu nehmen. z——— 
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- mlusinie- Ta \ 


für hoilgumnastische Anparafo 
Maschinen=u.Motallwaren GmbH, N 


‚Jolingen- FIN 
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Zu Geschenken geeignete bochelogantse Neuheiten in Juwelen, Gold- und 
Silberwuren, "Infelgeräten, Uhren eie. nus den Pforzheimer Gold- und Sllber- 
waronfabriken bezieht man zu Ausserst billigen Preisen von 


[ Spezialität: Juweigsarbei- 
ten mit echten Stainan. — 
F. TODT, Pforzheim #3: 
Grossherzogl bad. Hoflieferant, gegen bar ad. Nachnahme, 
Den 


uf — 









con "ON 












Ring, Likar 
„mir 8 echten 


ten M. 245 


4 No, 471, Kravat- 
ton-Nadel, Idkar 
Gold, Lechte 
No, Ziil. Ring, Perle, 0. I5.— 
l4kar.Glanzgold, 
{ 1 Sıßr 8, I1 — 





W2 D0R WI@yrD 4po japuıssq Al 





“u Ja4llS YORjsageE] BausRpoH 


‘08'201 


er Mensch lebt nicht vom Brot allein. 

Auch ein vielbeschäftigter Mann lang- 

weilt sich manchmal. Was wir alle 

brauchen, ist angemessene Erholung - etwas 
was uns unterhält. Je leichter die Unterhaltung 
zu beschaffen, desto besser. Darin ist der Edison. 

| Phonograph ideal. Er ist immer da und immer 
bereit. Er ist ein nie versagender Gesellschafter. 





12 Tafelmesser Yobger. WM. 55. No. 2406. Alag, No 5:7. 0Onr 
12 Dessertlöffel od, Gabeln I4kar. Mattgold, ring, Id kar. No200K. Doppel-Horren- 
5öl er. W. 74.—. 12 Dessert- ZBrillanecnM 70. Gold, Hubin Uhrkeite Idkar. Gold 
messer Ih) gr. M. 37.50. Miti Rubinu. I und Perlen M, 98.—, Nkar, Gold 
12 Cafeclöffel , 25 gr. M. 45. Brillant .55.—, mM. 12.50. w 56.—. 

DE Reich Illustrierte Kataloge mit (her 300 Abbildungen gratis und Franke, 
— Firma besteht über 50 Jahre, auf allen beschickten Ausstellungen pri 
miiert, — Alte Schmucksachen werden modern umgenrbeitet, altes Gold, 
Silber und Edelsteine werden in Zahlung genommen. 


£in Vorurtheil 


ist die Annahme, ausländische Parfüms seien besser als deutsche. Machen 
Sie einen Versuch mit meinem Parfüm „Inola Bella’, dem beliebtesten 
und stärksten Modeparfüm der Gegenwart „Inola Bella’ übertrifft 
durch «ie Nachhaltigkeit seines erfrischenden Wohlgeruches die bestan aus 
indischen Marken. Zwei Tropfen duften wochenlang. Fl. AM. 4: 7.00; 
12.59. Kleine Probelläsche a Mk. —.75 gegen Kinsend, des Betruges iranco, 
Dr. M. Alborsheim, Frankfurt a/M, u. Wlosbaden, 
Beriiner Niederinge; Parfümerie Scherk, W. 15, Jonchimsthalerstr. 9. 
Versand ab Frankfurt a/M., Kaiserstr. 1. Illustr. Katalog kostenlos, 










Er unterhält Ihre Freunde ebenso gut wie er Sie selbst unterbllt, 
selbst wenn deren Geschmack nicht der Ihrige ist. Die Vielseitigkeit 
des ag men kp de ann ist ebenso zu bewundern wie seine Genialiddt 

| Hören Sie ihn bei einem Händler. 








Edison-G alzen M,1.— Stück. 
ksen-Phosographen von ms. - an, 
Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreten. Katslogı 
versenden wir kostenlos. 
Edison-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin N. 39, Süduter 8, 











FÜR KRANKE ZUR BEACHTUNG" 





















In letzter Zeit sind grobe Nachahmungen des Sperminum-Foehl auf- 
retaucht, man gebe daher acht auf die Bezeichnung 


Sala ll 


4 


\ 





SPERMINUM-POEHL 


l 
‚ 
FB 
und verlange solches nur in Originalpachung des Orgunotherapettischen 
Instituts von Prof. Dr. v. Poehl & Sühne., Alle In der Literatur 


N) 
angegebenen Beobachtungen hervorragender Professoren und Aerzte 4 
über die günstige Wirkung des Sperminum-Poehl bei: Neurasthanle, Ma- formıge Vorderteil kennzeichnet 
Tuberkulose, Typhus, Harzerkrankungen |Myocarditis, Fettharz), Hysterie, früh- die vor 
zuitige Schwäche, Rlckonmarkleiden, Paralyso etc. elc. beziehen sich auıs« 
schliesslich nur nuf das Sperminum-Poehl. Das Sperminum + Pochl 
ist in allen Apotieken tind En Drogenhandlungen erhältlich 
» .. 
Organotherapeutischen Institut sr 1 | Wü n sc h e 
Prof. Dr. v. Poehl & Söhne : 

besten Urteile medizinischer Autoritäten, . . . 

Depots: Berlin; Kronen-Apotheke, Drosden: Löwen-Apotheke, Frank- Reick bei Dre sden. 


rasmus senllis, Iei Ueb nngen und schweren Erkrankungen, wie " 
Bleichsucht iAnämlaı, Rachitis, ug chron. Rheumatismus, Syphilis, 
l 
Preis pro Flakon resp. Schachtel & 4 Amp, rasp. Schachtel & 4 Ulysin Mk. 8,— 
Literatur über Sperminum-Poehl ‚wird auf Wunsch gratis versandt vom 
st. Petersburg (Russland). Artıengesellschaft für photographische Industrie 

Die höchsten Auszeichnungen auf allen Weltausstellungen und Jie 

* furta.. : Einhorn-Apotheke, Köln: Dom-Apotheke, Magdeburg: 
Knis-Apotheke, Mönchen: Ludwigs-Apotheke, Wien: Engel-Apotheke, Bezug durch alle Handlungen phatagr Artikel. 
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Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 





G.Rüdenberg jun. 
Hannover u. Wien. 


S Dresdner 

mp 22 ee beleuchrer 
‚haltbar, xtisce 

Gr. Auswahl für jedes Alter ir ee 

Preisblatt umsonst, Wo nicht Auer-Glühstrumpf - Aus Oftelbien 


erhältlich, d, Abt. Spiels. der 
Dresdn. Werkst. £ KandıcK. Während einer Schulinfpeftion ftellt der 
£ehrer einen Vergleich zwilchen dem alten 


Zschopaui/S. 4. Vors.v, £ i 
paui/S. 4. Vors.v,Nach Verkaufsstellen durch daßroleAusr-Lawen- und nenen Teftament an. Er ipricht alfo 


Fr Plakat kenntlich. Auergesollsch@ft Bari 0. 17 über den alten und neuen Bund. Er hebt 
Karl Krause, Leipzig 





u. a. bervor, daß der alte Bund als Bund 
der Strenge angefehen werde, während der 


Papier- Nur das Gute hat grossen Erfolg! || neue Band der der Kiebe, der Liebe in 








Easibsieer rs Wesrkinsn sggers year a hen Chrifto fei, Madden der Echrer die Unter 
- mir seitlich aufkla ren nzonde- ihr nz - = 
14 HEhera such bei geschlossenem Porie- idiede gut verftändlid gemacht zu haben 
Tee —— TER: monnale, daher stets Knmaal sof. zur alaubt, richtet er die frage an die 
Formenschönhelt und Grazie des Wolbos. and, ohne das ganze Portemonnaie late: ba z a 
Neueste Frellicht- u. x a, jedesmal zu öffnen, für die Strassen- Klajle: „un, Kinder, von mweldem 
Anlieraufn.. wirklich SE Wohn, 50: Eienchaee hrgmme. en, Bunde haben wir Menfchen wohl das 
künstler, I \ wnentbehrlich, ferner noch grosse g8- v PEN Ne 
Durch _Eeriehtsbete. : ’ trennto extra Behälter fur Bold, Silber u. Befte für unfer zeitlidhes und ewiges Beil 
inf. glänz. Sachrerst.- s ! Billets unabhängig von einander separat ju erwarten?” — ASuerft allaeıneines 
Gurachten frei b (ve _ zu öffnen, daher übersichtlich, sichere z 4 ni , u 
Mustersendg.: bi. — Auftewahrung der Geldstücke u. Geld- Schweigen; dann aber erhebt id} a Zt 
1. od. Storvank, sm 02 13 0A verwechselung ausgeschlossen. fierer Knabe und fpridt im Bruftton der 
lust, Catal. m.1Cab, Vu = PreisM.3. u. für Porıo 20 Pfg. extra, u . £ 
" eberzeugung: „Dom Bunde der £and» 
; Muster geschl, gegen Jacob Katz, Berlin 3%, Alexanderplatz, gegenüber dem Bahnhof, P u Bu“ 
IM. 20 Briefm. Versand nur bel Bestätig., empfichle ferner das bekannte Eiagen-Portemonnale „Triumph“ a M. 3.— und wirte, 
case Besiell, nicht mimorenn! 3. Recksagıl Musik-Portemonnale & @. 4.50 und 20 Pfennie für Porıo extra, 





Kıchfalj. Aungtveriag Mischen | igegr. 18841 











Er, ) Eon ‚gudes ballba 2£I 
Z@schprapier WE PALMOS-KAMERASE 


, el SIE AH s Lei II mit Fokalsch! j 
das nicht zerfe Fr, 110 lH Alec aus Leichtmeta le Er schlitzverschluss 
n 


und bullnd losch/, ist-euv | an 

Gegensland für Ahren vaglıdı Zen BIaeL ven 
I N Al 2,9, £ in allen gangbaren Formaten, 
en :Febta uch. EC cv letäuch ee ne 


überzeugd Fe ‚dafs nur 


Suk Roding" 


cas TA 12) de Loschpa 7 UL Te zn 
Jeder Beziehung defciecıgon kan. 
fr Ö o r 





Jn einfacher und doppelter Dicke in über 2000 Papier. 
handlungen (einzelner Bogen 10%) erhältlich. 
Jeder Bogen trägt am Rande in Blinddruck die 





Worte: = - ” ZEISS-PRISMEN-FELDSTECHER 
„Silk Blotting. mit erhöhter Plastik der Bılder 
Weisen Sie Nachahmungen zurück. NEUE MODELLE 
Für Geschäftszwecke unvergleichlich. 
Zu beziehen von allen optlachen Gesanäftern sowie von 
PER hl M. CARL ZEISS St. Mae 
Hamburg JENA Wien 
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Aus dem Mänchner Quartier latin 


Yreue Mimif 


„Rolf und ıdı waren aeilem in ben 
„Heuchlern“ des Kollegen Shaw. Wir 
haben herzlich gelacht. Nicht wahr, Rolf?" 

„Ich lache nie herzlich. Höchitens 
Tächle ich berzlich." 

” 


Wabres Gelhichrchen 


Auf einem Gut find eine Anzahl Säce 
wegaefommen, ohne dah; ınarı ihren Verbleib 
ermitteln fonnte. Da bietet jih eines Tages, 
als während eines Begrähniffes ein plöt- 
lihyer Platreaen die Taglöhnerfrauen ver 
anlaft, die Röde über den Kopf zn Ichla- 
gen, ein feltiamer Anblicd, Die verichwun 
denen Side erfcheinen als Unterröde rer- 
arbeitet — und quer über jeder Hinterfront 
ftebt mit großen fchwarjen Buchjtaben: 
„Domininm Poppelsdorf." 





DIET La N 7 Era Pe I Peg 


L WILDHAGEN AG. KITZINGEN aan. 


ÜBERALL KÄUFLICH ! 






Hy 


Keine Reizung der Haut! 


50 PFG. 


+ Deutsches - Reichs-Patent N?190 491 » 


Nur anfeuchten, auflegen und rasiren! 


sc e kein bisheriges Verfahren. — 
Absolute Schonung der 


Kein Einseifen, kein Einreiben weder mit 
Pinsel noch Hand. 


Paket Mk. 1,50 in allen einschlägigen Geschälten erhältlich, sonst 
direkt geg. Einsendung des Betrages u. 20 Pig. Porto oder Nachnahm. 


Dr. E. Engels, Berlin W. 35. 
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; Reste und Wirksamste gegen 
venschwiche der Männer, 
Von Universitätsprof. und vielen 
Aerztemptohl Fiakonssßu I0M 
Neue Virisannl-Rroschüre eratis, 
In Apotheken erhältlich, 
Chemische Fabrık H. Unger, 
Beriin N W.7. 


Berlin: Schweizer-Apotheke, W. 8 
Bresiau: Apotheko Schwoldnitzerstr. 43. 
Cöln; Hof-Apotheke, Wallrafpl. I. 
Dortmund: Schwanen - Apotheke, 
Erfurt: Mohren-Apotheke. 

Essen, Aubr: Löwen-Apotheke, 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke- 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
Leipzig: Hofapoth. z. weissen Adler. 
München: Ludwigs-Apotheke 
Plauen I, V,: Alte Apotheke 
Rostock: Hirsch: Apotheke. 
Stuttgart: Schwanen-Apotheke 





Echte Briefmarken. Fri: 
Dr Du is u a [Bee SL N 
grails sendet August Marbee, Bremen. 





GEGEN - 
Katarrhe, 

Hals-u.Lungen- 

äallekhonen. 


AUS = = 
feinstem 


Succus hıquir. 
Gummı Arab, 
und Menthol 
hergestellt. 


MENTHOL 
gehalr: 0,02 g. 
Dürfen auch von 


DIABETIKERN 


genossen werden, 


PREIS 






Haut, 






Keine Ansteckungsgefahr! 






Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u Gallenleiden! 


Kaiser 


Friedrich 


Quelle 


Offenbach am Main 


Wo nicht am ep rer in Apotheken oder einschlngigen Geschäften erhält- 


lich, liefern wir 


irektatı Quelle in Kisten a50%,Liter-Bordeauztlaschen, 


frachtfrei jeder Bahnstation Deutschl,,unter Nachn. von Mk. 25,- p. Kiste 
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Ist Dummheit heilbar’? 


In vielen Fällen ja, wril das, wns anderen als Dummheit erscheint, of n= 
(urch fülsche Behnndlung amerzogene Interesselosigkeit oder Hilflosigkeit hı. 
Wie oft hört man einen Vnter auf die forschende Frage seines Sprösslings mil 
„dummer Junge antworten, weil er entweder die Frage nicht beantworten 
kann und selne elgene Unwissenheit damit verschleiern will, oder weil er ver 
grsst, dass er wellst mit vier Jahren auch nicht soviel gewusst hat als mit vierzig 
Jahren. Das Kind aber wird cdmlurch eingeschüchtert, sein Wissenslrang wind 
gewnltsam gelähmt, nach, öferem Hören glaubt das Kind schliesslich seltst 
ches es dlumm seh amd glbt sich deswegen auch keine Mühe mehr elwas zu 
lernen. OM weiss auch der Lehrer dem Jungen nicht den gerade für ilın pe 
senden Weg sich Kenntnisse anzuelanen, zu weisen, weshalb der Schüler nicht 
rein und nicht behält. So spoltele einst ein Lehrer den jungen Liebig 
r Nixkönmner will Chemiker wenlew“, Aber heute ist Liebig's Name au 
der ganzen Welt bekammt. Ikswegen sollten Eltern, Lelirer und alle, welch 
etwirs zu lernen haben, Pochlmanm's Gedächinislehre studieren, denn darin 
werden sie die Anleitungen finden, wie Lernen leicht gemacht werden kann 
„Pnehlmann hat mit seiner Lehre einen sozialen Segen gestiftet, wenn man 
bedenkt, welch geisttötende Lernerei jetzt üblich ist. C. Sch.“ „Hoffen wir 
dass «die Zeit nicht mehr allzu Terme Ist, wo diese Methode in den Dienst de 
inodlernen Unterrichts gestellt wird, damit nuf diese Weise alle Schichten der 
‚Ikerölkerung der Vorteile des Pochlmann'schen Verfahrens teilhafig wenlen 
Dr. phil. R. 8, Oberlehrer, Verlangen Sie heute noch Prospekt kosten von 
L. Poehlmann, Pruumerstrse 13. München A 00. 

Pochlmann's Gedächtnislehre erhielt auf den internationalen Ausstellungen 
Florenz: Grand Prix uud Geldene Medaslle; Paris: Goldene 
Medalile; Wien: Ehrendiplom mit goldener Medatlıle; 



















London: Ehrendiplom mit Kreux und Goldener Medaille. 


Rietzschel’s „Clack“ 
Rietzsehel'sOriginal-Anastigmalen 


Höchste Lichtstärke, 
auch bei trüben Licht, 
brillante Bilder. 


Neuer Katalog Nr. 93 gratis. 


m. b. #., Optische Fabrik, München. 





Tan 
ange + 












| R 
{ 
N 


A. Hch. Rietzschel, c. 
ee —— - —— 
Georg Llrth’s „Kleinere »schriften®: 
Wege zur Kunst Astarke Bänden Ori- 


ginal- Leinwandband 
Wege zur Freiheit is einaein zausie 
Wege zur Liebe 
Wege zur Heimat 





"1. Art et les Artistes- 
(Februar 197) schreibt: 
M. Hirt a die un des 
meilleurs artisuns de In culture esthetique 
en Allemagne. 11 init parmi ceux (qui 
‚ont Iravalilt infatigablement pour pro- (erscheint 1908) 
siger et approfomlir la connalssance de ® 
a renaissance allemande, A läge ol d’nutres se repasent, il a donne un 
nouvel an A 1a jeunesse artistique par ka fondation de la belle revue „dr 
Jugend’, M. Hirt publie maintenamnt ses glanures, Ges trois voltumes mann 
In richesse et Vuctivit# enorme de cet esprit: il y a de tout Ii-dedans; des idtes 
Iris lines sur l’art et V’erluention esthetique, des questions d’tconomie soriak. 
de politique, de la eritique Mtternire, U'hygiene, des wuvenirs de sa vie et enlin 
des idees sur Pamour on M. Hirt salt combiner une finesse psychologigu 
que nous osons qualifier de parisienne avec une verve qui nous selber 
rulelaisienne si nous ne savions pas que les auteurs allemands du AVie sick 
sont In prödileetion de, M. Hirth, qui est un descemmlant de ces poldnists 


U] Tausende von Ma 


dengeringst. Erfolg zeitigen,bin- 
ausgeworfen. Verlangen Sie nur 


Peruan, Tanninwast 


von E, A. Uhlmann & Co., Reichenbach \.! 
Garantiert sicher wirkend inner 
hallı 14 Tagen ge. Haarauslall, 
Kopfunreinigkeiten, Schuppei 
ete, — Seit 20 Jahren bewährt 
—— flerztlich empfohlen — 


Zu haben in Apotheken, Parfüm 
Drogen, Friseurgeschäften, feltle 
ler mit Feitgehalt in Flaschen 3% 
1,751. M,3,50, in LiterfInschend MI 
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Tiroler Gftanzeln 


un« 


W 


SEINEN 


Bei der jungft im Briren ftatigehabten Ge» 
neralverfammlung des Tiroler Banernbunbes 
erflärte eim chriftiihioslaler Bauerneat nad 
dem Wericht de3 Meraner „Wurgaräflers”: 
„Die Srhulgefege taugen nichts, weil man bie 
I4 Rabre in die Schule geben mitffe. Er 
fei mur biß 12 Yahre in die Schule ge 
naugen umdb au ein Mens geworben.” 


ZZ IL 


zz [-n 


Mas brauchen in d’ Schual’ z’geh'u 

So lang denn die Lau’? — 

Tös is grad’ a Purus 

Und fchab’ um Die »eit! 
Reiseartikel, Plattenkoffer, Lederwaren, Necessaire, Echte Bronzen, Ob du a paar Jahrlen 

Kunstgewerbliche Gegenstände in Kupfer und Messing, Terrakotten, Stand« Sikit mehr auf der Bant 

uhren, Tafel=Bestecke, Beleuchtungskörper für 6as= und elektrisch Licht Oder wen'ger — a Dienich 


MWirit ja do’, Bott jet Dantt 
Gegen bequeme Monatszahlungen 


Erstes Geschäft, welches diese feinen Gebrauchs« und Cuxus«Artikel gegen monatliche Ter Herr Bau'rmrat hat redht, 
Amortisation liefert. Katalog K kostenfrei. :: Für Beleuchtungskörper Speclalliste. 


v 


l 
Is 


Dos is amal a’wiß-.- 
Stöckig & Co., Dresden=A. I <f. Deutschland), Bodenbady 2 i, B. Cf- österreich). Nur bah «s aa öfters 
Tas Ilmg’tehrte is! 





= Auf d' Melt fommt fo Mancher, 
. Yan ' 
„‚schliassung u. Ter wia a Menidh g'nau Ihaut aus... 
Ehe scheidung in England Und ipäter wird leider 


Prospekt grütis. Auslandsporto! Inter- 9 Kofi fi 
natlonnl.Verkehrsburenu u Auskunftel A Died plöblich draus! 


Ober = Reisende Brock & Co., 90, Qugenstr., Lomdon, E. C Krekodti 


fürein neues, gross angelegtesl.ieferungs-Pracht- 
werk zum Vertrieb bei dem besseren und besten 
Publikum gesucht. Grosszügige Propaganda, 
Interessenten ” Ueberweisung, hoher Gewinn! 
Of. u. 3. 8. 6120 beRird. Rudolf Mosse, Berlin 8.W. 














sind 


Gefahrlose Turn-Fepparate 


„VELOTRAB“ uns „HELLAS“ 
ermöglichen da ganz Reiten r Rudern 


natürlicher Weise 
zu Hause und im Freien und bereiten den 
Kindern grosses Vergnügen. — Für die 
Pflege, Entwicklung ır. Gesunderhaltung 
des Kindes von unerreichtem 


Wert, daher alien Eltern 





Harburger 
Gummischuhe 


cs 
sind nach dem Wiederaufbau der Fabrik un Wh 
erreicht in Qualität und in Auswahl der Formen 


Älteste Deutsche Marke 



















hochwillkommen, 
Fordern 
Sie die Schrift: 
„Ein Mahn- 


wort an die 
Elitern‘', die 
Sperial-Orösse gratis 
für Kinder übersand! wird, 
| Keine Ueberanstrengung, da für jede Stärke einstellbar, 
| kein Verletzen, da alle beweglichen Teile verdeckt. 


Fahrik: ll Friedrichstr. 131d 
| 08 1] — Ecke Karistrasse — 
Filialen in Düsseldort, Grat Asoltstr. 88, u. London, 61 New Cavendishstreet, 
VELOTRAB und HELLAS für Erwachsene Spezialprospokt. 





Parfum Exquiıs 


Alleinvertrieb durch die 


Kantine | 5 GELLE FRERES I} 


PARIS 
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Neues Votivtaferl 
Von Kassian Hluibenschädel, Tuifelemaler 





In diefem kühlen Brabe ruht 
Der alte frapfenbauer ohne Hut. 
Er war ein redhter Brobian, 

Hat nie den Hut herabgetan, 
Wenn er fo, mie er wollte, 
Läg’ er mit ihm im Brabe drunt". 


Ziehung waucee Ir her 
Wohlfahrts-Lose .' 3.30 


Porto u, Liste an: re u R 
Zwecken .«d.deutschen 


12977 Beldgew- = ra = 


490000 


Hauptgewinne. Mark 


420.000 Toose, Genernldebit: 


Lud. Müller& Co. 


In München, Kaufingerstr. 90 
„ Nürnberg, Kaiserstr, 38 
„ Hamburg, ar. Jolannisstr. 21 


ferner halten empfohlen: 


Nürnberger 3 M, Geldlose 


Haupigewinne: Mark 


Porto u. Liste 30 If. extrm. 


Lud. Müller& Co. 


in Nirnberg und München 


Ad. Müller & Co. 
in Hamburg und Leipzig. 
In Oestorr -Ungarn nicht erlaubt. 











kunnt', 


JUGEND 
Fort mit der Feder! 


Die neue Liliput-Schreibmaschine 
t das Schreib werkstug für Jedermann, 








Ohne gegen zuschreiben. Schrift 
» schön wie bei den teuersten Maschinen. 
Keine pr ng Sofort und 
«dauernd sicht hrin. Auswechsel- 
bares Typenrad für fremde Sprachen, Ver 

vielMitigungen ar Durchschlag und 
viele andere Vorzü iert auf allen 

ende 
















Bitte verlangen 

« heute noch gratis und franko illustr. 

P rosp. nebst Anerkennungs-Schreiben von: 

Justin Wm. Bamberger & Co,, 
Fabrik feinmechanischer Apparate. 

München, Lindwurmstrase 129-131, 

:: Wiederverkäufer überall gesuchtl :: 





Ein berühmter Schriltiteller 

hat geiagt: «Ein falidıer Ton tif 

eine Sünde; zwei falidıe Töne 
lindeinVerbredıen.» 
Ein Schauipieler, der 
ih 
hakespearefalidı zi« 
tiert,würdebeimPub- 
likum keinen Beifall 
finden. e Aus genau 
demielben Grunde 
dürfte niemals ein 
itümperhafter Muiik- 
vortrag dargeboten 

werden. 


Baderewski äußert lich dahin: 


3eder der abioluf 

tehlerfreies künifle- 

riiches Klavieripiel 
hören will, foll 


ipielen, es if Vollendung. »s 


Choralion Eo.n.».5. 
Berlin W, 9, 
Bellevueifraßge 4 ra" 


Ian verlange Proipekt R- Preis 1.1250. 
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Thermos 
Flasch en 3 
halten ohne Vorbereitung! 


Ohne Chemikalien 
eisse Getränke 


24 Stunden heisS, 
alte Getränk® 


Auch zn heissen Sommer 


Unintbehrl. für Toeristen, Rılsende, 
Automobillsten, Radfahrer, Wasaer- 
sport, Militärs, Luftschiffer, Forst- 
beamte, Jäger, Büro- und Fabrli- 
Angestollte, alle Arbeiter, zur 
Kinderpfioge, zu Brunnen - Karen. 


Zu haben in allen Geschäften für 
Reise, Jagd und Sport; für Aus- 
rüstung vom Automobilisten un? 
Radfahrern, zur Krankenpfrpe u 
sw. In Qummiwaren- Geschäften. 
Wo nicht, gibt Bezugsquellen ma 


Thermos-Gesellsehäl 


m. b. H. 


Berlin, Markgrafenstr. 52a. 
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Familienleben 


PR. Welsgerber [München] 


„Die Freude über den Tod unserer Tante dauerte nicht lange, denn wir bekamen kald wieder Trauer 
* infolge der Geburt eines Kindes !"* 


Stantforder WIädercher 


von eme alde $rankforder 


muß es konftatiern! 
8 muß emal aus merr eraus, 
Emit bhun ich erplobiern ! 


Un wann bie Melt vor Neid mwerb hin, 


} balt's ganz ääfach net mehr aus, 


Pie made derr lään lange Stuß, 
Nadierlich i8 ihr Sinn. 

& echter Sadhjlehäuier Huß, 

Da leiht noch ebbes brin! 


Se fin jo frech, To reigend frech, 


Die annern Mäbdcher zter'n fidh bloß, 
Sie ammer babple frei: 

„Ei, fimm doc) ber, du ee 
— Ta werd's äim warm dabeil 


So Mädcher, wie die unfern fin, 


Dann ie verblapt, verfpringt: Un allweil bei Humor. Damm td noch Fää geleh', 5 
Die Mäberdher aus Franlfort fin Se fliitre Blech, fo Tiewes Blech Trum bode merr ım Derze drin 
Die beite unbedingt! Ihr'm Schähi in fei Ohr. Aa Stider at bis zeh'! 


Geiftlidyer Bannftrabl, 
binausgefeuert von Baifian Kluibenfhädel, Zuifelemaler 
(Der Papft Hat die umbelannten Berfafler dee Antwort ber italienifhen Moderniften auf feine Enzyflita mit dem Kirdenbann belegt.) 


©) ihr verrichten moderniftifhen Sündenlümmel, jeto trifft euch 

ein Bannftrahl, ein wuchtiger, 
Sintemalen der heilige Dater zu Rom alleweil wilder wird und fuchtiger ! 
Jedermänniglid, fo fi; erfredit, was anderes im Schädel 

zu haben als Stroh, 

Gilt als ein ausgemachter gottverlaffener Ketzer dem Pio Dezimo! 
Dahero hütet euch, ihr vermaledeite wifienichaftliche Teufelsbrut, 
‚Daß feiner von euch hinfüro mehr irgendwelhen Mucdier tut! 
Und bleibt ihr aud anonym — egal ifl's ob man ermwifcdht euch oder nit, 


Euch trifft auf jeden fall des Papites donnernd „Anathema sit!“ 
Wollt ihe nicht insgelamt fein für Seit und Ewigkeit verloren und hin 
Dann unterwerfet euch fdleunigft der römifchen Hurie Disziplin, 
Diemeilen anfonft der Gottfeibeiuns, wie's euch nicht anders gebührt, 
Die eigenen Schriften euch unter den böllifchen Sudkeffel (hürt! — 
Alfo eifert und dräut und bannt der Nachfolger Petri im Datifan 

Und ift dabei felbjt in den ärgften und mächtigften Bann getan: 
Geführt am Gängelband bei allen feinen Schritten 

Als ein gehorfam Kind..,. im Bann der Jefuiten! 





„Wo mwilft denn hin mit Dei'm Rafıermeffer, 


liebe ‚„Jugend*?* 


DVerbefjerte Legende 


Dor furzem lag, wie das „Prager Tagblatt" 
neldet, einer hohen Schulbehörde ein neues £eie 
buch für Dolfsfhulen zur Approbation vor. Ech- 
tere wurde aber dem Bude nicht erteilt, weil 
Goethes Eegende vom Bufeiien darin auf- 
genommen war, Der Aenfor begründete die Ent- 
Iheidung folgendermaßen: In diefem Gedicht 
werde durd den Beiland ein fchlechtes Beifpiel 
gegeben, indem er das gefundene Eufelfen, ftatt 
es dem Eigentümer zurädzuftellen oder bei der 
Behörde zu deponieren, fit widerredhtlich aneigne 
und verfaufe. 

Es wäre doc; fchade, wenn das fhöne Gedicht 
gänzlid aus jenem gereinigten £elebud ausge 
ihaltet bliebe, und wir fchlagen folgende Saffung 
vor: 

Als noch verfannt und fehr gering, 
Unfer Bere auf der Erde ging, 
Sah er was liegen auf der Straß", 
Das ein zerbroden Bufeifen was. 
Das Eifen fah St. Peter audy 
Und fdylug vor Freud fi auf den Baud, 
Der Arme hatt’, bei großem Durft, 
Uur etwas Geld auf Brot und Murfl, 
Und freut’ fi bafi, daf er den Fund 
Im näcften Ort verflopfen funnt! 
Er fclürft‘, als fpür' er fhon den Wein — 
Und fledte rafch das Eifen ein. 
Da fpradı der : „Du, tu das nicht, 
Sonf ol Du vors Bezirfsgericht!* 
Als drauf Peter fagt: „JS wol” 
Uahm ihm's der Here und trug es froh 
Als braver Mann aufs Fundburean, 

® 


Und die Moral von der Gefdhicht‘? 
Entzieh Did den Behörden nichtl 
Haft Du auch weiter nichts davon, 
Denf, audy der Eierr tat's ohne £ohn. 
Er wirddrum — Eher! wem Ehr’ gebührt — 
In unfer'm £efebud geführt! 
ü RB. Sch. 


Seueranbetung 


Das Urteil des Bezirfsausfchufies in Arnsberg, 
das das polizeilihe Derbot der Benuhung des 
Hagener Krematoriums aufhob, führt aus, daß 
durch die Feuerbeftattung weder das religiöfe Em- 
pfinden nod; die öffentliche Sidyerheit gefährdet fei, 
daß diefe Zirt der Beftattung dagegen fchon zur 
Dolßsfitte geworden fei. Bei der Feuerbeftattung 
des re von Beheine = en a. 
auch die gejamte geifl t Mündens mit 
gewirkt. 


Monacensia 


„sneue Mündner Rathaus will i rafier'n — 


fo is mir’s 3u borfchtig!“ 


Diefes furzfichtige Urteil überficht zunächft, dafj 
doch das, was einem General gewährt wird, nicht 
einem einfachen Profeflor, Mdvofaten oder Abdeder 
arwährt werden fan. Aber au fonit if das 
Urteil normmidrig, pervers, homofernell, unzüchtig, 
Die Keiber der Derftorbenen gehören der Erde und 
nicht dem Feuer, nicht dem MWafler und nicht der 
£uft. Man hüte fich auf einer abfchüffigen Ebene 
den erften Schritt zu tum; denn man weiß nie, 
mweldye Schritte folgen. Läßt man erit die Leichen: 
verbrennung zu, dann werden Keute fommen, 
die die Leihen auch in den flüffigen oder in den 
fuftförmiaen Nagregatzuftand verjegen oder gar in 
flüftge Luft verwandeln mollen. Noch andere 
werden die Leichen auf hemifchem Wege induftriellen 
Aweden dienftbar madıen wollen. Das geht nicht. 
Stomme Chriften laffen fih beerdigen; für die 
Feuerbeftattung find nur die Moderniften. Und 
die fchmoren ja ohnehin in dem fiedenden Keffel 
der Hölle; da haben fie ja ihren Willen, die 
£eicheniverbrennung! Wozu alfo ein Krematorium 
auf Erden? 








Persische Kunstfragen B. Wilke 


„Der Shah har alfo au in diefem Jahr 
wieder Feinem Dichter den Zafispreis verlichen.“ 
„Ob er wohl den Preis befäme, wenn die 
Diter einen Bönigspreis zu verleihen hatten?” 


Zentrum 
(aus dem Nadlaffe) 


3 wird eine Sage vom Unteräberg 
Erzählt feit alten Zeit:n: 
Man fähe um Mitternacht fchwarzes Gejmr 
Aus feinen Klüften fchreiten. 


Die Männlein aber im fehmarzen Gem: 
Sie find feine bloße Sage; 
Heut wandern fie durch das bayriiche Jar’ 
Schon beim hbellichten Tage. 


D fünden fie doch den Weg zurid, 
Wie fie heraus ihn auch fanden! 
Der Bölter Veritand und der Bölter ©. 
Seht fonft an ihnen zu jchanden! 
Mar HJaushofte i 
Ei 


Lieblingslefrüre 


„Ich Ichmwärme für Storm!” fo Tagte der Bu’ 
Und Ichmauchte dabei die Higarre. 

„Er fingt meine müde Eeele in Schlaf, 
Mie ein MWiegenlied der Guitarre |” 


„Mir ift er zu zimperlich!* Iprady der Baron 
Unb fübrte die Talfe zu Munde 

„Ich lefe am liebften im Lilieneron! 

Ydı liebe das Hede, Befunde!” 


„Nur geht er mandymal entfchieben zu weil!’ 
Grrötete hold bie Romtefle. 

„Ich Ichäge die Eichitruiht Sie fchreibt fo geist 
Und mwahrt bie Delilateffel” 


Ein Schriftfteller faß im erlaudten Kreis. 
Er fchmieg, — bis bie andern piepften: 
„Wem geben denn Sie, Herr Doktor, den Fir! 
Mas leien Sie denn am Tiebiten ?* 


„Ich liebe Jeden, der Glut hat und keit! 

Am liebiten Ief’ ich hingegen, . 
Wenn einer recht Lräftig berunterreii! 
Einen teuren Freund und Kollegen) 


Aochachtung! 


ta, auch meine Yeier will das Mort ergreifen 
ju der jüngften Aftualität, 

(ber nicht, um auf das Thema abzufchmeifen 
kon der Bir und Homoferualität — 

Nag fie Doktor Hirichfeld auch entichuldigen — 
1b vermag ber Kichtung nicht zu huldigen! 


ein, dem Fürften Bülom dröhnen meine Saiten, 
der, wie Arm und Beine ein Ghirurg, 

Burzmweg abichnitt alle Miederträchtigleiten 

jener eblen Brüder Brand und Schulenburg! 
Benig Worte nur voll Hraft und Medlichfeit — 
tıd im Staube lan ber Feinde Schädlichkeit! 


Märs auch dumm, al® was Beiondres es zu loben, 
Daß ein Mann mie er kein Areundling war — 
Immerhin erfreulich ift e8, dab da oben 

Steht ein Mann, gerichtsnotoriib, flonmenklar, 

*iner, der in feiner Mannbeit hafenrein 

‚Ind von Liebenberger Sprupphraien rein! 


Stolz erhoben fland er vor dem Richterpulte, 
Ind alö er mit jcharfem Mugenblik 
!(bgemwiefen jene giftigen Sinfulte, 

Da erhob fih alles achtungsvollit vom Sit: 
Richter, Rublilum und die beridigten 

jeugen neigten fid} vor dem Beleidigten! 


Fröklich wünsch" ich unferm Nanzler: wenn 

aufs neue 
Dial beichuldigt Ichnöd' ihn irgendwer, 
Ftma fagend: mit des Fürften Bilow Treue 
In der PBolitit des Hloda fei’s nicht weit her, 
Ind es geht dann mieder ein Epeltafel los — 
Daf er daltcht bann gerad’ jo malellos! 
WGiedermeier mit @i 

* 


Tas retonftrnierte öfterreichiiche Mintiterium ift: 


Behmann 
gie rer 
iedlercze 
Berk 


laticher 
ebenboch 
Darcet 
Bienerth 
Torptomwsft 
Beichta 
Mein 


Erztleritat! 


Kleine Neuigkeiten 


Seitdem Aerr Brand, der Zäuptling der 
‚Gemeinfhaft der Pigenen,“ flr adıtzchn Mio- 
1ate feinem Wirfungsfreife enteiffen wurde, 
ind feine Glaubensgensilen und Anhänger 
‚tal — direftionslos neworden. 





So hat fi 3. 3. einer Purz entichloifen 
feinen „Lenfbaren” gefegt und fegelte direft 
vr — Denus entgegen! 





Tl. Hellwag 


Brand’s Beweistührung 


„Id habe einmal zwei Bülomwheringe 
gegelfen, die waren beide Mildnner!“ 


DVerfichere deine Sofen! 


In Berlin bat fih eine Gefclihaft „Anti- 
dred, Derfiherung gegen Derunreimi- 
aungen durdh Derleumder und andere 
Hunde* aebildet, die den Staatsbeamten gegen 
billige fortlaufende Prämien allen Schaden ver- 
gütet, der ihnen dadurdh entjtcht, daß fie von 
hinten mit Dre beworfen werden, Man nimmt 
an, dag diefe Derficherungsgeiellfhaft angefihts 
der vielen Derlenmdungen, die mit dem $ 175 
des Strafgefegbudes aufammenhängen, glänzende 
Gefchäft: machen wird. 


Ein Schneider als Retter des Vaterlandes 


Aus Berlin fommt eine Unffehen erregende 
Nachricht: Der ehemalige Schneider Hans Hellih 
annonzierte in den Seitungen, er habe in Berlin 
ein Derfandthaus „Alerfur“ errichtet; von 15000 
Kunden, die ihm 55 Pfennig einsenden wilrden, 
werde jeder einen halbfeidenen Regenfhirm um- 
fonft erhalten. Die 55 Pfennig liefen zu taufen- 
den ein, aber die Schirme blieben aus. Auf 
iharfe Drohungen erhiciten endlih 143 Einfender 
je einen baummollenen Regenfchirm gegen Mad 
nahmen von einer Narf; die übrigen erhielten 
nichts. Die Sadıe wurde angezeigt und der Staats+ 
anwalt fhritt ein. — 

Bellih hat ein alänzendes Talent bemiefen, 
indem er die Bürger zu einer freimilligen und 
gern geübten Selbfibefienerung bewegte; dent 
wenn fie über die Abgabe auch hinterher [himpften, 
fo gaben fie im Momente der Sahlung das Geld 
do gern hin. Er tjt deshalb zum Mad- 
folaer des freiberrn von Stengel aus- 
erfehen. Es wird ihm ein Seichtes fein, die 
Reichsfaffe zu füllen, wenn er jedem Zabler einen 
Schirm verfpridt. Und wenn die Neichsfaffe ge- 
füllt ift, dann hält er fein Derfprechen, indem er 
jedem Steuerzahler den mächtigen Schirm des 
Deutf{dyen Reides gewährt. 


Yia alfo! 


„Baben Sie's febon gehört? Der Kardinal 
Fifcher ift fein rüdftändiger Cheologel” 

„Zo? Wer hat denn das acjaat?" 

„Ei, der Kardinal fifcher!” 


Boch — höher — am höchsten 


Id bin fo arm und fo gering, 
ch bin fo ganz parterr, 

Daß ih wahrhaftig, menn es ging’, 
®ern etmas Höh'res mär", 


So wünfcdt Iidy mir nichts weiter fonft, 
Als käm’ ih an Höhe gleich 

Nur erft der $re Sabıhart Albions 
Zum lieben deutfhen Reid! 


am wär aud gar nicht abgeneigt, 
är' ich der Reihsdiskont, 
Der jeden Monat höher ftelgt 
Und bald auf Achten thront. 


5 menn ich — höher gehts nit mehr — 
So body einen Augenblick 

Wieder Remyorker Dalles mär — 
Das mär' mein hödhftes Blüdk! a.B.% 


“ 


Auch anderswo! 


Aus der Belforter Barnilon werden jeht eben- 
falls homoferuelle Standale, dieles Mal in idealem 
Zulammenflus mit Opiumrauden, gemeldet! — 

BVerichiedene andere Staaten find frob, daß die 
Sadıe bei ihnen noch nicht herausgelommen ift! 


* 


Placetum regium 


Ein Yied, vom bayriichen Zentrum mac der Melodie: 
„D alte Yurfcheuherrtichleit 2c.” zu fingen, 


© alte Birdenherrlidkeit, 

Wohin bift Du verfhwunden ? 
Zat man umfonft ich feiner Jeit 
Um die halbror nefhunden ? 
Die Sade it fo fhredlib dumm 
Nlie dem Placetum regium! 

O jerum, jerum, jerum! 

O quae mutatio rerum! 


„Was fehle dem rzbifchof von Stein,“ 
So frägt die Jenrrumsleudhte, 

„Daß er erjt holt das „Placet“ cin, 
Was er doh gar ey bräugte?! 
Was die Regierung fi erfredhe ?] 

Der Staat ift dodh ber Rirde Bnehel 
O jerum, jerum, jerum! 

O quae mutatio rerum 


Und dennod ift ein Kidhepunft dba; 

ZJat man die Placeticrung 

Der päpftliben Encrelica 

Durb unfere Regierung: 

Im Bampf mit der Modernen Shwarm 
Dumpr fie uns den Vollftredungsarm, 
Der wirft wie ein Heilferum 

Gen die novatio rerum! 


Falls ein Profeifor wo im Kand 
Vadp Yreuerungen fpähr aus, 
Rafıh fliege er aus dem Rirdenband 
Und aus der Safultär raus. 
Yıidpes bringe ıhm mehr fein Lehrdiplom, 
Bis er als Büfer fähre nad Nom 
Und feufir: „O jerum, jerum, 
Ih venoyier" und Fehr um.“ 
“ 


Büttel-Philosopbie 





Wehner: „Der dboftrinäre Teil geht 
mid nidhts an, ich hau Sie nur auf den praf- 
sifhen Teil, — dazu bin ih angeftelle.“ 





Englifch:deutfche 
Steundfibafts-Schnalzer 
(mit obiger Zeichnung) 

Jess liegen fiy German 
And der John Buu 
Wieder in Armen, 

That is wonderful! 


Oh yes! Jude! Duliöhl Yes! 


Vor ganzer world fain 

In love fie veraint, 

By god, uo findet 

Man beffere freind! 

Oh yes! Jude! Duliöh! Yes! 


„My dearest!“ — fo flöten 

Sie zärtlih au Baid‘, 

Ule Uind faln verflogen 

Der Strait and der Raid! 

Oh yes! Judel Dulliöh! Yes! 


Sie uollen behalten 
In Sukunft fıdy Ileb — 
©bh, uenn <s nur uirklidh 


Aus dem Iyrifchen 


Tagebuch des £eutnants v. Verfewit;: 


Zum Sall „Bädfe“ 


Sreur mid, daß oller Räfonneur 
Dob nod fein Fert befommen, 
Un ihm der „Oberft“, un nebenher 
Ield no, wird abjenommen! 


Berl hatte lang jenug fFandalierr; 
Tejen Urmee jefhprieben 

Un fih als „Oberft" dabri geriertl 
Spaß ihm nun ausjetrieben.... 


Reinlidfeir doppelt nörig in Zeir, 
Wo — wie ja jüngit erjt zu fehen — 
Anjriffe bödfter ScheußlichFeit 

Auf Milirärftand jefchehen! 


Weiß ja ein Jeder, weldben Jeren 
Nleine, un was für Sadben — 
(Vrenne ablihrlib Yamen nid jern; 
db ned befannter maden!) — 


Niöchte nur fagen, daß SFandal, 
Scähmad is für alle 3eiten, 
Röniglid Preufifhen Ieneral 
„MännlidhFeit* abzyuftreiren! 


Schmähung fällt nur zurüd auf „Ibn“! 
Rennen ob? Knirps, unanfchnlid, 

Un von Difage hshft feminin — 
(Tante von mir todähnlih!) — 


‚Freiheit drum doppelt! — Beifpicllos, 
Wenn nid Beftrafung fändel! 
Einziger Troft bei alledem bloß: 
VToh aller Tage nid Enbel 


Tue Buße! 





Meltke 





Eröffnung der Wintersport-Saisır 
in der Justiz 
„So, meine Herren, nun mollen mir m: 
eine Rodelpartie madyen!!* 


Serr Doftor Magnus Sirfcbfel 


hat, wie wir hören, an die preußifche Kar: 
eine Hulchrift nerichtet, in der er verlangt, dei r 
etwaiger Einführung des Plural: Wahlreres ' 
ben preukifchen Tandtag, den Homoiezzc 
auf Grund ihrer, im Plane der Schöpfung ı 
nenen höheren Organilation von vornherein ı ’ 
Stimme mehr bemilligt werdel 


Der Bifchof von Röln 


ac uralten Pergamenten 


b Die Scaufpielerin Irene Erielch beabfid- 
tigte, in Breslau am Buftage eine Dorlefung aus 
der Bibel zu veranftalten; 


Aud always fo blieb! 
Oh yes! Jude! Duliöhl Yes! 


Ein Erzbischof haufte zu Höln am Rhein, 


Plumpudding 


"inrechung,, 


Pl 14 


|) Dim lat 


Fasanenjagd in Windsor 


&aft beftimmt find, fliegen ! 


ll) 


m Freunafinafttiche 
WW 





Eduard, der freundliche Baftgeber, läßt hädhft- 
eigenhändig die Safanen, die für den deutfdhen 


as Polizeipräfi- 
dinm bat ihr aber diefe Schauftel« 
lung verboten. 

Und mit Recht! Zwar if von Obrig- 
feitswegen gegen das £efen der Bibel über 
haupt, in specic am Buftag, nichts zu er- 
innern; and muß es als zuläffig erahtet 
werden, da; 3 B, Analphabeten und Blinde, 
ftatt die Bibel felbit zu Tefen, fih aus ihr 
vorlefen laffen. Allein die Polizei hat da- 
rauf zu achten, daß die Bibel nicht von 
ungeeigneten Elementen vorgelefen wird, 
wodurch dem Publifo leicht Gefahr emt- 
ftehen fönnte, Es ift num dem Polizeiprä- 
fidio von durchaus verläßilicher Seite mitge- 
teilt worden, dafj die p. Triefch fich in Berlin 
nicht entblödet hat, fogenannte Hofen- 
rollen zu fpielen, das find Rollen, deren 
Trägerinnen ftatt weiblicher Beinfeider 
männliche Hofen tragen. Da diefe Tat- 
fache dem Publifo nidyt unbefannt geblie- 
ben äft, fo mug es als nicht ausgefchloffen 
erachtet werden, dah fidy etliche Hörer am 
Buftage diefes Fallums erinnern. Es 
muß aber von Polizeiwegen ver 
hindert werden, dat das Publifum 
am Buftage an Beine weibliden 
Geldylehts denkt! 


Vlababmenswert 


Das Beifpiel des Kardinals Sifcher, der 
in Düffeldorf öffentlid; erflärte, er fet fein 
rüdftändiger Cheologe, hat bereits Mach 
ahmuma gefunden: fämtliche fchlechte Poeten 
Europas beabfichtigen die acharnifchte Er- 
flärung zu publizieren, daß fie feine Waffer- 
dichter jeien, Sondern lanter Goethe’ 
und Shafefpeare's. 


Im Mittelalter, im duitern, 
Der meibete feine Schafe nody fein 
Nah patriarhaliihen Muitern: 


Er bulbete nicht in der Theologie 
Gebanten, Beweife und Gründe 

Und wenn einer fragte, warum? oder mir? 
Erflärte er’& zeternd für Siünbe. 


Von feinen Haplänen verlangte er and, 
Dak itreng nad der WVibel doyiert ward — 
8 DB. wie Yoras im MWalfiichbaud 
Logierte und delogiert ward; 


Wie Gott einit die Frau für den erften Mon 
Geihhnigelt aus Adams Rippe: 

Wie Noah der grauslichen Sindflut entranz 
Per Steamer mit Viebzeug und Eipve.. 


Und wenn ein Profeflor Proteft erbob 

Unb meinte: Das führt zur Nerdummming! ; 
Befahl ihm fein Bilchof, Freusfuchtig und go) 
Manlhaltung und ichnellite Verftummung 


Er fah in der Ichmärzeiten Schmärzlichleit 
Ten Ausfluß der himmlilchen Gnaben — 
Und barım verbot er zu jeder Zeit 
Den Mönchen und Nonnen — das Babaı 


Wlocht einer auch innen fo fchmarg wie Arel: 
&o [dimarz wie von Tinte eim iled fein. _ 
Der Biichof vermeinte: ein Frommer mub be 
Auch außen ichon Ichwärzlih — von Died Ir 


Und dak nicht ein Nönnlein mit Tüfternem © 
Den Plarrer eripäh am Alllare 
Und etwa, begehrlich nadı minnigem Glüd, 
Des Teufels Verluhung erfahre — 


Drum fpannte der Herr amifchen Chor um I: ' 
Ginen Borhang alsbald einen diden — 

Nun konnte fich nicht Die gottielige Schar 

An männlihem Nels mehr erquiden! 





Wie der Erzbifehof von Köfn empfangen zu werden wünfeht ! 


Und wenn er die Diözefe befuhr, 

Der jelbige Bilchhof Piscator, 

o fam er in Pomp umd in Herrlichkeit nur, 
Wie ein Haifer und Triumphator! 


Gr mwünichte befränjt alle Häufer ringsum, 

Tie Dächer bübic weißgelb bewimpelt, 

Es war ihm beim Finzug kein Rüden zu krumm, 
Kein Menjd zu bevot und veriimpelt. 


Id weil ihm die Sochichul' in Bonn nicht gebracht 
Emen Tadelzug zum Empfängnis, 

Da mwettert' er grimmig: „Ihr habt mich bedacht 
Dit dem Ichofeliten Leichenbegängnist” 


Und dah fein Profeflor ihn zitternd gegrüßt, 
Erfüllt’ ihm mit Galle und Wehmut — 
Sie haben mit kräitigem Rüffel gebübt 

Den Mangel an nectfinn und Demut! 


Ja, wer nicht mach feiner Bieife getanzt — 
War's Prieiter, Gelehrter, war's Laie — 
Den hat er mit eileruem Arummpftab furanzt 
Auf Grund feiner heiligen MWeihel — 


63 griff auch — verfuchsweis — der Bifhof mal fadht 
In weltliche Rechte hinüber 

Und erteilte — verluchsmeis — des ailers Macht 
Einen firhlichen Nafenftüber — 
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Tod ward er von drüben qehörin peiuscht 

Dom Kanzler und SYınperator, 

ugs bat fich mit freundlichem Schwängeln gefnicht 
Ter trukige Bilhof Viscator. — 


&o find fie: mas immer fi proßig erfedt 
Die römiichen Manbatare, 

Sie haben halt doch gan; verbanmten Reipett 
Vor dem brachium saeculure| 


Sie duden und fufchen, fobald du dich traut, — 
Der grimmige Leu wird cin Dale, 

Stredt einer ihm nur die gepanzerte Faufl 
Net deutlich unter die Nafel Mann 








(Redaktionsschluss: 12. November 1907, 
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An Bord eines englischen Panzers Erich Wilke | 


„Es ift nur que, daf Die deurfche Hlotte nicht in demfelben Tempo zunimmt, wie die Faiferliche Jar 
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Feierabend 


Du treuer schlichter Handwerksmann, 
Dein Abend ist gekommen: 

Du freilich siehst ihn schmerzlich an 
Und sagst Ihm nicht willkommen, 


Der fÄirbeit traurig abgewandt 

Mit scheu verborgner Zähre 

Legsi du nur zügernd aus der Hand 
Die Nadel und die Schere. 


Das Licht, das manche tiefe Nacht 
fim Werktisch durfie brennen, 

Sein Leuchten will die dunkle Macht 
Dir länger nicht vergünnen, 


Und seiner aufgezwungnen Ruh 
Mit bangem Blick ergeben, 
Gebeugt und gramvoll sitzest du 
Und übersinnst dein Leben. 


Siehst an der Saale Heimatstrand 
Das graue Dörfchen stehen, 
Fühlst über Fluß und Hügelland 
Die Wanderlüfte wehen. 


Nimmst in der allen Lindenstadi 
Dein liebes dunkles Mädchen, 

Das dich so schön gefangen hat, 
Den Schneider an dem Fädchen. 


Und weiter gehts durch Glück und Not, 
Nicht schwer an Gut und Habe; 

Du schaffst für deine Kleinen Brot 

Und trägst dein Weib zu Grabe, 


Siehst deine Kinder weit hinaus 
Um eigne Ziele wallen; 

Hörst wieder hell ins stille Haus 
Der Enkel Stimmchen schallen. 


Da wächst du auf aus deinem Traum. — 
War länger denn das Leben? 

An seinen Quellen stehst du kaum 

Und fühlst es schon enischweben, 


Noch aber, Vater, halt ich dich 
Bel deinen guten Händen; 

So treuevoli wie sie möcht ich 
Einst auch mein Tagwerk enden. 


Franz Langheinrich 


Figenartiger Tagdfchein . 


Don Mar du Veusit 


„Ja,“ erflärte uns Gontran acheimnisvoll, 
am Scluffe eines Diners, dem ausfclieflich im- 
rode beimohnten, „feit zwei Jahren jage ih un- 
entgeltlib auf hundert Hektar Land, die mir nicht 
gehören „... . ich mei fogar nicht einmal den 
Hamen ihres Eigentümers,” 

Seit einer Meile lieben wir den fahelhaften 
Erzählungen, die einander ablöften, nur ein zer 
firentes ®br, Bei den leten Worten Gontrans 
jedoch wurden wir aufmerfiamer. 

= e Sumpf vielleiht ?" fragte einer von uns. 

urcbaus Nicht, in der Ebene.” 

Und als wir ihn überrafcht anfahen, fügte 
er hinzu: „Das Merfwürdiafte tft, daf diefer Jagd" 
arınd von einem Menichen bewacht wird, der im 
Rufe ftieht, nicht gerade angenehm zu fein.* 

Wir erhoben im Chor dagegen Einiprud. 

„Das ift unmöglid! Du millft uns etwas 
mweifmaben. Du hajt eine Berechtigung, eine 
Erlaubnis oder irgend etwas anderes, das Dir 
Schutz gegen diefen Cerberus gewährt." 

Er fdüttelte den Kopf. 

„ein doch... . Nichts von dem allen!* 

„Unbeareiflich!* 

Er lächelte unmerflidh: 

„Das macht Sie neugierig ?* 

„Meiner Treu!“ 

„Die Sadre aber ift ganz einfach und für Sie 
alle audy leicht zu erreichen, — das Beißt unter 
der Bedinanna, da der Aufall dabei mitfpielt. 
Hören Sie! „. .* 

Gontran hatte fih gefeßt. Gefchmeichelt von 
unferer Aufmerfiamfeit, lie; er feine langen ins 
ger durdy feinen blonden Bart gleiten und begann: 

„Allo, hören Sie! Smwei Jahre find es her, 
da jagte ich mit der Erlaubnis des Baron von 
Kionel in feinen Revieren. Er war damals in 
den Dereinigten Staaten. 

Ich war eines Morgens allein mit meinen 
beiden Kunden aufaebrocen. 

Da ih nur ungenau die Grenzen der Be 
fittungen meines Freundes fannte, überichritt ich 
fie beträchtlich, ohme daß ich defien gewahr wurde. 









Meine Bunde hatten foeben einen Hal u 
getrieben, einen prächtigen Rammler, Awlit« 
zwei Furcen in einem Runfelrübenfeld Ihei 
in hellem „Salopp dahin. u 


gerade die Zeit zu zielen — piff, paff! un) )e 
Bafe fiel nad einem letten © 
Im felben Augenbli tau Riele m 


Mann neben mir auf: 

„ib, da hab’ ich Sie, mein Berrr Mit welter 
Hedht jagen Sie bier?* 

Id fah ihn ganz beftürzt am, 

„Derzeihung, bin id denn nid mehr ax Ir 
u des Barons Kionel?* erkundan \® 
m 


„I wo, zum Kudud, nein; da find Sie mt 
mehr !* brüllte der Mann, indem er fdredlıs 7 
den Augen rollte, 

“In diefem Fall bitte ich fehr um Entiäc- 
diaung; aber nidt wahr, Site find trogdem | 
freundlich, mich auf den richtigen Weg zu wre 
meinte ich höflich, denn im derartigen Anarem 
heiten ift es immer beffer, höflich zu fein. 

Und indem ich fofort die Hand im mei.“ 
Tafche verfenfte, um jeder weiteren Derbanllan 
vorzubeugen, fügte ich hinzu: 

«Ich nehme an, daf Sie diefe gerinafü 3 
Sache auf fih beruhen laflen werden: Baier = 
in diefem Jahre im Ueberfluj vorhanden! % 
für werden Sie mir vielleicht das Lierar ım 
machen, ein Swangzigfranesftüc® für Ihre I ib 
anzunehmen!“ 

Das Gefidyt des Wächters erhellte fih u A 
Er 309 das Geld dem Prozefj vor, den anzu 
er das Recht gehabt hätte, so 

„Einverftanden,* fagte er, und firedte die = 
aus, Ic fuchte in meinem Portemonmait 
dem Goldftüc, das ich darin vermutete; a | W 
fand nur einige Kupfermünzen. |. 

Einzig ein blauer £appen von fünfzig ! I 
brüftete fi im mittelften fah. Das mu 
aber ich durfte nicht zögern... 

Id reichte ihn dem guten Mann. 

„Bier, ich babe fein Feines Geld, nehmn 
diefen Schein, Sie fönnen mir den Reft ber 

eben, wenn Sie mir wieder begegnen. .. J% 
ier herum fehr oft auf Jagd.“ 

Er aing entziidt davon. 

Seit jenem Tage babe ih ihn mit m 
gefehen. Dagegen fireife ich auf den fl 
umher, deren Hüter er ift, und ich jage rabia 
der Gemwifjbeit, ungeftraft zu bleiben. In 
fobald er mich von einer Seite bemerkt, © 
Eile, fi; auf der andern aus dem Stande ja ml 

Sie fehen, das ift die ganze Kunfil Fr 
Sie: ich habe das Recht, anf hundert Belt 

agen zu dürfen, wie mann fie wildreicer In 
nen Pant, doch micht zu teuer bezahlt.” 
Deutfdh von Ellinor 
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Abnenblut 


Tief greift Die Pilugfhar in das Land, 
Der Bauer drüct mit fehler Hand, 
Da bricht die fhwarze Scholle auf, 
Ein Schwert wird bloß, ein roftiger Anauf. 
Ein roftiged Schwert. Nichts andre® mehr. 
Kein Totenbein, fein Edyild und Speer. 
Ein breites Schwert. E8 maht ihn warm, 
Er jchwingts mit ungelbtem Arm, 
Er weiß von einer alten Mär’: 
Daf feine Sippe von Adel wär”, 
E38 gebt ein Wort von Sobn auf Sohn: 
Ein Urabır trug einft eine ron’, 
Still trägt er feinen Fund nad) Haus, 
Verbirgt ihn gut und fagt michtd aus, 
Und beimlic nebt er mande Macht, 
Penn weiter feine Seele wacht, 
Steigt leije unter Dad emwor 
Und bolt den alten Etabl bervor., 
Der Mond fcheint durd die Lufe berein: 
Was mag das fir ein Held bier fein? » 
Er fihwingt das Schwert, Schon Ihwingt er’s gut, 
Auffhbäumt das alte Herrenblut. 
Tags gebt er wie im Traum einber, 
Die Arbeit ihimerft ibm nimmermebr. 
Den Brlidern läßt er Hof und Haus 
Und reitet fHill zum Tor binaus, 
Weiß feiner melden Weg und Lauf. 
Taucht er noch wo ald König auf? 

. Guftan Salfe 


Aphorismen 


Hungers zu fterben — ijt gar nidjt fo 
fchiwer, wen man die nötige Bildung, Ehr- 
lichkeit und Menfchenliebe dazu hat. 


Geht du zum Weibe, vergiß deine Mutter 
nicht. 

Der Virtuos, der Moutinier, der Artist 
zeigt alles, was er kann; der gottbegnadete 
Slünftier bleibt feufch, er verbirgt fein Heiligftes, 
und fein Leptes fonmmt nicht zum Wusdrud, 
fein Vejtes bleibt immer zurüd hinter ben, 
was er gewollt hat. 


Gerade unter den „mirleidigen“ Seelen 
find viele, die gar fein Gemüt haben. 


Mit Gewalt ift etwas zu erreichen beim 
Nindvieh, — nicht beim Menfchen. 


Unglüd mit Kindern beginnt meiftens 
fon eine Generation vorher. 


Die großen, unjterblichen Baumeijter des 
Lebens kommen. oft nicht dazu, daS eigene 
Haus unter Dad und Fach zu bringen. 


Was viele Dienjchen abjolut nicht ertragen 
fönnen: da wir fie jehen mit ihren Augen. 


Nur wenige find fo reich, daf fie danfs 
bar find dafür, wenn twir von ihnen nehmen. 
Dr. Bacr (Oberdorf) 





Reinhold-Max Fichler (München) 





Sage und Volkslied 


Die alte Lampe 


Stell’ mir die alte Qampe wieder, Sind, 

Auf meinen Arbeitstiih! Die mit dem Fuß 
Mus grauen Mildhglas, die die Mutter einft 
Für wen’ge Mark im Trödelfram evjtand ... 


Die nene bronzne — '8 ift ein prächtig Stüd, 
Ein Werk der Hunt, und brennt viel heller! Dod 
Sie brennt zu grell und — nur für heut’ ftell fie 


Dort auf den Pupichrant!... Hier die alte wirft 
Shr Licht in alte Tage, tief und weit, 

Eo weit, fo weit! Das legt fein mattes old, 
Um Vater, Mutter, Liebfte, Freund und Feind 


Und taucht die Fernen im ein ftill Geleucht -- 

Und über Bücher, Briefe, Bettelchen 

Gebüct figt Einer in dem Licht, und rings 

Darum verjtreut, ein munderfames Bolt 

Mit großen Nirenaugen, blau und füß, 

In balbverichliffinem Mleiderflittertand: 

Die alten Leiden umb das alte Glüd... 

Du meinft, die Lampe brennt zu trüb und blalt? 
Schilt nur die Lampe nit! ... Du meinft, fie fingt? 
Lak fie, mein Kind! Sie fingt ihr Liedchen nicht 
Ullein.. Mein Herz fingt leife, leife mit... Frity Erdner 


= - ct 


Der Seminarift 


Don Tofef Baisler 


Maria, Maienfönigin... 


Auf dem Heimmege vom Gymnafium zum 
Konvitt hatte mir der alte Hanzleirat, der meine 
Trreude an Blumen kannte, fhliever geichentt. 

mei reiche, vollblühende Ameige weihen jlieders. 
ielleicht nur, weil ich gar au unverfhämt in 
das über und über blühende Borgärtchen geitarrt 
hatte! Ach was — der alte Herr gab's gerne! Ind 
mie fein die Bmeige auf meinem Etubierpult im 
Mufeum ausfehen würden. Und mie das duftete! 

Das Muleum, ber weite Studierraum mit 
den vierzig Pulten, dejien einzigen Echmud bas 
Slruzifig über der Türe und die phyfitaliichen Lehr 
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tafeln an ben Wänden bildeten, war leer und voll 
grauer Kälte. Dich fror nach dem hellen Wege 
in der Früblingsfonne dh baute meine Bücher 
fhön auf und feste das Wlas mit den Bmweigen 
in die Mitte. Die weiben Vlüten leuchteten. Nun 
würden fie wieder alle auf nteine FFreundfcaft 
mit dem Kangleirat neidisch fein! Schade, dab 
feiner da war. Alle beim Spiel im Barten, oder 
fie nafchten im Sclaflaal aus der „Kifte” von 
Daheim. Ich war jo allein! 

Don einem der Frenfter des langen Korribors 
fab man zwiicdhen den fdhattenduntlen Mauern 
der Wirtfhaftsgebäude auf die lekten Gärten 
bes Ortes, die darüber anfteigenden Felder und 
ben Wald. yunges, drängendes Grün überall, 
meih und rola blühende Bäume, mie feitliche 
Sträuße, und am feucdhtblauen Himmel jdywanımen 


Paul Höcker (Oberlangenau) 


lichte Molten fo weit. Sm mir war's fo feltfa 
heiß und bang. cd bätte die Hände jehnfücht 
nad) etwas Unbefanntem ausitreden mögen. Ab 
ich Ichämte mich. Und traurig war mir, MWaru 
gab's niemand, der mich lieb hatte? Op 
mwenigitens jemand, dem id gem etwas Lieb 
tun wollte? Warum mar meine Mutter tot. 
— dh mollte in die Stapelle geben zum Maialt 
und auf ihm meine Blumen opfern. Jh bo) 
meinen Fliever vom Pult, 

Wie eine lüteninfel leuchtete der Marienalt 
durch den feierlichen Ernit des hoben, ftillen Raunte 
Stolz und mit der heimlich glüdiichen Grmartırı 
einer Lieblolung, wie wenn id) meiner Mlutt 
ein Lob aus der Schule heimbrachte, fledte ich db 
Bmweige in eine der reichen WVafer. And Its 
bin. Wie lieb und traurig, als sähe fie in v 
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älende Schnfucht meines Herzens, fchaute bie 
ladonna auf mich herab. ch fchlok die Augen 
ıd barg das Beficht in den Händen, Die fragende 
nrube, die drängende Sehnfucht in mir fchmieg 
cht, aber fie atmete leichter, ftiller wie unter ber 
ditenden Liebtofung einer mütterlich:weichen Hand. 

Am Abend die Unbacht. Bolden warın zitterte 
t3 erienliht um das Bild der Madonna, an 
‚8 fih Blumen und Blumen mie ungeitüm zärts 
he Kinder drängten. Süß und fchwer Weihrauch) 
ıd Hlütenduft. WVierftimmig auf dem weich fluten« 
n, Duntlen Strom ber Orgeltöne das Lied, nein 


eb: 

Maria, Maienkönigin . . . 

Mebr junger, überquellender FFrühlinnsjubel 
3 fromme Andadht war darin. Maria, Maien- 
nigin! Wie fill und fein das Antlig der Madonna 
üfchen den Blüten bervorleuchtee. War Die 
adonma fchdnl Mein Holt, durfte man das 
nten? Das war bo Sünde! So fanft und 
fe traurig fah fie nieder. @erade wie... Nein, 
bt das denten.. Das war ja fFrevel.. Dod!! 
anı wie Beate manchmal vor fich niederjah. 

Beate war meine erite, einzige, heimliche, heilige 
ebe. Unglüdtiche Liebe! Denn erftens mar fie 
dh Sünde — Diele Liebe. Jch hätte fie befämpfen 
tiien. Seden Gebanten an Beate ausrotten 
fen aus meinem Herzen. Und dann war fie mit 
ıem Dragoner-Öberleutnant verlobt. Mie ich 
t hakte! Mit ihm ak fie in ber erften Reibe 
i den Honzertaufführungen, die das Konvilt 
eimal im Winter veranftaltete. Die einige 
!legenheit, wo id) fie fab. So hatte fie vor fi 
dergelchen, als ih beim legten Konzert ben 
:0d bes Tiberiug* deflamieren durfte. Und dann 
tte fie plöhlich zu mir aufgefehen. Plöplih — 
t einem großen, vollen Blid. Nur auf mic. 
her auf mich ganz allein. Was Ion! der Blid 
T:.. Noch heute fühlte ich den Wlid auf mir. 
ıd noch heute flieg Diefelbe heiße und doc fo 
elinende Unaftwelle in mir empor wie damals, 
ver das durfte ich bod alles aar nicht denken. 
er in ber Rapelle.. vor bem Muttergottesaltar. 
te Ichledht ich doch war. Mit diefen Gedanken 
‘fuchte mich ficher der Teufel. Aber Beatens 
3es, reines Bild und ber Teufel! So beiten 
d jagten fich meine Gedanfen. Mahnend Hang 

Lıtanet darein: 

Heilige Maria — Du wunderbare Jungfrau! 

Bitte für uns! 

Heilige Maria — Tu Pforte des Himmels! 

Bitte für uns! 

Heilige Maria — Du Königin des Rofen- 
iiges! 

itte für uns.... 
ch wollte andädtig fein, meine Bebanten an 
ebetworte flammern. Maria — Du Piorte 

Dimmmels — wie das Mang. Ich konnte nichts 
ıres bdenfen dabei, aber fühlte, das hätte 
n auch gut von Dente fagen fönnen, aud 
Önigin des Mojenkranges*" paßte gut auf 
ch gab feden Widerftand gegen ben Ver- 
jer auf... 

m Schlaiiaal, während die ruhigen, frich- 
len Atemzüge der AUnbern ganz eigen durch 
ı weiten, wüchternen Raum tangen, Ing ich 
b lange in unrubiger Erregung. Enölich 
den meine jagenden Gebanten und Enp- 
nungen Befreiung. dh dichtete mein Lied: 
laria, Moientönigin" um. Mit einem felts 
on, bunllen Schulbbewußtiein und bodh 
I jtolzer Freude fapte ich muir’s immer wieder 

: Veate, Maienkönigpin... 

‚ch jehe noch das entiepte Gejicht meines 
ft croiq Fanft ladyelnden Beichtunters, als adıt 
je fpäter ihm der blajie Junge mit ftam- 

nder Zerlnirichung befannte: „ch habe bie 

ige Marie beihimpft... .” 


KRonfurs 


-E3 kamen ja au Stunden ber Reue. Meift 
ben wahren Nachgefühlen einer verbotenen 
jarette oder in der Sorge um eine verpfufchte 
zularbeit. Dann war Mar, bab ber Horn 
ttet sm Derichte rief, und vor ber ver 
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fhüchterten Sinabenfeele erftanben brohenbe Bilder 
aus ben vieltraftierten Vibelerzählungen in uns 
angenehm naber Lebendigleit. 

Als näctes immer: Nefus, wie er von beili 
pem Zorn entflammt, die MWechiler und @eldver- 
eiher mit der Geißel aus dem Tempel trieb. Ind 
es war bem Rnaben, als ob eine geheimnisvolle 
Stimme aus dem Bilde riefe: uahrlich, ihr feid 
nicht beifer als diefe. Und der Sirabe befannte 
fi reumütig: Wahrlich, wir find nicht beiler, 
Auch mir treiben im Milerbeiligitien bes Herrn 
Ichnöden, unerlaubten Handel. Darum fchmingt 
er jeßt auch aomig die Beißel über mich, und 
tch weiß im meinem griechiichen Grtenpore idyon 
fechs grobe fehler, Freilich, die fünf Rofenkränze, 
die ich vor der letten matbematilchen Schularbeit 
gelobt batte, waren noch immer nicht gebetet. Da 
mußte bie griechiiche Arbeit ja fchledht werden! 
Mie konnte mar aber auch Gott um feinen Cohn 
beiriigen wollen! 

MWarım mar ich midht mwenigfters zu dem 
orbentlichen und frommen Lisfa gegannen? Dem 
paflierte nie ein Malbheur mit feinen Schularbeiten, 
und benen, Die fich ibm anvertrauten, auch nicht. 
Das machte, er hielt Orbnung mit dem, mas er 
Gott fchuldig war. Er hatte ein Meines Büchlein 
mit einem goldenen Kreuz auf dem fchmwarien 
Einband, da trug er gemifienhaft ein. Yuf der 
einen Seite: 26. Mat: Lateiniiches Egtempore: 
zmdlf Ave Maria (menn’s gut geht!) Auf ber 
egemüberftehenden dann die Raten, in denen er 
eine Schuld abbetete: 2, uni: vier Ave Maria. 
5. re adt Ave Dlaria, 

istas Büchlein hatte aber audy eine Abteilung 
mit Konten. So einer 3. B. für ein glüdliches 
Belchichtseramen mit den jhwierigen Yahreszahlen 
ber römtidhen Katier fechd lauretantiche Litaneien 
gelobt hatte und fand nicht Zeit, fie felbft zu beten, 
ging er zu Liste. Allerdings meiltens erft vor 
dem nädhften brohenden Examen. Lisfa hatte 
feinen feiten Tarif. Bmölf Aoe Maria betete Lista 
Ihon für drei rübftüdstatfes. Vier Rofenkränze 
übernahm er dagegen nit unter adt Tagen 
Zribut ber mitäglichen Mebiipeiie. Auf der Seite, 
über ber der Name des jäumigen Gotticduldners 
ftand, trug Lista dann in der einen Mubrik die 
Bahl ber Litaneien, in ber andern, die’ der auf 
bebungenen Dieblipeiien ein. 

‚„E8 kam nie vor, dab eine Seite in dem Bud 
nicht ftimmte oder eine Unklarheit aufwies. Listas 
Schuldner hielt die Furdt zur Pünktlichleit an. 
Denn er erllärte jedem Ungenauen ernft, e8 fei 
fein gutes Mect, denen, die ihm um den Lohn 
feiner rommen Mühe betrügen wollten, ein fchlechtes 
Eramen anzubeten. Ulndererfeits betete Cista auch, 
feine Rofenkränge, Litaneien pünktlich in ber ber 
dungenen Frift ab. MWenigitens flanden die ge 
leifteten @ebetsraten iinmer rechtzeitig in dem Buch. 


Und e5 fiel niemandem ein, am Lisfas Meblichleit 
zu zreifeln. Denn der Ruf feiner römmigfeit 





war feitbegründet, und ging einem feiner fienten 
boch ein Gramen fchief aus, fo war auch das 
nit unerflärlih. Dann war ber Unglüdliche 
eben zu fnauferig gemefen. Man muhte die Hilfe 
bes Himmels nicht billig haben wollen und lieber 
vorfichtig ein halbes Dugendb Litaneien mehr ge 
loben, wenn man ficher neben molltel 

So blieb Lista beliebt umd angelehen, bis 
eines Tages unser ftilles Mufeum von mwilbem 
RKampflärm erbröhnte. Der gutmütige Renıer, 
einer der älteiten Sllienten Sıstas, verprügelte 
feinen @ebetsanmwalt nah Kräften, und bie waren 
nicht gering. Niemand begriif vorerft das Er= 
eignis, Nemer, um den Grund feines Hornes 
befragt, reichte dem ffragenden ftumm mit in- 
hg er Wutgeberde ein mit Yahlen über und 

ber beichriebenes Blatt hin. E3 war, nad einiger 
Mühe wurde das einleuchtend deutlich, etwas mie 
ein Bilamyausmweis von Listas Bebetsunternehmen. 
Durch Mibtrauen ob mehrerer unglüdlichen Exa: 
minas infpiriert, war Kemer darauf verfallen, 
Lisfas ftrenge NMorichrift, nur das eigene Konto 
einzufeben, zu übertreten und einmal die Gebets- 
leiitungen feines Patrons für einen Tag zufammen- 
zurechnen. Und da fand er, bab Pisa nad feinen 
eigenen Aufzeichnungen an einem Tage 20 Litas 
neien, 16 Roienfänie 40 Pater noster und 80 Ave 
Maria gebetet haben wollte, Da bieien Baifiven 
an Altiven nur vier FFreiftunden zum Beten gegen: 
überftanden, fo war Lisfas Betrug Mar, 

&3 famen nun fchlechte Zeiten für Lista Seine 
Klientel verlieh ihn, er mußte die Exrtramehlipeifen 
entbehren und bei geeigneten Gelegenheiten bafür 
mancherlei Prügel in auf nebmen. Aber ichon 
nad einem halben Jahr blühte jein Gelchäft wicber. 
Nur hatte er diesmal zum Abbeten feiner Ver: 
pflihtungen vier Hilfskräfte engagiert, die er mit 
einem geringen Anteil an ben eingehenden Diehl: 
fpeifen entlohnte. Nun waren feine Bücher wieder 
in befter, diesmal au unangreifbarer Ordnung! 


Die Befreiung 


Im Jul, wenn über der Erde ber Neifemwille 
plühte und bie Farben der Grfüllung leuchteten, 
murbe das weite Mofterartige Seminargebäube nod) 
filler, grauer und fälter. Als ob ein Toter im 
Daufe läge und mit erftarrt geredtem Finger 
Schweigen gebdte, fchlihen wir in den langen 
Gängen u ben Yehenipinen, und wenn mir ein 
Mort wagten, fo wurde es ein fcheues, verfiohlenes 
Flüitern mit äÄngftlichen Seitenbliden. 

Die Tage der Gpercitien, die für uns das 
Schuljahr abichloiien, damit wir in den großen 
Sommerferien daheim ben Lodungen ber Weltluft 
beifer miderfiehen fonnten. Bu feinem Wort, 
außer denen ber Gebetsformeln und des Mette 
belenntniffes vor dem Beichtvater, follten in Dielen 
Tagen unfere jungen fehnlüchtigen Lippen fid 
regen. Wir fafteten und lagen lange Etunden in 
ber Sapelle auf den Snteen. Yus der 
Dauptitabt famten frenıbe Mönche mit ftren- 
gen Sefichtern und in Bewändern von einer 
ungewohnten, finfteren SHählichleit. Sie 
ütberna',men für bieje der Scelen- 
züdtigung die Leitung. 

Mir fonnten fie alle immer nur mi 
einer bumpien, Anger Neugier jeher, 
einen von ihnen aber fürdteten wir. 
fchien Klein, unanlehnlich und ohne beion» 
dere Gewalt, wenn wir ihm unter Tags 
auf den Gängen etwa begegneten. Abends 
auf ber Hanzel aber war er ein anderer. 
Er hielt immer bie Predigt, mit ber bie 
NAbendandadht ichlo umd mach der mir 
jofort in bie Schlafiäle und zu Belt geben 
mußten. Er fprad ganz frei und lieh die 
Lampe, bie fonit ne der Stanzel brannte, 
entfernen, 


In dem unbeitimmten Halbbunlel, in 
dem die tanzel jet fich geheimnisvoll ver- 
fhleierte, jeßt mie ein näherlommendes 
Edhiff deutlicher beraustauchte, war es oft 
als jähe man mur fein bleiches Antlig mir 


Carl Gadau (Magdeburg) den zormigen, geheimnisvoll brennenden 
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Panik in Weimar | A. Weisgerber (München) 
„Wolfgang, laffen wir die Hände los! — der Dr. Magnus Sirfchfeld Fomme!” 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


eowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden 


u U — 





Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne Entbehrungser- 
scheinung. (Ohne Spritze.) 
Dr.F,Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Ah. 
Das Titelblatt dieser Nummer Modernstes  Specialsanatorium. 


A Bug Aller Comfort. Familienleben, 
„Besenbinder“ ist von Johannes Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v, 


Lippmann, Offenbach am Main. 
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Wabhres Befhichtchen 


Ein badifcher Yürgermeiiter hält eine 
Begrüßnnasrede an den Erbaroiherjon; 
dabei denft er an den „Sährinaer Löwen," 
der feinem Kitopflohe winft und fprict: 
„Es ift ein großes Glüd für die Stadt, 
einen Sprojien der Sähringer Löwen- 
familie im unsern Mauern zu fehen!* 
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IDiekfeinste Hüfte 


der kleinste Betrieb müssen besitzen 
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iugogua pnaggporg 


Verdaue richtig! 


Du lebst nicht von dem, 
was Du isst, sondern von 
dem, was Du verdaust! 


Unfere Brofhüre „Der Magen und feine Beziehung 
zu allen Körperfunftionen, Stomagen, ein neues Mlagent- 
mittel”, follte im eigenen Jntereffe von allen gelefen 
werden, die an 


Appetitiosiakeit, Verdauungstörungen, Sodbrennen, Erbrechen, 
Biutarmut, Mattigkeit, Kopfschmerzen, en- und Eeib- 
schmerzen, Öfteren Durchfällen abwechselnd mit Verstopfung, 
liegender Birze abwechse'nd mit Frösteln und allgemeiner 
Schwäche, Schwindelanfälken, Übiem Geruch aus dem Munde, 
Brechreiz, Aulstossen eic. 


leiden. Wer über folde und ähnliche Übel zu Plagen hat, 
dein fann die £eftüre diefer auf den Ergebniffen der modernen 
Wiffenicaft fußenden Abhandlung nicht angelegentlich genug 
empfohlen werden: 

$ie rührt den Beweis, dass die meisten Erkran- 
kungen des menschlichen Organismus in innigem 
Zusammenbang stehen mit den Funktionen des 
Verdauungsapparates, sie wirft grelle Schlaglichter 
auf die zahllosen Sünden, die bisher bei der Be- 
handlung von Magenleiden begangen wurden, 
und zeigt mit bezwingender Logik den Weg 
zur einfachen, sicheren Hilfe. $ie zeigt, wie man 
dem Uedel auf die Wurzel gebt! Wir senden 


diese Broschüre vollkommen 
unentgeltlich und Tranko 


an jedermann. 
fordern Sie diefelbe heute noch per Karte. 


Den Herren Aerzten stehen Proben von 
„Stomagen‘ unentgeltlich zur Verfügung. 


Apotheker A. Lincke, 6. m. o. 4. 


Berlin-Steglitz 89. 





springende 


Punkt in der Belsuchtungsfrage 
Ist ein hell Isuchtender und dabei 
“parsamer Brenner, Das neue" 
Ausrlicht (bestes hängendes Gas- 
g)öhlicht) spart 40%, Gas, Ve 
kaufsstalien durch Plakate kenntlich. 
AUERGESELLSCHAFT, 


o BERLIN 0.19. ma | 












- f 
Elegantes Geschenk für Herren! 


Garnitur, bestehend aus Brisftasche, 
Ziuarronstuls und Sportportemonnale, in 
echt Juchten-, echt schwarz oder braun 
Safflanleder. komplett Mk. 12.— Desgl. 
in echt Krokodilleder, hochelegant, 
feinste Farben. komplett Mk 16,75. 
Hocheleganto Neuhelten 
feinster Lederwaren. 
Viele praktische Weihnachts-Geschenke 








Physikalisch-dlätetische Behandlung 


Koffer. ı : : ı ne we für Kranke (auch bettlägrige), Rekonvalescenten u, Erholungsbedürftige. 


Sämtliche Reilse-Artikel. 
Eigene solideste Fabrikale. 


F.A. Wintersteln, Leipzig 7 


Grosser illustrierter Katalog kostenfrei. 





UNEIEL: allii) 
en aeclekie Erz + 
’ Eine Zierde für jedes Zimmer 


Gwmint he 17 beraien cm! Latrung mau 


von «inlsiher, aber düllier Arbüt zit 
beuiielneten Austlärung sowie | 
Buchartz Artrnd rs N te \, | PERREFEEFERFER 
BL.) A 1.3 ei ' m ®. BOEMNECKER Sewenmäbsi-Fiun BONN 


Chr. Tauber Wiesbaden J 


“Berlin Tassen. 6 kalprig, Markt, Altas Baians 





































Sanatorium Dr. Hauffe "sr" 
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Photograph. 







Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemsto Zahlungsbedingungen 
ohne jeda Preiserhöhung. 
Wustr. Preisliste Nr, 18kostentrel 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 









In Raffel 


tobte jeit mehreren Monaten ein heitiger 
Klingelbeutelftreit. Die betreffende 
fatholifhe Kirdhe wird nämlich audy von 
der Militärgemeinde benutt; diefe erhob 
Anfprüde auf den während des Militär- 
gottesdienftes einfommenden Klingelbeutel- 
betrag. Die Sioilgemeinde beftritt diefe An: 
fprüche und der Stvilpfarrer forderte öffent- 
lich auf, feine Gaben mehr in den Klingel- 
beutel zu legen. In dem eingeleiteten 
Prozjeffe wurde der Streit zu Gunflen der 
Stoilgemeinde entfchieden, 

©b diefe Entfcheidung richtig ifl, mag 
dahingeftellt bleiben. Der gläubige Katholif 
wird auf fie feinen befonderen Wert legen, 
da es nach unferer Gerichtsverfaffung nicht 
ausgefhlofen ift. dag in dem Kollegium 
Juden oder gar Proteftanten gefeffen haben. 
Schließlich fommt es auch auf irdifche Güter 
weniger an als auf himmlifche. Und da 
muß denn dod vechindert werden, dal 
etwa im Himmel auf Grund einer Der- 
wechflung ein Militärgebet zu Guniten 
eines Hıpviliflen erhört wird oder um- 
gefehrt. lm folde Derwechflungen ur« 
möglid zu machen, follen fortan die Dor- 
mittage für Militärgebete reierviert 
bleiben. Stovilgebete, die diefem Gebot 
zumider des Dormittags zum Ejimmel ge- 
fandt werden, werden einfach zu Gunften 
des Militärs erledigt. Frideo 






Fürs Ausland Flastihenfülung in Ünälons. 
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Münchner Loden-Versandt-Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 
Kasimilianstrae 1/5 München in Inhner Schauspielhaus 
Vollständige Ausrüstung für 


Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen - Wettermäntel. 


Preiscourant und Muster umgehend franco. 


Niederlagen in Deutschland: 


bei Prince of Wales, Pforzheim ti J. P. Tillkes Coblenz bei C. Lauer, Rheinstr, 26. 
Hamburg Grosse Blelchen 24. Colmar i, Eis,  , Carl Fuchs | m ürzburg „ M. Ph. Seisser 
Wiesbaden „ Gebm, Doermer Worms a. Eh. „ Adolf Hausmann Karlsrube i.B. „ Leopold Kölsch 
Kaiserslautern „ Edunrd ktchbel Stettin „ Grunwald & Phiebig Frankfurta,M. ,„ Bamberger & Hertz 
Strassburg i. Elm. ,„ Friediich Sommerlan Stralsund „ Kuibel’s Nachf Mannheim „ L. Fischer-Riegel. 





Formenschönhoit und Grazie des Weibes. 
Neueste Freiliche u 
Aselieraufn. wirklich 

















Zur gefl. Beachtung ! 


Jahrgang 1907 der „JUGEND“ wird 
sicht 52, sondern 53 Nummern bringen 

No. 5% (unsere Weihnachts - Nummer) 
erscheint am 2, Dezember und enthält Bei- 
trüge von Fritz von Uhde, Rob. Engels, A. Schmid- 
hammer, Paul Rieth, A. Scohönmann, H. Zilie u. A. 

No. 53, die Schlussuummer des Jahr- 
gangs, gelangt am 38. Dezember als Sylvester- 
Nummer zur Ausgabe 

Bestellungen nuf die Weihnnchts- und 
Sylvester- Nummer, die beide In bedeutend 
verstärktem Umfang erscheinen werden, 
nehmen schon jetzt alle Buch- und Kunst- 
handlungen, sowle alle Zeitungses peditionen 
untgegeti 


erichtubesshL 
Inf. glänz. Sachverst.- 


Cutschten 
Mustersendg. : 

nels od. Stereask, 
Ulust. Caral, m.1 Cab. 
Muster a 

IM, 20 Briefm. Versand nur 

dass Bestell. nicht pe 


Nachtoig. Ausstveriag München | MR. 


Schöne Büste 


\n zwei Monsten durch die 


PILOLES ORIENTALES 


dis eluzigen, weiche die 
Brüste entwickeln, festi- 
gon, wiederhrrstellen und 
der Frausnhüsls eine gra- 
2'030 Füllo verleihen, 












Verlag der ‚Jugend.‘ 









ohne der Gesundheit 
Wer sich interessiert en 
für vernünftige Lebens- Kalten are 

weise — Körperübun Atwolate Diskretion: 


Schach'el mit Gebe 
Anw, M. 5,3% franko. 


J. rg 


HADRA, Apoth., Span- 
zer 2 München, Adier- 

reslau, Adlor-Apotlhrke. » 

| #M. ER ERE -Apoth. = du 


Fern dem Alltag 


Menschen, die mitten Im geschäftigen 29 
ben nach tieferer Befriedigung suchen, In- 
teressieren sich für die sehr zeitgemässen 
Charakterschilderungen durch den Psycho- 
graphologen P. P.L. Schon satt 1890 lie 
fert P, P, L. grosszligige Charakterbeurtel. 
| lungen nach eingesendeten Schriftstücken. 


gen jeder Art — Luft- 
und Sonnenbäder — 
Verhütung gesundkeit- 
licher Schädigung durch 
unsere Kultur mit ihrer 
Üeberreisung des Nerven- 
systems— Förderung aller körper- 
lichen u. geistigen Kräfte verlange 
gratis Druckschriften vom Ver- 


Tag Körperkultur, Berlin SW. 47. | 


Morphium, 


Neroin, Dionin ete, wird ohne lästige 
Nebenerscheinungen diseret nach eige- 
nem Verfahren rasch entwähnt. Struss- 
burg i. Els., Privatklinik, Küfergasse 21 


austausch mit je. Lady 
rief: : ı wünscht Gentleman. 
Briefe unt. „Euo' a.d. Eıp 













Der Alltagagraphologie steben diese künat- 
Ierischen Seelen-Analysen ferne, Wegen 
| Honorarbedingungen u. Grati®»Prospekı 
| wenden Sie sich direkt an diese Adresse ı 
P, Paul Liebe, Schriftsteller, Augsburg |, 








FeinsteCigareftel 


zus3=10: Pfg: = 






- 
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VORHÄNGE 


WASOHBAM, 


Großes 


u Spezial» Sortiment. 


Kafalog und Forbialeln 
zu Dienlt, 


CONRAP MENZ. 





1 Damenbart=f 


r bei Anwendung der neuen amerik, 
Methode, ärztl, empf., verschwindet sofort 
leglicher unerwünschter Haarwuchs spur- 
und schmerzlos durch Absterben der 
Wurzeln für immer. Sicherer als Elek- 
Kg nel Selbstanwendung. Kein Risiko, | 

rfolg garantiert, sonst Geld zurück, | 
Preis Mark 5.— gegen Nachnahme, 
Herm, Wagner, Köln-Richl 82, 


Körperfülle u. Büste 


von idealer Vollendg, durch 
ärztl, glänz. beguracht,, gar. 
unschädi. Verfahr. Di skr. 
Beantw, vertrauensv. Anfr, 
g. Retourm, d. Baronin v, 
obrzansky, Balcnsea Berlin, | 


































'Stottern : 


| I.chrer, 


JUGEND 


Grand Prix Weltausstellung St, Louis 1904 





1% ) 
GELEE 
4 
Ma 
je Gnübertroffen zur Erhaltung, 
einer schönen Haut! FOL SER u \ 


24 haben in Apotheken, heasaren Parfümarie-, Drogen- und Frissur-Geschäften, 


Ein neuer Bediehtband v.A.De Nora 


Soeben erfchienen: 


Aublofes Herz 
R. de Nora 


mit farbigen Umfchlag und Burhfehmur 
oon f. Schulfe. 
Brofhiert M. 2.50, gebunden M. 3,50, 


Ein fiebensmärdiges und feffelndes Bu, 
dos Die freunde moderner Dichtkunft 
enhüren wird. 


Verlag von $. Staadmann 
0 in Leipjig. rn 





RR 











Garant; Zahlun ! 
nach 3 Monaten 
©. Buchholz, 
Hannover I, Nordenarnstr. 18 
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Wahres Geschichtchen 
Ein Frifene rühmt einem Herrn, den 
er aerade bedient, feine feine Kundicaft. 
Er fagt: „Der Berr Kaplan X, fommt 
aud alle vierzehn Tage zu mir und lägt 
fi} die — Toleranz herausrafieren.” 
> 


Humor des Auslandes 
„Dies ifl die Sirtinifche Madonna!” 
erflärte der führer in der Dresdrter Gallerie, 
‚Das Gemälde repräfentiert einen Mert 
von einer Million Marf|* 
„Einfhlieglih Sraht?* frug der Be 
fuer aus Chicago, Tit-Blts) 





der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0,20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Ah. No. 43. 





Echte Briefmarken. Prai 
gratis sender August Marbes, Bromen, 





Hochinteressante Romane von Sacher 


Masoch 
Teil illustriert, Katalog 
oO Pf, In Briefmarken. 
1 Leipziger Verlag 
%“. m, b, MH. in Leipzig 38 IX. 


zum gegen 






= ASPIRATOR 





REIER, 


m PRISMEN-FELDSTECHER 


mit erhöhter Plastik der Bilder 





Aspirator 


reinigt minela Saugluft 


ohne Klopfen, ohne Bürsten, ohne Staubauf- 
wirbein bei grösster Schonung der Gegenstände — 





NEUE MODELLE 


für 
REISE, SPORT, JAGD, ARMEE, MARINE 


Die anerkannten Vorzüge ver ZEISS.Prismen-Fald- 
stecher: Höhe Lichtstärke, vorzügliche Schärfe, Sta. 
bilität, gronses Gesichiefeld, Präzision der Ausfüh- 
rung, Tropensicherheit sind bei den neuen Modellen 


Teppiche, Portiören, Möbel, Polstermöbel, 
Matratzen, Billards cıc. 
Verniehtet Motten und Mottenbrut, 
Unentbehrlich für Jedermann. 
Vorführung im Verkaufslokal. 





weitgehend gestalgert. 
Man verlange Prospskt T 10. 


Zu beziehen von allen optisshen Geschäften sowie von: 


noitun VARL ZEISS „tum 
Hamburg JENA Wien 
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Int. Äspirator Company £td. 


Berlin W., Friedrichstr. 65a. 


Verlangen Sie Zusendung unseres 
Prospektes, 
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SOEBEN ERSCHEINT: 





















Liebe Jugend! 


Ein zum Faiferliben Rat ernannter 
Prager Kaufmann gibt feinem Perfonal 
den Auftrags, fomohl von ihm als and 
von feiner Gattin, nur als von dem Deren, 
re'p. der frau faiferl, Rat zu fpreden. 
Eines Tages Plingelt das Telephon und 
es entipinnt fich folgendes Smwiegefpräd: 

„Ist Herr X. zu Sprechen?“ 

„Herr Paiferlicyer Rat ift abmefend.* 

„Dar ift vielleicht frau &. zu fpredhen.” 

.geon faifer!. Rat ift auch ausgegangen.” 

„Es ift eine dringende Angelegenheit. 
Dielleicht Pönnte ich den Bern Sohn oder 
das $ränlein Tochter fpredyen?* 

für eine derartige frage war feine 
Meifung ergangen, daher fautete die Zlnt- 
wort: „Bitte Gchr, die ganze Faiferlidye 
Familie ift ausgegangen.“ 





Das Beste und Wirksamste vegen 
Nervenschwäche der Männer, 
Von Universitätsprof, und vielen 
Appl. Fiakonsa5 ul0M, 
Neue Virisanol-Broschüre gratis, 
In Apotheken erhältlich. 


Fabrik H. Unger 
Berlin NW.7 . 


Berlin: Schweizer-Apotheke, w.8. 


Halle a. S.: Babnhofs-Apotheke. 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
Leipzig: Hofapath. z. weissen 
München: Ludwigs.Apotheke. 
Plauen i. V.: Alte Apotheke, 
Rostock: Hirsch- Apotheke. 


Stuttgart: Schwanen-Apotheke, 


Karl Krause, Leipzig 


1433770 
Bearbeitungs- Maschinen 





AN DAS LEBEN 


GEDICHTE VON FRANZ LÄNGHEINRICH 

MIT VIER GANZSEITIGEN KUNSTBLÄTTERN 
VIELEN VIGNETTEN UND BUCHAUSSTATTUNG 
VON MAX KLINGER UND OTTO GREINER 


VERLAG VON E. A. SEEMANN LEIFZIG 





iele Menschen verurteilen den Edison- 
Phonograph, ohne ihn zu hören. Sie 

glauben, sie wissen was ein Phonograph 

ist. Das mag sein, aber sie wissen nicht, was der 
Edison-Phonograph ist, denn wenn sie ihn gehört 
hätten, würden sie wünschen, ihn zu besitzen. 


Anschauungen, die man sich bildet durch mangelhafte und unvoll- 
kommene Sprechmaschinen, darfman nicht anwenden auf den Edison- 
Phonograph. Der Edison-Phonograph ist der einzige, welcher von 
Thomas Alva Edison erfunden wurde und er wird angefertigt in der 
grossen Werkstatt des Meisters zu Orange, wo Edison selbst täglich wirkt. 

Wenn es irgend eine Möglichkeit gäbe, den Edison-Phonographen 
noch zu verbessern, so würde er es tun, Die Tatsache, dass er den 
Phonograph unter seinem Namen hinausgehen lässt, ist ein Beweis 
dafür, dass er ihn für gut hält. 

Wenn er gut ist ff < Inen Edison, so sollte er auch für Sie gut sein, 

In Ihrer Stadt sind Phonographengeschäfe, warum hören Sie ihn 
nicht, bevor Sie sich ein Urteil bilden? 


Edison-Goldgusswalsen M. 1.— pro Stück. 
Edison-Phonographen von M. 45.— an. 


Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreiem. Kataloge 
versenden wir kostenlos, 
Edison-Gesellschaft m.b, 4, 
Berlin N, 39, Südufer »- 


GROSSOKTAV GEHEFTET 4 MARK - GEBUNDEN NACH 
ENTWURF VON OTTO GREINER 5 MARK 
LIEBHABER-AUSGABE AUF ALFA-PAPIER 100 EXEMPLARE 
IN DER FRESSE NUMERIERT UND VOM VERFASSER EIGENHÄNDIG 
SIGNIERT IN PERGAMENT GEBUNDEN 10 MARK 

ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCH- UND KUNST-HANDLUNGEN 






Wer Immer vom Arzte „„Jod* 
verordnet bekommt, verlange die 


Sulzbrunner Jodwasser 
„  Jodlauge 
„  Jodsalz 
„  Jodseile 
„  Jedvassline 


aus der Römerquelle. 
Vorrätig In Aporheken, Minerslwasser- 


handlungen und Drogerien; wo nicht, 
wende man sich an die 


EINIG ; ” 
EIER 


er 


VALETETTTRERRTEL NIIT AL 
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1007 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs - Verein 
in Stuttgart Gegründet 1875 


Unter Garantie der Stuttgarter Mit- u. Rückversich.-Aktiengesellschaft, 
Kapitalanlage über 50 euere Mark. 


Haftpflicht, “" "TH sis Bet. 
Unfall- und 
Lebens -Versicherung. | a an oil 


sowie Feen kostenfro 





R Auf Gegenseitigkeit 


Krruenahme aut diem Alast erwünscht, 











Vor dem Gebrauch! 


Der Dalioff-Thas ist das #inzionte, 
und wnschädliohste Mittel ge*an Fettisibigkelt. 


Macht die Taille der Damen dünn 


vor der Zeit alt. 

man glich 1-2 Tassen Dalloff-Thee. 

kur u, wirkt blutreinigend. Preis per Puket M. 4,50, 
Man hüte sich vor Nachahmungen, 





Domapalh, 


Ber: Schweizerapotli. Breslau: Adlerapath, Cöla: 
Schützennapoth, 


Hamburg: Rathausapoth. Leipzig: Carolunpoth. München: 
Stuttgart: Hirschupoth. Budapest: Apotlı. Jos, von Torök. Brüssel: 


JUGEND 







gegen Peitleibiskei 
von Dr, Dalloff, Paris 


ges, gösch. Jahresumsatz in Paris '/s Million Pakets. 
unfehlbare, sloharste 





Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren 
Die Korpulenz beeinflusst nicht allein die Gesundheit, sondern macht 


Um nun immer jung u, schlunk zu bleiben, 
Es Ist «lies elne reine Pflanzen- 


Zu haben In allon Apothekan. Prospekte u, Aurzte-Butachten Mo. 3 gralis u. frko 
durch d.“eneral-Depot: Enzgelapothrke Frankfurt n'W, 
Dresden: Storchnpoth, Essen a. d. A.: 
Posen: 
Apath. Gripekoven, Zürloht Apoth, Dr. Dünnenlwerger. 


Die zınzıge,hygienisch vallkammene,ın Anlage und Bet 


Heizung für das SmEtchleite 


st dıe verbes te Central- Luitneizund. 
Jn jedes auch alte Haus leicht einzubauen. Man verlange Prospekt.E 


Schwarzhaupt,Spiecker &C® Nachf Gmb 4. Frankfurt2M. 
teurer ala meine Heid» 


Eisbärfelle Inudenielle „Diarfe 


Eisbär", feinflc Satonieppiche, diemihtı ner 
zeinigt, neruchlos, blendend weiß ob filber- 
grau, etwa I ymarof, EWR. Vorlagen 6m. 
TAN.beisetd Frl. Proip. mit Aneıkenn. fe 
W. Heino, Lüänzmühle Nr, 89 
us bei Gdinederbistgeil 


Nach dem Gebrauch ! 





find ni sener, aber 
Das Land der Wonse 


Ad, jened Land ber Woenne 
Tas fe’ id ol im Tram — 
Toch fomme die Mergenfonne, 
Berfliegt's iole el Schaum. 
Heine Heine 


Dem Dieter Camille Lemonnier wurde von 
der Regierung feines Baterlandes auf VBorichlag 
des Miniters für KHunft md Miffenidaft ein 
ibyllifch gelegenes Haus als Wohnfip angeboten, 
damit er als „Baft des Staates” dort wohn 
und fKaffen möge. 


Aus Beitungsblättern winlt «3 
au mit weiber Dand, 

Da fingt es und da Hlingt es 
Von einem Bauberland: 


Allwo der Tichter manbelt 
Erlöft von E.denlaft, 

Mo ik der Staat behandelt 
Aus feinen lieben Bait! 

Mo eifrigt ein „Dlinifter 
Für Hunt und Willenidait“ 


u. = egant 


trinke | 


Erfolg garantiert. 





Löwenapoth. 


Hoteapollh. Strassburg: Stermupoih. 





UNION-Eücherschränke 


sind die besten, — 80000 Abteile in Deutsch» 
land verkaufi! Der Name Ist Garantie 
Preisbuch Nr, 381 kostenlos und portofrei. 


Heinrich 








2 


Lehrmittel: 
Dampfmaschinen, Betriebsmodelle, Dampf-u.Uhrmerks-Eisenbahs 
nen, elekfr. 1.opt.Apparate.Experimentierkastenu.Phute-Apparate, 
Ausführl. Katalog Ju30Pf. Prospekt umsonst. 


! Leipziger hehrmittel. Anstalt 


| Lei zis . Windmü Ihlenstr39. 
{ 





120000 im Gebrauch! 


Erstklassiges System mit 
sichtbarer Schrift, direkter 
Färbung ohne Farbband, aus- 
wechselbar. Typen, Tabulator 
und allen letzten Neuerungen. 
Preis kompl. mit zweiSchrift- 

TBR;£: arten nach Wahl, inklusive 
r : - Brad elegantem Verschlusskasten 

- : 200 bezw. 250 Mark. 

Katalog franko. 

Auf Wunsch monatl, Teilzahl, 


Groyen &Richtmann, Köln. Fillale: BERLIN, Leipziger Str. 29. 


Blickensderfer :: 
Schreibmaschine 








(UNIONZEISS) 


1 Das schönste Weihnachts eschenk! Telegr.: Adresse: Unionzelss, Frankfurtmain. 








_ Norm Zoe ber Bhilifter 
Hewahrt die Schaffenstraft: 


Gin berrlich Heim ihr bietet, 
Das allee Mufen wert, 
Und, ment fie eingemietet, 
Den Mietzins nicht begehrt! 


In jenem Cand zu fchwelgien, 
Ad, wel” ein Dichtertraum! 

Doch kit e8, glaub’ ih, Belgien — 
Zeiss, Frankfurt a. M. Bermanien ift es kaum. 


36 Kaiserstr. 36 


orromäun 


eg schnell 

u,sich »Pente- welche an vorzeitiger Schwäche 
1$ro Mildı) verfahren-ges. leiden, erhalten gegen 50 Pf. auf- 

geich. Prosp, klärend, Brochüre i. geschl.Kuvert. 





‚Sprachheilanst. Gräfeling- München 3. 


Loden -Versand-Haus 
franz Wagner, München 3, Zweigstrasse. 


Spezialität poröse, wasserdichte Gebirgs-Loden- 
stoffe für jede Sport- und Winterkleidung von 
Mk. 1.80 bis 8,50 per Meter, Pelerinen für Herren, 
Damen und Kinder (Mass: Länge und Kragen- 
weite). Lodenanzüge für Herren und für Knaben 
in jeder Ausführung. — — 


Als Weihnachtsgeschenk: ächte Tiroler 


Knabenanzüge, komplett von Mk. 14.50 an. 
(Altersungsbe penlizt als Mass ) 


Lodenmuster u. illustr. ee: gratis und franke. 


Nervenschwäche 


und Unterleibsleiden. «deren Verhütung und völlige Heilung von Spezial» 
\ nrzt Dr. med. Rumler. Preisgekröntes, eigenärtiges, smch neuen Geslehts 
re bearbeitetes Werk, Wirklich brand "bbarer, Ausserst lelurreicher 
intireber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehlrn- unıl 
Rückonmarks- Erschöpfung, der auf einzelne Organe konzentrierten Nervan-2er- 
rüttung und +leren Folgezustände. Für jeden Mann, ab jung oder ak, ob 
noch gesund «der schon erkrankt, ist das Lesen «dieses Buches nach fach- 
männischen Urtellen von geradezu unschätzbarem gesundheitlichen Mutzen! Der Qe- 

sunde lernt sich vor Krankheit u. Siechtum zu schlitzen — der bereits Leidende 
aber lernt die sichersten Wege zu seiner Heilung kennen Für Mk. 1.00 Brief- 
| marken franko zu beziehen von Dr. med. Rumler, Genf 66 (Schweiz). 





P. Bohm, Berlin 421, Friedrichsar. 207. 
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CHARLES HEIDSIECK 


MODERNSTE >. en. “ 
CHAMPAGNE SESCRAGS Imperia » American REIMS 


Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
Nlteste und wrikste 
Fabrik Ola Branche 
Emil Lüdke, 
vorm. U. Habs & Sobs, 6, m.b.H,, 
Jena in Th, 58, 

Maa verl, pr. Katalog gratis, 




























„Pass auf“ 


D.R,P. Ausl.-P, 


Universolapparat, unlberiroffen, viele 
Tausende verkauft, vielfach bewährt. 








mn 


— Qleichketig Feuermalder, —— 






Herr E Winter, Osteratr. 58. Hamburg: 
„Einbrechern war es geglückt, bei mir eine 


Eisenstange am Fensier zu lösen; als sie 






Aus dem jüngiten Eramen 






aber ins Haus hinein wollıen, ertönte der 
„Pass auf“* und weg waren sie." 


„Pass auf“ fix und fertig montiert, einfach 


anzuhängen, heute hier, morgen 





Profeffor: Mas würden Sie tum, 
Eere Kandidat, wenn der Dater einer Dame, 
mit der Sie verlobt find, fidh wetaern wirde 
die Mitgift zu geben? 

Kandidat: Ich mürde fie figen laffen. 


Blütenlese aus dnterrichtsstunden 


Seine Mutter war oiıte vortreifliche Frau, 
fein Dater au. 












dort, M.P,— frarco prz Nachn. Da wo nicht vertreten, direkt durch : 


Herm.R. Lassen, Admiralitätsstr. 58, Hamburg. 








Verhütung und naturgomässe arzaeilose Selbstbehandiung von 


” - 
Männerkrankheiten 
von Franz Malech. Kuranstalt für Natur- um elektr, Licht- 
heilverfahren in Frankfurt a. M.— Zu beziehen von Verfasser 
gegen Einsendung von 4 Mark, sowie dureh den Ruchhandel 











genbad legt fein ganzes Bemict auf 
dert Hopf. 


















gestattet, die Zeitereignisse bie 
= In die unmittelbare Gegenwart 
ergänzt bis zum Jahre 


zu verfolgen. 
Circa 


150000 Stchworten 
„ Auflage 5 jun um 


Um die Anschaffung dieses monumen- 

tnlen Werkes jedermann ohne fühl- 

bare Ausgabe zu ermöglichen, liefere 
ich dasselbe 

sofort complett franko zum 

gegen monatliche 

Driginalpreise Zahlungen von 


Bitte ausschneiden und im Couvert einsenden. 


















u wi 
elegant im Empire-Sul 
gebund. Pracht» Rände 
a 12 Mark. 


Zahlungsbeeinn erst 
nach Empfang des Werkes, 


Karl Block, Buchhandiung, Breslau I 


Bohrauerstrasse 5, am Hauptbahnhof. 











7 ein Gelehrter, kein Kaufmann, 
Techniker, industrieller, Be- 
amter oder Landwirt der mit seiner 
Zeit fortschreiten will, kann den 
„BROCKHAUS“ entbehren 
Er ist und bleibt für jeden 
Gebildeten 


das notwendige Buch! 


Der Unterzeichnete bestellt hiermit unter Anerkennung deren Eigentums 
rechtes bis zum Ausgleich bei der Buchhandlung - 


Karl Block in Breslau I, Bohrauersit, 5 
| Brockhaus’ Konversationslexikon 


in 17 elegant im Empirestil gebundenen Prachtbänden a I2 Mark 


Neueste Auflage, ergänzt bis 1907 — 


wünscht Zusendung sämtlicher 17 Blinde sofort franko nächsier Hahn 
station und zahlt nach Empfang monatl. 5 Mk. — Erfüllungsort Bresiau 














Name und Stand 






M.J. Ort, Post und Datum; 





m Bei etwaigen Bestellungen bittet man aur die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ——— 
1098 


_ rt 


1907 


JUGEND Nr. 48 


<üg 









Liebe Jugen>! 























» « Ein Tiroler Aoman von Rudolf Grein. ei Die Oefterreichifche Mordweftbahn madıt 
| = £ fubtile Unterfchiede ymwifchen der erften, 
| Soeben erfhienen: zweiten und dritten Klajfe. 

1) u st r r - 

Br In der I. Klaffe fleht: W. C., — Paur 
' rn n 

S Das ftille Keit messieurs für Damen. 
| h = Hlafle: COloset og . 

EL; Tiroler Roman von Audolf Grein} |. Klafe: Closer. — für Kerren. 

1 4 is brof MA RED sur Jrauen, 

Y ee - IT. Klaffe: Abort. — Für Mäumer. 

E | Mit feinem neueften Wert hat Audalf Grein den modernen Tiroler Roman für Weiber. 

5 gelmaffen, in welchem dem deutfchen Publitum eine völlig neue und eigen Roda Noda 

a 

Pr artige Welt entgegentritt, MWeberzennende Tebensmahrheit, eine ungemein 

3 fponnende handlung und hervorragende Charakterittif geben diefem Aomane 

5, 


Gepräge, der ein deutiches Pollsbudy zu werden verdient. 
Zu beziehen durrt alle Burhhandiungen. 


Derlag von £. Staadmann, Keipzig. u 2. 
Dresden-Radebeul sus — —. 
Lössnitz*. Herri. milde pe 
Lage Sächa.Nirza . 
Prospekte @lnst 
froi Hellerfolg® 
# Aarzie. Direktor 


















Neuheiten. 64 
Lt. 1.6. Schmidt, Hoflieferant, Erfurt ). 


x- ı u. O- Beine 


reguliert „Triampf‘* D. R. M. a., elegant 
bequem. Angate ob X oder OÖ "Dis | 
kreter Versand. Viele Anerke nnungen 
Nur Nachnahme, Mk. 2.50 
Alfred Hofmann, Hannsver-List-) b 





= erhalten Sie: Uhren, @oid- [U | 
und Siiberwaren, Fahr- | ©) 
räder, Wasch-, Wrin«- u 
Nühmaschin., Mangeln, 
Sprechnpparnate ı. Pho- 
uozraplen, wuis Platten 
u. Walzen, Spieldosen, 
„Ammtliche Musikin- 
strumente u Apparnte, | 
2) Feldstecher, Photogr. 
=) Apparate, Lederwaren, 
Schusswaffen, Koffer, 
Lumpen und Kiu- 
derwagen etc. bei 


Gebr.Gerhard, 


Mainz. 
Verlangen Sie reich- 
illustr, 200 Abbildg, 





u 0 von a 
TER ZgaUn 
tto Herz 2 





Er AÄ9Wenrtdelsteilner DE 


Unschön ist Korpulenz, Fettleibigkeit! 
Entfettungs-Thee 


Mk. 1.75 und 3.—. Fettzehrende, nlkallenreiche Kräuter, Pflanzen 


Alfred Bilz. Chetarzt 
| Dr, Aschke. Internat Besuch 










Spuuhendstor Koman dor 
Gegenwart, 11% Seolt, 
en. 200 Abbild n, 






Neu! Bilz Goldene Lobensro 
Gesandb,.Gllick u. Lebensireu nn 
tlustr, Prachtweork, von Künstieru und 
Gelahrtan warm ampfohlsı Preis 2 W 


NÖTIG FÜR JEDERMANN: 


ROCKHAUS 
KLEINES 
LEXIKON 


2 Bände. 
Soeben erschienen. 


24 M 





Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung. 


und Obst bringen besten Stoffwechsel, sichere Kärperatinuhrmie 
und schlanke. graziöüse Figur, Vorrätig in allen Apotheken 


4 Pakete franko durch Carl Hunnius, München TV. 
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Fettleibigkeit und Korpulenz, 


Seit Jahren bewährt von vielen Asrzten empfohlen 


faarmann's Entlettungstee, Marke „Rednzin‘‘, 


Besteht aus: Hagebutten, Flie ser, Linden 10, Haferfl, Kamill. je$, Parel- 
ra, Liebstöckel, Hauhechel, Wacholder } Ben es, sibir. Wo lEstrapp 
10 7, Huflattig, Altbhiwe je 4, F Heide rare a Paulbanzs 15, Wollblumen 13 Teil 
In Paketen a Mk. 1,50, Mk: 3,— und Mk, 5.— 
Allainiger Hersteller: Gustav Laarmann, Berlin 8.89, 
Zu haben In fast sämtlichen Apotheken 
Wittes Apotheke, Berlin 17, Potsdamerstr. B4a 


ee 
r wissenschaftl. gebild. Mann. 
Der göulld. Kaufmann. Bankheamte. 
berreal- 


Realgymnas 


at 


Versanddepät 













Die verlorens 


Nervenkraft 


Iabe ich durch Apoth. E, Herr- 
mann, Berlin, Neues König. 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
H, Benmter In Wien. 
Praspecti un Herren diskret u. fr, 


WIE Artikel 


chenschule, 
schullehrerpr. 





assistent. Posjeekre Telegraphen- 
assist, Telegraphensehrgtär, Eisen- 





Mützen, Bä 
tip, Kruse Brei  bahnbeam 
chtsache "ap per 
het en. 
Jos. Kr im Würzburg 3 
Stud.-Uitensil.-Fabrik 
a Neuest "k #'alog gratis. Bonness & Haonfeld Potsdam S. 











lienmih 
Seife 


v BERGMANN & 
FADEBEULDREIDEN. 


erzeugt rosiges jugendirisches Aussehen, reine weiße 
sammetweiche Haut u. zarten blendendschönen Teint 
& Stück 50 Pig. überall zu haben. 








analorium 


» Oberloschwitz- 
Physik. diätet. Kurmethoden. 


zE 


Weisser Hirsch, bei Dresden. 


—= Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürfige, — 
Dr. H. Teuscher, Nerven- Arzt, Dr, P. Teuscher, prakt, Arzt. — Pros spekte, 
Neuss Badchaus, elektrisches Licht, Zentralkeirung. Winterkurrn, 
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knNnEnENGREENENENEREBERZEUSRBRRENENE 

Die einzige Unterhaltung, deren 

man nie überdrülfig wird, Ift die, 

welche perlönliche Gewandtheit 

und Intelligenz bedingt. Jeder 
kann das 


PIANOLA 


- auch das erftemal - Ipielen. 
Das 


Metroityle und 
derThemodilt 


ind zwei neue Verbellerungen, 

welche dem Vortragenden eine 

Stütze gewähren und denReiz des 

perlönlichen Spielens noch Itei- 

gern. Beide Vorrichtungen lind nur 
im Pianola enthalten. 


Preis 1250.- Mark. 


CHORALIONCO. 


m.b.H., 


Berlin W.9.,Bellevueitr.4 
(Potsdamer Platz). 


Man hie. Proipekt R. 


wur; so@sen [1 osen, Infolge 
I Beschlagnanme ;:,:., elntender "Künstieruris 


Die Schönheit dem F aut 


Ein Aktwerk ohnspleichen, bestimmt zum S) 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzm, 


280 ee Freilichtaufn 













cher Körper in 


sohr grosse Figuren In kouschaster 


Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 7 
für 4,30 Mx franko. Kempen Werk, | 
In Prachtband gebundea 20 Mk. — Wir liefern zu 
zu künstlerischen Zwecken — Nur zu bezichen n 


Oswald Schladitz & Cor Berila W 57, 


MEINEN SCHWÄCHE pet oa See 


6 un te Ma Pe 
> Kuvart. "DCatihe, 








Sanbabiomelke Prsschüe 


Berlin ı 
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Zahn-Sadsteov 
Fr. Hammann- Cassel, 
Fabrik chemisch-pharmaccut.Prasparate, 









igaretten N, 





Institut für kosmetische Hautpflege, 


Verbesserung von Gesichis- und 
Körperformen, kosmet.Operationen, 


Nasenkorrekiuren, Praßitwerbeszeraagen, Beseitigung von 
Kasenröte, Falenbiltengen, Naartrankhalten u, 3. w. 
Prosp. u. Ausklinfle frei geg, Ielourmarke, f 
München, Theatinerstrasse 17, 


f 











Concordia parvae res crescunt 


Au den Shwädhen, die uns Deutfchen 
vor Zlters her anhaften, gehört die Dereins 
meierei. Die Kegler, die Sfatbrüder, die 
früheren Angehörigen eines Regiments, die 
Kahlföpfe, die Einbeinigen, die Untomobil- 
überfahrenen, die ehemaligen Fellengenoffen 
aus Moabit, fie alle bilden Dereine; und 
wenn Adam md Eva Deutfche gewefen 
wären, mwirden fie gewil} einen Dregetarie.® 
verein gegründet haben, deffen Mitglieder 
sth ftatntenmäta von Nepfeln nährten. 
Diejen Zopf mülfen wir Dentichen uns ab- 
fdmeiden. Auf zum Kampfe gegen die 
lächerliche deutiche Dereinsmeierei! Der 
Einzelne fann im diefen Kampfe freilich 
nichts ausrichten; aber durch Eintracht 
werden auch die Schwachen mädhtig. Darum 
fdrliegt ech zufammern, ihe Deutichen, amd 


i a aründet einen Derein der Dereins 
MaxNoa, Hoflieferant, Yarstsszerch, H 


lolen! 
Borlin-Niederschönhausen No. I 15. 
—,—— = en = | 


Sanatorium 
von Dr. med. Sarimann, 
Alm a. ». ? 
Weit bekannte Crfolge 
ohne Salben, olme Gifte, 
Profpekte koftentos, 





Unreinen Teint, 


Hautplokel, Mitasser, 
Gosichtsröte, Sommer- 
sprosson und sonstige 
lästige Schöahaltsfehler 
eseil, unhed, schnell | 
und sicher über Nacht 


„Creme Noa“, 


Dose Mk, 2,20 franco 

Probeilsse Murk 1,89 

frco. Erfolit attestiert! 
Ratgeber : 
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Sanategen 


von mehr ah 5000 Toyfesoren v2 Aarzlen 
alle Fultnländer Flanzend Begubschiet ah 


erıksamstes Krafıqungs a Affeskungerstd 


Zu Kalın in. un.» R . 
R elle Drogerien woschice gratee 





Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 






de I fdermitage Haint-Zauveur 







nee Farbenphotographien 


Entzückende Geschenke 
Ein Minifterialrat vom Eifenbahn- a. d. berühmt, farbenphot. Kunstwerk 
„Die Welt in Farben,‘ 


46a Rerlım IR 











miniftertum fährt von lm nad München Ueb 100 modern perahmte n 
Da es fehr heiß ijt, freut er fih darauf, in Sujets nur je Mark 1,80 

ir Ne B " je ; a2: Musterhaft m. 7 Farbenph. fr 
Henoffingen ein gemütliches Glas Vier zu für 30 Pf. od, Nachn, 50 Pf 
befoimmen. Aber man hält mue eine „Kl. Prachtwerk v. vielfach. Wort. 

2 o6 r : MR Kunstbdl. , FarbenphorF, Fell, 
Minute Schr enttäuscht fraat cr den Barlis-Schineberg, Stubenrauchstr. Ga 





Schaffner und erhält prompt zur Antwort: 


„Suiht hält mer fcbo, aber heut EEE 
hent mer e groß Eier im Hug!“ Echte Briefmarken FF 
500 St ru M 4—, 1000 St nur M 12—, er 
- 2000 51 mr M 48. 40 c 3 






40 deulsche Kolon 
NO sono Über 





Der £eutnant X. it Oberleutnant ae 
worden, währen» fein jüngerer Bruder nob 
als £cutnant in demielben Reaiment dient, 
ladı dem Upancement Mopft der Oberleut 


nant dem Keutnant jopial auf die Schulter Zeitung me 
z = FEN usie pann Albums in allen Preisiagen. 
und fagt: „Wun, ich horfe, lieber Bruder, 


dag wirtrogdem die Alten bleiben,“ Grosser Brigfmarken-Katalog Europa 1908 


240 Saıten ton! gebunden, 700 Abbild. Mi. d.m 


« pn Alle verscheden und echt pe 
Albert Friedemann 


Biietmartentandiung, LEIPZIG 12 








GOERZ au TENAX 


mit GOERZ-DOPPEL-ANASTIGMAT 


HAARPFLILGEMITTEL 


‚ DAS BESTE ALLER EXISTIMENDEN 


| 





Unentbehrlich, sobald einmal probiert. 


n Flaschen Zu Mk. 1,75 und Mk. 3.50, Literflaschen zu Mk. 9.—. Zu haben mit 


= 





_— 





für Rollfilms 8,3X 10,8 cm (oder Platten 9X 12 cm ohne 
Anwendung eines Adapters). 


Klein, leicht, elegant. 





Doppelier oder einfacher Balgenauszug. 
Mit Unikum- oder Compoundverschluss. 
Kataloge kostenfrei, 








mit elektrischem, Dianpf- und Uhrwerksbetrieb. . Sämtliche Hinzete 
—- dazu, wie: Schienen, Weichen, Bahnhöfe, Tuunek usw 


Experimentierkästen 


Infuenzmaschinen mit Nebenapparaten, Eloktromotore, D 
Röntgenversuche, drahtiose Telagrapbie, Dampfmaschinen, 

mag., Kinematographeon usw. — Prachtikatalog 6 hierüber gralis 
Elektrische Klingel- td Telephom-Anlagen, sämtliche Einzelteile 





ia C.P, GOERZE:: 


BERLIN- -FRIEDENAUzs 


Panis DON NEW YORK CHICAGO 













Preisliste 5 
Elsktrische Taschen- unıd Handlampen in allen nur denkbaren Aus 
mit Batterien und Akkumulatoren, siehe Preisliste & 


Fritz Saran, Siehe un un, Halberstadt 0,, 
Für Ocsterr,.-Ungarn: Wien IX, Währingorstrasse 48 
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Bezug durch alle Handig., wo nichr erhält 
direkt auf Wunsch Alpin-Liste N», 7I pos frei 







& Sohn, A.-G., 





Opt, u, Mech, Werkstätte, Braunschweig, 
Fillaien is Berlin, Mamburg, Wien, Landen, Paris, Mew- York 







fahrizieren im eigenen Werkstätten 


POREEIENS 


#x 42 cm Querformat, ganz In L.eichrmerall gebaut 





Optik: 







12 —15 cm Roranwahe 







Bequeme Taschenkamera. 
Nur 4 cm dick, 


Neues 
Modell 















algre.de de 


ir die Toifehle” 


Gegen Zu und SORIMEFSDPOSSEN. 


3 25 in ‚alle n Parfümerien. 
. , Frank a Main 


aaa “zuacsaaaaad 












Flacons zu Mark 1.75 und 
Deutschland: Via 





seneratderot für 





















und $rösste eh 


Champasner 
Fabrik. 


BURGEFF&C? 





Nr. 48 


Bier: billige 


MAX HERBST Krb harkıra so 
ScHöneE BÜSTE 


üppiger Busen erzielt jede Dame 
jeden Alters in 1 Momat sicher 


E obme Arznei durch DT DAYY- 
ir SON’S BUSEN-CREME, Ein 


ziges Mittel für Frauen ranb 
den Umfang ibrer Brust zu 
vergrössern und einen runden 
festen u, wohlentwickelten 
Busen zıı erlangen Garantiert 
\ aüserliche harmlose Kur von 
\nherraschend reeller und er- 
“iuniicher Wirkung. Einfache Einreibung 
genügt. Preis per Liose ausır. sum erlolg 








nintt, gerippt, neiteeift, baltb, Char 
tät. Ungerreinb. f. Zmaben. Gnt« 
stfende Bloesen-Sammtete. Seldene 


| Me Kleider-Sammete 


Mäntel-Plüsche. Mufter 5 Tage 3. Ball 
Sammnthaus Louis Schmidt, Hannüver 10. 









Webres Gefchichtchen 


Da der Meine Schreihals in der Wiege 
fid nicht mebr beruhigen läßt, nimmt ibn 
die mit mehreren Kindern aejegncte Nlutter 
auf den Schof, tm ihm die Bruji zu reichen. 
Als der fünfjährige Marl die Dorberei- 
tungen hierzu ficht, ruft er ins andre 
Atmmer: „Karl, g’ihmwind rein kommen, 
die Mutter wird genolfen!* 

“ 


Blütenlefe der „Iugend” 
Mus einem Anwaltsplädoyer 
Men wir nichts hätten als dielfen Brief 

danrt mürde das fchon genilgen, um dem 

geanertichen Fafleden Boden auszufchlagen. 





TUE. juaniunscuvee“ HocHHEIM?M. 18154 DO Mtr. 


Smmergrün. 
Zu beziehen durch Lu den Weinhandel 
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HOEHL 
KAISERBLUME. \ 





Gebr. Hoehl, 
SekrVWellerei 
Geisenheim a. Rh. 
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Die Defebhrung 


mir 2 Zeichnungen von 4. Schmidhammer) 


| fl, m 
f | pi ABER) 






Ier Bifchof von London, das ift ein Mann! 
In jedem Sport ift er vornedran: 

Ticht bloß im Tenmis und Fußball, 

lein, andy im Bet- und Vuffall! 


In Wallftreet, wo der Geldmarkt ift, 
3elprang er eine Seifenfift), 

daß er mit Miferere 

Nie Wörfianer befehre! ' 


Ind wunderbar! es fum hervor 

der Mammonsfnechte verrudhter Chor — 
denn mern der Eäirm jo groß if, 

Vi man doch willen, was los tft? 


Ind alfo dröhnte des Bildhofs Wort: 
Euch mahn* ich, zu beten immerfort — 
Jerin nichts ajt fo fehr vonnöten 

In Wallftreet, als das Beien!” 


Ye Börfenwite verftummten fchnell, 
!rleuchtung drang auch durdıs diefte gell — 
Imbrauft von flarfen Applaufe 

zuhe fiolz der Priefter mach Bauie. 


Ind felbft befiegt von dem neuften Sport 
lahm jetzt der Ältefte Jobber das Wort: 
Gelichtel wir find zwar ‚geriffen‘ — 
Ilein; man fan nie willen! 


Jas Beten ijt jedenfalls Boftenfrei — 

rum laßt urts betem nebenbei: 

!s wird ja bald fich zeigert, 

Ib wirflich die Kurfe dann fteigen!* 


Borromaeus 





Fibre ja jarnicht! 


verr Bafhford fagte mit Energie: 

ine Manmtarilla, die gab es nie. 

nd lief fie auch noch fo fidhtbar herum, 

ie gibt's einfach mit! Und damit Schrumm! 


nd es gibt feinen Mond, und es gibt 
feinen Stern, 
eine neuen Steuern gibt'3 nah und fern, 
nd e3 gibt feinen Frühling und gibt 
feinen Derbft, 
nd in Preußen verbrennt man dich, 
wenn be fterbit! 


nb es gibt feine Fleilchmot im beutichen Reid), 
nd Lehrer und Piarrer find überall gleich, 

nd e8 gibt feinen Wehner, biegfam wie Macht, 
nd es gibt an der Spree feinen „einzigen Dadye.“ 


och Leute, die dementieren geichidt, 

senn mal das Wolf hinter'n Vorhang geblidt 

ie alles vertufchen, mie ihnen beliebt's, 

ie gibt es, Herr Bafhford, die gibt's, 
die gibt's! 


Karlichen 





Gedenkblatt: 


Radett Willy Ramdohr 7 
Helden- und $reiheitsdichter*) 


*, Wie die Tageszeitungen melden, wird an die preufifchen Hadetten „zur Beherzigumg des Ynhalıs“ 
ein Hedi „Zum Satfers Oeburtstag” verteilt, Das der veritorbene Mader Lily Namdohr verfertigt bat. 


Das Gedicht enthält 1. a. die folgenden beiden Strophen: 


„Gort fegne Did, Raifer, erhalte Dich 
Deinem Volfe und Deinem Seere; 

Deine Sriedensherrfhaft entfalte fi 
Weirhin über Länder und Hirere, 

Und ob dazu Follert der galliihe Jahn, 
©b Albion neidifh vertritt uns die Bahn: 
Wir trauen auf Gott und den Raifer! 


Und wenn es nad einem roten Jahr 

Die Umfturzparrei gelüfter, 

Da find, — wies am roten Sonntag war, 
Au wir Raderren gerülter. 

Wohin uns der oberfte Brienshere (chic, 
Da wird nie evt mir den Augen geswidt: 
Wır fdießen für unfern Raıfer!" — 


Wir verftehen nicht, was der „Vorwärts“ und die „nranfiurter Zeitung“ an bdiefem Gedicht auss 


zufegen haben. ES reimt fi Dow! 


Titelsucht 


Eine Kranlenpflegerin Therele Dietrich aırd 
Andreasberg, die der Yajarusorganilation ange: 
hörte und ich „Schmweiter* nennen ließ, wurde 
wegen unbefugter Annahme eines Titels unter 
Antlage geitellt, aber leider freigeiprodhen. 

63 dit hodyerfreulich, daß Die Polizei jeht audı 
bie Verwandtichaftsgrade genen umnbefugte An 
maßung in Schup nimmt Mir können in diefer 
Beziehung no andere intereifante Redıtsfälle 
erzählen: 
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Gegen einen Grenadirr, der von der Dame 
des Daufes in ihrer Hüdhe netrolien wurde, wurde 
eine Anklage wegen ubeingter Annahme Des 
Titels Bruder erloben, 

Gegen einen T2jährigen Monarchen. der fid 
einten ambegrenzten Wrlaub von Megierungsge 
fchäften erteilt bat md auf einem ZSchlofie mweilt, 
auf dem er einen Barifer Franenarzt beichäftigi, 
fol die Anklage wegen Armaßung des Unter: 
titeld erhoben werden. 





Oberammergau 
(mit obiger Zeichnung von A. Shmidhammer) 


Dort, wo der Menfdh mit langen Loden 
Im Dusend feinen Herrgott jchnißt 
Und felbit im Wirtshaus beim Tarofen 
Als Abendmahlsapoftel jiht; 


To jedes Mägblein unverbrofien 
‘hr Strämlein bütet, tugendbaft, 
Meil ihe die Bühne wird verichloflen 
Bei angelnaxter Jungfernichaft; 


Mo Mann und Meiblein, Hoch und Nieder 
In bibliihen Gemwändern Tchmelgt 

Und jeder alljehnjährlih wieder 

Den Briten und den Wanfee mellt; 

Dort oben, wo durch grüne Gauen 

Die Mare Ammer rauicht zu Tal, 

Dort hat man arimmig ih gehauen 

Bei der verflojinen Landtagswahl! 


Dort, wo man itets in fanften Sitten 
Gelebt, wie's Heiligen geriemt, 

Und böchitens darum fidh geftritten, 
Wer Chriitus und wer Fudas min; 


m das idplliih bergumlränzte 
Railionsbdorf, friedlich, voll Mufit, 

Echlic meuchlings jeht der langgeldhmänzte 
Infame Teufel Politik! 


Natürlich Tieb den Shhwarzen Satan 

Ein Bentrumstampfbahn in den Ort, 
Natürlich rührte den Ealat an 

Der fromme Wiarrberr von alldort. 


Sie haben, feiner Huld beflifien, 
Aus dem Paffionsipiellomitee _ 
Den Guido Yang berausgeichmillen, 
Der liberal ift — adı Derrjeh! 


Macht nur fo fort im Tal der Anımer — 
Roshimmeldonnerfaderment! — 

Dann blüht Euch noch ein Nakenjanmer, 
Dah Yhr Euch) felber nimmer kennt! 


Vielleicht fommt Neunzehnhundertichne, 
Wenn das Baffionsipiel wieder fteigt, 
Dann der Standal bis auf die Szene, 
Der jebt fi) ıchon fo niedlich zeigt: 


DVielleiht dann zerrt der Haß, der nelbe, 
Den Herrgottsipieler gar vom Areug, 
Wenn fich berausitellt, daß derjelbe 
Kein Bentrumsmähler feinerfeits? 


Und die Maria reißt vom Schädel 
Der Magdalena ihren Zonf 


Und ficpreit: Dei Schab, Du ausg'ihämts Mädel, 


Dis is a lutherischer Tropf! 


Nielleicht gebt dann das Ammergauer 
Balfionsipiel mit flat entimei — 


Vielleicht fieht dann der dümmite Bauer, 


Wer Schuld war an ber Schweinereil 
Johannes 


Referve- und Landwehrprofeflforen 


Bei der Enthüllung des dem Kanzler fürfien 
von EBardenberg in Berlin gefeten Denfmals hielt 
ber Breslauer-Univerfitäts-Profeffor von Wend- 
fieen, der Offizier des Beurlaubtenjtandes ift, in 
Bauptmannsuniform die Feitrede, 

Es muß entjcieden gemißbilligt werden, da 
Kerr von Mendftern hierbei die Uniform trug, 
obwohl es fich doch nur um das Denfmal eines 
öiviliiten handelte, Allerdings war der p. von 
Hardenberg Miniiter, weshalb gegen die Teilnahme 
der Herren Offiziere des Yeurlanbtenftandes an 
der Denfmalsenthüllung an fich nichts zu erinnern 
if. Uber es heift dem p. von Bardenberg dody 
zu v’el Ehre antun, wenn die Berren Oifiziere 
des Beurlanbtenitandes bei diefer Gelegenheit in 
Uniform erfcheinen; das Hofaalafleid ift vollftän: 
dig ausreichend, ja es würde fogar die Amtstradt 
eines Univerfitäts- Profeffors aenügt haben. — 
Es wird ja wohl mur diefer Wotiz bedürfen, um 
der Wiederholung eines folhen Mihbrauds der 
Un’form vorzubengen. Sollten aber wider Er- 
warten diefe Fälle fi dennoch wiederholen, fo 
wird zu erwägen fein, ob diejenigen Profefforen, 
die Offiziere des Beurlaubtenftandes find, nicht 
arzwengen werden follen, ihre Sivilprofeifion nie 
derzuleaen, da das Gewerbe eines Univerfitätse 
Profeffors für einen Offizier nicht flandesgemäf 


if. f Frido 


Polen, Polen über alles! 


Die polnischen Mädchen halten es für einen 
Derrat an der nationalen Sade, wenn fie einen 
Keneaaten, d. h. einen Polen, der als Beamter 
oder Kehrer im Dienfte der Deutfchen fteht, bei- 
raten, Die Beiratsanzeigen polnifher Blätter 
enthalten desbalb oft den Sufat: Beamte und 
£chrer ausgeiclofien. 

Den ganzen Baf der Polen geaen die Deutfchen 
atmet folgende Beiratsanzeige: „Suche für meine 
Tochter, eine bildhübfche zwanziajährige polnifche 
Junafran, einen Polen zum Gatten. Mitaift 
25000 Marf, Meine frau fommt zweimal im 
Jahre zu Beluch. Ein Beamter befommt nur 
10000 Marf Mitgift und muß das einzige Kind 
meiner Tochter als das feinige auerfennen; meine 
Fran fommt viermal im Jahre zu Befud, Ein 
£ehrer befommt meine Tochter und ihe Kind, 
aber aar feine Mitgift. Ein Deuticdher befommt 
das Kınd, aber ohne meine Tochter und ohne 
Mitgift. Ein Denticher, der auferdem Beamter 
oder Tchrer ift, befommt das Kind und meine 
Frau, aber ohne meine Tochter und ohne Mitgift." 


$piritus-Monopol-Spekulationen 





Die erften aldimiftifchen Verfuhe Stengels, 

das Edelmetall aus dem Danziger Gold: 

waffer in reiner form zu gewinnen, follen 
glänzend geglüdt fein! 


Der Löwe ron Biebricdy 


Es ward der Löwe von Biebrich 
Verftümmelt in einer Wadt. 

YWıidts blieb ihm von alldem übridh, 
Was Löwen zu Löwen mad, 


Das har gar fehr verdroffen 
Die Biebrider und den Keu’n. 
Sie haben zufammen befdloffen: 
‚Man muß 12s wieder erneu'n. 


Wo bift du, treeiflider Meifter ? 
Der Meifter, der erfchien 

Mit Jammer, Meißel und Rleifter 
Und fügte Es wieder hin. 


Und renovierungsfiebrich 
Umftand ihn mit „Jurral® 

Der Briegerverein von Bicbrid, 
Und fang: Es ift wieder dal 


„s it dal* fo riefen die Sänger. 
„Gefühnt it der Muder Erzeh!" 

— Wa, hoffenrlid bälr's länger, 
Uls wie das erfte Es] A.D.N. 


Dom Kennfport 


In Sportfreifen it man auf das Junafern- 
rennen von Bernhard von Billom’s fuhs „Blod* 
(vom „Eiberalismus” aus der „Reaftion*) geipantnt. 
Der Einjährige bat den arünen Rafen nocd mict 
acichen; doc foll fein Training jetjt vollendet 
fein. Der Befitjer hätte ihn vielleicht gern nod 
im Stall behalten; allein in Turffreifen hat man 
von dem Pferde fchon fo viel geiprochen, das 
er nicht qut länger zögern darf, die Keiftungen 
des Ganles zu zeigen. Er will ihn fowohl an 
dem Bindernisrennen teilnehmen laffen, das auf 
der Bahn am Königsplah, als aud an dem, dus 
in der Prinz; Albrebtftragenbahn gelaufen mird. 
Man ift geipannt, wie der Kengft in der erfleren 
Bahn die Hürde Steuerreform und in ber 
lejteren den Graben Polenpolitif nehmen wird. 
Die Meinungen der Saclente find geteilt: einige 
prophezeien ihm einen glatten, mühelofen Siea. 
andere fürchten, da er vor den Binderniffen ans- 
bredben wird. Außer diefen Tips bört man foaar 
die Anficht, der Befitter werde den Hengft im 
Ietten Augenbli® zurädzieben und Rengel) 


zahlen. ’ 


$ächsisch- Meiningensche Zuchtlosigkeit 


In Sacfen-Meiningen ift dem Landtage ein 
neues Schulgefet vorgelegt worden, das die Der 
bindung des Kehreramtes mit dem Kiüfterdienit 
und ferner die geiftlihe Schulanffidyt befeitiat. 

Und ein folder Gefehentwurf wird von einer 
deutfchen Regierung vorgelegt! Darf dicje fd 


* dann darüber wundern, daf man ihren Staat als 


Raubftaat bezeichnet, da er dod der Kirche alk 


4 echte ranbt, die ihr vom Himmel verliehen find’ 


Der £chrer foll nit mehr Küfter fein! Abe 
man erwäge doch, daf; viele Echrer für die Küfter 
gem gar feine oder nur eine verfchwinden) 

eine Entfhädigung erhalten haben. IDie iebr 
wurde dadurd ihr Sinn für das Jdeale geftärk 
und der Siem für das Mlaterielle zurüdgedrängt 
Was wird jetjt aus den Lehrern werden? IM ucherer 
werden fie werden. 

Und der Geiftliche foll nicht mehr Drisihul- 
infpeftor fein! Eine weltliche Behörde, der itact 
liche Kreisfchulinfpeftor, foll fünftig auf die Leben | 
aufpajien, was dod; fo jehr nötig if! WMDas mir 
da aus den Eehrern werden? Zuhälter wer 
fie werden. 

Man beadhte nur, welde folgen fchon dw 
bloße Deröffentlichung des Bee aueh 
hat: Aur fie ift fhuld an dem ganzen fo fchenf 
lien Moltfe- Harden« Projeft Wenn der Em 
wurf wirflich Gefet; wird, dann find ing Wodr: 
alle £ehrer homofernell! 


| M 
N, 


Der Modernismus 


„Buabn, habts von dem aa fcho mas ghört? 
Dös is a Höllfafra, der Modernismus! Gegen 
den is der Luziferl 's rveinjte Moafenfindll U 
Raubersferl is er und an Alln is er fchuld, 
was heutigstags pafftert, wo fidy dö heilige Kirche 
drüber ärgern muaj. Aum Beifpüll, daß mir 
nimma Trumpf fan in Reichstag. Oder: daf 
mir net alle Mandat’ friagt ham für'n Kandtag. 
Oder: daf der Peterspfennig fo auslaft. Oder: 
dafi d’ Keut allaweil unfre Wlattln noc mit guung 
abonniern. Uber dös hat der Papft icon g’jagt: 
U jeder foldyane Modernijcht funımt in’ Kirchen- 
bann! Und wann Oaner im Kircdenbann ts, 
holt'n der Teifi fhom beim lebendign £eibl Alfo 
mwint'ses! Abonniern! Und firamm an Herrn 
Pfarrer folg’n! Sunft dr er foan finger 
net, wann der Satan mitn höllifchn Bratiptef 
auf En? einrudt, und wann der G'flanf von 
Eurer anbrennt'n Schwart'n bis zum Blodenituhl 
vom Kirchturm aufibrandit, tuat er foa MWeih- 
wafferfpritgerl net! für was wär denn der 
Kirgenbann funit guat? Uöt? Gehts in Euch 
und fchaugts, ob foa Modernifcht net unter 
Eud ist Wann oaner fi allaweil bay'n tuat 
in Sommer —, dös is a Modernifht! Wann 
oaner foviel lef'n tuat, was nöt approbiert is —, 
dös is a Modernifht! Wann oancr 'm Herrn 
Pfarrer fei Köchin in d' Wadl zwidt —, dös is 
a Modernifdt! 


as Bu 
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Aber 55 Rindvierber, bringt fle's am En)’ do 
net raus, ob a fo Dana unter Euch is, warın i 
Euch net mitn Schlörspößtivi fuadhn hilf, Dös 
is '5 befte Mitt‘! zum Modernifchtnfanga. Dös 
werd überall angwend’t, wo ma fi net auskennt. 
Hemlich: Was an Adreif’ is, dös werd's wifin! 
Un Adrefi’ is, was draufitn fteht. Was drin 
is, geht neamd wir an. Aber was d’ drauftn 
hinfchreibft, dös gilt. Schreibft hin, daß dir alles 
recht is und da d" alles glaubt und dei Maul 
haltfi in Emigfeit Amen, — dös gilt Naca 
bift a—dreffierter Katholif und foa Modermiicht 
net umd riagft an bifhöflihen Stempel aufs 
Hirn, Denn der Hirt muaß; feine Schaf’ fenna, 
und daf er's Pennt, drum wert j’ aftempelt. 
Dös is a alte Gfchicht. I werd alfo aa an 
Adreff' rumlaffın lafjn, da müahts en? alle nei« 
fchreibn, damit daß der hl. Dater fiedht, da; foane 
foldane Modernifhtn-Pazi im unfern Dorf fan. 
Wann oaner net [chreibn fann, braucht er blof 
fei Photographie beilegn. achber glaubt's eahm 
der hl. Vater eh, wann er bloß 's Sicht fiecht." 


Der Plazer 


Jeht fag i aber Euh no Dan), 
Der fafl no minder is: 

Dös is der „Plazet,” liabe Bua'm! 
Wißt’s, was der „Plazet* is? 


richenblalt 
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Wann Oaner fammerfeniterln geht, 
Vet wahr, der braucht dor; Hoan, 
Der eahm das Eoaterl halten tuat ? 
Dös fann er doch alloan! 


Und daf eahm, warn er eint möcht 
Sur Kathl oder Cen;, 

Ihr Data ’s £oaterl leiha folt — 
Is dös mir hirmvabrennt's? 


Sehgts, aba unfa Dater Staat 

Der möcht gern. daß wir eahn, 
Bevor wir eahm in's Fenfter fieian, 
Ums £oaterl bitten tean. 


Jatzt, fo was fallt doch neamden ei! 
Dös is ja do net gicheit! 

Und ds fandumme £oaterlipiel 
Dös is der „Plazet,* £ent| 


Wer aber bloß a bifferl fdlauch, 

Der woaß, mwo’s Koaterl ficht, 

Und denft: Jnimm’s fo’, wenn is braud)] 
Unr fragen tuar’ i net. 


D.nn dös geht neamden ebbas an, 
Was wir fhön hoamli trei'im — 
Buam, frarelt's auf foan Plazet net! 
Der „Plazet* is a £eim! 


(Schluß des Burfchenblatres) 





Der fall Ablefeldt 


„Was ich,” fprach Ontel Theodor — 
Mein guter Ontel it Major! — 
„An meinem Stand befonders Ichähe, 
Das ift die Alarheit der Belege, 
Die Sicherheit, die abfolute, 
Die unfereinem feine Route 
Wezeichnet, die er immer wandelt, 
IBenn fidh's um Ehreniachen handelt! 
Der Men mit einer Uniform 
Der hat für Alles fefte Norm, 
Er meiß: id wähle zum Verkehr 
ur einen Maun, der forkh und fair 
Lind, mar er mal beim Militär, 
Huch führt mit Männeritoly und Berve 
Den Titel Leutnant der Rejerve. 
Weletdigt Einer mich frivol, 
So muß er mir vor das Piltol — 
Dod fränke ich den Andern wieder, 
Schießt er mit Recht mich gleichfalls nieder! 
Dalt ich mich baran jeder Zeit, 
Dann bin ih auch in Sicherheit 


Und Niemand wird zu fanen wagen, 
Ih hätt’ mich nicht forreft betragen!” 


Ih fagte frhüchtern: „Lieber Ontel, 
E3 gibt doch Frälle, meldhe dontel! 
Ich febe jebt den FFall einmal, 
Du fänit wohin — als Admiral — 
Und machteft, wie 8 Brauch und Sitte 
Yımädit in Deinem Kreis Diiite, 
Bon einem aber, hinterher, — 
Ninmm an, e8 wär ein Ingenieur! — 
Erfährft Du, dab man aberfannt 
Ihm den Neferveleutenant — 
Nun hat er Deine Ktarte ihon... —” 


„Dann Schreib” ich ihm, mtein Ieber Sohn, 
Petradhten Sie die Harte eben 
Als nicht bei Ihnen abgegeben!” — 


„Und wenn er Dich zu fordern denkt, 
Weil das den Mann doch fchmerzt und räntt!?* — 


„Das ift doc Mar und jelbfiverftänblich: 
ch fag: bebauere unendlich, 
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Do kann ich mich mit bem nicht fchichen, 
Den fie als Offizier entliehen, 
Sonft wär’ ich felber ja entehrt!* — 


„Und wenn der Nırbre fid beichwert — 
Der Nall ift nämlich vorgefommen — 
Dat Tır von ihm nicht angenommen, 
Nahbem er Mränkung erit erfuhr, 

Tie Fhorberung auf die Meniur?" 


Da trafte finnend hinterm Obe 
Mein Onkel fi, der Herr Major, 
Und fagte: „Ja, wenn dies pafliert, 
Dann mwerb’ ich ftrafweis penfioniert; 
Denn, wer ben Rod bes Kaifers trägt 
Und fich in foldhem Fall nicht ichlägt, 
Ten fanı man, das erhellt per se, 
Nicht brauchen mehr in der Arnteel* 


Man fieht: der Menic in Uniform 
Hat immer feine fichre Norm, 
Auf die er als Soldat und Mann 


Sich feljenfeit verlaifen kann! 
Pips 
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Volldampf voraus! Paul Rieth (München! 


Dizeadmiral Ahlefeldt mufite bekanntlich infolge von Etifetteftreitigfeiten, die er mit einem Marinebaumeifter 
e, feinen Abfchled nehmen. Am nun den Offizieren die alles überragende Wichtigkeit der Etilettefragen ftändig 
Augen zu halten, fol für fie eine neue Mandverübung eingeführt werden: Allgemeines WettElettern am 
freifhwebenden Zopf! 
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St. Barbara 


(zum Titelblatt dlefer Nummer) 

Im allgemeinen pflege ih die Heiligen 

Dicht zu betichten, fhwungvell und empbatifh — 
Mir jind fegar Die etwas Gegenteiligen, 

Die fegenanmnten Einder, mebr Inmpatbiich; 
Doch will ich gern und freudig mich beteiligen, 
Gilt’ Barbara, der Jungfrau, Die feldatiich 
Der böbern Echienfunft bolde PVatroneffe if 
Und D’rum vom aftuelliten Intereflfe it! 


Gemwiplich find wie Barbara mur wenige 

Vom Stand der Heiligen zu fo viel müße: 

Vejchirmt fie Doch mit ihrem Schuß der Könige 

Ultima ratio, die legte rlipe: 

Verderbenipeiende und donnertönige 

Nauchlosbrifant geladene Geichlige — 

Wenn aud) nod) fdleierbaft felbit für den 
Fremmen it, 

Wie Tanfta Barbara dazu gefommen ift! 


Im dritten Zafulum, im Land Birbunien, 
St fie gelebt und zwar im Cbriftenglauben, 
Ar Water, Wöterich nad allen Linien, 

Vien durd den Genfer fie ded Daupts berauben. 
Ab Shraften freilich rächende Erpnnien, 

Denn auch fein Water darf id das erlauben — 
A tempo taffte mit Geftanf nach Echmefel ibn 
Ein Bligitrabl gleich für den werruchten grevel bin! 


Wesbalb fidy Ipäter das Artilleriftifche 

Zum Spezialfah Warbara erforen — 
Darüber ging der XAudwerd, Der ftatiftiiche, 
Im Lauf der Zeit wie Natbans Ring verloren; 
Genug, fie [hlgt die Kunft jeßt, die ballüftifche — 
Don allen militäriihen Faftoren 

Die, weldhe am vollendetften beichaffen ıf 
Und jegt die Königin von allen Waffen if! 


Pas diefe leiftet, das ift ungebeuerlich: 
In meterdide Danzer reift fie Vede; 
Krupp Iberfhof die Montblanchöbe neuerlich 
Auf eine Zwanzigfilometerftrede; 
Den Nüditog bremit dad Nobr num 

nach dem feuer ficdh 
Sndrauliihautomatifh auf dem Friede — 
Und durch Haubigenihuß fogar vernichtbar find 
Jcht Ziele, Die Turhaud Dem Xug’ nicht fichtbar find! 


Die Batterie mit ibren fehd Geihlgen Fann 
An fehzig Schuß verfnallen allminitig — 
Mer fhürmt ned gegen foldhe Kugeliprigen an, 
Die Eiien bageln, maffenhaft und mitig? 
Und weil fie hinter Schilden jegt lich Ihligen Fann, 
Drum zielt die Mannfchaft Falte und rubigblätig — 
Sie find die Herrn der Schlacht in Zufunft 
zweifellos 
Und mo fie fehlen — ei, da ift der Teufel los! 


Varbarifh, Barbara, Flingt Deinem teuren Obr 
Mielleiht der YQubelton im meinem Liede? 
Verenf: das böchtperfeftionierte Feuerrohr 
An, fo zu fagen, eben auch ter firiede! 
Und Darıım femmt mir aud) fein Preis zu teuer vor, 
Den wir bejablen an die Stablrobr-Schmiede, 
Und darım preij’ in Etanzen, in actzeiligen, 
Ih ald bumanfte Dih won allen Heiligen! 
Biedermeier mit ei 


JUGEND 


Spargelfpigen 
Don Zenry $. Urban 


Published 30. November 197. Privilege of copyright 
In the United States reserved under the Act approved 
March 3. 1905 by Henry F. Urban. 


Ein glübend beiher Julimorgen in Nemw-Nort, 
von jener mwiberwärtigen feuchten Tropen- Dibe, 
bei der die fteifften Semdlranen durch den unab- 
läßta ftrömenden Schweiß zu Waichlappen werben, 
die Talgferzen fi Trümmen, bie Pferbehufe und 
bie Stiefelabläge ichwerer Männer im Aiphalt der 
Strafe Abdrüde binterlafien, und die Gäule den 
Mann fegnen, der die Strohbüte für fie fchuf,. Auf 
ber Sonnenfeite find alle die blau-weih und braun: 
weiß geftreiften Marlifen vor den }yenitern ber 
ihofoladenbraunen Sanditeinhäufer berunterger 
lafin. Tiefe Straßenjeite ift mie ausgeitorben. 
Dort fcheint die Sonne, biefe fürdhterliche Sonne, 
felbft da® Beitein Ichmelzen zu wollen, auf dem 
eine vibrierende Ntmoiphäre Tagert — etwa wie 
über einem breimenden Gasoien. 

Wıörlih öffnet fi) auf der Schattenfeite die 
eiferne Gittertür an einem Sauie und Groß- 
papa ericheint. Großpapa trägt ein _vermegenes 
Heines Strohhütdhen mit farbigem Bande, mie 
wenn er ein fröhlicher Füngling tmäre Gr ift 
in Demdbärmeln, ohne fte, Dofenträger und 
Kragen — wegen der Hibe, Aus einem der nied- 
rigen Hellerfeniter zu ebener Erde reicht ihm eine 
mollige, weibliche Dand bag Ende eines Gummi 
fhlaudes, Tas nimmt Großvapa und ziebt und 
zieht, bi8 ein gut Stüd des Schlaudhes, der irgenb- 
wo unten im Seller an einen MWailerhahn ange 
{chraubt ift, draußen ift. Mit der Mejling-Spige 
des Schlauches in der Rechten madelt er bie zwei 
Stufen hinauf, die aus dem tiefer gelegenen Dor- 
böfchen vor dem Haufe zur Strahe führen, ver- 
gewillert ji, daß Niemand grabe daber kommt, 
dreht an der Meflin ae « und fprißt mit ger 
rungelter Stirn ben Bürgerfteig und ein Stüdden 
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bes fchmelzenben Straßen-Niphalts vor bem Haufe. 
Der Eine oder Andere aus ber Nachbarichait, ober 
irgend ein Junge vom Brünzeughändler, begrüßen 
Grobpapa vertraulih und jagen: 

ce Kühlung fchaffen — wie? Das if 
recht!“ 

„Es hilft nicht viel,” ermwidert Broßpapa freund- 

lid, „aber 8 ift immerhin Etwas. \eder follte 
bei folcher Hiße daran denken, Gtwas für feine 
Nebenmenichen zu tum. Auch it e8 gut für uns 
im Haufe. &s fühlt die Luft für das Ehzimmer 
und hält den Staub ab.“ 
_ ‚Rad einer Weile ift er fertig. brebt feinen 
Schlauch wieder zu, madelt nad den Kellerfeniter, 
wirft ihn in den Reller hinein, verfchwinbet Durch 
bie eiferne Bittertülr. Immittelbar nachher fipt er 
wieber in feinem bequemen Robrfejiei an einem 
der offenen Frenfter des Ehzimmers md haut, 
zufrieden mit fi und der Welt, über das tieier- 
gelegene Vorhöfchen zum Bürgerfteig hinauf, Wenn 
das MWafler verbunftet it, ericheint er abermals 
umdb fpriht von neuem den Vürgerileig und ein 
Stüdhen bes Straßen-Aiphalts. So treibt c& 
Srobpapa den ganzen Tag. 

„Welch ein mufterhafter, fegensreicher, gemein: 
nüßiger Großpapa!“ fagen die Nahbarır bemun- 
bernd. „Es gibt nicht viele folhe Brokpapas!“ 

„I gratuliere Ihnen zu fo einem Großpapa!* 
fagte ich zu feinem Gmtel, den ich am der Ede 
beim Beitungsbhändler traf. „Es muß eine Wonne 
fein, in Ihrem kühlen Ehzimmer zu fipen!” 

Der Enkel lachte. 

„Lafien Sie fih von Großpapa bo Nid;ts 
vormadhen. Wenn es naß it, raffen bie vorüber 
ebenden Damen die Kleider body und da freut 
ha Broßpapa den ganzen Tag lang über bie 
Maben." 


Ein alter Geizhals, der weit unten am PBroabd: 
may im 28. Stodwerl eines Moltenfragers fein 
Gelchäft hatte, legte jeden Abend den weiten Weg 
nach feiner Wohnung zu Fuß zurüd. Er tat 
das, um ben Straßenbahnen nicht das Sahrgelb 
zahlen zu müllen. Hmweitens tat er das, um fein 
Deben zu verlängern und auf dieie Weile mocdh 
mehe Dollars aufhäaufen zu fönnen, obihon er 
davon bereits 25 Millionen hatte. 

Auf der Hälfte des Weges fam er an einer jehr 
eleganten Bier- und Schnaps Wirtichaft vorüber, 
Hier ging er jedes Mal hinein, fhritt am Schant= 
ti vorüber, wo viele Männer ftanden und Vier 
oder Whisten tranten, und verichwand weiter unten, 
in Näumrlichleiten, die nur Derren zugänglicd find. 
(In Nem-Nork eriehen diefe Räumlichkeiten in den 
Streipen die Öffentlichen Unftalten, bie man im 
andern MWeltftädten bat.) Nach einer Weile erichien 
er wieder, verliek das Lokal und fehte feinen en 
fort. Mit der Beit erregte er die Aufmerfiamteit 
ber Schankkellner. Gewöhnlich ermweilt fi ein 
derartiger Baft für genofiene GBaftfreundichaft 
banlbar, indem er vorm Öinausgehen am Schant- 
tiich ein Blas Bier oder Whisfey zu fi nimmt. 
Diejer Gait tat das nicht. 

„Es muß ein alter Geishals fein!” fagte der 
Schanttellner Bob, der ein Spafoogel war. „Wir 
wollm doc mal aufpailen, ob er damit fortfährt, 
und feine weiteren Beiitche notieren!” jante Bob. 

Gr nahm einen kleinen Zalchen-Stalender und 
iteichy darauf mit feinem Bleiitift jeden Tag an, 
an bene der Geixbalserihien. Als er zum hundertiten 
Mat aus der Unterwelt auftauchte, verfperrten ihm 
die Anmeienden mit pfiffigem Lächeln ben Meg 
Im nädhiten Uugenblit trat ber Spahvogel Bob 
auf ihn zu und fpradh: 

„Sebr verehrter Herr — e8 lt beute bas hun- 
bertite Mal, fomeit ih darüber Bud führe, dak 
Sie dort unten gewelen find und die Baftfreunds 
idjaft des Haufes genoflen haben. Yur eier bes 
aubergemöhnlichen Fön Er erlaube ich mir hier» 


mit Ihnen eine FFrlaiche feinsten Kentudyer Wbisten 
zu überreichen I” 
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Eine Schriftstellerehe Paul Rieth [München] 


„Wie war ich als Mädchen so lebensfroh und heiter, und was hast Du aus mir gemacht!?" 
„Vier Romane und siebzehn Novellen !" 
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Spekulationsbauten E. Wilke (Mönchen) 
„Beh zua, Rare, mad’ ma heint blau! Was liegt denn dra', warn dös Haus um van Tag fpäter zwangsverfteigert werd ?’ 
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1007 
Aftitanifche Lieder 


von 
Mar Burdhard (Wien) 


1. Aisha 


„DO boldes Mäbchen vom Stamm Duled Nail, 
Bas zeigt Du am Tyenfter die braunen Brüfte, 
Statt die fnolpenden feufch zu verbergen 

Und nur dem zärtlichen freund fie zu gönnen?“ 


„Ih zeige am TFeniter bie braunen Vrüfte, 
Statt fie in bunte Lappen au hüllen, 

Um die dunfeln feurigen naben 

Meines Bolfes an mich zu loden.““ 


„DO holdes Mädchen vom Stamm Duled Nail, 

Das Mirren die filbernen Spangen wie Ketten 

Dir an den fchmalen Anöcheln der Füße, 

Wenn Du, Did) wiegend, die Gallen 
durdhfdjreiteft P* 


„„Mie Mlirren die filbernen Spangen wie Hetten, 
Benn ich die fchlanten Schenkel erbebe, 

Dab meines Stammes Männer e3 mw.lien, 

Tab id Liebe fpendend mich nahe,”” 


„D boldes Mädchen vom Stamm Duled Nail, 
Bas Hingen und glikern viel hundert Münzen 
Dir am dunleln nadten Halie, 

Denn Du die Glieder im Tanze miegeit ?* 


„„Die Hingenden, gligernden, funfelnden Münzen 
Dabe ich alle von dummen fremden, 

Die meiner freunde Freuden bejahlen 

Ind mich wohl gar dann in Liedern befingen.”” 


2. Mohamet 


As ich zur Mittagsftunde 

Im Balmenichatten ichlief, 

Ta hob fih’® aus dem Grunde 
Und eine Stimme rief: 


„Ein Gott ift nur der wahre 
Und ich bin fein Wrophet! 
Roafiere deine Haare 

Und folge Mohamet.“ 


Doc ich, im Traume, Ichnalze: 
„Du fängit mich nicht, Prophet, 
Das ift diefelbe Walze, 
Die jeder Bonze dreht!” 


Doh lauter mahnt’s: „Velehre 
Dich eitigft, folge mir! 
Bedente, meine Lehre 

Gönnt dir der frauen vier.“ 


Da zudten meine @lieder 
Gleihmwie in wilden Lauf, 

Der Anaitihmweiß troif mir nieder 
Und fchreiend fuhr ich auf, 


3. Sremdenredht 
Jedem darf ich „Zepp” bier fageı, 
Weil doc feiner es verfteht, 
Wodurh von dem Wohlbehagen 
Freilich viel verloren geht. 


Uhl Dak ich's in Heimatsgauen 
Nur in leifem Flüfterlaut 

Darf den Winden anvertrauen, 
Wenn mir vor der Dummbeit graut! 


JUGEND 


Nr. 49 





Pastoren-Gesprädh 


„Sie nennen fünfzehn Rinder he eigen, Zere Rollege? cd habe bloß adırı" 
„Ha ja, Sie find ja aud fhon fon Malthufianer!” 


Wabres ‚Befchhichtcben 


Ein früherer Tübinger Konviftor fühlte fich 
als Didyter und verfafte, angeftiftet von feinen 
Kameraden, Iyrifhe Gedichte mit dem Kitel 
„Barfenflänge”, Der Druder lief aber das „r" 
auf dem Titel aus. 


Randbemerfungen 


Unfere Aultur hat die Welt Taut und ftill ge 
madt. Wiele neue Dinge, mit denen wir in 
unserem täglichen Leben zu tun haben, find da- 
durch nefennzeichnet, dab fie Spettatel mahm: 
Tas Telepbon, die Shreibmaihine, das Autor 
mobil, Dafür haben die Menjchen gelernt, über 
vieles zu fchmeigen, tumm zu bleiben über alles, 
was in ihnm voracht. Tas ift die unheimliche 
Grabesftille der modernen Gefellfchaft. Mie groß 
ift das Mibtrauen, die Angit vor einander, die 
aus ihr redet] 


. 


Wir haben merfmwürdige Stürmer und Tränger. 
Ein Dichter figt Stunden lang am Schreibtiich, 
fann den paflenden Reim nicht finden und hat 
immer ein paar Versfühe zu viel; dann veröffent- 
licht er das Unvolltonmene und braniprudt, als 
Reformator der Lyrik angefeben zu werden. Ginem 
Romponiiten, der ein Orceiterwert komponieren 
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A. Geigenberger (München) 


will, geht der Atem aus; flugs bringt er die Sadıe 
als Etreihquantett heiaus, von dem ab, wie er 
fagt, ein neuer Stil der Rammermufit datiert. 


Politit und Pferbehanbel untericheiden fi) 
daburch, daß nur in jener die Verhandlungen 
mandmal ftenographilih aufgenommen werben. . 

Junius 


Sonett 


Im GSlaspalaft, in reicher Bilder Menge 
Sah ich bewundernd einer Denus Aft. ' 
Ein heil’ger Schauer hat mich angepadt 
Und bebend fpracdy ich: „Blice nicht fo firenge! 


©, fleig herab aus deines Rahmens Enge 
Und dreh’ zu Tieblidyer Gefinge Taft 

Im Tarze deine Glieder, rein und nadt, 

Daß Schönheit und Mufiß fi ftolz vermengel” 


Und fich. ein Wunder. Denus brach ihr Schweigen 
Und lädelnd flütert fie: „Die gerne, Bruder, 
Gäb’ ich dem Wunfche deiner Sehnfuct ftatt! 


Dod; fann’s nicht fein! Unmöalich ift der Reigen, 

Weil meine Beine das verflirte £uder 

Don Maler fo infam verzeichnet hat!“ 
Helios 





Diabolo auf dem Eise. 


Zeichnung von Paul Rieth, 








hei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen, 
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Brief eines Polen 
(nad dem Erigtmal mitgeteilt) 


Krotojdhin, 8. Shumı. 
Beltem lichhten teuren Ana! 


Tas weıt ich mich verlauben, Dich_Heine Briff au ichreiben, Das 
hof ich, Daß wirft verzeihen mer joldhen Treiitigleit. Kiterft wert ich Dir 
verflären dem Ynrede, wo id gelchribben. Wlio eritens, beiten Yna, 
weil Beim ich feinem beiieren Ana wie Deiniges, yweitens, liebiten Ana, 
weil wert ich Die Iteb friegen, dab du mir wirit ge ch eiben auf dile Briri, 
?as wirt Dur mir heiraten. Drittens, teuren Ara, werl mic der Heiraten 
und dem Hokieit ville Mafle Geld Foiten. 

Scenitem Ana wert ich jept meine Lebenslauf verzählen. Erit geboren, 
dann gelaufen, dann bis jeds Sabre fo gelaufen. Dann act Jahre auf 
deitichem Glementen Schule nemwelen. Dann auf Beitfalen nerciien, auf 
Bauer gedient, dann auf Koblenbergwert (Srubenzechen Parıf Nidalli ud 
Fasibont*) gearbeiten. Dar auf Hommih aelommen bei 136 Ta hab 
ich gefrienen wegen uten Sihrung dem Schignichnur, auch noch bald vor 
gut Thieken dem Ruopfe, was nich jein gewehnlichen Yutienknepfe Sondern 
nantes blanfe mit deitichem Adler; aber sFcldwebel Schweinhund Int 
Nucepfe untermwets verloren. Da bin id von Nommiß auf dem Drimat 
negangen. Da bat fich nteine Watter groiies Rauernbof gehaben, war id) 
aber klein geworden; wie war id gefommen wieder, hat ex Bauer gewesen. 
VBatter von ein Ochs, drei Hih, auch vier Schweine, ganıca Dasier Dihner, 
bat er halbes Hof verfauft; tit er dann an einen Krankbeit neitorbei, mo 
ih bloß Zunamen behalten fann, mas fid) heit Glemens.**) Na, wie 
fann, wie foll werden? Ta hab ich, neliebiten Ana, nanzes Hof ver 
fauft für hundertzweiunddreibig Taler. Wenn wirit, geliebten Ana, mic 
heiraten, wert ich mir laufen feinem Tanneneinrichtung vor zwei Yimmer, 
auch ein melierten Gerd. Bon dem Einrichtung, mo id hier habe, wert ich 
bloß Federbetten, auch Wiege und paar filbernen Ohrringe von Mutter 
mitbringen. Das wert id Die nody fagen, wenn wirt Dar mir heiraten, 
wirt Tu nicht heiraten ein Pollat aus Beitialen, fondern mir, mo idı 
gebildeten Mensch und mit fchr fchenem Angelicht bin. And wenn wirst 
Tu andern heiraten, da komm ich mit preißiiches Erienbahn md bau ihm 
der Sinochen furs und hagelflein fapuıt. Was Du nicht willit, dat Tu 
richt willft, mas Dur nicht willit-: Alfo nimm Dir auf Acht und heirat 
mir. Auf Montag in drei Woren kann idı Tir holen. Bis dahin ver- 
bteibjt mit tanfend Kıflen und ewigen Pieblichkeit Pein Willen. 


*, Eoll beißen: Dahibiefh and Bonifatius! 
**, il est: Delirium tremens. 


Lug za RT 
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Kindermund W. Kraft (München) 


„Breie, was weinst Du so!" 
„Ach Mutti, ich bin eben so auf mein Hinterbauchchen gefallen!" 








Die Uhr der Dame! 


Eine aftuelle Weilhnachts-Betrachtung 
D“ Ubr der modernen frau, an die das £eben immer erhöhte Anforde 


ringen ficht, muß in erfier Kinie brauchbar und praftifch fein, d. h. jie 


muß richtig und regelmäßffia-genan gehen. — 

Das ift aber bei den ‚meiften aller im Handel befindlichen Damen-Uhren 
nicht der Fall. — 
Moher fommt das? — 

Das Pommt erftens daher, dar die heutigen Damen-Uhren infolge eines 
finnlofen Modegeihmades viel 
zu klein find, 

und zweitens daher, dak tadı ficherer Sta- 
siftid 90° aller heutigen DamemLIbren 
feine moderne AUnferhemmung beütjert, 
fondern nodp mit der ganz veralteten und 
unzuverläfigen Sylinderhemmung 
ansaejtattet find. 

Ie Eleiner eine Uhr, defto fhwieriger ift eine 

erafte Berftellung der einzelnen Teile. Außer 

dem geraten in einem Heinen Gehäufe die 

:abfreihen übereinanderliegenden Teilchen des 

Werkes miteinander in Konflift, weil fie eben 

ja wenig Spielraum haben, Die äylinder- 

bemmung aber iit nad Masgabe der modernen 
lihrentedmif minderwertia. Swildıen Anker 
bemmaung und Sylinderhemmung be, ht ein 
enormer Unteridied. Während eine Präjir 
fons-lIhr mit feiner Unferhemmung bis auf 
eine Baakaifferm; von wenigen Sefunden 
pro Tag reanliert werden far, it bei einer 
br mit Aylınderbemmung im  ginftigiten 
Kalle cine tägliche Gangabweichung von 2—5 
Minuten unvermeidlich. 


Refultat: 


Die meiften unserer heutigen Damen-Uhren 
find für den praftifchen Gebraud; direft wertlos. 
Ihre Herftellung muß als eine der arößten 





€. 


Widerfinnigfeiten kr werden, ihre Nuibaffung ift eine — Unfingheit 
Uber au von Fünftleriibem Standpunfte aus betrachtet, trägt die über- 
wiegende Mehrzahl der heutigen Damen-Uhren, in ihren taujendfachen. oft 
ganz unglaubliben, phantaftiid-willfürlichen und grotesfen Mintarur-Mode- 
formen, Mode-Unjormen, den Charater einer zufälligen, zweelofen Spielerci, 
aber richt das Gepräge eines finnvollen nnd fiilvollen Schmudes. Die 
Reform der modernen Damei-Uhr war nadgerade zu einer Notwendigkeit 
geworden. Die Momos-Uhr- Gefellibaft bat diefe Reform erfolgreich ein- 
aeleitet mit der „Nomos“-Lihr für Damen, 

Die „Nomos“-Damen-!lhr beiitst bei aller Aierlichfeit der Form eine 
aeniiaende Größe für Anbringung eines erft- 
Plafiigen Präzifions« Werkes mit Anferhem- 
mung modernfter Honfteuftion. Sie acht auf 
die Schunde aenau mit zuverläffigtter Gleich 
mihigfeit. Die „Nomos“-Damen-Uhr ift von 
erprobt zwemäßigster Gröfe und von edelfter 
Schönheit md Eleganz. Sie ift ein Pleines 
Mleifterwerf der modernen Uhrentehmf und 
anaewandten Kunft, 


ent zu Weihnachten, wo martcher vergeb- 
lich darüber nachdenft, was er einer Dame zum 
Befchen? macen toll, mag er feine Aufmert- 
famtcit der „Nomos“-Damenlhr zumenden 
und er wird dann finden, da er nichts Mütz- 
liheres, Schöneres und Moderneres 
[chenfen fan, nichts, was fo dauernd 
feinen Wert behält. Eine gute Ahr ii 
ein finnreiches und perfönlides Ge 
fchenf par excellence, Bat fie doch felber gleich- 
fam eine Meine Seele, 

Die „Nomos"-Damen-Uhr im feidernge- 
fütterten Etui ijt ein glängender, wertvoller und 
fojıbarer Schmud des Weihnadtstifches! — 

Drrlanaen Sie den foeben eridyienenen, reidı 
ausgeftatteten Haupt-Katalog, der Ihren auf 
Wunfcd von der Nomus-Uhr-Gesellschaft, Glas- 
kürte i Su. rBf. 65) koltenlos und portofrei 
jugelandt wird. 
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Sromme Medizin 


Ft Deurichland hat fi ein Bund chriftlicher 
Herjte gebildet, aus dejien Programm hervorgeht, 
daß er die orthodor-pietiitiichen (Elemente aus ben 
proteitantiichen Aerzten fammeln will, er foll offens 
bar den Äntereilen der inneren Diff on bienen. 
Den bewußt chrütlichen Verlönlichte ten wird die 
NHusionderung aus einer religiös indıfferenten Im- 
nebung zur Pilicht gemanht. 

Das ift der erfle Schritt zue Belehrung der 
jogenannten Miffenichaft, die bisher in der be 
denflichiten Meife mir Atheıiten und Schern Were 
tehr gepflagen hat. Der zweite Schritt wiıd bald 
nachfolgen. Bunädit müffen die Hrantheiten in 
chritlihe und unchriftliche Srankheiten geicdhieden 
werben. Die Glenven, die am den unchriitlichen 
ranfheiten leiden, follen ihrem Schid’al, d. bh. 
dem Satan überlafken werben; die Mitglieder bes 
Bundes der chriitlichen Aerjte werden mur bie 
jenigen behandein, die an dyriitlichen Arantheiten 
leiden. Ste werben ferner dajür forıen, vah bie 
Umgebung der Batienten von allen unchriftlichen 
Glementen gejäubert und desinftziert wird, Sollten 
bie Batientert gefunden und im dent irdischen Jammer: 
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In memoriam des Dadhdekers Peter Rauter aus Brles, 


tal im Schweihe ibres Angefichts weiter arbeiten 
milfien, fo müflen fie ala fromme Ghriften bies 
auf fich nehmen. Aber vielleicht winkt ihnen in 
ihrer Slrankbeit der Tod und damit die emwiae 
Seligkeit; die frommen Aerzte werden gewih das 
ihrige thum, um fie diefes himmlischen Glüdes teil- 
baftig werden zu laller. Frido 


Im YManöver 


Der fommandierende Berr General bei der 
Kritif: „Ihre Meldung Herr Leutnant o. Schlau- 
berg über die Anmarichjtärfe des Feindes war 
hervorragend präzis und zutreffend, es wäre mir 
fehe intereflant zu erfahren und für die übrigen 
Berren nahahmenswert, wie Sie es fertig be 
famen, mitten im feindliben Gebiet fo genaue 
Beobachtungen zu machen.” 

£eutnant von Sch.: „Hatte viel Glüd, Euer 
Erzellenz, Es befand fih unmittelbar neben der 
Anmarfhftrage des Feindes eine weidende Rind- 
viehherde, ih mifchte mich unter fie und fo wurde 
ih vom Feinde nicht bemerkt." 


dd 


c 
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Der altes vol von Schulden hinterließ. 

© emiger Weltenricdhter, da Du ja allmädtig bift, 

So tilge nicht nur feine Sündenfhuld diefem katholifhen Ehrift, 
Auf daß er drüben einft mag felig werden ... 

Sondern zahl’ audy feine Schulden hier auf Erden! 

Beridmet von den tieftrauernd hinterbliebenen Bläubigern. R.LP. 


Wahre Geshichtchen 


In einer württem bergifchen Oberamtsftadt war 
ein Unglüdlicyer abaefafjt worden, der in der Mähe 
des Yahnıhofs fi nicht entblödet hatte, einem ge 
mifien natürlichen Bedürfntife ap er cherng Te 
das hiefür beiiimmte Gebäufe aufzufuchen. 
faum erjt flügge gewordene Berr bee war 
ratlos, unter welchen Paragraphen das Dergehen 
zu fubfumieren fe, Endlih fam ihm ein licht 
voller Gedanfe und er ftrafte den Delinquenten: 
„wegen YAushängens unfittlider Bildwerfe”, 


* 


Ein fünftiner Baterlanbsverteidiger, der jeht 
feiner Militärpflicht genügen Soll, it einfach nicht 
aufzufinden, Man fahndet während dreier Jabre 
in allen möglichen Gegenden Deutichlands nad 
ihm. ° Drei jahre lang wi.d der Ortspoligei immer 
wieber damit der Hopf warm gemadıt. Ganze 
Utrenbindel entiteben. WUlles vergeblid. Er ift 
verschwunden, wie von der Ede veridhludt. Das 
Eube vom Lied? — Er diente fhon, war 
fogar jhon Sergeant. 


& Sohn A.-6. 
Opt, u. Mech, Werkst. 
Braunschwe.g 


FILIALEN: I» Berlin, Hamburg, 
Wien, Landen, Paris, New-Yark, 


fabrizieren in eigener Werkstätte 


Theatergläser. 


Diese geben selbst bei dunkelster Bühne noch ein klares, deutliches Bild Infolge ihrer besonders sorgfältigen 
optischen und mechanischen Ausarbeitung. — Hierin liegt der Unterschied gegenüber der gewöhnlichen, 
allgemein angebotenen Dutzendware. 


„Tannhäuser* mir feinem BERURN ae und era an, im 


Eıi, seiden gefütttert 

Vergrösserung: 2'/, mal; 

nehme Damenwelt 
Telegramm- Wort: 


Gewicht: "10 gr; Länge: Sm 
Dasselbe, aber in echter Perlmutter ausgelhhrt, Imehalsgenmn Glas für die vor- 


Tannhäuser. 


M. 75. 


- Yıkamala: Wort: 


"Perlmutter. 


Das Theater-Prismen- 
Binocle 


hat gegenüber den Theatergläsern der gewöhnlichen Bauart den Vorteil aller Prismenpläser, nämlich den 
des grösseren Bildfeldes, dagegen ist die Helligkeit etwas geringer, Immerbin aber für Bühnenbeleuchtung aus- 


reichend, 
Leder-Etul eingeschlossen.) 


— Die Versrösserung Ist 3malig. Länge nur 6 cm. 


Telegramm-Wort ; 


(Weiches 


Gewicht 240 gr. 
P Preis 


M. 110, 


Votre. 


Neue Ferngläser-Liste No. 74-soeben erschienen, kostenfrei. 
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Inseraten-Annahme “ Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen -Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zelle 
sowie durch den oder deren Raum Mk. 1.50. 


Verlag der „Jugend“, München. 9, 


Abonnementaprein des Quartals (13 Nummern) Mk. 4,—. Oesterr. Währung 4. Kronen 80 Heller, be Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.80, 
Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell,, in Rolle Mk. 5,50, Orsterr, Währung 6 Kron. 60 Hell., nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.—, 
Francs 7.50, 6 Shgs., I Doll. 0 C. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von alleu Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allea 
Postämtern und Zeitungsexpeditionen enigegengenommen, 




















Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende and nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen ala Kriäftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 


REFORM-SANATORIUM Liebe Jugend’ 
Lit, La, Wasterkelansat sie. = Pregekt gl. ı Alva am Gardanee.| „nc Schmehel empfing, un, Nenlır 


——_\ | gen Rede: „Im Auftrage des Herrn Banpt- 
hel’s „Clack“ manns habe id Ihnen mitzuteilen, daf 


e5 firenaflens verboten ift, die Unteroff’ziere 
R 8 mit R zu fchmieren. Ih fan da enorm grob 
Rietasehel’sOririnalAnasligmaten 
Höchste Lichtstärke, 


werden! Kommen fie mir nicht am 28. Zlor 

vernber, an meinem Geburtstage oder am 

auch bei trübem Licht, Geburtstage meiner frau, am 7. Janmar 
brillante Bilder. 

Neuer Katalog Nr. 93 gratis, 


mit folchen Kleinigfeiten an. Don Meib- 
BG nachten will ich garnicht erft reden! — 
6. m. b. H., Optische Fabrik, München. 










Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 












Rietzsc 





















A. Hch. Rietzschel, 





Derftanden?* 
„Jamohl! Berr Seldwebel!” 


























Aufer dem Humoriftifhen Bausfchat erfhienen in unferem 


Derlage von 
Wilhelm Bufch 


Britit des Berzens ı0te Auflage ». -» + . M2— 


ws Für alle, 0 
melde Sinn für echten Humor haben, 
ift das 
























2% = Milthelm Huf Album Der samen {5 5 5 5 220 
\N e Kumoriftifcher Hausfhah © Kinderbücher 







Bilderpofien, fhwarz . 
dasie Boloriert . a . 
Der Suchs. Die Drachen, jdwarz . i 
dasfelbe foloriert s S 


Wilhelm Bufch=Poftkarten 


2 Serien 4 20 Blatt in Mappe . Preis p. Serie M. 2.— 


enthaltend 

J3 der beften Schriften des Aumoriften mit )500 Bildern 

und das Portrait Wilhelm Bufch's nad) franz von Lenbad) 
»- Das paffendfte Feftgefrhent 


Preis in roter oder grüner Leinwand . . . Mt. 20.—. 





Schs Gefhichten für Lleffen und Nichten . . M. 3.50 

















Eine feine Ausgabe der ‚Knopp*-Trilogie in einem schönen deschenk- 
bande mit einem farbigen Innentitel erfchien im Preife von M. 8.— 













Der Inhalt des Bufch- Albums fann aud in a a 
Bänddyen bezogen werden, jedes in einen andersfarbigen 
Einband gebunden: 
Die fromme Belene. 
Abenteuer eines Jung 
gefellen . . . 
$ipps, der Affe . 
Herr und frau Kopp 
IJulcen u 
Die Eaarbeutel . 
Bilder zur Jobfiade . 









Zum 7öten Geburtstage des Dichters 
erfchien eine 
Feft= Ausgabe der „Erommen fAelene‘‘ 


auf fchmweres Büttenpapier zweifarbig gedrudt mit dem Bildnis 
des Didrers in Meszotinto- Gravüre und einem Geleitgedicht 


= „in Belene’. 
In eigenartigem Einband . . P - . ‚mM 4.— 
Durch Seleitgedirht u. Bildnis eine für Glirherliebhaber befonders mmertuolle Gabe. 


Der Geburtstaa(Partifulariften) 

Divedum! . . 2 2... 

pPlifh und Plum . 

Balduin Bählamm . 

Maler Kledfell. . ». » + + 

Pater filncius mit Portrait 
Selbitbiographie, fowie vas 
Gedicht „Der Nödergreis“ 








ser ur 







szıryge ost ur 











e Fr. Baffermann’e Derlagsbuchhandlung in München. + 
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Divinfa-Parfüm Ist In Stärke 
sowie Haltbarkeit unübertroffen 
und In der Übertragung von 


i N 
F.WOLFF & SOHN 
Moflieferanten 
BERLIN KARLSRUHE WIEN 


Zu haben In besseren Parjümerle-, 
Drogen, und Friseur-Geschäften 














EL 









Welt- Kandare‘ 


ri 
Tor? 


jr 


Zur gefl. Beachtung! 





Neueste Erfindung | 


NT: Verhindert 
EN. das Durchgehen 


Reiter und 
für dis 


Jahrgang 1907 ılır „JUGEND* wird 
sicht 52, sondern 53 Nummern hringen 

No. 5% (unsere Weihnachts- Nummer) 
erschein! am 21 enthält Iei- 
träge von Fritz von Uhse, Rob, Engels, A, Schmid- 
hammer, Paul Rieth, A. Scohönmann, H. Zille u. A 


Inzember nel 





[ Sicherster Schuf: für 
Fahrer. ir ste Wohita 








No, 53, dir Schlussounmmer des ‚al Pferd. Kandare u. Trense er 
zangs, gelnugt am 28, Dezemlser ls Syivester- Preis M. 18.- per Stück franco 
Ausführl, Prospekt gratis u. france. 


Nummer zur Ausgabe 
Bestellungen 


Putentlert in allen IAändern 
Tannssh zammyaansapaım 


Welt-Kandaren - Fabrik 
“ixt A Co. Hamburg 101, 
Bel Nichikonv, nahmen wir nach 14 Tapen die 


\ Kandare frke. Zurück =, relaurnler, d. Casıa 1 


Ehe - les England 


scheldung In 
Prospekt gratis. Auslandsportn ! I “ r- 
national. Verkehrsburenu 1 Auıskı 

Brock & Co., 90, Qusenstr., London, Pak c. | 


die Weilmachts- med 
Sylvester- Nummer, die beide In bedeutend 
verstärktem Umfang crseleinws 
nehmen schon jetzt alle Ich 


uf 


werıl ‘ 
und kunst 
handlungen ditinmen 


utgegen 


sowie alle Zeitungsorgs 


Verlag der „Jugend.'' 





GEGEN 
Katarrhe, 
Hals-u.Lungen 
sffekhonen 


AUS 
feınstem 


Succus lıquır. 
Gemmıiı Arab. 
und Menthol 
hergestelir, 


MENTHOL- 
gehalt: D,02g. 
Dürfen auch von 


DIABETIKERN 


genossen werden. 





PR ınSoR. 


 MentnoL-TABLeTTen. 
VOlBarSCH we LEI T I. ra ı A 


A WILDHAGENSG KITZINGEN Haan I 




















LLIIERT] Pfg 





















I INHALT: 


ÜBERALL KÄUFLICH 






« SOTABLEITEN 


„Pass auf“ 


D.R.P. Ausl,-P. 

Tnaiv ersalapparat, unGberiroffen, viele 
Tausende verkauft, vielfach bewähn. 
Gleichzeitig Fowsrmelder, 

Herr E. Winter, Osıersır. 58. Hamburg: 
„Einbrechern war es geglückt, bei mir eine 
Eisenstange am Fenster zu lösen: als sie 
aber ins Haus hineln wollten, erıönte der 
„Pans auf“* und weg waren slo,.'* 


„Pass auf‘ 


dort, M.9.— franeo geg. Nachn. 


Herm.R. Lassen, Admiralitätsstr. 58, Hamburg. 


« fix und ferrig monrlert, einfach 
anzuhängen, beuie hier, murpen 
Da wo nicht vertreten, direkt durch 





——— = Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner 





JUGEND 


ı2n 


ah PFER 
VERBINDUNGEN 


ge NEWYORKY 


r Cherbourg \ 


BRASILIEN — LA PLATA = 
ES ww 


Nähere Auskunft erteilt 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen. 





1907 





> DIET SISTZERTT 


Kränchen. 








summarum! 


Alles In allem! 
80000 Abtelle, Auf- und Unterslitze von Unlon- 
Bücherschränken, welche in Deutschland von mir geliefert wurden! 


sınd es bis hente 


doch nie erreicht! 


Ucbermll glänzeml bewährt, viel nachgeahmt, 
Vreishuch Nr. 241 


Die Zahlen sagen mehr al jele Empfehlung. 
kostenlos und portofrei 


HEINRICH ZEISS, Frankfurt a. M. 


(UNIONZEISS! 3 Kaiserstr, 6. 
Telegramm-Adrese: Unionzeiss, Frankfurtmain. Achten Sie genau 
auf Firma und Hausnummer, 


: Das schönste Weihnachtsgeschenk. t +: 





„JBUGEND* Bezug zu nehmen 


1907 


Ein neuer Gedirhtband v.A.De Nora 


Soeben erfchienen: 


KAubloles Herz 
R. De Nora 


mit farbigen Umfchlag und Ouchichmunr 


JUGEND 


von f. Schulje. 
Brofehiert M. 2.50, gebunden M. 3.50. 





Ein liebenswürdiges und fefleindes Bun, 


das die freunde moderner Dihttunfl 





NT 
Soennecken 

















echte Gold- 
Füll-[@Federn 
PR ) Sole are fer 








Ir “M 













544 :1.— 
nt: 9 
642: 750 
535: 6.— 

Über 


vorrät, 






Berlis.Taubrsat.it 
Leipäig, Karkı 4 


F.Soennecken 
Bonn 








Die Reise um die Welt 
und 
in den Himmelsraum 


I. Durch Stereoskopbilder aus allen 
Ländern der Erde in vollenderer Aus- | 
führung, ca. 5000 Suiets, p. Stück 25 Pf., 
12 St. 2.50 Mk, 28 Sr, 5,— Mk.; 3 St. 
ur Probe 75 PL — Katalog gratis. 

2. Durch Stereoskopbilder des Stern. 
himmels. Von Prof Dr. M. Wolf-Heidel- 
berg, I. Serie 12 Tafeln m. wissenschah- | 
lieben Erläuterungen 5.— Mk. Diese über: | 
aus mlühevollen Aufnahmen sind bestimmt 
und gecignet, den Wert der Photographie 
n Verbindung mit der Stereoskopie für 
die Erforschung des Himmelsraums In 








enhiren mird, 


Verlag von $. Staadtmann 
2 im Leipfig. 












































überraschender Weise zu veranschaulichen. 
Die vorliegende I, Sammlung bilder ein | 
ganz neues, ausgezeichnetes Lehrmittel für | 
höhere Lehranstalten, I gurer $lerenskaz- | 
Imparat Mk. 4.80 franko. 

Sperialgeschäh für Stereoskople 
Daimverlag, Charlottenburg 4. 


Inclufve des allgemein 
bekannten und beliebten 


Triumphitlefels bilden das 


Vollkommenite 


was die deutiche Scuhfabrikation 
erzeugt. 


Schuhfabrik »Ballla« 
Offenbach am Maln. 


Zu haben In allen beileren Shuhhondlungen, evenil, 
erlrage man nächlie Bezugsquelle bel der Fabrik, 





Rindermund 


Eine Anzahl Meiner Jungen fpielen Sol- 
daten. Dorn an der Spitte vor der Mufif 
marfchiert ein murterer Bengel und läft 
lang feine Suuge zum Halfe heraushängen. 
Ein alter Kerr, der vorüberg-ht, fragt 
ibn; „Sunge, warum fireffi Du denn 
Deine Aunge aus?" — „Mi möt dod 
oof ne ‚Fahre hebben!" war die prompte 
Antwort, 

” 


Liebe Tugend! 


Gin Sohn der alına mater, der nebenbei 
auch die rfrauenfrage von jeinen Stand- 
punft aus ftudiert, belommt von jeinen 
Vater Beiucdh. Ber einem Bummel mit 
ihm trifft er eine feiner Bekanntichaften- 
Ta e3 ihm aber veinlich ift, dak fein Mater 
etivas merkt, will er harınlos an ihr vor 
übergeben. Dod) fie grüßt zuerit, 

Sturz entidhlofien grüht er wieder und 
wendet ich am feinen Pater: „Na, alter 
dert, eben erit angefommem und icon 
Tamenbefannticdaft gemacht?” 


der Männer. 


Ausführiicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Ah, No. 4. 








KESSLER-SEKT 


5. C.KESSLER &C2, Kal. Hoflief. ESSLINGE 


ÄLTESTE DEUTSCHE SELTKELLEREI 
GEGRÜNDET 182€. 
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Im Rubeftand 


Die fünfzehnjährige Maria, die ihr Ent- 
laffungszeugnis aus der Töcterichule nad 
Hanfe gebracht hat, wird am andern Morgen 
zur üblichen Zeit, wie es die Hausfitte ift, 
gaewert — fchr zu ihrem £eidweien; denn 
als fie herunterfommt, meint fie: „Ya, nacı 
neunjäbriger Tätigfeit hättet ihr 
mich aucd wohl einmal ausfchlafen laffen 
können!” 


Wahres Gefhichteßen 


Photograph 
Apparate 


Projections- Apparate 
Görz-Triöder-Binocles 


Ferngläser — Operngläser 
Bequeme Monatsraten 
Katalog P. kostenfrei. 


Stöckig & Co. 
Dresden-A. 16 ıl. I" 
Bodenbach WB. 1 (1. 4% 





Neussto elektrische 


Ein Daer verfuchte In feinem Stuhl Metallfaden-Glühlampe N — en eppengen 
in Yaltor perjuchte in Jeımem >tudter- N Pr nr 

zimmer einen mit feiner ‚Sram entjweiten 70 Prozent Stromersparnis \ Eisbärfelle iu: :% :@n::«® 
Ehemann verföhnlich zu fiimmen. Allein Eisbär“, feinfte Gatonieppiche, hemilt ne 
vergebens. Die Srau_ift eben zu böfe. Usberall zu haben \ | teinig, geruloe, Bienbenb weih od Aber 
Die Zeit vergeht mit Sureden. Da ftcdt Man Be Be: Sen yesah. Osram-Lampe IR bei 36td Frl, Brofp.mit Anerlenn. fe 
ein Kind des Paflors den Kopf durch die 2 . W. Heino, Lünzmühle Nr. 69 
Tür: „Dater, das Eijen it fertig.” Der Auergesellschaft, Berlin ©. 17 vet Bcmeverdingen. 


Dater nit und redet weiter. Nach zehn 
Minuten ein anderes Kind. „Dater wir 
warten alle.“ Nady zehn Minuten noch 
dringender. Dann erfcheint die frau Paftor 
felber, fährt zorniq ihren Mann an: „Wenn 
Du jetzt nicht gleich zum Effen fommft, werf 
ich den Braten zum fenfter heraus." Das 
Kracden der | unit unpan Tür befräftigt 
das Diftum. Darauf der unverföhnliche Ehe 
mann trinmphierend: „Seihn (jehn) Se, 
Herr Paftor, geade fon Drade is 
de mine oo!“ 





„Benefactor“ “;‘= 4 Schultern zurück, Brust heraus! Die KeilungderZuckerkrankheit 


bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion ohne Diätworschriftw. sämt!. 


39% soll geradellallung „&hwarsr a. erweil. di Bra! Kierenleiden „chiusscer 


Beste Erfind. für eine gesunde militär. Haltung. Brightachen Nierenkrankheit 
Für Horren u. Knaben gleichzeitig Ersatz Belehrende Broschüren 


für Hosenträger. hierüner gratis. 


Preis Mk. 4.50 für jede Grönne 
Reisitzender Lebensweise unentbehrl. Mass Dr. J. SCH Ä FER 
Barmen M. 


ang. ; Brusiuenf.. miässi en eicht 

den Armen gemessen. Für Damen ausserd. 

Faillenweite. Bei Nichtkonvienz Geld zur. ! Fahrikarıt Chamisch - Pharmar. Prägaraie. 
Man verlange lllustr. Broschüre, 


E. Schaefer Nchf., Hamburg No. 58. 











































































Ein neues Kinderbuch 


Soeben erschien: 


„Märchen ohne Worte“ 


Zweite Folge. 


Aus dem Bilderschatze der Münchner „JUGEND“ ausgewählt und unter Mitwirkung der „Freien Lehrer- 
vereinigung für Kunstpflege‘“‘ Berlin herausgegeben von Georg Hirth. 
24 einseitig bedruckte Bilder mit einem Vorwort von ALEXANDER TROLL. Preis kartonniert Mk. 1.50. 


In dieser zweiten Folge der „Märchen ohne Worte“ bieten wir der Kinderwelt 24 der prächtigsten 
Jarbigen „Jugend“- Illustrationen, die sicher auch bei den Kleinen das gleiche Entzücken hervorrufen werden, 
das sie früher bereits bei den Lesern der „Jugend“ fanden. Die von der „Freien Lehrervereinigung für 
Kunstpflege“ Berlin getroffene Auswahl der Bilder ist so vortrefflich und das Vorwort von Alexander Troll für 
Kinder so verständlich geschrieben, dass das Buch überall dort freudigste Aufnahme finden wird, wo für unser 
Bestreben, den Kindern in Farbe u. Zeichnung nur hervorragende Bilder vor Augen zu führen, Verständnis herrscht. 








Die „Augsburger Abendzeitung‘‘ bespricht das Buch in ihrer No, J0I vom 29. Oktober 1907 im folgender Weise: „Das 
vielfach so falsch angefasste Problem, Kunst und Kind einander nahe zu bringen, ist in dem vorliegenden Märchenbuch in äusserst gläck- 
licher Weise gelöst. Alle diese Bilder kommen dem Vorstellungsvermögen des Kindes durchaus entgegen und sind dabei von hohem känst- 
lerischem Wert. Man glaubt wirklich im Märchenlande zu wandern, wenn man die Bilder umschlägt ,... Es bedarf hier wirklich keines 
erkiärenden Textes mehr, um den Geist der Kleinen zu beschäftigen: Die Kinder werden sich ihre Märchen zu den ungewöhnlich stimmangs- 
vollen Bildern schon selber hinzu erfinden und haben es sicher am liebsten, wenn ihre Phantasie frei schalten und walten darf. Das in 
Anbetracht seiner schönen Ausstaltung sehr billige Bach sei allen Eltern für Weihnachten empfohlen.“ 


für ei: Märchen ohne Worte“ 


Erstes Bilderbuch der Münchner „JUGEND“. Preis 50 Pfg. 


Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen. Gegen Einsendung von Mk. 2.30 versendet der 
Unterzeichnete belde Bilderbücher auch direkt. 


MÜNCHEN, Färbergraben 24/u Verlag der „JUGEND.“ 
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Wabhres Geschichtchen 


Grethen war mit ihrem Dater zum 
Schuildireftor gegangen, tum fich in die Fifte 
der U-B.L-Schüßen einichreiben zu lafflen. 
Auerft gefiel ihr dann die Schule fehr gut, 
allmählich weniger, bis fie eines Tages zum 
Dater geht und ihn bittet: „Gelt Dater, 
jetzt fommft Du wieder mit zum Direftor 
und läft mich wieder uurslni® 

. 


Humor des Auslandes 


Bettler: „Schönes fräulein, ich fah nicht 
immer aus, mie jetzt!” 

Die Dame: „Ich weiß! Geftern hatten 
Sie den andern Arm in der Bindel" 
(Answers 


Breitkopf & Härtel, Leipzig 


Socben erschien unser 


Kunstverlags - Katalog 


64 Seiren srark, mit 164 Abbildungen. 
Dieses künstlerisch ausgestancte Ver- 
zeichnis kann ein jeder von uns 


= gratis — 


beziehen, auch lsı es in allen Buch- 
handlungen kostenfrei erhältlich. 


5 | Il art. Zrl Lrog een ar H ee P wird ohne 1A . 
Art. Trägt teiis d. Roften. Meuf. ande, | ehe vetesneitnuen dnerot (ach ei 
SODEITEITENEN rss zen Kegel 


ftein & Donler, U: 6. Leipsig. | burg i. Els.. Privalklinik, REITEN 25 








wig 3 Vogel 


> "norıiehenn # 
| 




























ANSCHÜTZ-K, ANGD TRIEDER- BINOLLES 





Objektiv: Prismenfernrohre 
Goerz Doppel-Anastigmat für Theater, Jagd, Reise, 
leicht, srabil, kompendiös und elegant. Sporr, Militär und Marine. 
Produktion: 
Neues Modell. 
Ueber 130000 Stück. 


Von aussen verstellbarer, 





geschlossen aufzuziehender In der deutschen und im aus- 
Schlitzverschluss für Zeit, ländischen Armeen als offizielle 
Ball- und Momentaufnahmen ibis Dienst;läser eingeführt. Sperial- 
Y/oop Sekunde), — Anzatz zur Modelle für Thenter, Jagd und 
Benutzung der Hinterlinse. — Marine. 






Kataloge kostenfrei, Bezug durch alle einschlägigen Geschäfte und durch die 


u 6. D GOERZ =: 


BERLIN -FRIEDENAU Z6 


LONDON PARIS NEW-YORK CHICAGO 
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Nr. 49 


Dan Toutens 





Zur gefl. Beachtung! 
Das Titelblatt dieser Nummer 
„Barbara, die Schutzheilige der 


Artillerie“ wurde hergestellt nach 
Angelo Jank’s Deckenbild im 
Offizierskasino des I. Feld- Art.- 
Regts. zu München. 

Titelblatt, sowie 


sind durch 
lurch 


Sonderdrucke vom 
son sämtlichen übrigen Blättern 
alle Buch- und Kunsthandlungen., 
(len „Verlag der Jugend" zum lreise von 
I Mark für ganz» und doppeltseltige und 50 Pf» 
für hhalbseitige, erhältlich Für Porto und 
Verpackung 45 Pfg. extru 


Sarwäl 


“ 


Münchner Pflefter 


„Da ilt mir eben eine Mark in ein Loc 
ımwifchen das ne Pflafter gefallen, ich 
fann das Geldftidt nicht heraus Friegent." 

„Warten S’ a wenig, Kerr Nadıb'r, 3 
Sirah'n wird fo fon bald wird’ auf- 
"brody'n.” 








Körperfülle u, Büste 


von idealer Vollende durch 





äızil. glänz, beputacht gar 
unschädl, V Iskr 
Beantw, ver Atfr 





peg. Retourm d. Baroaia v, 





Dobrzanaky, Halenses- Berlia. | 


Bei etwaigen 


J 


UGEND 





FÜLLFEDER 


Schreiben Sie 
die Tinte w 
Schreilen Sie 
Tinte nie 


Schreiben Sie 


zu schnell 


sn schnell als 
in] nie 


Sie wollen, 
auasetzen ; 


langsam, »0 win] die 


fliessen 


so lunge wie Sie wollen, 


Ihr Gelankengang wird keinu Unter 
breehung erleiden. 


Bezug durch Paplerneschäfte, 


sun SCHWAN- 


-enw uhlikusser 


beben Sie, wenn Sie Toilettenkfinst 
vernünftigen Aok » Methode und de 
Fissch- und Jungerhaltine Ihres Arı 
wird als erstklassires Sahnen- 
ersten Ranzes und w eriihmten 
benutzt. Iu allen Spexi algeschälen 


und Kräuter Präparat von Küns 


sLEISTIFT- FATRIK, 


Vıen 1, lollunnesgasse 2 





elelen verschmihen md der natur 
r bautveredelnden Auk «Seife die 
sseren überlassen. Die Aok-Seife 
tlerinnen 
Schönheiten aller Länder dauerad 
vorritig, 





ANNOVER 


und Wissenschaften, vor 


und Lbenimilieignihe, niedrige Steuersätze 


Kir. Residenz, umgeben von 0 ha Hoch- 
wald und berulmten Parkanlagen, 
eine der schönsten und gesündesten 
Städte Europas, Pfiegestätte von Kunst 
zügl. Unterrichtsanstalten. — Billle Webmung- 
Auskunft jed. Art erteilt kostenlos der 


Verkehrsverein, Ernst-Augustplaiz 51. 


DEITEITICHIT 


















hiv. & 
Liebigbilder brachte, Selen a hr 
Nachn. Germaniaverlag ae Fibe 220 





Auskunft üb, alle nr 
heiten, senle bber rechts, 


Eheschliessung 


in England 
eriellt das Reischareau Arnheim, 
Hamburg W., Newer Jungferantieg 6, 


Der (fininal 

‚Star‘ 

Sirherheils- 
lasier- 
apparal 


Ist seit 28 
Jahren In der h 
ganzen Welt 

bekannt 


Praktisch! 
Bewährt! 
Kein 
verletzen ! 
Keine 
Ansteckung! 


Immer fertig 
zum Gebrauch ! 


Lässt die Haut glan 
und 

erzeugt kein Brennen! 

Verletzen 
auch in der grössten Elle 

unmöglich ! 
Zu beriehen durch 
die besseren Stahlwarengeschlfte. 


Allvinige Vertreter für Deutschland 


Irkengesellschalt Emil Gebel Company 


Bmln S, 14, Ann n Str. 27 








Bestellurgen bittet man auf die Münehner „JUGEND** Bezug zu uehumen. ———— 
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ULLSTEINS 


WELTGESCHICHTE 


Die Geschichte der Menschheit, ihre Entwicklung in Staat und Gesellschaft, Kultur und Geistesleben 


herausgegeben unter Mitarbeit von 23 hervorragenden Gelehrten von 


Professor Dr. J. von Pflugk-Harttung 


Archivrat am Königlichen Geheimen Staats-Archiv zu Berlin 


Keine Weltgeschichte im alten Sinne des Wortes will dieses Werk sein, keine blosse Aufzählung von Kriegen und 
Schlachten, von Fürsten und Königen, von höfischen und diplomatischen Verwicklungen will es bieten. — Was es 
gibt, ist unendlich mehr, ist eine Darsieikang des gesamten menschlichen Strebens und Wirkens nach jeder Richtun 
hin, ist schlechthin die „Geschichte der Menschheit“. Mit dem Herausgeber Prof. Dr. J. v. Pflugk-Harttung haben sich 
die hervorragendsten Gelehrten zur Abfassung dieses monumentalen Werkes verbunden. Von der Urzeit, die der 
Beitrag von Ernst Haeckel veranschaulicht, bis zur unmittelbaren Gegenwart, die in Karl Lamprecht ihren Dar- 
steller gefunden hat, werden sämtliche Epochen der Menschheitsgeschichte von ihren berufensten Kennern geschildert. 
Unterstützt und veranschaulicht wird die Darstellung durch Tausende von Jllustrationen, bunte und einfarbige Tafeln, 
Darstellungen nach alten zeitgenössischen Kupferstichen, Holzschnitten, Flugblättern, Karikaturen, Karten, Münzen etc. 
Auf diesen Bilderschmuck wurde ein ganz besonderes Gewicht gelegt. Langjährige, eifrige Arbeit in Bibliotheken und 
Archiven, in Klöstern und Museen, im Inland und im Ausland, hat es den Br der Jllustrationsarbeit ermöglicht, 
ein Material zu veröffentlicher wie es in einer solchen Seltenheit und Vollständigkeit noch nie geboten wurde, 
„Ullsteins Weltgeschichte“ erscheint in zwei Gruppen: „Ältere Zeit“, „Neve-e Zeit“. jede a a umfasst 80 Lieferungen a 60 Pf. 

oder 3 Bände a 20 Mk. in dem von Professor Franz von Stuck entworfenen Origina!-Einband. 

Von der „Neueren Zeit‘, die zuerst zur Ausgabe gelangt, ist der erste 

Band soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen, 


Die weiteren Bände erscheinen in halbjährlichen Zwischenräumen. Lassen Sie sih den ersten Band von ihrer Buchhandlung zur Ein- 
sicht vorlegen oder verlangen Sie reich illustrisrten Prospekt oder kostenlöse unverbindliche Ansichtssendung der ersten Lieferung! 


VERLAG VON ULLSTEIN & CO, BERLIN 


kei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Müuchuer „JUGEND“ Bezug zu vehmem. u 
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Wabres Befcbichthen 


Ein Artillerie Regiment hat Sdriegübung, 
Der Feldwebel trägt die Urlaubsaejuche dem 
Kompaniechef vor, der die Gefuche mit der 
Begründung abweift: auf dem Truppen- 
Nebungsplaß gibt es feinen Urlaub, anfer 
es ift der Dater, die Mutter, Schweiter ıc. 
geflorben oder Schwer frank, 


Der £eldwebel erfundiat fidy rum bei den 
vor der Kanzlei wartenden KZeuten amd 
fommt mit der Mieldung zurüd: „Ent- 
fhuldigen Berr Banptimamm, da it mine 
lid zum Beilpiel ein Mann, -bei dem ift 
der Dater geftorben* — mad furzer Panje 
— „neulid vor zwei Jahren," 


Das Beste und Wirksamste vegen 
Nervenschwäche der Männer, 
Von Jalversitätehrot, und vielen 
Aerzt.empfobl. Flakonsa5u.I0 M, 
Neue Virisanol-Broschüre gratis, 
In Apotheken erhältlich, 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin N W,7. | 
Berlin: Schweizer-Apotheke, W. B. | 
Bremerhaven: Adler-Apotheke, ! 
Breslau: Apoiheko Scohweidnitzeratr. 43, 
Cöln: Hof-Apotheke, Walirafp!. 1. 
Dortmund: Schwanen- Apotheke. 
Erfurt: Mohren-Apotheke. 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke. 


Hannover: Minerva-Apotheke. 
Leipzig: Hofapoth. z. weissen Adler. 
München: Ludwigs-Apotheke. 
Plauen 1. V.: Alte Apotheke. 


Rostock: 


Hirsch- Apotheke. 
Stuttgart: 


Schwanen-Apotheke. 





Billige 
Geschenke 





geeignet für solche, welche die 
„Jg nl" noch nicht kennen, 
sid die Probebände unserer 
Wochenschrift. Jeder Probe- 
bandenthält eine Anzahlälterer 
Nummern in elegant. farbigen 
Umschlage, — Preis 50 Pfennig. 


Zu haben 
in allen 
Buchhandlungen 


ZUr Se 
aller 1,1 


‚durch Hugo $ 
Jul, Schrader, Peuerbach-Stnttgart, 





=— Bei etwaigen Bestellungen bittet man nuf die Münchner „JUGEND“ Berug zu nehmen. 
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e . B 
Dampfmaschinen, Betriebsmodelle,Dampf-u.Uhrwerks-Eisenbahs 
nen,elekir. u,opt.Apparatg.Experimentierkasten uPhoto-Apparate, 
Ausführl. Katalog. ı 30 Pf. Prospekt umsonst. 


Leipziger Lehrmittel- Anstali 


von Dr. Oskar Schneider. 


Leipzig, Windmühlenstr 39. 











aben Sie jemals daran gedacht, dass eine 

der grössten Erfindungen des grössten 

Erfinders — ‘Thomas Alva Edison — 

der Unterhaltung dient? Der Edison-Phonograph, 
ein nach wissenschaftlichen Grundsätzen herge- 
stelltes Instrument, ist das grösste Unterhaltungs- 
mittel, das jemals ein Volk besass. Wir wetten, 
dass heute abend 2 Millionen Menschen dem 
Edison-Phonograph lauschen — zwei Millionen 
Menschen, von denen sonst mancher wahrschein- 
lich weniger angenehme Unterhaltung hätte. 


Der Edison-Phonograph singt und spricht in allen Kultursprachen, 
Edison berührie den Knopf und spendete Musik, Gesang und Sonnen 
schein und überflutete die Welt mit Unterhaltung. Man hört ihn über- 
all, nur nicht in Ihrem Hause. Warum stellen Sie diesen Mangel 
nicht ab? Verschiedene Phonographengeschähe In Ihrer Stadt können 
Ihnen zeigen wie. 

Edison-Goldgusswalzen M, 1. - pro Stück. 
Edison-Phonographen von M. 45.,— an. 

Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreten, 

versenden wir kostenlos. h 
Edison-Gesellschaft m. b. H, 
Berlin N. 39, Südufer 8. 


Kataloge 


Gaesar & Minka 


Racehundezüchterel und -Handlung 
—— Zahna (Preussen). 


Edelste Racehunde 


jeden Genres (Wach-, Renommiar-, Ba- 


leit- u. Damonhunds, sowie alle Arten 
gdhundei vorm gr. Ulmer-Dogg u. Barg- 


hund I. 2. kleinst. Salon-Schosshündchen. 
Der gensse Preiskurant, ent, Abbild. 
vw. 50 Nassen, genlis m. frankn, ebenso 
Prospekt über Ernährung d. Hundes, 


nte Ausstellung am Bahnhof Zahna. 
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wie man 
wachsen kann. 


Eine Aufsehen erregende Er- 
findung, welehe eine Umwälz- 
ung in der physischen Be- 
schaffenheit des Menschen 
zur Folge haben kann. 








Warum klein u. gedrungen bleiben, 
wenn man kostenlos das Gcehelm- 
nis lernen kann, gross zu werden? 


Gleichviel, wie klein Sie sind, und 
welches Alter Sie haben, Sie kön- 
nen Ihre Körpergrüsse verbessern. 
Keine Erfindung hat die Aufmerksamkeii 
der wissenschaftlichen Welt mehr auf sich 
erzogen. als die, welche Herr K. Leo 





Inges In Brighton, N. Y, Amerika, gemacht 
Mr. Minges ist den kleinen Männern 


bat. 





und Frauen das, was der Hexenmeisıer 
Edison in der Elektrizität Ist, Er hat mehr 
Erfahrungen und Kenntnisse gesammelt, 
den Koochenbau und die Muskulatur des 
menschlichen Körpers anbelangend, denn 
irgend ein anderer Forscher. Leute 
wachsen zu lassen Ist ein von Ihm seit 
jahren bewicbenes Steckenpferd, und die 
von ihm erzielten Resultıe sind einfach 
bewunderungswürdie. Durch seine Me- 
thode kann jeder Mann oder jede Frau 
unter 80 Jahren von zwei bis zchn Zenti- 
meter wachsen gemacht werden, und 
selbst bei Leuten über 50 Jahren kann 
das Wachstum sichtbar gefördert werden. 
Seine Meıhode har den Beifall und die 
Zustimmung ärztlicher Autoritäten gefun- 
den, und bedeutende Erziebunpsanstalten 
heben sie adaptiert, um die körperliche 
Entwickelung ibrer Zöglinge zu fördern. 
Wenn Sie Ihre Körpergrösse verbessern 
wollen, müssen Siedas Buch lesen, welches 
Ihnen sagt, wie diese hervorragende Er 
findung gemacht wurde, und welches Ihnen 
auch das Geheimnis des Wachsens erklärt. 
Dieses Buch gibt es umsonst, Sie haben 
nicht nötig, einen Pfennig dafür auszu- 
geben, und wenn Sie wünschen, senden 
wir Ihnen die Zeugnisse von Hunderten, 
die durch Befalgen dieser Merhode um 
zwei bis zchn Zentimeter gewachsen sind. 
Das Resultar Ist scher schnell erreicht. 
Viele sind in zwei Monaten bis zu sechs 


\ Zentimerer gewachsen. Es Ist keinerlei Un- 


hequemlichkeit, keinerlei Medizin, keiner 
lei Operation damit verbunden, nur die 
Anwendung einer wissenschaftlichen Me. 
ıhode In durchaus hyglenischer und herm- 


| loser Weise, Selbst Ihre intimsten Freunde 


rnuchen keine Kenntnis davon zu haben, 
Nas-Buch „Wie man wachsen kann“ en 
hält Illustrationen, die für jedermann inter- 
essant und lehrreich sind. Solange die der- 
eg Auflage noch vorhanden, werden 
ein Tausend dieser Blicher gratis u. franco 
verschickt. Wollen Sie also gross werden, 
so schreiben Sie heute noch danach, ıbstier 
0 Pfg., Posıkarte 10 Pfg. Brieimarken.) 
Adressieren Sie: 


The Cartilage Co., Dept. M.M.ı3 
7 Avenue de |I’Opöra, Paris 
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dıldch-TeTeln 


| 
Unter günstigsten Zahlungsbe- 


[4 ” 
nane Don einem Bösen Buben 
nferieren wir Konversations- n Ds n u E 
Lexi A re 
exika . Zu ben jonenannten groben Greignillen im Trubel der Werliner P pa = 
Winterlation gehören feit einigen Nabren die von der änitler-Sejeltfchaft 





In nur neuesten Auflagen, der „Bölen Bırben” für ein meilt geladenes Yublifimt titer 1] nmehrng Binocles und Ferngläser, 
Ebenso liefern wir alle in Kata- der Henlier arrangierten Abende, die met ihrem tibermitigen Öumor Nur erstklassige Fabrikate, 
lozen, Prospekten angezeigten und ihrer pilanten Satire die eriten Berliner Gefellichafısteeile in Das Bequamste Zahlungsbedingungen 





ohne jede Preiserhöhung. 
INustr, Preisliste Nr, 18kostenfrel 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 














Gabarets md astitätten in Den neitellt und aus 





heilite Emtziüiten werient haben, Nah furer Zeit Fhon hatten Diele 
C er Beranftaltungen durd; die aufergewöhnliche Begabung ihrer Leiter alle 
ähnliche Scyatt 


zu den offiziell. Original-Laden- ber Bunft des Publitinmg verdrängt, (8 nehörte einfadı zum „bon ton 
preisen geg.bequem- monatliche 





babei gemeien zu fein, wenn Rudolf Bernauer oder Huitau Meinhardt 


Teilzahlun einen Ihrer neuen Schlager Treierten; zwar murbe dabei mit unieren 
alltäglihen Moralbegriffen nicht allzu zinwerlih umgegawaen, ztont 











> } 1} „ nfeoın ar "r t Erp in fer 1 . " r 
Spezialkataloge unter Angabe wirden dabei alle Die großen umd Heinen Freigniiie unseres öffentlichen = 0. 
des in Fragekommenden Litera- Lebens fcharf unter die Funpe der böien Buben genommen, aber 1mn$ Wahres Befhichhtcden 
türgebictes gratis. - Unsere neu verfchlug's, die einen Inchten die andern ärgesten Tech halb tot, ınıd on 


ge-chaff, Kunstabtellun; bietet Die Mannichaft mird partieroeile ze 


y N e a) Lem Nr -Karırn 
n ba3 Pr er der Yıyod er ea: Neichte geführt 
ider hatle Mich abır Das 1} ine Weitalıe Dieter Mirnitlergelell- = : - A n . 
) er | fd z = " + M x ADFE bas }il renne Yeatgiced Dielee iulier Die Berdhte ift vorüber, Die Leute ftehcı 
Kar, Audbolt Bernauer, der übrigens alt Ober tameut ar heiminrie 2 der Kirch mr 
en N { Lirt 


t : - N Yılı nm Alımarich bereit. Mur 
ersiklass, Reproduktionen alter Deutichem zbeateı in Herlin fungiert md mächitens die Nanonier Schent fehlt noch, er remiat jeit 
und neuer Meisterwerke, Hello- „Berliner Theaters" übernehmen tmwird, bisher nicht Dasıı a a ea a, 
grararen,Btiche, farbige Bepre- können, diefe Leichtgeichlirzten Sinder Seiner Miie einem arößeren nn Sa EBENE DEHRNER: IR 
a De Publitum zugänglich zu maden. Wenn es and ipit onen, fo fonmif rt € f 
uf ‚renerwerler llfrich, bereits ungeduldig 


e8 aber doch mwenigitens: Nor uns liegt ein ganz einennrliges, mit 
Relchlil. Bilderkatalog B. 288 grat. re 2 R RN gas LIRENATIgES, MI ran dar FE gun = tens \ 
ar böchtter künitleriiher Wollendung ausgeitattetes Wert von Rudoli Ber tagt ben Freigeiprochenen Zünber: „Bill 


















































ı Breslau II s - x“ EB R, {, - nm 
Bial & Freun u. Wian Xhlljt narter, das Ichon üufierl en Kindrud eines lterarischen Lederbillens madıt oc) wicht jertig, Schenl 
Akademische Buchhandlung. sulins Kiinger — wer keititte heute in Deutschland ben aronen Beidhne: „leich, Gere Freuermwerfer," antwortet 
nicht — hat mit der ‚Nllnftrierung bieles Bures ein Habimettititd ge Dieler, „der Derr Riarrer bat n’fapt, ich muB 
liefert. Zo wundervoll durchlomponiert umd lorgfültig nearbeitet ft > „Unter alex" amd 10 „Henrübet feilt 
| diefe Anftigen Feichnungen, das man jede einzelne als eın racheititd du Maria” beten, watt t will, daß mir 
anlprehen muB. Cine jo grofien Minitler fieht n viel nach, und mei Zlinden nada'laflen werd'm. 5% mu 
(darum aniiiten Mlinper aud) einige qama bei de ja, man noch 5 „Öearühet jet du Marin" beten." 
möchte beinahz Fangen frivole — Heichwungen versichern werden. &s$ verscht eine bibicdhe Motte, Schenf 
Vernaner felbit ift fiir den Teil des deutfchhen Wublifums, der Hotte beiet noch immer; Vllrich ft wie auf Nadeln. 
Vorträge fie intime Sreiie und Auflige, zuc übermitigen Stimmung Ar näbert fi vom rüdwärts dent anonier 
beitragendr Kotiplers bevorzugt, fein homo no mehr, Was er abeı und fagt ihn halblaut ins Ohr: „Wenn 
bier geboten hot, zeigt ihm erit ir dem wahren Lichte eines „bölen Tirjekt der Herrgott deine Sünden 
Buben’. Wir felbit haben felten fo aciilvolle nnd wigige Shanions nıdtbalduadgelalien haben wird 
gehört. friegft vor mirnadhhera Watichen!” 


Schlieblih fann nicht rühmend genug der Nusitattung des Burdhırs 
nebarht werben, welche die Beringsgcellichaft „Darmonie* in Berlin W. 
GAAPN-KUNSTANSTALT Kessel eh = oe Egg it ie Pe Bi Hallen ne 

Itelegant gebunden IE) mit Künnttleriicher hätte angeveiben Iniien 
IUNCHEN V lönnen. Das Werk il unter dem Titel „Wieder eines hole Auben Nervenkraft 
2 Age habe felı durch Apoth. E. Herr- 


De Km ante” Verichtenen und durch alle Buchhandlungen oder Direlt vom obengenannten 









PnoTck i Km ort r - = AS nr mann, Berlin, Neus König 
nina it membannt Verlag zu beziehen, Es ilt es der eigenartigiten und luftigiten Wiirher strasse 7 schnell wiedererlangt 


aa Heit — cin edited „böics Bubenitüd!” —ıı, B. Beamter in Wien. 


% 


Urmspect an Elerren diskret 1, 





über die Meere I" 


(tagen den Ruhmdeuischer Feinmechanik N ERBE 






erstklassigen Objektiven. Prismengiäser, 
Theastergläser ch 


Bequeme Monatsraten 
ohne Anzahlung! 


„Lumen', 6.m. b.H., Dresden, 


Eurenu & Fabrik: Ostraallee 17, 


nschwäche 


erhütung und wall; Heilung von Spezial« 





Nerve 


| 
I 
arzt Dr. mol ler Pre 





| , tekivinles Igenartiges, nach nenen Gesichts 
Panklen Iearbeiletes Werlc Wirklich Iimuchlurer, Ausserst lehrreicher 
hatgeber und bester Wegweiser zur Verbütung und Heilung won Behlen- tmd 


Rückenmarks- Erschöpfung, der auf einzelne Organe konzentrierlen Nerven Zer- 
ruttung ml deren Folgezustämde Für Jeden Mans, oh jung oder alt, ob 
| snech gesund der schon erkrankt, ist dns [,esen dieses Huches nach fach- 
mianischen Urteilen von geradezu unschätzbarem gesundke'tiichen Nutzen! 1er GB- 








sundd lernt sicli vor Krankheit 1. Sieclhtum zu schützen — ıler bereits Leildande 
| aber lermt (die sichersten Wege zu seiner Heilung kennen. ltr Mk. I. Brief- 
| marken fi imko zu beziehen von Dr. med. RKumler, Gent 60 (Schwelz), 


a Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu schmen. ——— 
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RÜBEZAHL € 


geselchnet von 


ROR. ENGELS 











Jedes Buch enthält Märchen - Bilderbücher Preis jedes Buches 


JUGEND 1807 


Künstlerische Bilderbücher Kinderfang=Neimatklang 
Gornhard Sthokı Era) Ciedetmenn 


Schönstes Fest - Geschenk! 


Rübezahl gez. v. Rob. Engels-München M. 3. — 
Mucki gez. von Arpad Schmidhammer „ 3. 
Schlimme Streiche gez. von 

Arpad Schmidhammer . . . .„ 2. 
ABC-Bilderbuch gez. v. Hans Thoma „ 4. 


Backe Kuchen gez. v. Franz Jüttner „ 3.— 








Kindersang-Heimatklang gez. von Ernst Liebermann-München 


umfassı 24 farbige Vollbilder sowie Naren und Text zu U der bekanntesten Kinder- und 
Volkslieder. Toosatrz von Bernh. Scholz. 


Zu haben in: 4 Einzelbäinden . . 2 2 2... zuje M 


1. 
2 Doppelbänden Er a ee 2 
I Prachtband (alle 4 Bände enthaltend! „ 5.— 





8 farbige: Volbilldet mm —— M. 1.— 
a ger v. J. Diet-München ta gender er Y eng anne 
Marlienkind „, ,. #. Lofler u. J. Urban Hänseluwdretel „ %„ cholz-München 
un m Arp. Scmidhammm Aschenputtel „ ,„, A. Münzer-München Schneewittchen ,. . f. Jittner-Berlin Rıp Schmibenene 
Kos ai. Frau Holle gezeichnet von F, Kunz-Mü&nachen . 
. m a t- 
Man verlange Prospekt! Verlag J0S. SCHOLZ, Mainz man verlange Prospekt! 






Ach ging wohl mandıe Stunde 
Am Garten neben Dir ber, 

Du bieltt eine Mefe im Mimde, 
Eine Nofe Dürteidiwer. 

Die Note finder nichts Suter. 
Mir war's, alö ch te lebt, 

Ns ob ein Tröpflein Wlutes 
Auf Deinen Lippen bebt. 

Ich Schau" c& mit bitt’rem Hemiite 
Une vennoh Danfbaren Blifs: 
Zolang Du, mein Lieben, die Vlnte 
Am Mund bältit, Ypridit Du mir! 
Karlchen 





Socken wurde volfständigı 


‚Alert 


en/ZIuten/ 
Eee En und 


öftenführfeine 
So I lin > 
Fn einem Zelfroman vonz 


my 


Drets DBän de 





mit Porträt Bierbaum'p | 


von AartMuusr 


Ort ünchen IJusrforlaty? 
bei Georg Mütter: 
hi - 


Preis nel II5- geh. 13: 


a 
ScHöne BÜSTE 


uppiger Busen erzielt jede lase 
jeden Alters ın | Monat sicher | 


=, ohne Arznei durch Dr DAY 
SON’S BUSEN-CREME, Ein 


zijger Alırtel für Frauen ras bh 







ien Umfang ihrer Brust zu 

vırgrössern un einen runden 

festen u, wahlentwickelten 

Busen zu erlangen.Garantiert 

süterliche harmlose Kur von 

Fan \nberraschenid reeller una er- 
*sunlicher Wirkung. Eintache Einrerhung 
treligt,. Preis per Bose aus, zum erfolg, | 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man aaf die Wünchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen, 





Ein kleiner Kreis 
ö denkender Menschen kommt für Cha- 


rakterbeurtellungen von P. P. L.. in Be- 

; trecht. Es handelt sich jn hier nicht um 

Jeder Art, sowle sämtliche Bedlarf-arlikel, zu billigsten Preisen. — allın andschri R vr . 
Katalog mit Probebillern grıtis. — Hess & Sattler, Malaz 12. ltägl. Handschrifiendeutungen, son 








ders um fesselnde Seelen-An+lysen 
Pr, P, 1. liefert selt 1890 auf künstle- 
rischer und psychologischer Grundlage 
DRESDEN HAMBURG Charakter-Urtelle nach Schriftstlcken. 
Wenn Sie nun einen Antrag nuf Ihre 

Prager- Neuerwall 17 erden nach = cheift zu 
SER » & ‘EB stellen wünschen, so bedienen Sie sich 
strasse 21. er zunächst fürGratis-Prospektd. Adresse : 
P. Paul Liebe, Schriftsteller, Augsburg 1. 

Formonschönheit und Qrazie des Weibes, 

. Neueste Freillcht- u, 

} R Atelieraufn, wirklich 

künstler. Aktstudion! 
Durch Lerlchisheschl, 
inf. glänz, Sachverst.- 
Gutachten freigegeh 
Mustersendg.:5 Cabl- 
mis od. Steracık. 5 Mk, 
Ilest, Catal, m. 1 Cab, 
Muster geschl, gegen 
ıM.20 Briefm. Versand nur bei Bestätig,, 


Platten sind Jetzt doppelseitig | 


Jede der 18000 Apparate in | Nashfalg. Kunstverlag München | (negr. 1884), 
Aufnahmen vorrätig © jederPreislage I —— 


2 
x} Y 
TRADE, I nam 


 ] Vorführ. olum Kaufzwang j 7 


- Kataloge gratian. franko , . 
Rd Saat YO mu Set 


Taax was 


Grösstes Spezialhaus Deutschlands 
„arammophon“ H. Weiss & Co. 

















Friedrichstr. 189 BERLIN W, Friedrichstr. 189 ' Elegantes Geschenk für Herren! 


. Garmitur, bestehend aus Brieftasche, 
Grammophon-Brossist + Heurrensisis und Sporkperismananle, irn 
echt Juchten-, echt schwarz oder braun 

Saffanleder, komplett #k. 12.— Desgl. 
in echt Krokodilleder, yochelegant, 
feinste Farben. kompleu Mk 16.75. 

Hochrlegante Neuheiten 
feinster Lederwaren. 


Kataloge und Platten -Verzeichnisse, sowie jede weitere dies- 
berögliche Auskunft erteilt an jenen Plätzen, wo noch nicht ver- 
treten, gratis und franko der General-Vertreter 
der deutschen Grammophon-Aktiengesellschaft | Viele pruktischeWeihnachts4eschenke 





Koffer. : : + : Taschen. 
“siimtliche Reisec-Artikel. 


Eigene soliıleste Fabriknte, 


Sigmund Koch, Mi nchen, F.A. Winterstein, Leipzig 7 


Hainstrasse 2, 
‚ Grosser iNustrierter Katnlog kostenfrei, 
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für hoilgumnastische Apparalr 
MANN LUNG u, Nerallwären Bmb 


pen- 


\ “ 





Nr. 43 JUGEND 1007 





Afrikanifches Tägerlatein ö \ 
Ein Airilareifender brachte einen ehr REISE CT, N 
wertvollen Gorilla mit nad Curopa. Da Zu reN L d 
er um das Tier fehe beiorgt war, nahm RN Le 
er auf dem Schiff eine Kabine mit zwei Rh 
Betten und lieb in einem Wett den Gorilla ey“ 
fchlafen. Als er eines Nacıts erwacht, f 


fieht er, dab das Bett des Gorilla leer iit. 
Da hört er aus der Nachbartabine eine weib 
liche Stimme Folgendes jagen: „Ueberhaupt 
wenn Sie ein Gentleman wären, jo hätten a 
Sie vorher Yhren Nııtomobilpels abgelegt.” Unlibertroffenes Haarpflegemittel von wunderbarer Wirkung. 

Von ärztlichen Autoritäten benutzt und empfohlen. Seit 20 Jahren bewährt. Zu haben mit Fettgehalt oder trocken 
in Flaschen zu Mk. 1.75 und Mk. 2.50 in vd besseren Friseur-, Drogen- und Parfümgeschäft, auch in Apotheken. 


eul 4. Erfinder u. alleinige Fabrikanten E. A. Uhlmann & Co., Reichenbach i. V. 


der körperlichen 

MT — Das sches Weilmaoktsgeschenk 
Schönheitspflege 

von Reinh, Gerling 
reich illustriert 
lchrreiche, leicht ausführ- 
bare Ratschläge, Eingeg 
in seiner Art. Star, 
fragt Glänzend 


erkrunungen. 
Jür erleiden Au, 



























E27: ‚Saran,: Rathenow; Halbenstäut., 
für die Jugend sind unzweifelhan die physikalise hen Experimentiörkästen, Dresdner 
Mein Prachtkatalag 6 bietet eine reichhaltige Auswnhl hierin ® 
i pielzeug 


Influenzmaschinen mit ragen nme Elektromotore, Dynamos, Apparata für 
Rüntgenversuche, drahtlose Telographie, Dampfmaschinen, Modelle, Lat. mag., 





Bertin SW. a. Elektr, Dampf- und Uhrwerks-Eisenbahmen, Kinsmatographen etc. Kindlich, haltbar, billig 
Couleur- Artikel B Yahliasıı Yanecnenen herz stehe Areale 6. 0 Bichtr, Pascha: | Or: Auswahl für jedes Alter 


Mützen, Bänder, Bier- und Handlampen mit Balterien md Akkumulatoren siehe Preisliste 9 

zipfel, Krüge, Pfeifen, 

Fechtsachen, Wappen- 
karten. 

Jos. Kraus, Würzburg ], 

Stud.-Utensil.-Fabrik 

© Newest. Katalog gratis. 


Preisblatt umsonst, Wo nicht 
Fritz Saran, Pi u; Sor& Halberstadt 0., Rathenow erhältlich, d. Abt, Spiels. der 
Für Oosterr.-Ungarn: Wien IX, Währingorstrassn 48 (Srindiges Dresdn, Werkst. f, Handw.-K, 
Zschopau1/S, 4, Vors.v,Nach. 


Musterzimmer) 






















„Bank-Portemonnaie“ 


Praktischstes neues Portemonnale ganz 1 
aus einem Stück Leder gearbeitet 
mit neuestem 


Radikal- Doppel-Sicherheitsschloss, 


Nur vom Besitzer leichtdurch einfachen 
Griff zu öffnen. Mit grosser Zahltasche 
u. Extraonbteilungen für Gold u, Bank- 
noten unter Separatverschlüssen, dünn 
und flach genrbeitet 10 cm lang aus 


mmPALMOS-KAMERASmm | —— ee 


aus Leichtmetall mit Fokalschlitzverschluss 'I Jacob Katz. "Berlin 39, Alexanderplatz vis-A-vis Bahnhof 
und empfiehlt ferner das bekannte E tage nporte monnnle „Triumph* äk.3.— 


ZEISS-Objektiven und Musik Portemonmnie Mk. 438 und #0 If. für Porto extra. 


in allen gangbaren Formaten, 

















Man verlange Prospekt P 16 


Prämilert mit Vieltausendfach 
roklenen Me- Ben, Jun Gebmmuch, 


Rechenmaschine 
‚UNION: 


Preis 9 Mark. 


Nach Leistungsfählg- 
keit, Eigenart u. Billig- 
keitohnmeKonkurrenz. 
Adidiert, subtrahiert 

a multipliziert, divi- 


diert ete. neunstellige 

Zahlen mechanisch, 

direkt und fabelhaft 
schnell. 


ZEISS-PRISMEN-FELDSTECHER 


mit erhöhter Plastik der Bılder 


NEUE MODELLE 


Dr. Albert Hauff, 
Berlin - Halensee }. 


Man verkan Gul- 
achten, Abbildung u. 
genaue Beschreibung. 


Zu bezishen von allen optischen Geschäften sowie von: 


Frankfurt a. I. CARL ZEISS St. Petersbrz 


Hamburg JENA Wien 





= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. —— 
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1007 


formıge Vorderteil kennzeichnet 


-(ameras- 
EmilWünsche 


Aktiengesellschaft für photographische Industrie 





soeben aufgchohen, infolge 


Beschlagnahme glanzender Kuünstlerurieils! 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwork ohmsgleichen, bestimmt zum Siudium f 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreund 









280 photogrenhische Freilichtaufnahmen wet 
licher Körper in wunderbarer Schör 
Obne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 





und die Grösse der Akte anbetrift! Nur ganze, 
sehr grosse Figuren in keuschester Nacktholt. 









Zur Probe: 5 Licferungen ltend 70 Akte 
für 4,30 Mix franko. Kon ‚ 280 Akıe 
in Prachtband gebunden liefern nur 
zu künsılerischen Zwecken. — Nur zu berichen durch 


Oswald Schladitz & Co, Deuln #57, Biswstr 54 


Gaesar & Minka 


Racehundezüchterei und Handlung 
Zahna (Preussen). 


Edelste Racehunde 


Jeden Genres(Wach- Renommier-, Begleit-, 
tı. Damenhunde, sowie alle Arten Jagd- 
hunde), vorm gr. Ulmer-Dong- und Berghund 
bis zum kleinsten Salon-Schosshümdchoe. 
Der grosse Preiskurmnt enthält Alkilıl 
ungen von I0 I n1, gratis u. franko, 
ebenso Prosp, üb, Ernährung d, Hundes, 


Ausstellung a. Bahnhof Zahn 








Zahnbürste 


„(deal Hygienique‘ 


D. N... von Zalınarzt Ziellaski. 


Von zutinArztlichen Antoritäten als 
das Ikeste für Zahnpflege empfohlen 
Unbedingte Haltbarkeit garantiert 
Viele Hunderttausende im Gebrauch 
Zuhoh. in slLk bess. Bürsten», Colffenr 

VParfümerle- und Drvgengeschälten 


Bürstenfabrik Erlangen, A.-6, 


vorm, Emil Kränzlein, Erlangen. 
Jeder Zahnbürste wird ein Reinigungsbürstchen gratis beigegeben 
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Nr. 49 





schreift, hatıb. Cu 
Muaber. dr 
sudende Blousna-Zn Seldeno 
Mäntel-Plüsche. Nufter 5 Tage 3. all 
Sammathaus Lowls Sohmidt, Hannover IU. 






MKirse Sammel 


Ir 
nz 





Derdeutfcbung 
Neuartigo leistungsfähige Formen- % 
Für jeden Zweck, In jeder Ausführung- 
Yür Vortrüzge. Schulen, Vereine u. Fu 
ulllen Liehthibler, Kinzeltelle, Lin 
sen vl Ausführliche Liste 73 kostenfrei. 


Gebr. Mittelstrass, Magdeburg 28, 


Fabrik won Liohtblld-Apparaten w. Zubahör 





Sepp ?* 







„VELOTRAB“ una „HELLAS“ 
aan wanz Reiten . Rudern 


natürlicher Weise 
zu Hause und Im Freien und berelten den 
Kindern grosses Vergnügen. Für die 
Pflege, Entwicklung u. Gesunderhaltung 
des Kindes von unerreichten 
Wert, daher alien Eltern 













hochwillkommen, 
Fordern 
u Sır die Schriftz 
„Ein Mahn- 


wort an dio 
Eltern", die 
Spezial.Orösse gratis 
für Kinder. übersandt wird, 
Keine Ueberanstrengung, da für jede Stärke einstellbar, 
kein Verletzen, da alle beweglichen Teile verdeckt. 


Fabrik: Sunitas, Berlin Fieditst 314 


Filialen in Düsseldorf, Grat Adolistr, 88, u. London, 61 New Cavendishstreet, 
VELOTRARB und HELLAS für Erwachsene Spezlalprospekt, 
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I ; 


„Was is denn dös mit dem Plazet 


„Dös is grad fo, als wenn der Bert 
Pfarrer a Kocerl ausfudt, und der Herr 
Kooperator faat: Ja, fie a’fallt mer!“ 








Nr. 49 JUGEND 1907 
Das Geheimnis 


Dedgeiftigen Vorfprungesvoranderen 9 . I 
Äft d8 Biel vieler Wienihen. Wenige ans | 

reichen ed, biete nicht. Braten g 

Dr. Wamusicld - 
Rt e, in dem Nunbe 
v ii Arie Ne So > “ 
h keiboie „Dis 
je au empfehle Für die Io) x 


Hromatisch, erırısyend, nervenstärkend. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien, 






2 
= 












a fieneratfderot für Deatschland: Viel & Uhlmann, Frankfurt a Main, H 
Katalog grins Mrly Kasper & 60., $LERLREPPPPPFDPPPRRRPPPREGEGdEIGETITAEETETTETEUa 
Treeden 10100, [ 5. R. Dr. Dettmars 


De 
Lauterberg (Harz) zeuanscon — Yantıars-Lparellen 


ee Fe z —— = | (Echta Egyptar) 
Von 312—20 Pig. per Stück 


Harburger „oe Deskmaane) 
Gummischuhe 


Marken mit Goldmundstück 
RECORD 6 Pfg., STYLE 8 Pig., 
Go 
eind nach dam Wiederaufbau der Fabrik un- 0 & 
orreicht in Qualität und in Auswahl dor Formen E52 


Kalserlicher Yacht-Klub 10 Pig. 
Älteste Deutsche Marke 2 


223757 


Wei 
Etottern ufte. ‘Pre : E 
Biicher unnötig. Grfolg nernntiert 














Vilja-Mantzaris, {cen- 
hafte Luxuscigarette, sehrgroß. 
Facoa mit Goldmundstück 
508: M.10,— 10St.M.2,— 


zu haben inall. beBeren Ogemesbunungen. 
u [= 






Echte Briefmarken. . 
Ipratis sender August Marbes, Bremen, 












Im Tbester 


„Del Herr Eitnahbar, wenn Sie fo 
laut Idnarchen, fan ich wicht Ichlafen!” 


{7771 





n 
2 


Mac ocıy ersan: | —_ 

UNSTAT uno | 
PS FINCHTIG 
& s 


ei, 


DI 








CH 


Künpftlerifoye 
feftgefdyenke 


Die 
Originale 


der 






Alleinvertrieb durch die 


Deutsche Gummischub-Vertriebs-Lesellschafl <=. 2 






in diefer Nummer ent» 
— —- — baltenen Zeihnungen, 


Einer der bosten und fosselndstem Romane 
dor Jotztzeit, 


fowie audy jene der 
früberen Jahrgänge, 
werden, foweit nod 
vorhanden, käuflid 
abgegeben. 


Derlag der „Jugend* 
Münden 
färderpraben 4 


Preis broschlert Mark 5.—, In japma- 
nischer Hohseide gebunden Mark 6.50, 
Durch alle Buchhandlungen oder 


Vornehmes Festgeschenk! 
Hugo Bermühler Verlag, Berlin, 


Aurel Ian 36 Stunden vorher gibt 
= — Se Original Lambrecht's Wettertelegraph 


auf die Jdenkhur einfachste Welse das Wetter bekannt, 

indem nur die gegenscitige Stellung der beiden Zeiger, 

welche die drei Haupifaktoren: Lufttemperatur, 

feuchtigkelt und Lultdruck anzeigen, in einer Tarbı 

aufzusuchen und die danebenstehende Progac 
— einfach abzulesen Ist, —— 


Lambrecht's Instrumente sind in den 





welche an vorzeitiger Schwäche 
teiden, erhalten gegen 56 Pfg, nuf- 
klären. Irochfre ji. geschl.Kuvert. 
P.Bohm, Berlin 421, Feiedrichstr. 307 


Originale der Mündyıner ‚Jug* 
end‘ wurden vom Dresdner 
Kupferfiidi-Kabinet, on der 
Kal, freuß. Nationalgalkrie 
in ber lin, vom Städı. Mufeum 
Magdeburg u. A. erworben. 


Kulturstiaten gesetzlich geschützt, 





Man verlange Gratis-Drucksache No. 661. 


X- u. O-Beine | 4 | wilh, Lambrecht, Göttingen, 


reguliert „Triaomsf“ D. BR, M. n., elegant, ß \ 
heqtem. Angabe ob X oder O. Dis | g dezr. 1850. (Georgin Augusta), 
kreter Versand, Viele Anerkennungen 

Nur Nachnahme, Mk. 2.50 Vertreter an allan grösseren Plätzen des In- u. Auslandes. 
Alfred Hofmann, Hannover-List-) ü 
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1128 













ahnassist.-, 
Verwaltungs-, assist.-, Post- 
sekret.-, Telegr sist.-, Telegr.- 
Sehr.-,Gerichtsschreiber-,Pollzeibe- 
umt.-, Intendäntursekr.., Zahlmeist - 
Tail-Pi ag durch die Sefstunter 
Ichtayerke Methode Austin. Olänzende 


Erle Ansichtesdg Besnnd. Pros N 
Werk u. Anerkenngsschr. gratis u 
onness & Hachfeld, Potsdam S. 


Inen-Amanach aul das Jahr IN. 

Gratis! Durch jede gutpeführte Gpatig ! 

= Ruchhandi od. direkt v. m—e 

Varlag ı für Literatur, Kunat und Musik 
in Leipzig 





Meos "Magyasinet, "vopenls agen MG. 


(Postkarten sind mit In Pfe 


Nr. 49 


JUGEND 


Mark Belohnung 


—— für Bartlose und Kahlköpfige. 


















Bart meh Hair IHinlsäichlich in $ Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam“ In rukon. Alt 
um Jung, Herren und Damen htranchen mn „Mos Ralsam“ zur Kira ing vom I erilorsetnert 1m 
Ham, dern es ist bewiesen wonlen, dass „Mos Balsam" d as 3 Inzig Mitte I der mode rnen Wissenschaft 
ist, welches wihrend 8 bis 14 Tagen (lureh Einwirku nu Iaarpnpillen diesel lerartig beeiu- 
flusst, dass die Iinare gleich zu wuchsen anlangen. Urs chätlliehkeit Karnmtiert 


Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


5000 Mark bar 


jedem Bartlosen, Mos Balsam sechs Wochen ohne Er 


folg benutzt hat. 


Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, welcher 


Obs.: Wir sid die winzipgete Firma, welche eine derartige 4 e leistet \ tlieche Iuschreib- 
ungen und Empfehlungen Vor Nachalimngen wird dringend rl 

Belrellermd meine Versuche mit Ihrem „Mos Balsam" kam ich Ihnen mitteilen ) i m lern 
Ikılsam ılurcehans zufrieden bin. Schon nnech weht Tagen erschien « demtlicher Han 1 | ıtz 
(lem die Hanre Kell and weich waren, ware e (doch selır kr Si g el nl ler Ikarı I 
sum seine naltarliehe Far ul lanın erst Tel die auısseronlen | instige Wirl s Ih Kl v 
recht ins Auge Daukenmd verbleibe ich 1. ( Ir. Tverg, Kopenhagen 
il Pucket „Mos’' 10 Mk Diserete Verpnekung Durch Vorunszahlung ler Nım e zu erlialten 


Mar schreibt mı das grösste Speclalgeschäft ıl Well 


Dän 


eMarke sul Iiriefe mie da Pl gMärken zu fruokieren 


2 Fort mit der Feder! 


Die neue Liliput-Schreibmaschine 
ist ıla "Schr bwerkzeug für Jeuleramutm 


‚ Preis 38 Mark .. 


Neuestes Modell ir. °” 








Hhne Erlermung sofort zu sehreilwn. Schrifl 

wor sohn wir bei ılı teuersten Mameltlimn 

Keine Weichkummitygmwr Soft un 

ehmuerub siehtlen hirif \ıawerhss 

harıs Tyrpenrul für fremde Sprachen: Ver 

yielfiilttaungeen nitlels Darchsehliag mel 

viele nenlere Vorzüge, Prämiert auf allen 

beschickten Ausstellungen, Glänzende 

Anerkennungsschreiben ınıs (len vor 

schiedensten Berufen. Ititte vwerlane 

Sir heute noch gratis und Franke ilinstr = y 

Prosp: nebst Auerkennungs-Schreilwn wem Dor dem Ball 

Justin Wm. Bamberger & Co,„, Era, Doris ich" ich jun ans * 
Fubrik felnm weher Apperahe [a a ’ ad 

Münene 8 OHEAIR Irasse 129-141 „Wie e prühgebuet. Zarableben 


: Wiederverkäufer überall gesucht! :: 








LES LIEBT DIE WELT DAS STRAHLENDE 
ZU SCHWÄRZEN +» 


23 
.».. 0% 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen, ———— 


1129 








Was die Schwarzen als Teiumpn 
Aab'n verfünd't voll Burafd, — 


Blürenlefe der „Tugend“ 


In der Sehumda ift das Thema: „Bermanm mach 
Goethes Hermann und Dorothea* agejtellt. Einer 
Ichreibt da: Der Dater fagte zu Bermann: Du 
wirft Dich nie verheiraten; denn mas in dem 
Nenfchben nibe drin ft, das fommt auch nicht 
aus ih heraus. 


Schell’s Widerruf (Würzburger Vierzeiler) Zwei Zeihnungen von A. Schmidhammer 


Fiat mundus et pereat justitiı! 


Gurfo, der frühere Behilfe des Ninifters des 
Innern, der durdy das mit der firma Kidwall 
gefchloffene Getreidelieierunasgefhäft und durch 
die enormen der Firma gegebenen Doridüffe den 
euffiichen Staat um mehrere Millionen Rubel 
aeihädigt hatte, wurde von dem hödyiten Gerichts: 
hof zur Zimtsentfegung und zur Unfähigfeit, öffent- 
liche Hemter in den nähften drei Jahren zu ber 
leiden, verurteilt, 

Diefes Urteil erregt in Rußland das aröjte 
Aufjehen. Man bört die verichiedenften Dermu- 
tungen, wie der Spruch zu erflären fei. Die einen 
meinen, die Richter münten perlönliche Feinde von 
Gurfo gemweien fein, weil fie ihn verurteilt haben; 
die andern vermuten, daß die Richter einem Drud 
von oben nacaegeben haben; noch andere arg- 
mwöhnen, dak die Richter von einer Konkurrenz 
firma von £idwall beeinflußt worden find; wieder 
andere behaupten, daf; die Richter jelbit ein Ge- 
treidegefchäft betreiben. Es ift fchwer zu ent- 
fheiden, wieriel Aniprucb auf Glanbmwürdigfeit 
die einzelnen Meinungen haben. Wie weit aber 
die Derwierung der Getiter in Rußland fdhon ges 
diehen ift, beweilt der Umftand, daf; jet noch 
eine andere Anficht aeäufert wird, die allerdings 
als diejenige eines fomifhen Son!erlings von 
allen Seiten adyjelzudend bejpötielt wird: Danadı 
follen die Richter den verurteilenden 
Sprud deshalb gefällt haben, weil er 
geredht warl 








Das wahh fi 1a aus 
Sur Flerifalen Blamafdl 


Blütenleie der „Jugend“ 


Auf der Eingangstür zu einem Mürttembergi- 
fen Standesamt prangt folgende Inschrift: 

Wenn 'r enander went, *) 

So gebet Euch 9’ Händl 

Im Hamen des Gejetes 

Setzt hätt'f es! 

Mo zahlet noch 5 Batıen, 

Uo Fönnet Ihr abfragen 


*, BWertn hr euch einander mögt 














ft, Fall alle Kulturländer vertreten. 


Wir mödhten doc einmal Ge+ 
legenheit nehmen, dem Publifum 
eine dee davon zu achen, welchen 
ihmaroterhaften 
Weltartifel, der fich durch feine ber- Ein 
vorragenden Eigenfchaften den Weg 
iiber die aanzje Erde aebahnt hat, 
von allen Seiten ausagelent if, Das 
obige Bild zetat eine Auslefe, und 
nme eine Pleine Ausfefe, der Mac 
ahmungen, die in Dentfchland und 
anderen £ändern anfgelaudt find. 
Es find aufer England, wo der 
unlautere Wettbewerb längft als ein unlohnendes Gefhäft erfannt 
Diefe Nadahmer ftellen 


eraentlicdh die 
harmlofere Spe- 
jies des uns um- 
Invectiven ein 


anderes beliebtes 
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freifenden Schwarmes dar, 
Der 
fahren des unlauteren MWetibewerbs 
befieht darin, Shmäbhfchriften in Maflen 
zu verbreiten und am Schluf aanz un- 
auffällig ein anderes Mundwafler — natürlich 
eigener Fabrifation — als Erfat für Odol zu empfehlen. Auf diefe 
Weile ift reichlich dafür geforgt, daß die Prozefle, die wir feider 
genötigt find, fortwährend anzufirengen, fein Ende nehmen. 

Wie fagt doch der Dichter ? 


Es mwirb ber Hunde frobe Schar 
Uns Immerbar begleiten, 

















Und ihres Bellens munter Schal 
Bewelft nur. dah mir reiten. 





Schulreform 


Fine Recherche in der gewerblichen Frortbilr 
dungsichule von Ballau hat ergeben, daß 22 von 
39 Schülern regelmäßige Biertrinfer find, deren 
läglicher Bierverbrauch von 4'js Litern bis '/a Liter 
Ihmantt. Die Fortbildungsichüler befinden fich 
im Alter von 14 bis etwa 17 Jahren. 

3 bedarf nicht der Ausführung, daß das Ergeb: 
nis Diefer Statiftit für jeden Menichenfreund jehr be: 
trübend ift. Es ift ja geradezu entiehlich, daß fich unter 
39 Schülern 17, das find 48,6% Nichttrinter 
befinden! Wer hätte geglaubt, dak fidy mitten 
in Teutfhland eine fo ausgedehnte Duritftrede 


Münchner Bierpreiserhböbung 


„Bal f' fo weiter madben, naha hamm ma bald Toane FettherzI mehr!” — „Ja, van Refervatreht nah 'm andern 
geht zum Teifi!’ 


befindet? Daß fo viele Deutiche Ichon im Jüng- 
lingsalter von der Seuche des Abftinentismugd 
infiziert find? Gier muß, wie beider Blatterm 
und Cholera-Epidemie ber Staat eingrei- 
fen. Dan bat ben Erreger der Abflineny 
Epidemie, einen Streptofotfus entdedt, der, 
wie alle diefe Sleinlebeweien durd; den Altohol 
getötet wird. Der Staat muß allo burd) poli 
zeilihe Amwangsntahregeln dafür forgen, daß die 
AbftinenzStreptofotten dauernd unter Alkohol 
gebalten werden. Denn der beile jjeind ber 
Abftimenz iftein reichlicher Altoholgenuß! 


Dr. Aloys Maßfrug 
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R. Genin (München) 


Wahres Befcbichtchen 


Au dem vielbeihäftiaten Arzt eines heffifchen 
£andftädthens fommt ein Bauer in die Sprech 
ftunde. Der Arzt hat furz vorher drei Patienten 
unterfuct. „Raid, ziehen Sie fi aus!" hereicht 
er das Bäuerlein an. Mit verdußtem Gefict 
beainnt dieies ein Kledungsitüf much dem an- 
deren abzulegen, bis mur nod das EKemd feine 
Mannesfhönheit verbült. „Wo fehlt's?1” fährt 
ihn der Doftor wieder an. „Ja, Kerr Doftor,” 
meint der Patient grinfend, „eidy hun acheert, 
Säit wollte Ihne Ihr Holz Plaa mache lofje und 
do wollt eich emol froge, ob eidy dei; net immer 
nemme fönnt....1* 


Tolstoi una Rockefeller 
oder 


Theorie und Praxis 
(Zeidjnungen von Schlopenien) 


Mann Eu ’ BL d 

Rockefeller: Oh, sagen Sie mich, mister 
Tolstoi, uas sollen ich maken am besi mil 
meine viele Millionen 7 

Tolstoi: Jesus Christus sagt also: 50 
Du vollkommen sein willst, gehe hin, verteile 
alle Deine Reichtümer an die Armen und 
Toie mir nach! 

ockefeller: Allright! Serr guil Thank 

you, mister Tolstall 





Tolstoi: Ihr wolli von meinem Land, liebe 
Brürer In Christo? — Ich habe alles meiner 
Familie testamentarisch verschrieben, sonst... 


2 aa 
Rockefeller: Ihr wollen von meine Dollars 


gie Brüders? Leider ich Alles haben auf 
ie Bank, sonst... 






-Badefreiheit 


„er „Derband der Fluß und Seebadbefiter 
und »leiter Deutfchlands” hat fi um unjer Dater- 
land ein ruhmreiches Derdient erworben, indım 
er bei dem preufifchen Minijter des Innern auf 
die Bedenken gegen das Freibad im MWannjee bin- 
gemwiefen hat. Er hat denn aud einen Saum, 
fechs Zelte und eine Derlängerung der Badehofe 
nad oben und unten durcdhgefett. 

Aber damit find durchaus noch wicht alle patrioti 
fchen Bedenken aegen den Begriff des Freibades 
befeitigt, Aus dem Freibad muß; erfiens das Wort 
frei und zweitens das Wort Bad ausgemerjt 
werden. Das Wort frei if ein Gift, das die 
Dolßsjeele zum Ungehorjam gegen die hohe Ob- 
rigfeit reizt; man denke mur, welches Unheil diejes 
Wort in dem umjeligen Jahre 18+8 angerichtet 
hat! Man fage ftatt Freibad Untertane". 
bad, — eine Vezeihmung, die jeher treffend ift, 
meil Monarchen an dieler Stelle des WMannjees 
nicht zu baden pflegen. Und dann Bad! Da 
diefe Heilen doch auch von Jungfrauen und Jüng- 
lingen gelefen werden, fo Börnen wir die frechen, 
fittenlofen Gedanfen nicht einmal andeutern, die 
das Wort Bad in jedem normalen Gemüt her- 
vorrufen muß; der Kardinal fifcher hat ganz redyt! 
Man fage deshalb ftatt Bad Wäfdhe, — das ift 
viel harmlofer. Statt Freibad fage man alfo 
Untertanenmwäice oder furz Unterwäfce. 
Das ift anfändia, das ift fittlich! Frido 


Die drei Kyänen 


Eine Zuhtwahlballade von Emald ®erhard Seeliger 
(Mit Schiußvignette von U. Schmidhammer) 

Einft fanten aus trodrtem MWühtenfand 

Drei hungerdürte Oyänen gerannt. 

Sie hoben die Pfoten zum grimmen Schwur: 

Der Teufel hole die Mutter Natur! 

Mir kriechen nicht mebr auf den faulen Sped, 

Mir wollen una wandeln zu höherem med! 

Entwidlung! hört man jest alles Ichrein; 

Wir wollen wicht länger Hyänen fein !I! 

Tie erfte iprang in bas MWiefengrün, 

Wo rote und blaue Blümelein blühn. 

Die fraß fie und blieb bei folder Speil’ 

Und wurde ein Qämmlein unfdldig und weiß. 

Es faute mwieber, verlor den Zahn 

Und Mumbder! jeves Geichledtsorgan. 


Und mas es gefäut, das eble Tier, 
Kam wieder ans Licht auf Büttenpapier. 


Luft. Wonne, Schmerzen, Bein und Glüd 
Gab es in zierlidhen eltern zurüd. 


Nachts fand 8 eine wärmende Statt 
Im lieben, deutfchen Tramilienblatt, 


Und weil es weber Ziene nod Bod, 
Trug es bald Hofen, bald lnterrod. 


Und doch. troß mangelnden Gatturgsiaft 
Dehnt fich anenblich bie Nadhlomimnenichait. 


Mer liebt nicht das feniche urzeugende Ding ? 
Benannt: Das teutihe Tichterling. 

Tie zweite Öpäne mar weniger ichen, 

Sie Anurrte und brüllte jich auf zum Leu. 
Der Ichlürfte ein Schwarzes, gallbitteres Blut, 
Wd turmboch fchmwoll ihm der Lenenmut, 
Don Tapferkeit glänjte die Riefenftirn, 
Dahinter Taken drei Quentchen Gehirn. 

So iprang er binein’ins blühende Land. 
Web, wehe, wern er ein Länmlein fand! 


Das bat er mutig verfolgt und geheht, 
Gebiffen, zerrilien, jerichligt und zerfept. 


Nebmwebes Zierlein ri er in den Tred, 
Ob Ods, ob Efel, ob nindvieh, ob Schnedt, 


Was Nog in Lüften, mas froh im Sumpf, 
Er fchludte es über mir Stiel und Stumpf. 


MWeih Gott, er war im ‚reifen nicht faul. 

Ein einziger Jahn itanb ihm im Manl. 

Der triefte von @eifer, bald ftumpf und bald Ipis 
Und hatte als Gifttanal einen Schlig. 


Und was er verjclungen, das gab er, o Braut 
Auf Holy und auf Leinenpapier heraus. 


Wenn einer bewundernd den Mit beroch, 
Der war ein Genie, wie tief er auch frodh. 


Doch wer fi fträubte, Meihrauch zu ftreium, 
Der ipürte die Tape des grimmigen Leun. 
Er brüllte den Aermiten maufetot 

Und baute weiter an feinem Slot. 


Und fehanzte höher den Stinfbombait 
Und nannte voll Stolz fidy: Kritikaft! 
Die dritte Snäne hatte Pod, 

Sie war im Entmwideln nicht fo frei. 


hr Auge blieb trüb, ihr Nüden chief; 
Das Hundetier jak bei ihr zı tief. 


Wildbret verihmähte jie, Blut und Stohl, 
Nur bei den Kadavern war ibe wohl. 


So kam fie aud) ans Hirchhofstor, 
Ein großes Kreuz fand drobend davor. 


Ta bat fie fich fein durch die Bolle gedrückt 
Und na ben Zoten die Srallen gesüdt. 


Die dahıten, fie fchliefen im fichern Haus, 
Die tolle Hyäne krakt jie heraus. 


Beihnüffelt den Toten von Kopf bis Fuß, 
Beledt und beichledt ihn min Dodıgenuf. 


Mie er au feufst und Nöhnt und Hagt, 
Hein Anöcheldyen bleibt unbenagt. 


Mar er ein Nude, Moslem oder Chrift ? 

Mar er ein Ichändlicher Atheiit ? 

Wie bieh feine Wafchfrau? Ob fie ihn betrog ? 
Bon wem er Bapier und Tinte bezog? 


Mar er am Scheitel blond oder lahl? 
Mar feine ragennummter normal? 


Hatte er Schulden? Ber wen? ud wieviel ? 
Schnitt er fih felber den Bänieliel ? 


Trug er ben Fradichoß ipig oder rund ? 
Mar er in puncto Liebe geiund? 


So Ichmuppert die dritte Späne mit Quf, 
Schlingt in fi hinein den blöden MWuft. 


Sie würgt ihn hinunter, ohne daß fie ihr kant 
Mas tot ilt, tt ja fchon halb verbaut! 


Und was fie geichludt und geftejlen bat, 
Das gibt fie wieder im Uuartformat, 


Vomiert e8 ber ftaunenden Mitwelt vor, 
Heißt deutidh: der Herr Literaturprofelfor. 





Rleines Gefpräch 


„Wie benten Sie über 
Rortugal?* 

„Es wird nicht To leicht 
fein, den König vom Thron 
sıe bringen; der Mann mwiept 
2'r Bentner!* 


Nah der Einführung des 


Branntweins(Monopofs 
‚deforf'nes Schwein! 
Vertiert, verroht!” 
— „O weld’ ein Urteil, 
ein rabiates! 
Lob’ ihn! er it ein 
Parrior, 
Die [hwanfende Stüge 





Aut der Galerie des Münchner Hoftheaters 


Yifslaus Sanfowitfdh: „Warum immer das Gefhrei, die Pläge fein fu engl Maktruag auf'n Schädel 
naufhau'n derfit.” 


des Staates!" Ib Fünnen das nie finden!” 


Tiroler Schnalzer 


Antäflih der Wiener Berfammlung des „Ratho«- 
ulhen Univerfitätävereins fir Balsburg“ 
sußerte fa Dr. Lueper u. 9: A ber facholifchen 
Intveriität follen die Studenten fig fein, aber nidıt 
einander in die Köpfe Löcher Ichlagen. Die fidelften 
!ente anf der Were felen die Ziroier Ha- 
bnsiner. 


Soll’s £iben di’ freu’'n, 

Bift Iuftig du aearıt, 

So muaft du auf Erd’n 

A Kapuziner g’fhwind wear’! 


U Kapuziner hat's fein, 
An Kapusiner geaht's wohl, 
Der wird dir nudelfoaft, *) — 
Ganz b’ionders in Tirol! 


Drum, Itabe Student'n, 
Cuat’s es probiar'n, 
Schlüpft's eini in d’ Kutt'm, 
£aft's en? tonfuriar'n! 


Da hätt! der Papit erft a Freud 
mit fo a Alma mater, 

Mo’s nir anders mehr gäb’ 

Als Kapuzinerpater! 


Ja, dös wär! 's Sidelite, 

Da täten d’ Schwarz'n lad'ıt, 

Denn man aus der Welt 

Könnt a Klofter mad'n! 
Krokodii 


*, fehr did, feift, 





Neues Lueger-Lied 


„Wie winden Die den Rofenfranz mit 
veildyenblauer Seide!“ 


Die jüngste Beldentat 


des Bischofs Paul Keppler von Rottenburg 


Der Shmabenbifdyof rief: „Halo! 
$rifhauf zum frohen Jagen! 
Reidyt mir das ‚motu proprio,‘ 
Jh will den Seind erfhlagen! 
Ihn treffe mein Anathema: 
Beftärkt durch die Enzyklika 
Und die Ergebenheitsadreffe, 
Hau’ ich die Ketjer auf Die+ + Fr!” 


Da fchroieg der ganze Blätterrald 
Der Alerifei in Schwaben. 


Der Bifcyof [hrie: „Wen mad)’ ih kalt? 


Jd muß mein Opfer haben! 


Den Klerus, deut mir, macht’ idy 3ahm, 
Der rührt nicht mehr an meinem Aram. 


Run fahr’ ich in die Reihen 
Der gottverfluchten Laien !* 


Ein Tübinger Hiftorikus 

(Als großes Lumen galt er) 

Las zum bifchöflihen Derdruß 
Das duftre Mittelalter, 

Las über Reformation 

Und Herrfher auf St. Petri Thron 
Und tät bei diefen Zielen 

Richt ultra montes fielen. 


Da fuhr der Held von Rottenburg 
Rad) Tübingen, dem alten: 

„Run mil ich einmal als Ehirurg 
Des heil’gen Amtes walten!“ 

Und Dabei fchlug der Bifchof Paul 


Dem &Keber feinen Stab ums Maul .. 


Sein Haupt erfhroken neigt der 
Und feit der Stunde fchmeigt er... 


© bimmlifhe Hiftoria, 

So tief bift du gefunken! 

Sic transit mundi gloria 

Jm Land der (dmwarzen Unken! 
Befhichte lehrt man künftiahin 
Nur no nady Thomas von Aguin 
Und Alphons von Liguori: 

— Musa, memento mori! 


Bela 


* 


Staatsfefreiär Dernburg 


hat auf feiner Afrifareife aud der Dolljiehung 
einer Prügelitrafe beigewohnt. Gewifienhaft, wie 
er ift, überzeugte er fich danı perjönlich von der 
Wirkung der Biebe, und Ponjtatierte, da zwei 
der Befiraften leichte Striemen batten, die aber 
beim Darüberftreichen wieder verfchwanden, da 
es nur Staubftreifen, von den fhmubigen Kleider 
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lappen herrüührend, zu fein 
fchienen. — 

Wir finden, dafi Dern- 
burg leider nod; nid ger 
mwifienhaft genug war, Er 
hätte unbedingt die beiden 
Gefäße befdhlagnahmen und 
dem dbeutichen Reichstag vor- 
legen müffen. Im den Gipfel: 
puntt der Gewifienhaftigfeit 
aber vollends zu erflimmen, 
hätte er die Prozedur einmal 
felbjt durdhmaden müffen. 
Wenn fchon, denn fchon! 


» 
„Du, Waltl, was is denn 
003, P lager?” 
„Dos is grad fo viel, 


A.Geigenberger als mwennit im Wirtshaus 


oa Fragit, obft eahm an 


Leopold 


(zu firgen nach der Dielodie: Yıh bin der Heine Portion) 


Ein jeder kennt mich fchon 
Dom Rhein bis an den Don; 
RBejonders bei den Tamen 
Bin ich der Fink im Samen: 
Der Gleo, der Vaughan 
Dab’ ich e3 angetan — 
Raum dab ich eine fah, 
Fit fie Dlama — 
yo bin der feiche Leopold, 

in allen hübfchen Weibern hold — 
Halli, hallo, mit fiebyig Jahr 
Lieb’ ich no wunderbar! 


Und auch am Kongoftrand 
Bin ich jehr mohlbetannt, 
Tie Neger und Negreilen 
Die lieben mich aum }freffen! 
ch handle ganı famos, 
An Kautichuf bin ich groß, _ 
Und mad’ auch fonit Gefchäft' 
Mies treift — 
ch bin ber fchlaue Leopold, 
Aus Stonaofafern mad)’ ich Gold, 
It, hallo, mit Aktienichein! 
ällt mandjer mir herein. 


& Fe auch eine Frau, 

ie itarb, und das war Idjlau; 
Fer Nachlaß meiner Alten 

St billig zu erbalten: 
Neriteigert wird er jeht, 
Gerichtlih abgeihäst! 

Mas tut man mit dem Echund? 
Geld iit rund — 

ch bin der noble Leopold, 

As Dater und HFamilienbold 
Halli, hallo, längit weltbefannt 
Und Sehr beliebt im Belgierland. 
A. De Nora 


Der neue PBiutasch 


„Ham mer jegt alles 3’ fammg'fluade von 
v5 farrifh'n Acformer ?" fragte der Papit 
nad Unterzeichnung des neueften Motu propric. 





„O® na,* erwiderte der Bardinal-Staats- 
fefcerär, „d’° Aeform-Bleider un 5 Reform- 
Berten no ndt." 


Auf die Mensur! 


Schau, [hau! Wie toll es manchmal geht! 
Zum Heil der Liebenberger Barden 
Hat plöglih fih der Wind gedreht: 
Der Staatsanwalt verklagt den Harden! 


Und jäh auf einmal fhmillt der Mut 
Der junkerlihen Zeitungsmeute, 
Und losgebellt in heller Wut 
Wird auf die kecken Wihblattleutel 


Weil mir's gewagt, mit bitterm Hohn 
Die munderlihe Schar zu grüßen, 
Die heimli um den Kaiferthron 
Si drängte, die Fütü's, die Süßen; 


Weil wir — fürmahr, zum reinften Zweck! — 
Den Wedyfelbalg beim Namen nannten — 
Jett lügen fie, daß wir den Dreck 
Dort aufgerührt, den mohlbekannten! 


Sie dreh’'n die Sadye tükifdy um; 
Auf dreifte Tafchenfpieler-Weife 
Begaukeln fie das Publikum 
Und — aller-, allerhödfte Kreife! 


Und hocerftaunten Angefichts 
Dernimmt der Lefer aus dem Norden: 
Bemiefen fei fo gut mie nichts 
Jm garftigen Pro3eß geworden: 


Die maskulinften Männer bloß 
Und keine Säusler, keine [chlappen, 
Sie ftanden, ftramm und makellos, 
Dort rechts und links von Preußens Wappen! 


Und mas fie [ohrieben, (dyadenfroh, 
Des Adels Blorie Ju verringern, 
Das fogen fih aus Bosheit fo 
Die Wigblattfchreiber aus den fingern. 


Aus Bosheit und fo nebenbei 
Aus Preußenhaf bornierter Bayern, 
Die aud in Shmuß und Schmeinerei 
Und 3oten gerne Orgien felern! 


Die Zeitung, die ein Areuzlein fhmükkt, 
Den Edlen der Nation leibeigen, 
Die geifert gar, von Zorn verrückt: 
Das Dolk foll uns die Peitfche eigen! 


Bemad, Jhr Herrn: Dies Infirument 
Wir miffen's aud nicht fchlecht 3u führen 
Und mer uns anrührt, könnt’ am End’ 
Recht fharf gefalzne Hiebe fpüren! 


Das Dolk wird Euer Jammerlaut, 
Ihr Sittenhüter, nicht umnebein — 
@s merkt fdyon, mas hr mieder braut, 
Jm Reidy das freie Wort zu knebeln! 


&s merkt den Aniff fchon, den man hier 
Gebraudt, den alten, trügerifchen: 
Auf gute Eintenfifhmanier 
Das Daffer trüben — und entmwifden! 


„Jugend* 
* 


Zum „Sall Günter” in Tübingen 


Schreibt uns der „Schwarze Aufiuft“: 

Der fromme Biihof von Mottenburg it na: 
türlich wieder ein Ovfer leheriicher Yüge geworden: 
Man hat fofort das Gerüd)t verbreitet, er habe beim 
Profefior Bünter die Vorlefung verboten. 

Melh gemeine Verleumbung! Aber freilich 
darf man fich darüber nidt wundern; denn die 
Lügner haben ja auch behauptet, der Rapit Alc 
xanber VI. habe Savonarola dem Feuertode Über: 
neben, während er in feiner väterlichen Milde 
den feheriichen Mönch in Wirklichkeit hängen lich; 





A. Schmidhammier 


Der frübwirtb kommt! 


„Weshalb har der hi. Darer zum eritenmal 
jegt einen deurfoben Yuntius ernannt?" — 
frug ein „Reformer“ feinen BRollegen, 

„Er fol wahrf&beinlih einmal dBeurfh mit 
uns reden," — erwiderte der Uhnungsvolle 


* 


fediglih fein Leidhnanm murbe verbrannt, 
Aber natürlich, über folche mittelalterliche Legenden- 
bilbungen wollte der Herr Gimter micht lefen! 

Dier muh endlich mal ganze Arbeit neleiiiet 
werben: Die Iniverjitäten miüen, Tomeit Dies 
noch nicht der Frall iit, an den Si des zuitändigen 
Bifchofs verlegt und feiner Aufficht unteritellt 
werden, Alın aber dod; den Einfluh der Regterung 
nicht ganz zu erftiden, teilt der Wilchof ibr die 
Adreile und jede Wohnimasveränderung der Rro: 
felloren mit. Solange ein Slultusminifter noch nicht 
zum rönifcdrfatholifchen Glauben übergetreten fit 
und folange er die Prieiterweihen nody nidıt er- 
halten hat, find Audienzen eines fatboliichen Bro« 
fefiors bet ihm nur geitattet, wenn der Pro 
feflor vor und nah ber Mudienz eine vorge 
fchriebene Anzahl von Bebeten verrichtet und nach 
der Situng außerdem ein besinfizierendes Reini: 
qungsbab nimmt! 


Der neue Messias 
Bert Dr. Zeinrih Pudor fpricht:*) 

„Was die Wiffenfchaft Euch lehrt 
Don dem Uebel, ift verkehrt; 
Jr erfläre Eudy indeflen: e/ 
Alles Unheil Bommt vom — Effen! 
Erjtens, liches Publifum, 
Brinaft Du Tier und Pflanzen um: 
Degetarifh, animalifd 
Effen find’ ich Fantbaliich. 
Aweitens: Kräuter, $leifh und Brot 
führen, wie Jbr wint, zum Tod; 
©) Beitfäte aus der foeben eridenenen Brofchüre 


„Grundlagen der Ernährung“ von Ihr. Heinrich Pudor. 
(5. Pubor erlag, Verlin-@teglig 1407,) 
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Der Genuß von Eiht und Sonne 
Aber führt zur em’gen MWonne] 


Wenn der Bunger Euch furanzt, 
Werft die Kleider ab und tanzt! 
Auch im Srafe follt Ihr Iungern 
Und Jhr werdet nicht mehr hungern! 


Hört erft mal das Eijjen auf, 
Kommt der große Rüdmwärtslauf: 
Ha dein phyfiolog’ihen codex 
Shwinden Magen, Darm und .„...! 


Darum bleib fein armer Micht, 

£eb fortan von Kuft und Kicht, 

Folg getrenlich meiner Spur, Menfch: 
Selig ift der Nadtfultur-Menfd!" 


Der Sachverftändige 


Der Sentrumsabgeordniete dv. reyberg betonte 
im Bayr. Landtag, dab die Richter fich duch 
fogenannte Fünftlerifhe Gntahten nicht zu fehr 
einfebiichtern laflen dürften. Die Hauptfahe fei, 
ob der Durhbihnittsmann Unftof nehme. 
Es gübe übrigens ja and viele Künitler, die auf 
dem Hoden der Moral und des Chriftentums 
jtünden, und diefe qualifizierten fih infolgedeffen 
beionders als Gutachter, 

u_nfolgedeffen" ficht in Sufunft eine Sach- 
verftändigenvernehmung vor Gericht fo aus: 

Vorfinender: Was find Sie? 

Sadverfändiger Maier: Maler, Bierr Amts: 
richter. 

vD.: Mein, ich meine: find Sie Patholifdh oder 
proteftantifch ? 

17.: Katholiic. 

D.: Schön; aus was für einer Schule? 

Mt.; Aus der Diezichule. 

D.: Unfien! Aus einer Konfeffions- oder 
Simultanfhule hervorgeganaen ? 

NT.: Aus einer Klofterfhnle. 

D,: Sehr aut, Haben Sie die vorfdrifts- 
mäßigen Prüfungen beitanden, find Sie approbiert ? 

a Ich habe meine afademifhe Prüfungs 
arbeit — 

D.: Das meine id nicht. Das ift mir egal. 
Ich frage, find Sie bifhöflih als Maler appro- 
biert ? 

m1,: Ic — meih nit. In meiner 
Jugend habe ich einmal den erzbifhöflihen Ab- 


ort artündt ... 

D.: Nun, es fann gehn. ch frage Sie jetzt, 
ob Sie alles glauben, was — 

m.: — — der Angeflagte zu feiner Der- 
teidigung vorgebradt .. . 

.: Blech! Hein! Was die lebten 
Enzyflifen zu olauben vorgefeßt haben ? 

M.: Jamwohl. 

D.: Was halten Sie dann — 

m:— — von dem fraglichen Tonfiszierten 
Bilde? 

D.: Wein! Unterbreden Sie mich nicht im- 
mer! Was halten Sie für Zeitungen, liberale 
oder rifilicher 

NT: Une fireng fatholifche! 

D.: Das freut mic. Ich bin aber genötigt, 
jetzt and auf Ihre fittlibe Qualififation einzu- 
geben. Dorerft: haben Sie Kinder? 

m.: Swei. Here Amtstichter! 

D.: Bm, nur zwei Kinder. Paflen Sie nun 
wohl auf, Herr Maier! Sie fliehen hier vor 
Ihrem auch göttlichen Richter, denn Sie baben 
einen Eid gefhworen! Sagen Sie alfo offen und 
wahrheitsgemäß: Sind Sie verheiratet? 

m,: © jat Mie förnte ich fonft — 

D. ftreng): Es atbt leider and Künftfer, dir 
nicht verheiratet find und doch Kinder haben! 
Aber es tft gut, Sie find verheiratet. Wie find 
Sie verheiratet? > 

Mmi.: Sehr glüdlich, Herr Amtsrichter! 

D.: Darnacı frage ich nicht. Jch frage: Standes: 
amtlich oder Firchlich? 


—i 





„Und men mollen wir zum Rektor unferer Univerfität mwählen?* — 


M.: Doppelt, fo und fo, Kerr Amtsrichter. 

vD.: Schön. Id alaube, Sie find als Sad 
rerfländiger qualifiziert. Mur noch eine Frage, 
Sie find Maler. 2rbeiten Sie nad lebenden 
Nosellen? 

m.: Ia. 

D.: Hm! Hnd find diefelhen befleidet oder — 
anbeleidet ? ? 

M.: Unbefleidet. 

D. (fpringt auf): Wie? Llnbefleidet! 
ind Sie als Gutadter unbrandbar. 

m.: Jh — ich — bin nämlich — Eiermaler. 

D, (fee ih): Uhl Kieber Kerr Mlaier, dann 
gualifizieren Sie fi fogar vorzüglich zur Ye 
autachtung diefes menfhliben Aftes. Sagen 
Se nm, was finden Sie daran? 

Mm, (betrachtet den vorgelegten Alt längere Zeit): 
dere Umtsrichter, ich finde, fo fehr ich das Bild 
betrachte, ich finde nichts daran .... 

D.: Schr richtig. Sie finden micts! Nicht 
emmal einen Schleier oder ein Seigenblatt finden 
"ie daran, das Franenzimmer ift völlig nadt... 

(Die Berbandtung wird fortgefest.) 
A. D.N. 


Dann 





Bülow und der Liberalismus 


„Sie sehen die miserable Finanzlage! 
Beben Sie mir Kredit, sonst muss Ich mich 
wieder dem schwarzen Halsabschneider aus- 
liefern I" 


Der Richtige! 


Berliner Scherbengericht 


Die Hoiftiefelpuner, weldye den Glanz ihrer 
Produkte durd; Verlegung der Buchdruderichmärze 
mit feudaler Spude erreichen, haben die fenfatios 
nelle Entdedung gemacht, dat der ganze „Schmus” 
der lehten vier Wochen auf das Stonto der Tibe 
ralen Prefle und gnanı beionders auf den — 
Preußenbab der Münchner „Augend“ zu legen bit. 


Mir haben, fo jagen fie, das preußtiche Mappen 
aeichändet, indem wir an der Stelle der beiden 
wilden Männer zwei Tittiis erfcheinen ließen. 
Zumächit bat diefe heimtirdifche Denunziation für 
uns die fchlimme rolge gehabt, daß mir auch 
wegen Werunglimpfung des fal. bayriiden 
Mappens belangt mwitrden, ba wir — leider! — 
defien ehrwürdige Löwen einmal durch mei IBild- 
fäue, das andere Mal durch die Deren Dr. Taller 
und v. Nollmar erfegt hatten, was wir bitter 
bereuen, 


Die folgen find unabfehbar, Wevifion der 
öfientlihen Meinung von Brumd aus. „Homo“ 
is nih da oben! Hamarilla und Ablervilln 
bürgerliches Hirngelpinft! Harben Auchtbaus! 
Kronprinz fällt in Inanade, Phili und Sluno 
wieber heraus. Punar und Hohenau von weiß: 
nelleideten Nungfrauen in das normale Baterland 
zurücdgeführt. Alnier Schorichl megen Frrauen- 
und Preubenhaß neföpft (mie e8 die Freuzzeitung 
will) und im befleren Jenjeits als Frlügeladjutant 
dem meil. Dr. Sigi preußenfreundlichen Ange 
denfens attahiert, Sämtliche Feier der „Nugend“, 
insbelondere die Berliner, werden verurteilt, ihr 
bisheriges Abonnement zu bereuen und dafiir die 
Kreugipinne und die Nlägliche Rundichau zu halten. 
Jährlich nur 50 Dlark fürs Papier; Druderichmwärze 
mit feudaler Spude gratis! 


Verdrehungatunitt — realtionär Gewädhs, 
Als füher Lohn winkt dir die Heinge-Lex. 
Kiwi 
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E- Wilke (München) 
„Ratürli den Lueger!“ 


Ein vergeflenes p 


Profeffor Reine in Kiel, der Gegner Baedtels 
und der Monifienlehre, hat befanntlich einen 
„Keplerbund" gegründet, der die naturwiffen- 
ibaftlichen Tatlaben mit den religiöien Kehren 
vereiten will. Dermutlich ift diefem Bund der 
Hame des arofen Ajtronomen deshalb gegeben 
worden, weil diefer lediglich durdy feinen tm 
Jahre 1630 erfolgten Tod verhindert wurde, dem 
im Jahre 1907 aearündeten Keplerbunde beiju- 
treten. (der Sollte die Namengebung des Dereins 
aus denjelben Hedanfengange heraus erfolgt jein, 
aus dem fib neulich ein von Winzern zur Be 
fämpfung der Reblansgefahr gegrüindeter Derein 
„Reblausperein” nannte? 

Keime von beiden Konjefturen if richtia. Der 
liame Keplerbund vt lediglich durch einen Drud- 
fehler entitanden, lau Feunt das Dorgehen des 
Bischofs Keppler von Nottenburg gegen den 
Gelchichtsprofeffor Günter in Tübingen. Der 
Reinke'fhe Derein heißt mac dielem Kirchen 
fürften eigentläih „Kepplerbund“. 





a 





Das veränderte Symbol im Hafen 
von Newyork 


Die Schiffer in ihrem Kahne 
Ergreift es mit wildem Wehl 


(Redaktionsschluss: 26, Norember 1207, 





„So, Kinder, nu 
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Nr. 50 


Ein Liediein zu der Männer Schande 
Meine grüne Wiefe lag 
Nod in Tau und Trätmen — — 
Sprach ih: Lieber Liebjter, trag’ 
Mid zu unferm Erbbeerichlag 
An den Ahornbäumen ! 


Ach, ich werh, ich bin nicht leicht, 
Doc; du biit ein Rice — — 
Auch ıjt Schnell ein Lohn erreicht, 
Wenn man fo als Zweie schleicht 
Durd; die Morgenwicie .. . 


Aljo bat ich, ziemlich fein, 

Toch es wollt” mit müpen — — 
Eofllt! mir nicht beichieden fein, 
od im jungen Tagesfchein 
Möniglich zu fißen. 


Denn der fehr Gelichte Kagt, 
Ach fer unbejcheiden, 

Er hätt fich genug geplagt, 
Und auf fühen Lohn die Jagd 
Möct er lieber meiden. ... 


Schließlich fer der Mann fein Vich, 
Und der Stärfite Nicfe 

Hätte wohl genug der Mit‘, 
Wenn er bis zur Morgenjrih’ 
Sid) galant erwiefe.... 


ZSchweitern, flehen wir. zu Pan, 

Dah er uns beichere, 

Was uns ftetd erfreuen fann 

Und in Fülle jedem Matn 

Neht zu wüniden wäre! 
Margarete Beurler 


Das geheime Fach 


5“ alte Theobald Beym war aeftorben und 
' alle die herrlichen Dinge, die er in feinem 
langen, Bunftfrendiaen KEeben gelammelt hatte, 
zerftreuten fidy in Ninfeen und Dermwandten- 
hänfer., Und feiner Nichte Ummy, die er ber 
fonders geliebt hatte, vermadhte er den ent- 
züiefenden NRojenholz-Schreibtiich der unalürt- 
lichen Prinzefin Kamballe. 

Er hatte ihn vor vielen Jahren bei einer 
Auktion entdedt... 

Der Schreibtiih ftand nun im Simmer des 
jungen Mädchens, Dier Karyatidenmeibisen 
mit fpigen Brüjten und lächelnden Gefiditern 
trugen die eingelegte Platte mit dem Wappen 
der £amballes; anf den Porzellansidildden der 
Schlüffelöffnungen umgaben rofige Umoretten 
die aefrönten Anitialen. nd als Anny eine 
der genan fehliejenden, Meinen Scubladen 
herausjoa. ftrömte ihr ein feiner, gelpenitiger 
avendeldnft entgegen, ein arüfender Hauch 
jener zärtlihen und galanten Scit, deren 
Schönheit und Gennffreude die Menfhen ron 
beute Ffaum mehr ahnen. 

Die enalifchen aeradlinigen Möbel des Fim+ 
mers wurden fortgeibafft und andere Pamen, 
allmählib, zu Weihnadten und Namens 
taaeıt. Neber dem Tiich hina eines Taacs ein 
Stich in geidinörfeltem Goldrahmen, Es war 
die Prinzeflin Lamballe, die mit etwas hoh- 
mütigem Lächeln Anny's Sinner betrachtete, 
das fi) in ein Boudeir ans ihren Taaeır ver 
wandelt hatte; die zarten Parfims und Leichte 
finstigen Madrigale waren verschlungen mor+ 
den von Wlutrandy und dem Tofen ser Car 
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maanole,. Wur das Wild lächelte, als fei das 
alles ein böjer Traum acmweien und alle Stunden 
flörete die Scoresuhr ein zierlihes Nlennett. 

Das blonde Mädchen erfahte mit dem wunder 
baren, fait icherhaften Gefühl der frauen völlig 
den Geift einer amntergeganacnen, zerirümmerten 
Welt und lebte ein geheimes Leben im £amlıalle- 
zimmer, Mit ihrem weißen Teint, den ein rojiaer 
PerImutterfchimmmer belebte, den fdwarzen feinen 
Brauen unter den hodanfgeiteften Blondhaar 
alich fe vollfommen den fchönen Sraucn des adht- 
zehnten Jahrhunderts. Niam fand es and micht 
läderlich, day fie fi) Ieanue wannte, 

Einmal machte ihr der geliebte Schreibtifch 
ein Föftlihes Gelhen?, Sie war im Neariff, auf 
£ouis NVI.- Briefpapier, das mit Silhouetten 
und araziöjen Schleifen verziert war, ein paar 
Gratnlationen zu beantworten, hatte die oberfte 
£ade ganz heransgenommen und (ab nun plöt- 
lich, daf; diefe Pürzer war als die andern. Kebers 
raßdıt bliefte fie im das Icere fach... in der 
Nüfwand war ein winziser Porzellanfnopf, der 
Faum fidtbar aus dem Halbdunfel hervorglänite, 
.., Ms fie ibn berüßrte, fiel Plappernd ein Yrett- 
hen... Hallig griff fie in das acherme Fach amd 
309 bervor, was ihre Hand erjafte „+. 

Em mwirziges Tafbentud mit bandbreitem 
Spitenfanm ... durchteänft von fhmwarzjroten Blut 
leer... umd die ipannenlanac Spie eines zile: 
lierten GBalanteriedegens... Ihr Berz flatterte 
wie ein Peiner Doacl. ... 

Sie iprah mit feinem Nlenfchen von ihrem 
Fund. defien wehmiütiae Symbolif ihr die Tränen 
ins Ange trieb, iur Abends, mern fie aan 
allein war, holte fie Tiiblein und Klinge hervor 
und veriauf im Eräumercirtt. 

..., Stets erfdhien ihr dasfelbe Bid... ver 
blaft amd ichemenhaft... Ein junger Bert in 
fetdenem Rod... wei im Gefidt, wie fein ae- 
pudertes Haar... laa im Vosfett md helles Blut 
quoll aus feiner Brauft. eben ihm Aniete (dhluch« 
zend die jAhöne Prinzefitu ad verjuchte verzweifelt, 
mit dem leinen Stück Batrift den roten Strom 
zu bemmen, .. Der Dermwundete Ihren etwas zn 
Nüftern ... mit mwohlerzoaenem Lächeln, das der 
Scdmerz ein bifjchen verzerrte. . . and Püste mühlaın 
die Band, die das Blut zu ftillen fuchte. .. Eine 
rieftae, arane Urne aus Sandfiein bob fi zwilchen 
dunmPlen Tarusheden vom orangsroten Bimmel... 
wie ee traurige Mahnnng. .. 

Und das Bild über dem Tifch Ichien fich zu 
beleben... . wie in verbaltenem lesen zueten 
die Mundwinfel der £amballe. . . 


———— m 





Karl Araold München) 


1907 


Eines Tages fam die Gegenwart und Mopfte 
anibre Cüre. Ein blonder Jüngling mit goldenem 
Amicer, etwas beleibt und furzbeinig, war im 
Ganfe erfchienen, Sein Dater, der Sabrifant 
Häschen, hatte ihn aelbidt. Papa and Mama 
waren äufßerft freundlih mit Sieafried Häscen; 
bei Tifh fa er neben Jeanne, aß und tranf mit 
gefunden Appetit, iprach gefittet und vernünftia 
und erzählte beim Defiert einige aanz neue Witze, 
Er blieb gleich ein paar Tage da und fuhr dann 
als Jrannes Bräutigam nah Haufe. Er war 
jchr reich und fchten ein auter Kerl zu fein... 
und Jearme hatte ohne arofes Ueberlegen, mit 
der Mädchenfehnfucht mach einiger Kreiheit und 
Vedeutung ihr „Ia“ gefprocen. 

Die Prinjefün Samballe fah an diefem Abend 
zwar fehr höhnifh und unnahbar aus und im 
alten Screibtiih nadte und fnifterte es ver 
nchmlich; Jeanne weinte au ein bifchen vor 
dem Einihlafen. ber das ging alles vorüber... 

Sie bie nun Jeanne Bäschen, hatte Der 
wandtenbeinde, Hodhzeitsreife, Ueberfiedlung nd 
Einrichtung hinter fih und träumte richt mehr. 
Ihr Simmer hatte fie gerettet, aber die Prinzellin 
war ihr fremd geworden, obichon fie an ihrem 
alten Platze hing und feindfelig ins Leere blicte. 
Es batte einen Meinen Kampf geloftet, denn Siea- 
fried war für „Renäflangje" und fand ihre Fraao- 
nards „einfach frivol"... Sonft ging alles ganz 
aut, Häshen faß tagsüber im Bureau und leote 
Geld auf Geld, Fam Abends zum Efien und 
fdralt über die „faulen Konjumnkturen,” Raute mit 
vollen Baden md erzählte zum Deflert wohl and 
Witze, die ihm feine Reifenden mitbradten. 

Jeanne war weder alülih noch unglüclic; 
fie batte fid ja feine llnfionen gemadt. . . 

Im Herbft ihres zweiten Ehejahres bradıte 
Sieafried einen jungen Herrn mit, den fünftigen 
Erben der großen Seidenmwebereien von Meillac 
er fils in £yom. Der Fremde hie nicht Meillac. 
Er jtammte von dert Tourronge's, die 1792 emi- 
ariert waren. Meillac war nur ein Onfel von 
ibm, der Peine Kinder hatte md ihn als Erben 
betrachtete, Er mar es, der Guy als Dolontair 
zu BHäschen fchicfte, in defen modernem Betrieb 
viel zu lernen war. — Als Jeanne ihm ins Ge- 
fit Sab, aina ein jüher, faft füher Schref dur 
ihr Ber; ... Das warer... der unter der Saud- 
fteinnrne verbintend lag... . der Geliebte der 
Prinzeffin. 

Als fie fpät Abends ihr Aimmer betrat und 
das Licht aufdrehte, nicte ihr die Shöne Lamballe 
freundlich zu » . zum eritenmaf feit ihrer Mäddhen- 
zeit, Sie fah es aanz dentlid,. 

Guy de Tonrronge fam nım öfters, um 
deutfch zu lernen und feine Abende in 
anter Gefeflichaft zu verbrinaen. Seit 
hübfches, bartlofes Geficht errötete jedes- 
mal vor Freude, wenn er Jeanne allein 
traf. Amifchen den Beiden entjiand wom 
eriten Tage an cine grofje freundfchaft, 
eine jener unmöglichen Sreundichaften, die 
auf bewußiter Selbfttäufhung beruhen md 
die ein einziger Funke in lodernder Gint 
auffladern läßt. Sie wagten es nur nicht, 
artährlidye Worte auszufpredyen... Aber 
Tonrrouge war der einzige Menfch auf 
Erden, der Jeannes Träume fannte... Er 
durfte das Pofibare Blut berühren und das 
Degenftüf.... Und Jeanne überliefen 
heiße Schauer, wenn er feinen weichen 
Numd allzulange auf ihre Hand drüchte 
In den Wärbten riefen fie einander and 
jrchten fich in den Gärten des Traumes .. 

Siegfried Bäschen fah vonalledem nichts. 
Er freute fi, wenn der ‚franzofe Pam md 
die lanameiligen Zlbende eines Ehrpaares 
das fidy nichts mehr zu Tagen hat, belebte. 
Er jah mit, wie rote Slammen berüber 
und hinüber zndten . .; ud indem Kampf, 
den Jeanne kämpfte, lief er fie allein. 

An einem diejer Abende fam er geucn 
feine Gewohnheit nah dem Bureau im 
Jcannes Boudoir. Er hatte eigentlich dag 





Rübezahl und das ungetreue Schneiderlein 


nichts zu fuchen und fühlte fih höhft unbehag- 
lih unter vergoldeten Möbeln und Fnifternder 
Seide, die ihn an feine ‚Sabrif erinnerte. Aber 
er lanagmweilte fi gerade. — Jeanne fah am Tifd 
und las, 


Sum erftenmal jah er den Schreibtiich aenaner 
an; eine Erinnerung flieg in ihm auf, die ihn 
laden madıte..... 

„Komifch," fagte er und ftrich mit der breiten 
Band über die eingelegte Platte, „der Tri... 
Woher haft Du den eigentlich?" 


„Don Onkel Heym,* antwortete Jeanne glei 
ailtig und Bappte refigniert ihre Yuch zu. 


„Ah fr Ma — id hätte fait jchwören 
mögen .. .“ ertgegnete er und fchte fih anf 
ein Taburett, das unter jeiner LTajt aufienfjte. 
„Die ich fo'n Bengel von acht Jahren war, ftand 
bei uns von Großmama allerhand fo altes Feug 
herum. Auch fo ein Schreibtiih — gerade fo 
einer. Papa hat dann alles verfauft — denn fo 
Sadben find totes Kapital und bringen ein jhönes 
Stüd, — Da if mir was Köftlidhes pafftert. Ich 
war damals mit meinem Klobert hölifch hinter 
den Spatzen her und das litt Gropmama nicht. 
Da nahm fie mir dann heimlich die Patronen 
weg und fperrte fie in ihren alten Screibtiich. 
Id heulte, aber die Grete, unjer Stubenmädcen, 
fagte mir, wo die Dinger feien. Ya — idy wartete 
rubig, bis die alte Dame zum Gottesdienit aina 
— darin war fie genau — und dann nahm ich 
einen von den alten Degen, die da waren und 


flocherte an der £ade herum. Sie aing ad 
alielich anf, aber der Degen brad ab und ich 
Ichmitt ımih aeböria daran. Die Patronen hatte 
ih. Uber fett hörte ich jemand fommen ... 
Wie man fo als Junge ift, hatte ich mir feelen- 
rubig eins von Gropmama's gan feinen Spiken- 
tafhentüichern um die Pfote aewidelt und das 
war nun voll Blut und auf dem Tiih lag 'n 
ganzes Ende von dem Degen. Wie ich allo die 
Schritte höre, zieh! ich im meiner Todesangft die 
Sade aan "raus, ftopfe alles tief hinten hinein, 
hinter ein loies Bretten, das umfiel und dann 
fir die Schublade drauf. — Den Degen verftedte 
ih — mo, weiß; ich felbft nicht mehr. Es fehlte 
ja die aanje Spite, die lag beim Luc. — Groß- 
mama Pam mn aanz elend aus der Kırde, legte 
fidy aleich bin und ftand andy nicht mebr auf. — 
It das nicht fomifh? Das war fait genau fo'n 
Tih — wie der da... lafj mal feben, — Aber 
was haft Da denn, Mänuschen >“ 

Jeanne batte fih aufgerichtet... ganz blaf 
und mit funfelnden Augen, die im Halbduntel 
arin leuchteten „» » 

„La mich, Du... .* 

„a nu?!" 

Er jprang mehr erftaunt als ärgerlich auf. 
Aber fie bezwang fidy augenbliclich und fagte mit 
matter Stimme und gejwuntgen lädelnd: 

„Entichuldige — aber ich habe fdhredliche Mi+ 
graine. Jedes Wort, das Dis Iprichit, tut mir weh.” 

Und fie loa wahrhaftig nicht, 
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Aus Robert Engels „Rübezahl' 
[Verlag v. Jos. Schniz, Mainz) 


„Ah fo — ad fol” brummte er, „ITa 
Dit, da geh’ ich lieber. Da bift Du mir zu Pr 
bürftig — das fenne ich.“ 

Mit fetten, geärgertem Lachen verfchwand 


Jeanne hielt den Tiichb mit breiten Arr 
umfaßt und ihre Tränen fielen auf das durfte 
Bolz... Ad, nod,einmal allein fein könr 
alleın — ohne diefen Menichen, der mit plum 
Küfen alles jertrat... feit zwei Jahren... c 
jemanden finden, der fie tröftete..., ihr q 
fanfte Worte fagte... 

Baftig nahm fie eines ihrer Louis- sei 
Papiere und fdhricb.. ..: 

mEieber Guy! Ic bin morgen Nachmittag ! 
für Sie zu Banfe — fommen Sie zu Jt 
Jeanne —." Und die fchöne Lamballe neigte 
orügend und lächelte zufrieden... 


Paul Bussor 
* 


Kindermund 


„Großmutti, darf ih ein Stücd Pfefferfuc 
haben ?" 

„Wein, Elschen, heute nicht.” 

„Wann denn ?* 

„Wenn Du mal fehr artig bit!“ 

„Ahl — Bis dahin wird er ja alt!" 


Sein erjter Sirkch 
Don Arthur Schubart 


Ih faß in der Deranda meines £andhanfes 
amd jichtete gerade eine Anzahl Offerten, die fi 
anf eine von mir ausgefdiriebene Oberjägeritelle 
bejogen, als mir ein Nlann gemeldet wurde, der 
mad au Sprechen mwinfche. 

ac einer Weile vernahm ich fAhmere Schritte, 
dann ein Purzes, marfiges Klopfen, unter dem die 
Scheiben der Glastür flirten; ein Fraftvoll gebauter, 
reifer Dreihtger in grüner Tracht trat herein und 
ftand militärisch firamm, meine Anrede erwartend, 

„Sie heifen?" 

„Peit Ranner! früher Oberjäner beim Grafen 
Bohfird in Scharwang, - fomme wegen der 
ausgeichriebenen Stelle. „* 

Knapp und fchmeidig, doch fchroff die Sprache, 
offene, aber harte Süge, Mare, firenge Augen, aus 
denen fein Kali, aber audı Pein Herz fprac. 

Mir fagte der neue Bewerber nicht gerade 
fonderlich zn. 

„Ihre Feugniffep!” 

Er trat drei Schritt vor, 309 aus feiner Joppen 
tafche ein fauberes Convert, nahın daraus mehrere 
tadellos gefaltete Papiere und präfentierte fie mir 
fchweiaend... 

Keinlich und ordiungsliebend fheint er... 

„uehmen Sie Plat!“ 

Er folgte meiner Aufforderung nicht und ftand 
ferjengerad, während ich die Senaniffe las md 
dazwifchen ab und zu einen prüfenden Blic® nad 
ihm warf. 

Sein bartlojes, energiiches Geficht blieb un» 
durdödrinalich, feine frharfen, blaugrauen Augen 
ftarrfen über mid wea in den Garten binaus .. 
mit Feiner Miene verriet er aud; nur die ae- 
tingite Spannung, wie meine Entjceidung aus 
fallen mwirde. 

Dafj er fi fo in der Gewalt hatte, nahm 
mich ein.. Ich öffnete fein letites Sewants, es 
war werm möglich noch alänzender als die vor- 
hergehenden. „Ehrlidh, fcneidia, pflichtgetren, 
tichtern, verläflig, durchaus ferm . . „“ was fonnte 
id) mehr verlangen?! 

„Wo eine Sragel” fagte ich, die Papiere zu- 
fammenlegend, „warum haben Sie Jhren lebten 
Poften aufaeaeben ?* 

Ein beinahe verfhmittes Lächeln, wohl ein 
feltener Haft in diefem firengen Gejidt, verjüngte 
feine harten Füge, während er, ohne mit einer 
Mimper zu zuden, meinen forfchenden Blict ertrua. 

„Des laft fi) net mit zwei Wort fagn, Eerr! 
die vorıtehma Zeut fan halt dieam fo viel fo- 
milch auch!” 

„Zoo, foo," meinte ich beluftiat, bot ihm eine 
Manila und forderte ihn nochmal auf, Plah zu 
nchmert. 

„Mit Derlanb Herr! J bin heut fchon hiibich 
lang unterweas!" — damit lief er fi breitfpurig 
anf einen Ädzenden Robrftubl nieder und zündete 
feine Siaarre ar, 

„Ja, daß $ denfelbign Poitn verloren hab',” 
begann er zutranlidy, doch ohne nacläffig oder 
aar cordial zu werden, „des is a fo zuganaen: 
Am erften Jarmar fagt der Herr Graf zu mir... 
Ranner faat er, ich war z3'frieden mit Jhna, recht 
3’frieden. Haben S’ fchon mal an Hirfh gfchoffn ? 
id? nun dann fihiehen 5’ heuer einen! Mein 
Detter fan obnedies nimmer abfomment, und wir 
haben noch Abiduferlaubnis für einen, Freilich, 
lang ift’s nimmer bis zu Dreifönig, aber a Jäger 
wie Sie, für den ift's lang genug, mein ich... hat 
er aclagt, der Bere Graf! Erft hab i gar net 
red fönnt vor lauter rend — — i hab noch nie 
fein’ Birfch aldhoffen ahabt, willen S', fie fan bei 
uns grad Wecrelmild amwen und alle Jahr für 
untere Cavalier aufalpart worn zum Niegeln. Io 
endli hab i na do a Wörtl raus bracht. Schön 
Danf, Kerr Graf, hab i afaat, des veraif i Jhna 
age nie, was 5’ mer damit tun, und verlaffn 
fönnen S’ Jbrta drauf, da der Horner liegt bis 
Dreiföni..*" Er fog heftig an feiner fdhledht an- 
aeziindeten Sigarre .. 

„Aber min Schiefn bat fihs na dod; anders 
ınafchaut, als wie i denft hab; an fein Dienft 


Auf freier Höhe 








N 





mi = 


Eugen Ludw. Hoess (Immenstadt) 


nn nr 


E5 


Andacht 


uf mer fo a Privatfah do net nausgehn laffn 
»d wann mer des net will, na bleibt ein’ net 
ıw viel Feit übri. Uber her mu einer, han i 
er denft; willen S', i bin einer, dem mo der 
biafteifl ara z'fchaffın madt icho vo je md a 
hrenfadı is 's desinal obendrein men, mann i 
do mein Bern Grafn veriprih... Aus die 
leider bin i nimmer femma vom Nenjahrstag 
», aber no, es hat halt net mög, wie allweil, 
ıl mer grad meint, es müßt fei'.. Führtn grad 
ma umadım, aber net ein’ Birfch derfhaut all 
e Zeit, Und der Herr fragt mi alle Morgan, 
enmizem Rapport antret.. To, Ranner, immer 
>’ nir, was joll denn des heifjn, a Jäger wie Sie?! 

Ganz tarret bin i worn, umanand grennt bin 
- a Hiridh in der Brunft, aber a’holfen hat 

snir.. 

Da, wie it am Jettn Tag von der Schufzeit 
t aller früh mein Dienftaang mady, fieha i end- 
’ an Korter — — a Mlordstrumm von an 
wölfer aa no — — grad wie er von an Plein’ 
Jaldwiefl einzieht ins Dice. Wo wart nur du, 
nf i, heut abend ahörjt mei, Burfh!! — und 
abei hats mer inwendi ghämmert wie in a 
hmiedn . .* 

Wieder 309 er hartnädig an der inmwifcen 
usgegangenen Manilla, beiah fie nachdenklich, 
arq fie ot] age in der Brufttafcdhe und fuhr, mehr 
nd mehr in feinen Dialeft fallend, fort... 

„Denfelbign Nadymittag bin i fcho um viere 
uf a Kanzl ghodt, die wo i im Sommer zwegn 
n antı Secbierbot hab amadıt ahabt. Es is 
‚eilt no a wengl 3°’ früh gwen, aber no, i hab 
enft, fiher is ficher; wie ı da fo a 1Deil fit und 
uf des Diet (dan, aus dem der Hirfch femma 
>ll, blend't mi was von der Seit her... Schau, 
dan, der Hansjörg! Was hat denn ia der da 
'toan? den? mer i. Wiffen S’, Herr, der Bans: 
öra, des is a alter Austragler 3° Scharwang amwen, 
en wo feine Kinder ham halb derbungern lafır 
— warum is er fo dumm gwen aa und bat alls 
bergebt! Scan nur, der Hansjörg denf i, was 
er nur grad vorhat?! 

Jn der Band hat er was tragn, i hab im 
albeten Licht net afdeit mehr derjdhaut, was 's 
wen i5; aber mir is 's fo vorfemma, wie wanıns 

Scling gwen mwaar. 





Auf amal bleibt er im Interholz fiehn, fo a 
adyzq Schritt linfs von meiner und macht fi mit 
derfelln Schling 3’ fcaffır. 

Wart, Kerl, den? i, — — aber halt, naa, wie 
ftehts mit 'n Wind!? — — feit fi nir, der Wind 
ziehgt zu mus ber... vom Hansjörg bis zum 
Didet hin fans an die 200 Schritt, der Schnee 
is wie Streufand.... mein’ Swölfer verarämt er 
mer net, warn i eahn madın laß, und des Taf ih’, 
Kennt hab i 'hn ja. morgn fimmt er fdro wieder, 
age ar bei der Schling, na is er mer fiber... 
fo überleg i grad und fhau wieder hin zum 
Hansjörg .. 

fafra, was treibt denn iatjt der!? Don 
an Daraft runter baumelt er und firampelt ganz 
narret os. 

Soll i abifteign, iag?... dunfel is ’s fcho 
hübfch gwen, der Hirfch fann alle Augenblid aus- 
iehn; wann i hinlauf, is er vergrämt und morgn 
is 's gar mit der Schufzeit... naa... i bleib 
hodn... hat ja fein Sinn aa net, da 3’ helfn... 
bal i 'n Hansjörg abichneid, na hängt er fi halt 
anders wo auf — — 's is eh fdho 's Gfchrideft, 
wos er toan Pann, der arm Batfcher, der alt!! 

Xo, i bin hodn bliebn, der Hansjörg wergelt 
no a weng umanand . . da auf amal fteht a Birfch 
am Nand von der Eichtn und mindt ins Bolz 
'nüber ... Is fcho der Fwölfer — — aber lan 
halt’t der net, dent i und mach Frumm... um 
3fammahant hat 's eahn im Schall. . und foan 
Mudier mehr bat er than... 

No, na bin i glei abi, faum daß i no nad 
gihaugt hab, ob er wirfli zwölfi aufhat ... umd 

in nmüber zu den Darbaum we der Hansjörg is 
dran ghängt. Js aber fcho gar gwen damit, 

Maaft nir machn, ban i denkt, hab mein Birfch 
aufbrodhn und bin heim, Kent holn und an Schlitin, 

Xo und wie mer na 'n Birich ham aufgleat 
ahabt. hab i glagt: da drübn hänat der Hansjörg, 
den fönnts Ees alei aa mitnehma! 

Der Herr Graf hat es na erfahrn von die Holz« 
Pnccht, da i dabei waar gwent, wie der Alt fi derhängt 
hat — —er hat mi glei femma lafjn und net jchledht 
angfahrn, ob des aa wirflih wahr wär.. 

Yo freili, han i afaat, i faun mer do am 
letn Tag von der Schufzeit mein erfin Hirfch 
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Fidus 


und an Amölfer dazu net vergräma 
z’weng fo an altın Stoffl, der wo a fo 
nir Guats vom eben net mehr hat... 

No ja, und na hat er halt afagt 
der Herr Graf: Er fönnt net mehr 
länger haufn mit ein‘, der wo jo was 
übers Herz bräcdt und na bat er mer 
mein’ £ohn für a balbs Jahr voraus- 
bezahlt und i hätt do arad Anfpruch 
ghabt auf drei Monat. Is überhaupts 
a rechter Kerr awen, des muß; i cabım 
laffn — — grad a wengl zimperli halt 
für a Mannsbildl* 


Wabre Gefchichechen 


In einer fehr befuchten Sommer- 
frifche wohnt and) ftändig ein bärbeifiiger. 
alter Jäger, Als er eines Tags etwas 
früher von der Mirtstafel aufjicht und 
fein Gewehr von der Wand nimmt, am 
zur Jagd zu gehen, ruft ihm die neu 
angefoınmene frau Präfidentin „Diel 
Glück!” zu. Uergerlib hängt er fein 
Gewehr wieder hin und erflärt der er 
gt her daf man einem Jäger 
niemals „Hlür* wün'ce, da fage man 
„Weidmannsheil" oder „Dals- und 
Beinbruch“. Am andern Tage will 
die Frau Präfidentin ihren ‚Fehler 
wieder aut maden: Als der acr 
wieder jeine slinte numhänat, ruft jie 
ihm freundlich zu: „Uun, beeden Sie 
heute beide Beine!" 


In einer pfälzifchen Garnifonftadt fprady ein 
£eutnant über das Ned, das dem Dent(hen 
Kaifer zufiehe, au Truppen wicht preufifcher 
Bındesjtaaten zu befichtigen. Auf die frage des 
Zeutnants, wo das geichebe, wurde ihm ganz 
richtig geantwortet: „In den Kaifermanövern, 
Herr Eeutrant.” Darauf fragte der Leutnant 
weiter: „Wer Fan mir fagen, warum bei uns 
fhon lange Peine Kaifermanöver mehr waren?“ 
Freudeftrahlend fpringt ein Rekrut auf: „Weil 
mer fei Geld mehr hawıwe, Kerr £eitnant.“ 
* 


Ein Bäuerlein fommt mit feinem Sohne Jadl 
das erftemal nad Münden. Als fie auf der 
Oftoberfefiwiele landen, fällt dem Burfchen fofort 
das ag ame der Bavaria auf. Mit einem 
fanften Rıppenftoe wendet fi Jadl an feinen 
Erzeuger: „Du, Data, was is denn dös eigentli 
für a Trumm Menfdh?* 


Moschee in Cordoba 


Säulen, Säulen, — immer neue Gänge, 
Neue Tiefen noch im Bauberwald. 
Banngleich hat das Schweigen feine Fänge 
Um der Stänme düftern Stein gefrallt. 


Alles heil’ge Leben fcheint gewichen, 
Ceit ded Korand Weisheit hier verklang; 
Alle frohen Farben find verblichen, 

Seit die Fahne der Sihalifen fanf. 


Aaghaft Himmt an bleicyen Ornamenten 
Eines Sonnenjtrahle® Glanz hinauf, — 
An verjteinten Träumen toter Welten 
Flammt die Gfutenpracht des Orients auf, — 


Trug! — fhon dämmern wieder alle Räume ; — 
Fremd Eingt eines Glödhens Meßgeläut, 
Sellt, als ob cin Vogel dur, die Bäume 
Des erjtarıten Winterwaldes jchreit. 

Erna Heinemann 
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Toilettefragen Eule Adult Münzer [München] 


„Ich finde ausgeschnittene Kleider sehr praktisch! Denke, wie läslig es wäre, wenn man außer der Schleppe 
nach oben auch noch die Bluse nach unten halten müßte!“ 
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Malschüler A. Salzmann [Münch 
„Meier hat kein Talent. Er hält ja nicht einmal’ unsern Professor für einen Esel." 


— 


Der überwundene Sieger 
Don Rarl rrlinger 


In der fogenannten guten Gefellihaft erregte 
das Benehmen Lord Blads unangenehmes Auf- 
ieten. Da das moderne Gefellicaftsieben wenig 
Innerlichfeit und lichfeit befigt, muß es um 
fo änaftlier über die Einhaltung der äußeren 
Sormen wachen. Und gegen diefe äußeren formen 
verftiehi Lord Bla mit empörender Ungeniertheit. 
Drei Monate waren es her, daß man feine Gattin 
1 Grabe trug. Hrappe drei Monate. un er- 
terdert es befanntlich der gute Ton, da man 
orgem Tote bedeutend rücffihtsvoller ift, als gegen 
£rbende. Notorifhe Fumpen avancieren dadurd, 
da fie fo freundlih find zu flerben, zu feligen 
Ehrenmännern. Ausgenommen find allenfalls 
Sıabmörder, und auch diefe nur, wenn fie er- 
wiiht werden. Stirbt ein Derwandter, fo hat man 
die Pflicht, ein Jahr lang feine Bildungsbedürfr 
fe zu unterdrüden, fein Theater zu befuchen, 
feine Mufif zu hören. Anfere Eangemweile ehrt 
den Toten — fonft täte man's doch nicht. 

€; gab alfo mit Redt einen Aufruhr, als 
&rd Wlad Mnappe drei Monate nad dem Tode 
\ner Gattin im „Empire“ geliehen wurde. Er 
satte fogar ein Opernglas mitaenommen, das er 
ionders während der fechiten Nummer fehr eifrig 
benutte, (Die fechfte Mummer lautete: The six 
Sars, TanpSertett),. Man war allgemein der 
Aniht, daß Eord Bla das Bewundern der rabiat 
ormrdenen zwölf Star-Beine den anmwelenden 
Ermännern hätte überlaffen follen; für einen 
Witwer jchiefte fi das nicht. Drei Tage fpäter 
tsahte £ord Blad in der Union Bar auf, allmo 
« fogar die Pietätlofigfeit befaß, eine Sigarre 
s rauchen und ein MWitblatt zu lefen. Als er 
islieslih noh fo unverfroren war, bei den 
Seren zu erfcyeinen und mit Erfolg zu wetten, 
heitloflen feine Freunde, ihn zwar vorerft noch 
; grüßen, aber ihm eindringlih ins Gewillen 
ja reden. Bob Ready wurde mit diefer Aufgabe 
ktraut. Er z30g feine tadellofefte Toilette an, 
uste fein befies reundicaftsgefidht auf und fuhr 
wald, Unterwegs überlegte er fi, was er 
men wollte. Er gedachte, bei der fprichwörtlidyen 
Ihnenverehrung der Chinefen anzufangen, dann 
Sta’efpeare zu zitieren und mit einer gediegenen 
Neralpanfe zu fchliefen. FSmwifchendurd wollte 
e Blads Sigarren rauden. Dom Chriftentum 
elite er nur im Wotfalle reden. 

£ord Bla empfing ihn liebenswürdig mie 
inmer. Er plauderte mit ihm vom den reneften 
Sternen der Gelellichaft und Pferdezucht, erfundiate 
ts nad den fälligen Derlobungen, fpottete über 
ve modernen Damenhüte und frug zum Schluß: 
‚Geha Du mit in den Klub? dc fpielte gerne 
onmal wieder eine Partie MWhift!” 

Obwohl der Uebergang von Wihft zum Chi. 
wiihen Ahnenfultus einige Schmwierigfeit bot, 
site fi Bob nun dazu auf, feine Rede vom 
Sapel zu Taflen. 

„In den Klub?“ entfeßte er fih. „IUhif 
ipielen? Uber, teurer Freund —" 

„Warum denm micht ?* 

„Das fannft Du nod gegen! 
Dib nit! Deine frau ift fa 
it —® 

„Es gibt feinen Tod mehr!” 

5ob ichaute feinen freund verdutt an. Dann 
sahe er die Achfeln und lächelte überlegen. „ih, 
Du bift Philofoph!* 

‚Nein, ih bin vollfommen normal! Es aibt 
frınen Tod mehr!” 

„iber Du mwarft doc dabei, wie wir Deine 
Stan begraben haben! muß Dir geftehen, 
NR ich ein foldhes Nebermag von Cynismus bei 
Dr nit erwartet hätte!“ 

„Da es einen Tod mehr gibt, fann auch feine 
So von Cynismus fein!” entgegnete £ord Blad 
bie. „Du fannfi übrigens ungeniert weiter 
nubden; ohne Aufreanng läßt fich das viel beifer 
eflären!® Er nahm Bob bei der Hand und führte 
m über die Treppe in das zweite Stodwerf. 

„Ehe wir ins Nebenzimmer treten, la Dir 
oh einige Bemerfungen allgemeinen Inhalts 
allen. Ihr feid der Anficht, dab meine liebe 
Jan tot if. Für Euch ift fie es allerdings, 
Var es eigentlich fdhon zum ihren Lebzeiten. Kür 
mh fan fie nicht fterben, weil fie ein Teil meiner 


Ich beareife 


um drei Monate 





Winterfport 
„Die kleene Meier is ja oo da!* — „Ja; die will ih 'n Mann ‚erfrieren‘i* 


jelbft if. Weil ich unter ihrem Einfluß handeln 
werde bis an mein SKebensende. Ehe ich fie 
fennen lernte, war ih ein Mifanthrop, fie hat 
aus mir einen lebensfreudigen Menden gemacht. 
Ih fann garnicht pietätvoller gegen fie handeln, 
als wenn idy mich meines Dajeins freue. Sos 
bald ich mich der Melancholie überliefe, würde 
ich damit beweilen, daß ich nicht mehr in ihrem 
Banne fiehe, daß fie niemals für mid gelebt 
hätte. Bäbe es etwas Pietätloferes? Aber nicht 
nur fo meinte ich's, als ich fagte: es gibt feinen 
Tod mehr. Jcd meinte es mwörtliher. Komm 
mit mir ins Iebenzimmer, fo will ih es Dir 
beweifen!“ 

Sie traten in einen ftodfinfieren Raum ein. 
£ord Bla flo die Türe hinter fi, fchob Bob 
einen Seffel hin umd fette fi. „Ich bitte Dich, 
jetzt nicht zu reden, fondern flumm zu laufchen 
und zu hauen.“ 

Er drüdte auf den Knopf einer eleftriichen 
Klingel. Gleich darauf wurde die gegenüber: 
liegende Wand des Simmers greil beleuchtet. Das 
leife Knarren einer Mafchinerie ertönte, und auf 
der weißen Mandflähe erfchien ein finemato- 
graphiiches Bild; der Salon des Braufes. Am 
geöffneten Slügel faß die Derftorbene. Blühend 
und fchön, wie fie im XZeben gemweien. Prälu- 
dirrend alitten ihre finger über die Taften. Ein 
Grammophon, ein Meifterwerf der Tehnif, gab 
die Töne mit feltener IWeichheit wieder. Sie be- 
ganı zu fingen. Schuberts Mebenfonnen. 


„Drei Sonnen fahb ih am Himmel ftehn, 
Gab lang und feft fie angejehn, ..* 


Erich Wilke 


Gedämpft, wie eine Stimme aus dem Jenfeits, 
(dbwebte der Gefana dur das Zimmer, *ord 
Bla lchnte fi weit im Seflel zurüd, wie im 
Krampf umfcloffen feine Hände die Polfler der 
£ehnen. Doch lanafam löften fie fich wieder, als 
ob die Süße der Melodie allen Schmerz von feiner 
Seele hauchte. Widerftandslos überließ er fich 
der Kiebfofung diefer rätielvollen Mufif. 

wi. . Ging’ nur die dritt" erft hinterdrein! 

Im Dunfeln wird mir mwohler fein...." 
Ein Rud der Machine, das Bild erlofc. 

„Es war unier £ieblinaslied!* fpradh Lord 
Bla leife. „Ich höre es täglih. Täglich von 
ihr. Denn es aibt feinen Tod mehr, der menfc- 
liche Geift hat ihn bezmungen!” 

Ubermals wurde die Wand wa a £ord 
Vlads Arbeitszimmer. An feinem reibtifch 
faß der £ord, über ein Buch gebeugt. Die Türe 
öffnete fich und feine frau trat ein. Sie umfdhlang 
feinen Bals und füßte ihn. Läcelnd reichte er 
ihr das Budy, fie fette fich auf feine Kniee und 
begann zu lefen: Aus Byrons „Childe Harold's 
pilgrimage“. Mit zarter, eindringlicher Stimme. 
Wie eine Mutter dem Kinde Märden erzählt. 

Bob fhlof die Augen. Als das fette Wort ver- 
Hungen war, fuchte er im Dunkeln Sreundes 
Band und wiederholte mit bebender Stimme deflen 
Worte: „Es gibt feinen Tod mehr“ ... 

Lord BlaR öffnete die Türe. Die Strahlen 
der Abendfonne fluteten herein. Blaf fuhr fi 
mit der Hand über die Augen, bif fih auf die 
£ippen und fagte: 

„Komm! Gehen wir in den Klub!* 


Dankgottesdienft der rulffilchen Reaktion 
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R. Genin 


„Was haft Du gebetet, Senkomitfh?* — „Id habe dem lieben Bott gedankt, daf ich jeht die 
unterfdhlagenen Belder nicht mehr herausjugeben braude!* 


Das Pi des Columbus 


Das Reid hat nah dem neuen Baushalt- 
Etat einen Betrag von 124 Millionen Marf un- 
ardecfter Matrifularbeiträge aufzubringen. Wie 
fol das Defizit gedeft werden? Freiherr von 
Stengel will Spiritusmonopols und Atgarren- 
banderolenfteuer, die Konfervativen wollen Er- 
höhung der Börfenfteuer, die Mationalliberalen 
wollen Erhöhung der Reichserbichaftsfteier, die 
Freifinnigen wollen eine Reidseinfommenfteuer, 
die Sozialdemofraten wollen die ‚Flotte und die 


Ausrüftung des Heers und der Marine verfaufen, 
das Sentrum endlicdy will das Defizit mwegbeten. 

Id, der Reihsbürger, Urmähler und Steuer 
zahler Gottlieb Jofuah Dümmling made mic 
hiermit anheifchig, das Eoh zu flopfen. Ic 
fage vorher, daf mein Dorichlag dem Ei des Colum: 
bus gleicht, wie ein Ei dem andern, aber es 
fommt eben niemand darauf. cr fehlage eine 
£uftihiffftener von jährlich einer Marf 
pro £uftfdiff vor. Das tft feine drüdende 
Saft: (Eufifhifte fönnen drüdende Laflen micht 
brauchen). Die Steuer würde freilich rad meiner 
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Skätung im Jahr nur etwa 100 Mark ein- 
bringen; aber das genügt. Denutfchland hatte im 
Jahre 1880 45254061 Einwohner, die heute 
mindeflens 27 Jahr alt fein müffen. Die fpäter 
dazugefommenen laffe ih aufer Betracht; die 
find no zu umerfahren. Ohne mich find das 
aljo 45234060 Einwohner. Menn man jeder 
Einwohner glei) mir eine nicht drüdende Steiner 
vorfhlägt, die 100 Marf im Jahre beträat, s 
find dies, ohne meine 100 Marf, 4 Milliarden 
523 Millionen 406 Tanfend Mart im Jahre 
Das tft mehr als genugl Fride 
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IUGEND Nr. 50 
Die Wahrsagerin 

















"Mein Blick - dem lich das Rommende enthüllt - sieht verfchleiert — 


und jetzt deutlicher — und jetzt Klar wie der Tag: — Auch in 
Zukunft — bleibt unser Köstlichstes Getränk — Henkell Trocken." 


Zeichnung und Text von Th. Th. ileine. 


— 


=— Bei etwaigen Bertellungen bitter man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen, — 
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Nr. 50 


Triumpb bebmifche! 


(Im Wien fol eim tchechifches Nationathaus cr 
richtet werben.) 





Ale, mwinfd ich aute Tag, 
Bin ich fchamfte Diene, 
Wirde Pane MWenzliczef 
Heifel bau'n in Wiene! 


Mie in zweite Hrädichin will 
Edle Zieh burt wuchne, 
Breitet imme meh fi aus 
Srube Natiunel 


Tr nu an der Muldau full 
Behmilch Leefel walten, 

Eull jest an der Dumau auch 
Treilih Wache halten! 


JUGEND 


Sclagte ibe Wieneftabt 
Mit ben Duppelichmeitel 
Als ein Beide feiner Macht 
Viechel ftulz ein Reifel! 


Ylibte erige Befland 

Unferm buchen Haufe... 

Wu ih Dehm bat feftgefekt, 

Gehte nimme auße! 
Pokorny-Prokop, 


„Jugend*-Rurre[fpundent behmifche. 


Neues von Serenissimus 

Sereniffimms befihtigt ein der Dollendung ent- 
gegengehendes Tunnel, Der leitende Ingenieur 
erflärt, daß die Arbeiten von beiden Seiten be+ 
trieben würden und man im drei Tagın durch zu 
fein hoffe. Sereniffimus denft nach und meint 
danı beforgt: „Das heilt, mein Kieber, wenn 
die beiden Parteien, nit an eittander vor- 
über bohren!” 


Tiroler Lebrer 
(Nah der Melodie: „Zu Mantua in Banden“) 


In den Tiroler Bergen, 

Da geht's dem Achrer fhlechr, 

Da ift feıt alten Jeiten 

Er nur des Pfarrers Anedr! 

So mandes Dorffhulmeifterlein 
Muß auferdem noh Mesmer fein 
Im heiligen Land Tirol! 


Und läurter er die Gloden 
dr brav, wie fid's gehört, 
Dann find die frommen Seelen 
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Tief über ihn empört! 

Dann geifeen ihn Berfhweftern an; 
Denn ihnen ıft au untertan 

Der Lehrer in Tıroll 


Den Weg zur Rirde fhaufeln 

Muß er im XDinter hart, 

Auf daß das Geld Zohwürden 
Sürs Srraßenfehren fpartl 
will Torengräber Wicmand fein, 
So it es das Schulmeifterlein 

Im heiligen Land Tiroll 


Zulegt nad allen Dienften 
Rommt erft das Jibelbud... 
Dafür daf er fi radert, 
Yaat an dem Aungertud, 
Gedbudt im Flerifalen Bann, 
Der vielgeplagte Aehrersmann 
Im ganzen Land Tırol! 


Yun haben jidy erhoben, 

Yun Famen fie herbei 

Die armen Rirdenfinedte; 

Aus Sterzing drang der Schrei: 
„Jegt fol fi wenden jab das Blarr, 
Wir haben es nun endlih fart, 

Wir Kehrer von Tirol!“ 


Yun ward es ihnen Allen 

Dob lidyr und fonnenFlar, 

Wie fehr die Murter Rirche 

Stiefmurter ihnen warl 

Wer Bildung zu verbreiten rebr, 
hat fters nur elend [hledhr gelebt 
Im frommen Land Tiroll 


Rudolf Grein; 
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Tch lob’ mir meine Furzen Beine... 


„Zofef Popper, der Berfaller der ‚Phantaflen 
eimes Realiften‘, nebenbeibemerft der Erfinder der 
eleftrifhen Kraftübertragung, und fonjt auch einer 
der Harjien und gefehrteften Köpfe, bat Fi Legthin 
wieder, in der Wiener „Zeit”, auf das Üebiet der 
reoliftifchen Phantafie begeben ımb bie Behauptung 
aufgeftellt, daß die Meinen Dienihen begabter jelen 
als die großen und da die Schulterbreite, inäbefondere 
aber das Yärgenverhältnis des Tverlörpers zu den 
einen ein mefentlihes Kriterium des Genies jei.” 

„Prager Tagblatt“ vom 17. Novenber. 


Deut juble ich mir allen Kleinen! 

Endet ward endlih nun einmal, 

Dap Das Genie fih zu den Beinen 
Verbält vwerfebrt propertienal. 


Dem Kleinen muß die Welt geborden! 
Dem Großen biet! man fühn die Stirn! 
AU, Die mit langen Beinen foren, 
Zind aud den Vögeln gleich im Hirn! 


Was jüngft und aniab über Adhjeln, 
Das merde fich befchämt beifeit' — 
Denn Popper jagt: Die furzen Hareln 
Veweilen, daf ter Menich aefcheit, 


Drum laffet mie zuerft Euch blenden 
Durch eined Menfben beben Geift! 
Befcht zuvor Dad Maf der Fenden, 
Db das Genie fih Dert ermeilt. 


Und auch, wer prifend bält den Senfel, 

Op tief genug ihm mein Gedicht — 

Meff' erit die Fänge meiner Schenfel, ö 

Eb’ er ein bartes Urteil iprict. Abneigung: „I möcht Foa E’fhworner fe. YF ganzen Ubend Pannft Di mit n’ größe'n 
Rt. Schanzer Duriht Finhboden und z'lege muafit fo n’ Berl no freifpreden aa,“ 





Ober-Hofmarschall-Amt 
Bas u. Kaisers und Königs. BERLIN, den 2. Augast 1906. 
Auf das an das Königliche Geheime Zivil-Kabinett gerichtete, an mich geschäftsmässig 
N Schreiben erwidere ich ergebenst, dass das Reproduktionsklawier „Mignon“ 

iner Majestät dem Kaiser und Könige sehr zugesagt hat, A. Eutenbarg 


„MIGNON“ „MIGNON“ 


gibt das Spiel der Virtuosen mit ermöglicht dem Kunstfreund, unsere 
a a grössten Pianisten u. deren Auffassungen 
allen Nuancen und Feinheiten. in seinem Musiksalon durch einen ein- 


auf dem Klavier vollständig | fuchen Druck auf die elektrische Aus- 
selbsttätig wieder. :; m =: | AIösung zuhören. ı m men mung 


Zirka 100 der hervorragendsten Autoritäten haben bereits 
für „MIGNON“ gespielt und sich in anerkennendster 
Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen. 


So schreibt u. A. Herr Professor Arthur Nikisch am 25. Mal 1906: Ich habe mich gestern 
durch Vermittlung des „Mignon*- Apparates selbst Klavier spielen hören. Das war für mich eine 
Sensatlan eivener Art. Die Vollkommenheit, mit weicher „Mignan'' die künstlerische Eigenart des Spielenden, 
mit allen Schwächen, mit allen Vorzägen, wiedergibt, ist ganz wunderbar, und ich wlederhole, was ich 
seinerzeit, als ich das Instrument zum erstenmal hörte, sagte: „Es isı cine epochemachende Erfindung.“ 


Man verlange Prospekt und Rezensionen. 


M. Welte & Söhne, Freiburg in Baden. 


Popper & Co.,Leipzig, Reichsstr. 33:35. 


The Welte Artistic Player Piano Co., New-York, 
398 Fifth Avenue (Opposite Tiffany’s). 
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Nr. 50 


HBugdietrichs 
Brautfabrt. 


&rfter Belang. 





! bleteri 
Er a er id —* 
Mit Dielen DVerlen beginnt Mideamus, ber 
raid beliebt gemorbene, luftige Berfafier von 
„Willis Werdegang“, fein aud bireits im 


20. Zaufend erjchtenenes humorijtiiches Bud) 
„Hugbdietrid’s Brautfahrt!“*) 

Die der befannten Sage entnommene Liebes 
neichichte Hundietrich's ift in Rideamus’ Behand: 
lung eine beibende Satire geworden. Hugbietrich, 
eine Miihung von Romantik und Ruppigkeit, wit 
König peworden; er will Kriege führen od.r — 
feinem Volfe eine Berfaifung geben. Der weite 
Kanzler aber 

rad beforgt: „Dojeftät, Mofeitätben, 

I ehe, Eie wollen fi betätigen!” 
und rät, um die königlichen Bluten abzudämpfen, 
zur — Bermählung. Aber keine Frau ift dem 
Könige recht; erit als er von der PBrimgeflin Mik 
hört, die, von einem Drachen bewacht, in einen 
Turm eingelperrt lebt, mit dem hluch ihres Nnters 
behaftet, bafı fie nie in ibrem Leben einen Danne 
angehdren folle, da ift er fofort bereit, die Aventiure 
wu wagen: Ter vorlorglidie Kanzler rät zwar: 


NY denfe, Eire, tote faffen bie Aleine1* 
Dierauf der Nönig; „Die oder feine’ 





Der König bereitet fich auf fein Magnis vor: 


Da baufte in finftrer Gkfängnisftaufe 

Ein alter Verbrecher Namens Araufe, 

Ar vr und Rlugeft birett eine Perle, 

@onft aber einer ruppiaften Nerle. 

IArühber war er Ainaniminifter, 
a twurde ber Wolfswotlitand trifter und teifter, 
ob ber König blieb ihm noch immer gewogen, 
48 dak er ibn einmal felber brteogen. 
x geriet der Bitrit in die Wut der Berierter, 

Er warf ihn I den finfterften Merker 

Und beniunte feirdem den Galnenitrid 

Nur noh — gm auswärtigen Polltl. — _ 


*; Das empfehlenswerte Tuftine Wach erfbten, weich 
und kammer ANuftrlert von Hermann Abefingn, im 
bräctiger Ausstattung, forbinem Umpflnge in handlichen 
Qunrtformat zum Breite von brofdhlert 2°’, Diark, elenant 
gebunden 3%, Mort im erlag Harmonle Berlin W,, 
Schöneberger Üifer 22.29. 
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Und fagte tbm carım publien: 

Mein lieber Krnufe, — fo und fo! 

Ind mie mar” Idh’S, bafı Ich als feltger Wann 
Mir irre Winne erringen kann?“ 
ae miadhte der Hnuner Menufe 

1 eine Meine Brdantenpanfe, 

Beruf er mit einem Griufen ariente, 
Tas nliein [tom 10 Natıre Nuduhans verdiente: 
„NIS Win, Majeftät,” jo beannn er mılt Yadher, 
Ferden Sir Ihleihte Gefrhäfte maden! 

ern Zie find zroar tüchtia im Schwerenöten, 
Ar, aber — — - bas Tradentöten! 
Toh verlieren @ie nicht den Uint, WNaleftäthen, 
Sets nicht als Mann, fo geht's als Mädchen! 


Er rät alfo dem Sönige, fih als Vlädchen zu 
verfleiden, denn er habe — neben anderen, Tuitig 
peichitderten Borziiien — 


Einen Ben Teint und "nen Bau von "neu Bauch, 
Und ftarf in den Büften fei er auh — — ır. x. 


In dieler Verkleidung foll Hugdietrih versuchen. 
in den Turm gu Dingen 


And Ad Sie erft 'mal drinnen im, Tihemmchen, 
Tann fünmen Sie doch mit dem Titfen Bhihrımdhen 
<o allerlei Scherzchen und miedliche Zarheit 

Und allerband beiiere Zynkrben madıen ! 
B.rfteben Zie Zire, fo afırband... ...“ 

Eh der Mönia ihn veritandt 

Er lief im fofort in’s Gefängnis werfen 

Und feine Haft durch Hunger verschärfen, 

Well er wagte gu rare fotch' frhtmpflide Tat, — 
Am übrinen — befolgte er fireng feinen Wat. 


Gr läht fih mum zumädit eime bübihe junge 
Marquile fommen 


Und Tieh die Diener ih alle entferne 

Und fagte: „ch möchte ‚Nädrhen” ternen, 
Lerfteh'n Ste, Wadanıe, — fo allerhand!" .,.. 
Ss die Marnrife ihn verftandt 

Ele füßte Sofort feine Sand mbränftin 

Und jante: „Ter Mimenbiid ift aroar nicht günftig, 
Term Ib bla fin Begriff, mich gead’ zu vermälien, 
Aber moenn Majeltät befeblen ! 

Ken Mofeltät befeblen, allemal!" ...- 

Ep der König da befahl! 

Vier Moden Jana lernt er amd Fchonte fich nicht, 
&o nut neflel ibın der Unterricht. — 





Allerliebit ift beichrieben, mas er baalles lernte, 3. B. 


Die Augen bald auf und bald ıleberichlinen 
Und, wenn man ıbn fühte: „Nicht do” Tagen. 
Und auf rer Etrage nad hinten schen 

Eine dabei den Ropf gu drehen. — — ıc, ic 
NRurz alle, 1918 die Wand mb Stadt 

Eine ce Yurmnfrau nötig bat. 

Fan emmandert' er drei Nammtertrau’'n, 

Erne fhrwarı, eine blond, etıre brauıt. 

Teils ste al8 Unierhafltungsaelte, 

Zeuls aber au — für ale Fälle. 
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= — mit biefem Geielte 
Fräulein König gur Hreite, 





Der zmeite Belang bieles Helden-Epos führ 
uns am ba iel der Königs-Reife, ins Rand feines 
künftigen Schwiegerpapas. 


Suelter &rfany. 
Fer König Walmımd bon Theifnlonich 





lt eine Mere, fo füR rude Bontg, 

Im Arauenfittlichteite ibunneverein : 

lieber bie Tunendb anız allnenıetu 

Und foexiell, dan fie goifben Ara db wine 

Leider fart pamılhe befichen fann. 

Er it ein Hanptiilon, Peinzefiin Miti’g Water; 
weile, gerecht und tunenbhaft — aber alles nur 
äuferlih — alles für's Nolt, Bei diefem läßt 
fh mm Dugdietrih in Ssrauenlleidern ald „Dug- 
linde“ anmelden, und zwar gerade während ber 
bewußten Rebe: 

Erft that der Rärdg febr ungemätlich. 

Dann frante er delle: „Mt fie mielich 

„Eirtglictend?” verlegte der Tiener darauf, 

Ta bob der Aönia die Sinung au 

nd adna gang fAhnell mit feinen Aüßen, 

Um die junge Zanıe im Pırk zu begrüfen. — ıc 

@le hatte ent gritmes Heformfleid an, 

Turd das mm alled nır abmen fanıt. 

Und der Röng nis el Aunbiger Want 

Finn auch fofort u nbmen mn, 

Da, er alıne fat mebr noch ars ferne Pfltche. 

Aber das richtige — abnte er nicht. 


Huplinde aibt fi) als verfolgte Unfchd aus, 
flagt den PMerführer Hugbietrih an: 
„Ind er verlangte von mir Tinne, 
Die ich narmicht Aber die Pippen beige“ 
und bittet den Slönig Walmund um Schuß, 
Tbei umflammerte er des Rönind Hofe 
A eitter pradtoolt ftudterten Rode, 
Und die Timmnen der Zbmadh umd der Bein 
Wloffen Ih In den Ausichnitt bincht, — 
Ter König verfucht fofort feine Berführungstünite 
immer inter ber Maste fittiamiter Empörung: 
bat der Aönin die Ctirme taelt 
bat er getächelt, dann Reg gefhmungelt, 





Tamı hat er: „Zo 'ne Gemeinbeit!" arfagt 

Ind über die Hobeit ner "Männer nelant = — x. x 
Tann hat er fe auf den Schoß nenommen 

Imd toieder aehdummmmmgelt und voicher gelacht 

nd: „Donpe, Doppe, Reiter!" nemadt 

Und bat fie fiehevonishuldreidh nenedt 

Und Ihr das Zxepter in den Naden voftedt 

Und acfant: „Mein Enpel, nun fein Sie nur ftille, 
Ber mir find Ste sicher! — Miller Ritter” 


Sugdietrich Fürhlt ich mu, je zubringlicher ber 
König wird, der Situation immer weniger gemachien 


Und fante entrüftet: „O Stre! © Eire! 

D phil! Was denten Die von mir‘! 

Wollt" it Das nur, was Sie Beiftandb nemmer, 
Daun it Ich zu Saufe bleiben tönen!” 


Donn erhebt er ein mörderiiches Hilfegeichrei und 
König MWalmund ipielt — da feine Benahlin 
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berbeieilt — den Tief-@erührten; er habe fie ınır 
auf die Probe stellen woll n, 
Sie tbät' er e8 nämlich mit allen TDanıer, 
ie re zu ihm famen! 
fte habe die Probe fo gut beitanden 
Be noc; feine and're hu feinen Yandben!” 
Mit Einverftändnis feiner Gemahlin mwirb mm 
die erprobt ugendlame Öuglinde zur Geinielin 
der im Turm eingelchloflenen Tochter beitinmt, 
damit Diele eıfahre, was Tugend sei! 
Du imde thnt aütdıtig die Munen erbeben 
fagte: „Ic werde mir Mühe geben!” 
"öh, Faden (dritten) Geiang lernen mir rm 
die recht modern anmudende junge Prinzeift 
Mitt tennen, wie fie — hocherfreut über die vers 
meintliche neue Geichichaftern — ih mit dieier 
über bie wichtigiten Dinge, bie zwei junge beirats 
luftige Freundinnen mit einander beipredien fönnen, 
unterbält. Diefer „Gefang”, von „Liebe* handeluh, 
it von überwältigeuder Somit, Schon die Be 
ihreibung der Brinzeilin Dit und die Erzählung 
der Beidhäitigung des „Drachen“, der hielt namlich 
bei Brinzeifin Mil: 
don im dritten Yaftıre die Turgendrondhe 
{nd das war feine einfache Eaye — — ıc* 


ferner die Beichreibung des Löitlichen Eouvers, 
mit dem Duglinde begrüßt wird, die ganze traurig 
fühe Stimmung, die vor ihrer Mirtunft im Farm 
berricht, der momentane Seelenzuftand Mitis: 

„Bald ainn fie rırbelod auf und nieder, 

Bald fi te fie md bald feufzte fie tuieder, 

1d feste fie fich, bald erhob fie fich Iaımm, — 

Zenn — — es war fo um ben rübliug berum" 
Das muB man geleien haben, um die Stomit, die 
in allen DVerfen liegt, richtig erfaiien zu tönen. 
Hugdietrich predigt über Tugend, vergift jich dabei 
aber öfter& und mird recht untugendbiam. Seine 
Tredigt ill Direft zum totladhen: 


„Alfo die Tugend ift eine Tugend, 

Fir mie ters befikeit din frübeiter Ditmend, 
Tie dann fpäter eg rg Verfehnvindet 
Und — erft im Alter ich MWiederiimdrt. 
To, mie aefapt, in der Broifchengeit 

Fit fte direkt eine Geltenheit!" 


Tugend und Untugend beim Mann und beim 
weib, befonders der Unterfchied bei Beiden, wirb 


num ausführlich beiprocen: 


„Alto die Tugend ift eine Tuarıd, 

Befon derö ber meiblichen Aunend, 

Mäabrend bei ber männliden Aupend, mole m Yotät, 
Die bödyite Tugend die Untugend it — — x. 


Imiihendurd erkundigt fich Ddieier hehnbeiige 
Tırgenbprediger immer fo nebenbei, ob Mitt and 
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wirfich anıız allein im Iurme fei, nid etwa 

Iaffen bei fi trage. x. ıc: 
„rn Fofl eine Ara ihre Turaeud bewahren, 
eic it ihr Leitftera in alteır Gefahren, 
Tier Wars, auf der ihre Kürde bene, 

ihr böchites Gun“ 


its — aufer der Mirift 


" „Tod was nit dem fo ein Tispur mit Wörtern, 

Yeir wollen die Zadıe nun praksifch erörtern!" — — 
Tie nun folgenden Tuftinen Beiipiele und Be 
lehrungen, voll von fatirischen Seitenhieben auf 
moderne Moral und heutige Soziale Auitände, 
wollen wir überfpringen, auch nichts von alledem 
erzählen, welche VBerführungstünfte Dugdierrich an- 
wertet. Schliehlich kommt die Erkenntnis: 

Ta fat die Prinzgeifin ihn hebrvofl arı 

Und jonte: „Zie find wohl gar ef Wann?“ 

Und hierauf Tante Sundietric inmin: 

„Nidhrly, guadines ranlelt, das blıt ki \* 
Tie Aortiekung lee man, Es tft Ächier unmön- 
lich, aus der Unzabl der Föltlichen, übermmütigen 
Einfälle und originellen Ydcen aus nırr annähernd 
durch Broben einen Begriff zu geben. Der Sejang 
jd;lieht mit einer Iuwitigen Satire auf die ganz 
unsonit wachlame Traden-Bolizei, die in die Ge 
ftaltung ber Dinge audy noch fördernd itatt hemmend 
eingeiit. Tas erfehen wir aus bem vierten Gejang, 
deflen Anhalt wir verichmeigen milijen: 

Sie Brinzeitin Tenfite, amei Seren lobten, — — 

Unbefugten if ber (Eimerete verboten!” 
Von den mriteren Drei ausführlichen Gefängcn 
wollen wir auch nicht viel erwähnen. in Dug- 
bietrich ermattet das nterefie an Mili, als cr 
hört, dab fie des Neiches und Thrones enterbt 
fei. Wie er feinen Küdzug begründet und ihr 
noch die Schuld ar allem Borgziallenen zuichieht, 
ift geradezu einzig im feiner Art. Muberordentlic 
tomticd; wirten danı im Fechiten Kapitel die Unter 
haltungen zwischen der verlaifenen Brinzeflin und 
ihrer erlauchten Mama, die zu Welch in den 
Turm kommt, weil ibe Batte, der König, in 
„wichtigen Keufdhbeitsgefchäften" verreiit ift: 


Und seit jener Stunde fühlte ich mich 
Zo einfam yoie cin entblätterter Zirand !* 
Und Win frac) fmerstih lücelnd: „Tin auch ** 
iefo_ auch“ verfete Die Mär neichoinde, 
aft Dur denn nicht Deine Freundin Huglinde ?|* 
Tod Witt verfegte im bitterften af: 
„areandin! Huglinder rl fich was? 
Weine Arembin! Suglinde — Ivar — ein Schurke! 
Und ich — — babe App’rit auf 'ne faure Harfe !* 


Dak nach biefer Ichredlihen Entbilllung Die 
Königin Ichleunigit einen großen Familienrat zus 





Ungezählte frohe Stunden bereitet ein neues Pradhtwerk, 


. Gefellfchaft‘ 


Gebunden in hodıfein Leinen- 
prägung mit 6old und viel. 
farbigem Original-Titel-Bild. 


Preis nur 6 Mark. 


Ueber 100 verfchiedene 
Kompofitionen ! 


Ueber 400 Folio Seiten 


Mufikalien im Werte von 200 Mk. enthaltend) 








Mufik-Album: 


das 
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fammenberuft, nimmt nicht Wunder und bier fept 
Rideamus mit grandioler foztaler Satire ein, in- 
beim er die iammenberufenen sürsten, von denen 
ein seber feinen Vorteil jucht, aufs köftlichite bes 
fchreibt, — moderne Topen in antitem Gemwande, 
— die verfchiedenartigften menschlichen Gharaltere 
durch eine lwitige Brille gefeben. md mm gar bie 
wiberiprechenden „Gutachten“, und die Beitungs- 
notizen mb offizidien Dementierungen!!! 

Ym fiebenten (Schluß) Belange erfahren mir, 
wie der lWlebeltäter Dugbietrich gefangen und vor 
ein hohes Tribunal geichleppt wird und bei dieier 
Gelegenheit verjegt uns Ridenmus, eine. äußerfl 
nelungene Verullung moberner Gerichtsverfahren. 
Tie Beicreibung diejer Verbandblung, bei ber 
natürlich die Drffentlihleit ausgefhlojfen 
wird, ift ebenso költlich, wie Die überall eingeftreuten 
pbilofophiichen Betrachtungen. 

Wie die Gelchichte weiter geht und mie doc 
Ichhienlich noch alles zum guten Ende fommt, das 
wird mar — olıne fich zu langweilen — tn der 
ganzen ausführlichen Laitigteit Telbit lefen. 

Tie wenigen umvollitändigen Proben geben 
faum ein andeutendes Bild von der Fülle tomifdıfter 
Zimmationen und dem Neichtum origineller been, 
Die in dem Barche fteden! Gs it aber ein Budı, 
wicht nur zum Hanitfieren geichrieben, denn man 
wird diefen Satiren den hohen fittlichen und 
fünftlerrichen Wert nicht abiprechen Tönen. — 
Fin junger Maler, Hermann Abeling, bat den: 
wirklih prädhtig und Iplendid-vornebin ausge- 
flatteten Werte duch feine eigenartig geiitreichen, 
tomijch Ttilijierten, drolligen Yllwitrationen noch 
aaıtz beionderen Wert verliehen. Cinige davon 
ind mit Erlaubnis des Werlages bier beigefügt, 
— allerdings nur auferordentlich Fark ver- 
fleinert und daburdı in ber beluftigenden Wirkung 
arg beeinträchtigt! 





Das Befte vom Beften 
Nachftebende Kubriken: 


Aus Wiener und anderen Operetten + Potponrris + Lanz und 


tel,Duettr » 


Moderne Strauß-TDalzer + Berliner Metropol-Chrater » herrenabende =» Madden: 


Morcna, 


James Kothftein, C. Translateur, Lecocque, 


Iirder und DamensDortraae_ = Dom felgen Ueberbreitel_ + Lanze, Märfte 
und Salonfiüke + Cabaret und Variete + Volkslieder Im modernen Öewande 


enthalten Kompofitionen für Gefang und Klavier, 
Klavier mit überlegtemTert u. für Klavier, 2händig, 


von franz Lebär, Johann Strauß, Josef Strauß, Oskar Straus, 


Edster, Bogumil Zepler, Kapeller, franz von Suppe, Victor 
holländer, leo fall, Georg Jarno, Martin Knopf, Camillo 


Erik 


Meüer-helmund, Julius Einödshofer, 1. Mendelsfohn, Rudolf 


Umfang! 
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Nelfon, Aletter, [olzogen, frank Wedekind, Mankiewicz, IVald- 
teufel, Paul Linde, f. Wagner, Bela Laszkd, Guft. Lazarus etc. 


für jeden unbedingt etwas? 


Zu beziehem durb alle Bud- und Mufikalienbandiungen, fowle direkt vom 


‚BUS-DERLA6’ in Berlin ID. 35i. 





117 Insertions-Gebühren 





Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
sowle durch den d d R ix. 1.5 
Verlag der „Jugend“, München, bb] Ber rn AM % 


Abonnemeniapreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen 80 Heller, bei Zuwendtung unter Kreuebnnd gebrochen Mk. 4.8, 

Oesterr. Wührung b Kron. 75 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Wahrung 6 Kron, 60 Hell,, nach dem Auslande: Quartal (ld Nummern) in Rolle verpackt Mk. 5.—, 

Frances 7.60, 6 Shgs., I Doll. 560 C. Einzelne Nummern 35 I’/g. ohne Porto, Bestellungen werden von allen Buch und Kuusthandiuugen, sowie von alleu 
Postümiera und Zeitungsezpedilionen enigegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie DIutarme «ich matt fühlende und NETrVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D® HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s* Haematogen und lasso sich keine der vielen Nachahmangen anfreden. 


Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne Entbehrungser- ur 
scheinung. (Ohne Spritze.) 





Humor des Auslandes 






Dasl-Quittungen DOr.F, Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Ah. 
. kn a ER Modernstes  Specialsanatorium. In zwei Monaten Jurch die 
Im PBrozei Nait wurde feitgeitellt, dakı Aller Comfort. Familienleben. PILULES OAIERTALES 





die einzigen, welches dis 
Iträslo entwickeln, festi- 
Ken, wiederhrrstellen und 
der Franenhüste eine gra- 
zö«- Fülle verleihen, 
ohne der Gesundheit 
zuschnden. Garantirt 
Arnnik-thel Yan den 
Arztiıwchen Beruhme- 
heiten anerkannt, 
Almolute Diskı etirt. 
Selmer © mit Gebr 
Anw.M. SW nanko. 


die Duittungen über die dem Staatslädel Prosp, frei. Zwanglos, Entwühn.v. 





entnommenen Öbelber, deren Werwenbung 
in gebeinmisvolles Tuntel gehüllt if, 
mit eu Namen unterfchrieben find: 

Johannes Lügner Mathias Luit- 
baudb, Anna Rubeltijien. Martin 
Brüdengeländer Yoief Schwein, 
Rofa Mondichein. Man glaubte zuerit 
aus dem merkwürdigen Sllang diefer Namen 
Ichließen zu müllen, daß fie erfunden jeien, 
Dies ift aber nicht der fall; es hat fidh 
vielmehr Folgendes herausgeitellt: Ligner 
war die rechte Hand Mafis im Hultuwsmi- 
niterium, Quftbaud ift der Vorfigende 
der Oberrehnungstammer, Nuhefifien 
verrid,tele bei Maft diejenigen Dirnite, die 
bei anderen Mintitern ein gutcs Wemwillen 
verrichtet, Brüdengeländer mar ber 
Mann, an den fich Nafi hielt, wenn er fich 
auf die ihwanfende Brüde des Barlaments 
begab, Scdiwein mar der Wann, den 
Nast bei allen feinen Woternebmwungen zu 
haben hoffte, und Monbiceim ılt das 
Daupt aller Senatoren. (Tutti Frutti) 


1 
n HATDWA. Eye Spir- 
Aunernir. 77. — München, Adier Apotkı. 
Breslau, Adler-Apotticke - Fraakhurt- 
“-M., Eugel Apotlı, Gr. Frisdbeigemtv. 4 


'X- u. O-Beine 


| reguliert „Trumpf“! D. RR. M. a, elegarmt, 
bequem. Anzmhe ob X oder OÖ, Di*- 
 kreler Versand. Viele RT 
Nur Nachnahme, Mk. 2.50, 
Alfred Hofmann, Hansover-List-1 7 3. 







„VELOTRAB“ un „HELLAS“ 
ermöolıchen ja ganz Reiten a Rudern 


natürlicher Weise 
zu Hause und Im Preien und bereiten den 
Kindern grosses Vergnügen. — Für die 
Pflege, Entwicklung u. Gesunderhaltung 


des Kindes von unerreichtem 
Wert, ‚ daher allen Eltern 









Studenten- 
Utensilien - Fabrik 


Rlteste um eniste 


















hochwilikommen. Fabrik dieser Branche 
„Emil Lüdke, 
Fordern ® vorm C-Hahn& Sohe, 6. m.b. H., 


Sie die Schrift: Jena in Th. 58. 
„Ein Mahn- Mir vorl, gr. Katalog gratis. 
wort an die 
= Eltern‘', die 
Spezial-Orösse gratis 
für Kinder. übersand! wird, 
Keine Uecberanstrengung, da für jede Stärke einstellbar, 
kein Verletzen, da allo beweglichen Teile verdeckt, 


Fabrik: Sanltas, Berlin "ein... 


Filialen in Düsseldorf, Graf Adolistr. 88, u. London, 61 Naw Cavendishstreet, 
VELOTRARB und HELLAS für Erwachsene Spezialprospekt, 


Loden .Versand-Haus 


franz Wagner, München 3, Zweigstrasse. 


Spezialität poröse, wasserdichte Gebirgs-Loden- 
stoffe für jede Sport- und Winterkleidung von 
Mk. 1.80 bis 8,50 per Meter. Pelerinen für Herren, 
Damen und Kinder (Mass: Länge und Kragen- 
weite). Lodenanzüge für Herren und für Knaben 

in jeder Ausführung. — 


Als Weihnachtsgeschenk: ächte Tiroler FRIEDRUCH Sun.c: 
Knabenanzüge, komplett von Mk. 14.50 an. < Enanic 


(Altersangabe genügt als Mass ) 
Lodenmuster u. illustr, Katalog gratis und franko. | 


der Männer. 





Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No.#>, 

















Zu habon In allom besseren Farfümerlie-, 
— Drogen- und Friseurgeschäften, = — 








=— m bei etwalgen Bestellungen bitter man auf Jie Hünchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 
trasb 





1907 JUGEND Nr. 50 


zanen ı F, SOENNECKEN » BONN + SEITE Tu 


BASEL: 0. Dallwigk * WIEN: Nostier & Rossier = GENF: E Dallwigk * ROTTERDAM: Adr. Koller & v. Os = Besoni. Preis 


















Soennscokon's Umlegkalender Soennocken's Soennocken’s Ringbücher Sonmneckan’s Soennacken's Schreibblöcks 
Schrolbmappen DR, - Schreibmappen | Jedes Blatt aufzubewahren 





Veberaus praktisch! 
jedes Biatt aufaubewahren ! 


4 
. GN 
f 4 ”.M 











er = 


Nr 264 20% 16cm M 3,50 




















































t gungen zu benwize 
Nr 260 16 < 10cı: M 2,50 Nr1239 912 (Kusstlei |] 4 12cm 2.50 Für Damen: 
Ersatzkalender M I.— 50-82 :m M 6.50 1239 I? ( “ 141147, 3- Erna k6DVf, Nr74515%x 12cm M 3.25 
Soennecken’s Soonnacken's Bücher-  Botnneokon's Soonnsckan's Tintenfässor Soennecken's Soennacken's Kartenständer 
Schriftenmappen stützen Kopierpresaen Übersus zweehmissig Löscher D.R 
in z.M 
2 Buch Unte dir 
Mit form n in: 
20 5 Se 
Fächern Car Ei tiäch 
| Private 
Nr 344 30cm lang M5. f 105.30 cm Ir \ 
Nr 758 85% 08 cm M6.— | Für den Schreibtisch m M 13. — | Nr293M Messing M3.— 0 Nrö6scmbr.Mi.— | Nr 800 18% B'4 cm M 2,50 
” 155 40.80 „„7.— | Polierte Holrplatte le | »» 293K Kupfer „3-25 5 „877 u m85| 3iı & Bügeln 














Veberall vorrätig, wo nicht, Lieterung direkt und in Deutschland von 3 Mark an portofrei « Ausführliches Preisbuch kostenfrei 
Ph. 


€ 
















Zur gefl. Beachtung! 
Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Philipp Klein +. 


Sonderdrucke som Titelblatt, sowie 
von säritlichen übrigen Blättern sind durch 
alle Buch- um Kunsthandlungen, sowie durch 
den „Verlag der Jugend" zum Yreise von 
I Murk für ganz und dJoppelseitige und 0 Pf 
für huallseitige, erhältlich. — Für Porto und 
Verpackung 45 V'lp. extra 





Bedarts-Ardkel 1a enorm 





Chr. Tauber, Wiesbaden J. 





lürenlefe der „Tugend“ 
Aus der Hefdichtt-@tunde) 


Der Sailer lich den päpftlichen Gir- 
landten die hböbniiche Antwort erteilen: 
Das Beste und Wirksamste cegen Scheibelmeyer, Mnb Sie dody ruhiger! 
Nervonschwäche der Männer, 
Von Universitätsprof. und vielen 




























Aerzt.empfohl Finkonsa5 u. 10 | F- Ss 
Neue Virisanol-Broschare vrat | 7 
in Apotheken erhältlich, 

Chemische Fubrik HM. Unger, £ = 
Berlin NW.7. ni er 

Lerlin: Schweizer-Apotheke, W, 8, ' = = 
Bremerhaven: Adler-Apotheke. I rn 
Breslau: Apotheke Schweidnitzer str. 42. = Ss 
Cöinz Hof-Apotheke, Wallrafpl. 1. pr: 4 
D : Löwen-Apotheke. a = 
Dortmund: Schwanen - Apotheke. gr . ’ 3 » 
Erfurt: Mohren-Apotheke. ae, 3 3 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. ö .n “ 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. & .r 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke. Ar en 
Hannover: Minerwa-Aputheke. S [rn 


Leipzig: Hofapoth. z. weissen Adler, 
München: Ludwigs-Apotheke 
Plauen 1. V.: Alte Apotheke. 
Rostock: Hirsch- Apotheke. 
Stuttgart: Schwanen-Apotheke. 











CHAMPAGN 


RED STAR 


0 
Red Star Champagne [: 
| „en. HASENACH REN 6 
| HAUONS sm. FRANKFURTM 
vrayfırter Win derChampagnd- 


VORHÄNGE 


WASCHDAM, 








Das Beste ist das Billigste! 


Srobes % |\ter EN Des. Slaches Kavalier-Portemonnaie 
‚Spezial-Sortiment, 












mir neuest. Radikal-Doppel-Sichnrhelts-Schloss 
D.R.G. M.2942%1, Nur vom Besitzer lelcht 
durch einfachen Griff zu öffnen, fasst grosse 
Mengen Geld, ohne unbequem in der Tasche zu 
werden. Ist dünn, Rach, lelchru weich, we 

I ä " ’ d. Rahmen a. Leder Ist, innen 5 Taschen, aussen 
RAP MENnZ - L H| extra Billettasche, In solid. schwarz, Safflan 
SITUTMGART . Leder, 81/, em lang Mk.4.—, dasselbe aus echr 
















Ecrase-Leder M. 5,—, u 20 Pfe. f. Porto extra. 
Jakob Katz, Berlin 39, Alexanderplatz, 
gegenüber dem Bahnhof 
empfiehlı ferner das bekannte Erapen-Porie 
monnaie „Triumph a Mx. 3, und „Musik. 
Portemonnaie AM. 4.50 u. 20 Pfe. Porto extra 





I . ” £} 
Der Erfolg im Leben. 
Lehrbuch des persönlichen Einflusses, der 
Enorgie, Godankonkraft, des Hypnotismus 
| und des Hellmagnetismus von Dr, Aobert 







Rameau, Preis Mk. 8:—. @ Engel, 
Buchh.. Berlia 85, Potsdamerstr. 131. 
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Der Papit hat einen 
Y 


Studenten 
Nloderntiten 
weihent. 


der jetjt leider 
Sdrrörs 
wimmelt 
bens zur Perverlität 
Dean, m ge 


fand entfernt, fo wird der Ictjtere gereinigt; 
der 
imman 
Derfio@enen ? 


als Hauslehrer Gift 
Böaling ze tränıfeln, 
die Derficherten ji 
mördern 
das Publikum zu £älibungen veranlajien 


frauen 
deruismus 





Nr. 50 


MODERNSTE 
GESCHMACKS 
RICHTUNG 


CHAMPAGNE 






KReimvernichtung 


neuen Blihftrahl 


dte Moderniiten acjdleudert Er 
en Nilöten Befoblen diejenigen 
die Neigunta zu den Irrtünern 


jetaen, nicht zit Prieflern 
Smweitellos forat er dadurd 
Neinhaltıma des Priefternandes, 
man dri fe: nur an Schell, 
und Koniorten) ron Elementen 
die anf dem Gebiete des la 
und zu ichfeits- 
Werden dieje Elemente 
tritt im den Priejter- 


die 





bor drm E 


nächften Generation wird er allo 
fein. Aber was wird aus 
Werden fie mide ach a 
anrichten? Werden fie ticht 

in die Zeelen ıhrer 
a's Derfichernnasstaeiiten 
Branditiftern und S 
und 


v 


Unheil 





Ibft- 
MDeinreriende 


erziehen als 





JUGEND 


CHARLES HEIDSIECH 


TUPIWELR 


Qinal 





1907 


Goürse 
MIETE 


1431,59 


Umsonst 


erhalten Sie ein Grammophon, wenn Sie auf 
eine bestimmte Anzahl Schallplatten, monatlich 
2 Stück, abonnieren. Mit dem Apparat werden 
3 doppe'seitige Platten (6 Stücke spielend) unter 
Nachnahme Kein Preisaufschlag. 


Deutsche Cronophon - Gesellschaft m. b. H., Darmstadt 


Verlangen Sie Ka’alog W. 
Tüchtige, solvente 


geliefert 


(Zusendung kostenlos). 
Yertreter gesucht, 


2 mu 


re deAully 


[4 
















Diele Elemente mie nit erft bei dem Für die I felfe 
ihrer Studien, fondern fchon vor 
ihrer Geburt unicäpdlich gemacht werden x 
Papfi muß den Schoß alleı Gegen re auf der Reise. 
deren familien zumlllo - 
neraen, durıb Jeinen Flacons zu Mark 1,75 und 3.25 in allen Parfümerien. 
Kluch nnfrucbtbar madben! Generalderot fur Deutschland: Via! & Unimann, Frankfurt 4 Main 


Künstler. Original- Vorsatzpapiere 


n denen eine Collektion zur Zeit in Berliner Kunstgewerbemuseum 
vestellt ist, empfehlen Kunstfreunden und Kunsthändlern 


A. u. P. RENNER, München, Montgelasstrasse 7, 


erhalten hohen Rahmt!. 





ve 


.“ 
.* 


kunsthändler 





ILbenhnusen 
bei München 


Physikalisch-diätetische Behandlung 


für Kranke (auch bettlägrige), Rekonvalescenten u, Erholungsbedürftige. 


DIETOCHERDSERFINDERS 
| 


Sanatorium Dr. Hauffe 











Ein unentbehrliches 


Iettemitte 


v.E A.Uhlmann&Co., Reichenbach i.V. 


Jeder, der nur einmal die Wohltar eine 
Waschung mit Lhlmann'» Tannin-W 
empfunden hat, wird «u als ntbehr| 

Wer wöchentlich mindestens 
Wasser für an 
die richtige au 
stars Fiasrauı Schuppen 
en verhindern 





beze.chnen 
Tannin 
je‘, hit 


mm 


Haarpflege 
Kopfpflege 


af 


ehe 


rrlichsten 


nen», 





. 


ist Peruan. Tannin-Wasser | 










= 


Institut für kosmetische Hautpflege, 
Verbesserung von Besichts- und 


Körperiormen, kosmet, Üperationen, 


Nasenkorrekluren, Profliverbesserungen, Beseitigung an 
Kısenröte, Faltenhligungen, Haarkrankheiten o, 3 w, 
P’rosp. 1 Auskünfte frei geg, Netsurmarke, 
München, Thentinerstrasse 17. 











Eine wirkliche Wohltat für jeden 


= der bei künstlichem Licht arbeiten muss, 
ü Augen schonen, Kopf- a, Gesichtis- 














„eine 











nersen vor läsliger Lamienhitze schülzen 
und gut schen will, Ist: Optikor Wollls 
hygienischer KkD.R.»P. 


Lampenscobirm „Augenschutz u,p»- 


tentsert in Fast allentanten..Augenschutz' 
ist ler vollkommenste um 
+ einzigste Lampenschirm, + 
welcher die his» ml Kopfuerven schäd 
liche Lampenhitze vollständie abhält und durf 
laher an keiner Lampe 1 nt Bee 
für j%le Lampe piss: 1.20. 
g wo ai gralıa 





lon Gear 





£ nı Mk. 


‘ 0 
nungen 












Vornehme Fest-Geschenke! 
Lernen und Operngläser 


ler insten Ausstuttungen und unerreicht gross- 
hie aa Auswahl zu reellen niederen Preisen, 


Für die Qualität bürgt der "Aut unserer Firma! Aurwahlsendunges bereitwilliget, 





in m 





Preidinte Uber oplluahophyulkalisehn and phnlagr. Apparam auule Benhrlien graiin! 


Optisch - oeulistische Anstalt 


Josef Rodenstock 


" Rerlin W., 


gerutr 1 102 
ıthalerstr.44 







München, 


en 
Hnyorstranse 3 
Mathäserbrän 








inchim 








m Bei eivaigen Bestellungen bittet man auf 
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Für Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Mujiracithin 


das hervarragendste Krüftigungsmittel. Bei allen Stürungen des Zentral- 

nervensyntome, de Magens, bei geistiger Ucbernnstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwäche 

sw. Küf Muirscithin prompt und sicher, Es beseitigt nervöse All- 

gcemeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
ganz hervorragendes Nerventonicum. 


Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt 
Muiracithin scheint als Nerventonlceum gelten zu «dürfen. es wirkt be 
sonders verstlrkend,. 

Professor Dr. P., Berlin, schreilit: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Mulracithin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wern 
inan dem Mitlel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof. Dr. Kolomoizew, Direktor des Militär- Hospitals in Kasam 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss 
das Muirmeithin ein spezifisches Mittel Ist, Jas eitien hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt, Der Erfolg is 
schnell umi glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Muiracithin 
behamdelte Fälle stätigen voll die Resultate, welche von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind un überzeugen 
mich, dass das Mulracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
miionelle Therapie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behanil- 
lung der nervösen Schwäche verschaff! 


. P” e % 
Mulracitkin ist laut Untersuchung in den ürsten Kiinikon ein vollkomman FU . 2ipborismen 

unschlälichss und sicher wirkandes, erstklassiges Mörvantomicoum, NOTIG R JEDERMANN: ai, zn : a = 
das jedermann ampfohlan wird. Litteratur gratis end Franka zu Diensten. Die „Vohkhäbung,“ deren wir jtets 


- = . [AI sicher find, it bie — — der „Eteuer-Ver 
Handelsgesellschaft Noris, Zahn & bie, Berlin 6. 25. ROCKHAUS anlagungs-Commijlion!” 


















































Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch (lie Das „Worbild" der Eltern ift der „An 
Kalser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 204 E Ich auungsunderricht“ Der $linber. 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 Gertrud Wolf 
Dresden-A.: Marien-Apotheke = i R 
Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke Niele Bergnüaunger verderben Dir 
München: Ludwigs-Apotheke. den Genuf Denter Schmerzen 





Kwald Milvester 





2 Bände. reg 
Soeben erschienen. Rem Anheben 


Verlagsanstalt oder ähnliches sucht 


unger Mann, bisber als Redacteur einer 
grossen Wiener Tageszeitung tätig, akadem. 
Maler, repräsentarlonsfühig, vielseitig go- 
24 M bildet, Iiterarisch begabt, orgenis. Talent, 
gewandter, rascher Arbeiter, Stenograf etc. 
etc. Mässige Gehaltsansprüche. Gef, Zu 
schriften unter A, Z. and. Exped. d, Blattes 


Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung. 





PRISMEN-FELDSTECHER IE 


mit erhöhter Piastik der Bilder 


N) m - r1 find nic venrer, aber 
gran —_ Eisbärfelle teurer ale eine Seid» 

DORP Ianudenfelle „Diarfe 
feinite Baionteppide, diemifti er 
reini werıchd os, biendend mweik ob filber- 
am etwalgmark, AM. Morlagen dw 
Tan ,beisetd ft Proip. mit Anertenn. Fr 
W. Heino, Lünzmühle Nr. 69 

bei Erhimeverdingen. 











\ Kıebur“ 










2 Jahre Garantie! Sichtbare Schrift! 





NEUE MODELLE | 


tür 
REISE, SPORT, JAGD, ARMEE, MARINE 


Dis anerkannten Vorzüge der ZEISS-Frismen-Feld- 
Stecher: Hohe Liontstärke, vorzügliche Schärfe, Sta 
bilitäat, grosses Gesichtsfeld, Präzision ver Ausfüh- 
rung, Tropensicherheit sind bei den neuen Modellen 
weitgehend gesteigert, 


Man verlange Prospskt T 10 


esucht. 





Schreibmaschinen 


erstklassige, Blänzenu renommierte Fubrikate mit allen 










nodernen technischen Neuerungen, gegen monat 
liche Zahlungen v, 10 bis 20 Mark. Verlungen Sie 
unseren ntsführl, Prospekt $. 238 kostenfrei 


Bial & Freund in Breslau I u,.Wien Xill 1. 






Zu beziehen von allen optischen Geschäften sow'ıs von 


Frankfurt a. M. CARL ZEISS St. en 


Hamburg JENA Wien 






Jy2nS3D J]04390 433341310 A 


Vertreter überall 
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Empfehlenswerte künstlerische 


Festgeschenke aus &. Hirth® Kunstverlag in München 


u rer ° SEC 


Hirth’s FORMEN-SCHATZ 


Eine Quelle der Belehrung und Anregung für 
Künstler und Gewerbetreibende, wie für alle 
Freunde stilvoller Schönheit aus den Werken 
der besten Meister aller Zeiten und Völker. 


Redaction: Dr. Ernst Bassermann - Jordan. 
Jährlih 12 Hefte zu je 12 Tafeln. :: Preis des Heftes nur I Mark, 


Dieses älteste, nun im 31. Jahrgang erscheinende kunstgewerbliche 

Sammelwerk bringt neben mustergiltigen Schöpfungen der Kunst und 

des Kunsthandwerks vergangener Zeiten auch eine Reihe von Vorbildern 

für die praktische Verwendbarkeit im modernenn Kunstgewerbe. Um 

die Anschaffung des Werkes zu erleichtern, wird dasselbe bei Bezug 

der ganzen Sammlung auf Wunsch durch jede gute Buchhandlung gegen 
bequeme Teilzahlungen geliefert. 


Haus-Chronik 
Albrecht Dürer’s Randzeichnungen 


zum Gebetbuche des Kaisers Maximillan I, 


nebst den acht Zeichnungen von anderer Hand. 


Photographische Reproduktion der Originalzeichnungen in der Schatz- 
kammer der Kg). bayer. Hof- u. Staatsbibliothek zu München, — 52 Blätter 
(einseitig bedruckt) in gr. Folio auf feinstem Büttenpapier Mk. 10.—. 
Vierte Auflage. Für die Zwecke eines stilvollen „Stammbuches“, sei 
es, dass darin eine Familienchronik oder Erinnerungen an Freunde ihren 
Platz Anden sollen, dürfte schwerlich ein reicherer, gleich künstlerischer 
Schmuck zu finden sein. Diese Ausgabe ist auch mit leeren Blättern 
durchschossen. Broschiert M. 16.—, in Schweinsleder geb. M. 30.—. 





Der schöne Mensch in der Kunst aller Zeiten 


Altertum — Mittelalter und Renalssanoce — Neuzeit :: 


Herausgegeben von Georg Hirth. 


Das Werk bietet auf 613 Tafeln eine Darstellung menschlicher Schönheit in den bildenden Künsten aller Zeiten, von den alten Aegyptern und 


Griechen an über Mittelalter, Renaissance und Barock bis auf unsere Tage. 


In trefflicher Auswahl und in treuer Wiedergabe sind hier die 


mustergiltigen Schöpfungen der verschiedensten Kunstepochen zu einem prächtigen Sammelwerk vereinigt. 


Preis pro Band in Kartonmappe Mk. 18.—, in Leinwandmappe Mk. 19.50, in Halbfranzband Mk. 25.—. 


Jeder Band ist einzeln käuflich. 


Der erste Band (Altertum) ist gegenwärtig vergriffen. Eine neue Auflage Ist in Vorbereitung. 


Meister-Holzschnitte 


aus vier Jahrhunderten. 


Herausgegeben von &. Hirth u. Richard Muther. 





Komplett in Kartonmappe Mk. 40.—, In Halb- 

franzband Mk. 50. -. Kann auf Wunsch auch 

noch in 10 Lieferungen ä Mk. 4.— bezogen 

werden. Das Werk umfasst 232 Blatt (122 Tafeln 

in einfachem und 55 Tafeln in Doppelformat) 
hoch 4°, mit erläuterndem Text. 


Ein ausführliches Inhalts-Verzeichnis steht In- 
teressenten auf Wunsch gratis zur Verfügung. 


Kulturgeschichtliches 
Bilderbuch aus drei Jahrhunderten 


von Georg Hirth 
2, Auflage. 6 Bände (72 Lieferungen) in Folio. 
Preis ä Lieferung Mk. 2.40, Jeder Band kompl. 
broschiert M. 30.—, gebunden Mk. 36.50. 
Das Werk enthält über 3500 interessante Blätter 
von 360 darstellenden Künstlern und bilder 
eine in ihrer Art einzige Kunstsammlung — 
ein Kupferstichkabinett für den Hausgebrauch. 


„Jugend“-Spielkarten 


36 Blatt, gez. v. Julius Diez. Preis Mk. 1.50. 





Das deutsche Zimmer 


vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 
Anregungen zu häuslicher Kunstpflege. 


4. Aufl. 700 Seiten 4° mit über 500 Illustrationen. 
Preis brosch. 15 Mk., in Leinwandband 20 Mk. 


Ergänzungs-Band 


zu den früheren Auflagen des „Deutschen 
Zimmers“, bearbeitet von KARL ROSNER, 
Preis brosch. Mk. 5.—, geb. Mk. 9.—. „Für das 
Studium des deutschen Kunstgewerbes ist dieses 
in Anbetracht seiner prachtvollen Ausstattung 
billigeWerk unerlässlich.“ (Leipz. Jllustr. Zeitg.) 










Von Georg Hirth’s „Kleineren Schriften“ sind bisher erschienen : 


Wege zur Freiheit 
Wege zur Kunst 
Wege zur Liebe 


3 starke Bände in Original-Leinwandband & 5 Mk. 


Band IV: Wege zur Heimat erscheint 1908. 
Jeder Band ist in sich abgeschlossen und einzeln käuflich. 











Märchen ohne Worte. 


Aus dem Bilderschatz der „Jugend“ ausgewählt und unter Mitwirkung 


der „Freien Lehrervereinigung für Kunstpflege“, Berlin, herausgegeben 


von Dr, Georg Hirth. 


2. Folge. 24 einseitig bedr. farb. Blätter auf Kunstdruckpapier, M. 1.50. 


Früher erschienen: 


Märchen ohne Worte, erstes Bilderbuch der „Jugend“ 


herausgegeben von Georg Hirth 
16 farbige Seiten auf Kunstdruckpapier. Preis 50 Pfennig. 





Sonderdrucke der „Jugend“ 


bilden gerahmt einen echt künstlerischen und dabei ausserordentlich wohlfeilen Zimmerschmuck. — Titelbilder und andere ganzseitige und 
grössere Bilder kosten je 1 Mark, kleinere Bilder je 50 Pfennig. Vollständige Verzeichnisse der über 
1000 Nummern umfassenden Sammlung stehen Interessenten auf Verlangen gratis und franko zu Diensten, 
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ige Bücher 


And. Sie Im Illustrier- 0]; Jahr- 


Die einzige,hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste 


Heizung für das Einfamilienhaus 





ist die verbesserte Central-Luftheizune. 
Jn jedes auch alte Haus leicht einzubauen. Man verlange Prospekt.E 
ten Bücherkatalog gang, Schwarzhaupt.,Spiecker &C® Nachf. GmbH Frankfurt #M. 
ca. NOSelten stark gratisdurch 


J. M. Spaeth, Berlin C. 2, Tree: =S 


) 


gegenüber dem Bathause, - Gegr. 1534. 


Er 
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Zee. 
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DEEIT m ET 7 m er 


m _ 300 _n0_I00_-B_)00 
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per 
Fe Yan I) ma’ 
_n8_400_..#_,09 


PeTT mu 





a _—_ 300 


Bui Im) I 


eo 
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m. b__n® 
se era geren ..— 


D 5 Dianola: 


gemährt dauernden Genufjandenlerkenallerfiom: 
poniften,undjeder kann firhdaranimmermiedermie 
aneinem Lieblingsbuch erfreuen, flach einem guten 
fongert, menn die Zöneverhallt find, bleibt nur eine 
unfichere Erinnerung, die Freude, welche Die Mufik 
überhauptgemähren kann, mird getrübt, mennman 
nichtimftarde ift, die gehörten Löne wieder hervor: 
jubringen. Das Wundervolle am Pianola ift, dafı 
- auch beim erften Mal - ohne jede Dorkenntnis 
mit gutem mufikalifchen Dortrag gefpielt werden 


kann, meilder Hlo-Erfindungeinen 
Spieler in 1 Metroftple Ir für das 
Tempo erhält inrichtungde: 
a se DEINDDI Le 
deten dpnamifchen Ausdrur gegeben wird. Aber 
trotdem erlangt der Spieler durch Ubung mehr und 
mehrdie fähigkeit,vondervorgefrhriebenen Auffaf: 
fung abzumeichen und im Dortrag die eigene Stims 


mung jum Ausdruff zu bringen: mit der erhöhten 
Gemandtheit fleigert firh auch der Genuft am Spiel. 


Marı verlange Profpett A-Preis )250Mark. } 
{ 
r 


. Choralionlo.m.b.B. 


Berlin W.9- Gelleuueftrafie4 ER 
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Thermos- 


BERTATSL 
halten ohne Vorbereitung 
Ofine Chemikalien 
heisse Getränke 
24 Stunden heiss. 
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Unentbohri.für Touristen, Rafsende, 
Automobllisten, Radfahrer, Wasser- 
sport, Kilitärs, Luftschiffer, Forst- 
beamte, Jäger, Blro- und Fahrik- 
Angestellte, alle Arbeiter, zur 
Kinderpfisgs, zu Brunnen - Kuren. 


. 
L 
= 
® 


{ 





® 01 _6—_ 0001 0—_ 98 0008 _ 
Zu haben in allen Geschäften für ee ee Te 
Reise, Jagd und Sport; für Aus- 
rüstung von Automobillsten und 
Radfahrern, zur Krankenpflege u. 
s. w. in Qummiwären - Goschäften, 
N len an 
ee Banspequelie I Unter eg leiden, deren I vl völlig Tea son Nun ren 
arzt Ihr, mer, Kumler. Pri ee mies BE neu iel 
een bes arha itetes Werk Wirkt h biuchbuarer, Atssers t l Fee her 
eMIS- ep sh ur ahne und bester Wegwriser zur Verhütung umd ‚Hellung vom Gehirn. und 
Rlckenmarka- Erschöpfung, «ler uf « elne Orgune kunzentr erten Narven-Zer- 
b.H rüttung und deren Velgerusländ "Fir jeden Mine. ob ut oder alt, ob 
m. b. H. noch gesund oder schon erkrankt, ist las Lesen dieses Buches naeh fach 
männlschen Urteilen von en unschätzbarem gesundkgit! ohon Nutzen! 
Berlin, Markgrafenstr. b2a. sunde lernt sich vor Krankheit u. Slechlum zu schützen der bereits Leidende 
£ aber lernt die sichersten Wege zu seiner Hellung konnen Für Mk. 1. Irief 
. marken franko zu beziehen von Dr. med. Rumler, Genf 60 (Schwelz). 
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Phofograph. 
ae F-1g-1g- 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequamste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhähung, 
MNustr, Preisliste Nr, I8kostenfrel 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


Aus dem Literaten:Lafe 


Seitdem Paffavar der Fieaelftein auf 
den Kopf gefallen tft, dichtet er die 
pf ge | 
herrlihften Saden!" 










Die hiteste Marke 
Dia neuarte 
Füllfader 
Das beste 
Weilnnachtspeschank 
fir Damen und 
> Herren 
für Mark 12.50 
— intien Sieschen 
lesie Caw's 
safety - Füll- Ferler 
kaufen; nurgr ru 
Ferlern older verziertr 
Muster bedingen einen 
höheren Preis Mit 
nlıl 1a. Silber in künst 
lerischen Mustern ver 
ziert, genügen sie ılen 
bächsten Anfunlerunmeen 
ml rignensich vorzuun 





n Bin, per Paplerntschlften ‚käuflich. 


Kläger: 
Der 0e- Schwan BLEISTIFT. FABRIK. "Nür rnbere 





Bchwauläusser Wien 1,Johanne gar 


Bezug za nchmen. ————g 
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Münchner Loden-Versandti- Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Karinllantraee 4/5 München in !nchurhanpiehsn 
Vollständige Ausrüstung für 


Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen - Wettermäntel. 


Preiscourant und Muster umgehend franco. — 


Niederlagen in Deutschland: 














Verhütung und naturgemässe arznellose Selbstbehandiung von 
Zur gefl. Beachtung! Männerkrankheiten 
























i “ von Franz Malech, Kurnnstalt für Natur und elektr, Licht» 
Jeenn 1007 6 r „JUGEND“ wird heilverfahren in Frankfurt a. M.— Zu beziehen vom Verfasser 
nicht 52, sondern 53 Nummern bringen. — gegen Einsendung von 3 Mark, sowie durch den Buchhandel. 


No, 52 (unsere Weihnachts Nummer) 
erscheint am 21. Irzember und enthält Bei- 
träge von Fritz von Uhse, Rob. Engels, A. Schmid- 
hammer, Paul Rieth, A. Schönmann, H. Zilie, Rudolf 
Greinz, Luswig Scharf u. A, 

No. 53, die Schlussnummer des Jahr 
gangs, gelangt am 28. Dezember als Sylvester- 
Nummer zur Ausgabe. 

Bestellungen auf die Weihnachts- und 
Sylvester-Nummer, die beide In bedeutend 
verstärktem Umfang erscheinen werden, 
nchmen schon jetzt alle Buch- und Kunst- 
handlungen, sowie alle Zeitungserpeditionen 
entgegen, 





Verlag der ‚„Jugend.'' 






Tort mit «ler Toten! 


IN FÜNF 








Die. neue Schreibmaschine | Edi Um eg ne ist Zn. des wunderbaren Zauberers 
f 1 ; son, der Edison-Phonograph, der nicht nur einen einzelnen musi- 
„LILIPUT* ——! julischen Ton erklingen lässt, sondern die ganze Skala der Töne und vchmerzln .gneleicht alle 





Hamb bei Prince of Wales, | Pforzheim bei J. P. eg Coblenz bei C. Lauer, Rheinstr. 
urg Grosse Bleichen 22. Colmar 1. Eis, „ Carl Fuchs Würzburg Bi A, °S deisser 
Frankfurt a, W, „ Bamberger & Hertz Worms a. Eh. „ Adolf Hausmann | Karlsruhe 1.B. „ Leopold Kölsch 
Wiesbaden „ Gebr, Doerner Stettin „ Grunwald & Phiebig | Kaiserslautern „ Eduard Hebel 
Strassburg i. Elm, „ Friedrich Sommerlatt Stralsund ‚’, Kaibel's Nachf. ' Mannheim „» 1 Fischer-Riegel. 


Bel 5. Fischer, Verlag, Berlin, tt 
soeben erschienen: 


AUSGABE 










2. 









ieMemnonsäule, dieStatue einerheidnischen Couleur- Artikel 
Gottheit in Aegypten, liess einen musi- aan lee baden, 
kalischen Ton erklingen, wenn die ersten „'y Feebtucbes., Wappen» 

Strahlen der aufgehenden Sonne sie trafen. Drei- Ion. Kram, Würsdurg 3. 
tausend Jahre hindurch galt sie als eines der ®_Neuest. Katalog gratis 


| Weltwunder. Men Entbserungs 


mittel ist das einzige, womit Sie 
er 


ist lasSchreibwerkzeug für Jedermann überhaupt jeden vernehmbaren Laut! Nicht nur bei Tagesanbruch, 

Preis Mk. 38.—| sondern zu jeder Zeit. Er steht nicht an einem einsamen, schwer mie der Wurzel solß 
Neuestes Modell 8 erreichbaren Ort, sondern mitten auf dem Tisch Ihres eigenen Wohn- enferen, können, ar 

Ohne Erlernting. solort.zu schreiben zimmers, wo der Kreis der Familie sich um ihn versammelt. Das dass keine Spur rurück- 


Koins Welchgummitypen. Auswachselbares ist das wahre Weltwunder — es macht sich das Genie des grossen 
Typenrad für alle Sprachen. Erfinders dienstbar. um die denkbar grösste Fülle an Unterhaltung den 
Ein Mustor deutschen Erfindungsgeistes. weitesten Kreisen zugAnelich zu machen. 








bleibt: Keine Reizung 
der Haut. Weit besser 


als die, ierige und 
schmerchafte lad. 


u, „Grand Prix Paris 1907. | Der Edison-Phonograph ist der musikalische Memnon des 2, Jahr: c 
Sein den kurzen Zeit der Kinführung viele | underts. Und es gibt eine grosse Anzahl von Phonographenge- tische, Betumdiung, 8 bei 
Ancrkennungs-Schreiben gratis u. franko. schäften, wo man ihn Ihnen gern zeiget möchte, entstehen und die Haare 
Justin wın. Bamberger & Co, Edison-Goldgusswalzen M. 1.— pro Stück. hiufig doch at 
„, Fabrik feinmech Apparnte_ ; Edison-Phonographen von M, 45. an. | Preis M. 5.50. 
en une Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreten. Katalage Arte Nach nd Zara. Kram Bean 
inhirhi prachtv. Serien ü 3 Pf | versenden wir kostenlos. ii 9 ei ae Ya Bchtnmngfäge: 
Liebigbilder vers. zur Ansicht ohne | Edison-Gesellschaft m. b. H, Frau % H. "HL Schröder Sahenke, Konstang d. 3 
Nachn, ®ermanlaverlag A'tona, Eibe 220. Rerlin N, 39, Südufer 8, Pramiirt: Parix 1903 m. London 1902 geld, Mei 
ze Js JE —— 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug su nehmen, mm 
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Morphium, 
pP . 
Heroin, Dionin ete. wird ohne lstige 
Nebenerscheinungen diseret nach eige- 
vom Verfahren rasch entwöhnt, Struss- 
Inarg #3. Els., Privntklinik, Küfergasse 25. 


platt, gerivpt, geftzeitt, baltb. Guns 
Iktät, Umgerreißb. f. Mnaben. (rt 
adende Blousen-& Bammete, Selsene 
Mäntel-Plüsche. Mufter 5 Tage 4. Wahl 
Sammethaus Louls Schmidt, Hanmover 10, 


ME: Kleider - Sammete 





Bad Brückenau 


Kıl. Buyerlisches Mineralbsird 


se Blasen- u. Nierenkranken 


sum Besuch dringender zu empfchlen; ebenso zur Haus- Trinkkur das 


ernarzer 
ass5seEr 


aus dem Kgl. Mineralbrunnen 


zu Bad Brückenau. 
Dasselbe isı von hervorragender Heilwirkung hei 
Hnrnsaurer Dinthese, Gicht, Nieren-, Stein-, firien- 
u, Blasenlelden, sowie all übr ! n R krankungen der 






































Harnargane. Nach neueren Er ngen ist es auch I Tzmarke ' P-} A, Geirentwrger 
ausserordentlich wirksam sur Au fast gung pleuri Salon ? Le) Lu) 
tlscher Frundate Die Quelle ist zelt Jahrhunderten medlainisch bekannt 






(Ein unalüdliches Ghepaar, Diefe MRatels 
Er iit furchtbar dumm, und fie fieht es ein,‘ 


rrtn Verlag Jos. Scholz, Mainz Man vera: 


WeihnachtstiscH = Künstlerische Spiele = Prospekt! 


Schwarzer Peter, gez. v.Arp. Schmidhammer, in Kasten M. 1.50, in Scheide M. 1.20 


Dichter-Quartett, gezeichnet von Max Wulff, „ „ „150,5 „1.20 


Kinderreime-Quartett, gez. v.OttoGebhardt, „ „ „150,5 „ „1.20 
Glocke und Hammer-Spiel, reich ausgestattet mit Würfelbecher u. Hammer „ 5.— 


=—— Erhältlich in allen Ayotheken und Kinsrainamerkandiungen: == 

























gezeichnet von Arpad Schmidhammer einfacher „ 3.— 
— uns) Künstlerische Bilderbücher e Rinderfangsfeimatkland | 
at 1 EEE tnbard Sımola Em Liebermann 


Schönstes Fest- Geschenk! 


Rübezahl zer. v. Rob. Engels-München M. 3.— 
Mucki gez, von Arpad Schmidhammer „ 3.— 


Schlimme Streiche gez. von 
Arpad Schmidhammer . . . -„ 2.— 
ABC-Bilderbuch gez.v. Hans Thoma „ 4.— 


Backe Kuchen gez. v. Franz Jüttner „ 3.— a Preis 
Wien een, gez. von Ernst Liebermann- München me 














umfasst 24 farbige Vo ven und Text zu 6 er bekanniest Kinder und — “Br 
Volkslieder Tonsatz von Be er "Sehalz ir Mucki 
Zu haben in: 4 Einzelbänden ,„ ., : 2» +»... zu je M.1 B m) | 
2 Doppelbänden . - . a MN, <utts 
I Prachtband falle + Bände enthaltend) 5 A . 9 
rn. n 
une E But ı ent thalt ä ä . : her Preis jedes Buches ; im |. 
$ harbige voltider Marchen- Bilderbücher ® „7. RR 
tischen ger. vw. 3. Diee-München Rotkäppehen ger. v, A, Schmidhammer Since mandeifiche TDrtiecife 
Marienkind . u H. Lefler 0. J Urban Hänselw@&retel ,, R. Schole-München Er 
Aschenputtel „ ., A. Münzer- München ne hneewitte hen, „ f. Hittner-Berlin 
Frau Holle ecreichnet von F, Kunz-Mün Erp. Schmidhammer 
Ammann ı 


Man verlange Prospekt! Verlag J0S. SCHOLZ, Mainz man verlange Prospekt! 


m Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JLIGEND" Bezug zu nehmen. 
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Grand Prix Weltaunstelleang St. Louis 1904. 
Unübertroffen zur Erhaltung einer schönen Haut! 
KALODERMA" SEIFE * KALODERMA-GELEE = KALODERMA-PUDER 





Empfohim mon Profrfior 
nen und vielen 
Die are mann 


Quecfilber- 


Kur = > 
- 54 




















ist der Erfolg, den meine 


Union-Bücherschränke 


„Immer fertig, Nie vollendet’ überall haben! 


Als Weihnachtsgeschenk besonders geeignet! 


Verlangen Sie ausführliches Preisbuch No. 381. 


Heinrich Zeiss, grenshorngelicher und 


Herzogl. Hoflieferant. 


Frankfurt a. M., 36 Kaiserstr. 36. 


Achten Sie genau a. Firma u. Hausnummar, » Tologr.-Adr,: Unionzeiss, Frankfurtmain, 





A. Gelgenberger 
. ri 
Hochfeudal 
. 'ne Nüdin far unfereins heiratert, 
aber verfebren fanıı man dort nicht!” 


welche an vorzeitiger Schwäche 
leiden erhalten gegen Pig. auf- 
Bir "nd, Brochüre 1. geschl,kuvert, 

P,Bohm, Berlin 421, Friedrichstr. 307. 


WZ 


DAS 


0% 


STARTEN 


kel etwaigen Vrstellungen bittet man auf die Münchner «JUGZND"* Keozug zu urhmon. m ——— 








Harburger 
Gummischuhe 


sind nach dem Wiederaufbau der Fabrik um 
erreichtin Qualität und in Auswahl der Formen 


Älteste Deutsche Marke 


Alleinvertrieb durch die 


Deutsche Gummischub- Vertriebs - Lesellschafl 


Berlin GC, 2 
G. m. u. H, 
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en, orbe Tal y 


für hoilgumnastische Anaralı" | 
Maschinen=u.Merallıwaren Dmb 


-Solingen- 


Vornehmstes Weihnachtsgeschenk der Gegenwart. 
eo Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bozug zu nehmen, —— 
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Wir suchen 
vergeblich 





eine bessere Marke wie 
den schten Auer-Glüh- 
strumpf „Degea", Es 
gibt nichts Vollkomme- 
neros. Verkaufsstellen 
durch die roten Auor= 
Löwenplakate kenntlich, 


Auergesellschaft, 
oa Berlin OÖ, 17. [} 


Wabre GBefhicdhtcdhen 


Im füdlihen Schwarzwald ift es Sitte, 
daß der Piarrer bei der Trauung an das 
Brautpaar einige Fragen richtet über das 
Chriitentum, bie Bibel, die zehn Beboteu.f. m. 

Kürzlich fragte nun ein Mfarrer den 
Bräutigam: „Bibt e8 einen Gott oder 
mehrere Götter?“ 

„S’ gibt numme (nur) ein’ Gott,” er 
hält er richtig zur Antwort. 

Hierauf wandte er fich an bie Braut 
und ftellte die Frage nach der Dreieinigfeit: 
„Und Du, liebe Braut, age mir, wieviel 
Perlonen gibt e8?* worauf prompt die Ant 
wort erfolgte: „Ohne d’ Mufit werbe's fo 
fufzig fl” 
















* 


Der Heinen Edith wird erzählt, daß fie 
um 11h Abends geboren morben fei. — 
Nadı kurgem Sinnen meint fie eritaunt: 
„Wie habe ih denn fo lange auffein 
dürfen ?” 






Bei kl.Theilzahlun gen 


= erhalten Sie: Uhren, Go1d- ES 
und Silberwaren, Fahr || 

ı räder, Wasch“, Wring- u. 
Nähmaschin., Maugeln, 
2 Sprechapparnte u. Pho- 
soxraphen, wei Platten 
u. Waizen, Spieldosen, 
sämmtliche Munikiu- 
sirumente u. Apzerais, 
= Feldstecher, etogr. 
== Apparate, Lederwaren, 
=> Schusswaffen, Koffer, 
Lampen und Kin- 
tr etc, bei 


Gebr.Gerhard, 


Mainz. 
Verlangen Sie reich- 
illuser, 200 Abbilde. 
enthaltend. Katalog. 
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Hochinteressanto Romane von Nacher | 


Masoch 


illustriert. Katalog gegen | 
Pf. in Briefmarken. 
Igeiner Verlag 


_ ie 


‚6. m. b. 
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Sn mn 


pr 
Da m 


Um Sin werben für bie iu 
au u Too Rottfindenden z i 


Beranligungss und Erholungsreiten zur See der Hamburg-Amerita Linie 
Butidjeine 


ausgegeben, sun auf diefe Zeife zu ermöglichen, Ungehörige und Freunde mit einer 





u 


216 


ren 
a 7 





VBergnügungsreije 
ala 


MWeihnadtsgeidhent 


ggefem. Der &utfhein Fan file eine bellebige Bergnilnungtreife ber Samburg- 
smerifn Linie Benubt iwerben, Ter @utihein berechtigt zu eltem Pla km 
Werte bon Markt 500.—, 
Gegen Midanbe des Butichelned erhält der Inhaber im Bureau ber 
Hamburg-Amerita Linie, Hamburg, Miferdamım 25, bie nötige Fabrfarte, 
Bäsıı ber Sinhaber einen höberwertigen WIah als Dlark 500.—, Bat er 
| ben Unterfihied madaugahlen, wählt er einen niebriger beiverteten Plap, erhält 

N er den Unterichted heraus, 

N) ur Auswahl ber Reife und bed Plapes empfleblt es fich. fo aeitig 1wle 
möglit fi mit ber Mbteilung Beranigungsrelfen ber Dnmburg-Amerita Linie, 
Sawburg, Altterbamm 25, in Verbindung zu fehe. Namentlich In ber Motten 

zu; Deifezeit find bie Damnpfer lange bor Abfahrt beieht. Selfetundige Beute beitellen 

’y fi Ihre Pläpe monatelang boraus. De früher fih ber Jubaber Bla fihert, 

| dam jo gröfier ist die Anzahl ber Mläpe, bie bemfelben zur Mustonbl angeboten 


terben fanm. 
Die Profpefte der Bergnügungs- und Erbolungsrelfen ber Hamburg 
Amerika Linie werben jedem Nactragenben umentgeltlih und hoftfrel äugeltellt. 
Der Gutichein bat @lltigfeit bis zum BI. Dezember 1908. Mach biefem 
Termin fteht bee eingegahlte Bereng abalglidh Ho dem Binzahler wieder zur 
erfülgung. 
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f ittelmeerfahrten Hordlendfahrten A 
en — bis Mat Zuni 618 Muguft h N 
Far Berersgemabtahet Roten (ME 
Wekindienfahrten iele erdifigen Hanptädten ‘ 
ee ru aan u ae: h \ 


.t N 
Hamburg: Amerika finie, yes, Hamburg. Mr * 
ne a .. ne & z — we er rm 


Dr. Dr. Ceuscher’s Sanatorium 


Weisser Hirsch, bei Dresden. Physik. diätet. Kurmethoden. 

































in Leipzig I8 IX. 





Echte Briefmarken. Prais- 
5 
graıis sender August Marbes, Bramen. 





——— Für Nerven-, Sioffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürflige. 
Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, prakt. Arzt. — Prospekte. 
1 = Nenes Badehaus, elektrisches Licht, Zentralheizung. Minterkuren. —— 
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Elegantes Geschenk für Herren! 


Garnitur, bestehend aus Brieflasche, 
Tuarremstuis und Sportportemonnalo, In 
echt Juchten-, echt schwarz oder braun 
Saffiunbeler. komplett Mk. 12.— Desxl, 
in echt Krukwdilleder, hochelegunt, 
inste Farben, komplett Mk. 16,7 
Hachelegante Neuhelten 
feinster Lederwaren. 


Viele praktische Weihnachts-Geschenke | 


Kolfem : : r r Duschen. 
“üimtliche Belse-Artikel. 
Eigene soliddeste Fahrikute, 


F.A. Winterstein, Leipzig I 


Hainstrasse 2. 
Grosser ilustrierter Katalog kostenfrei, 





Karl Krause, Leipzig 


Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 





£ " 


Aspirator 


reinigt mittels Saugluft 


Caseinfarben 


2 ASPIRATOR 
STAUBSAUG 


JUGEND 


Verlag von Adolf Bonz & Comp. in Stuttgart. 


Empfehlen«werte Weihnachtsgeschenke ! 


Soeben erschlenen : 


Schwarmgeister 


Gedichte aus Zeit und Zufall von Fritz von Ostini 
Mit Buchschmuck von A. Schmidhammer. Preis elegant gebunden Mk. 4,80. 
Fine Sammlung von stimmungsvollen und humnrist. Gedichten, die num grossen 
Teil in treffender Weise an bestiimmre Zeitereignisse anknüpfen und steis dem 
Nagel auf den Kopf ıreffen. Formale Vollendung vereinigt sich mit poetischem 


Schwung und verleiht dadurch den Gedichten einen besonderen Reiz. A. Schmil- 


hammers rcizender Buchschmuck giht dem Büchlein noch eine besondere Würze. 
Früher sind erschienen : 


= 
Ziedermeier mit ei 
Linder olnes Zeitgenossen 
Herausgegeben von Fritz von Ostini mit Buchschmuck von Jullus Dier. 
Preis elegant gebunden Mk. 3.60, 
Der harmiose Humer, der aus diesen Liedern spricht. wie die beissend- 
wiizig- Satire, mit der Biedermeier alle Auswüchse und Narrheiten unserer 
Zeit bespricht, müssen selbst den Grämlichsten zum Lachen bringen. — 


Arme Seelen 


Geschichten u. Schnurren v. Fritz v. Ostini mit Buchschmuck v. Paul Rieth, 
Preis elegant gebunden Mk. 4.80. 


Bald ein wenig paıherlsch-tragisch, bald ein bischen bürgerlich sentimental, mir 
einem Humor, der vom bieder Gemürlichen his zum Dimonisch- Groiesken fast 
alle Nuancen kenne, errählt der Verfasser uns seine geistreichen Einfälle, die 
sich in seinen besten Momenten zu Gedanken von wahrhaft dichterischer Kraft 
und Tiefe steigern. Das Buch Ist in all seiner Anspruchslasigkeit eines der 





reichsien seiner Art. 


Zu beziehen dureh alle Buchhandlungen. 





THEATER: 
GLAS 


den Gebrauch 


das vorlglichste für monu 
menrale u. decorarive Malerei 


Anl. Rirhard, Düsseldorl 4 er würde einerZahnärztinv hervorragend 


— Künsslerfarben - Fabrik. — 





Prismenfernrohr kleinsten Formates, spezie 


im Theater berechnet, Giebt 


Nr. 50 


Don der Tugend 


Der Dichter, der nur (chreibt, 
as ibm ım Kerzen wohnt, 
St rein, wic'd Mägdlein bleibt, 
Das Yicb’ mit Viebe lebnt, 
Bing auch Die Unfchuld bin, 
Die Tugend it geblieben, 
Drum wird ihr reiner Zinn 
Ins Gnadenbuch aeichrieben. 
Der Man, der fchreibt um 
At mie dad Weib entebrt, 
Das Minne akt um Seld 
Und von dev Zchande jebrt. 
Drum forgen viele Herrn 
Perleger auch fe gerne, 
Dah der Peet Durch Geld 
Die Tugend nicht verlerne, 
Dap ibm nicht Mineral 
Zu üblem Ceumund fremmt, 
Daf er durch Kapital 
Mit ind Gerede fonmt, 
Daf er Dur Aftien gar 
Mit fernen Nuf verliere — 
Kurz: Daf Dad Honerar 
Abm nicht fompromittiere! 
Borp Tomwsfa 


Bold, 


Talent e. Kapital x. Gründ e. Praxis leihen? 
Rückgaten. Vebereinkunft, Mr. 4 „Jugend " 


TRIEDER- 
BINOCLE 


AGO 


Il fur 


die 


ohne Klopfen, ohne Bürsten, ohne Stauhauf- 
wirbeln bei grösster Schonung der Gegenstände 
Teppiche, Portieren, Möbel, Polstermöbel, 
Matratzen, Billards ro 
vernichtet Motten und Wottenbrut. 
ehrlich 
Vorfübeung Im Verkaufsiokal, 


Int. Aspirator Company £t0. 


Berlin W., Friedrichstr. 65a. 


Verlangen Sie Zusendung unseres 
Prospektes. 


Bühnenvorgänge klar, scharf und farbenrein wieder, 
besitzt grösstes Gesichtsfeld 
Kataloge üb. photogr. Apparate u. Ferngläser kostenfrei. 
Bezug durch alle einschlägigen Handlungen und 
durch 


u 6. GDERZ <::: 
BERLIN-FRIEDENAU 25 


PARIS LONDON NEW YORK Chicago 


Unenth tür Jedermann 





————— Bei eiwaigen Bestellungen bittet man nu die Münchner „JUGEND" Bezug zu uehmen. 


11744 


Nr. 50 UEUEND 


Garant. : Zahlung | 
tottern nach RB Monnten. ’ 
ı,C. 1 Monaten. 
lehrer, Hannover Nordmannstr. u. f 
Student Imed.) sucht Stwdienk Imed.) sucht Stedionkapital x 
ÄÖ 


Zu” Harden-Prozone "ug 
Wir vom 
3. Geschlecht 


Lebensbericht eines Entarteien von 
Oskar Schumann-Arndt. 
1 Mk. 


Ein wichtiger Bei zum Ver- 
ständnis der 22, 


Homosexuellen. 
Richard Sattiers- Verlag 


rosszügigem Charakter. (Herr od. Dame.) 

nieressenten an den Verl. der ‚Iugend‘ erbet, gegen Magerkeit 
hervorragende Erfindung von Pr. Bleffert, Paris. 
Humor des Auslandes Vortrefflich zur Erreichung sleganter Körperformen. ‚ 





- a Laurentius-Tee besteht aus Pflanzen, wirkt Appetli- 
Gin Lehrer forderte feine Schiiler und N ınregend, ist ein vorzügliches Kräftigungsmittel, list die 
Schülerinnen auf, bildlich darzuitellen, road | Mazerkelt verschwinden, schöne wolle Körperformen ver- = 
® 


eg p5 leihen dem Körper Anmut und Schönbeit. 
fte einst zu werben mwülfchten. Alle madıten Erf or 

> 2 4 h zu u I du diichkel rn 
fich fleihig an’s Werk, zeichneten Soldaten, WR; DO VRR SEONDRN. yermwülrt, 


- Au Preis per Paket Mk. 5.— KANN L 
Scupleute, feire Damen, Bäuerinnen ic, | weneraldepne: Engelaporheke FrankfurtaW,  \ N Leipzig-R 19 Josephinen-Str. 6 
nr ein Feines Mädchen fak untätig da. | Yerlie: Schweizer-Apoin. Breslau: Adler Apoth, Köln: Dom- br 


Der Lehrer fragt: „Nun, Unna, Du | trotheke. Dresden: Löwen- u. Storch-Apotheke. Hamburg: Internationale Apotheke, 


ggg Schloss Apath. ig: Engel-Apoth, an) d S -Aporh. 

weißt mol nid, was Tu mal werben Posen: Rote ee we 1. Els.: Sen: Apoth. eier u Hirsch- Auch. 
möchtejt ? r ’rospekte und Asrzto-Butachten Mo. 4 gratis und franko durch das Gensral-Depet. 
Die Kleine antwortet: „OD, ih meh es I 


Inga . ragen Be Ski ae 120.000 im Geh hl 
ih weiß nicht, wie i a8 zeichnen Toll. m Gebrauc 

Blickensderfer :: Erstklassiges System mit 
Schreibmaschine Färbung absa Farin tr 


Ilarper's Weekly) 
wechselbar.Typen, Tabulator 


Tausende Prima- 








l.öenmlız“. Merri.mi ide 
Luge sachs.Nizzu 













3 Aerzte. Direktor 
Alfred Rliz. Chafarzt 





















eugnisse, und allen letzten Neuerungen. he ntlaracn. 
= ich mit Preiskompl. mit zweiSchrift- 
range arten nach Wahl, inklusive Oegenwart. 
weiaka.das weislich elegantem Verschlusskasten ner 
ungefor- brosch., ‚M 
Benchen zum re: 200 bezw. 250 Mark. eb. zu bez. 
macht Mein gr nei Katalog franko, „rbailangtalt 
Pfeifenrahr-Ein- en Prai Auf Wunsch monall. Teilzahl, sasrogein. Heu! 
satz (D,R.-G.-M. % ug ut Vet 
No. 257546 pa- Tun Modell Groyen &Richtmann, Köln. Filiale: BERLIN, Leipziger Str. 29. vn mende Jaler | 
tentamtlich ein- ’ ie au foblen. Preis 2 M 
getragen) mit ca. zewesune EEE 
80 cm langem wertvolle 


spiralförmigen 
Rauchkanal und 
Speichelfäng.ver- 
ursachtein stark. 
Abkühlen des 
Rauches u. hier 
durch natur- 
gemässu.nach- 
weislich d. in- 
tensive Nieder 
schlag d. sümtl. 
unrelnen u, giftig. 
Bestandteile, der 
Rauch kommt 
abgekühlt und 
erelnigt in den 
und ie viel 
Tabak haltenden 
Köpfesindsaein 
erichter dasslas 
euchrwerden d, Tabaks ausgeschlossen 
u, das Fesiquel'en od, Lockerwerden im Ab» 


zusse unmöglich ist- Kurze Pfeife „1B08" ÜGARETIENFABRIK 


Sämtl. Dediknt.-Gegen- 
stände, Parnde-, Ferht- 
u.Mensurausstattunger. 


Eigenschaft 


Bänder, Mützen, Cere- 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität die 
Studenton-Utenallien- und 
Couleurband - Fabrik von 


>=" Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog gratle — 








Formenschönhelt und Orazie des Welbes. 

z ‚ Neueste Freilicht- u. 
Atelieraufn. wirklich 
künnıler, Aktstudion! 
Durch £erichtsbeschl. 
inf. glänz, Sachverat.- 


Gutachten frei 
erg = A Fin 


sels od, 
Hlust. Pong er 








zirka 27 cm lang, mit echtem Weichsel 

Kopf u. Adguss aus echtem Bruyercholz. TU MA Im. V eur ‚erg gegen 
tadelloser Arbeit mit starker od. dünner, GEGA 1876 1 M. 20 Brie erss = ns . 
oder Hlacher Kernspitze, nicht paebalırt | dass Bestell. nicht minarenn ecknage! 
3Mk ‚ fein erhaben geschnitzt 4.39 Mk., Nachfoiz. Kunstverlag Märchen | Izegr. 1884). 


dei 4 Stück frko, Probepakct Vorzüglich. | EFEEEESTLRHCHZIFETEE 
Tabaks gratis, Jed. Risiko ausgeschlossen. 
Garant. Zurücknahme, Reichhaltige illuser 
Preislisıe frei, €, H. Schroeder, 
Pfeifen- und Tabakfahrik, Erfurt No. 28, 


Hübsche Bilder Ten | Jugend-Eisenbahnen 
bläner. 111. Katal. gratis. Teilzahl. gestarrer. 
Friedr. Kriedemann, Hranover2l. | 

1} 








mit elektrischem, Dampf- und Uhrwerksbetrie 





== dazu, wie: Schienen, Weichen, Bahnhöfe, Tunne ix usw, 


Experimentierkästen 


Influnnzmaschinon mit regen mem ac Dynamos, Aparate für 


GELLE FRERES 


PARIS 


Röntgenversuche, drahtioss Tele: maschinen, Modelle, Laterna 

mag., Kinematographen usw. — Prac B hierüber gratis und franko. 

Elektrische Klingel- und Telephon-Anlagen, sämtliche Einzelteile dufür siehe 
Preisliste 5. 

Elektrische Taschen- und Handlampen in allen nur denkbaren ABNTERTORGEN: 


BP Photograph. Anparate Pt Sarn, Ks Halberstadt 0 Rathenow 





n (Stäindiges 
jeder Art, sowie sämtliche Bedarfartikel, zu billigsten Preisen. — Für Oesterr.-Ungarn: Wien X, Währingerstrasse 48 Musterzimmer), 


katalog mit Probebildern gratis. — Henn & Mattler, Mainz 12. 
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SCHÖNE Büste !o @biilige 
f Ehefmärken 


üppiger Busen erzveltjede Dame 
| ROSE MAX HERBST Martha Harıkura, so 










jeden Alters in | biomat scher 
ohne Arznei durch DF DAYY 
Son'S BUSEN-CREME, Ein. 4 
ziges Nittel für Frauen ras b 
den Umiang ihrer Brust zu 
Avergrössern und einen runden 
iesten u, wohlentwickelten 
Busen zu erlangen ‚Üarastiert 
\ \agerbeis harmlose Kur von 
n Aheıraschend reeller und er- 
staunacher Wiekung. | fache Einreibung 
ügt. Preis per © a 


che Ein wrksamsies Kıafiizung u Auf ckungsruttel 


x— k.diskr Versundt.g, Nachnahme N) er 
iurch Firma B. M. Ganibal, Leipzig I. | Mräfligt den Körper 
l er g - | 













Die verlorene 


Nervenkraft 


hnbe ich durch Apoth. E. Herr. 
mann, Berlin, Nous Köniz- 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
RB, Henmter in Wien, 
Vrospect an Herren diskret u, fr. 


von mehe ab 5000 Iefenoren u Anrten 
aller Kulunlander glanzend Begusschtn ala 





















u fiance sem Rauces Cie Becken free 














Soeben erfäylenen: 


Aus deutfhyen Didhtern 


Eine Anthologie 


(Beiträge von Otto Ernft, Emil Ertl, M. Geißler, Rudolf 6reinz, 
P. Rofegger, fr. Spielhagen u. a. m. nebft ausführlihem 
Derzeidynis ihrer Schriften) mit zahlreichen Porträts in elegantem 
Einband. Gegen Ärfan der Porto und Erpeditionskofen von 30 Pfenuig 
gratis und franko dur alle Buchhandlungen oder direkt vom Derlag 


.. L. Staakmann, Leipzig. ++ ++ + 
















| - reiniot raıch 
E Saponia ".., 
B ohne anzugreifen, alle fertigen 

ung beschmulsien Gegraständ 









soeben nufgehobden, infolze 
Beschlagnahme glänzender Künstlerurteila| 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwork chasgleichen, bestimmt: zum Studium für 

] Maler, Bildhauer, Architekten, Acrzıe, Kunstfreunde. 
280 Esumesische Freilichtaufnahmen weib- 
icher Körper in wunderbarer Schönhelt. 

©) Ohne Konkurrenz, was die Schönheit dir Aufnahmen 
} und die Grösse der Akte anbeirii! Nur ganze, 
sehr grosas Figuren In keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 7O Akte 
für 4,30 Mk. franko, Kompleses Werk, 28) Akte 
in Prachtband gebunden 20 Mk, — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken. - Nur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Berlia W 57, Bilsmirn. Hi 


waren-Tlumulmmeenm sio., erenim 
eimekt durch «le Fatbriz 


Saponia-Werke in Offenbach, 











A. Schmidbammer 
ZuFunftsbild 


Luftihußmann (zu den Snfafien 
eines Lurichifes): „Halt, über 'n Foriten- 
riederparf Dirfen ©’ net fahr'n; dDös wär" 
a Beläftiaung der Wil» Schweine!“ 





man durch das 
tichlawerke Heih, 
Ib.jed sinzel 


Nungsschreiben gratis ufr 


ness & Hachfeld Potsdam S. 


Van Houten'’s 
Gacao 


Der Beste in Qualität Der Billigste im Gebrauch 
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Ärztlich überall empfohlen! 











Einziges derartiges 
Patent. 





Sortim.. Kinte 
”M.8.20. 
Prospekt frel. 


C.W. Schliebs & Co., 


Breslau IX, Sternstrasse Bl. 


Völlig umsonst 


erhalten Sie unsern socben erschie- 
nenen Kunstverlags-Katalog, 
64 Seiten stark, miı 164 Abbildungen. 
Sie brauchen dieses künstlerisch aus- 
gesenncre Verzeichnis nur durch eine 
Postkarte direkt bei uns oder auch 
bei Ihrer Buchhandlung zu bestellen. 


Leipzig Breitkopf & Härtel 


Kunstverlag 











Eiebe Jugend! 

Ih bin protoftantischer Pfarrersfohn 
ud war als Einjähriger-Unteroffizier in 
einem Dorfe des atholifchen Oberihwabens 
einguurtiert. Das Quartier war gut und 
mit den drei hbübichen Töchtern hatte ich 
mich bald angefreundet. Die blonde Marie, 
die befonders nett zu mir war, fragte mid) 
nad dem Mbendeffen: „Was tfcht au der 
Dater?" — „Pfarrer!* — „So was fagt 
mer do’ met!“ belehrte mid errötend meine 
Freundin 










Zu Geschenken geeigtiele bochelegante Nauhelten in Juwelen, Gold- td 
Silberwaren, 'Tafelgeräten, Uhren ete. atıs den Pforzheimer Gold- und Slibar- 
wirenfabrikon bezieht man zu Ausserst billigen Preisen von 


F.TODT, Pforzheim :::::::- 


Grossherzogl bad. Hoflieferant. gepen bar od. Nachvahms. 


oe ON 


No. 381. Rlag, likar. 
Gold, mit % echten 
Brilienıen 0, 245, —., 


‚471, Kraval- 

tem-Nadel, I4kar. 

Gold, l echre 

No. 2Ki1. Ring, Perle, M, 15.—, 


I4kar.Glanzgold, 
1 Sfr WM. II —. 
x N 
” 


12 Tafelmesser 2öllar.M. 55. No. Ya, Ring, No.537.0hr 

12 Dessertlöffel od, Gabeln Iäkar. Ma:tgold, ring, Id kar. N o.2089X, Doppel-Horren- 

560 gr. 0. 74.—. 12 Dessert 2 BeillanıcnM.70 Gold, Rubin Uhrkeito I4kar. 

messer 150 gr. M. 37.50. Mit Rubin u. 1 und Perlen M, 98.—, Skar. 

12 Caffeelöffel 125 gr. M. 45. Briten @.55.—. M. 12.50. M. 56,—. 

WE Reich illustrierte Kataloge mit her Do) Abbildungen gratis und franko. 

— Firma besteht über 50 Jahre, auf allen heschickten Ausstellungen prü- 

milert, — Alte Schmucksachen werden moilern umgenrbeitet, altes Gold 
Silber und Edelsteine werden in Zahlung genommen, 2 


4 geR ujsqen) 20po 1>g9lss7 ZI 


agu5 Jonjsagss] Sausapoy 


Lassen Sie sich «ostenlos Prospekt 


kommen von 
F Bernh. Lange 


presden-A, Amalienstrasse. 





=—— Bei etwaigen Bentellungen bittet man aur die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 











dechs Beiblätter!! 


Montags: [ler Zeitgeist :; Mittwochs: 

hnische Rundschau; Donners 
tags: Lier Weltspiege Freitags: 
ULK Sonnabends; Haus Hof 
Garten: Sonntags: Der Weltspiegel 


Montags: Sportblali; Dienstags: 
Heise, Büder- un! Touristenzeilung 
| Mittwochstl.iterarische Rundschau; 
Donnerstags: Juristische Rund- 
schau; Freitags: Frauen-lumdschau; 
Sonnabends: D \ benschau 


EmserWasser 


Kränchen. 








Vornehmes Festgeschenk! 


A ®_ 3 P} . ’ | t 

f 0) 
5, Original Lambrecht’s Polymeter 

e n henntwortet (lie Fragen: Gewitter? Hagel? 
— Nachifrost 2 — Heiteres oder trübes 
Wetter? — Frost- oder Tauwetitiert — 
Schnee oder Regen? Es führt uns ein in 
die Natıın und vertieft uns in die Wissenschaft der 
Wetterkunie. Siehe Broschüre „Wie Vorhrrbestiim- 
nung «les Wetters vermitlels des Hygrometers’* 
von Dr. A. Trusk:ı. Das Polymstor ist zugleich der 
Fouchtigkeltsmasser, welcher für Zimmeriuftprüfungen 
in Frage kommt, Siche Nroschüre „Gesunde Luft" 
von Dr, Fielscher 


Bis jetzt über 50000 Stück im Gebrauch. 


L.unbrecht's Instrumente sind in den Kullursinaten 
gesetzlich geschützt, 
Man verlange Gratis-Drucksache Nr. 662. 


Wilh, Lambrecht, Göttingen. 


Gegrlindet 1859. Geooraln Auzrustn.) 


x as 






wi. 








WIIZITITTOTT nn 


behandelt voneinem Specialarzt. 


“ Gegen 30A in Marken an Herren 
Pnsschune imKuverl. D.C.Lattke, 






Berlin ı Landasbergersir15. 
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FETTE TEN 


ZZ TE ZIZINIEIRZZTE 


von Bergmann &Co, Besseı Dresden, erzeugt rosiges |ugenäfrisches Aussehen, reine weiße saunmmelweiche Haut 
d zarten biendendschönen Teint, & Stück 50 Pig. überali zu baben. 


_ Hochinteressant! Neu! nor | 
Fakire u. Fakirtum ITIRRRRRRUNU) UND Echte Briefmarken 


500 Si we M 4—. 1000 St zur M.12, 
ur 40 altdautsche M.LTS, 





































Nach den Indisch. Priginek ueller m 
estelit v, Dr. R. Schmidt. 740 Sei 

7 farls. Illusir, M.8.— ‚geb M. 

= die angeblich. übernatürlichen 

Kräne, Wunder, Lebendigbegraben 

lassen etc. der Fakire, Mystik! Sug- 

on! Schwindel! Kultur- u. sitten- 

geschicht!. Prospekte gr. frco. Hermı 

Brslarf, Ierlin W.30, Landshuterstr. 2 





E £ 

Re) Albert Friedemann 
Breimarkanhandiuag, LEIPZIG 12 

tetwg und 

ine gruie Albums ın allen Preislagen, 


Grosser Briefmarken-Katalog Europa 1908 


a fest gebunden, 700 Abbild ML 


” 
Die grosse Frage 
ner it Der Hebling der Damteit, der Yörve 
Ds Ealons, tft im dem 


8 = / en = 240 Sein 
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In einigen Tagen erscheint das Aufsehen erregende Werk 


Peking-Paris im Automobil 


Eine Weitfahrt durch Asien und Europa in 60 Tagen von Luigi Barzini 


Mit einer Einleitung von Fürst Scipione Borghese 


Mit über 160 Abbildungen nach Original-Photographien und einer Karte. Ich liefere dasselbe elegant 
gebunden zum Original-Preise von I0 Mark portofrei - auf Wunsch auch gegen 2 Vierteljahresraten ä 5 Mk, 
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Karl Block, Buchhandlung, Breslau I am Hauptbahnhor) 
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Ueber 16000 Kilometer nat der Fürst 
Borghese mit seinem Begleiter, dem geistreichen 
Journalisten Barzini, in nur 60 Tagen auf dem 
Automobil zurückgelegt. Er ging damit als Sieger 
aus der Wettfahrt hervor, auf die die Augen der 
ganzen Welt gerichtet waren. Die unzähligen 
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Peking - Paris im Automobil 
Eine Wettfahrt durch Asien und Europa in 60 Tagen 
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Eant gebunde 


abenteuerlichen Erlebnisse in Gebieten, in denen 
der Euröpäer noch kaum gewesen war, schildert 
Barzini, dessen glänzende Feder bekannt ist, in 
spannendster Weise. Das Buch ist reich mit 
interessanten Abbildungen ausgestattet. 






Betrag folgt anıe st durch Nachnahme zu erhaben — ueg. Vierteljahresraten & 5 Mk. 
ru durchsereichen) Erfüllungsori: Broslau 





—— Heil erwaigen Bestellungen bittet man auf die Uluchner „JLGERD" Bezug zu ucbueh, ——a 
1157 


Nr. 50 JUGEND 


Ach, wenn du wärsl mein eigen, wie lieb solllst du mır sein‘ 
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EXTRA’ 


e D) 
MATHEUS MÜLLER: Eltville a.Rh. 
Sect-Kellerei Gegr. 1838 
Hoflieferamg Sr Maj des Kamers und Königs, Hoflieferam St Kal. Hoheit des Grossherzegs von Oldenburg, 
{ er ne 252.5 2-Fürden Leopekd von Hohene.- 
Wöremberg, : “2.05 Herzogs Kal in Bayern, 


„ Kgl Hoheit des Greshersogs von Baden, e Pl Pr „ Kronprinzen vom Schweden, 
Hollieferans Se. Kgl Hohen des Prinzen Chrisuan von Schleswig-Holuein 
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Die fieben Bilder, 


welche eine „Moderne illuftrierte Zeitfchrift" benstigr, um ihre Abonnenten dauernd zu unterhalten 
(Zeldynungen von ©. Hertting) 


> 


St MI TTT 


nn äceheändeäeh, 
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I. Die Srübjahrs- bez, Zerbftparade auf dem Tempelhofer Feld. 2. Die Denfmalsenthüllung in Gegenwart des Landesheren. 





3, MWiomenebild vom Senfations-Prozeß: 4. Krfte Aufnahme des Thronfolgers. 5, Mif Mabel Robinfon, die (hönfte Frau 
Der Ungeflagte und fein Verreidiger, der Welt, 18 Jahre alt, lebt in Yew-Norf 


als Rontoriftin. 





6. Das Ienfbare Lufefiif. 7. Säiffsuntergang. X die Stelle, wo der Dampfer gefunfen ift, 
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Nr. 50 


Line Sentennarfeier für Fichte 


Aum 15. Dezember 1907 
(Mit Zeihuung von A. Shmidbammer) 


Berlin, den 13. Dezember 1807. Mir find auf 
der langen Brüdte, der große Kurfürjt von Schlüter 
blidt ftolz von feinem ehernen Gaul gerade aus 
in die Weite. Da — Trommelmwirbel, Trompeten- 
mufi? föft die Trommeln ab. Aus der Königftraße 
fommen franzöfifche Grenadiere, die Brüde hallt 
wider von ihrem ftrammen Tritt. Ad; ja! Berlin 
hat franzöfifche Garnifon, und die foll drin bleiben, 
bis der Staat die Kriegscontribution bis auf dert 
fetten Pfennig abbezahlt hat, der arme preufiice 
Staat, der vor eit paar Mocen in Cilfit zur 
Weftgrenze die Elbe angemwiefen befam! Das fann 
ein wenig lange dauern bei dem Stand unferer 
finanzen; da müffen wie uns fchon auf dauer- 
hafte Einguartierung acfaßt machen. — Sie fehen 
übrigens ganz f[hmud aus, die franzöfifchen Kerren 
Soldaten. Man farm mit ihnen ausfommen. Aber 
um Gotteswillen, fi nicht maufig madıen! Das 

fie nit; im Ebrenpunfte find fie fehr 
empfindli; und wenn fie aereizt werden, tun fie, 
was fie mögen. freilich, fie haben die Madıt. 
Was fönnen wir armen Bürgersleute gegen fie 
ausrichten, wo felbft unfere Armee, die Armee des 
arogen Friedrich, fo gänzlih unterlag. Uapoleon 
it eben ang gr gegen ihn fich ereifern, ift 
finnlos; er wirft, wie eine Kanonenfugel, unanf- 
haltfam, unerbittli, vernidhtend. Der Mann ijt 
ein Schieffal. Fügen wir uns! — Und die Militär- 
muft ift fo Iuftig, gehen wir ein Stücfhen mit 
den Sranzofen bis zu den £inden hinunter. 

So dahte und empfand damals der Berliner 
En und Philtiter. Der große Kurfürft 
mwärdigt die roten Bofen Feines Blides. Fällt 
hm gar nicht ein, ihretwegen die Augen nieder- 
zuflagen: Geradeaus ficht er im die ZDeite, 
Da ficht er wohl Dinge in der Sufunft, an die 
die Menichlein da drunten heute noch nicht denfen 
fönnen, £eipzig — Waterloo — der Alte hat aut 
ruhig bleiben, 

s Berliner Dölflein aber läuft den franzofen 
nach, läuft ihnen voraus oder nebenher, fie fönnen 
nun doch einmal von der Militärmufif nicht laffen, 
Ein wenig unheimlid wird's ihnen aber doc, 
als fie am „alten Schloß" vorbei marfcieren, das 
von feinem König allerhöchftielbft verlaffen ift. 
Ein grauer Groll fcheint an diefem trüben De 
jembervormittag den alten Bau einzufpinnen, 
Die Geifter von Roßbach, wollen fie am hellichten 
Tage zu fpnfen anfangen md gegen die franzd- 
fiihen Bataillone proteftieren? Aber ruhig Blut 
behalten! Mur Peine Aenferung! Napoleons 
Spione haben fcharfe Ohren, und apoleons 
Spione find überall. Ein unbedachtes Wort fann 
den Kragen foften. Jhr wit dod noch: der Palm! 
Der arme Kerl, er hat das Bud doch gar micht 
gefchrieben, hat es nur verlegt. Aber Mapoleon 
verftieht Beinen Spaß. Ja Dorficht, Dorficht ift 
die Mutter der Porzellanmanufaftur. 

Wir gehen weiter über die Schloffreiheit, über 
die Brüde, bis zu den £inden, Ein preufifcher 
Stabsoffizier fommt uns entgegen. Er falutiert 
die franzöfiihen Truppen Palt und acmeffen. 
Als fie vorüber find, ballt er die fauft, Was 
bleibt ihm auch nad Jena und Tilfit anderes als 
die fauft ohnmädtig zju ballen im Rüden des 
‚seindes? Auch die Blücher und Scharnhorit 
Fönnen heute nur die Fauft noch in der Tafcıe 
ballen oder ihren Grimm an ihren Nägeln fauen. 

Die £inden entlang, vorbei an der alten Akı- 
demie der Miffenichaften mit ibrem Uhriaal, in 
dem fo aefcheite Sadyen vorgelejen werden, daj 
felbft von den Herren Mitgliedern nicht ein halbes 
Dutend verfteht, was -ihr tiefgelahrter Kollega 
vorbringt, Das geht uns nichts an, das ift lang 
weilig. Aber warum ftrömen heute fo viele Men- 
hen hinein, die gar nicht gelehrt und profcfforen- 
näßie ausfehen? Was gibt's denn da Neues? 
Victig, da fällt uns ein, was wir geflern in der 


JUGEND 





„Doffifden rn von dem Prof. Fichte aelefen 
haben. Wir haben das Blatt ja mod in der Lafche; 
wollen’s doch einmal anfehen. 

„Meinedie „Brundzüge des geaeınmwärtigen Feit- 
alters” fortfeenden Dorleiungen *) werden fünf 
tigen Sonntag den 13. ds. Mis. von 12—1 Uhr 
im runden Saal des Afademieaebäudes ihren An- 
fang nehmen. Die durch gute Ordnung wohlbe 
gründete ehemalige Einridtung, daf man nur 
gegen Dormweifung einer Autrittsfarte den Einlaf 
erhalte, beliebt au jet.“ U. f. m. 


Und haben wir nicht fogar munfeln gehört, 
er wolle diesmal von der franzofennot reden 
und von der Befreiung des Daterlaudes? 
Wird er wırflih wagen, was niemand heut wagt, 
und was doc ganz und gar vergebens it? Aber ıjt 
er das nicht felbit, der da die Einden heranffommt 
an den franzöfifhen Truppen vorbei? Die alte 
Uhr fchlägt eben 12. Ja, er ift es, er geht hinein 
zur erfien Dorlefung. un anad’ ihm Gott! 
Der Gang Pfönnte ihm leicht teurer zu ftehen 
fommen, als er denft! 

Er war es allerdings felbfi. Der Philifter 
hatte bloß feine Augen, um zu lefen, was in fichtes 
Jnnerm vorging. Sonft hätte ihm fchon der Schritt 
des Mannes verfündet: der weifi ganz genau, was 
er tut, umd ift auf alles vorbereitet. „Ich weiß, 
daf wie Palm ein Blei mid treffen fan. 
— Der einzige Entfbeidungsgrund ift: 
fannft du hoffen, daß dadurd ein aröfe- 
res Gut bewirft werde als die Gefahr 
ift? Das Gute ift Begeifterung, Erhe- 
bung: meine perfönlidhe Gefahr fomme 
gar nicht in Anfhlag! — Kein Kommen 
und Bleiben in der Gemalt, vor allem 
diefen fieht ja der Tod, und wer fterben 
faun, wer will den zwingen? — Uur 
über den Tod hinweg mit einem Willen, 
den michts, anch der Tod nit beugt 
und abjcredt, ang der Menfdh etwas. 
Die Eraltation tft das einzige Ehrmwür- 


*), Der Titel: „Reben an die deutiche Nation” ci» 
fcheint erft bei dem erften Drud, 
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dige, wahrhaft Menihlihe“ Das waren 
feine Gedanken beim heutigen Gange. Sein Ge 
ficht tft anders als das der gedrüdten Menichen: 
finder um ibn herum, ein leuchtendes Antlik, 
trunfen von einer fiegreihen Suve fit, die 
ihnen allen unbegreiflid. Die £ippen fett ar 
ichloffen, alle Musfeln des Gefidts zu ftärßfter 
Energie gefpannt, auf der Stirn gebieterifcdye Ho- 
heit, in den Angen einen vifionären Glanz, der 
ihm die nädhften Gegenftände verfchleiert, fo jchreitet 
er an den marfchierenden Truppen vorbei zu feiner 
erfien „Nede an die dentfche Mation*. Die fran- 
zofen fieht er gar nicht, er beachtet fie fo wenia 
wie der große Kurfürft anf der langen Brüde, 
er hat fie in feinem Geifte fdyon erledigt wnd 
abgetan. Für ihm find es Menjchen, die an dem 
freiheitsideal, dem echten, feinen Anteil haben 
noch haben wollen, umd die deshalb „in der Tat 
eigentlich auch nicht da find". In den beficgten 
Deutfchen aber erblidt er die Wation, die blof 
gegenwärtig und zufällig niederaeworfen fein fan; 
denn in ihre Hände einziq und allein habe Gott die 
Miffton gelegt, der Freiheit auf Erden ein Baus 
u bauen und aus fich jenen Staat zu erjeugen, 
in dem die freie Perfönlichkeit Anfang und Ende 
aller politifhen Weisheit fei. Das will er heute 
feinen Deutfchen fagen. Die £urcht vor den Ku: 
aeln, die Napoleon zu verfenden hat, Pennt er 
nicht. Seine einzige Furcht beftebt darin, die 
Deutichyen fönnten feine Botfchaft nicht verfteben. 
nicht glauben, oder gar feiner Sumutung ar fie 
in’s Geficdht laden. Aber au anf diefe Ge- 
fahr hin hat er befhlofen, der Uation „den 
Antrag zu maden“, daß fie „fi felbft mit 
Bemwußtfein made." wäre, meint er, 
„die glorreihfte Beitimmung!” 

Es find jet 100 Jahre vergangen, feit Fichte 
der Nation diefen „Antrag* gemadt bat. Ste hat 
ibn damals nicht, fie hat ıhm auch heute noch nicht 
verftanden. Hätte fie eine Regierung, die die 
arößten Männer ihres Dolfes zu Eennen, zu ver- 
fteben und zu ehren wüßte, dann würden am 
13. Dezember 1907 die jdhwarzmeißgen und die 
fhwarz weifroten Sahnen im aanzen Reiche von 
den Häufern wehen. Die Regierung Penut und 
ehrt allgemein und fichtbar für die Uugen des 
Dolfes nur militärifche Tapferfeit; die „blrger- 
liche Tapferfeit“, die Bismard an der Nation 
vermißte, vergifit fie oder verfennt fie felbit dann, 
wenn diefe ihr Keben dem Daterlande als Opfer- 
gabe darbrahte. Wir aber wollen das Ehren- 
aedädytnis diefes Tages nicht verleugnen und 
wollen Fichte dafür danken, daß er am 13. De- 
zember 1807 fein £eben daran gewagt hat, um 
tolgende Worte öffentlich zu Sprechen: 


sb rede für Deutfche fchlechtwea, von Dent- 
fchen fdlechtwea, nicht anerfennend, fondern durc- 
aus bei Seite ferend und wegwerfend alle die 
trennenden Unterjcheidungen, welche unfelige Er- 
eigniffe feit Jahrhunderten in der einen ation 
gemacht haben. Sie, ehrwürdige Deriammluna, 
iind meinem leiblihen Auge die erften und um- 
mittelbaren Stellvertreter, welche die geliebten 
Nationalzüge mir vergegenwärtigen, und der ficht- 
bare Brennpunkt, in weldem die $lamme meiner 
Rede fi entzündet. — — 

Ich erblide in dem Getite, defien Ausfluf 
diefe Reden find, die durcheinander verwachene 
Einheit, im der fein Glied irgend eines anderen 
Gliedes Schijal für ein ihm fremdes Schical 
hält, die da entitehen foll und muf, wenn mir 
nicht ganz zugrunde gehen follen, — id erblide 
diefe Einheit {bon als entftanden, vollendet und 
gegenwärtig daftchend. — — 

Die Morgenröte der nenen Welt ift fchon aı- 
gebrochen und vergoldet jchon die Spitgen der Berge 
und bildet vor den Taa, der da fommten fol, Ic 
will, fo ich es fanı, die Strahlen diefer Morgen- 
töte faffen, und fie verdichten zu einem Spiegel 
in weldem die trofilsfe Seit fich erblide, damit 
fie glaube, daß fie no da if." — — 


mr Rich (München) 


An Glombinski, Weiskirchner 
und Genossen. 


on Polen über alles! 
Ifo fhrie mandı Slavenheld, 
Und ein fogenannter Deutfcher 

at ih ihnen beigefelt, 

jehen, Slaven, Alerikale, 
©b ihr laut audy kläfft und bellt, 
Deutfhland, Deutfhland überalleo, 
Ueber alles in der Welt! 


Sonft verfeindet, find fie einig, 

Geht es über Deutichland her. 

Aler Hader ift al re 

Deutfhenha‘, der kittet fehr. 
Deiskirchner! Merkt diefen Namen, 
Merkt euch Diefen Deferteur. 
Deutfchland liebt er über alles, 

Aber Rom liebt er noch mehr. 


$infternis Ift die Parole 

Die fie feft zufammenhält. 

Ad, die ftarken deutfhen Eichen 

Hätten fie fo gern gefällt. 

Ruft, daß es den Deutfchenhaffern 
Donnernd in die Ohren gellt: 
Deutfhland, Deutfhlandüberalles, 
Ueber alles in der Welt! Frido 


Das Christentum in Gefahr! 


Ah, die Gebote der Krifllichen Nächitenliebe 
erden in unijerer religionslofen Zeit immer mehr 
vergeflen. Cavete consules, ne quid detrimenti 
sapiat religio! Groflapitalismus und Anzucht 
äberwuchern ichon das Ehriftentum! Und der 
| Hamıler fieht jelbit Die Sallitride nicht, die ihm 
die eher, Heiben und Yuben ftellen, und im die 
er blind hineintaumelt!! Un jenem unfeiigen 
18. Tejember hat er dem frommen Yenirum etwas 
ibel genommen, aber das entrum hat es ihm 
sicht nadhgetragen. FA aud Bülow aus einem 
| Taulus ein Saulus, aus einem Freund ein fpeind 
geworben. das tut nichts; das Yentrum vergißt 
ve das Gebot: Lieber eure Tyeinde. Ind barım 
st es ihm den Peter von ber Waterlant gelanot, 
ter ald Parlamentärflagge auf einer Stange einen 
nichen gebügelten Zulinderhut trug. Hätte ber Han 
kr dielem Dut nur eine ganz leile Reverenz bemieien | 
Veter bat ihm eine Kriegsflotte auf der flachen 
Dand entgegengebalten,; Beter hat ihm fekt im 
dr Ftatsdebatte fanfte Schalmeientöne geblafen 
und fee Ariegsfanfaren geichmettert, Wäre Billow 
ein Ghrift, er wäre dem Weter um den Dals ne 
allen und hätte Zähren der Rene vergoffen. Und 
das Yentrum hätte ihm verziehen, felbft wenn 
ine Tränen den Spahn’ichen Bylinderhut To be> 
est hätten, Daß bieler schon wieder hätte aufgebügelt 
erden mitten. ber Bülow ift fein Ehrift. 
hür eine foldhe Deritodtheit gibt e3 nur eine Gr 
Nirımg: Der Kanzler hat feine Seele ben Liber 
talem verfauft, er tit heimlich zum Judentum übor 
jetreten. Daher auch feine Vorliebe für Norbernen! 

r Frido 

Tas franzöftiche Luftichift, bie „Batrie*, üit 
ausgeriffen. Böle Menfcen behaupten. es habe 
%e ütbertriebenen Lobpreifungen nicht mehr autd- 
halten fünnen und fi deshalb Framzöfiich em- 
piohln. Die Große Nation ift tiefunglüdlich Über 
ken Verluft. Mit Unrecht. Dak die „Batrie” 
an mwohlerzogenes Luftichiff ift, hat fie Ichon da: 
Yard) gezeigt, baf fie juerft nah England ge 
Nogen ilt. Das war gut, denn die Deutid;en 
machten bereits frampfhafte Aufirengungen, den 
slichtling einzufengen: Auf dem Turm des 
Berliner Rathanfes ftand der lange Möller und 
tredte die Arme empor, um nach ber „Batrie“ zu 
Salben. Neben ihm itand hilfsbereit Dr. Daller, 
am fi) im gegebenen Moment an die Gondel 
iu hängen, und den Ballon dur fein Gewicht 
iurüdzuhalten. Aber auch diejer ruchlofe Plan 
irauchte die irangoien wicht um ihre Mube zu 
itingen: Erwifhen fönnen die Pruffiens 
die „Batrie*, aber nahahmen werden 
!ie fie auf feinen Fall 





A. Geigenberg 


Polnischer Schwur 


„Mag ich nix mehr lieben deutschen Mädel, — soll man wechseln 
jede Woch die Wäschl" 
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Raus aus die Kartoffeln, — rın In die 
Kartoffeln! 


(Auch ein Beitrag zur Volenfrage, mit ztwel Zeld- 
nungen von 4. Shmidbbammer) 


— Pollad, Sceufal, maledeites, 
Hättit Da doch den Mottenfraß! 
Apfel ewig-wüten Streites ! 
Preufenhaffer! NRabenaas! 

Uber warte nur, mein Kiebchen, 
Wir vermöbeln Did, Du Schwein! 
Bei Apoll und Bülows Grübchen: 
Wir befommen Did fon Flein! 


— Süßer Pole, Menidy und Bruder: 
Sieh, ib bin ein Schlotbaron. 
mWillt Du Arbeit, Holder, Guter? 
U, Di drüdit fo brav den £ohn. 
Macd’s bequem Dir in Mehfalen 
Teures, wadres Polenblut! 

Brauch ich weniger zu zahlen, 

Bin ich Dir von Berzen ant! 


— Du verdammter ZanferPole, 
Meit zurüf in der Kultur, 

Daß Didy doc der Teufel hole, 
Efelbafte Kreatur! 

Dob wir friegen Did; beim 1Dicel, 
Denn wir find ein Patriot. 
Dred’aes ruchtbarfeitsfarnidel! 
Sclaat die „Pan-Popolstu's“ tot! 


— Schöner Pole, freund, Du trener, 

Homm herbei zur Erntezeit! 

Ady, der Dentfche ift fo teuer, 

Während Jhr fo billig feid, 

‚ Strömt herein in hellen Scharen 

Bis zum Rhein und anderwärts, 

Denn der Patriot muß iparen — 

Süße Polen, an meiu Gerz! 
Karlichen 





Sürft Bülom hielt im Reichstag 'jüngft einen flotten Speed... 
€s hörten ihn die Roten mit heiferm Zorngeqguietich, 

€s hörten ihn die Schwarzen mit unverhüllter Wut — 

Denn, mas er [prah mar ®eißel, und mander Hieb faß gut! 


Don Pölkerlenz und Liebe [prad Bülow, von golöner Zeit, 

Wo fi der Block in Eintradht dem Wohl des Reiches mweiht, 
Spradh von des Zentrums Sredheit und feinem Brößenmahn — 
Er warf den Sehdehandfhuh noch einmal hin dem Spahn! 


Wie hat mit finftern Zähnen das Fentrum da geknirfdht — 

Es hätt’ fih nur zu gerne ja wieder angepirfcht! 

Doc jett its wifhen Zentrum und Kanzler aus für ftets, 
NRadı rükmärts kann er nimmer, und nur nad) vormärts geht's’ 


$ürmwahr: als Redner hatte der Sürft den beften Tag — 

Die prädtiaften Zitate, fie fielen Schlag um Schlag! 

Er nahm fie von Gottfried Bürger im Eifer des Gefechte, 

Er nahm fie von Uhland, dem Sänger des „alten guten Rechts!“ 





Ländlich — sittlich! 


Tas war ber derr Frasmus, 
Erbaraf zu Erbacd-rbah — 
Was der erlebte, das muß 
Man lagen, das war berb, adj! 

Zuerit hat er aefindigt 
Tuch Heirat unterm Stande, 
Meshalb man ihn entmindigt 
In feinem Waterlande. 

Von weren Megiichwerfen 
An einer Wälh'rin Tochter 
Mard dann in einer Nerven- 
Heilanftalt eingelodht er. 

Entflieben aber tat er — 

Yu Würzburg dann, in Yansrır, 
Dort lieten die Windhiater 
Sich nicht fo leidyt bemeiern; 

Sie fagten Har ud ehrlich: 
„roh jenem MWaicherimadel 
sit aänzlic unnefährlich 
Ter Drir aus altem Adel!" 

Der Graf mın frei inazierte 
In Land, im weiß-und-blauen, 
Umber — da echappierte 
Fr 'mal nad Preußens Gaucı. 


Zu Arantiurt — mas mitrittig 
Fin Behfall, ein verdamımter! — 
Erwiicht” ihn am Schlaftttig 
Ein Hriminalbeamter. 


Und wieder muh Gratmus 
Ru fichrer Zelle finen — 
DO bändigt den Zartasmus, 
Labt ab von ichlehten Wien! 


ch Fürcht”, es fönnte fünftig 
Im Bayernlande heißen: 
Mer bier noch ganz vernünftig 
Js, — wird verrüdt in Preußen! 
Pip» 
u 


Der Redakteur der „Rheiniichen Volfszeitung” 
Dr Yorenz aus Miesbaden hielt im Bolfsverein 
von Flörsheim einen Wortrag, in dem er fagte: 
„int werden alle Katholiten von dem himm- 
lichen Richter gefragt, haft du dem Wotlsverein 
angehört, warit du Mliiglted des entrumsmwahl 
vereins, haft du bei Gemeindewahlen, bei Yand- 
tagd- und Reichstagswahlen ftets für das Zen: 
teum geitimmt? Tann wohl demjenigen, der zur 
himmliichen Majeität jagen famı, ich war überall 
dabei." 

Aber dah jemand auf die ‚srage mit „Ja“ 
antwortet, genügt nicht; denn wer weiß, ob er bie 
Wahrheit Ipricht, Sicherer ift es Schon, wenn fich 
der Hatbolil die Wereinsmitglieverkarten und eine 
abgefteinvelte Photograpbie mit in den Sarg 
geben läht! 





An den dien „Portugalöfer ' 
tMlöne ih nie erfüllen das Wort — oh! 


Omnia mea mecum — Oporto 
den J. Januar 1908. 
“ 


Sinterereppenwig der Weltgefchichte ! 


Eine Heitung verbreitet das Gerücdt, ber 
Miniiterialdirettor Althoff babe nur zum Schein 
feinen Abichied genommen; er habe im failerlichen 
Hivilfabinett ein gebeimes Bureau, von bem aus eı 
nad) wie vor die Ilmiverfitätsangelegenbeiten leite. 

Das flimmt nun zwar nicht; aber der Wer- 
fafter der Notiz hat etwas läuten bören, mas er 
nicht verstanden bat. Belanntlid wurde biäber 
unier Haifer nirgends in der Welt jo verfannt 
wie in England; der tönig Eduard war derjenige, 
der ihn am menigiten fannte Dielen Imitand 
bat Althoft geichidt bemußt, indem er fih im 
England für den Mailer ausgab. In Wirklichfeit 
weilte nicht der Mailer, fondern AUlthoff jeit Wochen 
in England, wo er die Sadıe mit König Eduard 
aedeichlelt hat: Er bat das Einvernehmen mit 
Ungland mwiederhergettellt, was dem Nailer nie 
gelungen wäre. Dafür fteht dem verbieniivollen 
Manne eine Ehrung bevor, die bisher nor nie- 
manben zuteil wurde; er foll zum katlerliden 
Doflamarillus ernannt werden. 

” 


Dementierte Rücktrittsgerüchte 
Es ward befdhloffen, daf er fou 
Rod in dem Topf verbleiben — 
Was wird der alte Stengel mohl 
Sür neue Blüten treiben? 


Des Bängers eventueller FAud —— 


Und zu den Herrn der Rechten, da fpradh er — mahr genug: 
„Sehalten Sie aud künftig nur den tellurifchen Zug, 

Dod in den anderen fragen, da felen Sie modern — 

Das fagte kein Beringerer, als Bismarck, meine Herrn! 


€s hat mit Ludwig Uhland der große Mann geglaubt: 

Diel eher, als daß über Deutfcdland hier leuchten kann ein Haupt, 
Das nicht gefalbt ein Tropfen vom Demokratenöl, 

Geht durch das Behr der Nadel das mädhtigfte Aameel!“ 


Der Bülom hat’s gerufen — der Himmel hat's notiert — 

Jebt heift’s: mit jenem Dele das Kanzlerhaupt aefhmiert! 
Tellurifh — geht’s nidyt anders! -- in Wirtfhaftsfragen nur, 
Modern in allen fragen des Rechts und der Kultur! 


Wenn aber nur als Phrafe ih jenes Wort ermeift 

Und ward umfonft befhmoren des Sreiheitfängers Beift, 
Dann fel aud Bülorw’s Name getilgt aus Alio's YBuh — 
Derfunken und vergeffen — heißt dann des Sängers $lud! 


Biedermeier mit ei 


- Mine Entführung 


Yebel hat im Reichstag eine Gelchichte erzählt: 
Wie man Reichsfanzler wird. Im ihr fpielte Fran 
von Bülow die Banptrolle. Der Kanzler fjelbft 
hat die Gefchichte als unmahr bezeichnet. Und 
das Ponnte er, denn Bebel war mangelhaft unter: 
rihtet. Mir aber, wir wiffen die Wahrheit: 

Bülow war eines Tages aus Rom ver- 
Idwunden. Der Kaifer hatte einiae Schwadronen 
Garde du Corps madı Kom geichicdt und durch 
fie den damaligen Botichafter aufheben und nadı 
Yerlin transportieren laffen. Fran von Billow 
war in Derzweiflung. Sie glaubte, ihr Manı 
märde auf Kebenszeit nach Spandau gejciet oder 
er würde „für die Siegesallee zwangsmeije aus- 
bauen oder gar er würde hingerichtet werden. 
Sald erfuhr fie die Wahrheit, die leider noch viel 
entieglicher war als ihre Befürchtungen: Bilow 
ioltte NeihsFanzler werden! Was nun tun? 
Sie telegrapbierte jofort an Eulenburg nah Wien, 
e möge ibr einen Sang dichten, den wolle jie 
von Knadfug illuftrieren und von £eoncavallo in 
Mufif feen laffen; damit wolle fie dann des 
Kaifers Herz rühren. Uber ihre Telegramm an 
Eulenburg gehörte zu den Depefchen. die ihn nicht 
erreichten ; Fürjt Eulenburg war gerade verreift. 
So wurde denn aus Kuadfuf und Keoncavallo 
andy nichts, Die Knice des Kaifers, die frau 
von Eülow mit ihren Tränen hatte beneten 
wollen, blieben trocten und Y ülom wurde Kanzler. 


* 

Befchwindigfeit ift Feine Seperei 
oder die Herzre-Slubr aus dem Mlündpner 
Schörffengericdht 

„Warum rennen S' denn jo, Kerr Ehren- 
aerihtsrat? Kiegt etwa gar einer im Sterben?" 

„alten S’ mich nicht anf, ich zieh” mich von 
der Klage gegen Doftor Ouidde zurüc|* 


Ein 
Majeftätsßefeidigungsproze der Zukunft, 
wenn eu nach den Wünfchen des Rechtsanwalts 
und Reichotagsabgeordneten Heine gehn mürde! 





Schöffenugeriht in Monaco 

Kläger: Fürft Albert von Monaco, Sein Nechts- 
beiftand Herr Redtsanivalt Heine. 

Angeflagter: Ein gewiffeer Müller aus Bert, 
Zein Berteidiger IM Yuitisrat Ehlaubein. : 

as Zachverftändiger fimgiert der „Ole ehr= 
he Seentanıı". + 

Vorfigender: „Angeflagter Müller! Sie haben, 
nadbdem Sie ans der Spielbanf von Montecar'o 
hinausgeworfen waren, den Fürften Hilbert von 
Monaco einen „Submarinierten Karten 
baififb mit Greiffloffen" genannt!" 

‚Müller. „Jawohl! Jcd babe aber nicht „bös: 
willig und mit Dorbedadt* geiprocden!" 

Iuftisrar Schlaubein: „Außerdem bat mein 
Kent nur im Wahrung beredytigter Interefjen 
gehandelt, da — — —" 

Vorfinender (energilch): „Das Weitere achört 
stht zur Sadhe!“ 

‚Für Albert von Monaco: „Ich fann durch 
Vorzeiguna hödyiter europäifcher Orden beweilen, 
Yah die Bezeichruumg. die Herr Müller mir a geben 
hat, völlig unzutreffend it!“ 

Redtsanmwalr Zeine: „Und ich behaupte (mit 
Nr Sant auf don Tiich Ichlagend), day Herr Niüller 
Ns Monardtiidhe Spitem im der Perion des 
verebrien Kürten treffen wollte, ch bitte, meinen 
Sahverftändigen, den „Olten chrlihen Seemann" 
lofort zu vernehmen!" — 

Sadveritändiger Scemann: „Die Yezeicdh- 
nung „Baifiich mit Floffen“ wird häufig als 
Inertenmung eines gemitten oder aefiebten Pofer- 
(ptelers gebraucht, durch die Aufähe „Iubmari- 


niert" und „Karten“ tritt aber entichieden ein 
befeidigendes Moment binzu!* 

Juftizrar Sclaubein: „Nein Klient hat nur 
die eminente, wiifenichaftlihe Tätiafeit des Fürften 
Albert charafterisicren wollen. Fürjt Albert hat 
fich befanmtlich m die „Submarinne Kartographie" 
des Oeans rühmlichit verdient gemadt. Id 
ichlage einen Vergleich der Parteien vor, Berr 
Miller ift bereit, 3000 £ranfs Sühnegeld fofort 
in Montecarlo zu — verjpielen!" 

Der Vergleich wird, nadıdem Beine dem Albert 
einige Worte ins Ohr geflüjtert, fofort afzeptiert! 

M.Br. 


Aus dem Iyrifchen 
Tagebuch des £eutnants v. Verlewiß: 


Zum Sall „Billing.“ 


Wüßte nich, daf ein einzig Mal 

Mich was jefhmerze fo im Keben 
Als wie Rede, die jüngft General 
Bılfing von fi jegeben. 


Haube, daß preuffifdes Militär 
ie foldde Spracde vernommen, — 
Jäbe jlei linfe Jand drum her, 
Wenn ni wär’ vorjefommen! 

. 


Bravo, Ercellenz! 


Ercellenz; Zinem mal wieder famos 
Kenehin im Reihsran jefproden: 

AU die Urmeetörgler jlorios 

Pstr jefegr, abjeftschen! 

Zar dabei nidhts befchänigr, nein, 
Ferkele: zujeftanden. 

Pinzelfall aber, mi& alljemein — 
Somit Verleumdung zu Schanden! 
Rebe fuhr wie Jewirteriteahl 

In die bedrüdtren Jemüter: 

Endlih nad efliger Schwüle mal 
Luftfteom, erfrifchender, wieder! 

Jiebr aud bei Unfereins mal Defeft — 
Menfdlid, nich zu vermeiden. 

Ehre von 's Janze is unbefledtr! 
Soll uns Fein Deibel beftreiten. 





Zur „Ergebenbeitsadreffe”" der Duma 


Bin merfwürdiges Parlament! Alles darf 
ausgefproben werden, nur nıdr das Wort 
„Konftirueionelll" — (Zeichn. v. Schlopsnies} 


Ber heilige Paasche und die Brotteuerung 
(Gin Meibnadtsmärden) 


Und es begab fi, da eine böfe Tenerung, 
die — wie der Abgeordnete Scheidemann fagte — 
von der "Bloträuberbande* angeitiftet war, im 
Reiche entftand. Die Schmeincharbonade Poftele 
fhon 1,40 MM. pro Pfund, obaleih die Odjen 
bedeutend im Preife gelunfen waren; das Brot 
aber war lo Plein geworden, daf 120 Scrippen 
in einem Frühftücsbentel Plar fanden! 

Selbit Bethmann-Bollweg Ponte nicht helfen, 
da der diede Dertel ih auf den Grenzbaum gefett 
hatte md Feine Eebensmittel aus dem Auslande 
hineinliei. 

Jn. Berlin flieg die Not zum Gipfel. Die 
Warenhäufer machten mit Scmadtriemen glan- 
zende Gefcdäfte, und in der Ausfiellungshalle am 
„oo“ wurde ein Schöneberger Bürger gejeigt, 
der noch 120 Pfund woa! 

Da trat ein edler Mann und M.d. N. auf, 
der bie Paafde Er ging zu den Bädern und 
ipradı: „Wenn Ihr zu dem Semmelteig jehn 
Prozent weriacr Mehl nehmt, fo merden 
die Scmmelnt Peiner, und aufdiefe IMeife fönnte 
eine Menge Getreide geipart werden!” 

Das leuctete den Teigfnetern ein. Gleidy 
zeitig aber beging man einen ft der Erfennt- 





fichfeit und ernannte Hermann Siegismund Paafdye 
zum Spezial-Beiligen der Bäderbrüderfchaft. 
m. Br. 


Eine Doktorfrage 


Die mittleren Juitigbeamten Deutlich 
lands haben eine 33 Bogenjeiten lange 
Ginngabe an den Weichstanzler gerichtet, in 
ber fie für die bevorftehende ‚Jjuitizreform ben 
Finger in eine Wunde legen. Sie weilen auf 
einen Punkt bin, in dem cine Shetorm am aller: 
dringenbdften notwendig it: Der Titel Gerichts: 
fdhreiber soll geändert werden; fie Tchlagen 
Gerihtsfefretär vor und berufen fich aui 
„die geichichtliche ntwidhung der Intentionen bes 
Gelehgebers“. 

Die Länge der Eingabe wird vielfach lächerlich 
gemadit, matürlich mit Unrecht; es muhte im ibr 
auf den Begriff der befanmtlich von den Bhöniziern 
eriundenen Schreibefunit, alfo arf die Geichichte 
der Rhönizier aurüdgegnangen werden; md bie 
aeidyichtliche Eirtwidlung von dem Heitalter ber 
Rhönisier bis sun 20. Jahıbamdert ift in 33 Bogen- 
feiten faum zu erichöpfen. 

Gegen den Titel Sekretär haben wir indes 
einzuwenden, dab er auch einen zum Schreiben 
beitimmten Echramt bezeichnet. Man könnte alio 
einen mittleren Yritisbeamten mit einem Schrant 
verredhieln, was zn vermeiden if. Wie märe ex 
aber mit dem Dr. serib. oder deu Dr. seer.? 


= 
An Bülow 
Blsmark fprach einft von den Sherbftzeitlofen. 
Ungeredjt und etrvas deplaziert 
Schien das Wort mir fchon im Mund des Broßen — 
Run haft Du es abermals zitiert. 
Jett dies bittre, fcharfe Wort zu brauchen, 
(Das vielleicht fchon damals mar mißglückt) 
Da die Feinde Dh und uns umfauchen, 
Ransler, das mar doppelt ungefdicKt! 
Ein österrelchlscher „Herbatzeltloser" 
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Der Wald 


Dur Wald, der meinen toten Water fab, 
Du ranfche fort Durdy meiner Heimat Tal, 
Ze tich, fo fübl. 

Bad meiner Jugend Zchmerzlihes geichab, 
Zorn, Angit und Leid, der Viebe füge Dual, 
Bei Deiner Wipfel diiitered Gemiühl. 


Jh darf nicht fein, wo deine Kronen fehanern 
Den Bigel, längit begrlint, an braunen Manern, 
Darf ich nicht fehn, 

In milder (Fremde muß ich Mchn, 

Das Herz voll Geimmeb, ebernen Gefich's, 
Umtort, u tliret. Das alles gilt mir nichts, 
Tod eines Tages, nad verbrauften Jabren, 
Einmal im Herbft, Gemwölf weit mir den Mat, 
tomm’ aus ter Ferne ich zu dir gefabren 
Und fuche deiner Dammrung Teoft und Mat. 


Einmal im Gerbit, Gewölf fährt übers Land — 

Dann raum aus jedem Baum Vergangenbeit 

Und Isfcht mich aus wie einer Kerze Brand. 

Danı Aber alle Zebnfucht, alles Leid 

Komme dein Nanfchen fühl wie einer Mutter Hand. 
Wilhelm Michel 


Die gute Haut 


In jeder Hinficht bereichnend für biefen vor- 
vitglichen Menfchen mwaren fon bie Umitände 
feiner Feburt: er fam als Zmeiter von Zwillingen 
auf die Mett! Obwohl ihn die Natur sum Eriten 
beitimmt batte! And obwohl er als Eriter ein 
rerht tattliches Nittergut zu erwarten gehabt hätte! 
Der Fran Mama und dem Dausarzt machte Diele 
Programmänderung im amölfter Stunde gemug 
u Schaffen. Site hielten das für einen unglüd: 
ihn Yufall. Aber wer den guten Aloys kannte, 
muhte 63 beifer! Die qute >aut lieh einfach Robert 
den Wortritt, deilen angeborme Begabung zum 
wohlhabenden Agrarier neidlos und Prühjeti er 
fennend, Und diejem Bruder bemwahrte er fein 
Peben lang die auiopferndite und hingebendite 
Lirbe, Aus Dankbarkeit: weil Nobert den Meg 
ins Tiesieit$ gemeinfam mit den guten log 
als Amilling angetreten hatte, Einzeln, ala Nlling, 
beging ern fich der ichlichterne unge nie ans 
Licht der Welt getraut und fo fah er in feinem 
Bruder ben Mann, dem er einentlich das: Leben 
verdanftte. Robert hat fid) übrigens — das muh 
bier icon gnelagt werden! — vielfach nicht mett 
benommen nemen jeinen Bruder, 

Die Geidichte begann bereits am WYufen von 
Libufja Ezrmbrdzed, der ungeheuren Bobhmit, 


Sie ftebte die Orb» 
nung und Rice, teilte Aloys die Linke, Robert 
als dem Majorataberrn, als Cbrenplak die rechte 


weiche die Amillinge nährte. 


Seite ihrer Roloflalbürte au. SYeder hätte genun 
befommen — aber, wie oft, wenn Libufia jchlier 
und Nobert feine Hälfte au&netrunfen hatte, troch 
er hinüber auf die andere Seite md ufuepterte 
dort, was dem Heinen Mloys zulam. Ind Diefer 
buldete Ächmeigend, um die gute Libuffa micht 
aufumeden und den Bruder nicht zu verraten, 
der auf Diele Weite fett und rofig wie ein Span- 
terfel wurde, mwäbrend Aloys Icdhon früh unter 
Nahrungslorgen litt. 

Ep aing’s ibm felbitverständlich auf der Schule 
auch. Sein Bruder und feine Kameraden itibigten 
ihm fein Frübftüd, feine Bleiftifte und SFederhalter, 
fieben fich von ihm Aepfel und Nüben iteblen und 
er befam nicht einmal was ab, als hödjitens die 
Schläge, wenn fie erwilcht wurden. 

Auch im Haufe wurbe er mibadhtet, ja feine 
Mama — fie hatte immer ein Faible fürs Foriche 
ud Schneidige — hatte ihn im Werbacht, daß er 
nicht von dem gleichen flotten Water ftammte, al3 
fein Iuitiger Ywillingsbruder, Sondern entweder 
von ihrem Marne oder dem Streisardhivrat Schmitt. 
Nur einen Menichen gab es, der ihn veritand und 
liebte: die Tante Moni, die felbit fo gut war, 
bab fie in früher Jugend fchon niemandem etwas 
abfchlagen konnte, weshalb man fie in der fyamilie 
auch Tange verfannte, bis man ihre Derzensnüte 
einjab, nachdem ihr ein reicher alter Yunggeielle, 
mit dem fie näher befannt gemelen war, fein Vers 
mögen vermacht hatte, morauf mar jie liebevoll 
wieder in bie (jantilie aufnahm. 

Diefe Tante Moni nun Ichäste in Mloys das 
verwandte Temperament und jehte ihm zu ihrem 
Univerjalerben ein. Als das Robert erfuhr, machte 
er dem Bruder herbe Normwürfe wegen diefer Bo 
vorzugung. Da faßte Nloy3 den hodyberjigen Plan, 
Sich jelber der Tante zu verleiden. Mit biutendem 
derzen und Meinen Siefeiiteinen Ichmiß er die 
mächtigen Blasballons entiwei, in denen Tante 
Mont ihren geliebten Nuplildr an der Sonne aus 
ziehen lieh; mit bitteren Tränen und einer Papier: 
fcheere [chnitt er dem Lieblingsfater der Guten den 
Schwanz ab; unter Gemifjensbilien gob er ihr 
Alizarintinte in das Meihwallerfejielhen, das fie 
fo oft bemüßte; mit jerriflener Seele lieh er einen 
treuermwertsteoich in ıhrem Schlafsimmer los oder 
tat ihe heimlich Braujepulver in — die Wald): 
ichüffel. Als er fie einmal bei einem Familtenice 
mit dem Schlafrod ans Ziichtuch angenäht und 
dann mittel® eines Nabdelitiches in die Höhe ge 
iprengt hatte, drohte fie mit Enterbung! Und als 
er den Abend darauf heimlich ihr Schlafjimmer 
von auhen zugeiverrt hatte, fo bak ber Herr 
Kooperator, welcher um zehn Uhr im Pfarchof fein 
mubte, fich beim Sprung durch das TFeniter den 
Fuh verltauchte, da enterbte die Tante den Alons 
wirflich! Er triumbbierte. Aber fein Verzicht half 
dem geliebten Bruder gar nichts! Tante Mont 
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Otto Gelgenberger (München) 


faufte fich einen hübichen Operettentenor, ber un 
37 Jahre jünger war und wurde in hohem Alter 
noch eine junge Frau. 

An Alons aber zeigte Tich’s, dak Tih Güre 
mandmal dod) belohnt. Sein Ontel Theobald, 
ein alter boshafter Yunggelelle, welcher die Tante 
Moni nie leiden fonnte, batte an jenen wohl- 
nemeinten Schanbtaten fo viel Vergnügen, dai jetzt 
er den Nevd in feinem Teitament bebadite und 
da er bald nachher wegen feiner Surzfichtigkett 
auf bem Heimmege von der Sebansfeler in den 
Stadtbadh fiel und ertrant, konnte der inwilchen 
um üngling erblühte Aloys fein Leben in vollen 
Zügen genichen. Er bielt ih ein Reitpierd, eine 
Jagd, ein Automobil umd eine ideale Freundin, 
die Sängerin Mary Kürbis vom Sublimen Theater. 
Aber Aloys teilte dies alles getreulich mit feinen 
Freunden, fogar bie Meine Mary Rürbis. Wer 
fie jedoh von ihm entlieh, der mußte exit Sein 
Ehrenmort geben, fie mit unverborbenem Gemüte 
wirder abzuliefern. 

Mit allen Menihen mar er lieb und nett. 
Als ihn der Senior der Furorteutonia einmal 
auf der Strabe angerempelt und besbalb auf 
Säbel gefordert hatte, erfuhr Aloys zufällig, dak 
fein Gegner am Tag der Menjur Geburtstag hatte. 
Um num dem Senior eine fleine syreube zu bereiten, 
ließ er bie erite pyramibale Dodquart, bie : 
tonımen jah, unpariert und befam eine Aufuhr, Die 
man überhaupt nicht mehr mit der Hand, fondern 
nur mit der Machine nähen fonnte. Der Schmit 
lief von ber Stirn über Bruft und Nabel hinunter 
ywichen den Beinen durch und den Rüden wieder 
hinauf bis zum Binterfopf! 

Ein Jahr daranf Ichenkte er bie Mary Nürbie 
einem mittellofen jungen Theologen zu IBeibnachten 
und heiratete ein bübiches, ehr wohlerrogenes 
junges Mädchen, mweldres den lieben Gott Ichon 
lange ınn einen fo guten Mann gebeten hatte, 
während fein Bruder, zweds3 Crrihtung einer 
Zuderfabrid auf feinen Gütern, eine reihe und 
umfangreiche ältere Witrme beimfihrte, Als die 
Habrif verfradyt und die Witwe mit dem Auticher 
burdhgenangen mar, die frau bes Aloys aber das 
arode Kos gemonnen hatte, machte Robert dem 
Bruder begreiflich, daß er als Majoratsherr eine 
funge repräfentationsfähige Frau viel nötiger hätte. 
als Aloys. Der gute Aloys trat ibm aud wider- 
fpruchstos feine Dolly ab, melde ohnedies ichon 
ein Verhältnis mit Robert hatte, was ihr Gatte 
freilich nicht mwurhte, weil er meinte, fie hätte es 
bloß mit dem Aifeffor Einglas, dem Rittmeifter 
Mindip und dem Kunjtmaler Feichinger zu tun. 
Seine Schwiegermutter aber bebielt er im Hauie, 
weil Nobert keine weiteren Uniprüche auf die alte 
Dame erhob. 

Ym übrigen ging es Uloys vortrefflih. Seine 
BSüte gewann ibm das Wertrauen aller Mitbürger. 
Die angeleheniten Männer baten ihn um fein 
Biro auf ihre Wedel, Mitglieder des hödhiten 
Adels bemarben fih um feine Bürgichaft bei 





Im Aschauer Tale W. Hely [Rosenheim] 





Weihnschtsebend in Schweden 


sabfehneibern von Weltruf, Im vornehmften 
b der Stadt durfte er, ohme Mitglied zu fein, 
er Ipielen, obwohl er bies Spiel nie begreifen 
te und immer verlor. Es gab feine gemeins 
ige Veranitaltung, fein Dentmallomitee, keine 
Diqung für den Yandesherrn, mo er nicht ben 
enonteil an der Arbeit tum durfte, während 
andern bloß die Orden belamen. Gr war 
ipate ungesäblter Kinder, Trauzeuge unabjeb 
t ehrlicher Leute, die Dochzeitsneichente zu 
m winichten; auf dem Obervormundichaftse 
e wor ein eigener dider FFolioband angelent 
die Fälle, in denen Nloys aus purer Gut 
infeit den Fapa madhte, weil ihn ein ver: 
mier Freund oder eine verichleierte Tame um 
: Heine GSefalligkeit eriucht hatte, 
m Argepumptmwerden hielt er jeden Rekord. 
alleıı Wohltätigteitsba’aren fam er nadı Daude, 
zeplimdert bis auf den Kod. Enmal bettelte 
die berühmte Patroneiie Baronin Scenfer 
Andrergolo aucd diefen nodı nebft den Bein- 
ern zum Velten von Abgebrannten ab und 
b darauf entiremdete ihm mt ihrer Flöten: 
ne Die Batronefle Gommterzienrätin Wogebruit 
noc das ımteilbare Demd nebit den lichtblau- 
teidenen Unterhofen. Er fam beim Nachhanie- 
n dann in Konflitt mit der Rolizet md büfte 
Vergehen gegen die Sittlidykeit mit fechs 


eig Gefängnis und vier Moden Brondjial- 
atarrb. 

Selbit dem unperiönliben Mund der Rellame 
pa@sAber mar er mwillenios nachgiebig! Yas er 
rgendwo: „Schlafe patent” ! fo ging er um 10 Uhr 
Vormittags nah Haufe und fclief. Las er: 
„Mafche mit Luft!“ oder „Stoche mit Bas!* fo 
aing er bin, wufch und kochte. Gr war Abonnent 
von 9875 neuen bdeutichen Wodenicriften, weil 
er feinen Proipeht ungelefen in den WBapterlorb 
morrfen tonnte. Gr war Mitglicd fäntlicher polit- 
ilcher DVerrine im Lande, der Eleritalen und libe- 
talen, Loniervativen und joztaldemofratiichen, weil 
er feiner Ridjtung mwebhe tun wollte, Er mar bei 
den Semiten und bei den Antifemiten. Er trat 
in den deutschen Montitenbund ein, aber auch in 
die Wallfahrerbeüderihhaft zum bi Paphungius, 
nab das Geld für ein hremarorium in feiner Vater: 
ftadt und unterichrieb einen flammenden Proteft 
gegen die Leidyenverbrennung weil man ihm darım 


Co oft er in einen Laden ging, fam er erft 
nah Stunden wieder heraus und lieh fich ins 
zwilchen eine foldhe Vlenge Waren auffchwapen, 
dab er fofort hätte ein Stonlurrenzgeihäft auf 
machen lönnen. Uls er einmal feinen Bylinder 
ausbügeln taflen wollte, verfehlte er die Türe 
zum Dutmacer und geriet nebenan in den Laden 
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einer Mobdiftin. Als er micher herausfam, mar 
er im Befipe von fieben Tamenbüten. hatte eine 
Hnpothet auf dem Befhäfte, ein Verbältnis mit 
der Direftrice, mit dem Dausdiener Smollis ge 
trafen und mar Firmpate des Laufmädeld ge 
worden. Was man ibm auch fir Ware bot — er 
befcdhwerte fid) nie. Sm einem Münchener Me- 
ftaurant beitellte er einmal cin VBecffteal und Die 
Kellnerin legte ihın, während fie mit einem Seren 
am Nadhbartiich ponifterte, aus Keritreutbeit ein 
Bierfilzel auf den Teller; er ab es auf und be- 
zahlte es ohne Diurven mit einer Mark und fünfrin 
und mit der faniten Bemerkung, es fei etwas ftaıf 
durchgebraten nerweien. Jeder andere hätte folch 
ein Beeffleal zurüdgeihidt, — ihn toftete es eine 
Migenoperation auf Tod umd Leben. Auch das 
rüber beichwerte er fidy nidyt: er hätte fich ja ohne- 
dics um jene Heit einer Operation ınterzogen. 
Tenn er lieh fıch alle Jahre von einem talent 
vollen jungen Ebirurgen Epmöne operieren, um 
diefem auf folche taftvolle Weile eine Unterftühung 
zutommen zu lajlen! — Weld ein Menich! 

Mie oft, wenn er bei fchlechtem Weiter eine 
Trofchte brauchte, fehte er fih auf den Bol und 
lich den Siuticher im trodenen Wagen Blab nehmen. 
Gines Tages wollte er aus dem Natsfeller einen 
Bıief mwegfdiden und lich einen Tienftmann 
fommın, — als diefer aber elit wenig müde ausjah, 


mas tat unfer Alons? Cr beforgte den Brick 
felbit und lieh den Dienitmann an feiner Statt 
frübftiiden. Als er zuridtam, hatte der Herl zwei 
Kilo Ungefalzenen gefrefien, Alons halbes Monats: 
einfommen für Pommern verbraudt, beiab einen 
Raufh und die Unveridyämtheit, auber der Tare 
für den Gang noch eine fdmere Gmtichädigung 
wegen Verleitung zur Völlerei zu verlangen. Und 
Alons bezablte, wie immer! 

Geitern waren wir bei jeiner Dinrichtung. Gr 
ftarb beiter und gemütlich, obwohl er unfchulbig 
mar. Allerdings hatte er feine Schwiegermutter 
getötet. Aber nur aus Güte! 

Es war nämlich immer fchon ein Lieblings 
munich der ehrgeisigen alten Frau gemefen, wenn 
sınder idylliich gelegener neuer MWaldiriebhof er 
öffnet würde, als Erite dort bearaben zu werden. 
Nun war der Friedhof fertig und Gefahr im Ver: 
zug. Wollte die Gute wirklich vor Anderen dort 
eingegraben werden, fo mufte fie Äterben. Sie 
ftarb aber nicht. Denn ihr Dausarjt war ver 
reift. Adıtundvierzig Stunden vor dem Gröffnungs- 
termin nahm der gute NAloys ein Hüchenmeller 
und icmitt ihr den Hals ab, um ihr jene Heine 
freude zu machen. Ind ihre Leiche erlebte nun 
wirklid) den Triumph als Erite dort einzuziehen. 

Man kennt unfere Gerichte! Sie hielten Alons’ 
rhfes Motiv für eine faule Ausrede und verur: 


teilten ibn am Tode. Ind er farb wie ein Mann. 
Vor der Hinrichtung Tchenkte er dem Scharfrichter 
fein silbernes Hinaretteneiui mb dem Staats 
anmalt feine goldene hr zum Andenken, bradıte 
nod) ein Durra auf den Lanvesherrn aus — dann 
R Im Haupt mit verbindlichem Yächeln in ben 
tor 

Gr war eine Seele von einem Menihen — 
jal Aber manchmal ift mir doch, als hätte er 
den Altruismms zu meit getrieben! 


Fritz; v. Ostini 


Kindermund 


Die Heinen Swillingsfchweitern Hilde und Annie 
waren zum erlen Mal im Sirfus. Natürlich 
bemühten fie fib dann zu Banfe, die um 
möalidyiten Kunftitüce zu maden, und über einen 
Birfus und einen Clown aab es nichts! Bilde 
fraat mad einiaer Aeit, woher das Brot fomme, 
Man zeigt ihre das Mehl, im Bilde Nühle, Ge 
freide und Aehre. Schliefjlich fraat fie: „Und wer 
läßt die Zlchre wachen?" — „Der liebe Gott.” — 
„Wenn der liebe Gott aber folbe Kunftftüde 
machen Paun, warum acht er dam nicht in den 
öirkus?“ 
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Carl Larsson (Sundborn] 


Wabre Befcbichtchen 


Generalmajor v. D. fhhätte es fchr dane 
wenn im Manöver die Bagagen su ichr von 
Weinfiiten der Herren Offiziere in Anfpruad 
nommen wurden. 2lls er eines icönen x 
die Baaage einer Kompasnie revidierte, fani 
zu feinem größten Nerger, daß diefe zım aıö] 
Teil aus MWeinfiiten bejtand. Sofort fiellte 
den betreffenden Hauptmann. 

„Mein Fieber Bert Bauptmanır, Sie fin 
fehr reichlich mit Mein verfeben. Sie wi 
wohl, da; ich mich im allgemeinen micht 
folde Privatanaelegenheiten meiner Offiziere 
fümmere, aber bedenken Sie, wenn Se. Erzel 
fo etwas fieht, dann ift der Deimel los. =: 
Sie mal fonnten Sie denn nicht die Hälfte 11 
mit der Bahn fenden ?* 

Prompt erhielt er zur Antwort: „it geichel 
Bere General!“ 

[3 


£uischen, feit fehs Wochen Schülerin 
1. Klafje, bat den Boden des Schuliimmers 
wenig verunreinigt. Darob entfetjt fich die He 
durch ein hohes fittliches Gefühl von der I 
ansgejeichnete Mahbarin und ruft voll heil 
Eifers: Fräulein, die geht kerin hina 


Reine Öftern 


Tas tänzelt no auf nadten Sohlen, 

Hat noch die Trenje nie gefühlt; 

'3 it mer leßtes Meines Fohlen, 

Tas feinen Gott die Tage ftichlt. 

Tas liegt mod lungernd auf der Wicfe, 
Das jchlägt noch hinten aus wie toll; 
Sie geht noch nicht zur Schul’, die Liefe, 
Tas fehlte Jahr ift noch nicht voll, 


DO diefe Arift noch zu geniefen, 
Derumzuflatteın fpät und früh! 

Sie läßt fi keine Müh verdrichen, 
Kein Böglein mügt es aus wie fie! 

Sa, Sonne, Blumen, Nüffe, Vreren, 
Ein Junge no al3 Spielgefährt! 
Nichts Schönres kann die Welt bejcheren, 
Nichts Schönves unfer Rind begehrt, 


Ad, wie bedauert fie die Vrüder ! 

Wie oft, winn’d Spiel am beiten ging, 
Nut Mutter fie zur Arbeit wieder! 

Drum fpricht zu mir das närr'sche Ding: 
„Senn doch mur feine Oftern wären !* 

Sch feh' ihr fragend ins Geficht: 

„Warum denn, meine füße Deeren?* — 
„Dann braucht ich ja zur Schule nicht!“ 
u». Ey 


“ir 


(7 


Eee 


Liebe Jugend! 


Artillerielentnant von N. zu £. auf P. ift Prinz 
und infolge defen von einer enormen Gründlichfeit in 
allen Wiffenfbaften und tro deffen im Dienft fehr eifrig. 
Als Beweis diene Folgendes: 

Ber einer Haubitdielübung bemerkt der Hauptmann 
eines Tages: „Gier müjlen wir die Yuffole haben,“ 
Sofort wendet fi Prinz von U, zu £. auf P. zu den 
in Neih und Glied flehenden Kanonieren und befiehlt 
mit Schneid: 

„Die erften fehs Mann vom rechten Zlügel! — — — 
Yuffole holen! Maricyt IMarfch |* 


Märchen 


Don Sebor Sologub 


Das Gewand der Lilie md die Rleider 
des Konlfopfs 


Auf einem Beet im Garten wuchs eine £ilie. Sie 
mar ganz weiß, haft purpnene Adern, und fchön war 
fie und ftol;. 

£eife fprady fie zum Mind, der über fie hinmeaitric: ; 

— Sadıte, fadte. Ich bin eine Kaiferlilie, und der 
meile Salomo felber trug wie fo wunderbare und fchöne 
Gewänder, wie ic; fie trage. 

Nidht weit davon wudis im Gemäfegarten ein 
Kohltopf, . 

Er hörte das, was die Kilie aefagt hatte, und fpradh: 

— Diefer alte Salomo war meiner Meinung nad 
ein Sanseulotte, Was tritaen diefe Ecnte im Altertum ai 
überhaupt? Ihre Blöfe verdedten fte Paum mit irgend 8 
einem Schlafroc® uud bildeten fich ein, mach der Iehten 
Mode gekleidet zu gehn, Ic cerft babe den Menfchen 
sezeiat, wie man fi Meiden muß und das gereicht mir : 
zum Ruhm: auf den Körper ein Unterhemd als Grund- t 
lage, danıı das AHemd, darauf die Untertaille, darüber For 
die Mbertaille, Untermweite, Gürtelband, Oberwehte, Ro, 
Gemd, Untermwefte, Obertaille, Gürtelband, Untertaille, 
Oberwefte, hemd Roc, Neberzieher, von unten, oben nnd 
feitwärts Dedblälter, — nnd vom Strun® ijt nichts zu 
fehen, Das ift warm amd anftändig. 


(Antorifierte Meberfegung aus dem Nuffiichen von R. bon 
Im Oberlicht Walter Witting [Dresden] Balter) 
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aue, in den blauen Tagen 
ein Meg du ausgchangen, 

t gemebt aus feiduen Haaren, 
en Worten, weifen Armen. 


Das Denkmal 
Reldberr, tem einit jo viele 
Bis ın den Tod fid fügen gemußt, 
Vlicbft Du im blutigen Spiele 
Deiner Gewalt Dir immer bemnft ? 
Daft Dir nicht oft in der Schlacht 
Alled Dir anders gedacht? 
Hörteit nicht oft Du da 
Kertuna die Generaliffima 
Jib Dir befeblen: Wermärts! — zur! 
Ach weill ed, das Glüd!? 
Und wenn fie den Sieg Dir fand, 
Over ihn fat Dir entwand 
Ind ihauen Dich lief ein Mafengrab — 
hitterte da nicht der Marfchallitab 
Oft in Deiner Hand? 
Rum aber ftebit Du Rob und bebr, 
teine Kortuna meitert Dich mebr: 
ieber der Zeiten wechlelnded Heer 
Am Eonnenfrobleden, 
in Winterloden 
eb Du den Stab mit eberner Ruh — 
Jegt erft gebietet Du. 
Hanns von Gumppenberg 


Und die blauen Ataeır fpracdhen, 
Da idı waldwärts wollte jagen: Jägers Maldhorn geht im Malde, 
‚Dieh mir, Schöner, nicht von danmen!* Lack 

Ad, da war ich dein Gefangner! 


Das Zauberneß 


Cherchez la femme! 
(Wahres Gefbidhtdhen aus Tirol) 


Ter Dede Bartholomäus Unterholier, 
Rurat einer Tiroler Bergnemeinde, vie von Sommers 
pälten ftark befucht wird, fühlte die Werpflichtung 
in fich, auch einmal den fremden Etadtlingern 
eindringlich in's Gerwiifen zu reden, auf daß fie 
nicht ganı zu Grunde aingen im Sindenpinbl 
ber & aubenslofigfeit. Als der geeignetite Termin 
erfcien ibm da& Firchliche Freft Mariä Himmel 
fahrt. Den Stadtlingern mußte er freilich anders 
fommen, als feinen Bauernrammeln. Da bie 
es mehr gebildete Saiten aufziehen. Den ganzen 
vorhergehenden Taq ftudierte der Herr Kurat im 
Schwere feines Angefichtes an der gebildeten 
Pıedigt, mit der er fich die veritedien Stadtleut’ 
zu leihen nehmen wollte. Und dann predigte er: 
„Meinegeliebten andäctigen Zubörer! Das nehmet 
euch zu Derzen an diefem hoben Frauentage, an 
dem Tage Maria Himmelfahrt! Summer nd 
überall müßt ihr an die heilige Mutter Gottes 
denken. Bei jedem Anlirgen mit ihre vertrauen® 
voll zu ihr fommen. An allen Orten, in allen 
euren Lebenslagen müßt ihr fte fuchen. N-bmet 
euch ein Beilpiel an den ffranzofen. Tie Srranzoien 
baben zwar dem heiligen Vater viel Berdruß ber 
reitet. Uber fie haben auch ihre guten Tugenden. 


Körft dumm den Frühling laden? — 


end grüßen bunte Flaggen, 
Nad; den Sänger alle fragen. 





Frido Witte [Schneverdingen] 


Flügel hat, den du gefangen — 
Alle Schlingen müffen lafler, 
Und er wird dir meggeltanem, 
Wenn die erftlen Kerdyen fangen” 
Eichendorff 


Und diefe ihre guten Tinenden ahmet nach, nid 
ihre fchlechten. Anfonderheit aber geböret zu Dielen 
auten Tugenden der Frranzofen ein cbenio \dıönes, 
als irommte& umd zu beherzigendes Sprichwort, das 
fie zum Leiritern ihres ganıen Lebens erhoben 
haben. Heißt es dDoh bei den ranzoien immer 
und immter wieder: Tschertsche la faımme! \}a, 
fuchet auch ihr alfo eifrig unfere liebe dscar, wie 
die FFrangolen fie juchen ihr ganzes Pchen, an 
jedem Iag. zu jeder Stunde, ans tiefftem Derzen 
und mit allen ihren Kräften! Aıren,” 


* 
Zeitgemäß 

In der Unterfefunda einer Berliner Ober: 
realichnle hatte der Chemielebrer bei der MWiürdi- 
aung dee Derdienfte, welche fit der franzöfiiche 
Chemifer Sapvoifier um die Entwidlung der 
Chemie erworben hat, mitgeteilt, da der be 
rühmte Gelehrte während der Revolutionszeit 
antllotiniert worden fe. Als in der mächiten 
Stunde nad dem Sciefal Lavoificrs gefragt 
mwurde, antwortete ein Schüler wörtlih: „£a- 
voifier nahm ein fche trauriges Ende, er wurde 
fenilletoniert.“ 
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Missverständnis 


Ihr feliger Batte bar fib alfo verbrennen Laffen? 


een 


Sogenannter Urning, 





Erich Wilke 


nicht wahr? 
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Steeiflichter der „Tugend“ 
1. Briefe von Goethes Mutter”) 


Anf den Weihnadhtstifch leg ich dies Buch 
Dom „Mutter fein” fo Pötlich fchlichte Seiten | 

Mutter fein beißt doppelt am £eben tragen, 
doppelt darin leiden, doppelt daran wachen, 

Mutter fein beißt wieder Kind fein mit dem 
Kinde umd noch einmal Menfch werden mit ihm. 

Immer wieder, fo oft man Mutter wird. 

Die frau, die diefe Herzensbriefe jchrieb, hatte 
einen großen Sohn, der fich die Melt zu Füßen 
mang. ®h, wie innig fhön fie das vergeffen 
fonnte, wenn fie beicheiden forate für ihren „Hät- 
ihelbans“, Und wie flolz fie fih’s dann geftand, 
wenn fie für ihn dulden, ihm entiagen mußte 
um des ftärferen, des heiligen Lebens willen. 

War eine Mutter, diefe Fran. 

Und Goethe ihr Sohn. 

Wir ehren fie um feinetwillen, wir lieben fie 
um ibhretwillen. 

Und fie nimmt uns bei der Hand, wie ihre 
lieben Enfelein. Uns, die das £eben früh aus 
Mutterarmen rif und die wir doch am länaften 
der Mutter bedürfen, — uns große Kinder! 


*, Ausgewählt von Albert Köfter. 


IH. . Patrie” 

Den $Sranzofen ift ihre „Patrie* davongeflogen. 

Don denen, die fie zu halten berufen waren, 
dachten einige: du fliegt mir lang gut! und 
fetten die Hände in die Tafdhen, — derweil ein 
pear Eifrige fibh an den Striden fdrier zu Sehen 
ibleifen liefen. 

Einer aber, der’s ficherlich befjer gemacht haben 
würde, wenn er dabei aewelen wäre, fordert von 
hoher Tribüne Genugtuung im Mamen der ent- 
räheten Nation. Laut, damit feine Mähler zu 
Sanfe es ja hören. — Pour la patrie! 

Und ftatt einer „Patrie*“ wird man jebo 
ibrer zwei bauen. Und der flolje Name wird 
wieder hoch in den Küften fchweben — fo nah 
den Jdealen — bis — — nun, mit derlei Dingen 
ergeht es einem immer wieder fo: einmal fliegen 
fe danon! Oder fie zeridylagen fich an der harten 
Erdel 

Seit fiebenunddreifig Jahren eifern die Suapen- 
ferlen & la Deronlede: Unfer patriotifdyes Ideal 
will uns davonfliegen! — und laffen fih am 
seffelftrid dur den Dred fchleifen. 

Und dabei fteht der citoyen Hern& nnd fchnaubt 
aus vollgeblähten Baden: Ich bla Euch den 
alten Blödfinn fort! 

Niemand fann patriotifcher, niemand fosmo- 
politifcher fein als der franzofe: Beides zugleich 
sar! Denn immer noch glaubt er an den alten 
Spruch, jedermann habe zwei Daterländer: fein 
eigentliches und — Frankreich. Sein Internatio- 
nalismus bleibt fo erweiterter Patriotismus, — 
iolange die Kulturwelt nur ein „größeres franf- 
reich" ift! 

Das war einftens. Eente fcrwerlich nod. — 
Und morgen? 

Das junge franfreih ahnt die Antwort. 
In eingehenden Enqueten legt es das änrüd- 
weichen feiner Sprache, feiner £iteratur, feines 
Preftiges anf dem geiftigen Weltmarkt fett — 
und bange folgen feine Blide jener folgen „Patrie*, 
die fachte verfliegt — droben in des Geiftes 
freiem £idhtreid. R.P. 


JUGEND 





Claus von der Wifch 


«Mit obiger Zeichnung von A. Schmidhammen 


„Glaus von der Wifch, 
MWarit lange nicht am ded Herrn Tiich !” 
So mahnt all Sonntag mit frengem Wort 
Der Herr Vater vom Kanzelbert. 

Claus lacht. 


Claus von der Wifch gebt auf die Virjch, 

Jagt nicht mach dem Heil, jagt lieber den Hirfch. 

Claus von der Wifch liebt VBecherflang, 

Micht Predigtgeplärr und Gemeindegelang. 
Claus ladıt. 


„Claus von der Milch, 
Wann fommft Du an des Heren Tiih? 
Wann fommft Du beichten?” Der Piaff läßt 
nicht mad 
Und fteigt dem Junfer al Sonntag aufs Dadı. 
Claus Flucht. 


Um Mitternacht belt er den Ghaufl heraus 
Und rattert dem Priefter vord jchlafende Baus. 
Mit der Reitgerte jchlägt er an Kenfter und Tor: 
„De, Herr Vaftor! He, Gere Baiter!” 

Claud Aucht. 


Da fommt oll Katbrin: 

„Wat mull Du? Lat doh Din Grölen fin!“ 

„IE bin’t. Seage em — verdammte Nof, ftab! — 

Claus mull beiten. Claus wer nu da.” 
Claus ladıt. 


Kathrin fommt zurld: „De Gerr let fegg'n, 

He fhall man up fin Obr fif lega'n, 

Un morrn fröb man merrer fam’; 

Upftunnd word bier feen Beicht afnabım’,” 
Claus Aucht. 


„Zegge em, Deern, 
Alftunns bör Gott den Sinner geern. 
SE füm mu mich werrer, be Finn (if wat mal, 
Un be fchull nu fine grote Srlappe man bal’n.” 
Elaus lacht. 
Öustav falke 
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Nr. 51 


Bab el Zuwele 
(Das Tor des Heiligen) 


Mitten in der Stadt ftieht ein Stüd giganti- 
{der Mane-, darin ein Tor, es ift iehr alt; die 
Käufer, zwijchen denen es erftidt, find felbit alt 
genug, und die Steinfänle, die jeht im einem 
Bauset eingemanert tft, Aand früher im freien 
felde; an ihr hänaten die guten Chalifen ihre 
Diebe. 

Taasüber drängt fih die Menge unter dem 
engen, hoben Bogen. Mittags und Wachts aber 
it's leer, denn zu diefer Seit ichläft man in 
Kairo, Dann erft fieht man, daf ein Sejlel dort 
fteht, etwas gededt durch den einen fußdicen 
eifenbejchlagenen Torflügel. 

Es ijt ein hoher, arabifher Seffel, aus brau- 
nem Bol;, das wie poliert ausiteht, fo alt ift es 
und fo oft gefüht und geftreichelt worden. Hie 
und da ift eine Sproffe Tichter: fie it ermenert 
worden — das will viel fagen in einem Lande, 
das die Gräber feiner Helden verfallen läßt. Der 
Grund ift der, daf; auf diefem Seffel der Heilige 
fit — felbit, in Perfon, und feit vielen, vielen 
hunderten von Jahren — umd den Wandlungen zu- 
fieht, die um ihn hervorachen: er würde zürnen, 
liege man feinen Sit verfallen. Im diefer ftillen 
Seit fommt ab md zu ein Weib. it es ge 
bengt und demütig, fo wird es vor dem Seflel 
niederfallen und die rechte Armlehne ftreicheln 
und füffen, lange und voll Ehrerbietung, Kommt 
es aber mit erhobenem Haupt, fo wird es nur 
mit der Band die Stirne berühren und cinen 
feinen Büfchel roter Wolle an das dunfle Holz 
des ungehenren Cürflügels heften unter® die 
vielen bundert anderen, die ihn fon bededen. 
Sie wird faum mit dem Ylicd den Seffel ftreifen, 
bevor fie, mit den Hüften wadelnd, ftolz fortgeht. 

Die erfle hatte vom Heiligen einen Sohn zu 
erbitten! Bat fie ihn befommen, fo weiht fie 
ibm das Stirmbüfcel von des Knaben erfter 
Müte Das ift ihr ganzer Danf — denn fo 
find die Weiber: „wenn du willit, daß fie bei 
dir bleiben — gib nichts“, „gib erft dann — 
mern du mwillft, dah fie fortgehe.* 

Die der Heilige heijt, weiß niemand, aud) 
nicht, wie er ausficht, nur ab und zu will ihn 
ein Weib gefehen haben; — fräat man fie aber 
genan — fo fagt jede etwas anderes. 

Damit die pi er aber Ruhe geben, hat mar 
den Heiligen „el Mutawelli" genannt. 

Es aibt noch eimen zweiten Ort in Kairo, 
wohin die Frauen gehen: anf der Infel ficht ein 
großer Tebfbaum.*) Unter ihm nimmt die Mutter 

es Propheten Jefus — heilig fei fein Name —, 
die fanfte Miriam, foldye Bitten an. 

Aber zu dem Heiligen haben die Weiber mehr 
Dertrauen, — es ift eben ein Nann, der foldıe 
Dinge beffer verfteht. Weil fie das aber nicht 
znachen wollen, fommen fie immer nur bei Macht. 

Audh Frau Sidieh, das jünafte Weib des 
Badia MU Ahmed Abramomitich Effendi, des 
reihen £rderhändlers aus Trebinje, mar auf der 
Infel gewefen, bei Tag, und in Begleitung des 
Hauseunschen und der Chamum **) und noch einiger 
frauen aus dem Barem des Pleinen Jbn Mulley, 
des Dorbeters der Gami el Bafianem. ***) 

Aber vergebens — ihre Aeit war gefomment 
wie fonft! 

Umfonft war die Trennung von ihrem ae- 
liebten Beren, die ihr fo viel Tränen gefoftet 
hatte, — umfonft diefe Scheintrauung mit dem 
Meinen verjchrumpften Jbn Miulley. 

Diefer und die Chanum maren fehr unzu- 
frieden mit ihr. 

Wenn fie aber auch gar nichts tum mollte, 
um der Heiligen nur etwas entgegen zu fommen! 

Die Ehanıum hatte fie im Magen fpazieren 
geführt; auf der Esbefye hatte fie halten laffen, 


*, Ele Mimofenart. **), Die ältefte Haremsfrau 
***) Mojchee des Haflan. 





I 
Pädagogik A Gelgenberger (München) 
Ib will dody fehen, ob id euch die 


„Wartet, he Ranzen! 
Werte der Barmherzigfeir nice einprägen Fann!“ 


dort fpielte die Mufif und die hübichen enaliihen Offiziere in tbren weißen 
Uniformen mit dem roten Paß fdhielten nad dem Wagen. Einige fcdhienen 
die Alte zu fennen — nichts — Frau Sidich Pimmerte fi niht darım, 
fie fprach nur von ihrem Beren — und als die Chanum eine leife An- 
deutung wagte, hatte fie fie fo mit großen Ungen angeichen, daß fie fahmell 
etwas anderes Iprah, 

Hur im franzöfiichen Kaden hatte fie ein Stüd Seide gefauft um 
95 Piafter, es war ein EP daran vorgeftit und daran nähte fie num 
den ganzen Tag umd fprad dazu mit ihrer Freundin, der Ueaypterin, 
der ‚frau Jbrabim Bey's, des KHadi aus Lanta, 

Die eine fprad arabiich, die andere ferbifch, trotdem verftanden fie 
fih ganz gut, wie fi eben Kinder verftehen, Mit ihr ging andı frau 
Sidieh jeden Tag hinab zum Schreiber, der vorm Haus fein Tifchdhen 
stehen hatte, und dem faate fie am, Wort für Wort, was er fchreiben jolle, 
ab und zu machte fie auch geheimnisvolle Zeichen mit der Feder und zum 
Schluß drückte fie ihren mit Ruß gefhmwärzten Daumen auf das Papier; 
denn fie felbft Forte nicht fchreiben. 

Als dann der Polfter fertig war — murde fie launenhaft. 

Die Chanum hatte ihr das fahmwere goldgeftite Jädchen, das ihre 
Heinen Zrüjte zufammenprefite, weggenommen und ihr fiatt der unge 
heuren, weiten, feidenen Bofen, die daran argefnüpft find, ganz Purze 
egyptiihe aus weiher Leinwand gegeben. Sie war das Band um die 
Küften nicht gewohnt md auch nicht die langen Strümpfe, wie fie die 
fremden frauen tragen, die wollte fie nicht mehr, fondern verlangte nach 
ihren alten Kleidern, wenn ihr auch der Schweiß von den Acjeln rann: 
denn es war im Sfafar*) und fehr heiß. 

Nachts war es am fhlimmften mit ihr, dann mwälzte fie fih auf 
ihrem Bett und rif ihr Hemd auf und fiöhnte nady ihrem Herrn mit ver- 
fblungenen Bänden und weinte im Schlaf. 

Am zwanzigften Tage verlangte fie zum Bheiligen geführt zu werden, 

- der Eunuc follte mit ihr gehen. 

Als dann die laue Wacht Pam, wadelte der faule 
und wies ihr den Mcg mit feiner Katerne. 

Er manlte, denn er hätte lieber Ruhe aehabt. 

„Was find die Weiber? Bofch) — Was fie immer für Gelüfte haben, 
die fie micht ruhen Safen? — Die flöhe follen fie freffen, alle!“ 

Er hatte fih auf die Steinbanf, die vor dem Tor fteht, niedergefeht. 

Unter dem zwiefachen Dunfel der Macht und ihres großen fdymwarzen 
Tuces begann das junge Meib fein Gebet zu dem, der da faf. 


Syrier voraus 


*, Auguf. 
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Eine große, heiffe Sehnfuct nach dem geheimnisvollen unbekannten 
Glüf vermifcdhte fi mit dem Derlangen nad ihrem geliebten Herrn. In 
den Efitafen ihres Betens glaubte fie den fanften und doch ftarfen Drut 
feiner Hände an ihrem Zeib zu fühlen und im ihrem Xaden feinen 
heifen Atem. Dann vernahm fie mit fdhmwindenden Sinnen über ihrem 
finfenden Haupt vom Haud einer tiefen weichen Stimme den Scheidegruf 
der vierundzwanztgfien Sure des Koran fagen: „Der Allbarmherzige fer 
gepriefen; — das, was du bittet, wird erfüllt werden.“ 

Erjchredt erwadhte der Eunudy,. Die £aterne war erlofhen, — im 
Dämmerlid;t der einfamen Gaffe ftand frau Sidieh vor ihm. Jhr Idwarzer 
Scieier war von ihrem roten Haar geiunfen und ein fremdes Licht ftrahlie 
aus dem weißen Gefidht und den hellen Ungen. 

Es war ein anderes Meib aus ihr geworden, als fie ihm befahl, fie 
nach Haufe zu führen, als fie verlangte, zu ihrem Herrn zur zu febrei 
Uur der Egypterin hatte fie erzählt, daß ihr der Heilige felbft erfchienen 
fei und fie mit ihm gefprochen habe. 

Nah neun Monaten fland Bert Ahmed Abramomitich vor ihrem 
£aaer — fie hatte ihre dünnen Händchen vor ihren Mund erhoben und 
ihre lichten Augen in die des zitternden Mannes vor ihr gebohrt. 

Das Gemad war leer, — die Weiber hatten fi vor dem MWütendent 
geflüchtet. Dann hatte fie wilpernd wie ein Sledermänschen ihm zugeflüitert, 
daf fie ibı allein arliebt habe vom erften Tag ihres Erwachens bis heute 
nd daf fie unfchuldig fei an feinem und dem eigenen Unglüf, Und unter 
der Gewalt diefer Wahrheit gefchah es, daf fich feine geballte Hand löfte 
ud, ftatt zu zerfchmettern, fic fanft auf die Stirne des fleinen, runzliden 
Geihipfes legte, das fidı auf der Deite wand. 

Dann ftarb frau Sidieh und es war gut fo, dem der Kitabe war 
fchwars. 


Allah ift groß und tut was Er will, 
* 


Liebe Jugend! 


Bei der Einweihung eines Bismardturmes Tora kürzlich ein als 
Teitredner geladener Oberpiarter ungelähr: „Bismard der Held lient im 
rabe. Aber es läht den Neden nicht ruhen! Er ftredt jih und Debnt 
fih, und feine Gebeine rühren fh, Allenthalben ftredt er feine 
Blieber empor durd die Erde zum Licht — und bies find dir 
Hismardtürme auf den Höhen im deutlichen Sand!“ — 

Mahrlic, ein Bild von Hopftodicher Größe und bantestem Schwung! — 
Teie gut übrigens, dab Bismards fterblicye Diülle nicht verbrannt wurde, 
wir mühten jonit auf bie Bismardtürme verzichten! So möge, im \in- 
tereie des Madhenfs feiner großen Beilter, Preußen auch fürberhin am Ver: 
bot der Fenerbeitattung uneniwegt fejlhalten, damit dereinft and) „Aithoft 
dei Große“ feine Gebeine gen Dimmel reden fan! 


U. von Vetenhof 





Luftschlösser 


H. Zille (Berlin) 


„Wenn ich jent Ingenieur wär”, ein neues Luftfriegsfhiff erfinden württ 
und eine Million für's Patent Friegte, dann fönnten wir heiraren!* 


JUGEND 


Der Hüter des Schatzes 
von Wlihelm Schulz. 
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Ceribegkerig „Was möchtens denn, fräu’n Leni?” — „I tüt halt bitten, dah Sie mich hie und da a bifl 
zuafrhau'n daffen, dah I was dern. A Amm' is halt dom ganz mas amders, mia a Stub'nmädl,” 





Usiksschul- Erinnerungen einer Lehrerin 


£iebe Iugend! lim die Kinder zum Sprechen 
zu eg fragte idy fie, was ibr Dater taas- 
über ine. Der Heine £udwig: „Mein Dater Karlafı 
den aanzen Tag." 

„So, was ift denn Dein Dater?" 

„Hactmächter.” 

Der Pleine Karl: „Uleiner fchlaft auch den 
ganzen Tag,” 

„Ja, ift denn Dein Dater auch Madtwächter ?“ 

„sa; er maß auf V’TIadht die zwoa Dirndln 
biiten, die wir die vorig’ MWoch'n vom Stord 
friegt hab’n.* . 

Bermine, das fechsjährige Töchterchen des 
Fabrifanten M., wird ron der Mama täglich felbit 
zne Schule geführt. Auf einmal erfcheint ftatt der 
Mama ftets nur das Dienftmädchen. Da fraate 
ich das Kind: „Alun, die Mama it wohl verreift ?* 

Altflug antwortet die Kleine: „ein, die 
Mama hat nur jebt fo viele Sorgen,“ 

„So, it wohl das Brüderhen franfP" 

„ziein,* 

„Oder gar der Papa ?* 

„®, nein, aber fie hat od; nichts anzuziehen 
für den Winter.” 


Der jebige £ehrplan des Unfhanungsunterrichts 
fchreibt unter anderm die Beiprehung der Straße 
und des Strafenfebens vor. Bei der Behandlung 
der „Straßenreinigung“ follten die Kinder felbft an 
geben, mwodurd; die Straßen verunreinigt werden 
fönnen, NWadidem das Wegwerfen von 2pfel- 
buten, Orangenfhalen und Papierfegen hin 
reihend erwähnt morden war, meldete fih aud 
ein Scüler: „Eine Straßenverunreinigung ill, 
wenn's pflaftern und auf die Straßen alleweil jo 
ein‘ fhwarzen Leer gießen und die £uft fiinkt.“ vw. 

“ 


Beweis 
Kicdhter: „Sie find beichuldigt, während der 
Arbeit am Bau den Palier dur einen Murf 
mit einem Siegelfiein verlegt zu haben und 
. wollen nun Ungurebnungsfähigfeit geltend 
maden. Womit wollen Sie das begründen?“ 
& argeklagser: „Weil i funft met g’arbat 
tt" ” 








Die Uhr der Dame! 


Eine altuelle Weifnahts- Betractitng 


D' Uhr der modernen ‚Frau, an die das Leben immer erhöhte Anforde 
rungen ftellt, muß im erfter £inte brauchbar und praftifch fein, d, h. fie 
muß richtig und regelmäfig-aenan gehen. — 

Das ift aber bei den meiiten aller im Handel befindlichen Damen-lIhren 
nicht der Fall. — 

Woher fommt das? — 

Das fommt erfiens daher, dah die heutigen Damen-Uhren infolge eines 
finnlofen Modegefhmades viel 
zu klein find, 

und zweitens daher, dah nad fidherer Sta- 
ti? 90% aller heutigen Damen:Übren 
feine moderne AUnferhemmung beiten, 
fondern mod mit der ganz veralteten und 
unzuverläfigen Sylinderhemmung 
ausgejtattet find, 

JIe Fleiner eine lihr, defto fAieriger it eine 

erafte Kerftellung der einzelnen Teile. Außer 

dem geraten in’ einem Pleinen Gehäufe die 
zahlreichen übereinanderliegenden Teilchen des 

Werkes miteinander in Konfliki, weil fie eben 

zu wenig Spielraum haben. Die Aylinder 

hemmung aber ift nach Maßgabe der modernen 

Uhrentehnif minderwertig, ASwilchen Anfer- 

hemmung und Sylinderhemmung beftcht ein 

enormer luterichied. Während eine Präzi- 
fions-lihr mit feiner Anferbemmurng bis auf 
eine KBöhftdifferen; von wenigen Sefunden 
pro Tag reguliert werden fan, ift bei einer 

Uhr mit Aylinderhemmuma im günjtiaften 

falle cine täalihe Ganaabweihung von 2--3 

Minuten unvermeidlid, 


Refnultat: 


Die meiften unferer heutigen Damen-Lihren 
find für den praktischen Hebranch direft wertlos. 
Ihre Herftellung muß als eine der größten 





MDiderfinnigfeiten gegeißelt werden, ihre Anfhafung ift eine — Unfingheit 
Uber aud von Fünftleriichem Standpunfte ans betrachtet, trägt die über 
wiegende Nichrzahl der heutigen Damen:Uibren, in ihren taufendfacen. oft 
ganz unglaublichen, phantaftiich-willfürlichen und grotesten Miniatur-Mode- 
formen, Mode-Unformen, den Charalter einer zufälligen, zwedlofen Spielerei 
aber wicht das Gepräge eines finnoollen und filvollen Schmudes. Die 
Reform der modernen Damen-lhr war nachgerade zu einer Notwendigkeit 
geworden. Die Nomos+lihr- Gejfellihaft hat diefe Reform erfolgreich cin- 
acleitet mit der „Nomos“-lIhr für Damen. 
Die „Nomos“-Damen-lihr befigt bei aller Aierlichkeit der Form eine 
’ genügende Größe für Anbringung eines erft 
faffigen Präzifions: Werkes mit Anferhem- 
nınna moderufter Honfteußtion. Sie gebt auf 
die Schunde genau mit zuperläffigfter Gleid- 
mäßigfeit. Die „Nomos“-Damen-lhr ift von 
erprobt zwerfmäßigfter Gröfe und von edeliter 
Schönhern md Eleganz. Sie ijt ein Feines 
Meifterwer? der modernen UÜhrentechnif ud 
angewandten Kunflt, 


Jeht zu Weihnachten, wo mancher vergeb 
lich darüber nachdenft, was er einer Dame zum 
GSeihen? machen foll, mag er feine Aufmerh 
jamfeit der „Nomos“-Damen:lhr zumenden 
und er wird danıt finden, dafj er nichts Tüh* 
liheres, Shöneres und Moderneres 
Ichenfen ann, nicdts, was fo dauern? 
feinen Wert behält. Eine v- Uhr tft 
ein finnreiches und perfönlidhes Gr 
fchenf par excellence, Bat fie doch felber gleidr 
fam eine Meine Seele. 

Die „Nomos"“-Damen-Uhr im feidengm 
fütterten Etui ift ein glänzender, wertvoller und 
foftbarer Shmudß des Weihnachtstifches! — 

Derlanaeıt Ste den foerben erfchicnenen, ge 
ausgeftatteten Haupt-Katalog, der Ihnen au 
Wunfdh von der Nomos-Uhr-Gesellschaft, Glas 
hüfte i. Sa. (Bf. 73) koftenlos und portoft 
zugelandt wird. 
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Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen-Expeditionen 


sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, Mänchen, 


Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zelle 
oder deren Raum Mk. 1.50, 
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Abonnementspreis des Quartals (18 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen @ Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen \k, 4.9, 


Oesierr. Währung 5 Kron. 75 Hell,, in Rolle Mk. 5,50, Oesterr. Währung 6 Kron. 60 Hell., 


nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.—, 


Frances 7.50, 6 Shgs,, 1 Doll, 0 &. Einzeine Nummern 35 Pfg. ohne Porto, Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandiungen, sowie von allea 


Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. ‘ 








Zur gefl. Beachtung! 

Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Boleslas de Szankowski 
(München) 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von sämtlichen übrigen Blättern sind durch 
alle Buch- und Kunsthandlungen, sowie durch 
den „Vorlag der Jugend" zum Preise von 
1 Mark für gahz- und doppelseitlige und 50 Pf. 
für halbseitige, erhältlich. — Für Porto und 
Verpackung 45 Pig. extra. 


Humor des Auslandes 


Szene: Ein Ballfeft. 

„Ste baben eben meiner Partnerin auf 
ben Fuß getreten! Geben Sie mir Genug- 
tuung!” 

„Mit Vergnügen! Da drüben fit meine 
frau — bitte, treten Sie ihr gleichfalls 
auf den Fuß!” (Tit-Bits) 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh. No. #). 












Das Beste und Wirksamste 


Aerzt.empfohl, Finke insd5 u io M, 
Neue Virisanol-Broschüre ratis, 
In Apotheken erhältlich. 
Chemische F' ıbrik H. Unger, 
Berlin NW. 
Berlin: Schweizer-Apotheke, w. 8. 
Bremerhaven: Adler-Apotheke. 
Bresiau: Apotheke Schweldnitzerstr. m 
Cöln:: Hof-Apotheke, ZraEge . 
Danzig: Löwen-Apotheke 
Dortmund Schwanen - Apotheke. 


Dresden: Löwen-Apoth., Altmarkt, | 


Erfurt: Mohren-Apotheke 

Essen, Ruhr: LDuehApeibetine. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke. 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
Leipzig: Hofapoth. z. weissen Adler. 
München: Ludwigs-Apotheke. 
Plauen i. V.: Alte Apotheke, 
Rostock: Hirsch- Apotheke. 
Stuttgart: Schwanen- Apotheke. 


egen | 
Nervenschwäche der Männer, 
Vo n Universitäts sprof, und vielen 











Was soll ich zu Weihnachten Selenken? 


Die Frage fordert kein Bedenken, 
Denn als willkommene Gabe zu dem Feste 
Sind feine Cigareiten doch das Beste, 


Salem Aleijik um ?° 


Salem Aleikum - Cigaretten. :: 


No. 3 L 5 
Preis 3'% 4 5 











Keine Ausstattung, nur Qualität. 


B 10 
& 10 Pig. das Stück. 










Vor Weihnachten auch In Schachteln von 50 Stück, für Geschenkzwecke geeignet, erhältlich, 


Dresden — un 


@ 








| ı Morphium, 


Heroin, Dionin ete. wind ohne lästige 
Nebenerscheinungen diseret nach eige- 
nem Verfahren rasch entwöhnt. Sirass- 
bung 1. Els., Privatklinik, Küfergasse 25. 


I, 


Unter günstigsten Zahlungsbe- 
dingungen u. in allen Preislagen 
offerieren wir Konversations- 


Lexika 


in nur neuesten Auflagen, 
Ebenso liefern wir alle in Kata- 
Iogen, Prospekten angezeigten 


Bücher 


zu den offiziell. Original-Laden- 
preisen geg.bequem« monatliche 


Teilzahlung 


Spezialkataloge unter Angabe 
des in Frage kommenden Litera- 
turgebletes gratis. - Unsere neu 
geschaff. Kunstabtellung bietet 


Bilder 


ersiklass, Reproduktionen alter 
und neuer Meisterwerke, Helio- 
gierreh, Stiche, farbige Repro- 
uktionen ohne jeden Aufschlag 
sogen boquemste Teilzahlung. 
Relchlll. Bildorkatalog B. 288 grat. 
. Breslau Il 
Bial & Freund u.wier xun 
Akademische Buchhandlung. 








Briefe deutfcher frauen 


mit 12 autbent. Porträts. — Von &. Wasserzieber.. 
Buhlhmuck und farbige Dechelzeilchnung von 


B. Vogeler-Worpswede. — Geschenkband M. 5.—. 
Bervorragendes Gelchenk für die Damenwelt. 
Verlag von L. Eblermann in Dresden-A. 








Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme eich matt fühlende und NETVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. ee 
Man verlange jedoch ausdrücklich das achte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 
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Ey Divinia-Parfüm Ist Mm Stärke sowie 
Haltbarkeit unübertroffen und In der 
Übertragung von seltener Feinheil und 
Lieblichkeit Den 


F.WOLFF & SOH 
Moflieferanten 
KARLSRUNE Wien 


Zuhabeninbesseren Parfümerie k | 
£}Drogen- und Friseur-Geschäften 7] | 














Echte en Pi au terberg (Harz) 


5. R. Dr. Detimars 


TE Heilanstalt Blütenlefe der „Tugend“ 
gratis sende August Marbes, Bremen. _ — - . ) sg 
0) für Nervenisunke Ifr. Dr. Ritschers Neurste Einrichtungen Diitkuren, In einer orddeutfhen Sartifon wurde 





fürzlih den linteroffizieren und Mann. 
jbaften in einem KommandanturBefehl 


PRAKTISCHES FESTGESCHENK! “ n. a. Folgendes befannt gegeben: 

.. „Der £andwehrmann Lehmann erhält 

Um Erkältun en Katarrhe te drei Tage mittleren Urref, weil er als 

, . Mrreitarıt Derle unanftändigen Inhalts an 
zu verhilten, soll nach Dr, Fleischer In peheisten Wohnräumen dte Wände feiner Arlle ackritgelt umd m 
dıe relative Feuchtigkeit der Luft 40 bis 78"), und die den Feniterbeber ai ut bat.“ 
Temperanır = 15V R oder IBVC betragen. Beides wird durch en ner geilp Bonn ; 
reihen Bene kragra. Beides wind dur: Wenn’s dem Marne von den Derfen 
ii ’ felb blecbt geworden ift, hätte man ıbn 

Unädertroffen. OÖ mb ERDEr Rem 0 DORk, 6 MONO 

Feinste Arbait n ri inal La recht S doch wicht audy noh einjurperren brauchen! 

In beliebiger BIER . . 

Lagez.tragen: Aal a Hygienischen Ratgeber . 
Nr M | - 
5 a Y4,— 4 \ angezeigt, der zugleich einen vornehmen Zimmerschmuck Humor des Auslandes 
588 ; 1.— \ bildet *: Erhältlich in verschiedenen Ausstattungen 
583 ; 12.— N j Lambrachts Instrumente sind in dem Yunger Tidter: „Men id bis tief 

sonst direkt n y Kulturstaaten gesstzlich geschützt in die Nacht aeichrieben habe, ift es mir 

Ser Man verlange Gratisdrucksache Nr, 663, unmöglich au Schlafen I" 


a met N R Freund: „Warum licht Du das ®r- 
u * . u% Li «do 
Wilh. Lambrecht, Göttingen. ichriebene nicht einfach noch einmal durd?“ 


(Georgia Augusta). 











(Answers) 





uten: Cacao 


gibt dem Körper ein Gefühl erhöhten 
Wohlbehagens und des Gesättigtseins,. 

















A 
x) 


> .. “ a - ([ EN Q 
2) ‚ Das beste tägliche Getränk - SS S 


SD) 
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Wie doch die Aorta feltfam Mmarztl 

Und ich ring die Hände: 

„Geht's denn fon zu Ende?” 

Und id; lauf! zu dem berühmten Arzt. 
Gegen Bruft und Rüden 

Kühl’ fein Bohr ich drücken, 

Dod ich halt’ acduldig, wie ein Lamm, 

Meine Berzfonturen 

BSeigt in Maren Spuren 

Ein im Yu gemadtes Diagramm. 
„Ber nun mit dem Sputum, 


m nd ich fchan’ mich aut um, 


Wo der Krankheit Grund und Urjady bleibt; 

Ob nicht wo ein Cocens 

Seinen Hofus-Pofus 

Mit dem vielseplaaten Körper treibt!" 
Dann ein zweites Fläjchchen 


FE Aicht er aus dem Täfdhchen, 





A. Schmidhanımer 


Ein Vorschlag 


„Kine Bannfludfteuer follte uns der Papit zahlen 
müffen! Dann wär’ die Reihsfinanznor nleidh zu Endel” 
„Bder 's Sludhen!* 


Die Ronfulrarion 
(Melodie: *s gibt kein fdyöner Ceben etc.) 


Gent’ am frühen Morgen 

MWad’ ih auf voll Sorgen 

Und entfteig’ dem Lager mit Gebrumm: 

In dem Schädel jpuft es, 

In den Gliedern zudt es, 

Und im Bauch Behrt fich der Magen um. 
Ad, bald fihnell, bald träge 

Geh'n des Bujens Schläge; 


Um zu prüfen die Details im Darm: 


0b Sie alycolurifch, 


Ob albuminnriic, 

Wird die Analyie offenbar'n.” 
Etwas Mifbehagen, 

Matt mir ftets ein Schragen, — 

Dody ich Fa mich. wie ein ftummes Schaf, 

Auf das Politer preffen 

Und den Blntdruc meifen 

Nlit dem „ManoEnrao-Sphrgmograph.* *) 
Nicht genug der Plaaen, 

£äft der Arzt im Magen 

Eine Sonde baumeln her und hin; 

Und er prüft gar jirenge, 

Ob die Säurenmenge 

Rictia fi vermählt mit dem Pepfin, 
Aus dem jammt'nen Bette 

Kommt jett die Pinzette. 

Weh, fchon ftedt fie tief in meiner Haut. 

Und aus dem Kanälen 

Fliegen in ein Schälcen 

Tropfen Blutes, daß mir beinah’ grant. 
*, Kombination der Blutorudinekapparate 

von Riva-Morct und aermer. 


Dann analyflert ee... 
Und dann refümiert er... 
Endlich, endlich hat’s im Kopf getagt: 
„Geftern Nadıt, mein £ieber, 
Batten Sie 'nen Schieber! 
Warum haben Sie's nidt gleich gefagt ?* 
Beba Zafen 
® 


RBrieg und Kunft 


Auf Befehl des franzöfifchen Rriegsmi- 
nifters werden in Baris bie jungen Re 


 Iruten unter dem Kommando eines Hor- 


porala jet in den Galerien herumgeführt 
und mit den Ichönften Echöpfungen ber 
bildenden Hunft betannt gemadt. Der 
Storporal erllärt ihnen die fünftlerifchen 
Schönheiten. Nadidem er feine Leute nad 
rechts und linfs auseinandergesogen Bu 
fommandiert er vor der Venus von Mlilo 
„Kront" und „Rührt Gudh“. Dann er 
Härt er: „Dier feht ihr ein Fräulein, bas 
jedem Soldaten ein Vorbild fein follte. 
Sie war nur ein frauenzimmer, aber fie 
fürchtete fich vor dem Ariege nicht, im Be 
genteil fie liebte und umarmte ihn. Da- 

i verlor fie ihre beiden Arme, woran 
fih jeber Soldat ein Beifpiel nehmen follte. 
Sie war mutig und fürdtete fi) and vor 
einem Vulkan nicht, dem fie auf ber Nafe 
berumtangte; auch wenn er erplobierte, das 
madıte ihr gar nichts. br feht bier ihre 
Brut, — Freimilliger Gaumes, laden Sie 
nit — Sie bat ihre Bruft immer dem 
Kriege dargeboten, ohne fi zu fürchten. 
Ihre Montur ift nicht jeher vollftändig, 
weshalb fie auch bisher nicht, mie die 
Jungfrau von Orleans, heilig gefprochen 
worden ti. Wir erweifen bem fräulein 
jett die militärischen Honneurs, wie fich bas 
gebührt: Still geitanden! Achtung! Präien- 
tiert das Gewehr! Hurral” 








ws Für alle, 
welde Sinn für echten Aumor haben, 
ift- das 


Wilhelm Hufh-Album 


enthaltend 


)3 der beften Schriften des Aumoriften mit )500 Bildern 


Anfer dem Eumoriftifhen Hausfchat erfdienen in unferem 


Derlage von 


Rritif des Herzens 
Der Schmetterling 


Zu guter Echt te 


Wilhelm Bufch 


10te Auflage 
Eduards Traum 4te 


m. 2.— 
r . 


Kinderbücher 
Schs Gefhichten für leffen und Nichten . 


Bilderpoffen, fdmwarz 
dasjelbe foloriert 


dasjelbe 


Der Suds. Die Drachen, fdywarz ; . 
koloriert P B 


* * . 


. . 


und das Portrait Wilhelm Bufh’s nad franz von Lenbarh 


»- Das paffenöfte Feftgefchent = 


Preis in roter oder grüner Leinwand . . . Mt. 20.—. 


Der Inhalt des Bufh-Albums fann au in einzelnen 
Bändchen "bezogen werden, jedes in einen andersfarbigen 
Einband gebunden: 
Die fromme Helene. 


» Der Geburtstag (Partifulariften) 
Abentener eines Jung- | a 
2 
> 


Didedum! . 2... 
... Pliih und Plum . . . » 
Sipps, der Affe. - - Balduin Bäblamm . n- 
Gerr und frau Kopp | Maler Kledfel. . ». . . » 
Julden -. ». 2...» S Pater filucius mit Portrait u. 
Die EHaarbentel . ö 1: Selbfibiographie, fowie das 
Bilder zur Jobfiade . I” Gediht „Der Nödergreis" 


gefellen . 


Wilhelm Bufch=Poftkarte 
2 Serien A 20 Blatt in Mappe . Preis p. Serie 


Eine feine Ausgabe der „Kropp“. Trilogie in einem schönen Geschenk- 
bande mit einem farbigen Innentitel erfchien im Preife von M. 5.— 


Zum ?7öten Geburtstage des Dichters 
erfdhien eine 
Eeft=Ausgabe der „Erommen Helene‘ 


auf fehweres Büttenpapier zweifarbig gedrudt mit dem Bildnis 
des Dichters in Micyyotinto- Grapüre und einem Geleitgedict 


= „An Belene’. 
In eigenartigem Einband . “ . . ‚m. 4— 
Durch Öeleitgedicht u. Bildnis eine für Bücherliebhaber befonders woertuolle Gabe. 


* Fr. Baffermann’We Derlagsbuchhandlung in Mündyen. ® 


=——— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen, z———= 
1176b 





JUGEND 


pi Rn ‚Worhe Et: 
für hoilgumnastische Apparate" 
Maschinen = u.Morallwaren Gmb | U 
Toingpe iR 


N 


Vornehmstes Weihnachtsgeschenk der Gegenwart. 


=——— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGKND*" Bezug = chmen. 
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Zum Weihnachtsfest! 


Baumkuchen 


mm nn nn nn 
in anerkannt ındelloser Qus- 
litht versand. täglich franko m. 
P_ Verpackung fürM. 6 u. grösser 
#aul Lange, Kel. Sächs, 
Hofl, Bischofewerda |.,Sa. 





Der berühmte Tenor 





chnapiev 
das micht zerfehzt, nuichl stauhl 


und bulland Loschl , ibt eu 
Gegensiand für Afhrzen daglidı 
en Gebrauch. Em Versuch 







überzeugt Fe ‚dafs ut R 
‚Sk Blohim 





cas / eble auch paquer Kein 
Jeder Bezü u 17 dekindigen. har. 


Jn einfacher und doppelter Dicke in über 2000 Papier. 
handlungen {einzelner Bogen 404) erhältlich. 
Jeder Bogen trägt am Rande in Blinddruck die 


Silk Blotting.' 


Mi. Hagen Weisen Sie Nachahmungen zurück. 
Für Geschäftszwecke unvergleichlich. 





„Miffen Ste was, Herr Direltor? Sie 
zablen mir 100,000 Mar’ Nahresgage, dann 
kit e8 nid;t ausgelchlofien. Daß ich alle Jahre 
fo'n paar Mochen an Jhrem Theater aui: 
trete!” 
en - 


ZEISS 


Su Bu 


aus Leichtmetall 














mit Fokalschlitzverschluss 


und 


ZEISS-Objektiven 


In allen gangbaren Formaten, 
Man verlange Prospekt P 16 








ZEISS-PRISMEN-FELDSTECHER. 
mit erhöhter Plastik der Bilder 


NEUE MODELLE 


Zu beziehen von allen optischen Gessnäften mowıs von; 


nal. CARL ZEISS „etz, 


Hamburg JENA 





Harburger 
Gummischuhe 


sind nach dem Wiederaufbau der Fabrik un- 
örreichtin Qualität und in Auswahl der Formen 


Älteste Deutsche Marke 


Alleinvertrieb durch die 


Deutsche Gummischub-Vertriebs- Lese 


1907 





Einer der besten und Fassolndsten Romans 
“or Jetztzeit, 
Preis broschlert Mark 5.—, in jJapa- 
nischer Kohseide gebunden Mark 8.50. 
Durch alle Buchhandlungen oder 


Hugo Bermühler - Berlin, 


Gitschinerstr. 11. 









ness & "Hachfeld,Potsdam 8 










Berlin ©. 3 
Gmb. H, 


kei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND“ Bezug sa nehmen. mm 
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JUGEND Nr. 51 
Conleur- Artikel 


Mützen, Bänder, Bier 

zipfel, Krüge, Pfeifen, 

Fechrsachen, Wappen- 
karten, 

Jos. Kraus, Würzburg 1. 

Stud.-Utensll.-Fabrik 

Newest. Katalog gratis. 










neue Plutarch 















Elegantes beschenk für Herren! 


Gamitur, bestehend aus Brieftasche, 





Ze und Sportportemomnais, in 
Juchten-, echt schwarz oder braun | ist 
Saflanleder, komplett Mk. 12.— Desgl. meine Gasrechnung 


in echt Krokodilleder, hochelegant, deringer, seitdem ich 


feinste Farben, komplett Mk. 16.75. Dem Rönia Peter von Serbien 


Hochelegante Neuheiten | Kara 2 “ 
feinster Lederwaren. Das neue ttefiel feine Wafhfraunimmer. „Schid 
Viele praktische Weihnachts-Geschenke ' . li h le doch weg!* vier ein Sreund, 
Taschen. ö ; Auer IC t „Gcht nice .. fie gehöer zur Rönige: 
Eigene solideste Fabrikate. N | u maderpartei,“ 
F, A. Winterstein, Leipzig 1 1 brenne. Das neue - " F Pr 
Hainstrasse 2. Auerlicht ist überall Blurenleje der „Tugend 
Grosser iNustrierter Katulog kostenfrei. un asen Ferkeui. (Juristendeutfch) 

















Benatlich, Das Neichsgericht fchreibt im neueflen 
Auergesellschaft, Uand 65 5. tos und 105: 
i Berlin0.7. : „Der Fuhrfnedht verrichtete feine Not- 
durft. Er befand fi in der Nähe des 
Binterrades feines Waaens und mendete 
feine Anfmerffamfeit einer höchftperföän- 
lichen Angelegenheit ftatt der Eenfung feiner 
Pferde zu.“ 
„Böcfiperfönlih"! Marum nid lieber 
gleih „Allerhöchftperfönlich" Pl 








Aelteste und $rösste 
Rheinische 
Champasöner 
z1)41@ 


Deutsche 
Erzeug- 
IRKTS 


BURGEFF&C® 


7 . 05 M . u 
LU bezieh ij Tag) „JuBILÄUMS-CUVEE” HochHEIM® Kellerrä um [24 


UL: VEDLERLITERTE Jmmergrun IRIRT U Mer. 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bozug zu nchmen, 
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Mioderne Liebeserflärung 


Fräulein. von Ihnen würde id mir für 
mein Zeben jern mal fcheiden laffen!“ 


» 

Blürenlefe der „Fugend” 
(Aus dem Bortrag eines eheintichen Tbeologie- 
Profeffors) 

„Men mir mit den Steinen des Gehetes 
nad der Fenftericheiben des Bimmels 
werfen, dam werden die Scherben der 
Gnade auf uns herabfallen.“ 

* 


Humor des Huslandes 
Unerprobt 


Nicht wahr, Me. Bridaes il ein Gentle 
man? 
Ih weiß es nicht: wo anders als in 














JUGEND 1907 


Welt-Kandare 


Nouesto Erfindung | 


? Verhindert 
das Durchgehen 


| 





Z 


Patentiert In allen Ländern 





Sicherster Schutz für Reiter und 







lite alıesıe 
Marke 


Fahrer. Grösste Wohltat für das 
Pferd, Kandare u. Trense vereint. 


Preis M. 15.— per Stück franco. 
Ausführl. Prospekt gratis u. franco. 
Welt-Kandaren- Fabrik 
Sixt & Co., Hamburg 101. 
Bel Nichlkans, aatmen wir nach 14 Tagen die 
Kısdare trko. zurbck u, ratoarnlar, d. Lassa 





We:hnachtsgoschenk 
für 
Damen und Hörren 



















Die neueste 
Füllfeder 





yuansaf sajugnsoasdapeim 















haben sich nur 
schwer zur Benutzung 
von Fullfedern entschlossen, 
weil dieersten Füllbulier unsauber 
waren ; aber seirdem en Caw’a Safery gibt, 
deren Gebrauch Beschmutzen der Finger und 
Kleider ausschliesst, und welche, ohne ausaulaufen, 
In jeder Lage in der Tasche getragen werden können, sind 








| x- u. O-Beine 


reguliert „Teiumpf'* D. BR. M. a., elegant, 
bequem. Angabe ob X oder O. Dis 


OS 













kreter Versand. Viele Anerkennungen. 
Nur Nachnahme, Mk. 2.50. 


K; diese überall bei Damen sehr bellcht. 
Alfred Hofmann, Hannover-List-] 8. 


Bezug durch Papiergescnaffe Illuntr, Katalog gratis von E 
SCHWAN-BLFISTIFT-FARRIK, sürubere.— Solıwauhäusser. Wien LJahannesgunsı 2 


5 ASPIR AT OR | as schönste Weihnachtsgeschenk 


STAUBSAUG! 
APPARA 


der „auten Gefellihbaft* hab’ ich ih nicht 
gelehen! (1.ife) 











für die Jugend sind unzweifelhaft die physikalischen Experimsatlerkästen, , 
Mein Prachtkatalog 6 bietet eine reichhaltige Auswahl Iilerlu, 
Influenzmaschinen mit Nebennpparmien, Elektromotore, Dynamos, Apparate für 
Röntgenversuche, drahtlose Telaurnahe, Dampfmaschinen, Modelle, Lat. mag., 
Eloktr, Dampf- un Uhrwerks-Elsenbahnen, Kinomatographen rtc. 
Elektr. Schwnehstromartikel für Telegraphie- und Telephon-Anlagen mit 
sämtlichen Einzelteilen hierzu siche Preisliste 5. — Elektr. Taschum- 
und Handlampen mit Batterien umd Akkumulatoren siehe Preisliste 9, 


Fritz Saran, Mina. um. Halberstadt 0., Rathenow 


Für Oesterr.-Ungarm: Wien A, Währingorstrasss 48 nn 








Aspirator 


reinigr minels Saugluf 


ohne Klopfen, ohne Bürsten, ohne Staubauf- 
wir bein bei grösster Schonung der Gegenstände 
Teppiche, Portieren, Möbel, Polstermöbel, 
Matratzen, Billards ers. 
Vernlchtet Motten und Mottceubruf, 
Unentbehrlich für Jedermann, 
Vorfübeung im Verkaufslokal. 


Int. Aspirator Company £td. 


Berlin W., Friedrichstr. 65a. 


Verlangen Sie Zusendung unseres 
Prospektes. 





und Unterleibsleiden, deren Verhütung und völlige Heilung von Spezial» 
erzt Dr. med, Humler. Preisgekrüntes, eigenartiges, nach neuen Gesichts 
sinkten benrbeitetes Werk, — Wirklich. b,rauchbarer, Ausserst lehrreicher 
tutgeber und besier Wegweiser zur Verhütung und Heilung vom Gehirn- tmd 
Rückenmarka- Erschöpfung, «der nuf einzelne Organe konzentrierten Merven-Zer- 
rüttung und deren Folgezustände Für jedın Mann, ob jung oder alt, ol 
noch grsund der schon erkrankt, ist eins [,esen dieses Ruches nach fach- 
männ'schen Urteilen vor geradezu wnschätıbarem gesund’ etlichen Mutzeni Dur Ge- 
sunds lernt sich vor Krankheit u. Sieehtum zu schützen — der bereits Loldands 
aber lernt die sichersten Wege zu seiner Heilung konnen Für Mk. 1.N0 Brief- 
marken franko zu beziehen von Dr. med, Rumier, Genf 66 (Schwelz). 


————— Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JU@GUND" Bosug zu nohmen, mm 
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| COGNAC : 
: MACHOLL | 
e VORZUGLCHE 
ı  OMAKE® ; 





Wuonasen* GEGEN = lütenlefe der „Jugend“ 


A Katarrhe, 
Ei INGUR- Hals-u.Lungen- Im „Baprifhen Daterland" er 
aft 


ekhonen. 


Karl Krause, Leipzig 


Papier- A „ R en DE Märt ein aeitlicher M.tarbeiter, daf für 

ırbeitunes- Maschinen MENTHOL"TABLETTEN. SD das einfache Doif die medizeifche Denus 

e AWILDHAGEN&G KITZINGEN sun Sueeus liquir oder ein ‘plitternacdter Udonis immer eine 
EEEER? a Schweineret blieben. 

N N LIERETTIT > hergastellt, Bravo! Diefen Standpunft hat ja au 

en MENTHOL- fhon im Eramen der berühmte Geiftesheld 

19 R N gehalt: 0,029. \ Dehrele vertreten, von dem es im Kahrer 

habS erfasst! we. 4 NHALT® Dürfen auch von W Kommersbud beift: Do bean fe'n a'frogt 

Jeh Nur mit den UBERAIL KAUFLCH! INHALT: DIABETIKERN us der Miythologie, do het der Dehrele 

seit ca. 96 Jahren » SOTABLETTEN genossen werden, g’ieit: „Ssrau Denus iicht e Saumenfc 


ränmlichst bekannten g'fi,” fo het der Dehrele g’feit! 


= und gesetzl. geschätzt. 


Jul, Schrader’schen 
Likörpatronen 


kann man «ich die den 
#st Handelsmarken gleich- 
"kommenden Dessert- und 
-Tafelliköre, Bitters und 
Schnäpse wie Curagao, 
Maraschino,VanilleCognac, 
Rum etc. ste. welbut bereiten 
und zwar auf die denkbar ein- 
fachste und billigste Weise 
= Misslingen ausgeschlo>sen. — 
18 6a. 90 Sorten vorrätig. — Preis 
r Patıone je für a1, Liter 
reichend «0 % bis ML. 
Hugo Schrader, rom. Jul. Schrader 
Feuerbach - Stuttgart 8,5 
Ausfälırl. Broschüre mit Attest. erat. 





* 


u —— 


Kunst bringt Gunst 


an ee aünslige Aufnahme win main Miekeyer Fun „Isola Bolln* 
and selten ein neues Parüm. „Isola Beolln*, eindeutsches ]| _. 
Kunstprodukt, ist das bellebteste und stärkste Modeparfüm der Gegenwart. || Eisbärfelle fine nie vener, “> 
Es übertrifft durch die Nachhaltigkeit seines erfrischenden Wohlgeruchs die || teiirex ale meine Gr 
besten ausländischen Marken. Zwei Tropfen duften wochenlang. | — jaiuctenjeile „arte 
Fiacon M. 4.00; 7,00; 18,50; Kleine Pıobeflasche a M.—.ö gegen Einsendung j &iebär”, feinfte Gatontepbiche, dremiltı ger 
des Betrages franco. reinigt, nerudhioe, blendend ob. füber- 
Dr. M. Albersheim, Frankfurt a/M. und Wiesbaden. ee en ah 
Berliner N ederinge: Parfümerie Scherk, W, 15, Jonchimisthulersir. 9. \w 4 Min L& 2 ühle N 6 
Versand ah Frankfurt a/M., Kaiserstr. 1. Mustr. Katalog kosentlos. - Heino, nz eNr. 69 
bei Schneverdingen. 





Humor des Auslandes 


„Sit Homard geirig?” 

„Beisig? Der kauft nicht einmal einen 
Kalender, aus Angit, er fönnte fterben, ehe 
er ihn zu Ende bennht hat!” iAnswers) 




















| ROBEZAHL ET per „' Künstlerische Bilderbücher uminderfang=Feimatklang _ | 
ee m 1 Schönstes Fest - Geschenk! Fr 
BER ANGELS ı Rübezahl gez. v. Rob. Engels-München M. 3. — 
Mucki gez. von Arpad Schmidhammer „ 3.— 
Schlimme Streiche ze:. von 
Arpad Schmidhammer . . . .„ 2.— 
ABC-Bilderbuch gez.v. Hans Thoma „ 4.— 


Backe Kuchen gez. v. Franz Jüttner „ 3.— 


Kindersang-Heimatklang gez. von Ernst Liebermann-München 


£ umfassı 24 fa bıge Vollbilder sowle Noten und Texı zu BO der bekannsesten Kinder und > 
Schlimme Steeiche Volkslieder. Tonsatz von Bernh. Scho®. hu, Muci 
re 
FE 




















Zu haben in: 4 Einzelbänden . . » » »*. . zu je M. 1.,— 














E = U 

Im. 5 2 Döppelbinden . . :. 2. un» 2 N BE 
RN , ' y I Prachtband (alle 4 Bände enthaltend) „ 5.— Pe a 
‚) we If \ jedes Buch enthält Märchen - Bilderbücher Preis jedes Buches u id 
Yı'rı Bi | 8 farbige Vollbilder Mm: axz/* 

BE. BENNE Dornränchen gse:. vr. J. Die-München Rotkäppehen ger. r. A. Schmidhammer Sin: wunderfiche Wrttrelfe 
> m Rip Bönitbammer Marienkind „, „ H. Lefler u. J. Urban Häusela Gretel „m R.Sohel2-Milnchen x 

Ei Aschenputtel „ A. Mänzer-München Sehneewittchen,, „, F. Jüttner-Berlin Rp Schmidha 


| far m 1 Frau Holle gerelchner von F. Kunz-München 
Man verlange Prospekt! Verlag J0S. SCHOLZ, Mainz man verlange Prospekt! a j 
= Boi etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bozug zu nchmen. ———— 
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Empfehlenswerte künstlerische 


Festgeschenke aus G. Hirth° Kunstverlag In München 


Eee | VE en 
Hirth’s FORMEN-SCHATZ Haus-Chronik 


Kine Quelle der Belehrung und Anregung für 
Albrecht Dürer’s Randzeichnungen 


Künstler und Gewerbetreibende, wie für alle 
zum Gebetbuche des Kaisers Maximillan. 1. 


"reunde stilvoller Schönheit aus den Werken 
‚ler besten Meister aller Zeiten und Völker. 
nebst den acht Zeichnungen von anderer Hand, 


Redaction: Dr. Ernst Bassermann - Jordan. 














Jährlich 12 Heite zu je 12 Talein. :: 


im moderren Kunstgewerbe. 








Meister-Holzschnitte 


aus v.. ‘ Jahrhunderten. 


Herausgegeben ven 6. Hirth u. Richard Muther. 





Komplett in Kartosımappe Mk. 40.—, in Halb- 
franzbande Mk. 50. -. Kann auf Wunsch auch 
noch in 10 Lieferungen 4 Mk. 4.— bezogen 
werden. Das Werk umfasst 232 Blatt (122 Tafeln 
in einfschem und & Tafeln in Doppelformat) 
hoch 4°, mit erläuterndem Text. 


Ein ausführliches Inhalts-Verzeichnis steht In- 
teress,enten auf Wunsch gratis zur Verfügung. 


Wege zur Freiheit 











Preis des Heftes nur 1 Mark. 


Dieses ältest:, im Jahre 1877 von Dr. Georg Hirth gegründete und nun im 
31. Jahrganı) erscheinende kunstgewerbliche Sammelwerk bringt neben 
mustergiltign Schöpfungen der Kunst u, des Kunsthandwerks vergangener 
Zeiten auch eine Reihe von Vorbildern für die praktische Verwendbarkeit 
Um die Anschaffung des Werkes zu er- 
leichtern, wird dasselbe bei Bezug der ganzen Sammlung auf Wunsch 
durch jed: gute Buchhandlung gegen bequeme Teilzahlungen geliefert. 


Von Georg Hirth’s „Kieineren Schriften“ sind bisher erschienen : 


Wege zur Kunst 
Wege zur Liebe 


3 starke Biinde in Original-Leinwandband a 5 Mk. 
Eand IV: Woge zur Heimat erscheint 1908. 
jeder Band ist in sich abgeschlossen und einzeln käuflich. 


Sonderdrucke der „Jugend“ 


bilden gerahmt einen echt künstlerischen und dabei ausserordentlich wohlfellen Zimmerschmuck. — Titelbilder und andere ganzseitige und 
ırössere Bilder kosten je I Mark, kleinere Bilder je 50 Pfennig. Vollständige Verzeichnisse der über 
1000 Nummern umfassenden Sammlung stehen Interessenten auf Verlangen gratis und franko zu Diensten. 





Photographische Reproduktion der Originalzeichnungen in der Schatz- 


Herausgegeben von Georg Hirth. 


Altertum — Mittelalter und Renaissance — Neuzeit :: 


Das Werk bietet auf 613 Tafeln eine Darstellung menschlicher Schönhelt in den bildenden Künsten aller Zeiten, von den alten Aegyptern und 
Griechen an über Mittelalter, Renaissance und Barock bis auf unsere Tage. 

mustergiltigen Schöpfungen der verschiedensten Kunstepochen zu einem prächtigen Sammelwerk vereinigt. 
Preis pro Band in Kartonmappe Mk. 18.—, in Leinwandmappe Mk. 19.50, in Halbfranzband Mk. 25.—. 


Der erste Band (Altertum) ist gegenwärtig vergriffen. Eine neue Auflage ist in Vorbereitung. 


Kulturgeschichtliches 
Bilderbuch aus drei Jahrhunderten 


von Georg Hirth. 


2. Auflage. 6 Bände (72 Lieferungen) in Folio, 
Preis ä Lieferung Mk. 2.40. Jeder Band kompl. 
broschiert M. 30.—, gebunden Mk. 36.50. 
Das Werk enthält über 3500 interessante Blätter 
von 360 darstellenden Künstlern und bildet 
eine In ihrer Art einzige Kunstsammlung — 
ein Kupferstichkabinett für den Hausgebrauch. 





„Jugend“-Spielkarten 


36 Blatt, gez. v. Julius Diez. Preis Mk. 1.50. 


kammer der Kgl. bayer, Hof- u. Staatsbibliothek zu München. — 52 Blätter 
(einseitig bedruckt) in gr. Folio auf feinstem Büttenpapier Mk. 10.—. 
Vierte Auflage. Für die Zwecke eines stilvollen „Stammbuches“, sei 
es, dass darin eine Familienchronik oder Erinnerungen an Freunde ihren 
Platz finden sollen, dürfte schwerlich ein reicherer, gleich künstlerischer 
Schmuck zu finden sein, 
durchschossen. Broschiert M. 16.—, in Schweinsieder geb. M. 30.—., 


Der schöne Mensch in der Kunst aller Zeiten 


Diese Ausgabe ist auch mit leeren Blättern 





3 Bände, 


In trefflicher Auswahl und in treuer Wiedergabe sind hier die 


Jeder Band ist einzeln käuflich. 





Das deutsche Zimmer 


vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 


Anregungen zu häuslicher Kunstpflege 
von Dr. Georg Hirth 

4. Aufl. 700 Seiten 4° mit über 500 Illustrationen. 

Preis brosch. 15 Mk., in Leinwandband 20 Mk. 


Ergänzungs-Band 
zu den früheren Auflagen des „Deutschen 
Zimmers“, bearbeitet von KARL ROSNER, 
Preis brosch Mk. 5.—, geb. Mk. 9.—. „Für das 
Studium des deurschen Kunstgewerbes ist dieses 
in Anbetracht seiner prachtvollen Ausstattung 
billigeWerk unerlässlich.“ (Leipz. Illustr. Zeitg.) 





Märchen ohne Worte. 


Aus dem Bilderschatz der „ Jugend‘ ausgewählt und unter Mitwirkung 
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der „Freien Lehrervereinigung für Kunstpflege“, Berlin, herausgegeben 


von Dr. Georg Hirth. 
2. Folge. 24 einseitig bedr. farb, Blätter auf Kunstdruckpapier. M. 1.50. 


Früher erschienen: 


Märchen ohne Worte, erstes Bilderbuch der „Jugend“ 


herausgegeben von Georg Hirth 
16 farbige Seiten auf Kunstdruckpapier. 


Preis 50 Pfennig. 















JUGEND Nr. 51 


Sie können nicht schlafen ? Ei | 
Sie können doch schlafen! 


| Nehmen Sie nur hei Sehlaflosizgkelt, Neurasnthenie, Migräne 


(qeistslich geachBiztt, Fratlicherseit Dem „Kaiferslauterer Stads- 


der Neuzeit. gänzlich unschädlich.| An eiger" paffierte fürzlid, Folgendes: 
c a I rova I © Prch M. 8.—. © "An Marhoffers Konzertiaal wird der 


Castor. K. Br. Lee ih. valer. 2 . 2108 . E j 
Nur dureh die 44ir=ch-Apotheke, Strassburg 24 (Elsase). „Srett'l-König Georg Eric am Samstag 
| . — - und Sonntag mit feiner  erftflaifigen 


R EFO RM-SANATO R I U M\ Yararett-Künftierenfemble zwei Gaftpiel: 


Ubende veranjtalten, denen ein durdaus 

Dr. von Hartungen zotenreihes familienprogramm 

Licht-, Luft-, Wasserheilanstalt etc. :: Prospekt gratis. :: Riva am Gardasee. unterlcat if. Der ie ders ‚Brett'l-Königs", 
_—— — _— des Romantifers und „Jdealiiten, gemähr- 
leiftet einen eigenarti n famofen Abend.“ 













Blütenlefe des „Tugend” 











pie Perle Aegyptens, 
N) 3208 proSich. fi 
In | DRESDEN HAMBURG 


en = Prager- Neuorwall 17 


en st racı. sen: | TAUSENde Prima- 
" A. - 





Vornehme und billige 
eihnachts- 





nisse, 








| nn sämtlich mit 

| iS, Nachbestellg., 
m Beschenke / EVEW OT weiche nach! 
bilden Immer Kunstbllitter, Wand- || | KE)H Fe K Im hd m) & PT h auziee u) ungefor- 
friese, Porträts, Musikerbüsten || n n 95 = -z Hochgenusse derweitgin- 
und kunstgesc hlchtliche Werke. | e/ en gen. bestäti 

ws ervon unser “ 

socben erschienener Pfeifearobr.Ein- ee Fi 


eine Pfei- 
Kunstveriag+Katalog 
64 Selten stark, mit 164 wer var 

tr 


Platten sind Jetzt doppelseitig Ne 28150 





Dieses künstlerisch ausgestattete ee er 
zeichale Tot nn PR Jede der 18000 Apparate in spiralförmigen 
Aufnahmen vorrätig © jederPreislage 


Rauchkanal und 
Speichelfäng.ver- 
ursacht ein stark. 
Abkühlen des 
Rauches u. hier 
dureb 
Vorführ.ohne Kaufswang R . 
Kataloge gratis u, franko weislich d, in- 
mu sramed SEHEı mm mon tensive Nieder- 
eeckbung] ne schlag d. sämtl. 
unreinen u, giftlg. 


: Bestandkeile, der 

Grösstes Spezialhaus Deutschlands Rauch kommt 
“ . abgekühlt und 

„srammophon“ H. Weiss & Co. gereinigt Inden 

Mund. ie viel 

Tabak haltenden 
Köpfesindsoein- 
erichter,dassdas 
euchtwerden d. Tabaks ausgeschlossen 
u. das Festquelien od. Igeereren mös 
n | n gusse unmöglich Ist. Kurze Pfeife „IPO6* 
Friedrichstr. 189 BERLINW. Friedrichstr. 100 Wan Weines, 
Kopf u, Abguss aus echtem Bruyerebolz, 


Grammophon-Brossist a Kr a een 
3 Mk., fein erhaben geschaltet 3.30 Mk., 


bei 4 Stück frko. Probepaket vorzüglich. 
Tabaks gratis. Jod. Risiko ausgeschlossen, 


= gratis — 
zu beziehen, 
BREITKOPF & HÄRTEL 
Kunstverlag, Leipzig. 





2 ERUNRHKAMDN! 


B 


Praktisch! 
Bewährt | 


Kein Kataloge und Platten-Verzeichnisse, sowie jede weitere dies- 


Verletzen | bezügliche Auskunft erteilt an jenen Plätzen, wo noch nicht ver- | Garant. Zurbcknahme, Reichhaltige (Mustr. 
. | Preisliste frei. €. H. Mchroeder, 
Keine treten, gratis und franko der General-Vertreter Pfeifen- und Tabakfabrik, Erfurt No. 28. 


Ansteckung! der deutschen Grammophon-Aktiengesellschaft 


DA W üigmund Koch, München, | | Binige 


ger Take Eisenmannstr. 3. 
erzeugt kein Brennen! 


Verletzen 


en mm] Haben Sie 


Geschenke 











Zu beziehen durch trockenes sprödes Haar ? 

geeignet für solche, welche die 
die besseren Stahlwarengeschäfte. Haben Sie fettiges Haar ? „Jugend' noch nicht kennen, 
Alleinige Vertreter für Deutschland : In jedem Falle können Sie sind die Probebände unserer 


engesellschalt Emil Gebel Company Wochenschrift, Jeder Probe 


1 E Pe \ . 
a | ZRY |]  bandenthält eine Anzahlälterer 
en 3 Peran. Tanninwasser) E33 32 


| Umschlags. — Preis $) Pfennig. 


verwenden; denn dasselbe wird mit Fett- | 
gehalt für trockenes Haar und ohne Feit- | 
gehalt (trocken; für fettiges Haar geliefert. | 


| , S Wi 2 Seit 20 Jahren die glänzendsten Erf 
Auskunft üb. alle Neissangeiogen- | erzielt! Unzählige Anerkennungen, Von | 
heiten, sowie äter rechtsgältige : 


ärztl. Autoriiäten benutzt und empfohlen! | 
* 
£heschliessung 


In Qualität unübertroffen ! 
Ch Mi Zu haben In Aporheken, Friseur-, Parfüm- Zu haben 
u England I An er und Mark 3.50, 10 bier in allen 
faschen A Mark 9.— | 
Erfinder und alleinige Fabrikanten: || Buchhandlungen 
R B.A. Uhlmann & (o., Reichenbach IT. 


u Beil otwaligen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen. —— 
ı1Boa 
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MODERNSTE 
CHAMPAGNE Richmune 





Aus Bayern 


„Jeflas, is dös a [heufßlidher Ana 
da auf Euerm Yabnhof!" „Na mei, wenn 
er net fheuflib wär, hätt’n unfer Der- 
febrsminifteriim fiba aa [ho weg’bradt!” 


Wahres Befbichrchen 


Sei Wertheim hing ein mwinjiges Se- 
mälde von einem befannten Künfiler für 
1500 Marf zum Derfauf. Ein Garde- 
füraflier beiradhtete es fi fopffdüttelnd 
eintge Aeit, dann fagte er im Brujiton 
der Heberzeugung: „a, vor dat Jeid 
mal’ id’s oo!“ 


Photograph. 
Apparate 


Projections- Apparate 
Görz-Triöder-Binocles 


Ferngläser — Operngläser 


Bequeme Monatsraten 
Katalog P. kostenfrei. 


Stöckig & Co. 


Dresden-A. 16 if. Deutschland) 
Bodenbach W/B. 1 (f. Österreich! 


JUGEND 1007 


CHARLES HEIDSIECH 


Imper 







„Pass auf‘ zuhängen, beute bier, morgen dorr, 


M.®B.- fre.geg Nachn. Da wo nicht vertreten, direkt durch: 


Herm.R.Lassen, Admiralitätsstr. 58, Hamburg. 


Umsonst 


„Pass auf 3 


Tausende verkauft, vielfach bewährt. 


„Einhrechern war es geglückt, bel mir eine 
Eisenstange am Fenster zu lösen; als sle 
aber ins Haus hinein wollien, ertönte der 
„Pann auf‘ und weg waren sie.“ 


Goürss 
al, AMERICAN REIMS 











erhalten Sie ein Grammophon, wenn Sie auf 
eine bestimmte Anzahl Schallplatten, monatlich 
2 Stück, abonnieren. Mit dem Apparat werden 
3 doppelseifige Blatten (6 Stücke spielend) unter 
Nachnahme geliefert — Kein Preisaufschlag. 


Deutsche Chronophon - Gesellschalt m. b. H., Darmstadt 


Verlangen Sie Katalog W. (Zusendung kostenlos). 
Tüiechtige, solvente Vertreter gesucht. 













3 7 















| schlionsung u, 
Ehe ei schekdung '. England 
Prospekt gratis. Auslandsporto! Inter 
national. Verkehrsburenu u. Auskunftel 
Brock & Co., 90, Ousenstr., Londen, E. C. 


ScHöne BÜSTE 


WonRPr. 


niversalanparat, unübertroffen, viele 












. üppiger Busen erzielt jede Dame 
—— Gleichzeitig Feuermalder, k een Alsacı ia: L.MdnaR sicher 
Herr E. Winter, Ostersir. 58. Hamburg: m! ohne Arznei durch D" DANY 









Son’S BUSEN-CREME, Ein 
zires Slınel für Frauen ra 
den Umfang ihrer Brust zu 
vergrömern und einen runden 
festen uw, woblentwickelten 
Busen zu erlangen. Garantiert 
süserliche harmlose Kur von 
. überraschend reeller und er- 
*tsunischer hang Anegnume Einreibung 
genügt. Preis per e aus. zum erfolg. 
5.— Mk.diskr re Nachnahme 
durch Firma B. M. Ganibal, Leipzig I. 











‘ @Ax und fertig montiert, einfach an 








DE Die fchöniten Gefchenthücher für 12: bis 16jährige Mädchen oder Knaben: BE 





nid ı 
det, daß jie auch mehentlich are He» 
Ihmadsbild. db. Jugend beitragen. 


Die be 


Neue freie Prefle, Wien: Die 
ben Jabrbuher mebören zu den 







etbollften u. teihhbaltin« 
Jugendliteratur. Ihre Aus 
mıt Aluftrationen it tech" 
b fünftleriich fo bollen« 





Rölnitfche 


Tie beiden Bände (Deut ı gart: Ter manmıtiafaltıge, reich- 1 
frhed Wädchenbuch und ; baltige Inbalt vor (Ergablunnen, 


Teurides 
nebören au 
nebniften 
voliften 
büdern. 


Zeitung: Schwäbl'cher Merkur. Stutt- zu 





Mnabenbuch, | Wiograpinen, Reifebildern nf 

den borr | made bie beiden in reiche Bilber« 

und mert- | Ihmud beangenden Nabrbiüdher gu 

Augendtabr» | einem Shnt ber Jugend fir 
das nange Iabr 





Deutsches Mädchenbuch. 15. Bd. 


in Jabrbud der Iinterbaltung, Belehrung. Beihäftignung für junge Mädchen. 


Deutsches Knabenbuch. 21. Bd. 


Gin Jabrbud der Unterhaltung, Belehrung u. Beidhäftigung für unfere fnaben. 


Iden Jahrbücher enthalten ER 
Künftier. Brärhtige Bänder bon je 400 
und prächtigen Harbenbildern, feftlich acbunden zum PBreife vom je 


Tägliche Rundfbau: „Ad habe meine befle 
Brende nelmbt, ald ich das VYuch prüfe, Wir | 
einen Aumgen etwas rede brauchbares fihenten mödte, etwas, das Uert bebält Mädchen Unterhaltung, Velebrung und 


fir den Yauf Drd Aahres, den kann ich aus befter lleberarmgung zum „Deutichen | 
nabenbud” raten. 8 wird ded Anterefianten amd Anregenben — au am guten 


Ilnfteotionen — nach viren Michtunnen fo viel jaeem dat Rörper, Ders und eilt ! In bunter Holae, aber 
L) 


des Aitaben dabei ihre vofle Necknung finden, t eimem Yüorte: reichhaltig, aut | ufanınıengefteilt. Gera einzig in feiner Art ift der reiche Bilberichnmuf von 
” ” 


und im beiten Einne brauchbar für gelitig regfame Rnaben.” 


In keiner Zamilie mit 12- bis 16 jährigen Sinaben oder Mädchen follten diefe Jahrbücher fehlen. 
Unfere Witcher find in den mellten Buchhandlungen borrät 


“teferung, ven ber Uumg der dafür 


e ber erfien Schriltfteller und u. 
eiten mit bielen bunbert Tegt: M. ( | ), 





Die Gegenwart: „Ausgesckbnet ft Das 
„zentihe Wiaddienbuch“, 3 bietet Jungen ' gt 

h Yermafrinng umbd bat die beten Nugendichrift- 

ind Vitarbeitern. Eräblinnen, Srhilderungen, Ghödicte, Einniprüdie, Auffäge 

ber Yunit mb gr Bnidarbelten, häustıhe Minfie, Eptele, Mätfel, alles 


och planvoll und mit pädnaogiichen Weichil andgefudt und 


bendruden mb Zertilluftentionen, fait jedes Watt voll kitnferiiher Weihe. 


und werden gem D dt v t. Nah Ort 8 dL vermitteln wolr di 
entfallende Betrag beigefüa iM oder Yormasnahıne rein ae “ R. r eg on AN 


- Tbhtenemanne Verlag in @tuttgart D 





= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND** Bezug zu nehmen. ———— 
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Kleider - Sammete 


ft, baltb. Qun« 

f. Rinabeıt. Ent» 
mmete. Seidene 
Dach 5 Tage ;. Wahl. 
Hannover 10, 















Die verlorene 


Nervenkraft 


durch Apoth. E. Herr- 
Berlin, Neue König. 
wiedererlangt 
Deamier in Wien. 


an Herren diskret u. fr. 






JUGEND 


Photographie 
der Zukunft! 


wi Verwendung der „Lumen’=- Apparatur 
ist der Amnteur von der Ihinkelkammer 
unabhängig. Individuelle Tagesllicht- 
entwicklung, olıne Vorbereitung, 
uni wo Immer. „Kumen'-Kameras mit 
klassigen Objekti Prismengläser, 
Theaterxläser elc 


Bequeme Monatsraten 
ohne Anzahlung! 
„Lumen", 6.m. b.H., Dresden, 


Pureau & Fabrik: Ostraallee 17. 


ayankelkam 117797 


wann 


en 


% 


s inocaphen wo? Y» 
„. N nm als we 





Nur das Gute hat grossen Erfolg! 
Praktische Nouheit: „„Daha’* Portemannala 
mie a iyrahen Münzenbe- 

Nlossenem Por 

ie take ngeld sof, zur 

Hand, ı Bir Yesas Para emonnaie 

jedesmal zu Öffnen, fur die Strassen- 

bahn, am Bllletschalter u. Bahnsteig etc 
wnantbehrlich, ferner nnch grosse ge- 

trennto extra Behälter für Dold, Silber u 

Billetsı nabhängiev 

‚ daher 
sahrung 


monnsic 


zu 
Auft i 
verwechse ausgeschlossen, 


20 Pfg. extra 


ung 

Preis M.3.- wf 

Jacob mkntz, Berlin 39, Alexanderplatz, gegenüber dem Bahnhof, 

empfiehlt ferner das bekannte Etagen-Portemonnaie „Triumph a M. 3 — und 
Musik-Portem« iM. 4.50 und „nie für Porto extra 


ür Porto 


oe pr 





sa 


viel 








tags: Der Weltsj 
ULK; 






Reise-, Büder- un 
Mittwochs:Liter 
Donnerstags: 


sechs Beiblätter!! 


Montags: Der Zeitg 
Technische Rundschau 


Sonnabends; 
Garten; Sonntags: Der Weltspir; 


Ferner: 
Montags: Sporl blatt; 


schau; Freitags: Frau« 
Sonnabends: Dören-\W 





Mittwochs: 
Donners- 
Freitags: 
Hau Hof 

el 


geist 







iegel 








2 Crlinder 
Au PS 
Ausserst 


ruhiger Gang 


Sparsamer 
Betrich 
Dienstags: 
I Touristenzeilung 
arische Rundschaı 
Juris Rund- 
n-Rumlsel 


















chenschuu 





ng Min verlangeo 





2 Mark 





Gegründet 180 


monatlich 


Viele höchste Auszeichnungen im 
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ih 





Fort mit der Feder! 


Die neue Liliput-Schreibmaschine 


das Schreibwerkzeug für Jedermann 


Olıne Erlermung solort zuschreiben. Schrifn 
sel 
Keine Weichznummitypen, 
ılanernd 
bares Typenrad fAr fremde Sprachen. 
vielf 


beschickten Ausstellungen. 
Anerkennungsschreiben 
schiedensten Berufen. 
Sie heute noch gratis und franko illustr. 
Prosp 
Justin Wm. Bamberger & Co,, 

Yır 
München, 
ı: Wiederverkäufer überall gesucht! : 


NEU! 


Adler Kleinauto 


Erstklassiges Fabrikat. 





KOLER 


Biliger, leistungsfähiger, leichtlaufender, stabiler, betriebssicherer 
2 und 4sitziger Personenwagen 
und Lieferungswagen 


Prospekt 


Adlerwerke vom. Heinrich Klever A 6. 0. 


Frankfurt a. M. ‘ 


:: Automobile, Motorräder, Fahrräder und Schreibmaschinen. :: 
In» 


Mailand GRAND PRIX ısoe. 


Wabres Gefcbichtchen 
Seldwebel 


Dienftzcit für eine 


der fich nad) ca. 20 jähriger 
Zipitftellung vorbereitet ıımd 

zu feinem Hompagni e 
fchreiber: „Picfte, Sie find zwar audı ein 
dummes Eder, aber mwiffen Sie vielleicht, 
wo die Bavel berfommt?* 

Pieffe: „Jowohl, Kerr feldwebel, aus 
dent mecflenburgiichen Scen!” 


den Ytlas ftubiert 


feldwebel (ftubdiert die Marte tociter 
und finder in der Nabe von Medienburg bie 
Vezelditungen Oftfce und Norpfee): „En 


ftimmt, nm is bloß die fraae, fommt fr 


aus dem Nord» oder Ditfee!" 
” 


Tas bayriihe Ariegsminifterium It 
Mattenveriuche über die Altoholwirlung 
auf Die Treifiiherheit der Schüpen 
veranlaßt und bei einer in der Nugsburger 
Schiehfchule vorgenommenen Meibe von 
10000 Schüflen feftgeitellt, bat beim Einzel 
ichieben die FTreeffiicherheit nad Allobol* 
genuß jogar etwas größer war ala bei dın 


volllonmen nüchternen Mannichaiten 
in Bulunft wird 

lauten: 

Neuer!“ 


Kommando 
Legt an 


alio das 


mt Alkohol geladen! 









‚ Preis 38 Mark , 


Neuestes Modell 23, 





n wie bei den teuersten Maschinen 
Sofort und 
Auswechweh 
Ver- 
ltigungen mittels Durchschlag und 
andere Vorzüge. Prämiert auf allen 
Glänzends 
aus den ver 
Bitte verlangen 





sichtbare Schrift. 


















sschst Anerkennungs Schreiben von: 





brik feinmechanischer Apparate, 
Lindwurmstrasse 129-131, 

















2 Zündungen 
(Magnet 
u. Batterie), 


Geräusch- 
lomesıe 
Umschaltung. 


Sl 


Kl. 26 


a. 3000 Arlwiler. 


und Auslando; Staatsmodallio etc, 


zu: Bei etwaigen Bostellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen, —— 


118] 





Nr. 51 JUGEND 1907 


Bioferrin 






Blutbildendes Kräftisungsmittel« “rs 


Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. leicht verdaulich. 





; KEI &C? Akt:Ges. Abteilung für ‚harmaceut.Producte.Biebrich -Rh.- 
c Kt teilung für p 








ZUNAHME AN WACHSTUM 


ı 







Zur gefl. Beachtung! 


Jahrgang 1907 (der „JUGEND“ wird 
nicht 52, sondern 583 Nummern bringen 

No. 52 (unsere Weihnachts - Nummer) 
erscheint am %1. Dezember und enthält Bei- 


@® BREITERE SCHULTERN 


Jedermann kann heutzutage eine vollendete Figur erlangen. 


tröge von Fritz von Uhde, Rob. Engels, A. Schmid- 
hammer, Paul Rioth, A. Schönmann, H. Zile, Rudolf 
Greinz, Ludwig Scharf u. A. 

No. 53, die Schlusnummer des Jahr- 











gangs, gelangt am 2%. Dezember nls Sylvester- 
Nummer zur Ausgule, 

Bestellungen auf die Weihnnchts+ und 
Sylvester- Nummer, «die beide In bedeutend 
verstärktem Umfang erscheinen werden 
nehmen schon jetzt alle Ruch- und Kunst- 
handlungen, sowie alle Zeitungsexpeditionen 


entgegen, 




























































































Sie können Ihre Körpergrösse von 2 bis 5 Zoll erhöhen, 
breitere Schultern und einen grösseren Brustumfang erhalten 
unter Benutzung einer einfachen, unschädlichen und prak- 
tischen Erfindung eines Geschäftsmannes, 

Weder eine Operation, noch Elektrizität oder Medikamente 
sind dazu nötig, um diesen ausserordentlichen Erfolg zu er- 
langen. Es verursacht Ihnen weder Schmerz, noch Umstände, 
und Sie verlieren weder Zeit, noch werden Sie von Ihrer 
Tätigkeis abgehalten, Jeder, ob Jung oder alt, ob Mann oder 
Frau, azun mit Erfolg diese Behandlung zu Hause bei sich 
anw on, Hervorragende Asrıre, Gelehrie und Gymsaslal- 
Dir: ren haben die Wirksamkeit dieses Systems bekräftigt. 
Es Ist von ersten wissenschaftlichen Iosıituten und Uni- 
versitäten angewandte worden, Es Ist für Jedermann einfach 
unmöglich, diese Methode anzuwenden, ohne damit wunder- 











bare Erfolge zu erzielen 
“Gratis an jedermann. 

In einem ausserordentlich interessanten Buch mit schönen 
Illustrationen nach dem Leben wird genau erklärt, In welcher 
Weise diese Methode wirkt, und der Erfinder versendet das- 
selbe vollkommen gratis an alle, die bei ihm darum anfragen. 
Wenn Sie den Wensch haben, Ihre Körpergrösse zu erhöhen 
und elne vollender schöne Figur zu erbaltn, wenn Sie 
gewillt sind, die Hindernisse einer kleinen, untersetzten 
Statue zu überwinden, und wenn Sie alle die Vorteile einer 
grossen Figur erlangen wollen, so schreiben Sie heute um 
dieses Grarisbuch, welches Ihnen mit umpgehender Post 
kostenlos in einer unsuffallenden Verpackung zugesandt 
wird. Schieben sie die Angelegenheit nicht erst auf, sondern 
erfahren Sie das Geheimnis sofort. Schreiben Sie einfach an: 
The Cartllage Company, W. M.14. 7. Avanun da l'Ogära, Paris, Fraxkreich, 
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Neueste Orig.-Aktstudienaufnahmen 

z rein künıl. Freilicht-o, 
Atellorposen! Von erst 
Autor. glänz. beput 
achter! $ Probe-Cabi 
nets od. Stereoskopen 
s M.— Illusır, Kat.m. 
25 kleinen u, ein. Ca 
binermust. 1.50 M. in 
Marken. Vers. nurgeg 
Bestät. dass Besteller 
malar ! 5, Recknagel Nacht. Kunstveri. Mönchen! 































FUR KRANKE ZUR BEACHTUNG! 


In letzter Zeit sind grobe Nachalimungen des 





Sperminun«-Fochl auf 


getaucht, man gebe dalıer acht auf die Bezeichnung 


Seroro: POEHL 


NZZ. N777 
AN, 
— > 


SINN 


und verlange solches nur in a en ung des Organothernpeutischen 
Instituts von Prof. Dr. v. Peehl & Söhne. Alle in der Literatur 
angegebenen Beobnchtungen hervorragender Professoren und Aerzte 
über die günstige Wirkung des Sperminum-Poeshl bei: Neurasthenio, Ma- 
rasmus sonlils, bei Vebermüdungen und schweren Erkrankungen, wie Blelch- 
sucht (Anämia), Rachitis, Podagra, chron, Aheumatismus, Syphilis, Tuber- 
kulose, Typhus, Herzerkrankungen (Myocarditis, Fettherz), Hysterie, früh- 
zeitige Schwäche, Rückenmarklelden, Paralyse eic. etc, beziehen sich aus 
schliesslich nur auf das Sperminum-Pochl. Das Sperminum-Poehl 
ist in allen Apotheken und gröseren Drogenhandlungen erhältlich. 
Prols pro Flakon resp. Schachtel & 4 Amp. resp. Schachtel ä 4 Ciysin Mk. 8.— 
Literatur über Sperminum-Poshl wird auf Wunsch gratis versandt vom 


Orgnnotherapeutischen Institut 


Prof. Dr. v. Poehl & Söhne 


St, Petersburg (Russland). 


Die höchsten Auszeichnungen auf allen Weltnusstellungen und die 
besten Urteile medizinischer Autoritäten. 


LU 
— D t „ Barlin: Kronen-Apwotheke, Drassen: Löwen-Apotheke, Frank- 
epo $; furta.M.: KEinhorn-Apotheke, Köln: Dom-Apotheke, Magdeburg: 
Itats-Apothcke, Münchun: LudwigsApotheke, Wien: Engel-Apotheke. 
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AUSGEZEICHNETE 
VERPFLEGUNG 


Nähere Auskunft erteilt: 


NORDDEUTSCHER LLOYD, Bremen 
sowie dessen sämtliche Agenturen, 






LI 27 


na =-». 


en.  , 


Reiseartikel, Plattenkoffer, Lederwaren, Tecessaire, Echte Bronzen, 
Kunstgemwerbi che Gegenstände in Kupfer und MNlessing, Ierrakotten, Stand= 
uhren, Tafel=Bestecte, Beleuchtungsbörper für 6as= und elektrisch Licht 


Gegen bequeme Monatszahlungen 


Erstes Geschäft, weiches diese feinen Gebrauchs» und Luxus=Artikel gegen monatliche 
Amortisation liefert. Katalog K kosienfrei. :: 


Stökig & Co., Dresden=HA. 


Für Beleuchtungskörper Specialliste, 
I cf. Deutschland), Bodenbach 2 i, B. cr. Österreich). 








Lindachaft-Tler- 
u Genre-Kunst 

Inh. gestarret 
st, Hannover 21 


Hübsche Bilder '.. 
Fr ied nr K eis de im 

















“ Dr 
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Union - Zeiss’ - Bücherschrank 


der einzig zweckmänsige Schrank. 

Ein herrliches w eihnachtsgeschenk! 

b Ihre Bücherei wächst, der Schrank auch! 

Die Abteile passen aufeinander u. nebeneinander. 
Illustrieries Preisbuch 381 kostenlos und porlofre 
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einrich Zeiss, Frankfurt a. M. 
RB WNIONZEISS) 35 Kaiserstr, 36 
 Telegramm-Adresse: Unlonzeiss, Frankfurtmaln. 


ir 
Mr T 
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selten AR 
Chinn, Haits 2 IN 
ren, Kreta, Siam, Sudan Or 2" 


erht, Nur 2 Mark, Vreisl gratis. 
bt). Huayn, Naumburg (Saale) 36, 





soeben aufgehoben, 
Beschlagnahme klänzender Künstlerurteile | 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwork ohnegleichen, bestimmt zum Studium für 
=. Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunsıfreunds, 


F- 
2280 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anherriffit 
sohr grosse Figuren in keuschester Nac 
Zur Probe: 
für 4,39 Mk franko 
in Prachtband gebunden 20 Mk 
zu künstlerischen Zwecken. — Nur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Barlia W5I, Beemir. Hk 
—— a bc etwaigen Bestellungen bitter man auf die Hünchuer „JUGEND Bezug zu nehmen. ——= 





Nr. $1 





Erfaßt 


Ulfo, mein lieber Oberfi, der Prinz foll 
nacı der Hebung Generalmajor werde. 
Wir mäflen ihm alfo Öelegeitheit geben, 
fh anszuzeichnen, Sie veritchen ?" 

"Sn Befehl, Erzellenz, das wäre alfo 
dte General-Idee!* 

e 


Bumor des Huslandes 


„Wie haft Du denn Deiren zweiten Manrı 


fentten gelernt, Bertha?” 
„Das war fehr einfah. Id ging ge- 
tade mit meinem Erften [pajieren, da Fam 
mein Smeiter in einem Automobil und 
überfuhr ibn. Das war der Anfang unferer 
Freundichaftt“ [Tit-Rits 


a 1 
| DieHeilungderZuckerkrankheit 


ohne Diätworschrift u. a 
i H mit Ein- 
Nierenleiden schluss der 
Brightschen Nierenkrankheit 
Beichrende Broschüren 
hierüner gratis. 
Dr. J.SCHÄ FER 
Barmen M. 
Fabrikant Chemisch - Pharmar. Prügasıte, 














Wollen Sie Glück 







ebr mit Tanıtcır, 
ınmiderftch« 
Faure aber ad 





Fon Ruan et, dann 
Ichen Zie das bortreffliche 
Zudh bon Dr. Vngmer: 
„Dae Geheimnis des Pr» 
folaes im PToamenber: 
tehr.“ Sie tverden an der 
Dand ber im bieten Buche 
tarinten Reiipiele user 
hate (erfolge erztdlen, Preis mt 2. —. 
Sllufeeteeter Ratalog gratis 








weis Gaoder& Ko, Dreeden 16 100. 


ve Iirieltmarken, von 


Kongo, Ko- 





e 







2) 


etc, alle versch Garant ME 





welche an vorzeitiger Schwäche 


leiden, erhalten gegen 5 Pfg. auf. 
klärend. Brochäre i. geschl.Kuvert, 
P,Bohm, Berlin 421, Friedrichstr. 207, 


[3 r " 
Cichorien- 
Darren- und Cichorienfabriken bauen: 
Ernst Förster & Co.. Magdeburg-Neustadt. 





infolge 


phorographische Freillchtaufsahmen weib- 


icher Körper In wunderbarer Schönheit. 
Nur ganze, 
theit, 
5 Lieferungen, enrhaltend 70 Akt 
Komplettes Werk, 280 Akte 
— Wie liefern nur 
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Bioferrin 


„64 r ; Wohlschmeckend, 
Blutbildendes Kräftigunssmittel« "Speitenresene 
Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. leicht verdaulich. 
Kalle &C2 Akı:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte.Biebrich ’Rh 


ZUNAHME AN WACHSTUM 
BREITERE SCHULTERN 


Jedermann kann heutzutage eine vollendete Figur erlangen. 


Sie können Ihre Körpergrösse von 2 bis 5 Zoll erhöhen, 
breitere Schultern und einen grösseren Brustumfang erhalten 
unter Benutzung einer einfachen, unschädlichen und prak- 
tischen Erfindung eines Geschähsmannes. 

Weder eine Operation, noch Elektrizität oder Medikamente 
sind dazu nötig, um diesen ausserordentlichen Erfolg zu er- 

npen, Es verursacht Ihnen weder Schmerz, noch Umstände, 
und Sie verlieren weder Zeit, noch werden Sie von Ihrer 
Tätigkeit abgehalten. jeder, ob Jung oder alt, ob Mann oder 
Frau, aann mit Erfolg diese Behandlung zu Hause bei sich 
anwenden. Hervorragende Aerzte, Gelehrte und Gymnaslal- 
Direktoren haben die Wirksamkeit dieses Systems bekräftigt. 
Es ist von ersten wissenschaftlichen Instimten und Unl- 
versitäten angewandt worden, Fa Ist für Jedermann einfach 
unmöglich, diese Meihode anzuwenden, ohne damit wunder- 
bare Erlolg 

















Zur gefl. Beachtung! 


Jahrgang 1907 der „JUGEND“ wird 
nicht 82, sondern 58 Nummern bringen 

So. 52 (unsere Weihnachts- Nummer) 
erscheint am 21. Dezember und enthält Bei- 
träge von Fritz won Uhde, Rob. Engels, A. Schmid- 
hammer, Paul Rieth, A. Schönmann, H. Zilie, Rudolf 
Oreinz, Ludwig Scharf u. A, 

No, 53, die Schlussnummer des Jahr 












gungs, gelangt am 28. Dezember als Sylvester.» 
Nummer zur Ausgabe, 











Bestellungen auf die Weihnnchts- und 
Ssivester-Nurmmer, die beide In bedeutend 
verstärktem Umfang erscheinen werden 
nehmen schon jetzt alle Buch- und Kunst- 









handlungen, sowie alle Zeitungsexpeditionen 
entgegen 







Verlag der ‚„Jugend,' 












« ratia an jedermann, 

In einem ausserordentlich interessanten Buch mit schönen 
Nlosırmiionen nach dem Leben wird genau erklärt, In welcher 
Welse diese Meıhode wirkr, und der Erfinder versender das- 

Ibe we Iiko mmen gratis an alle, die bei ihm darum anfragen, 
W enn Sie den Wunsch haben, Ihre Körpergrösse zu erhöhen 
und eine vollender schöne Figur zu erbalıen, wenn Sie 
gewille sind, die Hindernisse einer kleinen, untersetzten 
Statur zu überwinden, und wenn Sie alle die Vorteile einer 
grossen Figur erlangen wollen, s0 schreiben Sie heute um 
dieses Gratisbuch, welches Ihnen mit wmgehender Post 
kostenlos in einer unsuffallenden Verpackung zugesandt 
wird. Schleben sie die Angelegenheit nicht erst auf, sondern 
erfahren Sie das Geheimnis sofort. Schreiben Sie einfach anı 


The Cartiiape Campany, M, M.14. 7, Avenue de Tüptra, Paris, Fraskreich, 










Neueste Orig.-Aktstudienaufnahmen 
Bu rein küntl. Freilicht-o. 
. | AtellerposenlVon erst 
Autor. glänr. begut 
achter! 5 Prohe-Cab 
nets od. Stereoskopen 
5 M—Illusır, Kat.m 
28 kleinen u. ein. Ca 
binetmust. 1.50 M, in 
Marken. Vers. nurgeg 
Bestät. dass Besteller 
majar ! $, Reckmagel Nacht, Kanstweri, München I 
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FUR KRANKE ZUR BEACHTUNG! 


fn letzter Zeit sind grobe Nachnlimungen des Hperıminum-Foehl auf 
getaucht, man gebe daher acht auf die Bezeichnung 


RS soro: FÜENL 





W 


SPERMINUM-POEHL 


und verlange solches nur In Originnipackung des Organothernpeulischen 
Instituts von Prof. Dr v. Poehl & Söhne. Alle in der Literntur 
angegebenen Beobachtungen hervorragender Professoren und Aerzte 
über die günstige Wirkung des Spormiaum-Poohl hei: Neurasthon 
rasmus sonl is, hei Vebermüdengen um schweren Erkrankungen, wie 
sucht (Anämiaı, Rachitis, Posagra, chron. Abewmatismus, Syphilis, Tuber- 
kulose, Typhus, Herzerkrankungen IMyocarditis, Fettherz), ystorie, früb- 
zeitige Schwäche, Rlckonmarkleiden, Paralyse etc. eic. beziehen sich aus- 
schtiesslich nur auf das Sperminum-Poehl, Das Sperminum-Poehl 
ist in allen Apotheken und grösseren Drogenhandlungen erhältlich, 
Preis pro Flakon rosp. Schachtel & 4 Amp. resp. Wehachtel hd Ciysin Hk. 8.— 
Literatur über Sperminum-Poehl wird auf Wunsch gratis versandt vom 


Organotherapeutischen Institut 


Prof. Dr. v. Poehl & Söhne 


st. Petersburg (Russland). 
Die höchsten Auszeichnungen auf alten Weltausstellungen und die 
besten Urteile medizinischer Autoritäten. 
D t „ Berlin: Kronen-Apotheke, Dresden: Löwen-Apotheke, Frank- 
epo $: furta.M.: Kinhorn-Apotheke, Köln: Dom-Apotheke, Magdeburg: 
Itats-Apotheke, München : Ludwigs-Apotheke, Wien: Engel-Apotheke, 
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NORDDEU 


Brfaßt 


„2Aljo, mein lieber Oberft, der Prinz foll 
nad der Uebung Generalmajor werden. 
Mir müfen ihm alfo Gelegenheit geben, 
fih anszuzeichnen. Sie verjichen ?* 


RESELMÄSSIGE BREMEN „Su Befehl, Erzellenz, das wäre alfo 


SCHNELL uv.POSTDAMPFER die General-Jdee!* 
VERBINDUNGEN Ss . 


Bumor des Huslandes 


„Die haft Dit denn Deinen zweiten Mann 
Penten gelernt, Bertha?" 

„Das war fehr einfah. Ich aing ge 
rade mit meinem Erjten fpazieren, da famı 
mein Sweiter in einem Automobil und 
uberfuhr ib. Das war der Anfang unferer 
Freundichaft!” (Tit-Bits 


DieHeilungderZuckerkrankheit 
ohne Diätvorschrift u. sämt!. 
Nierenleiden s.nlissaer 
Brightschen Nierenkrankheit 
Belehrende Broschüren 
hierüner gratis. 
Dr. J.SCHÄFER 
Barmen WM. 
Fabrikart Oherisch : Pharmac. Prisarste- 


AUSGEZEICHNETE 
VERPFLEGUNG 


Ninere Auskunft erteilt: 


NORDDEUTSCHER LLOYD, Bremen 









sowie Öessen simihche Agenluren, 







Wollen Sie Glück 


mit Tanıcır, 


im Rerfebe 





Tor Iuan aufr Daum 
tefen Eie das vortrefiliche 
Fıh von Dr Wagıier 
„a8 Grhbrimmie bes @r- 
folace Im Pantenber 
" Sie werden an ber 
Sand ber in biefeom Bude 
anaegigten Beiftiele unge 
abnte Erfolge erileien. Preis WIE 2.—, 
luftriertir Ratalog gentis. 
rin G@aeper & &o, Dresden 186 100. 


seltene Briefmarken, von 4 
China, Haiti, Kongo, Ko-& 
ren, Kreta, Sinm. Sudan, 
ete., alle versch. - Garant, Wer 


echt, Nur 2 Mark, I’reisi. gratis. 
15. HHayn, Naumburg (Saale) I6. 
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Reiseartikel, Plattenkoffer, Cederwaren, Necessaire, Echte Bronzen, 
Kunstgemwerbi che Gegenstände in Kupfer und Messing, Terrakotten, Stands 
uhren, Tafel=Bestecke, Beleuchtungsbörper für 6as= und elektrisch Licht 
a a ER IT IS EICHE 


Gegen bequeme Monatszahlungen 


Erstes Geschäft, welches Diese feinen Gebrauchs= und Luxus» Artikel gegen monatliche 
Amortisation ılefert. Katalog K kostenfrei. ı: Für Beleuchtungskörper Specialliste. 


Stökig & Co., Dresdben=A. I cf. Deutschland), Bodenbach 2 I, B. cf- österreich). 










welche an vorzeitiger Schwäche 
leisten, erhalten gegen 50 Pf, nuf- 
kifrend, Brochfire I, geschl.Kuvert. 
P.Bohm, Berlin 421, Friedrichstr. 207, 


andschaft-Tier 

: enre-Kunst 
111. Kasal, gratis, Teilzahl, gestatter 
Friedr. Krledemann, Hannover 2| 


Cichorien- 
Darren- und Cichorienfabriken bauen: 
Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. 


Hübsche Bilder 





biatter 





P m soeben. aufgehoben 5 infolge 
4 Beschlagnahme klänzender Künstlerurtelle! 











Union - Zeiss’ - Bücherschrank 


der einzig zweckmässige Schrank. 
Ein herrliches Weihnachtsgeschenk! 
Ihre Blicherei wächst, 


Die Abteile passen aufeinander u. nebeneinander. 


Ilustrierien Preisbuch 381 kostenlos und porlufre 


Heinrich Zeiss, Frankfurt a. M. 


der Schrank auch! 


{(UNIONZEISS) 
Telegramm - Adresse: 


33 Kaiserstr. 36 
Unionzeiss, Frankfurtmaln. 
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Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwork ohmegleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Acrzıe, Kunstfreunde. 
280 photogranhische Freilichtaufnahmen weib- 
licher Körper in wunderbarer Schönhelr. 

Ohne Konkurrenz, was die Schönheit di Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anbetrii! Nur ganze, 
sohr grosse Figuren In keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 7O Akte 
für 4,30 Mk. franka Kompieres Werk, 280 Akte 
In Prashrband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
zu künsılerlschen Zwecken. — Nur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co,, Burlia W 57, Bulewetr, Hk 









ker eiwaigen Bentellungen bittet man auf die Mlinchner „JUGEND* Bezug zu nelmen, ——— 
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Humor des Auslandes 


Teilung der Gewalt 

Der Minifterpräfident Stolypin hat in der 
Duma eine Erflärung der Regierung ver 
lefen, in der der Standpunft vertreten wird, 
der Zar fei ein felbfiherrlicdher Nlonardı, 
der in der Stunde der Gefahr aud; Gefehe 
ändern Tönne,. Die Dolfspertretung habe 
den Amec, die Macht des felbfiherrlichen 
Monarden zu erweitern. 

Endlid ein Mares und vernünftiges Wort 
über die Grenzen der Macht des Monarden 
und der Dolfsvertretung! Dor der Kon- 
ftlitution hatte der Far die umbefchränfie 
felbfiherrlihe Gewalt; dieje beftand 1, tı 
dem Nedrt, Gefetje zu geben, 2. im der 
Derantwortung dafür, und zwar a) in der 
Derantwortung, wenn alles gut ging ad 
b) in der Derantwortung, wenn alles (chlecht 
gina. un hat die Weisheit des Haren 
die Gewalt zwildhen Sich und der Dolfs- 
vertretung geteilt und zwar nicht zu gleichen 
Teilen, da das ruffiiche Dolf modı nicht fo 
reif ift, um eine fo arofe Nlenac der Ge- 
walt auszuüben. Deshalb hat der Sar die 
Eeilung im Derbältnis von 2: 1 vorae- 
nommen. Ein Drittel feiner Gewalt hat 
er der Duma freiwillig abgetreten. Das 
Rede zu t und 2a hat er behalten, das 
Rehbtzuzbhater der Duma über- 
laffjen! 


nn Vor dem Gebrauch! 


(Russ. „Caviar* 


mu nn me 





enn ein Mann abends ausgeht, so 
tut er dies, um Zerstreuung zu 
Das beste Mittel, ihn ans 


suchen. 





1907 


genen Peitleihi keil Nach 2. : 
von Dr, Dalloff, Paris | 


pos. gesch. Jahresumsatz in Paris */: Million Pakote. 
Der Dalloff-Thos Ist das einzioste, unfohlbare, sicherste 
ME dl BESSER Sin LA EEnelü kann dans FULL Es 


und unschädlichste Mittel gesen Fettlelbigkoit. .. .n .r. 


Macht die Taille der Damen dünn u. elegant ! 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren 
Die Korpulenz heeinflusst nleht allein dle Gesundheit. sondern macht 
vor der Zeit alt. Um nun immer jung n. schlank zu bieilen. trinke 
man täglich 1-2 Tassen Dallofl-Ther, Es Ist lies rine reine Pflanzen- 
kurt. wirkt biutreinigend. Preis per Puket M. 4,50. Erfolg garantiert, 
Man hüte sich vor Nachahmungen. 
Zu haben in allen Apotheken. Prospekto u. Aurzta-Qutachten No. 3 gratis u. frko. 
lureh d.«@enerni-Depot: Enzelapotheke Frankfurt n’W, 


Dresden: Storchapoth. Essen a. d., R.: Löwenapoih, 


JUGEND 





Breslau: Arlterapothh, Cöln; Dormzapeatlı 
Leipzig: Cnarolunpoth. München: > 
Budapest: Apatlı. ‚Aus. von Tärök, Brüssel: Apoth. Gripekoven. Zür 


VABUR 
Für die Ioifeike” 


Erfrischt abgespannte Nerven. 


Flacons zu Mark 1.7: 
Generafdenrnt fur Deutschl, 


Berlia: Schweizerapatli 
Hamburg: Mathausipmtl 
Stuttgart: Hirschmpntl 


ützenapoth, Posen: Hoteapoth, Strassburg: Stermapoth. 
kn: Apotlı. Dr. Dünnenberger, 


ufly 





5 in allen Parfümerien, 
‘ Frankfurt a Main. 


uusasaauuauad 


förmıge Vorderteil kennzeichnet 


-(ameras“ 





Haus zu fesseln, ist, ihm zu Haus Unterhaltung 
zu bieten. Man mache das Heim ebenso an- 
genehm, wie die Stadt, den Klub, das Cafe, das 
Theater, den Konzertsaal. Nichts bietet soviel 
Unterhaltung für jedermann, zu jeder Zeit und 
in jeder Beziehung, wie der Edison-Phonograph. 


Sie wünschen Abwechslung? Wenn Sie ein Blasorchester haben, 
das Sie freihalten mössen, und mehrere Konzertsänger, die Sie be 
zahlen müssen, und 2 oder 3 Komiker, um Witze zu reissen, und 
einen wunderbaren Sopran, um Arien zu singen, so können Sie nic- 
mals dieselbe Fülle verschiedener Unterhaltung bieten, wie der Edison» 
Phonagraph gewährt durch einfaches Auswechseln von Walzen. 

Sie können das ganze Programm in einem Phonographenladen 
hören, der sich dicht neben Ihrer Wohnung in Ihrer Stadı befinder. 


Edison-Goldgusswalzen M. 1.— pro Stück. 
Edison-Phonographen von M, 45. an, 


Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreten. Katzjoge 
versenden wir kostenins 
Edison-Gesellschaft m, b, Eu 
Berlin N. 39, Südufer 8, 










Emil Wünsche 


Artiengesellschaft für photographische Industrie 


Reick biDresden. 


Bezug durch alle Handlungen photogr. Artikel, 


einbanddecken und 


Sammelmappen 
für den Jahrgang 1907 


nad Entwurf von Mar feldbauer find zum Preife von 
a Mk. 1.50 in allen Buch und Kunftbandlungen fowie beim 
unterzeichneten Derlag erbältlid. 


Münden, färbergraben 24. Derlag der ‚Jugend’. 


m—— Bel etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —ı= 
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Die Steigerung des Verbrauchs 
der Secrmarke 


Söhnlein Rheingold 


Kennerhreisen 


während der letzten 5 Jahre, 
graphisch dargestellt. 









N 

; ASAG ES“ 8 
1909: 1903: 1904: 1905: 906° 

> „Rheingold“ Sähnleln 4 Co., Schierstein Im Rkelngen 


om Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner WUGEND*" Bezug zu nehmen. — 
ı18a 


Bleftrizitätsmonopol 


In Regierungsfreifen denft man befanntlic 
ht an ein Reihsmonopol für Erzeugung und 
Abgabe von Elektrizität. Uber was nicht if, fanın 
ja noch werden! Mir fürchten nur, daß dann 
mieder einmal nicht aanze, fondern halbe 
Arbeit gemacht wird! Dir Ener deshalb jet 
iton vor: Es muß verbütet werden, daf auf 
Shleihmegen die Eleftrizität erzeugt 
und abgegeben wird. Wenn ein Scau- 
ipieler durdh fein Spiel einen magnetifchen Kapport 
mit dem Publifum herftellt, fo muß er die hierzu 
erforderlihe Menge von Elektrizität vorher vom 
Keich beziehen. Dasfelbe ailt von Kednern, die 
durd ihre Reden ihr Publifum, und von Putz 
maderinnen, die dur ein meues Butmodell ihre 
Kundinnen elefrifleren. Dor allem aber müßten 
Me Reihsmonopolfontrolleure bei Bällen ein 
ibarfes Yuge auf die Paare haben, die durdh 
ihre Bliche eine eleftriiche Verbindung mit einander 
berfiellen. Endlich dürften diejenigen Gattinnen, 
die den in früber Morgenftunde heimfehrenden 
Gemahl mit ciner eleftriichen Entladung begrüßen, 
une die vorher vom Reich bezogene Eleftrizitäts: 
menge verwenden; ift diefe verbrauct, dann 
map fich ein Siegel automatifch aufihren 


Nuand legen! 
“ 


Das Nationalitätenproblem 


Profeffor Dr. Shäding aus Marburg bridıt 
in einer Schrift „Das Hationalitätenproblem” 
eine Lanze für die Gleichberechtigung der dentichen 
und der polnifchen Spradie, Der Staat foll eine 
polniiche Univerfität errichten, in gemifchtiprachigen 
Besirfen foll er neben einem deutichen ein pol- 
niches Theater fubventionieren; er foll polnifche 
Sibliotbefen und polnifche Mufeen gründen. 

Das genügt aber nicht, um ums die lieben 
alten Polen in ihrer urfprünalihen Reinheit zu 
erhalten. Sie wären imftande, aus alter feind- 
idaft gegen alles Deutfhe uns den Poffen zu 
ipielen und fließend deutih zu lernen, Man 
müßte mehr für fie tun, Wir miffen neben dem 
deutichen Reichstag einen polnifchen Neichstag 
beitellen, in dem der Gebrauch der deutichen Sprad)e 
verboten wäre. Der Kaifer müßte während der 
Hälfte jedes Jahres in Krotofchin oder Oitrowo 
relidieren ; er müßte die Polen einladen, und ihnen 
polnifche LDurit, polnifche Karpfen, polnifche Sauce, 
pohtijche Beeifteals und polnischen Pfefferfuchen 
zu effen geben; zu trinfen müßte es neben franjö- 
füben Meinen nur polnifbe Auslefen geben, 
In den £ehranftalten dürften nur polnifche Dicht 
werfe und polnifche Kunfimerfe berüdfichtiat 
werden. Und da es deren micht genug gibt, fo 
müßten, um das Manfo zu deden, die Denus 
von Milo, die Werke von Anton von IDerner, 
ton Begas, von Sciller, von Gocthe und von 
Sbäding ins Polnifhe überfetgt werden. 

» 


Belgishe Undankbarkeit 


Penn irgend jemand über die Undantbarkeit 
der Melt Magen fann, dann it e8 ber ge, 
Veopold von Belgien. Er mag tun, was er will, 
er entirembet Sich feinem Bolle. Er ift in feinem 
Berfeht nicht erflufiv wie andere Trürften, nein, 
er Heigt zum Boll berab und mählt fich aus ihm 
feine liebite Umgebung, — alles umionit! 

Er bietet feinem Volte einen ganzen großen 
Staat zum Belchent an, — alles umfonft. Ya 
er tut noch mehr, er fommt fogar eines Tages 
nach Brüffel, — alles umfonft! Unb doch fönnte 
man es ihm nicht verargen, mern er Brüjlel 
bald wieder verlailen wollte.-e Denn er hat dort 
einen zu abmeilenden Empfang gefunden. Als 
er nämlich vor dem Schlofle vorfuhr und eintreten 
mollte, vermehrte ihm der Portier ben Cingang; 
er fenne den König nicht; e3 könne jeder lagen, 
er jei der Nönig; vielleicht fei er der Schuhmacher 
Voigt; ob er Yegitimationspapiere bei fich hätte. 
F8 murbe fofort ein Schukmann geholt; allein 
dieler erflärte, ex jei erft feit 5 Jahren in Brüffel; 
baber fenne er ben König ebenialle nit! 

o 





Philantröpischer Leseverein in Russland 


R. Genin 


„Wenn ib glei gewußt hätte, daß man fi da eine ganze Stunde mit Lefen quälen muß 
wäre ih auf die paar Slafhen Wodfa nicht hereingefallen]* 


San ma fidel! 


„Die fidelften Leute der Welt find die 
Tiroler Aapusiner*“. (Dr. Cueger.) 


Sie fiten im Saale am Mittagstifch, 
am Bläschen funkelt der Wein, 
d trägt $rater Rod den Saftenfilch 
an dampfender Schüffel herein, 
nd troß diefer eg 3 und trob diefer Plag, 
80 loben do alle den heutigen Tag 
Der Kirche getreuefte Diener: 
Die Tiroler Aapuziner. 


NRadıdem fie genüglid fih angepfropft, 
au ns Fan Dfeiran kann, 

erau ein Pfeifen angeftopft, 
tr jeder ein Schläfchen er 
Und trogdem das Leben he en und Müh', 
Es [heiten und fluhen darüber doc nie 
Des SHerrgotts ergebenfte Diener: 
Die Tiroler Kapusiner. 


Und wenn die Mahlzeit nlücklid verdaut, 
Wird in dem Garten luftmwandelt, 

Mit Müllers Gret, die durde Bitter fhaut, 
Ein wenig genekt und gebandelt. 

Und ob aud) das Dafein voll Sorg und Pein, 
So find dody in Demut ergeben darein 
Des sido gehorfamfte Diener: 

Die Tiroler Aapuziner. 


Und Abends da fhleicht Kcherrt 
Das Candvolk ya ar zur Kloftertür 


Eaufcdht Eier und Butter, Schinken und Bier 
en Eroigkeitsmedhfel ein. 

Und ob aud) mird teurer tagtäglich das Brot, 
30 jammern und klagen nie über die Rot 
Der Armut ftillfcyweigende Diener: 

Die Tiroler Kapusiner. 


Und fie fäen nidyt und nicht ernten fie 
Und werden doc dick und rund, 
Auf größere Weife tat fih nod nie 
Ein ©ottesmwunder uns kund. 
Und mährend die Menfchheit mit 
Arbeit fich quält, 

Sind die allerfidelften Leute der Welt 
$ür Doktor Luegers Wiener: 
Die Tiroler Aapuziner. 

Paceifllcus Kasslatiorer 





A Schmidhammer 
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Der Richter Paul Rieth [Mönchen] 
„Angeklagter, wir haben Sie Im Sinne des Gesetzes verurteilt. Aber machen Sie sich nichts daraus, — die nächste 


Instanz wird vielleicht das ungerechte Urteil aufheben!" s 





A. Schmidhammer 


Boh&me 


En Mündner Erlebnis; mit obiger Zeihnumg von 
A. Shmidhammer) 


Begegnet ber bürgerliche Normalmenidy einem 
nbtvibinem mit ungepflegten Daaren und einem 
Shlapphut darauf, dann benft er: pah, ein 
Ninflerl Das wär’ au was, — fo ein Tauge 
möts, ber jchmupige Wähle trägt und feine 
Dirte (uldig bleibtl Parbon, er bemalt auch 
Smellen einen Duabratmeter Leinwand oder 
site eine Stange. 

Tas auch noch! 

Doch gibt e8 Stunden der Schwäche, die felbit 
dm Bürgerlichiten auf den Abrweg der „Bohtme“ 
Inden. Er möchte doch auch mal fo was Ealoppes 
zitmachen. Ind geht alfo gen Mitternacht ins 
Künftlercafe.* — 

Rotumichleiertes Dämmerlicht, m heimlichen 
Einteln „bämoniiche” Meiblein mit fühnem Blid 
md verwegener Frifur. Stlaviergelliimper, Gui- 
Imengezupf und allerhand Singlang. Vortragende 
ihrer, wirkliche und — andere. 

Ta fipt der Rommis neben feinem Ladenmäbdel 
db vergigt für ein paar felige Stunden feine 
Senhöpfe und Heringttonnen. 1ind der Etubent 
4 drohende Staatseramen. Ba meht eine 
Ählechte Luft. Tut nichts, fie macht freil 

Und tritt dann fo ein Fndividbuum ein mit 
ungepflegten Gaaren und einem Schlappbut ba: 

— ah, ein Kiümitlert heißt e8 ba verfühn- 
(her fhon. — Und mwenn‘s dann gen Morgen 
nehl, wird Bruderichaft getrunken: — fpielertiche 
Ienträrfuggeftion aller Zünftigleit: Bohörne! 

Umd jüngft einmal foldy ein feltener Sabbat: 

Auf engem Marmortiich, in wallendem Seiden- 
kmde — Sfadora, die berühmte. Die rotver- 
bingte Lampe zeichnet durch das dünne Benebe 
die geihmeidigen Formen ihres Qeibes. 

Und fie tanzt. 

Nicht Beethoven, nicht Chopin, — — — „Sur 
fenna, wie ift das Beben doch fo fchön!" fpielt 
das Alavier. 

Und Habora tanzt .dazır. 

Rund um fie herium brängt fich, hod) auf 
Stühlen und Tiihen, die Schar Haumbärtiger 
Studenten. nd mie fie fi fo wiegt und redt, 


« eim Strititer. Der lächelt fentiich. Das fit fein 


mit zurüdgeworfenem Saupt, weitgebreiteten Ars 
men und halb geichloflenen, leife bebenden Lidern, 
da jubeln hundert ‚Junge Bigennerfeelen mit: 
„Swanna — — — 

Mit Teichtem Flügetfchlag ftreicht drüber him 
die llufion, die gute: — -- — mie ilt bas Leben 
doc fo ichöni — — 

Ganz hinten nur, in der finftern Ede. hodt 
Beruf. Und puht am Tifchtuch den Hneifer blank, 
durch den er tiefer in die Ecelen fchaut. 

Aud er war einit ein Bohdmien, ch’ er nodı 
mußte, dab Bohtme: Einiamleit der Scefe heikt, 
Mar oft dabei, als in dänmerigen Ateliers, für 
die man den Bins fAnıldig blieb, nadte Mädchen 
im Natternden Haar Tarantella tanzten. 

Und weil er'3 immer fo nadt geliehen, ohne 
den Musielinichleier der Allufion, das Leben — 
drum muß er immer fo lädeln. Tas ift jekt 
fein Beruf! x Kolibri 

Berliner Volfshbumor 


„Baft De jchom jehört: Diefes Jalır jiebt et 
'n neues Bofjeremoniell!* 

„Zee! Wie denn?“ 

„Künftig wer'n im weißen Saal immer drei 
Kammerherrn den Kaifer umjeben! Der zur 
Redıiten trägt den Neichsapfel, der zur Einfen det 
Reicdhsjepter, un der vor dem Kailer jebt, det 
Reihsfursbudl" 
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Anfpruchsvolle Lefer 





Fort mit den Monologen! 


Der Direftor des Wiener Kleinen Schanfpiel- 
banfes bat ein in einem Drama vorfommendes 
Gebet des Dielden mit der Motivierung aeftrichen, 
dafj in Wien Monologe nicht geiprodhen me:den 
dürfen. Mie wir erfahren, wird d efe direftoriale 
Auffaffung demnädjft bei einem Schiller: Syflus 
in umtafjender Were zur Geltung fommen. IDil- 
helm Cell wird die bohle Gaffe nicht mehr allein 
betreten, fondern in Gefellidaft vieler Slurfbünen 
und Geflericher Reiter, denen er in ruhigen 
Gelprähston feinen Gedanfengang („Bier voll 
end’ ich's — Die Gelegenheit ift gimitig”) dar- 
legen wird. Durch diefe fehr alüclich zu nennende 
Anderung wird der biedere Charafter Tells erjt 
ins rechte Licht gerüdt. 

Geradezu genial muf aber die Methode ge 
nannt werden, mach welder der Monolog der 
Jungfrau für das Kleine Schanfpielhaus ein- 
gerichtet werden wird, Es bedarf biezu nur einer 
geringfügigen Aenderung des Perfonenver cich- 
ntiffes, indem aufer den von Schiller felbijt ig 
führten noch die folgenden Perjonen (unter der 
Sammelbezeichnung „Mädchen ans der vogr e 
genannt werden: Alma und Berta Berg, dm 
und Uiclanie Teift, Amalia und Rofalia Thaler. 
Dicfe Mädchen umachben die Jungfrau in der 
berühmten Sjene. banna geht von einer zur 
andern, reicht jeder die Hand und fpridht fodann 
{unter jtrenger Einhaltusg der beigeiügten Regie 
weifungen) die herzlichen Abfdiedsworte: 

„Lebt wohl, ihr Berge“ iumarmt diefe), 
„ihr geliebten Triften“ (taft jene), 
„Ihr traulic) ftillen Täler“ (wirft jih Ihluch,enb an 


deren Bruft), 
„Iebet wohl!” R. Sch. 
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A. Gelgenberger 


„I woaf net, für was man fi’ eigentlih die Zeitung halt: heut fteht 
net amal a Kinbruß oder a Raubmord drin!” 
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Der gute Onkel 
und die unvorsichtigen Knaben 
Mändner Bilderbogen von A. De Nora 


Belonders wenn fie artig find, 

Kiebt Onfel Bernhard jedes Kind, 
Deun er ift freundlich, fieb und nett, 
Wie man fchon ficht auf dem Porträtt. 





Drum Mopft’ er ihnen das Gehöje 
Und Ind fie nie mehr zu fich ein. 

Man fieht, er fanır auch anders fein! 
Dagegen fand er eines Tags . 
Drei muntre Jungen andern Sclags. 
Er fprad: Sie feh'n nicht übel ans, 
Id nehme mir 'mal die ms Haus. 





tier oben ift ihr Conterfey: 

Der Sriedric, etwas wild und frei, 
Der Kunz, ein Pleiner Herr Baron, 
Der £Endemwid, Profefforsiohn. 

Der Onkel fagte: „Liebe Knaben, 

Ihr follt es herrlich bei mir haben. 
ur wünfch’ ich, daß ihr artig feid! 
Stört niemals die Gemütlichfeit!* 


Und fie verfprehen’s mit Applaufe. 
Doch faum der Onkel aus dem Haufe, 
Sieh! da zerbläuet fürchterlich 

Der Kunz bereits den Sriederich. 





Der £udwid; läjt fidy audy nicht hunzen 
Und attafieret wieder Kunzen 

Und Schlägt dabei, — o hört dod; nur! — 
Selbft Onkels liebfter ippfiaur, 


JUGEND 





Dem Gott des Krieges, in der Hitze 
Beinahe weg die Hafenipibe. 





Den Mar und Morik, diefe zwei, 
Ergöhte zwar die Keilerei. 

Dod Onkel Bernhard, fehr empört, 
Daß die Gemütlichfeit geftört, 


Sprach ernft: „Es jcheint mir, liebe Knaben, 


Daß wir etwas zu reden haben?” — 





Drauf nahm er jeden fanft — fidy vor 
Und mit in fein Privatfontor. 


Was-fie geredet, weiß man nicht. 
Doch mit gerötetem Geficht, 





Gefämmt, die Hände auf der Banf, 
Seht ihr fie wieder, Gottfeidanf, 
Bier fiten voller Einigkeit, 





Und auch der Kriegsgott ift erneut! 


Den Mar und Morit, diefe zwei, 
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Empört zwar folde Schweinerei, 
Dod; Onfel Bernhard denft fih: „Uun! 
Wenn fie es nur nicht wieder tun!" — 





* 


Parturiunt montes! 
Die Seele des Abgeordneten Mafia 2. fochte, 


als Lueger auf dem Natholifentage die Chriftiic- 
Sozialen aufgefordert hatte, bie revolutionären 
Univerfitäten au erobern. Und da aing er bin 
und stellte im Abgeordnetenhaus den Antrag, bie 
Regierung aufzufordern, bie Freiheit der FForf hung 
an den Univerfitäten gegen die Angriffe der Redner 
des SKatholifentages zu verteidigen. md feine 
Nebde donnerte gegen die Ehriftlidh-Sozialen, wie bie 
empörten Mellen gegen die Schifismand Donner, 
io dak das Schiff jeden Augenblid-in Trümmer 
zu gehen drohte. Aber das Donnern wurde leifer 
und leiler und ging Ichliehlich in ein lindes Zephyr- 
fäufeln über, in das alle Parteien des Ab- 
eordbnnetenhaufes, aub die EChriitlid- 
Sozialen einitimmten; es erflang nun eine 
Sphärenbarmonie, an der bie Englein im 
Himmel und bie GChriftli-Sozialen auf Erben 
ihre Wohlgefallen hatten. Mafaryf batte nämlich 
aus feinem Antrag die Worte . gen die Ans 
griffe derNedner des Haibo ilentages“ 
u pay und num jtimmten alle Barteien, aud) 
die Ehriftlih-Soztalen für den Antrag. Der 
Abgeordnete Uueger aber brüdte dem Bruder 
Malaryk die Hand und fapte: „Recht fo! 
Fordern mir bie Regierung. auf, bie Frreibelt 
ber pre an den Iniverlitäten zu verteidigen. 
Die Juden und bie Freimaurer bedrohen fie 
fdhon lange und fuchen fie in die fyeffelm ihres 
Unglaubens zu fchlogen, aus denen fie nur durch 
die Kirche befreit werben kann, Brubderberi, 
hätteft du den Antrag nicht geftellt, fo hätte i 
ihn geitellt, denn bie Yreiheit der Forfchung mu 
gegen die Angriffe der Moderniiten und 
der Amweifler geichüst werden!" Frido 


Das Ei des Erzberger 


Schon wieber hat Columbus im Reichstag ein 
(Ft ausgebrütet. Belanntlich Itebt e8 Ddiefer um- 
getehrte Audud, Eier anderer Leute auszubrüten: 
diesmal war e8 ein Erzbergeriches Ci. Der 
jugendliche Held, dem das Reden von der Partei 
ir einiae Zeit unterfagt war, hat das Schweigen 
nicht länger ertragen tönnen. Er fchlug zur 
Hebung der Gelbnot vor, 200 Millionen Mark in 
KHaflenicheinen auazubrüten. Erjberger fann nun 
einmal das Autplaudern nicht laflen. Er mei 
boch, dab die gröhte Geiahr für den Blod in den 
neuen Steuern beiteht, Die das Meich notwendig 
brauht. Bitternd wartet das Hentrum, ob es dem 
Blod gelingen wird, Diele gefährliche Afippe zu 
umichiiten; und da fonımt diefer Ihwashafte Ben: 
jamin and verrät Den Feinden das Geheimnis, 
wie fie der Gefahr entachen können. Sie brauchen 
ja bloß noch ferneie 200 Diillionen Dart Kaflen- 
icheine auszugeben; dann tit jede Steiter über 
lüfig und der Blod gerettet! Solange Er» 
berger nicht in ben Trappiftenorben ein- 
tritt, wird das Bentrim bie verlorene 
Herrfherpoiifton nicht wieder erringen! 


1907 


Der deurfcbe Bloch 


JUGEND 


“elle feit dem Aufammtentritt des Zollparlaments da 


vor vierzig Jahren mern nicht das erite, fo bodı 
tat mwichtigite Reifezeugnmid unmferes Wolles 
je Selbitbeftimmung feiner Bejchichte dar. 

TRer, wie ich, alle Rhafen der Erhebung Teutich- 
Iamds aus der Troitlojigleit der fünfziger Jahre 
ud unentimegt Hoffender mitgemacht hat, der 
muß ed ehrlich befennen: bier ift eine wirkliche 
Boltstat geliehen, die ji) würdig den Broh- 
taten der Gründer des Meiches anreiht. 
anreibt, weil die Unterordnung von Bartelideaten 
unter die nationale Notwendigkeit zum Pro- 
gramm erhoben wurde. „Deutichland, Deutlich: 
land über Alles," — das andre wird fich finden, 


wenn ed ohne Gefährdung des Einen, Großen 


ihebhen kann! 


Bismard hat uns in ben Sattel gehoben, mm I 


Mürbig | 





bebert wie endlich auch reiten gelernt und wollen Pf 


reiten, reiten, reiten! 

Tas Mutgebrüll des fchwarz- rot-polniichen 
Benenblods vom 4. Dezember 1907 foll ums 
usb unfjeren $tindestindern zeitlebens als gellende 
Mohnung in den Obren Hingen: Halte feft, 
rutfher Marn, was bu halt, laß nit gahn! 
et im Sattel fipen, die Hügel ftraff, denn die 
Dollblurftute, die du reiteft, ift die Geichichte 
unferes Volles unb Staates, it Deutichland 
tlber! 

Bor allem nimm deinem göttlihen Gaul bie 
olten Scheuledber ab und laß ihn nicht vor ben 
‘hwarz und rot angeftrihenen Chaufleebaufen 
ihen werben! Er wird fi daran gewöhnen. 

Die Reitveriuche verwichener Jahrzehnte waren 
Zonntagsreitereien, mit häufigem Sig im Dred 
um Vergnügen der Zuidyauer. Nun wollen wir's 
mal ohne Scheulfappen verluchen: Kopf bodh, 
Brit raus, Bügel feft in der Linken, in der Redhten 
nodı feiter die Gerte für lebendige Wogelicheuchen, 
mebr Schentelbrud ald Sporen — 

Ich eh’ es ichon von weiten, 
Der Michel fann dod reiten! 


* 


Kollege Rbeinbaben 


(Die Difizgiöfen verfihern, daß ziwilden Biiom 
and Aheinbaben volles Einverftändnis berrichei 





A. Sehmidhammer 
„Bernhard, follk mal "runter fommen!" 


R. Genin 


Rubestörungen 

„Die Bande gehörr doc wirFlich ins Judrhaur! 

Sie verdirbr einem ja die ganze Fünftlerifche 
Stimmung!” 

(Der König b. Portugal ift ein eifriger Janbfhaftsmaler‘. 


Jacques und Michel 





4 ".& 


Jacques: „Bei, Monfieue Michel, ih habe 
meine große Müge früher gehabt als Du!“ 





Der befebrte Achiller 
Gin Spiritift Henry zelıe veröffentlicht 38 


neue Strophen bes Schillerichen Gedichts „Die 
Götter Bricchenlands”, die ihm von einem feiner 
Ankänger zugenangen find; ein anderer feiner Aa 
bänger erklärt dffenrlich, Schiller habe die 88 neuen 
Strophen felbft gedichtet und zwar im \Yeı- 
feits, nachdem er zum Glauben befehrt worden jei, 

Die Sache it richria. Schiller, der befannt- 
lich Freimaurer und Moberniit mar, iit enblich 
belehrt worden. Er it jcht mit einer Neuredbaktion 
feiner fämtlichen Werte befchäftint und hofft für 
fie das Imprimatur der geiitlichen Behörde zu 
erlangen. Der Ring des Polpfrates ift in 
feiner neuen TFoflung der Ring bes mahren 
@laubens, den er unter dem Einfluß jeines Baft: 
freundes, eines Moderniften, veradhtungsvoll ins 
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Meer wirft: Dort wird er von dem Trade des 
Unglaubens fofort verichlungen. Aber ein ein 
ziges Motu proprio bes Ranftes genügt, und dey 


eufel muß feinen Raub fahren laflen; der Drache 


| gibt den Ning des Glaubens micder von fich und 


er gelangt in br Bein des Bolykrates zurüd, 
ber unter dem Gindrud biefes Wunders Rene 
empfindet umd beichtet. Der ungläubige Gaftfremd 
aber wendet fich mit Graufen. Auch die Sra- 
nice des Jbykus find umgenrbeitet. bnkes 
it cin früher modermiftiicher Nrofeilor der Thro 


H logie aus Deutfchland, der belehrt worden ift und 
u nicht nach Storinth, fondern nad Rom retit, um 


fich löblich zu unterwerfen. Unterwegs wird er in 


2 einen Gonpe des Schnellzugs Berlin-Rom von 
> mei Mobderniften überfallen, die ihn durch das 


Chloroform ibres Unglaubens betäuben umd ihm 
banıt jene Börfe umd feinen wahren Glauben 
rauben. Die entfliehen, aber der Vapit tut fie in 
den Banıı „und esgeitehn Die Vöfewichter, 
getroffen von des Bannes Strahl“ 


1 An Srau Wrzellenz Soll 


in Berlin 
Du liebe Tante Solle! 


Wus mein Großvarer ıjt, der meint, ih folle 
Dir do mal fchreiben, und fagt immerzu: 
In Preußen Fönate Feiner jo wie Du! 
ihr wahr? Du ige doc in Berlin 
da beinnen, 
Und unfre Kchrer und die Achrerinnen — 
Du weißt gar nicht, wie mie vor denen bangt — 
Die run doc alles, was Dein Mann verlangt? 
Und der, der wird — Du follit Papa 
mal fehen! — 
Für feine frau doh au durds Feuer gehen. 
Und nun bör zul Weihnadten Fommt, und da 
Sind rodunglüdlid Nlama und Papa, 
ab ich in meinem Jeugnis fo'n paar Vieren. 
Und aud der Weihnadhremann 
wird's glei verfpüren 
Und geht vorbei, und hab mich fo gefreur! 
Du, liebe Tante, jage doch gleid) heur 
Zu Deinem Mann: er follt uns nicht fo quälen, 
Br brauchte ja nur einfadp zu befehlen, 
Daf man bis nad dem Schönen Weihnadtafeit 
Dasdumme Jeunnis in dem Shulfhranf läßt. 
© bier Shön! Und ih wünfd vergnägte Feier. 
In treuer Liebe 


Stau MErzellen;! 


Deine Srieda Meyer 





A. Sulzmnmn 
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Sternschnuppe 





Foul Rieth [München] 


Der Sternfinger 


Don Rudolf Greinz 


Sn die Mdventzeit gefonmen ifl, dann geben 
MD in den Tiroler Bergen die Sternfinger von 
Dorf zu Dorfund hoch empor bis zu beit entlegeniten 
Ginödhöfen. Mitunter find cs ihrer drei, bie 
beiligen drei Könige aus dent Morgenlandb mar: 
fierend, Es geht aber auch oft genug nur einer 
allein. Stets wird dabei ein bledierner Stern an 
einer hohen Etange getragen, der ben munder- 
famen Stern voritellen Soll, fo dereinitnialen ben 
Meifen aus dem Orient ibren Weg zur Weib- 
nachtstrippe wies. Die Sternfinger bringen bie 
uralten Weihnadyt®- und Dirtenlieder zu Gehör. 
Von der heiligen Nacht, vom Ehriitkind im frauen 
Haar, von dem grattiamen König Derodes und 
feinem erichrediihen Ende Dann ftrömt alles, 
was im Daus it, md auch die Nadıbarslente in 
die Stuben zufammeen, um zu börchen. Ein träf- 
tiger Ambiß, Zelten '), Gefeldhtes, Eped und oben- 
drauf ein paar Stamperln echter Schnaps lohnen 
die Humnft der Sternfinger. Auch bares Geld gibt 
es ba und dort. 


Der Schwenberger Nar ging Thon feit vielen 
Dahren Sternfingen. Dabei war er ein alter Sterl 
pemworben, der jeht als Einleger bei ben Bauerit 
lebte, Meihnadjten war feine Ihönfte Feit. Ta 
nab e8 au een umd zu trinfen im Ditlle und 
Srüille. Namentlich zu trinken. Das war dem 
Yaz eigentlich noch viel lieber als das Gilen. 
Non den Liedern hatte der Naz keines vergellen 
Da brauchte man ihm nur mit der richtigen 
Portion Enzian zu Tchntieren, dann konnte er 103» 
legen wie ein Dergele. *) 

Heute hatte ber Na; fchon vericdiebene Eindos 
böfe abgellappert und fidh zahlreiche Etamperln 
GEnztan einverleibt. Mor Tauter Singen war er 
ganı beiler geworben. Draußen berrichte ein 
Dunbemetter. Es jchneite riefine Veintücdher vom 
Simmel herab. Dazmilchen pfilf der eifige Icharie 
Sochmind, daß es einem Durch Markt und Bein 
fuhr mie Tauter Mefferllingen. Der Nar kan 
gerade von Doblhoibanern, deflen Gt droben 
an ber Bergichneide Hebte, ke wie ein Schwalben- 
met. Fir heute wollte e8 der Schwemberger Nay 
mit dem Singen bleiben lafien und teachten, dais 
er wieber in’ Dorf hinunter fam. Beim Dobl- 
kofer war e3 hoch hergegangen. Da waren junge 
fuftige Tirnen im Baus. Denen hatte der Nu; 
auch noch andere Lieder und Schnadahüpfeln zum 
Beiten geben müljen, die mit der heiligen Weih- 
nacht nicht das Geringite zu hun hatten. 


63 bämmerie flart, Die Winternadht brad) 
jäh berein. Der Nar flnpfte den eifinen fteilen 
Perafteig, der durd jchitttere Waldbeflände führte, 
abwärts. In feiner rechten Faust trug er bie 
Stange mit dem glikernden Vlcchitern an ber 
Epite. Die Etange konnte er prächtig als Berg: 
ftod braudıen. 68 ging jedod troß Dieier Stüße 
bald ziemlich mühfelig und fdhmanlend vorwärts. 
Der Nas halte heute enifchicden etwas zu Schwer 
geladen und war jenes Geiftes voll, der mit dent 
heiligen Geijt der Ehriftnacht nicht verwandt mar. 
Die Hüße waren ihm Schwer wie Blei. Dabei 
begann es ihn jämmerlich zu frieren. Cs Batte 
fin) eim mahrer Schneeiturm eıhoben. Nur a 
biffel railen, dachte fich der Nayz und hodte fich 
unter einer hochragenden Fichte nieder, deren Achte 
unter der Schneelait jenfgten. Ab, das war at. 
Grad" a biffel austreten für ein paar Minuten, 
Dann würde er gnleich wieder bei Kräften fein. 
Der veifligte Enzian | 

Den May wurde auf einmal ganz wohl md 
behaglih. Es fror ihn and) nicht mehr fo elendig 
wie beim Geben. Er jchloh unmilllürlich die Augen. 
Dann riß er fie wieder rampfhaft auf. Er lämpite 
mit dem Cutfchlufle, ich emporzuraffen und feinen 
Meg weiter fortzufeßen. Aber e8 mar zu fein 
da. Nur noch a bifiel raften. Ein paar Minuten. 
Und die Augen fielen ihm mieber zu. Diesmal 


t) Srüdhtenbrot, *) feine Orgel 


I1y2 


öffnete er fie nicht mehr. Er fdhlieh cin. Met 
bebanlih, Nedht ruhig. 

68 war Nacht neworben. Tiefe MWinterradt 
Ta rüttelte den Naz emand an der Schulter. 
Ter alte Sternfinger fuhr empor. Er rieb jid, 
die Mugen und itarrte eine Meile verwirrt vor 
fih bin. Drei Männer fanden vor ihm. Sie 
trugen Ichmere, geitite, königliche Gemwänder und 
in ihren Bänden noldene Weihgeichenfe. 

„Was gibt's denn?" fragte der May, unmirh 
darüber, dad er aus jeinem prächtigen Sihlaf 
plößlich aufgewedt worben war. 

„Sonmte mit uns, den Deiland zur fuchen!“ 
lante der erite der Männer, 

„Da? Mas?* fragte der Schmemberger Wa; 
verftändnislos, 

„Shriit iit geboren. Ehre fei Gott im der 
Höhe md Friede den Mlenjchen auf Erden!“ 
Ipradı der zweite der Männer. 

„Sell wol!“ beitätigte der May zufrieden 
und einverflanden und erhob iüh langlamı u 
bodender Stellung. „Wer feid's denn nachler 
683?” frug er, indem er bie Gruppe intereifier 
betrachtete. 

„Wir find die heiligen drei Könige aus dem 
Morgenland!” entgegitete ihm der Dritte. 

„Des lönnt's au Andern für an Narren haben!“ 
tief der May völlig erboft. „Die heiligen drei 
König! Daß init lady’! Dö fein ja Ichon längit 
a’itorben! Die Boaner davon haben’s in Hölı! 
So a Qug'!” 

„Mir iprechen die Wahrheit!” fagte ber Erile 
ernit und feierlich. „Mir find micht geflorben. 
Wir leben in Emigleit wie alle Gerediten. ld 
wir fteigen im jeder Weihnacht zur Erde nicden, 
fihtbar mur denen, weldye die Gnade haben.” 

„Da möcht i iah do’ willen, mia i au ber 
werfwürdigen Gnad' Tommi“ bemerkte det 
Schwentberger Nay fpöttiich. 

„Deine Seele jcheibet von der Erde und gehet 
ein au Ährer ewigen Heimat, Dorum fiehft Du 
die Dinge zwilchen Himmel und "Frbe!" beichten 
ihn der zweite der drei Männer. Da ging ein 
tiefer Schauer durch ben Nörper des Na; tmD er 
alaubte ohne weitern MWiderfprucdh, was fie ib 
fagteı. 

„Grhebe dichl* forderte "m der Dritte auf, 
„Wir wollen zuc Rrippe pilgern, wo der Heilaub 
an Eiroh liegt.” 

Der May verfuchle empor zit tntımeln, fanl 
aber nleich wieder zurid. 

„I hab’ ja an Ranich!” erffärte er Mäglich 
„X fan nit mit ene zum Stripper. Mas täten 
denn Defus, Marin amd syoleph Tagen, mern ı 
Stodb’ioffner pahertomm'!” 

Da ariff ihm einer ber Männer ter die 
Hrne. Der Schmwenberger Na; erhob fi; plöhr 
lich natur Teiche. Döllig junge Fühe hatte ct, 
und fräftig fühlte er fich, Daß er gleich hätte au 
fangen Lönnen zu ranngeln. ud er ging mit 
den Meifen aus dem Morgenland hoch gegen den 
Berg hinauf. Mitten durch den Echnce. Por 
ihnen amt Himmel aber ftand eim Teuchtender 
tern. Der glänzt, daß der Sihmee au ihren 
hifen md in der Frerite qlikerte wie lauter Mrı* 
ftalfe. E83 mar eine herrliche Nacht. Still und 
feierlich. 8 fchmeite nicht mehr. Und der Wind 
blies nicht mehr. Im den Lüften aber fcmebte 
ed mie fernes, fernes Singen. &s war au nich! 
mehr kalt. Fat lauwarın wie im rüihiahr. Let 
az dachte gerade darüber nad, ob das Wette 
ungelchlagen habe oder ob ihn der Emzian nad 
fo einmwärme. x 

Da huben die drei Nönige zur fingen au. Ein 
altes Lied, das der Naz wohl kannte md Telbit 
oft gelungen hatte. Und er fang aus volle: Steht 
mit. Er mar gar nicht mehr heifer. Seinen 
Stern trug er an der langen Stange. Der glänitt 
heute auch ganz befonbers. Das mute & 


Turmlied 
Nun hat der Tag die Stadt 
fim höchsten First träumt 
Da sich schon knisternd 
Der blaue Kranz der Lar 


Gleich goldnen Biu 

Drängt sich der Spiegelschei 

Und eisenstirnig rast die Herde 
Yon Trams und Autos in die Nacht, 


Und wie die Lüfte tiefer dunke 
Und llammender das Leben 


Ein alles frommes Bläserlied, 


So windverweht und weltue: 
Die Hast der Großstadt härt 
Die Liebe doch hat feine Oh 
Sie lauscht bis in den Himr 


Und grüßt sich bei dem Klange wieder 
Und faßt sich an den Händen mild 

Es ist, als blickt ihr lächelnd n 

Das liebliche Marienbild. 


Und leise über all dem Treiben 
Alm Dacb hellt sich ein Fens! 
Ein weißes Haupt an offne 
Lauscht In die kühle Nacht 


Ihm ist die Welt so fremd gewr 
Das Turmlied aus vergangner 
Plahnt wie ein Ruf von dunklen Pfo 
Zur Heimkehr in die Ewigt 


Arpad Schmidhammer{Münthen) 





Schimmer machen, der über der Welt lag. nd fie fangen, immer weiter 
in die Höhe der Berge fihreitend, jchon fo weit, daß cs In den Himmel 
zu geben jcien... 


Wir drei find gelommen Ein Stern ift entglommen 
Vom Morgenland her, ar bimmlischer Bradıt, 
Den Heiland zu Suchen agbell zu erleuchten 


Die Srenz und Uuer, Die beilige Nadıt. ... 


Als drei Tage vergangen waren und der Schwentberger Nay mod) immer 
wicht in's Dorf zurüdtam, ging man ihm fucen. Van iuchte ihn lang. 
Endlich fand man unter einer Fichte einen Stab mit einem Wlechitern 
an der Spibe, Der Stab ftehte tief im Schnee. Als man den Scinee 
menichaufelte, fand man darunter den alten Sternfinger, ber den Etab no 
krampflaft in der eritarrten MNechten hielt. 

„Der fann iah in der Fmigfeit Stern fingen!” meinte einer der Berg: 
bauern, die den erfrorenen Schwemberger Na gefunden hatten 

„s moan’, der muab icon a paar hundert Yahrlen im sFegfeuer 
Rırafivialmen fingen!” fapte ein Anderer, der als Bethrider bekannt war. 
moek Na; hat. den Enzeler gar z' germ mögen. Und dös is allemweil 
jäindhaft!” : 

Ter Naz Selbit aber fagte gar nichts mehr. Er grinfte nur behanlich 
in feinem eritarrten Geficht, als ob er die ganze Welt und die Dlenichen 
dozu auslacdhen wollte, 

* 


Einkehr 


Eag, Mutter, dort am Anger jeh ich die Eiche nicht, 

Die hundert Arme redte empor nah Sturm und Licht, 
Und hoch hinauf des Herbited brandrote Fadel fchmwang, 
Co hoc und höher als mein Findlid) Denken rang. — 


„Mein Sohn, die alte Eiche, fie fällten fie jchon lang * — 
Und enger ward die Stube und dunkler ihre Wände, — 
„Du jahit des Lichtes zu viel, mein Cohn, und wardit zu gro.“ — 


Da irrt mein Bi im Kreis md findet liebe Hände, 
Wie einst zur Dämmerung gefaltet auf dem Schoj. — 


Ach wei; von einem Nöpfchen das fi Hineingefchmiegt, 
Von einen wilden Scelchen, das fie zur Ruh gewiegt, — 


Die alte Uhr — mar das ihr langentwöhnter Ton? 
Mit diefen welfen Händen, o Mutter, halt mich du, 
Mir it, als flüftre fie das böfe Wort mir zu: 

Bich weiter, fremder Gast, zu fange weilft du fchon! 


Rene Prevöt 
“ 


Sort am Tod vorbei 
(Aus den Papieren eines verfchollenen Malers) 
Don Eudwig Scharf 


Sonntag Abend. Ich Fomme von einem Befuch bei „autfitnierten" 
Ecuten. Man batte mich zu einem Nacmittgastee eingeladen und Kuchen 
md eingemachte Erdbeeren geboten. Don letjteren aß ich nichts. Der 
Gedanke an Gertrud, welche vielleicht hunarig zu Haufe fah, während 
ich bier in Baumengenüffen fchwelate, hielt midy davon ab. AUnch hab’ ic) 
mich vollfommen natürlich und leicht unterhalten, ohtte das plöfliche Der- 
funfenfein und ohne die Bitterfeit auf den Kippen, wenn ich aus Höf- 
lichfeit Iachen mnfte. Als bätte ich alles Erdenweh abacftreift, geaen- 
wärtiges, veraangenes, Fünftiges. ur ganz fern, am änferften Hand 
des Empfindunasfreifes meiner Seele laa’s wie fill verdämmernder 
Gluthaud ... 

Durch den warmen verfühlenden Ananft-AUbend eil’ ich nach Haufe, 
Ullentbalben icon ipiet man einen dentlichen Abiterbehanch in der Natur. 
Er ftreicht durch die Enft, zittert im matten Tönen aus dem Kichtblau 
des Uethers und lest fi über das faftlofe Grün der großen Baupläke, 
die vor der Seitenfront meiner Wohnung in liebenswürdiger NRefignation 
ihrer Bejtimmmmg harren. Don einer leichten lächelnden Rube getragen, 
bajte ich heimmwärts. Ein ftilles lautlofes £ied hüpft mir durch die Seele, 
wie Notwendigkeit jett, in regelmäßig abietzenden Taften, nnd jet auf 
Doacljdhwingen binanfjunbelnd wie Sreiheit und Bemwußtfeitt. .. 

 Gertend fitt unterm ‚Senfter meines Ateliers und häfelt,. Sie wartet 
anf mich. Iett hat fie mich erfannt am Gang md weißen Steohhut. Sie 
lächelt grüfend herunter, leicht errötend. Armer Kerl! denfe ich, Dun hoffit 
mired:r! Und leife Wehmmt mifcht fich der stillen durchlictigen Klarheit 
meiner Seele Di hoffit wieder, weil du Mutter werden follft, weil ein 
neues, junars Eeben in deinem Leib, muter deinem Kerzen heranreift .. . 

Liter den danmPeln Scheiben des Kichenfenfiers gemahr ich noch eine 
Geftalt: die Alte Id mag fie nicht, diefe Alte, fdyom von der erfien 
Stunde an, da idr fie geleben. Aber jetzt eben freue ich mid, fie fon 





„stille Nacht, heilige Nacht" 
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zu Kaufe zu wiffen. Die „alte dicfe 
Fran mit Spuren ehemaliger Schöne 
heit" wie's einmal in den Alten 
der Geheimpolizei hiei, als man 
ein Weib fudıte, das mehrerer 
Reate der Unterfchlagung und des 
Beirugs verdächtig Ibien, Jet wo 
fie ihre Strafe abgefeffen, lebt fie 
vom Betteln. Und fie bettelt nicht 
nur für fi, dann und wart auch 
für uns... 

Heiter, firahlenden Antlitjes em- 
pfängt mid Gertrud. Ihre erfie 
Srage: Ob ich etwas „gehabt habe?” 
Sie meinte, ob ich etwas zu eflen 
achabt hätte. Wir hatten Beide 
feit faft vierundzwanzig Stunden 
nur je eine Taffe Mil aenojjen, 
Un) wie viele Taae des Ejuttgers 
und der Not lagen fon hinter 
uns! Salt änaftlidy berichtet fie mir 
dann, daf die Alte midyts heimges 
brabt habe. Sie habe Tiemand 
zu Haufe angetroffen, da Sonntag 
fei. Der Pfarrer von St. Bonifaz 
be ihr zehn Pfennig gefcenft, 
Damit es reiche, habe fie dafür ein Bunde- 
freien gefauft. „Bundsfreffen" fagte Gertrud. 

„Haft Dun was davon geachen?“ 

„sa, ein paar Brödeln; das Befte hab’ ich mir 
*ransgeludt. Aber ich wollt’, ih hätı's mich 
gegeflen,.* 

Ic fchweige und durdhmeffe einige Male mein 
Atelier. Jh weiß, daß die Alte ohne zwei bis 
drei Maß Bier wicht zu Bett geht, Doch ich 
bleibe ruhig, vollfommen rubia. Jch läcle fait. 
Dielleicyt werd" id} die Alte noch einmal ermorden; 
ich weiß nicht, was aus diefer lächelnden Ruhe 
noch herauswachfen faun, — Gertrud war mir 
mit den Augen nacgesanaen. um fiehe ich vor 
ihr. Ihr Geficht ift auffallend fdhmal. Dorn 
der Majenwurzel zu den Wangen bin ein leichter 
elblidgrüner Hand. Jhre Augen größer als 
Font und mehr Glanz darin. Diefe Augen, die 
zu Eroft und Koffnung verführen wollen! — Ic 
Füfle fie. Miehr fann ich nicht fagen. Sie füßt 
mebrfach zurücd und Plammert fid} feft um meinen 
Yıals. Ich drüde mich fanft an ihren £eib, der 
den Keim zu nenem Leben birgt. dc; liebe fie, 
vielleicht mebr als ich weiß. Aber in diefem Augen- 
blid hab ich die Empfindung, als ob ich ihr nicht 
fo aeböre, wie fie mir; als ob ich etmas anderes 
mehr liebe. Etwas anderes. Eiwas in mir. 
Vielleicht meinen Bott. Wenn wir das Hödjite, was 
wir empfinden, nennen wollen, fagen wir „Hott." 

„Gelt,” fagte fie, „füffen Ponnen wir dody! 
Denn wir aud nichts zu ejlen haben“... 

Ic fitte allein auf dem Diwan des Ateliers. 
Meines Lteliers! Auch die Studien dort an den 
Mänden und die Sfijjen und Entwürfe find 
meines. Faf hätte ich's vergefjen. Auch die 
Leinwand auf der Staffelei mit meinem halb- 
fertigen Paradies in den farben des Regenbogens. 
Dem Paradies aus der Zeit, da die Menfchen noch 
richt die Menihen von heute waren, und die 
Scäbe der Erde mod; micyt verteilt waren, mit 
dem Werdejauchhjen aus Augen und Kehlen. Das 
alles ijt meines... 

Dort drüben in die Sonne hinunter gegangen, 
Ein modrig gelblid»arüner Haud liegt noch an 
der Stelle, wo fie hinunterging. Dort drüben 
hinter den Hänferwürfeln und Pappelbäumen. 
Ein lanageitredter aihgrauer Wolfenleib, wie 
von ungefähr am Horizont heranfoefrocdhen, fchiebt 
fi laugfam heran, falt umbemweglid, als ob er 
stille jtche. Und dody Priecht er leie, ganz leife 
iiber das modrige gelbliche Grün, Ein unfihtbares 
Dor- und Hadichieben feiner Flaumteilchen, ,.. 

Es will dunfel werden. Aus einer nahen 
Sobuten- Spelunfe wirbeit Mufif in freifchend 
aufdringlichen Klängen, Wie leicht ich geworden 
bin! Als wär ih voller Hoffnung, Suverfict 
und Gemißheit! Zicts von Schwere mehr in 
mir, nidts, das zufammenzieht, hinunterzieht! 





Joh. Wuerst [München] 


Als mwiegte ich mich auf einer Wolfe. ur eine 
leife Wehmut hält mein Nuge noh zur Erde. 
Uns die Erde felbit — tanzt fie nicht, jeht rechts, 
jet linfs — zum Tafte der Mufit? Und dabei 
fliegt fie ihre Bahnen unaufhaltfam weiter, leicht 
und geräufclos, einer Seifenblafe gleich, hinaus- 
geblafen von einem findlihen Gotte... 

Mit von ungefähr ift dieje Stille und leichte 
Ruhe über mich gefommen, Dieje herz» und 
hienlöfende Ruhe. Wie lange ift's her — da lag 
ich auf demfelben Diman mit gelähmten Gliedern, 
wie angelchmiedet, nıd auf meiner Bruft drückte 
es und drüdte und 309 langjam hinnnter, daß 
ich in das Innere der Erde zu verfinfen glaubte, 
Und dan zudte mir etwas durds Hirn, md ich 
fprang auf: „Euftig! £uftigl " rief id; mir am, 
und in regellofen Säben tanzte ich über den %. 
dert meines Ateliers. „Beifal Heifal* rief ich 
mir zu und wirbelte mit den Armen: „Das ift 
fa Alles nur eben, nur Zeben!” 

Und ein andermal — das ift freilich fdhon 
lange her — idy glaube, daß das der MWahnfinn 
war! denn ich Plammerte mid frampihaft feit 
an die £ehrte des Dimans und bohrte mein Geficht 
in ihre Polfter und fÄAyrie und ariff mit der Hand 
wm mich her, ob ich feinen Stri® fände, mich 
feftzubinden, Denn es rig mich mit Allgemalt 
em offenen Senfier hin, als ob da drumten, da 
runter auf den Steinplatten mein Eeil wäre, 
Und nicht eher war ich ruhig, bis Gertrud fam 
und mich mit ihren Tränen und Küffen über- 
deedte. Wie lange das fchon her warl 

Uber heute bin id ruhig und fo leicht und 
fo freil Und es it um fein Haar befer ge 
worden. ... 

Bei Gertrud freilich ift an Stelle der früheren 
Anaft, Derzweiflung und Troftlofigfeit — neue 
Bofnung getreten und nene Ausblice in die Zu- 
Punft. Und es fcheint zu wachen, je näher fie 
der Eutbindung entgegenaeht. Sie hofft auf ihre 
Arbeit, auf die 50 bis 75 Pfennige, die fie fich 
am Cage verdienen fann — jeht wo die Saifon 
wieder da fit! Morgen mill fie zwei gehäfelte 
Spitenmufler in Gefdäfte tragen und vorzeigen, 
um Hebeit zu befommen! ©, id; Bene diefe Hoff- 
nung und ihre Urfache viel zu gut umd die matten 
ausgehungerten Füße, auf denen fie fteht, wenn 
fie Wirklichkeit wird... . 

Gertrud war inzwifchen hereingefommen und hat 
fit, faft unbemerft von mir, neben mir auf dem 
Sofa niedergelaffen. Dorjihtig hat fie die Tür 
hinter fi gefcloffen. 

"Sie weint drauf und Aucht und faframentiert*, 
fagt fie, „als wenn damit eimas gebeffert wäre,* 

Ich fchmeige. Es it vollfländig dunkel ae 
worden. Drüben in den Häuierwiürfelt, deren 
Umtife noh zu fehen find, entjünden fid) da umd 
dort Pleine lichte Punkte Aus der Soldaten- 
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fpelunfe herüber wirbein freiichende 
Walzerflänge. Sonft ift alles ftill. 
Und diefe Ruhe in mir, diefe furdhte 
lofe, hoffnungslofe Ruhel Diefe 
Stille der Seele, die mein Sein 
wiegt! Io ift mein Schmerz hinges 
fommen und mein IMitleid mil 
Gertrud, das mid; einft zu vernichten 
drohte? Und die Kälte und Härte, 
die Härte der erfannten NTotwendig- 
feit, die meinen Schmerz gemordet, 
aber fo fhwer in mir lag wie ein 
Stein — wo ift fie hingefommen ? 
— Und dob if’s um micdts, um 
aar nichts beffer geworden. Wahn: 
wit, dünft es mich heute, zu hoffen, 
Erlöit hätte mich lange der Tod, 
wär ich allein gewefen, — fo aber 
mußte das eben mich erlöfen... 

Plötlih berühren fich unfere 
Hände, Gertruds linfe und meine 
rehte. Ich drüde die ihre, fie 
drücht wieder, lange. Dann beuge 
ih mid über fie und fuche ihre 
Kippen. 

„Haft du Aunger, Kind ?* 

„ein, ich müßte lügen, wenn ich fAyon nichts 
gegeffen als die Taffe Nilh am Mittag und den 
Cacao am Morgen und am Abend das Kunds- 
freffen.“ 

Id denfe daran, dak fie auch geftern nur zwei 
Eier batte und ein Stüdchen MWurft am Abend. 

„Baft du Kopfichmerz?” 

„So Ichledyt ift mir. Jch glaub, idy hab mich 
geefelt und muß mich erbredhen,* 

Ich denfe an das Kind in ihrem Leibe. Einen 
Augenblit ift mir, als laufe es mir über die 
Wangen herab. Smei dide Tropfen. Es Mlebten 
fogar die unteren Augenlider. Uber ich fanın nicht 

eweint haben. Ich weiß, daß ich nicht weinte, 
Ich bin völlig ruhig. Ein leichtes Miegen von 
Kopf und Bruft, 

„Wenn ich gewußt hätte, daß die Alte nichts 
bringt, hätte ich mir heute was geben laffen für 
dich, da wo ich zu Beiuch gemefen. Obwohl ich 
weit, daß fie felbft brauchen was fie haben, und 
auf die Gefahr hin, dat; mir aud; diefe letjte Türe 
verfchloffen wird,” 

„Wein, das fannft du nicht, das darfft du nicht 
tun..." 

Gertrud it ins Schlafzimmer gegangen. Ein 

ezjlihes Umarmen, dann ging fie hinaus, Ich 
ie noch einige Zeit im Dunkeln. Der Gedanfe 
befchäftigt mich, ob die Kiebe fon mit dem Tod 
aufhöre. Es mußte dod; nicht richtig fein, daf 
mit dem Tod alles aufhöre, Die Kiebe nicht! 
Idr fühle das jet dentlid. . . . 

Id habe den Neft einer Kerze entzündet und 
mir einen Krug Maffer bereingceholt, aus dem ich 
mehrmals trinfe., Dann löfch ich das Kicht wieder, 
um es in der Yacht fiir alle fälle no gebrauchen 
zu fönnen, und lege mich rüdlings auf mein Sofa. 

Ich bin nicht müde, aber irgend etwas fdrließt 
mir die Augen. Ein herzliches Lächeln muß mir 
auf den £ippen gelegen haben in diefem Augen- 
blid. Wady einiger Zeit wacde ich auf. ch hatte 
nicht geträumt, aber ich glaube, id murde wach, 
Pr eben die Mufif in der Soldatenfpelunfe auf- 

rte, 

Es ift Alles ruhig und dunfel, Ein Menfch 
kommt die Straße herunter, Mirift, als ob jeder feiner 
Schritte einen leichten Eindrud in meinem Birn 
hinterlaffe. £eife heb ich mich in der Dunkelheit 
von meinem Sofa auf und bewege mid lang- 
jam dem offenen Fenfter 3u, Die förperlide Be- 
megung des Sid»Einporredens in die fternerhellte 
Dumnfelheit und die leichte, Iuftgetragene Derfaffung, 
in der meine Scele fich befindet, wachen zu einer 
Difion zufammen, zu der Difion eines flerbenden 
Promethens-Chrijtus, welche fall gleichzeitig im 
Wort und Rhythmus fih auslöft. Laufchend fill, 
ein Empfangender, ftehe ich einen Ungenblid in 
geiftesabmweiender Derzüdung. Und dann fchreibe 
ich, der Maler — beim entzundeten Kerzenrefl — 


| Al. Schönmann [München] 
Christmelte 








zum eriten Mal ein Gedicht, deffen ehyikmifde 
Eneraie meine Seele mit neuer febensfraft erfüllt. 
„oriturus“ foll es heißen: 


Ic rede mir anf im die Tette Nacht 
Au den Sternen hinauf — 
Ic hab mein Tagewerf gut vollbradt, 
Sn End geht der Eauf, 


Das waren Qualen von jeglicher Art 
Und Kitite dazıuı — 
Das waren Kämpfe durd ftürmiice fahrt 
Und fanlige Ruh, 


Ic rede mic auf in die Todesuacht, 
So frei und fo leicht — 
Tief unten das Keben der Erde fo jacht 
Seine Bahnen fchleicht. 


Dann tafte ich mich, mit Umachung meiner 
Staffelei, die mir im 1Dege fteht, leiie, aaız leie, 
um Gertrud nicht anfzumecten, ins Schlafjimmer. 
Während ich ache, gaufelt irgend etwas vor mir 
her wie cin tiefblauer dunkler Schatten, Wicht 
groß und mit dünnen verrenkten Beinen. Es geht 
vor mir ber pe Bett und feht fih zum Kopf- 
Kilen bin. Und als idy mich niederlege, ift es 
mir, als ob es mit feinen dünnen Scattenbein- 
ben fi zwifchen mich und Gertrud hereinftredte. . . 

£cife fchmiege ich mich an fie an, meine Rechte 
um ihren XZeib legend. Ju bünnen eleßtrifchen 
Sıhlägen podht das neue feimende Keben in ihr 
an meine Dand. Im Dalbieblaf mimmt Gertrud 
meine Hand und drüdt jie unter ihren verfchlun- 
genen Armen an ihre Bruft, 


Id fühle mic nicht im aeringften müde, aber 
etwas in mir fchliegt mir die Uugen, Jc glaube, 


Strassenmusikanten 
„Wenn De nod lange fo gröhlft, Olle, denn bin it od jejen det Stimmreätr der frauı“ 


es liegt wieder dos milde Lächeln anf meinen 
Kipper, als ich einfchlafe. 

Dann ift mir, als bete etwas in mir, bete 
etwas mich felber an, den Gott in mir, die ftille 
lächelnde Notwendigkeit. Und dann fchlafe ich. 

Aber da hebt es mid nodı einmal leicht auf 
und beugt mich über Gertruds Mund. Und leife 
fiöhnend, mit traumverichollenem £allen, öffnet 
fie ihre Lippen und füßt wieder. Dann fchlafen 
wir Ueide, 


Liebe Jugend! 


Auf der fahrt nach Breslan faßen in meinem 
Kupee zwei Eeutnants, Der eine fam, nad der 
Unterhaltung zu nrteilen, von einem Befuche bei 
feinem Onkel, einem Hocofendireftor, und fchil- 
derte feinem Kameraden einen Befuch des Hodr 
ofenwerfs. Dabei fielen bei der Bejchreibung eines 
Hodofens folgende Neuerungen: „Ganz unglanb- 
lich, oben wird Dred bineinaejhmiffen, und nuten 
fommt das blanfe Eijen heraus. Nöchte nur 
wiffen, wo die Kerle die Heit hernehmen, 
fich jo etwas auszudenfen!” 


Bei Regierungsrats haben file Samilienzn- 
wadhs erhalten, Der Herr Papı verjtindigt 
feinen 10 jährigen Sohn von diefem Ereignis mit 
den Morten: 

„Marl, heute Madht war der Klapperftord 
bei uns.“ 

"50," faot darauf der Marl, „hab's fon 
g’jpannt, daß er nimmer fang ausbleib'n fann.” 


H. Zille (Berlin) 


Dolomiten-Nachklänge 


Vor dem Hotel „Breif" in Bozen fiht eines 
Sommertages eine parvenühaft ausiehende norb- 
deutiche Dame MNachbem fie mindeitens eine 
balbe Stunde die Speilelarte jtudiert bat, beftellt 
fie bei der Kellnerin: „Bringen Sie mir mal ein 
Wiener Schnikel!! — „Mit oder ohne?” erktuns 
digt fich die bildhübiche Rost vom „Breif'n”. — 
nWiefo mit oder ohne?" fragt die Dame ver 
ftändnislos. — „Mit ober ohne Beilag'?”" — 
„Ach io! Das hätten Sie doch jleich fagen fönnen! 
Natürlich mit Beilage!” — „Vielleicht tompott?“ 
— „Was jiebt es für'n Slompott?* — „Apfel: 
tompott, Breikelbeeren, Bozener Hompott, Marmer 
lade." — „Ad, da bringen Sie mir mal zum 
Wiener Schnihel 'ne Portion Marmolata.“ 


Münchner Gefchichrceben 

Im die Trambahn nach Schwabing, deren Blatt= 
form jchon n’itedt voll it, hat fi beim Odeonsplag 
ein unförmlich dider Herr gedrängt: Seine An 
wefenheit erregt allgemeines Seufzen und Stöhnen; 
denn er veringert den ohnebies Inappen Rauım 
wirklich biß zur Unerträglichkeit. Aber man cr 
trägt ihm dennoch. Halteftelle Bilelaitraße fteigt 
der Diele wieder aus. Bis er fich aus dem Dienichen- 
tnänel wieder herausmugelt, das bereitet womög- 
lih noch mehr Schwierigkeiten als das Einiteigen- 
Wie er fi) To aufidrudt, ruft ibm ein offenbar 
den Arbeiterftänden angeböriger Mann mit allen 
Reichen tiefen umd mehmütigen Bedauerns im 
Stimme und Gebärden nad: „Wollen Sie 
uns wirklich Ihon verlafien?!* 


Liebespfalm 


höre Deine Stimme twie Flültern de3 Schiffes, 
e Zwitichenn der Vögel, die im Nohre niften, 
Leife begleitet vom Nauichen des MWaflers. 


Meondichein fällt durch die hohen Wipfel, ° 
In tiefer Schnjucht erjchauert mein Herz, 
Und ich eile von dem Bergen, ih cile — 


Meine Augen bliden in leuchtende Träume, 
Meine Hände tajten nad; dem winfenden Süd, 
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Der Weg ift weit — imo find ich die Herzliebe? 
Ko weilt meine Wonne, die an der Brujt mir geruht? 


Leib mir Deine Schwingen, vo Wind! 


Triumvirat 


Dot Bonrad Ugahd 


2, Micht flören! Bier fpielem Kinder, 

Da fafen fit in der Badewanne, Im „Sihiff”, 
iırl ıft fechs, Pote fünf, Hanne vier Jahre alt. 

‚Irme Serte wohnen immer im Schiff." 

‚Bir — fiıld — fo — fehr — arm." 

Und Die Bänne fagt: Brote — — — 

Karl it ‚Dater‘; Eotte ‚Mutter‘, Hanne ‚Kind‘, 

Manchmal Ift das ‚Kind‘ auch ‚Bund‘ .... 

Die Drei haben nur ein Stüdhen Brot, und Ma- 
nı bat einen fingerhut voll Auder geaeben. 

‚Wie müffen fehr — fehr — arm fein.” 

‚Ia, fehr arm.” 

Sie figen traurig da. 

„Or haben nichts zu cffen... . !Pir müffen 
nem... . Wir müffen fchlafen." 

Nun wird eine Gardine zugezogen. 
naben die drei Getreuen die Heuglein zu. 

„Mir fchlafen lange.“ 

Karl lacht. 

„SA ja jdhon wieder ‚Tag‘! dte Sonne fcheintl* 

Yun ıft ‚Tag‘, amd fie laden alle, 

Der ‚Dater* jet fih auf die fußbanf, 

Ei bewahre! Die ift ja ein ‚Sofa‘. 

In der Badewanne .... Im ‚Schiff‘; 

„ber ‚Mutter‘, Kaffee focden!*, jagt ‚Vater‘ 

Ja — mo? 

Das ‚Sofa‘ ift eine ‚Kodmafdine .... 

Wo hat je ein Menih ein Sofa als Kod- 
nafchine benutzt P 

Die drei Getreuen, die ‚Armen‘, die Fönnen es. 


Der ‚Kaffee‘, faum fertig, ift er fchon ae 
"tunen, 

„Uun haben wir audy feinen ‚Kaffee‘ mehr“ .. 

Die Kleinen find ‚traurig‘. 

„Ann find wir fchon bald ein Jahr auf dem 
‚Shif‘*, faat Kotte. 

„Wir müffen ‚fifchen‘, font müffen mir ver- 
ungern", meint der ‚Dater‘. 

Sie fifchen und beichloffen eine große Menge 
Side .... Papierftreifen, 

‚„Dater* fteigt über den Rand der Badewanne 
in fand und geht Fifche verfaufen! — 

‚Derdient viel Geld‘. Spielend. 


Aber der ‚„Dater‘ bleibt fo lange .... 

„Ad, fo lange —* fagt Hanne. 

„Und wenn nun ein Sturm fommt — — * 

Es fommt ein ‚Sturm‘, Wie haben ‚Mutte.‘ 
und ‚Kind‘ doc fo große Angf. Kuh — — - 

Die ‚Mutter‘ weint. 

Da weint das ‚Kind‘ eben aud. 

Die ‚Mutter‘ hört auf 3u weinen. 


Tun 


Der Dackel-Christbaum 


Da hat Barnne gelacht, 


Endlich fommt der „Dater‘, 

Jubel und Händellatihen .. - 

„Wo ijt unfer Humd? Mo ift mein Hund?" 

Da wird — — — das ‚Kind‘ zum ‚Hünd- 
[EN ..... 

„Aber nicht fange,“ fagt Kotte ernit, „lange 
foll Hanne nicht Hund fein... .* 

„Anurr mal!” fagt Karl, 

Banne nurrt. 

„ochmall* befiehlt Karl — — — 

Die ‚Mutter! geht fdmell ‚einkaufen‘: Drei 
Kohlblätter. Und als fie wiederfommt, faat das 
‚Bündden‘ ‚Mutter‘, Yun if’s wieder ‚Kind‘, 


Kohlblätter... ‚Karbonade‘.,. ‚Himmelceidh.‘ 

„Schnell geloht!" — — — 

„Wir find fat." — — 

„Wir find bald in AUmerifa!* 

Wird der Dorrat and reichen ? 

Als obPl 

Aus den drei Kohlblättern ward Kind, — 
Schwein, — Ziege. Was hat's da Hot. Butter 


und Käfe find vorhanden. 
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Fzühlft Tu mein Nahen ? 
Umbuicht von Nofen, unter Fruchtbäumen in Blüten 
Steht unfere Hütte im Schirme der Nadı. 





Wie Nosmarin und Myrthen dujtet ihr Leib. 


Nomm, laf twirder meine Arme Dich) jasfen, 
Dah den Haud Deines Mundes ich triufe! 
Dein Atem ijt füßer denn Rebenblüte — — 


Eil mir entgegen! 


Deffne, Du Sühe, Dein Freund it da! 


Midael Georg EConrad 


Die drei Getreuen wachen, fclafen, beten, 
fingen, geben den Vögeln Futter, fochen, eilen. — 
Morgen wollen fie ‚im Amerifa‘ fein. 

„Wir find num fo reich geworden", jagt Karl. 

„Ja, aber — — nun ift das Spielen [hledyt!" 
meint Kotie ... 

Karl fintt =— — — — 

Endlich auch er: — „rm — tit beffer*... 


Und was wird moderne Erziehung in Sdule 
und Baus aus den drei Getrenen machen? — — 
Mir araut davor, 


Aphorismen 


E3 gibt eine Art Wohlmwolfen, die un: 
endlich mehr verpflichtet und Gutes ftiitet, 
als allıs Wohltun. 


Wenn in Dentfchland ein neues, großer 
Licht, eine Leuchte des Geiites, au: 
geht, jo find fchon Humdert Laternangünder 
bereit, mit feierlicher Wichtigkeit den Dodht 
der eigenen Genieferze daran in Brand zu 
fegen; ein zweites Hundert eilt herbei, mad 
allen MNegeln der Kunjt und der Zunft 
diefes Licht mit brutaler Gewifienhaftig- 
feit zu zerlegen in feine fpeftralanalytiichen 


I Elemente und Komponenten; und abermals 


hundert bemühen fi, das Licht nah Para: 
graph fo und fo viel des fpiehbürgerlichen 
Sejegbuches ausyublafen; was da bleibt, 
fünnt Ihr Euch denken: viel Nauc umd 
wenig Selle, viel Larm und wenig 
geben. 

“ 


Welch ein Unglück für ein Volk, wenn feine 
Frauen fi) nur jo fange Diutter fühlen, als 
fie jchtwanger find. 

” 


Die Arbeit des Mauliwurfd mag ja nmül- 
lich fein, fie braucht aber immer wieder einen, 
der fie wegichafft, 

“ 

Liebe, die zur Che führt — ein Wort; — 
Ehe, die zur Liebe führt — eine Tat. 

Dr. Baer (Öberdorf) 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurüeckbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D® HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. 













Entwöhnung absolut. zwang- 
los und ohne Entbehrungser- 


Bei kl Theilzahlun rn scheinung. (Ohne Spritze.) 


erbalten Sie: Uhren Beold- || Dr. F,Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 
und berwaren, Fahr- | > Modernstes _ Specialsanatorium. 
räder, Wasch-, Wring- u. | Aller Comfort. Familienleben. 


Auethappen „ Mangeln, Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v, 
Sprechapparate u. Pho- |: 


IE Während 


sitrumente u. Apparnte, | 
Feldstecher, Ei otogr. 


Led ” * 

Magen Leer gest der Feiertage 
in und Kin- 
Eebr’te etc. bei | mirb von Jung und Alt oft des Gönten au wiel nenoflen. lm daraus entftehende 

Gebr. erhard, 





Yleues von Gereniffimus 


„Ad, äb, liebe Baroneffe, was tft denn 
das da für ein, äh, Fleden?“ 

„Ein Feines Mal, Durdlaudt, ein 
Nluttermal!* 

„Ach, äh, Muttermal, ganz recht! 
Und wo haben Sie denn, äh, das andere, 
Baroneffe?* 

„zeber Durdlandt, ich habe doch nur 
das einel* 

„eh, äb, nıtr eines? Uch, licbe Baro- 
neffe, man fprady dod damals von, äh, 








Magen: und Berbauunnsbeichtwerden p verhindern und vorbandene zu befeitinen, äh, Smilli >= 
Hit e8 unbebingt mötig für ge samitie, das altberwährte Hausmittel „Rural bef 3, amıllingen 
Mainz. ‚ fonders während und nad) den Friertagen im Haufe zu halten. Mural it dns . 
ee bil Belinungän Unterfeig Kanal Dar amschuscn und et unüberteoffenes H d 
mitte ura t Die genoflenen Eprifen meil berbauen, wirft 
enthaltend. Katalog. vr miärie a bpetitanregend, hebt die Siräfte und befeitiat fdhledhte Wer umor des Auslandes 


Bauung. ural PH frei von Alfobol, unfhädii, fchmeft äugerft angenebm, tvie 
Anamadlimornade und wird feit mebr als 12 Jahren von Taufenden von Hersten 
mit e m @rfolg vielfeitig verorbiiet, Bu baben in den mteilten Mporbefen, vo 
a eibe man an Rlewe &KEo, Nuralfabrit, Drespen 9.8. Brofhüre 
eracie Ya Probeflafche Wart 1.75, U, Alaiche Warf 3.— franto. 


Bekannt, Verlag übern, lit, Werfe aller 
S ri eller Art. Irögt teil d. Koften. Aeuf. günft. 
Fr er sub 9. 3.205 an Jaafen 


ftein & Donler, U.G., Keipzia 


Drei PiFestaaben 


Er: „Zieht Du den Ring um beit 


Sie: „Da! (nad) einer Rurien Baule 
Georg, fannit Du mir den llnterichied 
jagen amtlichen dem Mond umd meinem 
Finger?” Tit-Biisı 
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Zu haben ın den Apotheken. 


Kalle &<C? 





Zur gefl. Beachtung! 


Im Anfchluß an eine MTotiz des „Berliner 
Tageblatts*, die den verwahrloften Huftand 
des HiegiherGrabes an einem Tage un: 
mittelbar nach dem Geburtstag Mietiches 
fchilderte, braten wir in Ir. 44 das Gedicht 
„iehicdes Grab." Vbwohl in diefem 
Gedichte mit feinem Worte von frau Förfter- 
Niebfche oder irgend welden anderen An- 


aebörigen des Toten die Kede war, teilen 
wir doch gerne auf Wunfdy des Deren 
Dr, Richard Oehler (Halle a, 5.), des Detters 


Wietjiches und der Frau Förfter-Tlietsiche 
mit: die Fanuilie Mietzlches tut 2llles, um 
das Grab in mwürdiaem Auftand zu er- 
halten; insbefonders wird es fiebenmal 
im Jahr mit friichem Blumenichmucd ver- 


leben. Wern der Mitarbeiter des „B. €." 
das Grab au jenem Taae ungefhmüdt 
artraf, fo muß, wie Berr Dr, ©echler 


fchreibt, eine Madyläffiafeit des beauftragten 
Gärtners vorlieaeıt; die Samilte ieidhe 
cıftt feine Schuld, 


Retaktion der „Jugend“ 


Tausende Prima- 


Fi 
Zeugnisse, 
sämtlich mlı 
Nachbestellg., 
welche naoh- 

weislich 
















welche das 


Rauchen zum BEE 
Hochgenusse erteingla- 
macht, Mein gen, bestät- 

gen, dass 


Pfeifenrohr-Ein- 
satz (D,.R.-G.-M. 
No. 257546 pa 


meine Pfei- 
fen Modell | 


ıentamtlich eiln- ‚96! noch | 
getragen) mit ca nie da- | 
DO cm langem gewesene 
»piralfärmigen wertvolle 
Hauchkanal und Eigenschaft 


Speichelfüng.ver haben, 
ursacht ein sıark. 
Abkühlen des 
Rauches u. hier- 
durch natur- 
gemässu.nach- 
weislich d. in- 
tensive Nieder- 
schlag d. sämı! 
unrelnenu.giftig 
Bestandteile, der 
Rauch kommt 
abgekühlt und 
ereinigt In den 
Mund, Die viel 
Tabak haltenden 
Köpfesindsoeln 
gerichrer dassdas 
Feuchtwerden d, Tabaks ausgeschlossen 
1. das Festquellen od. Lockerwerden im Ab- 
gusse unmöglich ist. Kurze Pfeife „1906* 
zirka 27 cm lang, mit echtem Weichsel, 
Kopf u, Abguss aus echtem Bruvereholz, 
tadelloser Arbeit mit starker od. dünner, 
oder Nacher Kernapitze, nicht geschnitr 
3 dik., fein erhaben geschnitzt 3,30 Mk., 
bei 4 Stück frko. Probepakcı vorzliglich. 
Tabaks gratis. Jed. Risiko ausgeschlossen 
Garant, Zurücknahme. Reichhaltige illustr 
Preisliste frei. ©. U, Schroeder, | 


Pfeifen- und Tabakfabrik, Erfurt No. 28. | 





zo Bei etwalig 





| 


JUGEND 


Empfohlen von Autoritäten. 


1907 


Bioferrin 


Wohlschmeckend. 
app " 
leicht verdaulıch. 


Akt:Ges. Abteilung fur pharmaceut.Producte.Biebrich -Rh. 


etitanregend. 





NERVENSCHWÄCHE von neuen Gesichtspunhten nus 


behandelt voneinem Specialarzt. 
» “Gegen 30-lin Marken an Herren 
Iensationell; imMKuvert. D.C.Lattke, 


‚Berlinı Landsbergersirl5 































































\ 
v. BERGMANN & C® RADEBEUL- DRESDEN. 


erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiße 
sammetweiche Haut u. zarten blendendschönen Teint. 
& Stück 50 Pfg. überall zu haben, 






Beschlagnahme soeben aufgehoben, infolge 


glänzender Künsslerurteile! 


Die öchönheit der Frauen 


Ein Aktwork ohmogleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Acrzte, Kunsıfreunde. 
280 artnit are Freilichtaufnahmen weib- 
icher Körper in wunderbarer Schönheit. 

Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anberiffli Nur ganze, 
sehr grosse Figuren In keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 

für 4,30 Mk. franko, Komplettes Werk, 250 Akte 
in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken. — Mur zu beziehen durch: 


Oswald Schladitz & Co., Barlis W 57, Bülewsite, U & 
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auf die Hünchner „JUGEND* Bezug = 


VORHÄNGE 


WABCHBAM, 


Grobes 
Spezlal«Sortiment, 


Katalog und Farbtafeln 
zu Dienit, 


CONRAP MERZ. 


Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 


sind die gerahmten Sonder- 

Drucke der „Jugend. Jede 

grosse Buch- u. Kunsthandlung 

hält ein reiches Langer dieser 

Blätter ungerahmt zum Preise 

von 50 Pfig.. 1 Mark und 1 Mark 
bu Pfg, je nach Formal 


Ueberall 
erhältlich. 








W rn 
end ug) u 
Marke 2 ı Le Pzig 

Buohhang 1, Bowie di \ Nen. 
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Märchen 
Von Fedor Zologqub 


Der Bonbon 

Ein Mädchen hatte einen Bonbon, der 
war in ein Papter gewickelt, 

Erit waren es mohl viele acmelen, aber 
das Mädchen hatte alle aufgrgefien, und 
nur einer war madhaeblieben. 

Da denft es bei fihh: „Soll ich ihn allein 
anfejen oder einem armen Kinde fchenfen?” 

„Ic will ibn eittem armen Kinde fchen- 
fe,” denkt cs, 

Datın überlegte es wieder: „Ich will es 
lieber mit dem armen Kinde teilen.“ 

Da af es den halben Bonbon auf. 

Dann dachte es: „Wenn ich wieder Bon- 
bons habe, will idy redlich teilen, jett gebe 






















































gemelnn 
erkunnt, «lass 
Füllfederu für 
Tleisende und ler 
Iuinuprt fiir alle, welche 


Ina-RhilodormilfiE a 





für Damen 









und Herren. 





Caw's Safety wenlenm ı 








, bewundert, der sich ilırer täglich in ich nur em Diertelben fort" und ab das 
FRIEDRICH JUNGSsC? n i , , f ‘ u, ı 
I Mi N 3 & der Koreespumulenz, Buchführungeoder and're Diertel auf, 
Leipzig bei unsstigen sehrifllich. Arbeiten benlient 


Da war aber jo wenig übriggeblieben, 
dab es aamicht mehr lohnte, mit einem 
armen Winde zu teilen, und das Mädchen 
ap aud das letite Diertel anf. 

llcherfetintg ans dem Auffihen von 
R. von Walter) 


Tu haben in allen besseren Parfümerlo-, 
-—— Droges- und Friseurgeschäften. — 


® 
chöne Büste 
In zwei Monaten durch die 


PILULES Q.IENTALES 
die einzigen, welche die 
Brüste entwickein, festi- 
gen, wiederhrrstellen und | 
der Frausnhäste eine gre- 

ziose Fülle verleihen, | 

ohne der Gesundheit 
zuschaden. Garautirt 

Armnik-frei vonden | 

Aritlichen Berukmi- 

heiten anerkannt. 

Absolnte DMskı aticın. 

Schach a. mit Gele 

Anw N. 5.%0 frankaı 
J.RATIE, Apıih., Paris 

Irerors : lin, 
HADRA, Apoth., Span. 


, 7%, = München, Aılirr- Apotl. 
Adler-Apothrke - Franklurt- 
Eegela.Käl Ns Ge.Priedbeigeriti. dh 
Studenten- D > $. Dr. Albert Hauff, 


Utensilien - Fabrik Berlin - Halensee 1. 

Alteste und prümie f erlanste t« 
Fabrik dieser Branche be Anbidung a. 
Emil Lüdke, genaue lleschreibung 
vorm E. Haba & Sohn, &. m b.H, 


Jena In Th. 58. 
Mas verl, gr. Kalaloy gralls. 


Bezug durch Papiergsschäfte. Tllustrierter Katalog 
gratis n SCHWAN-BLEISTIFT- FABRIK, Nürnberg, 


Schnanhäusser, Wien ]J, Johnnnesgasse & 






















Vieltausendfach 
imdGschrauch 


Pränviiert mit 
Rechenmaschine 


Preis 9 Mark, 


Nach leistungsfähig 
N keit, Eigenart. Billig 
A keitobinckonkurnenz 
& kıldiert, subtiahlert 
mulllpdiziert, divi« 
«diert etc, neunstellige 
Zuhlen mechanisch 
direkt und fabelhuit 
schnell, 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gericktsurteilundärztlichen 


Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No.4!. 








Echte Briefmarken. ren 
1 


m ———. — 
gratis sendet August Marbes, Eramen. 






















Sämti. Deiliknt.-Gegen« 
stnnde, Parnıle-. Fecht- 
u Mensurnusstattungen, 
Bänder, Mützen, Lere 
vise, Bier u. Weinzipfel 
lertigt als Spezinliläl «lie 
Stusenten-Utenslllan. und 
Coulaurband- Fabrik von 


Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog gmtin — 





















FeinsteCigarette! 
zu.3-10:Pfg. 
Unuberfroffene-Spezialitäfen: 
Revuerrrs ESprifsere. 
Royals. Jmperialaers. EXclusiVioprs. 


3-SUL/MFAB:DRESOEN: =; 
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Epigramme 


Daß fie ftudiert mit vielem Ach und eh, 
Das tft von ihe joweit recht qut und nett 


Jedoch ich nehme, toenm ich Schlafen geh‘, 
Nicht gern cin Yerifon mit mir ins Bett 


„Der Menich iit Gottes Ebenbild.” 
Dies Dogma macht mich immer mild. 
Nidt etwa gar aus heidniicher 
Verneinmg — 
Sch habe nur von Gott "ur 
beiire Meinung! 
[3 
Der Uchenreis) 
Er fagt das Metter uns voraus. Triumpf! 
Er fpint's vorher an feiner Gicht 
Veicdnwerden. 
bejtändtg lebt 
m Sumpf, 
Mur eines jchines Tags ein 
Yanbirojch werden! 
Helios 


H . 
Sucr 


Kein Wunder: 








den Gesang 
nachahmte. 
es ab, ıhn anzuhören, 


eine wirkliche | 


esop erzählt von einem Manne, welcher 
der 
Fin anderer jedoch lehnte 


indem er sagte: 
Nachtigall gehört.‘ 


_ 


JUGEND 1907 


100 Mark 


kostet nur die neue 


Mignon - Schreibmaschine 
Fabrikat der Allgemeinen Elektricitäts- Gesellschaft. 


Sofort sichtbare Schrift 
Auswechselbare Buchstaben 
Einfachste Konstruktion 
Grosse Durchschlagskraft 

I Jahr Garantie! 


Sandow’s Buch frei. 


—— Soeben erschienen. — 
Dieses neue Buch zeigt, wie Eugen 
Sundow,der weltberühmte Gründer des 
Sunmdow Körperpflegesystems, zu Krafl 
u. Ruhm gelangte, ist herrlich illustriert 





u wi eılermann, wie man durch 
kör 'ebung Gesundheit u. Kraft 
erlangen kann. Spezinlungebot: Jeder 


Leser. (der sofort an nachsteh. Adresse 
schreibt, erhält ein Exemplar diesen 
Buches kostenlos u. portofrei zugesandt 
Sandow’s Dumb-Bell Company. in. 
Berlin W. 8,, Potsidamersirasse il. 














welche an vorzeitiger Schwäche 


leiden, erhalten gegen 50 Pf. auf- 
klürend. Brochüre i. geschl.Kuvert 
P.Bohm, Berlin 421, Friedrichstr. 97. 


HIETEENN 
# 


Besondere Vorzüge; 





Maschinen werden 8 Tage zur Probe gegeben. 


Ilnion Schreibmaschinen- Gesellschaft m. b.6. 


Berlin W, 8, Friedrichstr. 74. 





EINE MONATISSCHRIFT/HERAUS 
nn eh euch Sn 


ALEXANDER FREIHERR VON 
GLEICHEN-RUSSWURM: Der 
Weg zur modernen Renaissance | 
FERDINAND GEORGI: Lenau 
und Sophie Löwenthal ! Prof. Dr, 
EDUARD ENGEL: Friedrich der 
Grosse und seine Schrift über die 
deutsche Literatur ! WILHELM 
BÖLSCHE: Heine im Abendrot 
seines Jahrhunderts Prof. Dr. 
KARL BORINSKI: Der vorchrist- 
liche Jesus PAUL KUNAD: Vom 
Dichter ! Literarische Berichte 





Nachtigall täuschend 


„Ich habe 
Nie hat jemand 


viel über den Edison-Phonographen erfahren durch 
das, was er über ihn las. Ehe Sie den Edison- 
Phonographen nicht gehört haben, kennen Sie nicht 
die Fähigkeiten dieser singenden, spielenden und 
sprechenden Maschine. 


Es mag sein, dass der Edison-Phonograph so gut ist, weil er 
Edisons Licklingserfindung ist und andauernd seine persönliche Auf 
me ksamreit geniesst, Auf alle Fälle bietet der Edison-Phonograpti 
mehr Unterhaltung als irgend ein anderes Minel, welches dazu be- 
stimmt ist, die Stunden rasch und angenehm vergehen zu 

In Ihrer Stadt gibt es Geschäfte, wo man Ihnen dies mit Ver 
guögen beweisen wird 

Edison-Goldgusswalzen M. 1. 
Edison-Phonographen von M. 45. 


lassen 


pro Stück. 
an, 


Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreten Karalogı 
versenden wir kostenlos. 
Edison-Gesellschaft m. b, Eu 


Berlin N. 39, Südufer 8, 


49S.49 nz Juuı3agq gOGL Jenuep'| wy 





»u9ule 


EZUGSPREI/ HEFTE VIERTELIAHRUCH |-M / EINZELMEFT- 5 M 


Jedes Heft hat einen Textumfang von mindestens 64 Seiten! 





Nervenschwäche 








und Unterleibsleiden, deren Verhütung und völlige Heilung von Spezinl- 
urzt Dr. med. Rumler, Pre isgekröntex, marliges, nach neuen Gesichi» 
inkten beurbeitetes Werk. Wirklich a ren nad Ausserst lehrreicher 
| Iateebeı und bester Wegweiser zur Verhltung und Hallung von Gehirn- und 


| auf einzelne Organe konzentrierten Nerven- Zer- 


rüttung und deren Folgezustände. Für jeden Mann, ob jung oder all, oh 
noch gesund oder schen erkrankt, Ist «as Lesen dieses Buches nach fach 
| männischen Urteilen von geradezu unschätzbarem gesundheitlichen Mutzen! Der Qs- 

sundo lernt sich vor Krunkheit u. Siechtum zu schützen — ıler bereits Leidends 
sichersten Wogs zu seiner Hellung konnen. Für Mk. 1.60 Brick 
Rumler, Genf 66 (Schweiz). 


Rückenmarks- Erschöpfung, «ler 


uber lernt (lie 
marken franko zu beziehen von Dr. med. 


—— Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 
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Münchner Loden-Uersandi-Haus 


Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Iarinllianstrae 4/5 München in Inh hanpielhans 
Vollständige Ausrüstung für 


Jand- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen -Wettermäntel. 


Preiscourant und Musier umgehend franco. 


Niederlagen in Deutschland: 


bei Prince of Wales, Pforzheim bei I. P. Tilikes Coblenz bei ©. Lauer, Rheinstr. 26 
Grosse Bleichen 22. Colmar i. Ein, „ Carl Fuchs Würzburg „ M. Pn. Seisser 
=“. „ Bamberger & Hertz Worms a. Rh. „ Adolf Hausmann Karisrube 1.B. „ leopoki Kölsch 
Gebr. Doerner Stettin „ hGrunwalkl & Phiebig KaisersInautern .„ Hduard Hebel 


" Friedrich Somtmnerlatt Stralsund „ Kaibel’s Nacht Mannheim „ t. FischerRiegel. 


inaigre deButy 


rdie Joifeltc 
mw LE für Damen. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. 
Generaldepot für Deutschland; Vial & Uhlmann, Frankfurt a. Maln, 
Stehen rrosetanhn nennen 


Institut für TE Institut für kosmetische Hautpflege, 
Verbesserung von Gesichts- und 
Körperlormen, kosmet. Operationen. 
Karsnkarrakturen, Profiverbesserunges, Beseitigung von 
Masenräte, Fartenblidungen, Haarkrankhelten 0, $. w. 
Prosp. u. Auskünfte frei geg. Retourmarke. 
München, Theatinerstranse 17, 





——————————— 
Aus einer Fleinen Univerfitätsftadt 


„Männchen, hat die Fafultät fon je- 
manden für das vafante Ertraordinariat 
borgefchlaaen ?* 

„Fatultätsgeheimnis!* 

„Hat man nicht an den Privatdozenten 
Dr. £ehmann gedadıt?* 

„Fafnltätsgeheimnis!” 

„Aber er jpielt doc fo hübfch Eamntennis 
und hat beim legten MWohltättgfeitsbazar 
fo nett ausgerufen!” 












I 


| eis 5. Binde! 


a mit hellen Be in Dich! 
Serien kr ma 





#z'ort mit der Foder! 














An auf Gratis 


m tieferen 
wird ermöglicht, wenn Sie 
stellen bei 





Die neue Schreibmaschine 


= „LILIPUT* —— 


IstdasSchreibwerkzeug für Jedermann, 


Preis Mk. 38.— 


Neuestes Modell 3. 
Ohne Erlernung sofort zu schreiben. 
Kolne Welchgummitypen. Auswschselbares 

Typenrad für alle Sprachen. 
Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes. 
Grand Prix Paris 1907, 
Seit der kurzen Zelt der Einführung viele 
tausend Masch'men verk_ Illusır. Prosp. ui. 
Anerkennungs-Schrelben gratis u, franko, 
Justin Wm. Bamberger & Co. 
Fabrik feinmech, Apparate 
München S., Lindwurmstr. 129.111, 


h f =— 
W ’ 
ee 








Neueste Orig.-Aktstudienaufnahmen 
rein küntl. Freilloht- u. 
Atoliorposen!Von erst, 
Autor. glänz. begut- 
achtet! 5 Probe-Cabl- 
neta od. Stereoskopen 
5M.— Illustr. Kat, m. 
25 kleinen u. ein. Ca- 


> binermust, 1.50 M, in 
Behandlung ohne med. Geheimmitte] und Apparate. Preis Murkao: Vers Hiirmee, 


broschiert 3 Mk. ztı bexiehen von Franz Malech, Spezial- regt hack ni 


Naturheilanstalt Frankfurt a/M. 1, oder durch Buchhandlung. | major 1 8, Bocknagal Hack, Kanstvert, München | 





Ratgeber zur Verhütung und naturgem, arınellosen Selbstbahandl. von 


Männerkrankheiten 





—— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen, — 
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MODERNSTE 
GESCHMALKS 
RICHTUNG 


CHAMPAGNE 









Blütenlefe der „TJugend” 


Das Mlarire-Kriegsaericht fällt folgen- 
des Urteil: 

„Der Nlatrofe £. der 4. Komp. 2. Ma- 
trofendiviften wird wegen Beamtenbelei- 
digung, wegen im einheitlicher Tat be 
gangenem Beharrens im Ungehorfam, aus: 
drüdlicher Gehorfamsverweigerung, Suer- 
fennengebens des Ungehorfams durd; Hand» 
lungen umd Actungsverlehung, ferner 
wegen unerlaubter ntfernung in jmwei 
Fällen, einmal in einheitliher Handlung 
mit Ungehorfam gegen einen Befehl in 
Dienftfahen und ferner wegen in einheit- 
licher Handlung begangener MWiderfeung, 
Beleidigung eines Dorgefegten und Un 
bietens von Gefchenfen einer aeg re 
gegenüber zweds Derleitung zur gi 
pflichtverletzung, idpliehlich noch wegen in 
einheitlicher Handlung begangener aus- 
drückliher Gehorfamsperweigerung _umd 
Adtungsverleging zu insgefamt ı Jahr 
2 Monaten Gefängnis verurteilt.“ 

Auch die Seeluft fcheint leider feinen 
beilenden Einfluß aufs „Juriftendeutich" 
auszuüben | 


m  — — — 


Sexual-Pädagogik 


gute Bücher v. Eltern u. Erzlehern empfobl. 


Das Geschlechtsieben des Weibes 
von Frau Dr. Anna Fischer-Dückelmann 
mit Illustrationen und Modell, 13. Auf. 
Mk. 3.— für Junge Frauen und Mütter. 

Knabe oder Mädchen nach Wunsch u. 
Wahl der Eltern von Fr, Robert mit 
vielen Illustrationen, Mk. 2.— für Eltern. 

Warum verblüht a sorasch? 
v. A. Forsıner, Preis Mk. 2.— für Eltern 
u. Erzieher u. junge erwachsene Leute, 

Die sexuellen Erkrankun 


der 
Menschen. IhreVerhütung u. een: | 


8 Taf. u. €. Mod. v. Dr. Steinmann. M. 3. 


Für Erwachsene er die 


Aufklärung über das Geschlechtsleben 
schr befürwortet. Die vorsicehenden 
Bücher werden in diesem Sinne emp- 
fohlen, — Sie stehen auf einem eln- 
wandfreien hochsittlichen Standpunkte. 


Zu bezieben durch 


Vogler & Co., Medizin. Buchhdig., 
Berlin 5.W.81, Gltschinerstr. 12. 
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JUGEND 


CHARLES HEIDSIECK 


Imperial, 


Parfum Exquıs 


GELLE FRERES 


PARIS 








Einbanddecke u. sammelmappe 


1907 


Goürss 
AMERICAIN 


REIMS 


ScHöne BÜSTE 


üppiger Busen erzielt jode Dam 
ioden Alters in | Monat sicher 
ohne Arznei durch DT DAYY 
son N} BUSEN-CREME, Eu 
ziges Nittel für Frauen rasch 
den Umfang ibrer Brust zu 
vergrössern und einen runden 
festen u, wohlentwickelten 
Busen a5 erlangen. Garantiert 
aüserliche harmlose Kur vos 
überraschend reeller und er 
stsunlicher Wirkung. Einfache Einreibung 
enügt. Preis per Dose ausır. sum erfolg 
.„— Mk. diskr. Versundt.g. Nachnahme 

| durch Firma B.M. Ganibal, Leipzig! 















= 


für Jahrgang 1907 der ‚Jugend: 


DET ET 


.“r 4 y 
nn um 


20% 


führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
verehrl. Lesern vor. Die diesjähr. 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen« 
berger. Die Decke sowohl, 
als auch das Vorsatzpapier sind 
in mehreren Farben hergestellt 
und stimmen so vortrefllich zü- 
sammen, dass auch die Decke 
1907 das Prädikat „stilvoll“ ver- 
dient. 

Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No. 1— 26) und das 
zweite Halbjahr (No. 27— 52). 

Preis der Halbjahrs-Decke 
oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nummern) Mk. 1.50. 

Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung 
von Mk. 1.70 resp. Mk. 3.50 
(für den Jahrgang) sendet der 
Unterzeichnete auch direkt. 


Mänchen, 
Färbergraben M. 


Verlag der „Jugend“. 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, m 


JUGEND 


h vallkom 


NE für da 


st dıeverb 
Ss auch alte Haus le 2 Z ’ 
chwarzhaupt,Spiecker AC? Nach! Gmb. 


Harburger 
Gummischuhe 


2: 
er 


mene,ın Anlage ı 


s Einfam 


:: Wir suchen erstklassige ::: e,hygien 


Plakat - Entwürfe 


He inzıg 
riginell kende Id Nicht lange Prunpast 
originelle packe! een. Nie akfunaM. 
Souvanirend postwendend retour, ranklurt 
Wüsten & Co, 


Frankfurt a. M,. Blücherstr. 38. 


BLAUGSAS 


FLÜSSIGES VERSAND: 
FÄHIGES LEUCHTGAS 














sind nach dem Wiederaufbau der Fabrik un- 
erreicht in Qualität und in Auswahl der Formen 2 
(> 


Älteste Deutsche Marke @ GL 
5 


ei 
ERS 


BLAUGASFABRIK 
AUGSBURG 





Ingers strebs. Künstler, Maler, such! 
sdeldenkanden Herrn oder Dame zwecks 
Unterstützung Gef. Angebote erb, unter 
1.4, 79 an die Expedition der „Jugend* 


Alleinvertrieb durch die 


° # Deutsche Gummischuh-Vertriehs- Gesellsch 


Berlin C. 2 
G. m. tb. H. 








Lichrer, Hannover 1, Norilimmste. 14 


robehände 


a 


vermag. Jeder Probeband 
Nummern in elegantem, 


VERLACSANSTA j 
AUKANDER Ko N 





„EINE GESCHICHTE DER MODERNEN KUNST 


lasst sich nicht mehr schreiben, ohne auf die 


DEUTSCHE KUNST 
UND DEKORATION 


Bezug zu nehmen” schreibt PROFESSOR DR. VETTERLEIN- 
DARMSTADTanlässlich des soeben abgeschlossenen 16 Jahr ganger 
dieser rühmlichat bekannten Kunstzeitschrift. 


DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION 
= ein Dokument deutscher Kunst und dewtscher Kultur | 


| 
E 





r.Dr. 





[ 











Jährlich Prospekte gratis und franko Probeheft ; 
zwölf Hefte M. 14.—- TER reich illuste. M. 2. Weisser Hirsch, bei Dresde 


Dr, HB. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. 
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* Eisbärfelle 
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| r 
Garant : Zahlung T R (f Landschaft-, Tier-, mann, Berlin, Neus Köniz. 
Stottern nach 4 Mont Hübsche Bilder Juzd- u. Genre-Kunst strasse 7 schnell wiedererlungt 
©. Buchholz, bätter, Ill, Karal.gratls. Tellzahl. gestattet #, Beumter in Wien. 
Friedr, Kriedemann, Hansover ?i Prospeet an Nerren diskret n. fr, 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch nicht 
näher kennen, besser, als es eine einzelne Nummer 


zum Preise von 50 Pfennigen in allen Buchhandlungen 
und beim Unterzeichneten erhältlich. 


München, Färbergraben 24, 


Verlag der „Jugend“. 


En — 
euscher’s 





Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke unıl Erholung“-Beiürftige 


Neues Badrhaus, elektrisches Licht, Zentralheizung, 


Nr. 52 


echte billige 
Grfraiaileit grafi u ranca, 


ERBST Warianhues Hamburg, so 






'W8 EI MAXH 





fine nid verer, aber 
teurer ale meine Heide 
Icyundenfelle „Warte 
Eisbär“, feinfte Ealonteppiche, Aeumikn mer 
reinigt. geruchlo®, blendbend tweib od. filber: 
wer i re M. Dotlagen ou. 
DL,beigetd.irk Profp. mit Ancılenn. fe 
„Heino, Lünzmühle Nr. 69 
bei Ecdineverbingen, 


Rocherl:Tartrerl 


Geht Du vorüber, Wanderer, halt ct weiig 
An diefem Grabitein, küfte Deinen Hut — 
Rubt aud) im ftillen Grabe bier fein Aönig, 
dDier ruht ein Hocherl, emfig, treu und gut! 


Was das bedeutet, fannft Dur nur erineilen 
OD Wanderer, der Du vorüberjchmeihit — | 
Wenn Tu mit Andacht einmal gut gegellen 
Men Dar Eutull und feine Welt begreifft 


Spricht man von Hunft, danı benft 

man heute leider 
An Paftit, Worte, Bilder, an das Lied, 
Und mancher denkt noch an Die Hunft ber Kleider. 
Dody nie an jene, die in Kitchen blüht. 































Zie, Die bier rubt im kühlen Eidenichobe, 
Mar Künstlerin und groß im ihrer rt 

Tur fchmedteit wie, o Wanderer, ihre Sauce 
Sonft rännen jegt Dir Eränen in den Bart 


Hs Fiern, Mild) und M:hl ichuf fie Gedichte 
Aus Butter Blaftit, Bilder aus Salat, 
Ind itebt fie einit vor Bott am Weltgerichte 
hr Upfelftrubel fichert ihre die Brad! 


D Randrer — min die fantte Butterblarmt 
Nermifche fi? mir Dem Wergiknidtmein 
md minde au des treten Nocderis Rubme 
Tın Rlütentrang um ihren Leichenftein 
Hermann Jaque. 









bie verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durriı Apoth. BE. Herr 





der „Jugend. 


enthält eine Anzahl älterer 


farbigen Umschlag und ist 






Sanatorium 


Physik. diätet. Kurmethoden, 





n. 


Prospekte. 


P, Teuscher, prukt. Arzt. 
Ninterkuren, 


ug zu achmen. —— 







> und Wirksamste regen 
chwäche der Männer. 
ı Universitätsprof. und vielen 
Aerztempfohl Flakonssb5 u. 10 M. 
Neue Virisanol-Broschüre rratis, 
In Apotheken erhältlich. 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin NW.7. 
Berlin: Schweizer-Apotheke, W. 8. 
Bremerhaven: Adler-Apotheke. 
Bres!au: Apotheke Schweldnitzerstr. 43. 
Cöln: Hof-Apotheke, Wallrafpl. 1. 
Danzig: Löwen-Apotheke. 
Dortmund: Schwanen - Apotheke, 
Dresden: Löwen-Apoth., Altmarkt, 
Erfurt: Mohren-Apotheke., 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 
Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke. 
Hannover: Minerva-Apotheke. 
Leipzig: Hofapoth. z. weissen Adler. 
München: Ludwigs-Apotheke, 
Plauen I. V.: Alte Apotheke. 
Rostock: Hirsch- Apotheke. 
Stuttgart: Schwanen-Apotheke. 
Zittau: Stadt-Apotheke. 





Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(„Die heiligen drei Könige“) ist 
von Robert Engels (München) 


Sonderdruceke vom Titelbiatt, sowie 
von sämtlichen übrigen Mättern sind durch 
alle Buch- und Kunstlinndlungen, sowie durch 
den „Verlag der Jugend" zum Preise von 
1 Mark für ganz- und doppelseltige und 50 Pf. 
für bhnliseitige, erhältlich Für Porto und 
Verpackung #6 Pfg. exim 


Damen:Gefpräch 


„Was faaft Du zu meinem neuen Sloden- 
Kst? 
Int 


„Der reine Großglodner!” 
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BRBSE rn, . PART 
'Depbefpiebsbillige 
Be horn 


Bei etwaigen Besiel 


JUGEND 





BE PRISMEN-FELDSTECHER 


mit erhöhter Plastik der Bilder 


PP EEE 





5 fit, e 


NEUE MODELLE 


tür 
REISE, SPORT, JAGD, ARMEE, MARINE 


Die anerkannten Vorzöge der ZEıSS.Prismen-Feld- 
stecher; Hohe Lichtstärke, vorrügliche Schärfe, Sta- 
bilität, grosses Gesichtefeld, Präzision der Ausfüh- 
rung, Tropensicherheit eind bei den neuen Modellen 
weitgehend gesteigert, 


Man verlange Prospekt T 10. 





Zu beziehen von allen optischen Geschäften sowie von: 


Frankfurt a. M. CA R L Z E | SS St. Peters 


Hamburg JENA 
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Jahrgang I—V des 
Simplieissimus 
od. einzelne 









HE |Harrwitz 


+] e] Buchhandlung 
in Nikolassee b. Berlin. 


Karl Krause, Leipzig 
Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 











Pr 2: ee ae 
Echte Briefmarken 


508 St nur m 4—, 1000 St nur M.12—, 
2008 Sı mr M 48.—, 40 andeutsche M. 1.78, 
40 deutsche Kolon 3.—, 200 engl Kolonien 4.50, 
100 anltane Übersen 1.50, 300 seit Übersee 8.75, 
300 Europa 3.=, 600 Europa 7.50, 
100 Omen 3.—, 50 Amerika 1.35. 

Alle verschieden und acht. 


Albert Friedemann 
Brisimarkenhandtung, LEIPZIG 12 

Tetung md 

inte geuim Albums in allen Preislagen, 


Grosser Briefmarken-Katalog Europa 1908 


240 Seiten fest gebunden, 700 Abbild. Mi. Li 
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Sanatorium Dr. Hauffe "inıın 
Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke (euch battiägerige) | 











Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl. 









Nausste elsktr. Metalltaden - Glühlampe 
70 Prozent Stromersparnis 


Man achte sul den 
ges. gesch. Namen Osram-Lampe6 


Auergesellschaft 








Ueberaf zu habes 





0.17 
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„Pass auf‘ zubängen, heute bier, morgen dort, 


M.9.- fre,geg. Nachn. Da wo nicht vertreten, direkt durch: 


Herm. R. Lassen, Admiralitätsstr. 58, Hamburg. 


lungen bittet man nnf die Münchner „JUGEND" Bezug zu nchmen, —— 






“n.RP. 


„Pass auf %: 


Universalapparat, unübertroffen, viele 
Tausende verkauft, vielfach bewährt. 


—— ülelohzeitig Feuormelder. — 
Herr E. Winter, Osterstr. 58, Hamburg: 
„Einhrechern war es gegilickt, bei mir eine 
Eisenstange am Fenster zu lösen; als sie 
aber ins Hans hinein wollten, ertönte der 
„Pass auf* und weg waren sie.“ 
6 fix und fertig montiert, einfach an- 
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Glycerin &Honig-Gelee 
und Reispuder % | 


Bunubertroffen zur£rhaltung 
einer schönen Haut. 


WOLFF2 SOHN 


KARLSRUHE 
BERLIN-WIEN. 



















eltene Briefimurken, vorn Au 
‘ China Haiti, Kongo, Ko- 
ren, Kreta, Siam Sudan r 

„alte versch. - Garunt We 


echt Mur 2 Mark. Preisl gratis 
12. ITayn, Naumburg (Saale) üb 





Zu haben in Apotheken, Parfümerie-, Drogen- u. Friseur-Geschäften, 


erhalten Sie ein Grammophon, wenn Sie auf 
eine bestimmte Anzahl Schallplatten, monatlich 
2 Stück, abonnieren, Mit dem Apparat werden 
3 doppelseitige Platten (6 Stücke spielend) unter 
Nachnahme geliefert. Kein Preisaufschlag. 


Deutsche Ghronophon - Gesellschalt m. b. H., Darmstadt 


(Zusendung kostenlos). 
Vertreter gesucht. 


Verlangen Sie Katalog W. 
Tüchtige, solvente 


y En 





Liebe Tugend 


Im Binterzimmer eines WMWetnreflau- 
rants der Krieasihulgarifon zu X, haben 
fi die Fähnriche der Kavallerie zu einem 
feudalen Abend verfammelt, Man Ipricht, 
ebe man bei den andern beliebten Themen 
angekommen ift, zumädit mod von der 
Familie. Fähnrich von NRotented fragt fein 
Vis-d-vis, den Jähnrih von Bardeneug: 

Sagen Sie mal, mein Xieber, mas ift denn 
eigentlich Ihr Herr Dater?* — Bar! eitega 
Memmt fein Cinalas sefter, firtert feir 
Vis-ivis fcharf und Saat: „General der 
Kavallerie, felbitverjtän lich! Dadyten Sie 
vielleicht was atdresP* 


Ratrbederblüte 


„Ste haben nicht Ihrem Didfopf zu 
folgen, jondern meinem!" 


HN 


Du — 


— Bel etwaigen Bentellungen bittet man auf die Münchuer „JUGEND 
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Bezug zu nehmen. 


JUGEND 


N 
i 
8 
a 
FI 
x 
3 
n 
® 
= 
2 
5 
3 
? 
2 
° 
Aa 
a 
“ 
A 
3 
u 
& 
3 
“ 
3 
a 
a 
® 
Ü 
- 
$ 
s 
F 
a 
“ 
a 
a 
3 
$ 
2 
“ 
D 
a 
Fi 
se 
4 
& 
° 
r 
a 





„1907 JUGEND " Nr. 52 


Wabre Gefchichrchen 


Oberleutnant 3. See MT. hatie mehrfad; das Unglüd, als führer feines Lorpedo- 
bootes Havarien zu veranlafien. 5. IM, der Kaifer bezeichnet ihm feit diefer Zeit 
als „mein Torpedobootszerftörer IT," 


Man erzählt fi im Kiel au folgendes: 5. IM. Schiff „X” hatte einen Anker 
verloren. — Der Derluft eines Anfers ift wegen des hohen Wertes eines folchen 
Ausrüftungsftüds fehr unangenehm und hat die Folge, daf das betr. Schiff am 
Sonntag nicht den Hafen anlaufen darf, fondern nad dem Unter fuchen muß. — 
Während diefe Tätigkeit die Mannichaft und Offiziere 5. M. 5. „X" in Atem hielt, 
wurde zum Gottesdienft an Bord befohlen. Der einzige an der Suche nicht Beteiligte 
war der Schiffsarzt. Diefem wurde daher das Amt der Seelforge an dem betr. 
Morgen übertragen. Dr. X,, ein humorvoll veranlagter Herr, bezeichnete als zu 
fingendes Lied: „un haben wir den Grund gefunden, der unfern Unfer ewig hält” 
und — befam einige Tage Kammerarreft für feine Mibigfeit. 


Liebe Tugend! 


Ein Religionslehrer legte im Eramen einem ihm befonders unfympatbifchen 
Abiturienten die befonders heifle Frage vor: „Wie ftellen Sie fi zu den biblifhen 
Mandernp" 

Der Primaner weiß fih aus der Schlinge zu ziehen und antwortet im Bruftton 
der Meberzeugung: „Ich glaube alles." 


Profefior X, Dozent an einer Ted. Hochfchule, befieht die etwas Müimmerlic 
geratene Zeichnung eines Bierfindenten. Wachden er längere Seit in den Anblic 
der Heichnung verfunfen gemefen ift, meint er: „Jaa, wenn das noch der jelige K. 
iehen fönnte, der würde fi im Grabe nicht umdrehen, nein — rotieren würde er.* 

* 


Das ı1jährige Bänshen fam diefer Tage aus der Schule Er warf bie 
Bücher anf den Tifh und meinte unwirfch zu feinem Papa: „Em, ih bin unferem 
Kaifer jet ganz böfe. In England läßt er die ganzen Kinder zu fih fommen 
und lädt fie zum Tee ein und fpridt mit ihnen. Wenn er aber mal nad; Dienerdorf 
fommt, dann geht es immer „töff-töff“ und er ift weg!” 


Von der Münchner Bofoper 


„Jbre Kranfheit hat fih fo weit gebeffert, da Sie von nädhfter Woche ab 
wieder anftreten Binnen!” 
„Schön, Herr Doktor. Jean, beforg' 'ne Sciffsfarte nad Amerifa.” 





In Dräsden G. Herkting 


„Ich will ja nischd gegen das Soldatenläm sachen, 
aber eegendlich is 's e Gondrast: e gemiedlicher 
Sachse mid so'm Mordinschdrumend an der Seidel" 


Es ift nidts Schön’s heroben, 
Blos Eines muß id loben: 
Daß id derweil halt aud 


Die Düchernor 
Rauf, o Mitmenfd, bitte, Deine Mähne, 


Im Arreft 


Baperifches Soldatenlied von A. de Nora 


Denn die Zeiten find entießlich fchwer. 
Ah, verfhmadhten muß der Geift, der fchöne: 
Es erfheinen feine Bücher mehr! 


Mangels von Talenten, neuentdedten, 
Krieg ich täglich franfo in das Haus 
Hur noch drei- vierhundert von Profpeften — 
Ad, wo foll die Büdhernot no "raus? 


Kaum zehntaufend Bücher find’s gemweien. 
Die erfdhienen find zum Meihnachtsief. 
Sprid, was foll der arme Deuticde lejen, 
Steht er dielen fümmerlichen' Reft? 


Hein, fo fann es nicht mehr weiter gehen, 
Weil man gänzlib auf den Hund fonft fimmt. 
Unbedingt muß; da etwas gefdyehen, 

Daß die Biichernot ein Ende nimmt. 


Wie nad Urot die Hungrigen, die bleichen, 
So nah Büchern Deutjchland bittend fchreit, 
Drum, o £ejer, lajfe Did erweiden: 
Schreib’ Du eins! — Es ift die Ködfte Heit! 

Karlichen 


Die Sonn’ tur draußen bligen 
Und id muß drinnen figen 
Öier in der Dunkelheit 

Wie in der Ewigkeit. 


Wenn's beim Menafchefalfen 
Sid Undre wohl fein laifen, 
Brieg id, Du lieber Gott! 

Yidts wie mein leeres Brot. 


Die Undern tun zum Saufen 
In die Bantine laufen, 

Id teinfe Feine Maß, 

Das Wajfer ift fo naf. 


Die Undern gehn zum Tanzen, 
Id bupf mir Slöh und Wanzen 
Auf meiner Prief' herum, 

Bis baf der Morgen Fummt. 
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Vice 3’ egerzieren braud, 


Und bin id wieder draußen, 
So Fönnen fie mid laufen 
Um Budel allefamt, 
General und Keitenant. 


Liebe Tugend! 


Fri und feine Eoufine Grete unterhalten 
fib darüber, welde Mutter fih zum Ball am 
feinften gemacht hätte. Grete fagt: „Mein Mutti 
mar aber fein, fie hatte ein weißes Kleid am 
alles fein mit Bändern unb Perlen." Stolz; er- 


‘ widert Hans: „Mein Mutti war viel fdöner, die 


hatte nicht mal ein Bemd an!” 
Die Mutter war befolletiert. 
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5 ART. . A. Welsgerber [Mönchen] 
de a Kat du A 
Ye int Zt 
Ein literarisches Ereignis! 


Der Dichter Hann Will Sef rezitiert siebenundsechzig Gesänge seines unvollendeten Werkes 
„Die zwei bleichen Heiären, eine Weltentragdödie." 








ri We > 


Beinah wär das Schiff gefiheirert, 
Denn die Mannfhart har gemeurert, 
Raur [hol das Gegröhl! 

Ylahe war es am Jerfihellen | 

Da beruhigre die Wellen 


Raifer- Bell 


Titeländerungen 


In Erlangen, der frommen Stadt, wurde im 
Ztabttheater „Le Demimonde“ von Dumas 
xaeben. Auf dem Bettel aber Tautete der Titel 
‚Junges Molt“. 

Das Vorgehen des Erlanger Theaterbireltors ift 
mit jreuden zu begrüßen. Das moderne Theater 
it ein Schmweineftall; diejenigen, die e3 beluchen, 
ind Schweine, an deren Moral nichts mehr zu 
verderben üft. Ueberlafien wir fie ch und bem 
Satan, ber ihre Seelen einit holt! Anders aber fteht 
& um das Volt, das draußen bleibt: bier find nod) 
Seelen zu retten. Und biefe Leute lejen bodh an den 
Anichlagläulen manchmal den Theaterzettel; Darum 
tat ber Erlanger Tbeaterdireftor recht baran, wert 
« wenigiterns den Thenterzettel desinfiziert. Cr hat 
zo Folgende Fitelreinigungen in petto: 

Sabale und Liebe = Kamarilla und FFreunbicaft. 
Tie natitrliche Tochter = Die Stieftochter. 
Nrühlings Erwachen = Ter 21, März. 

Ter Schlafwagentontrolleur = 

: Der Speilewagentellner. 
Tie Rameliendame — Die Jungfrau von Orldans. 
Tie ihöne Helena = Die Inftige Witwe. 


Unter bayrischen Zentrumsleuten 


‚Billen Sie's ihon? Vor kurzem hat 
Einer behauptet Mipp und glatt: 
Wenn man zıweie zu zwei abbdier', 
;®äb’ es nach Adam Miele vier!" 


„Lieber Nollege, warm der Rabau ? 
Tas Rechenerempel jtimmt dod) genau! 
Vebrigens — nebenbei gefragt —: 
Ber war benn der Öerr, der das 
gelagt ?” 


‚Der Brandinger fagte das überall“ 

.Ter Grandinger? Ob, das ändert 
den Fall! 

Denn der’s gelagt, dann bleib ich 
dabei: 

Iwei und zwei gibt 

natürlih drei!” 

Bim 


Floffen & 
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Weibnachten im Slottenverein 
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A. Schmidhammer 


Bapitäne, lafir's Eu jagen: 
Müßt in Zufunfe Zud vertragen, 
Streit har Feinen Jwedl 

Audern mit gewalt'gen Schlägen 
Yiord und Slden ih entgegen, 


Kommt man nit vom Fledl 


. 


Bedenkliche Errungenfchaft 


Profeffor Gardner hat die Pöglinge feiner 
Affenfhule im afritantichen Urwald nad bewährter 
Yrioten-Lehrmethode bereits fo welt nebradt, dafı 
fie einzelne ®orte, wie „ea umd dergleichen, aus« 
fpredhen können. 


Dak den Affen fegne die Kultur bald, 
Lehrt Herr Gardner reden ihn im Urwald! 


Jeden Kunktariff hat er aufgeboten, 
Den man angewandt bei \oioten: 


It der Shwachlinn doc von gleicher Art, 
Ob er mehr, ob weniger behaart. 


Ind, o Glüft — bie ftrebfam dort verfammelt, 
Haben manches Wort Ihon nachgeltammelt! 


Brennt Here Gardner jeht fie an dem queur, 
Tauchen fie ein ausdrudsvolles „feu“! 


a, der Primus jchimpft bei diefem Spaß 
Schon ganz deutlich; „Ich verbitt" mir dası" 





A. Schmidhammer 


Gleihnachtsgeschenk des Vatikans für Modernisten 
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— Eine Groftat, ohne alle Frage... 
Aber wird fie nicht vielleicht zur Plage? 


Viele haben wir fhon von der Sorte,, 
Tie bet fhwadhemn Beifte plappert Torte: 


Lehrte man's nun allen lolchen fo, 
MWäre das nicht boch ein Rififo ? 


Sollt! man fich nicht eher dankbar zeigen, 
Dab verfchiepne noch bis dato Schweigen? 


Sannafransı 
* 


Die Berliner Automobil- Ausftellung 


Die Ausftellung bringt viel des Intereffanten: 
Die Automobilfabrif Delocitas hat ihren Stand 
einfach, aber gefhmadfvoll nur mit der Straf- 
prozefreform deforiert, damit die Schuellig- 
feit ihrer Wagen fich von diefem Hintergrund um 
fo wirfungsvoller abhebe. 

Die Weichftädter Gummifabrif von 
Mollig &Eo. hat die Gummipuffer 
ausgeftellt, die fie unter dem Namen 
„Siehftewolt" in den Handel bringt; 
fie mildern auch dem heftisften Stoß 
und find deshalb ein vorzägliches Mittel, 
die gefährlichen Folgen von Antomobil- 
Bollifionen zu befeitigen. Ste follten 
an fämtlihen Bäumen und Telegra- 
phenftangen angebracht werden, die fich 
an Untomobilftraßen befinden! Die $1- 
bri® hofft, dafi der Staat durdy eine 
Derordnung alle fußaänger zwingen 
wird, die Puffer „Siehftewoll“ zu tra- 
gen. Der Stoß; eines in der 4. Ge 
fhmwindigkeit dahinfanfenden Automo- 
bils foll von demjenigen, der diefe 
Gummipuffer trägt, wieein angenehmes 
Kiteln empfunden werden! 


Nr. 52 
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Im Jahrhundert der neuen Steuern 
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G. Hertting 


„Nee, mein Engelden, — ohne Banderole lajfen wir heuer Feine Weihnahtsbäume durch 1” 


Bravi!l Bravissimil 


Nicht der Becherhah, ber wild abitrufe, 

Hit mein Fall — Ihr wißt’8 — der hupericharie! 
Mein! Mit Weinlaub kränzt fich meine Diufe 
Und fie führt den Ihnefos nebit der Harfe! 
Allobol, mit Math und Biel genoiien, 

Halt ich Für eriprießlih und erfreulich 

Und ich finde felben blos abicheulich, 


Wird er ftronmeis durch den Schlund gegosien. 


a, teils lächerlich und teils verächtlid 
Scheint e3 mir, wer von den Mufenföhnen 
Bier hinabgeilhwenmmt wird, nachtfürnächtlich, 
Durft- und finnlos, dein Comment zu fröhnen. 
Menn, ftatt fchlanter, biegiamer Epheben, 
Bierherztrante Oundertfiloleute, 

Früher eberleiven fette Beute, 
Stumpf-mehaniidh ihren Maßfrug heben! 


Wenn, dem Fuchlen feine Macht zu zeigen, 
Täht ein Leibburih zwanzigmal am Abend 
Roh den Armen „in die Aanne fteigen”, 


Sein Gemüt an deiien Rausch erlabend; 
Menn man Halbe bald, bald ganie Liter 
In die Hälfe jchüttet, ohne Schluden, 
Ohne Scham und ohne Wimperzuden, 

Mie den Schnaps ein Ichnöber Mostomiter! 


Um die Mette wird alsdann getrunfen 
Unter heifer-wühten „Bierjung”:Rufe, 

Bis fie, bleich und voll als wie bie Unten, 
Taumelnd ichwanten zur bemwußten Hufe — 
Noltsmwirtichafilich ift es direkt blöde, 

So zu ichwelgen in dem Schweiß der Alten, 
Um ihm nicht einmal bei fich zu halten — 
Und äftbetiich it cs einfach Ichnöbe! 


Und am näditen Morgen dann der Schädel! 
Schmerzen haben sie, das Haupt bemegenb, 
Keinen Sinn für das, was gut und edel, 

Aber Krämpfe in der Magengegend | 

Nur nach Saurem fchreit ihre Dumpfes Bteren — 
Miflenichait ift mas, wovor fie efelt, 

Und mern fie im Bett ich Tatt geräfelt, 

Geht’s im Lanfichritt zu erneuten Bieren! 
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Und exit, wenn er abermals bezedht fit, 

rühlt der \ilngling mohl fich wieber, phulifch, 
Der des Bachus mwillenlofer Knecht ift, 

Statt fi) zu begetitern Diongfiih! — 

Dft fchon wollt ich drum um Antwort bitten, 
Ob nicht heut’, wo Alles reformiert wird, 
Auch einmal energiich proteftiert wird 

Gegen jene Bieritubentenfitten ? 


Ob nicht, ehe gar von Kraft und Saft leer 
Unfre Jugend, die Vernunft wird fiegen? — 
Eieh: da Ic’ ich, dak die Burfhenidhaftler 
Seren Unfug jet beim MWidel friegen! 

Finen Aufcaef Ich’ ich, iroh vermindert, 

Ter ben Trintzwang Fehde hat geihworen — 
Und es iteh'n Doktor und Profefloren, 
Unterfchrieben drunter, manches Öundert! 


Und ic fan mich wirklich nicht entbredhen, 
Dieier Tat gelundben Wahrheitsmutes 

Vollite MAnerltennung auszufprehen — 

Menn die Spötter lächeln — adı, wıs tut es”: 
Langlaın wird fidh's beilern, aber itetig; 

Wie das Kraftfahrzeug die Drofchkenpferbe, 

ie den Arieg ber fhriede von ber Erbe, 

&o verdrängt auch nody den Suff die Erhit! 


D’rum herbet, wer fein verfumpfter Spieher, 

Mer mit Ehrfurcht köitlich fühlen Nafles 

Eich noch freut als dentender Benieher, 

Nicht als Abbild eines hohlen Falles! 

Füllt die Arüge, reibt Euch aneinander, 

Reibt mit mir aufs Wohl der tapfern Neden, 

Tie des Saufzwangs Untergang bezweden, 

Einen tiefgefühlten Salamander | 
Biedermeier mit ei 


Burra Germania! 


Die „Germania“ rettet jet fait täglich das 
Naterland durch Entdedungen. wogegen diejenigen 
Evifons das reine Ninderfpiel find. m der 
lebten Beit hat fie wieder drei epodhentachendr 
Entvetungen gemadit: 

1. Der Kanzler ilt ein Merkjeug in der Hand 
bes Blood, er it dem Barlamentarismus 
gänzlich verfallen. Don ber Gnade der Blod» 
parteien hängt es ab, ob er länger im Amte bleibt 
ober nicht. 

2. Die Blodparteien zittem vor dem Reichs 
fanzler, fie haben feinen eigenen Willen mehr. 
jeitbem fie neulich von Bülow angebaut wurden, 
Sie tnieen und winjelm vor ihm, fie freifen ihm 
aus der Hand und leden fie dann ab. 

8. Die Hrifts im Alottenverein ift von Bülow 
tonftrwiert worden: Er hatte gewaltiam ben General 
Keim auf den Sehjel des Norligenden geichoben 
und den Prinzen Rupprecht bitausgebrängelt. 
Sein Plan war es, dem Prinzen Rupprecht Die 
Erbfolge in Bayern unmöglid zu machen und es 
dahin zu bringen, dah in Bayern Die Linie 
MWittelsbacdh abaeiest und durdı die Linie Bülom 
erfept wird. Aber die „Bermania”“ madıt! 


Mi Frido 


Zur gefl. Beachtung! 


it Nr. 53 schliesst der Jahrgang 1907. 

Die Erneuerung des Abonnements 

für das erste Quarlal 1908 bitten 
wir in den nächsten Tagen vornehmen zu 
wollen, damit die bisherigen Abonnenten die 
„JUGEND“ ohne Unterbrechung, und neu 
hinzukommende unsere Wochenschrift so- 
gleich von Nr. 1 an zugestellt erhalten. 


Verlag der „JUGEND“. 
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A. Schönmann (München) 


Abrüftung ift ein f[hönes Jdeal, das niemand zu erfüllen fi getraut, 
eilt er ih fürchtet, daß In praxi er werd‘ vom andern durdgehaut! 


Der Miesbacher Pfeudo-Braf 


Fine Schauerballade nad wahren Brgebenheitent von 
Karlchen, mit Zeichnungen von U. Schmidhammer 





Sperrt die Mafen auf und auch die Ohren, 
Weil zu fingen Karlchen jetzt beliebt, 
Was bei Miesbach Fürzlich ift pafforen 
Und was es für free Bazis gibt. 


Will Johannes, fe und wohlbeichnabelt, 
Deffen Stammbaum niedrig und disfret, 
Hat dortfelbit empörend hochaeftapelt, 
Was rentabel ift, wen man's verjteht. 


Hannte fih Karolns, Graf von Barım, 
Swanzig Sclöffer griff cr aus der Luft. 
.Jm Duell erfchoß ich einen. Darım 
Bin ich flüchtig jetzt” erzählt‘ der Schuft. 


Alfo fpredend hat der Miffetäter 
Dumme £eute maffenhaft geichröpft. 
32,000 bare Meter 
Hat der Kerl der Mitwelt abgefnöpft. 


| 





„Damen“ liei er fi nach Miesbach Fommen, 
Bat als Gräfinmen fie vorgefiellt. 
Da fie fi fehr frei und fühn benommen, 
Glaubte es ihm aud die Yauernwelt. 


Teitamente hat er ausgeichrieben, 
Drin als Erbaraf er fidh legitimt. 
Bat als £entmant fid herumgetrieben 
Und fogar ein Shein-Duell gemimt. 





Hat als Geiftliher fi ausgegeben, 
£teh fih beiten — mwelder Mordsbetrug | 
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Alle Sünden hat er mild vergeben — 
Ein erfreuliber Charaßterzugl 





Und zulegt vollbradyte er das Befle, 
Führe mach Wien ins Schloß von Belvedcre, 
Spead dort, dafi er Erjherjog von Efte 
Und der Chronfolgervon Deft'reihmwär'! 


Aber wie fchon Bauff bemerkt {ehr richtin, 
Scdmwindet bald die Schönheit und Geftalt: 
Der filou, in feinem Sad fo tüchtig, 

Ward zu Sucthaus jahrelang verfnallt! 


Ad, die Grafen friegen’s immer fchlechter: 
Kalfche fperrt in's Audihaus man, o Graus, 
Und dieechten, frei'n fie Bürgerstödter 
ala Erbah in das Jrrenhaus! 





(Redaktionsschluss: 16, Dezember 1907) IUGEND 1907 Nr. 32 


Die neue Generation Paul Rieth (München) 


„Ich Fann die Samilienfimpelei nicht leiden! Ich laffe Yrama die Weibnachtsgefcbenfe immer beim 
Öberfellner der Bar für mic abgeben!” 


: Dr, GEORG HINTBH; Redakt.: F. v, DEE Dr. 5. SINZHEIMER, A. MATTHÄL F. LANGHEINRICH, K, ETTI INe ER, Für die Redektien 
NZ EIMER, für den "Inseratenteil: G. SSELT, sämtlich in München. Verlag: G. HIRTH's Kunstverlag, München, Druck 
m = b H., München. — Geschäftsstelle für Dear Ungarn : MORITZ PERLES, Ver uchhandlung Wien I, Seilergasse 4 — Für Ocsterreich 
antwortlich: JOSEF MAUTNER. — ALLE RECHTE VORBEH Lt EN 








Bifollirdzie er )0gle 





August Geigenberger [München] 


ist das Aktmodelll" 


Das Malwei 


„Die einzige Form, in der Ich den Mann für daseinsberechtigt halte, 
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Das Schmuckkästchen 
Don Roda Roda 


Spät nachmittag. 

Mama figt im Schaufelftuhl und ftreift mit 
verfangenden Biden einen Feihbibliothelöband, 
der auf dem Tifchchen nebenan liegt. Sie hat 
die Lektüre nirterbrechen mäffen, gerade auf dem 
Höhepunft der Spannung. 

Zila fchiebt nervös durchs Zimmer. Hat 
versiwelfelte Augen und wwhrgt am ihrem Teten 
Echindhzei. 

Mama: „Kleine, Du bijt mitfchuldig 
an diefem häflichen Dorfall! Man findet 
nicht zufällig Briefe it der Rorftafche feines 
Mannes.” 

3illa: „Mama? Das fagtt Du? Das 
ift Dein Mitgefühl?“ 

Mama: „ur eine Mebenbemerfung.” 

3illa: „Du haft feine anderen Worte?" 

Mama: „O ja, Sillhen. Jch werde 
Dir zureden, Dich beruhigen. Du folft Hug 
fein und Robert nie mwiffen laffen, daß Du 
den Brief der — der Stuei gelefen haft. Du 
Fannft gar nicht ermefjen, wie fehr Du Dir 
in Roberts Augen fchadeft — durd das 
Bekenntnis einer Indisfretion.” 

Zılla: „Was? I foll’s Robert nicht 
fagen —? In die Ohren freien werde 
ih’s ihm, Er muß ja erfahren, warum 
ich hier bei euch bleibe, für immer. 

Mama: „Sei vernünftig. Du wirft natürlic) 
nicht bei uns bleiben. Bliebeft ohnehin faum 
eine Woche. ch liebe Sfandälhen im engern 
Samilienfreis mict,. Ich bim nicht gern der 
Gegenftand teilnehmender Klatfchereien guter 
Freundinnen.” 

3illea Cheftin): „Ob, fo Flein denfft Din, Mama 
— jo Mein? Höre, ich bin nidht ehrlos. Id 
werde nicht mit einem Mann leben, der eine Ge 
liebte hat. Ich effe nicht das Brot, das er mir 
aus Pflichtgefühl gibt und lieber einer andern 
gäbe, Der Stuci vielleiht. Du fannft das nicht 
nachfühlen, Du haft diefen Schmerz nicht mit- 
gemadht. Diefe ungehenre Befhämung, betrogen 
zu fein. Du bleibft ftolz in Deinem faubern Hans, 
und jaaft mich zurüd zu dem... . infamen 
Meiberjäger.” 

Mama: „Ua,na, Zilla, reg’ Dich nicht wieder 
auf! Haft Du nicht felbft hundertmal — in 
Gefellfbaft und hier zu Haus — in Gegenwart 
Deines Mannes darüber gemitelt ?* 

3illa: „Worüber gewitelt ?* 

Mama: „Daß er — wie foll ih faaen? — 
mal einen Meinen Seitenfprung vom Pfad der 
Tugend machen fönnte?* 

3illa: „Das ift was andres. Das war Scen. 
Wenn man aber vor der Wirklichkeit fieht, wern 
man's fchwarz auf weiß vor Augen hat —? 
Das ift fhredlih. Ich dadıte, ich würde fterben.* 

Mama: „Es wäre fhade um Dein junges 
£eben. Und um Dein Glüd,” 

3ila: „Slüd — Pi" 

Mama: „Sieh, Silla, zu Großmutters Seiten, 
da fetten fi die Mütter am Abend vor der Body 
jeit an das Bett ihrer Tochter und enthüllten ihr 
die Geheimniffe der Biologie. Wir haben das 
nicht mehr nötig. br feid fo aufgeflärt, Mir 
follten euch aber unfere Erfahrungen in der Ehe 
mitteilen, damit eud; alltägliche, faft unvermeid- 
liche Ereigniffe nicht überrafchen.“ 

3illa: „Wie, Hama? Du entichuldigft Robert? 
Du findet es felbftverftändlid, daß er mic be 
trügt ?* 
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Der Ueberwalzer 
von Borromäus, mit Zeichnung von F. Rleth 


Nein, mein Verehrier ! solch enges Umfassen 
Werden bei mir Sie hübsch bleiben lassen! 
Muss man Beziehungen heucheln hler oben, 
Weil die Pedale, die lustigen, toben? 


Meiden wir endlich die ältere Mache — 
Herz und Verstand sind doch Nebensache, 
Wenn nur gelenkig die unteren Teile 
Fühlung behalten in kreisender Elle! 


Uornehm und frei hintüber zu hängen, 
Stattsich plebejisch verstrick! zu bedrängen, 
Einig zu sein In verwegensten Fernen 
Giht erst den Walzer, den übermodernen! 


Mama: „Ja. Faft felbftoerftändlich.“ 
3illa: „Pfuil Das ift fhmählid.* 
Mama: „Du vergifit did," 

Zılla: „Mein. Ich Spree jet nit als 
Tochter mit Dir, Wir find zwei Ehefrauen. Und 
Du, in Deinem Bohmut als immer geliebte, nie 
verratene frau, Du fiehft auf mich herab. Pfui!" 

(@tle verfitmmt bor einem LZäceln, das plögtich 
um Damas büäbfhen Mund flegnt und em twenin 
bitter ff.) 

Nama: „Es gibt zwei Arten Männer. Die 
einen find ftarf und fdhön und gefund, lieben ihre 
rauen, und ihre £iebe ift heiß und füß. Don 
diefen Märnern hält unter tanfenden einer feiner 
Frau ein £eben hindurch die Treue. So wie unter 
den Millionen von den Xotterielojen eins den 
Baupttreffer madt. Die andre Art bleibt treu: 
die Keberfranken, die Sanern, die Temperament- 
lofen, die im Winter wollenes Unterzeug tragen. 
Ihre Liebe ift der eigenen frau widerwärtig. — 
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Kind, man muß alles im Zeben bezahlen. 
Die Küffe feines Mannes mit ein paar 
bittern Tränen, Das ift am Ende nidt 
einmal zu teuer bezahlt.“ 


Zilla (faft Mamas Hand): „Sag, fag 
mir, zu welder Urt hat Papa gehört ?* 

Mama (fol): „Sur eriten. Und der 
große Millionentreffer —- das fan ich Dir 
verjihern — war er nicht. Ich hab's ver- 
wunden, wie Di es verwinden wirft. Und 
habe es genommen, wie Du es nehmen 
wirft, wenn Du auf mich hörft. So eine 
Stuci, mein Kind, ift was Slüchtiges, 
Unwichtiges im £eben Roberts. Eine ge 
danfenlos gepflüdte Feldblume, mit der 
man einen Anugenblic fpielt — und wenn 
fie einem zufällig durdp die Finger ent- 
gleitet, fieht man nicht einmal um, wo jie 
geblieben if. Als wäre fie nie gewefen. 
Du wirft ihm eine Szene madyen — er fühlt 
ein wertig Neue und wird viel Rene zeigen 
— und wenn alles vorbei ift, {hätt Du 
ihn höher als zuvor. fühlt Di als 
Siegerin. Auleßt macht er Dir ein bübfches 
Gelchent.... .” 

Zilla: „Ich mag nichts. Ic} laffe mid; 
nicht faufen.” 

Mama: „Sillden — wozu die großen 
Worte? Du haft Dich fatt geweint, haft 
Did; mit Deiner alten Mama gezanft, haft 
die Erfahrung gemacht, da Du fein Sonderihicfal 
zu leben haft. Und ein Gefchenf annehmen, nennen 
einfabe Menichen nicht: fih verfaufen. Dafür 
gibt es hübfchere Ausdrücke.“ 

Mama (bringt Ihre Schmusdlafferte herbei md 
öffnet fie): „So, nun Pannft Du Dir was aus- 
fuchen. Will Du? Den Türkisihmucd vielleicht ? 
Jft er nicht zart und nett? Papa fdrenfte mir 
ihn, als er eine fentimentale Gouvernante liebte. 
Sie war eine Oldenburgerin und reijte ihn drei 
Tage. — Ein Jahr fpäter befam ich die Rubin- 
ohrgehänge da, feurig — was? Eine Ipanifcdhe 
Tänzerin. — Die Korallengarnitur ift nicht voll- 
fändig, es hätten noch Armbänder dazu gehört. 
Papas fragmentariiher Roman mit einem Te- 
lephonfräulein. — Ja, au der Smaragdring ift 
fdhön. Auf das Erlebnis war Papa. glaube ich, 
fehe ftolz. Eine irifche Gräfin, die erzählte viel 
von den ariinen MWiefen ihrer Heimat.“ 

„Und die Brillantbrofcdye, Mama, um die Did) 
alle beneiden? Haft Du auch die...?" 

„Das war ein unerhörter Glüdsfall. Ich war 
um einen Tag zu früh ans Karlsbad abgereift, 
Papa war auf meine Ankunft nid gefaft — 
nicht im mindeften gefaßt, weißt Du... . und das 
trug mie die Brofche ein.“ 

Billa läßt Eini um Etui unter ihren fchlanken 
Singern auffpringen. Auf ihrem Geiicht liegt 
die naive ‚freude eines Kindes, das fich die Ichönfte 
Puppe im Zaden wählen darf. 

„Die fAhmwarze Perle nimm Dir nicht, Billa. 
Sie ift geftorben.” 

Unten liegt, halb verftect, ein fladyes, vier- 
ediges Käftden von weißem Leder, Eine dünne 
Balsfitte darın mit einem mwunderlieben Anhänger. 

„Wie reizend, Mamal Das habe ich nie bei 
Dir gefeben. Scen? mir das!* 

Mama nimmt ihr das Käfthen aus den 
Bänden, befieht es träumend einen AUugenb.icd 
und Plappt es zu, 

„ein, Silla. diefes einenicht, Esiftübrigens.... 
nicht von Papa..." 


Henkell Trocken im alten wie im neuen Jahr 
von Paul Rieth, 


zo Beil etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 
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Ein 
Münchner Kindi 


Franzi und Marie fpie- 
fen feit einiger Feit täglich 
mit Dariatioren „Em: 
melfahrt”, ohme daf fich 
Me Eltern den Urfprung 
diefes neueften Spiels er- 
Flären fönnen. 

Eines Tages nun fährt 
franz; mit NRoß und 
Wagen fdlanfıweg in den 
Himmel. 

Oben angefommen, 
bindet er fein Gefpann 
am Pfoften der Eingangs* 
tür feft, geht ftramm hin- 
ein und bleibt vor Petrus 
fteben. Nachdem er feine 
Miüne vom Kopf genom- 
men nnd fi mit wich 
tiger Miene den Schweif; 
von der Stirne gemwifcht, 
fragt er möglichft heraus- 
fordernd: „Was habt's 
denn da heroben für a 
Bier?" 


Wabhres Befhichrchen 


Der Divifionsfommandeur Graf X. ift als be 
fonders fcharfer Herr befannt, aber der ihm unter- leutnant?* 
ftehende Kommandenr eines äger - Bataillons, 
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Epitapbium auf anno 1907 


Don Hassian Kluibenschädel, Tuifelemater 


Der graue Senfenmann mir Zipp' und Stundenglas it müßig midhr geblieben 
Auf feinem rafhen Ritt hat er dahingemäht nun aud ben Jahrgang 1807. 
Der zehnte Pius werrert und fluht und tobt und bannt und fdreir — 
Dob bemmer Feine EnspFlifa, Fein Riredhenbann das rollende Nad ber Jeır! 
Wir Menfälein rennen felber um die Wette, wenn aud wird öfters einer bin, 
Auf den Straßen mit dem Auto und gar nun dur die Luft mit Jeppelin. 
Tron aller Widerfader bleibe bier auf Erden doch der Fortfhreitt Trumpf, 
Wenn wir auch fo mitunter pafliecen müffen einen... Sumpf. 
So hoffen wir, wenn aud des Jahres End’ durd abnormale Dinge 
ward geftder, 
Daf man im neuen Jahr dafür von einem ganz normalen Kauf der 
Weltgefhide hört! 


Beren v. &.: „Warum ftehen n Ihre £ente 
wieder "mal nicht auf Dordermann, Herr Oberfl- 


„Weil das Reglement vorfchreibt, daf in diefer 
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„Wenn auch! Alle üb- 
rigen Nataillere haben 
dent Dordermann herge- 
fleilt." 

„DasKeglement jchreibt 
por, dafj fich in der Tief- 
folonne der Dordermann 
auf die Angführer zu bes 
(drränfen hat.” 

„Aber es fieht befier 
ans, Kerr!” 

„Bedaure, Ercellenz..|” 

„Ua dann,” ruft Se, 
Ercellenz und fchteft fide 
an, mweiterzureitert, „ma- 
chen Sie, was Sie wollen 
— der Klügere gibt 
nad!” 

Da fdyallt in demielben 
Augenblic die laute Kom. 
mandoftimme des Oberft- 
leutnants über den Plab- 
„In meinem Bataillon [0 
fortAllesanfDorder 
manıt treten!" 


° 
Bei Kronprinzens 

Cäctlie: „Bier lieger 
noch fjedhs Gejtuche vor 
Monarchen vor, die Pa 


Bei der frühjahrsparade fragt der Diviftonär tenftelle übernehmen wollten!“ 
„Auer Geduld, fie fommen alle mod dran!‘ 


Im Zeitalter der Spezialität 


Oberfileutnant vo. &., nicht minder. Sie lieben formation nur die Sugführer Dordermann zu Alfo Kunftgewerbler find Sie?! Befonderes Genre: 


fich gegenfeitig nicht. 


halten haben, Ercellenz.” 


Ya; Spezialift für vordere Stuhlbeine. 








Es ilt kurzlichtig, 





fid) eine billige Uhr zu Paufen, die nie eine gute Uhr fein fan, die 
durd unzuverläfigen Gang Derdruß, Aerger und Einderniffe aller 
Art bereitet und die fchliefli.h durch immer wiederfehrende Reparatur- 
Koften eine sehr teure Uhr wird. Man fann fid, wenn man bei der 
Anfhaffung nur einen verhältnismäßig geringen Betrag mehr opfert 
und gleich eine „Nomos*-Uhr Fauft, eine echte, fhöne nnd elegante 
Präsifions- Uhr modernfter, feinfter und folidefter Konftruftion er- 
werben, die mit erflaunlicher Gleihmäßigfeit auf die Sekunde genau 


geht, alfo auf die man fid; immer unbedingt 
verlaffen fann, und die uns überdies durdy ihre 
ftilooll-fünftlerifche und praftifchmoderne form 
und Ausftattung täglih aufs eue entzüdt. 

Wenn Ste geneigt find, der Anfhaffung einer foldhen Uhr näher zu treten, 
fo verlangen Sie die foeben erfchtennene, reich ansgeftattete Aufflärungs- 
Brofhlire „Die moderne Tafhenuhr*, die Ihnen auf Wunfdh 
von der Nomos-Uhr-Gesellschaft, Glashütte i. &(Bf.81) zugefandt wird, 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sonie DIUtAarme sich matt fühlende und NErVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gehrauchen als Krüftigungsmittel mit gromem Erfolg 


D*R HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich (las echte „Or, Hommel's‘ Haematogen und lasse sich keins «lor vielen Nachahmnngen anfreden. 

























Photographie 
der Zukunft! 
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Das Titelblatt dieser Nummer 


Cigarette 


der vornehmen Welt 


ayukelkammer Dort: 
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’y e N ) h77, f ist der Amateur von der Dunkelkammer von 
an u unabhängig. Individuelle Tageslicht- i0& 
Bagger Arbini efhnsah st ine Sntwicktung. ohne Vorbereitung, an: | | MANZATIS260, 
Me Rust nid ne llun ea Ach) Br und wo immer „Lumen’*- Kameras mit | 
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\eıpas mg n 
N ohne Anzahlung! | 
" i x 
Bei | tee Lumen", 6.m. b.H., Dresden, 
Beim Schwadronsereriieren NEUE 7) FEIERT iz 
Bureau & Fabrik: Ostraalise 17. 2 
Ritimeriter: „Wudmeijter, Schreiben 


=ie den Müller mit den roten Badren anf 
Der Bar nicht Rirbtung bulten ! 48 Stun» 


Auskunft üb, alte Relssangelegen- 
beiten, sawle über rechtsgültige 


Eheschliessung 


den rreft!” 
MDadıtmeiiter: „Dere Rittmeifter, der 
ijt heute nicht hier beim Exrerzieren !* 
Rittmeifter: „Das ift egal, fdhreiben 
Sie ibn aufl Wenn er bier wäre, hätte er 
die Richtung auch verdorben!* 


in England 
ortellt das Reisebarsau Arnheim, 
Hamburg W,, Neuer Jungfernstieg 6, 









m PALMOS-KAMERASE N 


aus Leichtmetall mit Fokalschiitzverschluss 
und 


ZEISS-Objektiven 


In allen gangbaren Formaten, 











Das Beste und Wirksamsta vepen 
Nervenschwäche der Männer, 
Von Universitätsprof, und vielen 
Aerztempfohl Fiakonsa5n.I0M. 
Neue Virisanol-Broschüre gratis, 
In Apotheken erhältlich, 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin NW.7. 
Berlin: Schwelzer-Apotheke, W, 8. 
Bremerhaven: Adler-Apotheke. 
Breslau: Apotheke Schwelinitzerstr. 43. 
Cöin: Hof-Apotheke, Wallrafpl. 1, 
pansie: Löwen-Apotheke. 
rtmund: Schwanen - Apotheke. 
Dresden: Löwen-Apoth., Altmarkt, 
Erfurt: Mohren-Apotheke. 
Essen, Ruhr: Löwen-Apotheke. 
Frankfurt a. M.: Einhorn-Apotheke. 
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Halle a. S.: Bahnhofs-Apotheke. 
Hannover: Minerva-Apothoke. 
Leipzig: Hofapoth. z. weissen Adler. 
München: Ludwigs-Apotheke, 
Plauen 1. V.: Alte Apotheke. 
Rostock: Hirsch: Apotheke. | 
Stuttgart: Schwanen-Apotheke. 
Zittau: Stadt-Apotheke. 


Karl Krause, Leipzig 
Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 






ZEISS-PRISMEN-FELDSTECHER 


mit erhöhter Plastik der Bilder 


NEUE MODELLE 








Einer der besten und fossalndsten Romans 
der Jetztzeit, 

Preis broschiert Mark 5.—, in jap. 

nischer Rohselde gebunden Mark 6.50 


Durch alle Buchhandlungen oder 


| Hugo Bermühler Verlag, Berlin, 


Gltschinerstr. 11. 






Zu bezlehen von allen optlachen Geschäften sowie won 


Fr " CA R L 2 E | SS st. Poterabarg 


Hamburg JENA Wien 













| 
— Bei esiwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND‘ Bezug zu nehmen. —ı 
1230 






JUGEND 






Beliebtes 
Mode-Parfüm 


— 


Dlvinta-Parfjüm Ist In Sfärke 
sowie Haltbarkeit unübertroffen 
und In der Übertragung von 
A seltener Feinheit und Lieblichkeit 


nn \ 
F.WOLFF & SOHN 
Hoflieferanten 
ser.in KARLSRUHE wıen 
Zu haben In besseren Parjümerle-, 
Drogen» und Friseur-Geschäften 




















‚chte Briefmarken. u 
BES RREISKUHTEGSERERITENTLRTAN 
gratis sendet August Marbes, Bremen. 


Fort mit der Feder! 
Die neue Liliput-Schreibmaschine 
ist elas Schreibwerkzeug für Jedermann. 


„ Preis 38 Mark „. 


Neuestes Modell 3. 
Ohne Erlernung sofort zuschreiben, Schrift 
so schön wie bei den teuersten Maschinen. 
Keine Weichgummitypen, Sofort und 
Innern sichtbare Schrifl. Auswerhsel- 











Die verlorene 


Nervenkraft 
habe ich durch Apoth. BE. Herr- 
mann, Berlin, Neus König- 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Beamter in Wien. 
Prospeet an Herren diskret u. fr. 
















> ry . - 
oO | bares Typenrad für fremde Sprachen. Ver- 
t h OÖ to o I a 1% h 2 | x jelfälllgungen mittels Durchschlag bie 
Apparate 


viele andere Vorzüge. Prämiert auf allen 
Projections- Apparate 


beschickten Ausstellungen. Glänzende 

| Anerkennungsschreiben nus den ver- 
Görz-Tri@öder-Binocles 
Ferngläser — Operngläser 


schiedensten Berufen. Bitte verlangen 
Bequeme Monatsraten 
Katalog P. kostenfrei. 
Stöckig & Co. 
den-A. 16 if. Deutschlandı 
tenbach VB. 1 ir. Österreich 






| Sie heute noch gratis und franko illustr. 

Prosp. nebst Anerkennungs Schreiben von: 

| Justin Wm. Bamberger & Co., 
Fabrik feinmechanischer Appurate, 

| München, lindwurimnstrasse 129—131, 











:: Wiederverkäufer überall gesucht! :: 
REFORM-SANATORIUM 
Dr. von Hartungen 
Licht-, Luft-, Wasserheilanstfalt etc. : 


100 Mark 


kostet nur die neue 


Iignon - Schreibmaschine 


Fabrikat der Allgemeinen Elektricitäts- Gesellschaft 


Prospekt gratis. x Riva am Gardasee. 





Husen- Almanach auf das Jahr 1908. 

Gratis! Durch jede gutgeführte Gratis! 

—— Buchhandl od. dirckt v 

Verlag für Literatur, Kunst und Musik 
in Leipzig 














I} 









| 


7 


Besondere Vorzüge: Sofort sichtbare Schrift 
Auswechselbare Buchstaben 
Einfachste Konstruktion 
Grosse Durchschlagskraft 
I Jahr Garantie! 


Maschinen werden 8 Tage zur Probe gegeben, 


Alnion Schreibmaschinen- Gesellschaft m. b. 6. 


Berlin W. 8, Friedrichstr. 74. 
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BENEDICTINE 








Tünglinge von beute 


„Bitte, fort; mir nicht von Papa! Ter 
Mann trägt Rölldhen!” 


Wahres Geshichtchen 


Ein öfterreichifches Infanterie Regiment 
befam einen neuen Regimentslommanbeur. 
Bei ber Porftellung des Offisierforps frug 
der neue Oberft, der von Geburt ein Böhme 
war, einen jungen Leutnant, beflen Geficht®- 
erfer an das Land bes hi. Nepomul er- 
innerte: „Ab — Sie find gewiß aud ein 
Böhme, Herr Leutnant?" — zön Befehl, 
Derr Oberit, mein,” veriehte biefer, — „Ih 
bin ein Ungar.” Wis er jedoch bas um. 
angenehm enitäufchte Geficht feines hoben 
Torgeichten bemerkte, fügte er tröflenb 
binzu: „Uber meine Amme mar eine 
Yöhmin“ 


Humor des Auslandes 


Die Vleuvermählte 


„Soldye $Klitterwocden find doch zu reis 
zend: wir herzen und füffen uns dem 
ganzen Tag und fdmwärmen von unferer 
zufänftiaen Scheidung!” (Life) 





| 


f' 


I 











m Bei etwaigen Bentellungen bittet man auf die Nunenner „WUGEND“ Bezug zu nohmen, ——— 








JUGEND 


Draußen und Daheim 


Dolfsredner: Meine Herren, die deut- 
fche Fran kit endlich dem dentfchen Manne 
gleicyaeftellt worden. Wir haben für unfre 
lange, lange Niiihe nunmehr den fhönjten 
£ohn erhalten. Unfre Franen dürfen fortan 
in politifche Vereine eintreten und an po- 
litiichen Derfammlungen teilnehmen; die 
Degradation, unter der das weibliche Ge- 
fhlecht Titt, ift befeitigt; das Weib ijt an 
unire Seite, an die Scite des Manrtes 
emporgehoben worden. 


Seine fran (babeim): Alfo jet fommıft 
Du nadı Haufe, Du unverf[hämter Bumm- 
ler? Xis jetst babe ich warten müjlen. 
Was fällt Dir denn ein? Ynd wie bift 
Du denn obne Schlüjiel in das Haus ac- 
fommen? Durd den Wächter haft Du Dir 
die Tür auffchließen lajjen? Dann haft 
Du alfo wieder zehn Pfennige ausgegeben, 
die Dun fparen Ponnteftl Komm gefälligft 
vor zehn Uhr nad Banfe. Derftanden ? 
Ih wünjce das! 

Dolfsredmer (Ielfe, ganz leife): Ach, 
wenn doch durdı ein Gejek der deutiche 
Mann der deutichen Srau gleichgeftellt 
wirde! 


formıge Vorderteil kennzeichnet 


-(ameras 
EmilWünsche 


Aktiengesellschaft für photographische Industrie 


Reick teiDresden. 


Bezug durch alle Handlungen photogr. Artikel, 


Blütenlefe der „Jugend“ 
(Nerm-Norker Dentich) 


Come Lizziel Bei dr nerte Stop müffe 
m’r de Car dschänsche {changer) und ım'r 
hän hurry up zu made, dag mr 's Ferry- 
boot nody cätsche! (catch = Fang, erreichen). 


Beschlagnahme :: 





soeben aufgehoben, 





welche QOym, | 

ildung, :...0.4 
n,Oberrenlschul,,höh.Mä | 

delnschul., Präp 







eymna 
schulen, 


Jed. anderen Sub Weicn-Prähng 


erlangt man & Nur 


und die Grösse der Akte anbeıriffil 


Zur Probe: 
für 4,30 Mx, franko. 





Die Reise um — 
und 
in den Himmelsraum | 


Durch Stereoskopbilder aus allen 
FEAT der Erde in vollenderer Aus- 
führung, ca. 3000 Suiets, p. Stück 25 Pf., 
12 St. 2.50 Mk., 28 Ste, 5,— Mk; 3 st. 
zur Probe 75 Pf. — Katalog gratis. 

2. Durch Stereoskopbilder des Stern- 
himmels. Von Prof Dr. M. Wolf-Heidel- 
berg, I. Serie 12 Tafeln m, wissenschaft- 
lichen Erläuterungen &,— Mk, Diese über- 
aus mühevollen Aufnahmen sind bestimmt | 
und geelgnet, den Wert der Phorograpbie 
in Verbindung mit der Stereoskople für 
die Erforschung des Himmelsraums in 
überraschender Weise zu veranschaulichen. 
Die vorliegende 1. Sammlung bikler ein 
anz neues, ausgezeichnetes Lehrmittel für 
öhere Lehranstalten. 1 guter Sterenikoy- 
Apparal Mk. 4.50 franko, 

Sperzlalgeschäft für Stereoskopie 
Dalmv erlag, Charlottenburg 4 


Diefeilung derZuckerkrankheit 
ohne Diätworschrift w. sämt!, 
Nieren „Ai. 


Belehrende Broschüren 
hierüner gratis. 
Dr. J.SCHÄFER 


Barmen M. 
Fabriikan Onenisch - Pharmar. Präsarate- 


6ermanig- 
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infolge 


glänzender Künstlerurieilel 


Die öchönheit der Frauen 


Ein Aktwerk ohnegleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildbauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde 
280 rn ji sense Freilichraufnabmen weib- 

cher Körper In wunderbarer Schönheit. 
4 Onne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 





anze, 


2 aohr grosse Figuren In keuschester Nackthelt. 


5 Lieferungen, enthaltend 7O Akte 
Kompleties Werk, 289 Akto 
in Prachtband gebunden 2 Mk. — Wir liefern nur 
| zu künstlerischen Zwerken. — Mur zu beziehen durch: 


Oswald Scı Schladitz & Co, Beriis wäl Balamir.. 4 k Die grosse Frage 


Tann: 


deutscher Feinmechanik 











1907 


ScHönE BÜsTE 


Busen erzielt jede Dame 
j Alters in 


1 Monat sicher 

ohne Arznei durch DJ? DAYY- 

sons gust NCREME. Ein: 

Alutel für Frauen ran h 

au Umfang ihrer Bros zu 

vergrössern und eimen runden 

wohlentwickelten 

langen Garantiert 

süserliche barmloss Kur von 

überraschend reeller und er- 

eg Wirkung, Einfache Einreibung 

Preis per ausr. um erfolg. 

[ge _ "Si. diskr Versandt. Amer 

durch Firma B.M. Gani . 
schliessung u, 


Ehen England 
Prospekt gratis, Auslandsporto! Inter- 
national. Verkehrsburemiı u, Auskunftei 
Brock & Co., 90, Ousenstr., London, E. C 












Unter aünslıgsien Zahlungsbe- 
dingungen u. In allen Preislagen 
offerleren wir Konversation» 


Lexika 
nn 


logen, Prospekten angezeigten, 


Bücher 


zu den offiziell. Original-Laden- 
preisen geg.beguem- monatliche 


Teilzahlung 


Spezialkatsloge unter Angabe 
des in Fragekıımmenden Litera- 
turgebictes gratis. - Unseıe nem 
geschaff. Kunstabtellung bietet 


Bilder 


erstklass. Br en alter 

und neuer Meisterwerke, Helio- 
‚erben. Stiche, „Suebige Begaee 
Faltionen ohne jeden Aufsculag 

En bequemsts Teilzahlung, 


Roichiil. Biiderkatalag B. 288 great. 
Bial & Fraund "Wine Kay 


Akademische Buchhandlung, 






| wer ift der Biebiing. ber Ecind, II dem 
)  Sekeiaheen 


Befte ln a vor» 


Ka 


- rohen, Anbangı 


vuchme I 
Baus REN 


Sicherster Schatz für Reiter und 
Fahrer. Grösste Wohltat für das 
Pferd. Kandare u. Trense wereint, 


Preis M. 18.— per Stück france, 
Ausführl, Prospekt gratis u. france. 
Welt-Kandares - Fabrik 
ea & Co.,, nn 101. 
| Klchtkonr. nehmen wir aaclı 
Kandare trka. zuräck u. reisaralar, las 


Paientiert in allen Ländern 


Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGZND" Bezug zu nohmen, emmmmmmu 











x 
N 


KEXKBKEK LK EKEK EK L E) 


yon der 
PANREREEIERE, 


Engro 
ER 
to Herz & C?. 


vr: 














Sympathisch verändert. 


JUGEND 


Lauterberg (Harz) 


für Nervenkranke (fr. Dr. Ritschern — 
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COGNAC 
MACHOLL 


VORZÜGLICHE 
©) MARKE ® 


5. R. Dr. Dettmars 
Hellanstalt 


Neueste Einrichtungen. — Dltkarem, 


Woabhres Gefcbhichtchen 


Ein Einjähriger, cand. theol., rührt noch, 
als der Keldwebel „Stillgeftanden!" befohlen 
hat. Wutentbrannt eilt die Kompagnie 
mutter auf den Miffetäter zu umd fdhreit 
ihn an: „Wenn's heißt: ‚Stillgeftanden !‘ 
haben Sie fit nidt mehr zu mudien! 

















Thüringlsches 


Technikum Jimenau 


Maschinenbau- u, Elektrotechnik, 
Abteilungen für Ingenieure 
Techniker und Werkmeister. 


Lehrfabrik 





D. R.P, 








Aus einer Fülle chrender Anerkennungen 
er hervor, dass die grosszügigen Cha- 
Srakterbeurteilungen des Meisters P, P.L. 
eharak| 


„Pass auf“ 4: 


Universalapparat, unübertroffen, viele 
Tausende verkauft, vielfach bewährt. 


— Qleichzöltig Feusrmelder. 







ernd wirken und bei rechter 
licher Aufnahme symparhische Verän- 
In dem Wesen des Beurteilten her- 










Bekannntlichgibı P. P.L.schon 
an gebildete Menschen briefllche 
kterschilderungen in einem rieferen 
jenach el Schriftstücken. Gc- 
suche, die nach Ton und Inhalt das Ge- 
Bee an alltäslicher „Schriftendeutung* 
unden, werden abgelehnt ; denn hier han 

t cs sich um künstlerisches Schaffen 
F psychologischer Grundlage. Man möge 
1 wegen Prospekt direkt wenden an 
P. Paul Liebe, Schriftsteller, Augsburg I 




































Herr E. Winter, Osterstr. 58, Hamburg: 


„Einbrechern war es geglückt, bei mir eine 
Eisenstange am Fenster zu lösen; uls sie 
aber ins Haus hineln wollten, ertönte der 
„Pass nuf* und weg waren sie." 


„Pass auf“ 


M.9.- fre.geg. Nachn. Da wo nieht vertreten, direkt durch: 


Herm.R. Lassen, Admiralitätsstr. 58, Hamburg. 


Ax und fertig montiert, einfach an- 
zuhängen, heute hler, morgen dort. 
























Appıra 


NiRo 


\aliot 


welche an vorzeitiger Schwäche 
Jeiden, erhalten gegen 50 Pig. auf- 
lärend. Brochüre I. geschl.Kuvert. 
„Bohm, Berlin 421, Friedrichsir. 207. 





‘a zent, Dr. 
Prof. tr, Hofla, 


dygch 













Gaesar & Minka 


Racehundezüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


Edelste Bacehunde 


jeden Genres(Wach- Renommior-, Begleit-, 
t. Oamenhunde, sowie alle Arten Jagd- 
handel, vom gr. Ulmer-Dogg- und Berghund 
bis zum kleinsten Salon-Schosshündohen. 
Der grosse Preiskurant enthält Abbild- 
ungen von 50 Racen, gratis u. framuko, 
# ebenso Prosp. üb- Ernährungel, Hundes, 


Brest eigene permanente usstellung a. Bahnhof Zahna. 














N 









biemiet Appa 
Patentiert in a an 
Autoritäten begutachtet wie: 


“or 3 Med.-Rat Prof, Dr. 
of. ‚Vuchow, Geh. Med.-Ra ne Der 
er le u. Prof. Dr, Helfrich, Kiel, PEVEaL 


Hch. Kraft, Stepssburk. 7 des 


Grossherzugs von 
Fürstlie heiten, P 


Berger & 









(ür Körp rpiene, 
Stärkung NeIVEN, 
Berorger- BIRNU- 


ik 
at für Haus yanasti 
in len Culturstaaten, 














woh: = 
= nen und anderen 


roupekt gratis und franko 
tlleinvertrieb: 


Co, Darmstadt4. 


den 








Auf Ihrer Kanzel fönnen Sie ‚Rührt Eu!‘ 
machen, fontel Sie wollen! Derftanden?* 


oe 
Humor des Auslandes 
Bin Rind des WM. Jahrhunderts 
Kleiner Grofftädter (einem fllenan 
ben Bogel wahblidend): „Papa, der Dogei 
hat feinen SInamotor wohl im Baucher“ 
{La Vie) 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilund ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. +). 





Neueste Orig.-Ak'studlenaufnahmen 


rein klinel. Freilicht-w. 
Atolierposen!Von erst. 
Autor. glänz. begut- 
achter! 5 Probe-Cabi- 
ncta od, Stereoskopen 
5 M.—Illusır, Kat. m, 
25 kleinen u, ein. Cr 
binetmust. 1,50 M. in 
Marken. Vers. nurgeg 


1 Tg er 
\ 
| 
| ’ 
t. dass Besteller 


Bestä 
major ! $, Becknagel Nacht. Kunstwerk. Mönchen 











und Unterleibsleilen, deren 
arzt Dr. med. Rumler, 


surkten bearbeitetes Werk. 


P:eisgekröntes, 
— Wirklich 


Nervenschwäche 


“"orhütung und völlige Heilung von Spezial- 


nach neuen Gesichts 


eigenartiges, 
äusserst lehrreicher 


hhauchlmrer, 


intgeber tind bester Wegweiser zur Verhltung und Hollang von Gebirn- und 


Rlckenmarks- Erschöpfung, der auf einzelne Organe kanzentrierten Merwen-Zör- 
rüttwng und deren Folgezustände, Für jeden Mann, ob jung oder alt, oh 
noch gesund oder schon erkrankt, Ist «as lesen dieses Buches nach fach. 
mäonischen Urteilen von geradezu unschätzbarem gesundkbeitlichen Mutzen! Der Ge- 
sunde lerut sich vor Krankheit u, Siechtum zu schützen — der bereits Loldends 
aber lernt die sichersten Wage zu seiner Hellung kennen. Für Mk, 1.M0 Brief- 
marken franko zu beziehen von Dr. med, Rumler, Genf 06 (Schweiz). 


=— oo Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, 


.ı% 


otillon- 
Katalogm 
kostenfre 









Ne ühellen 7 
1.6. Schmidt, Hoflieferant, Erfurt J. 


Liebe Tugend! 


In der Klimif tft ein junges Mädchen 
imederacfommen: ab einigen Lagen 
fommt der Affiitenzarzt und fragt die junge 
Mutter, die vor der Geburt fehr ängitlich 
war; „Ta, Sränleinchen, wie geht es 
deun?" — „Gut, Bere Doktor." „Ila, 
fehen Sie wohl, alles im Yrdiung, und 
dein Jurgen geht es au gut. Wie foll 
der Knirps denn beijen?" — „Ad, Herr 
Doktor, wenn er blond it, foll er Adolf 
heigen, wenn er aber dumPel ift, foll er 
Willy heihen.* 


Humor des Auslandes 


Wirt: „Was haben Sie denn an dem 
Sich auszufehen?* 
Gaft: „Daß er den Kopf lo nah beim 


Schwanz bat.“ (Comie Cuts) 


Ziehung 16. u. I7, Januar 1908 
Nürnberger 


Geld-Lotterie 


z Wiederherstellung d,St.Lörenzkirche 
125000 Lose 6319 Geldgew. - M 


150000 


Hauptgewinne bar ohne Abzug: 


SO000 
20000 
10000 


Be OOo 


> a 1000 
10 & 500 
50 & 100 
125 31 20 


5000 
3000 
5000 
6250 


# MEnTHOoL -TABIETTEN. 








250 1 20 
875 Ai 10 5750 
5000 16 = 30000 
Nirnbg.Geldiese a3 M, Porta. Liste M A.axtr. 


Lud.Müller&Co. 


In München, In Nürnberg, In Hamburg. 
In Oesterreich -Ungarn nicht erlaubt, 


5000 


Hartwigz 


HOFLIEFERANTEN 





JUGEND 





[NORDOELISCHER 
-LLOYD - 













KLASSIGE 
SCHNELL und 
POSTDAMPFER= 
VERBINDUNGEN 


von 


N 
W 


Nahere Auskunft über alle Remerouten erieilen 
SÄMTLICHE AGENTUREN 
bes NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


Bremen. 

























’ % a Diss GEGEN = 
i Katarrhe, 
A 1 In [<7. re Hals-u.Lungen- 
h allekhonen 


AUS : 
p feinstem 
Succus liquir. 
Gummi äarab, 
und Menthol 
hergestelir. 


MENTHOL- 
gehalt: 0,029. 


Dürfen auch von 


VOlb ern wat ran! 


A WILDAAGENS 10 KITZINGEN !mam. w 


ee ee 


ÜRERAIL KÄUFLCHT antecr, an 





‚Vogel 


# 








Zr 


> Ein Leben in 15: i 





Der Oskar Wilde-Kalender für das Jahr 
JM, der nur in einer einmaligen und 
beinahe vollständig durch Subskription 
vergriffenen Auflage erschienen ist, bildet 
wrgen seiner vornehmen Ausstallung und 
insbesondere auch wegen des kost 
Umschlages, der aus echtem japanischen, 
wundervoll perlmutterfarbig gelönten 
Holzpapier hergestellt ist, ein Unikum 
dem deutschen Büchermarkt. Jedem Lieb- 
haber exauisiter Bücher sel dringgscEee: 
foklen, sich sofort bei seinem Bachhänd. 
ein Exemplar des im Verlag von Hermann 
Seemann Nachfolger, Berlin NW.87 unter 
dem Titel „Ein Leben in Schönheit" zum 
Preise von M. 1.50 erschienenen Wilde 
Kalenders zu reservirren. Alle Buch- 
handlungen des In- und Auslander neh- 
men Bestellungen enigegen, ebenso der 
Verlag von Hermann Seemann Nach 
foleer. Berlin NW.87. Wullenwebersin. 8 





Y Sexual-Pädagogik 


gutc Bücher v Eltern u, Erziehern empfohl. 


Das Geschlechtsleben des Weibes 
von Frau Dr. Anna Fischer-Dückelmiann 
mit Illustrationen und Modell, 13 Auf 
Mk. 3.— für junge Frauen und Mütter, 

Knabe oder Mädchen nach Wunsch uw. 
Wahl der Eltern von Pr. Robert mit 
vielen Illustrationen, Mk. 2.— für Eltern. 

Warum verblüht d. Jugend so rasch ? 
v. A. Forsıner, Preis Ik. 2,— für Eltern 
u, Erzieher u. junge erwachsene vn 

Die era re been 
Menschen. IhreVerhütungu 
6 Taf. u, e, Mod. v. Dr. Steinmann, Elsa 


Für Erwachsene, "eeueruinee die 


Aufklärung über das Geschlechisleben 
schr befürwortet. Die vorstehenden 
Bücher werden in diesem Sinne emp- 
foblen, — Sie stehen auf einem ein- 
wandfrelen hochsittliehen Standpunkte. 


Zu beziehen durch 


Vogler& Co., Medizin. Buchhdig., 
Berlin 8.W. 61, Gitschinerstr. 128. 





m Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ——— 
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An das Leben 


Gedichte von Franz Langheinrich 
Mit vier ganzseitigen Kunstblättern 
Vielen Vignetten und Buchausstattung 
Von Max Klinger und Otto Greiner 


Grossoktav geheftet 4 Mark 


Gebunden nach Entwurf von Otto Greiner 5 Mark 


Verlag von E. A. Seemann Leipzig 


Zu beziehen durch alle Buch- und Kunst- Handlungen 


Liebhaber-Ausgabe auf Alfa-Papier 100 Exempl. numeriert u. vom Verfasser eigenhändig signiert war 10 Tage nach Erscheinen vergriffen 



















Einbanddecke u. Sammelmappe 
für Jahrgang 1907 der „Jugend 


führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
verehrl. Lesern vor. Die diesjähr. 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen- 
berger. Die Decke sowohl, 
als auch das Vorsatzpapier sind 
in mehreren Farben hergestellt 
und stimmen so vortrefflich zu 
sammen, dass auch die Decke 
1907 das Pridikar „stilvoll ver 
dient. 

Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No, 1— 26) und das 
zweite Halbjahr (No. 27 — 52). 

Preis der Halbjahrs-Decke 
oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nummern) Mk. 1.50. 

Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung 
von Mk 1.70 resp. Mk. 3.50 
für den Jahrgang) sendet der 
Unterzeichnete auch direkt. 


München, 
Färbergraben 24. 


Verlag der „Jugend“. 








Rindermund 


Eine junge frau hat einen reizenden 
fleinen dreijährigen Knaben, zu deffen gröf- 
tem Dergnügen es gehört, wenn er bei 
Mamas fröhlichem Lachen ihre große Hold- 
plombe an einem ihrer Dorderzähne fdim- 
mern fieht. Einft fährt fie mit dem Pleinen 
Sri im vollbefehter Straßenbahn; bald 
fehlt es dem Kleinen während der langen 
Fahrt an Serftrenung, und plötzlich fieht 
man ibn auf Mamas Schoß Hettern und 
fie umbaliend tönt fein helles Stimmdben 
durch den Wagen: 

„Mama, zeia mir dorb ein bifgchen Deinen 
‚Blanfen‘!* 


Was erreicht man 
mit 400 Mark ? 


Sie können Ihr eigenes Geschäft 
gründen mit kleiı er Anzahlung und in 
einigen Monaten so vielverdienrhaben, 
dass Sie eine Vergnügungs-Gallerie er- 
öffnen können. 400 Mark in einem un- 
serer automatisch, Ball-Schläger, Kraft- 
messer, einer Wage oder ähnlichem 
Vergnbgungs-Apparat angelegt, werden 
sich glänzend rentieren. Sie können 
die Apparate in guten Locslen gegen 
Zahlung von 28'y, vom Nutzen an 
den Eigentümer aufstellen und 10 bis 
20 Mark pro Tag rein verdienen. 

Ein Kunde von uns in London, 
dessen Namen wir Ihnen auf Wunsch 
mitteilen können, schreibt uns: 

„Der von Ihnen gekaufte automa- 

tische Ball-Schläger hat meine Er- 

wartungen welt übertroffen. Ich 
habe dem Apparar in 5 Wochen, 

600 Mark entnommen.“ 

In kurzer Zeit könnten S'e ein Ver- 
gnüguns-Lokal, mit den verschieden» 
sten Vergnüzungs-Apparaten ıröffnen 
u dadurch ein guies Einkommen haben 

ich habe die grösste Fa'rik von 
Vergnügungs-Apraraten der Welt und 
betreibe sclhst 23 Vergnügungs- Lokale. 
Ich weiss, was dieselben einbringen! 
Ich werde auf 1,200,000 Mark von 
leitenden Handels- Gesellschaften ge- 
schätzt und kerann vor I0 Jahren 
ohne Kapisal. Schreiben Sie mir ver- 
traulich, wieviel Sie anlegen können, 
Grösse Ihrer Stadt erc. und ich werde 
Ihnen Rat erielen, 

. 8. Mills, Präsident der Mills Mavalty Ce, 
138 D. Mi ts Bulldings, Chicago. U. 8. A. 
Korrespondenz in englis h, deutsch, 
französisch oder «panisch. 


——— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Wünchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen. z—— 
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zur gefl. Beachtung! 


M'" der vorliegenden Nummer 53 schliesst der Jahr- 
gang 1907. Die Erneuerung des Abonnements 
für das erste Quartal ı908 bitten wir möglichst bald 
vornehmen zu wollen, damit die bisherigen Abonnenten 
die „JUGEND“ ohne Unterbrechung, und neu hinzu- 
kommende unsere Wochenschrift sogleich von Nr. ı an 
zugestellt erhalten. 





Nr. ı des Jahrgangs 1908 gelangt am Samstag den 
4. Januar zur Ausgabe und zwar in verstärktem Umfang, 
mit Titelblatt („Skifahrt‘“) von Paul Rieth u. Beiträgen 
von Hans v. Bartels, Th, Steinlen, Erich Wilke, 
A Weisgerber, A, Schmidhammer, Gustav Falke, 
Viktor Hardung u. A. 


Mit der am ı8. Januar erscheinenden Nr. 3 des 
Jahrganges ı908 feiert die Jugend den 100 jährigen Ge- 
burtstag des f Malers 


Karl Spitzweg. 


Wir veröffentlichen in dieser Nummer in farbigen 
Facsimile- Reproduktionen zum ersten Male folgende 
Werke des f Meisters: 


Der Platzmajor (Titelblatt) 

Heimkehr des Urlaubers 

Fahrende Künstler im Walde 

Die Ernte 

Alte Bürgerwehr 

Der Witwer, 
ferner das Bildnis Spitzwegs von Eduard Grützaer. 
Der literarische Teil bringt eine Würdigung der Persön- 
lichkeit und Kunst des Meisters von Hermann Uhde, 
sowie Beiträge von Fritz von Ostini, Hanus von 
Gumppenberg, Franz Langheinrich u. A. 
„De Friehsticksbause, Herr Banzleirat is Vorausbestellungen nehmen schon jetzt alle 


doch äne schene Einrichtung — da is man doch \ oP *  Buch- und Kunsthandlungen, sowie alle Zeitungsexpe- 
wenigstens ämal beschäftigt!" Zeichn. u. 6. Herlling en ern ditionen entgegen. 







Wer Odol consequent täglich 
vorschriltsmässig anwendet, 
übt die denkbar beste 
Zahn-und Mundpflege aus. 





1136 


JUGEND 
Ausblicke (Zeichnungen von E. Wilke) 





Das Kind der Zukunit 


Mama: „Was machsi Du denn? Du bist 
ja heute so unheimlich ruhig?" 

„Ich kläre meine Puppen sexuell 
aufl" 


Die Universität der Zukunft 


Semesterbeginn: Dr. von Orterer läßt 
die Professoren zum Fußkuß zu. 


Der Erbgraf 


Das ijt von Brbad der junge Graf, 
Tan taufre ihn 2rasmus, 
Wie bligt im Waden und im Schlaf 
Sein Zirn von tollem Phantasmus! 


Er adter feine Sippe gering, 
Er fchimpfte fie Rotte Borah, 
Sein Aerz nur an den Sifchers hing, 
Befonders aber an Dora. 


Pr freite die Maid vor dem Standesamt, 
Der Bund war Kriftlid und yüdtig. 
Allein das Kandneridht, © verbammt, 
lErflärre die Ehe für nichtig. 


Traf einen Strerblichen je ein Keis, 
Das fihmerzlider war und härter ? 
Wan raubre ihm die lieblidhe Miaid 
Und gab ıhm dafür einen Wärter, 


Er, deifen Geflecht no edler ift 
Als das der Keihsfürften Fugger, 
Be werde, fagt man, zu biefer ‚Frift 
Mir jedem Tage mefchunger. 


Dem Grafen jedod miffiel diefes Spiel, 
Und Fühn widerfand er dem Drude: 
„Ich hab Feine Schraube im Schädel zu viel, 
Yioh bin ih verrüdt und mefhungel 


Id finde cu fabe im rrenbaus, 
Befonders, wenn man vernünftig.” — 
Er fprad's und rüdte nab Bayern aus 
Und lebr dore gemürlid und zünfrig! 
Frido 





Der Damenhut der Zukunft 


Die Bedienten, die zum Tragenhelfen er- 
forderlieh sind, werden von den Konfeklions- 
firmen leihweise abgegeben. 





Kindermund 


Zwei Meine Jungens fpredyen über heiraten. Eine leere Bühne. Im Hintergrund ein 
„So wie ich aroß bin,” fagt Ar. 1, „dann heirate paar Säulen, Leinwandiuch. Im Vordergrund 
ich.” — „$ält mir her ein," jagt Ar. 2.— ein Blumentopf. 

„Darum demm nicht P" — „Ad, ich Fann's nidt Szene aus dem berühmten Ausstattungs- 


Sabre en u. I gl raten stück „Waldeszauber". Der Blumentopf Ist 
a METER gg D . 1, „wen 
meine $rau Eiee legt, Die zertöppere idy!* von Isidor Woldemar ie entworfen. 


Die Reformbühne der Zukunft 


Militär: Latein 


Jocus = bie erg | 

Hinc illae lacrimae = der Wolf 

Hie Rhodus, hic saltal = der Generalftäbler 
bei der Truppe 

Persona gratissima = der Zahfmeifter 

Cui bono? = der Swirn. 


Hans war unartig, Papa tft fehr böfe und 
madht ein fehr ernites Gefiht; auf einmal lacht 
Hans, woranf Papa wütend fragt: „Was ladft 
Du denn, ungezogener Yengel?* mir neugierigem 
Ausdrudß fragt darauf Hans: „Sag mal, Papa, 
wenn De fo fihimpfit, haft De auf dem Bauch 
auc fo 'ne falte wie auf der Stirne?“ 
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Das Brötchen der Zukunft 


„Jlesses, da ist Ihnen ja die Plombe aus 
dem Zahn gefallen!" 

„Was fällt Ihnen ein! Das ist doch ein 
Fünfpfennigbrölchen!* 


* 


Evangelische Pfarrerwahl in Preussen 


Am Sager der Nörgler gährt e3 wieder en 
mal. Die vreuhriche Weneralinunode hat ein Kirden- 
aciek angenontmen, Dos das PWiarrwahlredht der 
Gemeinde beichräntt: Wenn eine Gemeinde, die 
den Mfarrer bisher elbit wählte, einen Htaallichen 
ufdıuh erhält, To wird He Hinftig ibr Wahlrecht 
immer mar bei jeder weiten Balany ausüben 
dürfen, MWenn ferner ein ‘Pfarrer bisziplinariih 
jeitea Amtes entieht wird, to beftimmt das lon- 
lorim feinen Nadpfolger 

Der Irhtere Fall liegt body fo Mar, daß miaıt 
einen Wideriprud; genen biefe Beitimmung faum 
begreift; wenn die Gemeinde einen Pfarrer gewählt 
hat, der nachher enticht werden muß, jo bat fie 
eben bewieien, dak fie falich newählt hat, baiı fie 
allo das Wahlen nid,t verlicht, — Ilnb was Den 
erlten Fall betrifft, fo muß bod; eine Gemeinde, 
bie vom Staat Geld nimmt, Dafür chvas letiien. 
ie nichts ift nichts. Der Staat verlangt Hlatt dei 
Surien das halbe Wahlrecht; tit das nicht Hriftlidh ? 
Er könnte doch den Gemeinden mit dem Rufe „das 
Wahlrecht oder das Leben!" das ganze Wahlrecht 
abnehinen. Märe Dies nicht richtiger? Hat man 
je davon gehört, Daß font irgend eine Schafherbe 
ihren Hirten felbit wählt? Schlieblih werden au) 
tod) Die Weiber wählen wollen! Das fehlte noch! 
Doffentlih würde fih dann fein Pfarrer 
finden, der jein Amt aus einer folden 
zweifchläfrigen Wahl annimmt! 


Wabres Befbichrchen 


Der £andesherr weilt bei feinem Korps! Aus 
dem bell erleuuihteien Palafi dringen Studenten- 
lieder, Kneipfommandos und urfräftige Fidelität 
zıt den qeduldia martenden, Kopf an Kopf ac 
drängten Scharen, die re’peftooll des Allerhödhften 
Uufbrucdhs harreı. Endlich, mm ein Uhr früh, 
vollzieht fi lehterer: Saucen der Antomobile, 
vermifcht mit Burrarnfen! — Infolge der weit- 
hin angeordneten Abfperrungsmaßregeln ift jedoch 
ein fofortiges Auseinandergehen nicht möglich. 
Da ericheint auf dem Balfon ein Korpsbruder 
des Kandesheren, ftiltgt fih — vorfidisbalberl — 
auf die Yrüftung und ruft mälelnd mit der ihm 
angeborenen Leutfeligfeit: „lceh — Douner- 
wetter! — Menge kann [id verlaufen!" — 


Nr. 53 


Bülows Sündenregister 


Auf dem jüngiten Delegiertentan der Tonfer« 
vativen Partei wurde troß allen qauten Willens, 
die Blodmajorität zu erhalten, darüber gellagt, 
dah der tanzler lediglich zum Linfsabmarlcd fom- 
mandiere und fich vor der großen Majie verbeuge; 
für Die Rechte habe er nichts übrig, die Vorteile 
der Blodpolitit heimie nur die Linke ein. 

Auf den Berfammlungen der Linfen wird trof 
ollen guten Willens, die VBlodmajorität zu er: 
balten, barüber geklagt, dah der Stanzler lediglich 
zum Nectsabmarjch fommandiere und fich vor 
den Agrariern verbeuge; fiir die Linke habe er 
nichts übrig, die Vorteile der Blodpolitit heimie 
nur die Medhte ehır. 

Aber das find ber Sitnden noch nicht genug, 
die ber Kanzler auf feinem fehmarzen Gemilien 
bat. Treihere von Manteuffel bat ihn nod aus 
einem anderen Grunde gerüffelt. Der Kanzler 
babe durdh feine Beiprechungen die Einigkeit ber 


JUGEND 


Gymnasiallehrer 


„Von Shafefpeare weiß man heute noch nicht, ob er in Jtalien war! Bei uns darf man nur das Gepäd anfpaun, 
dann weiß man glei, wie man dran ijt!* 


Blodparteien, die in die Brüche zu gehen drohte, 
wieder bergeltellt, aber um melden Preis? Gr 
habe mit jeinem Ritdtritt gebroht! Mit feinem 
Rüdtritt nicht wegen ber Umgnabe feines faifer- 
lichen Herrn, fondern megen ber Ingnabe des 
Parlaments! Was wir im Parlament fagen, fo 
meinen die Honjervativen, das muß einem Kanzler 
ganz Ichnuppe fein; nach uns hat er fich nicht zu 
richten. Er hat feine rlöte von feinem tailerlichen 
Herrn befommen, nicht um fie unjeretmwegen ftill 
binzulegen, fonbern um auf ums zu pfeifen! 


Königssorgen 


König Leopolb von Belgien hat auf feine alten 
Tage viele Sorgen. Er wird immer reicher und 
reicher. Nun ift Reichtum an jich fchon eine große 
Unbequemlichteit und eine jdhwere Sorge; für 
Aönig Leopold ift er dies aber nod mehr als für 
jeden anderen, denn er muß fidh feinen fhönen 
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Max Hagen (München) 


@reifentopf barüber zerbrechen, wie er den Reid) 
tum nad) feinem Tode feinen Töchtern und ihren 
Manichäern entziehen fann. Da fommt ihm nun 
die unerfhöpflicye Liebe zu ftatten, die er zu feinem 
Lande hegt, eine Liebe, bie um fo größer ift, je 
feltener er fein Land fieht. Er hat zuerft ben Ger 
banlen gehabt, feinen großen und berrlichen, im 
Traunfreich gelegenen Lanbbefik nach dem Kongo: 
itaate zu Schaffen, wo er fi eine Arondomäne 
referviert hat; aber bie frangöfifche Regierung hat 
ihm mitgeteilt, daß in Franfreich der Export von 
Brundbelig verboten fei. Nun mill er feinen 
Grundbefit feinem Lande zu einer Stiftung für 
unglüdlihe Frauen und Jungfrauen ver 
machen; in das zu errichtende Stift follen nur 
aufgenommen werben: 


1. frauen, die von ihren Männern betrogen 
werben, 


2. Töchter, die von ihren Vätern enterbt ober 
verflucht werben. 


Abessinische Kultur 


Abeflinien mwinmt immer 
mehr europäifche Hultur an, 
Der Haile Menelif hat durch 
Delret vom 29. Oltober ein 
aus zwölf Mitgliedern be: 
fiehendes Miniiterium gebit: 
det, in dem ich ein Schah- 
meitter und außerden ein 
Finanzminiiter befindet. Der 
Schapmeiiter hat die Ein- 
nahmen zu verwalten, der 
Ainanzminiiter bat baflie zu 
jorgen, babfoviel Anleihen 
aufgenommen werden, tie 
«8 fich für einen zivilfierten 
Staat Ichidt. Eine Dolts- 
vertretung it vorläufig mod) 
nicht geichaffen; allein der 
Raifer läht auf Staatstoften 
eine Reihe kräftiger Männer 
imBultbedelfchmeißen unter: 
richten, fo daß binnen fırrjem 
Kräfte in genügender Nırzabl 
zur Verfügung itehen wer: 
den, bie fich zu Abgeordueten 
gnalifizieren, 

Huch fonit macht die Rul- 
tur in Abejlinien erirenliche 
Hortichritte. 3 zeigen fid) 
ihon die Anfänge von Sfans 
dalprogejlen, die mit dem $ 175 des 5.0. W. 
wulammenbängen. Much eine lrchireibew er 
tiert bereits, denn der Truder der einzigen abet 
Siniichen Zeitung, der meulich nicht verraten 
wollte, woher er fir die Redaktion dei Zchnans 
besicht, wurde nicht, wie früher, hingerichtet, 
iondern mur mit glühenden Zangen nesmidt; 
man nennt dies in der abeiliniidien Zprade 
Jeugniszmwang. Llebrigens bat der Wiiniiterpraii- 
dent meulicd den Behörden eine Milderimmg Dieles 
Neugniszwangs empfohlen: die Janınen, mit Denen 
die Preileute gezwidt werben, Tollen nicht über 
45° Reaumur heiß fein! 


Yıoch ift Polen nicht verloren! 


Die MWarfhauer „Gazeta Vodzienna” jus 
belt darüber, dab die Polen su mleicher Yeit in 
drei Barlamenten moraliiche Siege erfochten haben, 
in Berlin, Mien und Petersburg  Wolenm fteht 
in Mittelpunft bes MWeltintereict. Noch wehren 
fich Die drei Staaten, die einit Boten teilten, gegen 
ihre Niederlage; aber all ibr MWiderftand mul 
nichts. Qui mang de la Pologne, en meurt; 
die Bolen find unverbaulid. (Cs wird nicht lange 
dauern, bann haben fidd die drei Teile bes ein- 
ftigen Königreichs wieder zu einem Ganzen au 
iammengefunben. freilich find die Teile inzroiichen 
mit den drei anneltierenden Stanten Preußen, 
Tefterreih und Rußland eng verbunden, aber 
diefe enge Verbindung foll aud) aar nicht gelöft 
werben; bie Staaten bleiben vielmehr Anlängiel 
ber Zeile; das ganze Gebiet der drei jehigen Hailer- 
veiche Deutichland, Deiterreichelingarn und Nube 
land bildet das Gebiet des Kinitinen Nönigreichs 
Toten. Ind einem fo mächtigen Staate fünnen 
die übrigen europäifchen Staaten wicht wideriteben; 
vermöge ber Schwerkraft fallen fie an Rolen, der 
Erbteil Europa bildet ein einziges Polen mit ber 
Hauptftabt Lemberg und nimmt den Namen Brofh- 
volen an. Der König von Volen erhält ben 
Nebentitel Wojwode von Europa. Da bas 
Serrichergeichledht der Piajten leider ansgeltorben 
it, fo wird in Erinnerung an bieles berühmte 
Geichlecht als großpolnifche Minze der Biafter 
tingeführt. 


Frido 





Schwäbilches Votivtaferl 
Von Kalffian Kluibenfdyäbdel, Tuifelemaler 


(Das mwürttembergifdhe Kultusminifterium hat Im „Falle Günter“ gegen den Bilchof Keppler 
und feine Uebergriffe energifch Stellung genommen. 


Gepriefen Jet du laut, 9 Iadele. diewerlen du mir fharfem Spieß 
Vorangegangen und zu Keib nerude den allsu fchwarsen Cleriecis! 
Infonderheir ftießeit du als tapfrer Sdwab mir deiner langen Kanzen 
Den Episcopus von Norterburs in feınen hodtwürdigiten Ranzen! 
Yun möten coram publico jib andre Rultus:Erzellenıen wedlih fchämen De 
Und hboffenrlib an Dir bei Zeiten fi eım münliches exemplum nehmen | = 
Dos war einmal ein Shwabenftreich, den Wiemand irgendwie verladt, 

KEın Shwabenjtreid, der nur dem deutfhben Dolfe Nuhm und Ehre madıt! 


Oelterreichilche Vierzeiler 


'5 Parlament 3 Wean 
Js a bifferl verroht, 

Der Spektakel is dort 
Halt [ho’ amal Mod’! 


A Ruthen’, der hat dösmal 

Zuerft drofchen drein — 

Das war nur a FJuafall, 

’5 hätt aaa Anderer könn'n fein! 


Krokodil 
2 





Internationaler BHöflichkeltsaustausch 
am Grössen Ozean 


Unele Sam zu feinem vis-hvis, der mit feiner 
„Bratulation" nicht zur richtigen Zeit fertig 
geworben: „Brofit Neujahr, Maps!" 





Der 
nmerikanifch = europaifche 
Sängerkrieg 


65 war gelommen, wie cs 
fonmmen mußte, man, hörte 
nur och in Umerila fingeit. 


Ro man fingt, da mu 
e3 jich auch lohnen, 
Hole Menichen haben 
leine Düllionen, 
Die Zeit. in der Sänger 
und Sängerinnen gegen 
Tagelohn, Monatslohn oder 
Jahreslohn fangen, mar 
längit vorüber. Sie fingen 
in Amerita nur nodı int 
Uftord. Exit beredinete man 
die Gage nad Moten ; jede 
ote wurde mit einem 
Gent bis 1 Dollar bejaht. 
Aber dieler rohe Mapftab 
ber Kumiticäpung tt langit 
verlailen; die Noten werben 
jegt nach ihrer Höhe beyahlt; 
je höber bie Note, deito 
höher der Preis Dabei ftien 
die Nadirane nadı Gefangs- 
fraften immer ntehr, da in 
Vereinigten Stanten 
Derrchfchmietlich jährlich 5362 
nete Opermbäufer erbaut 
wurden. Den älteren Overn: 
Käufern wurde ein Stodmerf 
nacdı dent andern augeleht, 
um den Hıbrang Des Bublilums zu bewältigen, 
die ehemaline Gonried’jche, jeht Rodefelleriche Oper 
1. ®. hatte 38 Nänge; auf jedem Blab ber oberen 
29 Nänge lag ein fyernieber und ein Fernbörer. 
in Europa wide überhaupt nicht mehr gelungen, 
londırn nur gefrächzt. Mar ein amerifanilcher 
Zänger beiler, fo fuhr er mittels der neuen Schnell 
dempfer, die die Frabrt von Nem-Mort bis Sout 
kompton in 12°%r Ztunden zuniidlegten, nadı 
Furopa md Iurierte fi Dort während eines 
Galtipielt aus, 

An Diele idyllischen Werbältnifie droht eim 
fürcbterlicher Aradı iu kommen. Codifon hat einen 
Eleinen Apparat fonftrniert, den er Larpngopbilon 
nennt and Den jeder Menich ohne Beihywerbe auf 
feinen Sehltonf aufiegen tanz mittels diejes 
Apparates ingt auch ber verloffenite Schnaps 
bruder Töne ven einer Heinbeit und Höhe, bafı 
Kornfos Stimme dagegen wie ein jerbrodjener Iopf 
NMingt! Mad Dabei loitet der Apparat nur DU Dollars. 
‚in Die Gapen der Sänger wird ein Hurs- 
iur; lommen, wie er wodb nidt da war! 
* 


Flucht aus der Oeffentlichkeit 


Vei den kriegsgerichtlichen Verhandlungen gegen 
Difiziere wird jent die Deftentlichkeit fait immer 
ausgeitlofen. So geidab es auch jüngft in 
Koblenz, mo gegen einen Leutnant wegen Mißs 
handlung feiner Intergebenen verhandelt wurde. 
Hier ging man fo weit, bafk ntart jeden Soldaten, 
der al& Zeuge vernommen murde, unmitelbar 
nach feiner Vernehmurg aus dem Saale entfernte. 

Das ift wieder einmal eine jener bellagens- 
werten Dalbheiten, die fih unlere Vehörden io 
oft zu Schulden fommten Jajfen. Mein Soldat hat 
bier gehört, mas die andern Peugen ausgelagt 
baben; das it ja fehe erfreulich. Aber er bat 
bod achört, was er jelbit andgelagt hat; das 
bart wicht fein. Tanıt das verhindert wird, 
müflen bem HBeugen bei feiner Ausiage amei 
fräftine AUntiohone in die Ohren gefledt werben. 
— Yußerdben miüllen jümtlihe Zeugen in einer 
folhen Entiernung vom Richtertiich aufgefteflt 
werden, daß auch die Michter ihre Aussage nicht 
bören. mt Snterefle der NRaumerfparni® empfiehlt 
8 ficdy, awilchen dem Stande des Zeugen und bem 
Nidhtertifch eine 80 Zentimeter dide Ichallfichere 
(Slaswand aufimitellen. Noch ficherer ift freilich 
ein anderes Mittel: In denjenigen lriegägericht- 
lihen Sachen. in denen bie Defientlichleit aus- 
neichloflen wird, verwende man nr fhemme 
Yeugen und taube Richter. 


A. Geigenberger 
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Genialer Dichter Emil Preetorius 


„ru bin ich dreimal efchieden, zweimal vorbeftraft, ftche unter Ruratel und 
werde -— weiß der Teufel! — no immer miche gelefen!* 


1907 


Vom Grandinger 


Wieder muß id es beklagen, 
Was fi neulich z3ugetragen 
Mit dem Pfarrer Brandinger... 
Ad, das ift ein Beiftlinger!! 


Rämlih fdon feit vielen Woden 
Hat er allerhand gefproden, 
Drin im Landtag und heraußt, 
Daß es jedem Guten grauft! 


®anz befonders [pradh er immer 
$ür die lieben $rauenzimmer, 
Wollte gern, daß man fie tät 
In die Arm- und Waifenrät‘. 


Audh nad diefem tat er ftreben, 
Daß fie recht viel Milli geben, 
Rod dazu mit off'nem Hemd — 
Wie er fih nur gar nicht fdyämt! 


Aber noch viel (dauderbarer 
®ing er um mit die Herrn Pfarrer, 
Weil er’s ihnen nicht vermwind't, 
Daß fie fo politifdy find. 


D’ Religion tut er begehren, 
Daß fie follen darauf fdyrwören, 
Nicht bloß auf die Zentrumsfahn', 
Sozlal fein und human. 


Hat man formas je vernommen? 
Seinen Brüdern, feinen frommen, 

altet er den Spiegel hin -— 

ifhofl Her! Und beutel' ihn! 


Und der Bifhof unverhohlen 
Hat ihm allfogleih befohlen, 
Daß ers Mundftuk halten follt', 
Wann er mieder reden mollt! 


Daraus kann man mieder fehen, 
Wo die Shaf und Börke ftehen — 

a, eö ift ein Unterfcheid 

elbften In der Beiftlidhkeit. 


A.D.N, 
“ 


Vorsintflutliches 


Im Jahre 1891 hat der holländifche Arzt 
Dubois bei Trinis auf der Infel Java ein Schä- 
deldady, drei Hähne und ein ®berfchenfelbein eines 
Wefens ausgegraben, das die Weberganasform 
vom anthropoiden Affen zum Menfchen darftellt ; 
er nannte diefes Mefen Pithecanthropos erectus. 
Sein Alter wurde von Dackel und nad ihm von 
der allgemeinen Meinung ins Tertiär und zwar 
ins Pliocän gefett. Jetjt veröffentlicht der Bres- 
lauer Geologe Dolz in der Aeitichrift „Globus“ 
das Ergebrfis feiner Unterfuchtngen des vulfa- 
nifchen Cufffompleres, in dem jene Knoden ae- 
funden worden find; er hat fie als diluvial er- 
fannt. Danach fällt das Alter des Pithecanthropos 
in das mittlere Dilneium; er it alfo erheblich 
jünger, als matt bisher annahm. 

Intereffant ift, dafi man anf diefe Weife audh 
dazu gelangte, das Gefcyledt der von Dubois ae- 
fundenen Keite zu beftimmen, das an den Knochen 
felbft natürlich nicht zu erfennen war. Der Pithec- 
anthropos aalt bisher als tertiär, hat fih aber 
jest als diluvial entpuppt. Er ift allo männ- 
liben Gefchledtes, denn ein Weib würde fich 
hödjtens jünger aber niemals älter gemadıt 
haben, als cs if. 


Die Verfeinerung serbischer $itten 


Der Kronprinz bat zwei Arbeiter der Tiichlerei 
von Wiajfomwitich, in der fein Motorboot repariert 
wird, beichimpft und geprügelt und außerdem zwei 
feiner Yalaien mit einem Hammer bearbeitet. So: 
wohl die Arbeiter als aud) die Lalaien trugen nur 
Beulen und blaue Flede davon. Es iit hodh- 
erfreulich, daß Seine Königliche Hobeit von lebens» 
geläbrlichen Verlehungen abiahen. Es fcheint Doch, 
ald ob ber Hromirinz mit dem Jahren kühler 
und beionnener geworden fei. 
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Philosophische Betrahtung 
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“ 


Paul Rieth (München 


„Wenn ih wieder mal auf die Welt Fomme, mödte ih 'n Mann fein, — aber nit meiner!" 


Das Lied vom Katbolikenhass 


Die „Bermania* fchreibt, Bülorm habe vor einem 
Jahre den Reichstag nur aus Katholikenhaf auf- 
gelöft; „denn der Fentrumshaß ift im lehten Grunde 
nichts als Katholikenhaf, dies laffen mir uns nicht 
megftreiten, menn die Offisiöfen auch mit Engel- 
jungen reden. m Zentrum haft man die Katho- 
liken!* 


© gläub'ge Aatholiken, 

Die Welt ift wirklih kraß: 

Wohin mir [hau’n und blicken, 
Grinft Katholikenhaß! 


Der Butenberg, das Luder, 

Weshalb erfand er baf 

Die Buhdrukkunft, o Bruder? 
Aus Aatholikenhaß! 


Weshalb baut Deutihland Schiffe 

©hn’ Ruh und Unterlaß? 

Ha! Jh durdfchau die Aniffe: 
Aus Aatholikenhaß! 


Und weshalb ward befteuert 

Das edle Bier im $aß? 

Warum das Sleifh verteuert? 
Aus Katholikenhaß! 


Und weshalb ift im Winter 

Das Wetter feudht und naf? 

Jh fag’s Eud, liebe Kinder: 
Aus Aatholikenhaßl 


— Und womit hebt feit Jährden 
Das Sentrm dreift und kraß? 
Ei, mit dem blöden Märden 
Dom Aatholikenhaß! 
; Karlchen 


Neujahrsgeschenk 


Die Schranke fällt, und mit vollendeter Grazic 
führt Herr Müller» Meiningen die deutfche yrau aus 





dem Segment im bie Herrfichkelten bes polttifhen 
Lebens bimeln! 


1241 


€s lebe das Ausland! 


Der „Uug&b. Abendita.“ zufolge wurden beim 
Darben-Vroseb die deutichen Prejievertreter von 
einem Gerichtsbeamten aufgefordert, ihre guten 
Pläge zu Bunften der ausländiichen Kollegen mit 
Ichlechteren zu vertauichen. Schon bei der Wer- 
teilung der Eintrittäfarten habe fidh eine auffallende 
Bevorzugung des Auslandes bemerfbar gemadht. 

Wir finden das ganz in ber Ordnung. Statt 
daß die deutichen ‚ournaliiten froh find, bak 
man fie überhaupt in ihrem Vaterland duldet 
und nicht als „läitige Inländer“ ausmweilt, unter 
ftehen fich die Kerle, den Ausländern Licht, Luft 
und fogar die beiferen Pläbe wegjunehmen! Und 
das mitten in Deutfchland!! Ziele Bildungsladel 
werben immer frecher; auleht bilden fie jid gar 
ein, Fähnriche zu fein! ber es ift dafür ge 
forgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachen: 
Dem Reihstag wird nädftens ein Befch- 
entwurf zugeben gegen das lleberhand- 
nehmen des Deutihtums in Deutidhland. 


Der Leutnant 


„Jetzt haben wir zuerft die Burentaktif be 
fommen, danı Pamen die Erfahrungen des ja- 
paniichen Krieges; jett is nur aut, daß die Ma- 
roffaner nich gerade prima abgefchnitten haben, 
fonft hätten wir, weiß Gott, nädyftes Jahr fchon 
wieder ein neues Ererjierreglement |” 


(Redaktionsschluss: 20, Dezember 1907) 
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BER EIN NTEN 
N RER 


Das Zentrum und feine Domäne 


A. Weisgerber 
„&8 feid’d ald win dd Bleameln, 


Uns is, alö ob ma dDö Pran’n 
&o brav, fo hold, fo rein. Uni V’Schädel Entf legen follt, 
Yaht’s nur foau Liberal’n Vetend, dah Gott Enf erhalte 
In infer Land net ein! 


So jentrumsrein und hold!" 
(Das bayriihe Zentrum bat den Antran des Abgeordneten Grandingner, der zur Berminderung ber Eiuglingsfterblichleit ftanıtihe Datregeln, 5. ®. ärztliche 
Saudfonteolle, verlangte, unter anderem deshalb abgnelcehnt, weil der Antrag eine Spiye enthielte gegen bie altbayriihe Yandbeuölferumng, bei 


toeldher, tie konftatiert wurde, die Hinderfterblichkelt ven bHöhften Prosentfay anfiweilt,) 
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